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Vorbemerkungen. 

A.    Zur  prosaischen  Edda. 

§  1.  Da  die  zugleich  mit  dieser  Ausgabe  erscheinenden 
«Untersuchungen  zur  Snorra-Edda»  wesentlich  den  Zweck  einer 
Einleitung  zu  der  vorliegenden  Ausgabe,  soweit  sie  die  pro- 
saische Edda  betrifft,  verfolgen,  so  wird  hier  nur  eine  kurze 
Orientiruug  über  die  in  den  Anmerkungen  vorkommende  Be- 
zeichnung der  Hss.  und  Ausgaben  am  Platze  sein.    Es  bezeichnet 

R  den  Cod.  Bcg.  (Nr.  23G7  in  4),  der  pros.  Edda. 

W  den  Cod.   Wormiamis  {Arnamagnceanns  Nr.  242  in  Fol.) 

U  den  Cod.  TJpscdiensis  {coli.  Belagard.  Nr.   11  in  8.) 

A  (oder  748)   den    Cod.    Arnamagnceanus   (fragm.    memhr. 
Arn.  Nr.  748  in  4.) 

M  (oder  757)  das  fragm.  memhr.  Arn.  Nr.  757  in  4. 

Fr  das  fragm.  memhr.  Arn.     Nr.  le/?  fol. 

W*  das  fragm.  memhr.  Arn.  Nr.  756  in  4. 

S  den  cod.  Sparfvcnfcldianus  Holm.  {Ist  memhr.  in  4.  Nr.  3.) 
Ausser  diesen  acht  Membranen  der  pros.  Edda  wird  bis- 
weilen auf  den  R  (d.  i.  Cod.  Beg.  2365  in  4)  der  L.  Edda 
verwiesen.  Der  Zusatz  Bcgins  bezieht  sich  hier  wie  oben 
auf  die  Kön.  Bibliothek  in  Kopenhagen;  sämmtliche  Arna- 
magna?anische  Hss.  befinden  sich  jetzt  auf  der  Universitäts- 
bibliothek ebendort.  —  S  und  St.  (vgl.  w.  u.)  gehören  der 
Kön.  Bibliothek  zu  Stockholm  an. 

Von  den  zahlreichen  Papierhss.  kommen  nur  fg.  fünf 
als  die  wichtigsten  hier  in  Betracht: 
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St  =  cod.  Stockliolmiensis  {Isl.  cliart.  Nr.  34  Fol.) 

H  =  cod.  Hinmonesiensis  nrimusX  ■      t-.  •     i,     •, 
TT/,  n    TT  T         r  iiö   rrivatbesitz. 

üß  =  cod.  Hypnones.  secundiis    J 

w  =  W  chartaceus  oder  Wb  (jüngere  Einlage  in  W,  vgl. 

oben).  — 

1  =  Laufdss-edda,  vgl.  Einleitung  C.  1*). 


B.     Zur  Volsuugasaga. 

§  2.  Die  neuerdings  gew^öhnlich  sog.  Völstmgasaga  ent- 
behrt in  der  einzigen  uns  erhalteneu  Membrauhs.  insofern 
der  Bezeichnung,  als  die  Ueberschrift  völlig  unlesbar  gewor- 
den ist;  jedenfalls  hängt  sie  auch  hier  wie  in  den  zahlreichen, 
von  ihr  abhängigen  Papierhss.  mit  der  sog.  saga  JRagnars 
honungs  Lodbrökar  auf's  engste  zusammen;  auf  eine  Vereini- 
gung ursprünglich  getrennter  Theile  scheint  indes  schon  die 
Ueberschrift  der  Papierhss.  (für  das  Ganze) :  Saga  af  Magnari 


*)  Unter  Einl.  werden  hier  wie  in  den  Anm.  die  «Untersuchun- 
gen zur  Sn.  Edda»  verstanden.  Als  Herausgeber  der  pros.  oder  Snorra- 
JEdda  sind  Rk.  (Rask),  A3I  {Edda  Snorra  Sturlusonar.  Hafnice.  Sutnti- 
hus  legati  Arnamagn(sani  1 848  f.),  Eg.  (Egilsson),  Jönss.  (porl.  Jönsson) 
sowie  mehrfach  auch  Pf.  (Friedr.  Pfeiffer:  Altnordisches  Lesebuch) 
erwähnt.  Ausserdem  bez.  B.  die  Ausgabe  der  Lieder-Edda  {Norrcen 
EortiA-vadi)  von  Bugge ,  B'  die  critischen  Noten ,  Bt.  die  Nachträge 
derselben;  Gg.  die  Sammidar-Edda  von  Sv.  Grundtvig;  Hild.  die 
Ausgabe  der  «Lieder  der  älteren  Edda»  von  K.  Hildebrand,  Hild.  Zze. 
den  Aufsatz  Ueber  die  Versteilung  in  den  Eddaliedern,  in  der  Zeitschr. 
für  d.  Phil.  Ergänzungsband;  M.  Mb.  Lün.  die  Ausgaben  der  sog. 
S<emundar-Edda  (oder  \)\o^sEdda)  von  Munch,  Möbius,  Lüning;  Ettm. 
das  altnordische  Lesebuch  von  Ettmüller.  —  Genaueres  hierüber 
Einl.  C.  1  und  Hild.  p.  XII,  XHI.  — 

Die  im  Texte  durchgeführte  Scheidung  von  0  und  p  wird  in 
den  Anmerk.  (z.  Th.  auch  in  den  Ueberschriften)  durch  das  früher 
übliche  (neutrale)  Zeichen  U  ersetzt,  soweit  hier  nicht  im  engeren 
Anschluss  an  die  Hss.  au,  resp.  o  gesetzt  ist.  Die  Trennung  der  Vo- 
kale und  Halbvokale,  der  Gebrauch  der  Accente  und  Majuskeln  ist 
überall  gleichmässig  durchgeführt.  —  Die  Citate  aus  der  Lieder-Edda 
sind  nach  der  Ausgabe  von  Hildebrand  geregelt;  griech.  Buchstaben 
bezeichnen  die  sogen,  «eddischen  Fragmente»,  lateinische  die  zur  Auf- 
nahme gelangten  Skaldeustrophen. 


§§  1, 2.  vn 

LodhröTc   ok  mörgiim  homingum   merJciligmn   /u   deuten.  — 
Ich  neuue  zunächst  die  Ausgaben  und  Uebersetzungeu: 

1)  Die  Nordisha  Kämpaäater^)  von  E.  S.  Björner  (Bj.), 
Stockholm  1737  Foh,  enthalten  n.  a.  altnordischen  Helden- 
sagen auch  die  unsere,  zugleich  mit  einer  schwedischen  und 
lat.  üebersetzung.  Ohne  höheren  Wert  ist  diese  editio  prin- 
ceps  doch  als  solche  von  Interesse  und  bietet  einige  Text- 
verbesserungen dar;  ich  habe  dieselbe  nur  an  besonders  wich- 
tigen Stellen  selbst  verglichen.  Im  Wesentlichen  auf  5;onjer 
beruht 

2)  die  Ausgabe  F.  H.  v.  d.  Hagen's,  welche  in  dessen 
«Altnordische  Lieder  und  Sagen,  welche  zum  Fabelkreis  des 
Heldenbuchs  und  der  Nibelungen  gehören»  (Breslau  1814) 
aufgenommen  ist.  Diese  Arbeit  ist  hier  unberücksichtigt  ge- 
blieben '^). 

3)  Die  (Fas.  =)  Fornaldar  Sögur  Nordrlanda  {eptir 
gömlum  liandritum  {dgefnar  af  C.  C.  Bafn)  enthalten  in  ihrem 
ersten  Bande  {Kaupmannaliöfn  1829)  S.  113  fg.  die  Vols- 
unga-saga.  —  Die  Membrane  wird  hier  mit  A  bezeichnet, 
neun  Papierhss.  (vgl.  Form.  p.  XV,  XVI)  sind  nebst  Björners 
Ausg.  verglichen.  —  Eine  dänische  -üebersetzung  gab  Rafn 
in  deu  KordisJce  Fortids  Sagaer  {Kj0benhavn  1829)  in  B.  I.  ^)  — 

4)  Die  Norr0ne  Skrifter  af  sagnhistorish  mdhold,  iidgifne 
af  Soplms  Bugge  enthalten  in  ihrem  zweiten  Hefte  (=  Bet 
Norske  Oldskriftselskabs  Samlinger  VIII,  Christ.  1865)  unsere 
saga  nach  einer  sehr  genauen  neuen  Vergl.  der  Membrane,  hier 
mit  C  bezeichnet,  so  auch  in  dieser  Ausgabe  (R  ist  hier  = 
Cod.  Reg.  der  L.  E.).  Auf  den  Text  selbst  ist  mit  B. ,  auf 
die  kritischen  Noten  unter  demselben  mit  B'.,  auf  die  erklä- 
renden Anmerkungen  am  Schlüsse  des  Heftes  mit  Ba,  endlich 


1)  Den  weitläuftigen  Titel  verzeichnet  vollständig  Möbius  Cat. 
p.  38. 

2)  Von  Demselben  erschien  eine  Verdeutschung  der  Vüls.  in  den 
Nordischen  Heldenromanen  (Vierter  Band,  Breslau  1815).  — 

3)  Vgl.  Mob.  Cat.  p.  39,  40,  160,  wo  noch  eine  ältere  dänische 
üebersetzung  von  Rafn  und  die  schwedische  von  Arwidson  (1820)  er- 
wähnt werden.  In  Betracht  kommt  auch  Finn  Magnussen:  Den  äldre 
Edda,  4  B.  p.  54  fg.  (Fas.  p.  XIII)  und  A.  Rassmann  D.  Hs.,  vgl.  §  5. 
Neuere  dänisch-schwedische  Versionen  lasse  ich  ungenannt. 
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mit  Bt.  auf  die  Tillceg  og  Bettclser  auf  dem  Umschlage  ver- 
wieseu.  Bildet  diese  durch  die  gewissenhafteste  Benutzung 
der  Membrane,  ausserdem  aber  durch  wertvolle  Bemerkungen 
und  Verweisungen  ausgezeichnete  Ausgabe  (vgl.  Th.  Möbius 
in  Zeitschr.  f.  d.  Phil.  I,  417  fg.)  auch  die  natürliche  Grund- 
lage für  jede  spätere,  so  scheinen  andererseits  doch  wol  die 
für  ihre  Zeit  so  verdienstlichen  Fas.  noch  nicht  völlig  ent- 
wertet, und  glaubte  ich  namentlich  die  dort  angegebenen 
Les.  der  Papierhss.  —  so  jung  dieselben  auch  sein  mögen 
und  ihrer  Abhängigkeit  von  C  ungeachtet  —  nicht  ganz 
übersehen  zu  dürfen.  Hierüber  dürften  einige  Worte  der 
Verständigung  am  Platze  sein. 

§  3.  Wo  die  Membrauüberlieferung  nur  auf  einem,  zwar 
nicht  gerade  schlecht,  aber  doch  auch  keinesweges  fehlerfrei 
(vgl.  §  4)  geschriebenen  Ms.  beruht,  wo  also  die  Conjektur  nicht 
völlig  ausgeschlossen  werden  kann,  fragt  es  sich,  ob  aller- 
dings junge,  aber  z.  Th.  von  gelehrten  Isländern  herrührende 
(vgl.  Fas.  I  p.  XV)  Abschriften  desselben  nicht  als  Recen- 
sionen  des  Textes  ebenso  wie  die  Ausgaben  der  Neuereu  an- 
gesehen werden  dürfen*).  Unbefähigt  natürlich,  grössere 
Lücken  der  Ueberlieferung  correct  zu  ergänzen,  können  diese 
Papierhss.  doch  in  einzelnen  Fällen  ebensowol  eine  richtige 
Coujectur  bieten,  als  die  Ausgaben  Neuerer,  und  was  jenen 
Schreibern  au  kritischer  Schulung  natürlicherweise  abgeht, 
ersetzen  sie  doch  z.  Th.  wol  durch  jenen  sprachlichen  In- 
stinkt, den  der  Isländer  einem  altnordischen  Texte  gegenüber 
noch  verspürt,  jeder  andere  Nordländer  aber  schon  nicht 
mehr  so  unmittelbar  empfindet.  Dieser  Instinkt  wird  ohne 
kritische  Ausbildung  vielleicht  selten  nur  das  gerade  Rich- 
tige errathen,  dürfte  aber  in  manchen  Fällen  doch  ausreichen, 
um  eine  leichte  —  dem  Norweger,  Dänen  oder  Deutschen 
oft  kaum  bemerkbare  —  Corruptel  als  solche  zu  empfinden. 
Abweichungen  der  Papierhss.  werden  in  solchen  Fällen  der 
Kritik,  wenn  auch  zunächst  nur  als  Warnungszeichen  bez. 
der  Zuverlässigkeit  des  Textes,  immerhin  einen  Dienst  leisten 


4)  Bugge,  der  die  Papierhss.  fast  ganz  ignorirt,  nimmt  auf  Björner 
mehrfach  Bezug,  obwol  dieser  den  C.  selbst  gar  nicht  gekannt  haben 
dürfte,  der  längere  Zeit  für  verloren  galt  (vgl.  Fas.  I,  XIII).  — 


§§  3,  4.  IX 

köuueu^).  Habe  ich  daher  auch  im  Texte  mich  möglichst 
geuau  au  C  gehalteu  *'),  so  schieu  doch  eiu  gelegeutlicher 
Hiuweis  iu  deu  Noteu  auf  die  Abweichuugeu  der  Papierhss. 
(jedoch  uur  uach  Fas.)  weder  uustatthaft,  noch  auch  uur 
ganz  überflüssig;  au  eine  völlige  Durcharbeitung  der  Ueber- 
lieferuug  uach  dieser  Seite  hin  konnte  jedoch  nicht  gedacht 
werden.  Weun  man  mit  Bugge  auch  uur  iu  zwei  oder  drei 
Fällen  (vgl.  zu  140,  13;  zu  145,  1  —  wo  Fas.  eben  mit 
Paphss.  geht)  die  Berichtiguugen ,  resp.  Ergäuzuugen  der 
chartacei  gelten  lässt,  so  sind  sie  damit  schon  als  beachtuugs- 
wert  erwiesen.  Auch  ist  die  Entfernung  vom  eddischen  Aus- 
druck an  und  für  sich  kein  Fehler,  wie  C.  XXVIII  ^)  zeigt, 
wo  iu  dem  fg.  Citat  der  eddische  Ausdruck  auch  iu  den 
Paphss.  erscheint.  — 

§  4.  Nach  diesem  kurzen  Excurse  über  die  Papierhss. 
noch  einige  Worte  zur  Charakteristik  des  C.  —  Nach  Fas.  I, 
XIII  wäre  derselbe  (1824^  in  4  der  Köu.  Bibl.  zu  Kopen- 
hagen) im  vierzehnteu  oder  zu  Beginne  des  fünfzehnten 
Jahrh.  geschrieben ;  Bugge  N.  Fornkv.  p.  XXXIV  denkt  an 
das  Eude  des  vierzehnten  Jahrh.  aud  bezeichnet  ihn  als 
Abschrift  eines  altern  Originals '').  •  Wie  die  Codices  regii 
der  prosaischen  und  der  L.  Edda  vom  Bischöfe  JBrynjülfr 
Sveinsson  als  Geschenk  uach  Kopenhagen  gesandt  (1641), 
kam  der  Cod.  bald  darauf  abhanden,  und  ward  erst  1821 
wieder    aufgefunden.     Die    Orthographie    der   Hs.    entspricht 


5)  Als  Beispiel  führe  ich  hier  C.  V  an.  —  Der  C.  bietet:  ok  pvi 
bid  eJc  peim  eigi  lengra ,  zwei  Paphss.  aber  pik  für  peim.  So  gewöhn- 
lich nun  auch  bei  bidja  der  Dat.  commodi  ist  bei  hinzutretender  Ob- 
jectsbestimmung  (so  gleich  darauf:  er  pü  hidr  hrcedrum  pinwn  meira 
hüls),  so  scheint  derselbe  ohne  eine  solche  doch  durch  die  Präp.  fyrir 
c.  Dat.  ersetzt  werden  zu  müssen.  (Vgl.  Vigf.  s.  v.  bidja  ly-  ähnlich 
neuhochd.  Ich  bitte  mir  Das  aus;  ich  bitte  für  mich).  —  Entweder 
dürfte  nun  in  C  fi/rir  oder  U/s  ausgefallen ,  oder  peim  für  pik  verle- 
sen sein. 

6)  Ganz  leichte  Abweichungen  wie  var  =  et-  {B.  83,  7)  unge- 
rechnet. 

7)  Dies  vermuthete  auch  schon  Rafn  in  Fas.  I,  XIV,  XV,  wo  er 
einige  Fehler  des  C.  daraus  erklärt,  dass  eine  Abkürzung  oder  ver- 
dunkelte Stelle  des  Orig.  falsch  gelesen  wurde.  Ebenso  entstanden 
dann  wieder  viele  Fehler  der  Papierhss. 


X  Vorbemerkungen 

ihrem  mutmasslichen  Alter ;  älteres  d  ist  meistentheils  wieder 
iu  d  ausgewichen  (dagegen  cd  =  it)',  Schreibweisen  wie  gh 
für  g  [margh  175,  15  JB.),  pli  =  p  {Erph  186,  4)  fu  oder 
fv  für  /",  z.  B.  hafvet  =  haßd  (184,  22  JB.)  purfua  =  purfa 
188,  16  5.;  isländisches  ce  für  e  (u.  selbst  e),  desgl.  ei  für  e 
z.  B.  reicl  =  rf(f  102,  12  ^.  (wo  ei  wol  dem  häufigeren  ie 
=  ^e  oder  je  entspricht),  auch  heifum  161,  21  =  hetum\ 
y  für  u  in  pgrfa,  dyga  (92,  9  J5.)  mögen  ausserdem  ange- 
führt werden,  wie  dies  z.  Th.  schon  in  Fas.  I,  XV  geschehen 
ist.  Andererseits  begegnen  noch  Formen  wie  Hampir  (184, 
24;  185,  6)  Hamdir  {18ß,  16)  neben  Hamdir  (186,  8  und  15),  wol 
als  Spuren  älterer  Vorlagen.  Von  Abkürzungen  ist,  wie  aus 
Bugge's  Noten  hervorgeht,  ein  sehr  weitgehender,  z.  Th. 
irriger  Gebrauch  gemacht,  dagegen  wieder  die  unnötige 
Consonanteuhäufung  zsi  {hrässt  186,  11;  unzst  186,  13; 
oder  II  für  l.  In  der  Accentuirung  der  Vokale  habe  ich  ein 
festes  Princip  nicht  herausgefunden.  Die  Fehler  sind  mei- 
stens als  VerSchreibungen  aus  der  Vorlage  zu  erkennen ,  so 
sendr  =  stendr  (88,  2  B.),  gerit  =  gerir  89, 16;  baud  =  bad 
91,  32  u.  A.  ^)  —  Dass  unter  diesen  Fehlern  auch  Aus- 
lassungen nicht  mangeln,  bezeugt  schon  88,  24  das  unent- 
behrliche, in  der  Vorlage  wol  abbrev^irte  Siggeirr;  so  mag 
auch  97,  12  das  zweite  pä  in  Cod.  nur  irrig  ausgefallen  sein. 
Vgl.  auch  Bugge  zu  92,  4,  6  und  sonst.  —  In  andern  Fällen 
aber  lässt  sich  C.  vielleicht  gegen  die  Hrg.  schützen,  so 
87,  15,  w^o  die  Ergänzung  von  pessu  in  Fas.  und  bei  B. 
entbehrlich  scheint.  —  Das  96,  6  überlieferte  fyrir  öfridi 
yrdi  hat  B.  (Umschlag  der  Hervararsaga)  in  /'.  ofrlidi  y. 
ändern  wollen ;  ich  glaube  jedoch ,  dass  die  Worte :  at  peir 
skuli  tu  hcetta ,  pött  sjau  menn  st  sich  darauf  beziehen,  dass 
sie  (zusammen)  es  mit  sieben  Andern  aufnehmen  wollen, 
und  sich  nur  darum  vorläufig  trennen,  um  eher  Gelegenheit 
zum  Raube  zu  finden.  Nach  der  Meinung,  die  Signiundr 
damals  noch  von  SinfjöÜi  hat:  pü  ert  ungr  oJc  drcedisfidlr ; 
munu  menn  gott  liyggja  Hl  at  veida  piJc  —  wäre  es  doch  be- 


8)  Ein  sehr  deutliches  Beispiel  dieser  Art  ist  das  schon  Fas.  I, 
XV  bemerkte  doppelte  Grani  für  Gudrmt  in  C.  XXXII  (163,  1  —  3  bei 
£.),  das  im  ersteren  Falle  in  C.  selbst  corrigirt  ist,  im  andern  nicht. 
Die  Vorlage  wird  eben  nur  G.  geboten  haben. 


§§  4,  5.  XI 

fremdeud ,  wenn  er  Diesem  allein  zumiithete,  es  mit  Sieben 
aufzuuelimeu,  währeud  er  Selbst  (vgl.  9G,  16)  in  einem  sol- 
chen Falle  schon  Hilfe  verlangt.  —  In  solchen  Fällen  ferner, 
wo  die  L.  Edda  einen  andern,  an  nnd  für  sich  vielleicht 
correkteren  Text  gibt,  so  z.  B.  126,  G  hrynjjings  apalär  = 
hnjnpinga  valdr  in  C,  ist  es  doch  fraglich,  ob  wir  bei  einer 
Ausg.  der  Völsunga-saga  ohne  Weiteres  nach  der  L.  Edda 
corrigiren  dürfen,  und  in  zweifelhaften  Fällen  nicht  lieber 
mit   ihr    als   der  L.  Edda   irren  sollen  ^).  — 

§  5.  Die  Diktion  der  Völsunga-saga  kann  keine  beson- 
ders gute  genannt  werden.  Während  die  ersten  Cap.  mehr- 
fach den  Verdacht  einer  Kürzung  aus  einer  volleren  Quelle 
erregen,  tritt  weiterhin  oft  eine  entbehrliche  Breite  der  Dar- 
stellung uns  entgegen ,  und  der  Umstand ,  dass  vielfach  auf- 
gelöste Eddalieder  als  Quelle  benutzt  sind,  lässt  ebenso  wie 
den  poetischen  Schwung  derselben  so  auch  die  Vorzüge  einer 
klassischen  Prosa ,  wie  sie  uns  sonst  in  der  altnordischen 
Literatur  ja  nicht  selten  begegnet  ^^),  vermissen.  Unbehol- 
fene Satzfügungeu ,  wie  (C.  III) :  ew  /»«  er  pessi  veizla  olc 
rääahagr  sJcal  talcas,  sJcal  Siggeirr  Jcommgr  soekja  veisluna 
tu  Völsungs  honungs  sind  nicht  seitön.  Zu  einer  gewissen 
Unebenheit  des  Stiles  trägt  ferner  die  sehr  häufig  unnötige 
Verwendung  verschiedener  Tempora  in  demselben  Satze  bei, 
z.B.  Jiömn  par  oJc  heßr  (87,21 — 22);  Nühjz  —  ohßdbaiid 
81,  25—26;  nn  grcetr  oh  lad  91,  3—4.  ßat  heijrir  olc  Mo 
158,  21  u.  w.  Bugge  hat  bisweilen  an  Aenderung  gedacht 
(so  119,  25);  aber  solcher  Fälle  finden  sich  zu  viele.  In 
demselben  Sinne  ist  der  unmittelbare  Wechsel  von /er  und/«* 
(z.  B.  116,   13;  118,  26—27;   137,   1—2)   zu  verstehen;   der 


9)  Zu  den  schwierigeren  Stellen  der  saga  gehört  auch  barnstokk 
C  II  ex.,  das  ungeachtet  der  ansprechenden  Erläuterung  bei  Ba.  doch 
auffällig  bleibt.  Das  bötstokk  der  Vülsrim.  (142)  wird  nicht  ohne 
Weiteres  correkt  sein,  aber  vielleicht  nur  der  Aenderung  in  hlotstokk 
bedürfen,  vgl.  blöttre  (Opferbaum)  bei  Vitjf.  s.  v.  und  bei  B.  Hervarars. 
297,  19  nebst  Anm.  — 

10)  Der  Besitzer  dieser  Ausg.  mag  hier  zunächst  an  die  zwar 
behaglich  breite ,  aber  im  Ganzen  doch  glückliche  Darstellung  in 
Oylfag.,  wie  an  die  klare  und  wolüberlegte  Kürze  einiger  Erzählungen 
der  Shdlda  erinnert  werden. 


XII  Vorbemerkungen 

Autor  scheint  absichtlicli  in  solchen  Fällen  wie  auch  in  der 
Anwendung  direkter  und  indirekter  Rede  rasch  zu  wechseln; 
natürlich  ohne  unserem  Geschmacke  zuzusagen.  Glücklicher- 
weise werden  diese  äusseren  Mängel  durch  die  innere  Bedeut- 
samkeit des  behandelten  Gegenstandes  —  liegt  doch  hier  die 
Völsungen-  oder  Nibelungen-sage  in  sonst  nicht  erreichter 
Vollständigkeit  ^^)  vor  unserem  Auge  entrollt  —  ausgeglichen. 
Demnach  ist  unsere  saga  —  abgesehen  von  häufigen,  mehr 
gelegentlichen  Erwähnungen  ^^)  —  mehrfach  in  genauer 
Weise  auf  ihren  Inhalt  hin  geprüft  worden ,  so  namentlich 
von  P.  E.  Müller  {SagaliU.  II,  36  fg.,  vgl.  Lange  Unters, 
über  die  Gesch.  u.  das  Verh.  der  nord.  u.  deutscheu  Heldens. 
S.  1  fg.),  A.  Rassmann  (Die  deutsche  Heldensage  u.  ihre  Hei- 
mat I,  p.  51  fg.)  und  neuerdings  von  B.  Symons  in  den 
Beiträgen  zur  Gesch.  der  deutschen  Spr.  u.  Lit.  III,  199  fg. — 
Verlangt  die  letztere,  sehr  fleissig  angelegte  Arbeit  schon  als 
die  neueste  über  den  Gegenstand  besondere  Beachtung,  so 
wird  uns  dies  jedoch  nicht  abhalten  können,  vielfach  älteren 
Ansichten  getreu  zu  bleiben ,  gelegentlich  aber  einen  neuen 
Rieht  weg  zu  versuchen. 

§  6.  Es  ist  zunächst  die  Frage  nach  der  Sonderexistenz 
unserer  saga  zu  erörtern,  die  seit  Björner  allgemein  ange- 
nommen, von  Symons  jedoch  soweit  beanstandet  ist,  dass  er 
nur  aus  praktischen  Gründen  von  einer  Volsungasaga  im 
Unterschiede  von  der  liagnarssaga,  deren  Theil  sie  bilde, 
reden  will.  In  wie  weit  dies  durch  unsere  Ueberlieferung 
gefordert  werde  (S.  202) ,  ist  schwer  zu  sagen ;  denn  wenn 
sich  Symons  auf  die  Autorität  der  Papierhss.  stützt,  die  das 
sjDatium  für  die  Ueberschrift  sicher  schon  ebenso  leer  fanden, 
wie  die  bald  darauf  (Bugge  83,  13 — 84,  6)  in  so  will- 
kührlicher  Weise  ausgefüllte  Lücke  (oder  unleserliche  Stelle), 


11)  Während  C.  I— XII  die  Vorfahren  des  Sigurär  behandelt, 
geht  die  Lebensbeschreibung  desselben  bis  C.  XXX,  der  Schluss  ge- 
hört den  weiteren  Schicksalen  der  Gudrun,  Svanhildr  und  A'slaug  an. 

12)  Ausser  W.  Grimm  Heldens.  (2  A.)  15  u.  36,  388  fg.  ist  na- 
mentlich Bugge  N.  Fornkv.  p.  XXXIV  fg.  u.  R,  Keyser  (Efterladte 
skr.  I,  346  fg.)  zu  nennen;  ausserdem  N.  M.  Pesersen  Ann.  f.  nord. 
Oldk.  1861,  p.  267  und  Sv.  Grundtvig  (Udsigt  over  den  nordiske  old- 
tids  heroiske  digtning  p.  32  fg.) 


§§  5,  6.  XIII 

so  spricht  für  die  Tremniiig  von  der  Bagnarssaga  doch  wol 
deutlich  genug  die  in  C.  vor  Cap.  XLIII,  das  als  solches  die 
Ueberschrift :  Heimir  i  Hlymdölum  spyr{ii-)  nu  ßessi  tiä.  etc. 
etc.  oh  Brpn.  führt ,  stehende  Bezeichnung :  Saga  Bagnars 
Lodbrölar.  Es  dürfte  doch  im  höchsten  Grade  unwahrschein- 
lich sein,  dass  dieselbe  Bezeichnung  zu  Anfang  und  vor  C. 
XLIII  sich  gefunden  habe.  Dass  beide  saga's  zusammenge- 
schrieben sind  und  sozusagen  sich  fortsetzen,  berechtigt  ebenso 
wenig  zu  dem  Schlüsse ,  es  hier  mit  der  Arbeit  nnr  Eines 
Autors  zu  thun  zu  haben ,  wie  eine  derartige  Annahme  bei 
der  prosaischen  Edda,  der  Heimsh-ingla ,  der  Flateyjarhol-^ 
der  Grdgds  u.  s.  w.  als  «fast  selbstverständlich»  zu  betrach- 
ten ist  oder  überhaupt  irgendwie  plausibel  sein  kann  '^). 
Nicht  also  uns  liegt  der  Beweis  ob,  dass  beide  saga's  nicht 
denselben  Verfasserhaben  können  —  diese  Möglichkeit  braucht 
man  nicht  einmal  zu  bestreiten  — ,  sondern  nur  der  Wunsch 
nahe,  für  die  der  urkundlich  so  genannten  Bagnars  saga 
vorhergehende  Erzählung  von  42  Capiteln  ^^)  gleichfalls  eine 
genügend  sichere  Titulatur  zu  gewinnen,  da  der  Name  Vols- 
nnga-saga ,  wenn  auch  eben  nicht  schlecht  erdacht ,  doch 
lediglich  auf  Rechnung  des  ersten  Hrgbs.  (Björuer)  zu  kom- 
men scheint.  Ob  die  im  Prologe  der ßidreAs-saga  (ed.  Unger 
S.  1)  enthaltene  Anspielung  auf  ältere  nordische  (sowol  pro- 
saische wie  poetische)  Behandlungen  der  Sagen  von  den  Völs- 
ungen,  Sigurör  u.  s.  w.  auf  unsere  saga  Bezug  nehmen,  kann 
zweifelhaft  scheinen,  wenngleich  es  mir  allerdings  im  gewissen 


13)  Um  nicht  bei  altnordischen  Beispielen  stehen  zu  bleiben, 
erinnere  ich  noch  daran,  dass  in  der  Ambraser  Hs.  Hartmanns  Erec  mit 
der  vorhergehenden  Erzählung  von  dem  wunderbaren  Mantel  in  der 
Weise  zusammenhängt,  dass  Haupt  in  der  zweiten  Ausgabe  noch  einen 
Vers  zum  Erec  gezogen  hat,  der  früher  jener  Erzählung  zugewiesen 
war.  —  Von  den  Papierhss.  bietet  übrigens  eine  (L  in  Fas.)  die 
Rac/narss.  allein.  — 

14)  Der  eigentlichen  Ragnars-saga  steht  nur  die  Hälfte  dieser 
Anzahl  zu;  wie  sollte  da  Alles  Vorhergehende  nur  die  Einleitung 
bilden  ?  üeberdies  ist  neuerdings  mit  Grund  vermutet,  dass  die  Ragns. 
ursprünglich  als  Episode  der  Skjöldunga-saga  bestanden  habe,  vgl.  Gr. 
Storm  Snorre  Sturl.  Historieskr.  p.  QQ,  67.  Auch  Saxo  (L.  IX)  kennt 
die  Ragn.  s.  ohne  Verbindung  mit  den  Völsungen  (Sagab.  II,  473.) 


XIV  Vorbemerktmgen 

Sinne  (vgl.  w.  nut.)  wahrscheinlich  ist;  keinesfalls  ist  uns 
dort  der  fragliche  Name  unserer  saga  enthüllt.  Anders  liegt 
es  mit  dem  Nornagests-ßdttr ,  dessen  jüngeres  Alter  (vergl. 
mit  der  VÖlsunga-saga)  wol  von  Niemand  bestritten  wird. 
Wenn  es  dort  C.  VI  (=  V  Bugge)  ex.  heisst:  oTz  föru  svd 
ßeira  sMpti ,  sem  scgir  i  sögu  Signrdar  Fafnisbana ,  so  ist 
der  Bezug  dieses  Citats  auf  unsere  saga  zwar  nicht  absolut 
unbestreitbar,  aber  doch  in  hohem  Grade  wahrscheinlich. 
Einmal  darum,  weil  von  einer  anderen  Sigurös  Lebensschick- 
sale darstellenden  eigentlichen  saga  keine  Spur  vorhanden 
ist  ^^) ,  und  dann  weil  (wie  w.  u.  noch  zu  verfolgen  ist)  der 
Nornagests-ß.  bei  seiner  Darstellung  desselben  Stoffes  absicht- 
lich nnr  solche  Partien  genauer  behandelte,  die  er  in  neuem 
(z.  Th.  volkstümlich-derberem)  Gewände  vorzuführen  wusste, 
im  Uebrigen  aber  auf  die  bereits  vorhandene  Darstellung 
der  VÖlsunga-saga  verwies:  scheinbare  Differenzen  in  der 
Auffassung  beider  Berichte  verlieren  hiernach  alle  und  jede 
Auffälligkeit,  und  wir  brauchen  nicht  einmal  an  eine  andere 
Recens.  unserer  saga  zu  denken ,  die  in  Nornag.  p.  gemeint 
sei  ^^).  —  Dazu  kommt  nun  eine  zweite  Erwähnung  der 
Signrdar-saga ,  die  einigermassen  auf  die  sog.  VÖlsunga- 
saga  (C.  XVII)  passt,  in  demjenigen  Theile  der  pros.  Edda, 
der  wol  am  meisten  Anspruch  auf  Snorri's  Autorschaft  hat, 
nämlich  in  Hdtfatal  C.  111  {AM).  Vgl.  Rassmann  D.  Hel- 
deus.  I,  S.  41  und  u.  §  11.  —  Nur  darin  können  wir  der 
Symonsschen  Auffassung  beipflichten,  dass  C.  XLTII  der  sog. 
Völs.  saga  bei  genauerer  Trennung  nicht  ihr,  sondern  bereits 
der  JRagnars  saga  zuzurechnen  sei  ^'') ,    und  dass  die  frühere 


15)  Dass  die  Lieder  der  Edda,  welche  das  Leben  SigurSs  (mit 
verbindender  Prosa)  uns  darstellen,  ebensowenig  wie  der  kurze  Abriss 
in  der  Skälda  C.  XL  fg.  als  eine  saga  Siguräar  gelten  können,  scheint 
mir  sicher. 

16)  Dieser  Ansicht  gab  Bugge  {Nornag.  ß.  p.  80)  Ausdruck.  Für 
einfache  Benutzung  der  Vülss.  batte  sich  schon  P.  E.  Müller  (Lange 
Untersuch.  S.  66)  entschieden. 

17)  Es  hätte  somit  in  den  Fas.  allerdings  dieser  zugetheilt  wer- 
den sollen.  Andererseits  bildet  aber  C.  XLIII  die  Anknüpfung  der 
Ragnars-saga  an  die  Völss.  (ähnl.  wie  Bragar.  in  der  pr.  Edda  zwi- 
schen   Oylf.  u.  Skälda   tritt)    und  mag   daher   in    Einzelausgaben  der 

Völsungas.  auch  dieser  anhangsweise  beigegeben  werden. 


§§  6,  7.  XV 

Erwähnung  der  Äslcmg  in  C.  XXVII  nicht  als  spätere  Inter- 
polation (mit  P.  E.  Müller)  verdächtigt  werden  darf.  Schon 
die  älteste  Rec.  der  Völss.  hat  A'slaug  als  Tochter  des  Sig- 
iirdr  gekannt,  ebenso  wie  dies  in  der  Snorra  Edda  {Sic.  XLII) 
der  Fall  ist  —  wo  nun  Symons  wieder  zur  Annahme  einer 
Interpolation  genötigt  ist,  vgl.  Einl.  C.  4  —  braucht  aber 
darum  natürlich  nicht  gleichzeitig  mit  der  Bagnars  saga 
verfasst  zu  sein,  ebensowenig  wie  man  Dies  für  Sk.  XLII 
aus  den  Worten :  oJc  ern  ßadan  reftir  Jcomnar  storar  entneh- 
men kann ,  die  natürlich  auch  eine  gewisse  Kenntnis  der 
Rognars  saga  bekunden ,  wie  umgekehrt  eine  Kenntnis  der 
Siguräar-saga  in  derjenigen  Raguar's,  die  jener  z.  Th. 
nachgebildet  ist,  auch  zur  Entscheidung  unserer  Frage  ent- 
weder Nichts  oder  doch  nicht  der  Symons'schen  Ansicht 
gemäs  beiträgt.  Auf  Stilunterschiede  der  beiden  sagas  will 
ich  darum  kein  besonderes  Gewicht  legen ,  weil  hier  leicht 
subjektives  Ermessen  den  Ausschlag  gibt,  und  die  Verschie- 
denheit der  Quellen  '^)  schon  in  der  Vols.  s.  selbst  leichtere 
Stilunterschiede  bedingt. 

§  7.  Die  bereits  angeregte  Frage  nach  der  Existenz 
einer  andern  Rec.  unserer  saga  ist  bei  genauerer  Prüfung 
der  ersten  acht  Capitel  denn  doch  wol  in  dem  Sinne  be- 
jahend zu  beantworten ,  dass  diese  Anfaugspartie  uns  in 
etwas  verkürzter  Fassung  vorliegt;  diese  Verkürzung  dürfte 
gerade  um  die  Zeit  erfolgt  sein,  als  durch  die  vom  norrönen 
Standpunkte  aus  so  naheliegende  enge  \' erknüpfung  mit  der 
Hagnars-saga  das  Interesse  der  Redaktion  unserer  saga  gegen- 
über bereits  etwas  verschoben  war.  —  Abgesehen  von  ein 
paar  stilistischen ,    doch    immerhin  auffälligen  Wendungen  ^^) 


18)  Bis  C.  VII  incl.  scheinen  nämlich  keine  Lieder  benutzt  zu 
sein,  und  auch  späterhin  solche  nicht  ausschiesslich. 

19)  So  begegnet  die  Wendung  pat  er  nü  at  segja ,  die  so  häufig 
neue  Abschnitte  einführt  (C.  II,  IV,  V,  VIII)  in  C.  I  bald  nach  den 
Eingangsworten,  die  wahrscheinlich  früher  etwas  voller  gelautet  haben 
werden.  Mehrfache  "Wendungen  weisen  in  diesen  ersten  Cap.  auf  die 
Quelle  hin ,  von  der  sich  der  Bearbeiter  zwar  entfernte ,  aber  doch 
leiten  Hess;  weiterhin  fehlen  dieselben,  weil  hier  direkter  Änschluss 
stattfand.  Darüber  handelt  (in  ganz  anderem  Sinne)  Symons  S.  301. 
Vgl.  auch  A.  42).     Bei  der  Erwähnung  der  Heirat  des  Sigi  hätte  zu- 


XVI  Vorbemertiingen 

vermisst  man  den  Namen  der  Mutter  des  Yolsungr ;  in  einer 
Geschlechtssage  durfte  dieselbe  um  so  weniger  ungenannt 
bleiben,  als  sie  durch  ihren  Tod  erst  dem  Sohne  das  Leben 
gab.  Und  wenn  es  C.  II  heisst,  dass  VÖlsungr  die  Mutter 
geküsst  liabe,  ehe  sie  starb,  so  wäre  nach  C.  V,  wo  es  heisst : 
at  eh  mcelta  eitt  ord  öhorinn^  oJc  sfrengda  ek  pess  lieit  u.  w., 
doch  zu  vermuten ,  dass  eine  darauf  bez.  Andeutung  sich 
schon  früher  in  der  saga  finden  sollte.  Diese  Anhaltspunkte 
wären  für  sich  allerdings  noch  nicht  genügend ,  und  so  ist 
denn  auch  erst  von  dem  Hrgb.  der  Bhnur  frä  Völsungi  hintim 
oborna  (Th.  Möbius  in  Edda  Sremundar  hins  froda  p.  240 
fg.,  vgl.  p.  XII— XIV  und  301—2)  im  Hinblick  auf  diese, 
dem  Inhalte  der  ersten  8  Capitel  unserer  saga  mit  manchen 
Abweichungen  zur  Seite  gehenden  rimur  die  Hypothese  einer 
anderen  VÖlsimga-saga  als  der  uns  erhaltenen  erhoben.  Bugge 
(N.  Forukv.  XXXIV)  hat  sich  zustimmend  geäussert;  neuere 
Anfechtungen  ^^)  erfordern  jedoch  prüfende  Erwägung. 

Allerdings  sind  die  gedachten  rhmir  nur  mit  grosser 
Vorsicht  kritisch  zu  verwerten.  Der  geistliche  Verfasser, 
der  sich  Str.  205  mit  vituli  vatis  den  Namen  Kdlfr  zulegt, 
dem  es  an  fliessendem  Versbau  und  glücklicher  Auffassung  ^^) 
nicht  fehlt,  hat  es  offenbar  nicht  darauf  abgesehen,  seiner 
Quelle  ängstlich  treu  zu  folgen.  Die  heidnische  Mythologie 
namentlich  wird  mit  grosser  Freiheit,  zumal  wo  es  sich  um 
ein  Reimwort  handelt,  doch  auch  sonst,  und  offenbar  nur 
zur    stilistischen   Ausschmückung    gebraucht  ^^).     Es  entsteht 


gleicli  begründet  werden  müssen,  wie  er  dadurch  sich  Gefahr  von 
Seiten  seiner  Schwäger  zuzog;  möglicherweise  hatte  er  die  Tochter 
des  von  ihm  erschlagenen  Fürsten  gefreit,  vgl.  Grundtvig  Udsigt  p.  34, 
der  eich  jedoch  nur  im  Allgemeinen  ähnlich  äussert. 

20)  Von  Symons  bei  Paul  III,  202  fg.  — 

21)  So  ist  die  Angabe,  dass  O'dinn  vor  der  Macht  Christi  aus 
dem  Osten  nach  Norden  geflohen  sei ,  mindestens  ebenso  glücklich, 
als  die,  dass  er  der  Gewalt  der  Römer  gewichen  sei:  (Pros.  Edda 
Form.  C.  VIII).  —     Nach  AM  II,  636  flieht  0'.  vor  dem  Ap.  Johannes. 

22)  Als  Gemahl  der  Gefjon  wird  Str.  36  Baldr  (:  aldr)  an  Statt 
des  Skjöldr  genannt,  das  Gold  wird  mehrfach  (95,  113)  als  Thräne  der 
Frigg  (statt  Freyja)  bezeichnet,  zur  Hei  kommen  (44)  die  scBdaudir 
(oder  söitdauäir  zu  bessern?)  seggir.—  ^e/ entbietet  (103)  den  iZertV  zu 
sich,  wie  dies  sonst  O'äinn  thut.  —  Für  Borghildr  steht  276, 3  Brynhüdr. 


§  7.  XVII 

znntäclist  die  Frage,  ob  die  ersten  50  Str.,  welche  vielfach 
an  den  Prolog  der  pros.  Edda,  Gylf.  I  und  Ynglingasaga 
anstreifen,  eine  willkiihrliche  Zuthat  des  Kälfr  seien,  oder  in 
der  üeberlieferiuig  irgendwie  begründet  waren.  Läugnen 
lässt  sich  die  letztere  Möglichkeit  wol  gerade  nicht,  wenn 
man  bedenkt,  wie  enge  hier  der  ganze  Zusammenhang  ist, 
sobald  einmal  die  Völsungen  an  O'dinn  ffeuealogisch  ver- 
knüpft  waren.  —  Str.  51 — 63  wird  dann  über  Sigi  und 
die  Ermordung  des  JBreäi  (=  VÖls.  I)  der  Bericht  begonnen, 
der  ausführlicher,  aber  keinesweges  deutlicher  ist,  als  der 
unserer  saga.  Namentlich  möchte  ich  Darin,  dass  SluiM 
(dort  als  Mann  gedacht)  in  den  r/mur  mit  der  bekannten 
Gattin  des  Njördr  oder  O'dinn  sich  deckt ,  keinesweges  als 
eine  «Correktur  auf  Grund  der  Ynglingasaga»  (so  Sjmons 
S.  292)  oder  überhaupt  nur  einen  riclitigen  Zug  der  Dar- 
stellung finden.  Gerade  wer  in  diesen  ersten  Partien  der 
saga  ursprünglich  für  sich  bestehende  Lokalsagen  vermutet  ^^), 
wird  hier  die  jedem  Halbgelehrten  so  geläufige  Anknüpfung 
an  die  alte  Mythologie  eher  bedenklich  finden,  als  das  zu- 
fällige Vorkommen  des  Namen  SJcadi  als  Masc.  u.  Fem. ; 
das  Masc.  ist  aber  grammatisch  weit  minder  auffällig  als  die 
bez.  Feminiubildung,  die  völlig  vereinzelt  zu  stehen  scheint  ^^). 
Auch  in  der  Sache  selbst  bringt  uns  die  weibliche  SJcadi 
nicht  weiter;  von  ihr  hätte  man  noch  eher  erwarten  sollen, 
dass  sie  selbst  mit  auf  die  Jagd  ginge  ^^),  während  mau  sich 
den  männlichen  SMdi  als  einen  bejahrten  Manu  denken  mag. 
Am  wenigsten  aber  war  daran  zu  denken ,  dass  Sigi  seinen 
eigenen  Knecht  erschlug  '^^).  —  Als  möglicherweise  echten 
Zug  in  der  Darstellung  der  rimur  kann  ich  nur  die  Erwäh- 


2.3)  Diesen  Standpunkt  nimmt  Symons  S.  291  fg.  wol  mit  Recht  ein, 

24)  Vgl.  Wimmer  (Sievers)  altnord.  Gr.  §  64  A.  *).  — 

25)  Von  ihr  heisst  es  Gylf.  XXIII  feri-  hon  —  7ned  hoga  oh  sJcffr 
djr,  —  Auch  scheinen  die  rimur  selbst  einen  männlichen  Herrn  des 
Bredi  vorauszusetzen,  vgl.  54:  pegninn  ätti  prcelinn  ficmn.  —  Unklar 
ist  die  Darstellung  auch  56,  wo  der  Vater  des  Sigi  ohne  Not  genannt 
wird  und  war  der  rimur-Dichiev  zu  einer  Correctur  der  Völsunga- 
sciga  nach  seinen  eigenen  Freiheiten  (vgl.  22)  wenig  berufen. 

26)  Dann  wäre  er  wol  nicht  in  die  Verbannung  zu  gehen  ge- 
nötigt. — 

B 
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nung  des  Huüdes,  der  Str.  55  Befill  genauut,  auch  59  und  68 
erwähut  wird ,  ansehen ;  der  Besitz  eines  guten  Jagdhundes 
lässt  die  an  JBreäi  gerichtete  Aufforderung  noch  natürlicher 
erscheinen  ^'').  —  Die  Auffindung  des  Erschlagenen  und  Ver- 
hanuung  des  Sigi  wird  dann  ähnlich  wie  in  der  saga  (für 
Str.  QQ  vgl.  Bugge  zu  84,  10),  seine  Verheiratung  (Str.  72 
fg.)  ausführlicher  behandelt.  Allerdings  wird  auch  hier  der 
oben  Anm.  ^^)  verrauthete  Grund  zu  der  spätem  Feindschaft 
der  Schwäger  nicht  angegeben;  doch  heisst  es,  zwei  Brüder 
in  Russland  hätte  ihre  Schwester  dem  Sigi  zunächst  vorent- 
halten, daun  aber  (nach  erfolgtem  Kampfe)  zugestanden; 
worauf  eine  feierliche  Aussöhnung  erfolgt  sei.  Dass  aber 
die  spätere  Ermordung  des  Sigi  durch  seine  Schwäger  als 
ein  Wiederausbruch  jener  älteren  Feindseligkeit  anzusehen 
sei,  wird  doch  Str.  79  angedeutet,  und  darin  möchte  eine 
richtige  Ergänzung  des  Berichtes  unserer  saga  liegen.  Die 
Rache  an  den  Mutterbrüdern  wird  als  von  dem  kaum  mann- 
baren Rcrir  rasch  vollzogen  angedeutet  (Str.  83)  ^^),  und  die 
fürstliche  Gesinnung  desselben  gepriesen.  Dann  wirbt  er 
um  Ingigerär  ^  die  Tochter  des  Schwedenkönigs  Ligi  (d.  i. 
Yngvi);  sie  wird  ihm  geweigert,  aber  den  im  Kampfe  ge- 
fallenen Ingi  bestattet  Berir  ehrenvoll  (Str.  92).  Das  Erb- 
mahl des  Verstorbenen  und  die  eigene  Hochzeit  des  Rerir 
mit  Ingigerdr  wird  (Str.  93)  vereint  gefeiert;  die  Reiche 
von  Russland  und  Schweden  sind  vereinigt.  Das  Glück  der 
glänzenden  Regierung  leidet  nur  an  dem  Mangel  eines  Erben ; 
von  hier  au  (Str.  95  fg.)  geht  der  Bericht  wieder  dem  unse- 
rer saga  näher  zur  Seite,  die  bez.  der  Herkunft  der  Königin  — 
die  hier  hier  ganz  anders  als  die  auch  in  den  rimur  nicht 
genannte  Gattin  des  Sigi  in  die  Handlung  verflochten  ist  — 


27)  Schon  der  Umstand ,  dass  beide  Darstellungen  den  Namen 
JBreäi  mit  einem  Ausdrucke  für  Gletscher  oder  Schneemasse  zusammen- 
bringen ,  der  noch  jetzt  im  Norwegischen  als  brce  (z.  B.  Sneebrceen 
nördlich  vom  Sognefjord)  fortdauert,  lässt  die  norwegische  Lokalsage 
erkennen,  vgl.  Geijer  Sv.  R.  h.  I,  37. 

28)  Die  entsprechende  Stelle  der  sacja  (85,  15 — 20)  gehört  zu 
den  besseren  Partien  derselben,  wenn  auch  eben  nicht  in  stilistischer 
Hinsicht. 
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sicli  so  aiifiFällig  kurz  gefasst  hatte  ^^).  —  Die  Sendung  des 
fruchtbrino-eudeu  Apfels  scbeiut  iu  deu  rhmcr  jedoch  ohue 
Vermitteluug  der  Bjlod,  die  erst  Str.  126  und  auch  dort 
nicht  als  Tochter  des  Hrimnir  genannt  ist,  geschehen  zu 
seiu^^).  Ansprechend  lässt  hier  Str.  105  von  Rerir  noch 
vor  seinem  Tode  den  Namen  VÖlsungr  für  den  Sohn  seiner 
Hoffnung  bestimmt  werden,  auch  begnügt  sich  Str.  108 
mit  3  Wintern  für  den  leidenden  Zustand  der  Königin, 
während  die  saga  jene  Zeit  verdoppelt.  Dagegen  fehlt  in 
dem  rimiir  der  ansprechende  Zug,  dass  Völsungr  seine  Mutter 
küsst,  ehe  sie  stirbt ^^).  Mit  diesem  Helden,  dessen  Name 
allerdings  in  der  ganzen  altnordischen  üeberlieferung  eine 
Entstellung  aufweist-''^),  betreten  wir  etwas  festeren,  sagen- 
geschichtlichen Boden,  Freilich  ist  Das,  was  aus  andern 
Quellen  über  Völsungr  und  Sigmundr,  deren  Lebensschicksale 


29)  Die  Frage  von  Simons  (S.  203  A.  ^)) :  Wer  möchte  darin 
(d.  li.  in  den  bez.  Angaben  der  rimur)  etwas  sagenhaftes  sehen?  er- 
ledigt sich  nach  dem  schon  oben  Bemerkten.  —  Alte  Sagenstoffe  sind 
hier  überhaupt  nicht  zu  erwarten;  die  bez.  Angaben  der  rimur  sind 
aber  nicht  schlechter  als  hundert  ähnliche  Erfindungen  norröner  Skriben- 
ten und  gefallen  mir  besser  als  das  farblose  resume'  der  sa^«  (85,  22  B.), 
da  es  sich  hier  doch  um  den  Ahnherrn  eines  mächtigen  Hauses  handelt. 

30)  Das  hljott  in  Str.  99  kann  nämlich  nur  als  Adverb  gelten, 
wenn  man  nicht  annehmen  will,  dass  zwischen  98  u.  99  eine  Str. 
ausfiel,  und  dann  99  Hljöd  verschrieben  und  entstellt  wurde,  denn 
auffällig  ist  jenes  hljöü  da,  wo  die  Valkyre  Hlj.  in  der  saga  eintritt.  — 
Dem  Apfel  entspricht  in  ähnlichen  Erzählungen  bisweilen  ein  Fisch, 
vgl.  M.  Maurer  Island.  Volkssag.  285,  der  auch  auf  Bjarnur  saga  Hit- 
dcelaJcappa  p.  42  verweist. 

31)  Bei  Möbius  E.  S.  S.  301  ist  (wol  aus  Versehen)  die  Sache 
umgekehrt  dargestellt. 

32)  Unter  «altnordisch»  verstehe  ich  hier  (mit  K.  Maurer)  nur 
die  ältere  norwegisch-isländische  Liter.  —  Dieser  Auffassung  steht 
als  richtiger  (Grimm  H.  S.  p.  16)  die  im  Beoviilf  (876  fg.  Heyne) 
entwickelte,  nicht  sowol  ags.,  als  (ältere)  südskandinavische  entgegen, 
wonach  Sigutundr  selbst  Völsungr,  der  Sohn  des  Merir  aber  Valsi  oder 
Vals  heissen  müsste.  Der  sehr  häufige  Gebrauch  des  patronymischen 
Völsungr  (auch  Sigurär  selbst  wird  in  der  L.  Edda  mehrfach  so  ge- 
nannt, wo  jener  Name  für  den  Vater  des  Sigmundr ,  von  Hyndlulj. 
abgesehen,  nur  in  Prosazusätzen  sich  findet)  scheint  mit  der  Zeit  den 
weniger  oft  genannten  Stammvater  sich  assimilirt  zu  haben. 

B* 
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unsere  saga  von  C.  II  ex.  bis  XI  (nebst  XII  als  Abschluss) 
mittheilt,  beigebracht  werden  kann,  dürftig^'')  und  überdies 
hier  und  da  abweichend  ^'^) ;  im  Ganzen  und  Grossen  ist  aber 
die  DarsteUung  als  eine  sagengeschichtliche  im  besten  Sinne 
des  Wortes  7a\  betrachten ,  wie  auch  die  Spureu  benutzter 
Lieder  ^^)  noch  deutlich  bezengen ,  und  gerade  der  Umstand, 
dass  der  Sammler  der  L.  Edda  ihrer  nicht  mehr  habhaft  ge- 
worden ist,  dürfte  für  das  relativ  hohe  Alter  derselben  spre- 
chen. Einzelne  Uebereinstimmungen  zwischen  dieser  und 
späteren  Partien  der  s^aga  erhöhen  wol  das  Interesse,  können 


33)  Vgl.  Symons  a.  a.  0.  \\.  299—301 ,  so  wenig  ich  sonst  mit 
der  dort  gegebenen  Auffassung  übereinstimmen  kann ,  und  an  der 
Benutzung  der  Ilelij.  Hund.  II  (Prosa  nach  Str.  12)  erwähnten  Völs- 
unga  Icvida  in  forna  für  die  betr.  Caii.  der  saga  als  wahrscheinlich  fest 
lialten  muss.  Was  sich  in  diesen  Partien  am  engsten  an  die  sog. 
li,  Edda  anschliesst  (die  C.  IX  nach  Helg.  Ilund.  I  paraphrasirten 
Schimpfreden  des  Sinfjatli  und  seines  Gegners)  ist  gerade  der  dürf- 
tigste Theil  des  Ganzen.  Das  Colorit  der  Vikingerzeit  in  C.  IX — XII 
verkenne  ich  keineswegs;  aber  wie  viel  Str.  der  L.  Edda  werden  vor 
derselben  entstanden  sein?  —  Irrig  wird  die  Bez.  des  Hjälprckr  als 
König  von  Dänemark  beanstandet,  da  auch  die  pros.  Edda  [Sk.  XL) 
denselben  zu  l^jödi  (d.  i.  Thy  in  Dänemark)  herrschen  lässt.  —  Was 
endlich  den  von  P.  E.  Müller  entdeckten  Bezug  auf  eine  Uhr  (in  dem 
moi'gens  am  Finger  erkaltenden  Ringe)  betrifft,  so  dürfte  hier  einer 
jener  Einfalle  vorliegen ,  die  ein  neckischer  Kobold  oft  gerade  den 
gescheidtesten  Leuten  unterschiebt. 

34)  Die  Differenzen  zwischen  der  L.  Edda  u.  unserer  saga  be- 
schränken sich  abgesehen  zunächst  von  den  Prosasätzen  jener  auf 
bedeutungslose  Namen ,  erheblicher  schon  sind  sie  nach  Seite  der 
Völsungsrimur  hin  ,  deren  geistlicher  Autor  die  allerdings  wenig  er- 
baulichen Wehrwolfabeuteuer  (G.  VIII)  sich  gänzlich  schenken  zu 
dürfen  glaubte.  Auch  sonst  finden  sich  Abweichungen,  deren  wich- 
tigste wol  die  ist,  dass  nach  Str.  269  SinfjUtli  seine  Mutter  Signy, 
bevor  sie  in  die  Flammen  stürzt,  mit  dem  Schwerte  verwundet  (um 
den  Tod  ehrenvoller  zu  machen?),  vgl.  Möbius  p.  XIII,  XIV.  —  Erheb- 
licher weicht  natürlich  die  südskandinavische  Fassung  ab;  hier  eignet 
dem  Sigmundr  der  Drachenkampf  (des  Sigurör),  seine  Verbindung  mit 
Fitela  {Sinfjütli)  ist  bekannt ;  doch  nicht  jene  unnatürliche  Doppel- 
verwandtschaft,  da  sie  Bcov.  882  (Heyne)  nur  als  Ohm  und  Neffe 
bezeichnet. 

35)  Noch  etwas  weiter  gehend  als  Bugge  N.  Fornkv.  XXXVI 
habe  ich  auch  in  C.  XII  eine  Halbstr.  in  i/od«/;.  hergestellt;  Benutzung 
derselben  Str.  zeigt  sich  schon  C.  XI  ex.  (107,  20  B.)  — 
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aber  die  klügelnde  Vermntuug  niclit  rechtfertigen,  als  ob  es 
sieb  in  dem  einen  oder  dem  andern  Falle  nur  nm  künstliche 
Nachbildung  handele  ^'^).  Derartige  Entdeckungen  können 
die  Wissenschaft  nicht  weiter  bringen ,  wol  aber  den  unbe- 
fangenen Genuss  echt  poetischer  Schöpfungen  verscheuchen. 
Wie  weit  diesen  Gestaltungen  der  Sage  bez.  der  Vorfahren 
des  Sigurdr  auch  in  Deutschland  entsprechende  Bildungen, 
ältere  (aber  eben  darum  einfachere  und  vielleicht  minder  be- 
deutende) Vorbilder  zur  Seite  standen ,  lässt  sich  allerdings 
schwer  sagen;  dass  von  dort  jedoch  die  erste  Anregung  aus- 
ging, ist  durch  die  entsprechende  Stellung  des  Sigemunt  in 
unserer  altdeutschen  Heldensage  mehr  als  wahrscheinlich, 
und  auch  Welsimc  ist  uns,  wenn  auch  nur  als  Schwert-name 
erhalten  ^').  Höher  hinauf  wird  wird  man  freilich  kaum 
scehen  dürfen  und  der  norrönen  Phantasie  die  Ehre  überlassen, 
durch  Berir  und  Sigi  den  berühmtesten  der  Helden  mit  dem 
obersten  der  Götter  zu  verknüpfend^).  Eine  Aufforderung 
dazu  aber  lag  schon  in  jenem  (norrönen)  Schutzverhältnisse 
O'dins  über  die  Völsunge,  das  in  unserer  saga  vielleicht 
etwas  gesteigert  ist,  doch  nicht  als  müssige  Zuthat  angesehen 
werden  darf^^).  Höchstens  könnte  man  durch  die  etwas  über- 
menschlich  geschilderte  Natur  der  Völsunge^")  versucht  wer- 


36)  Vgl.  einerseits  Sv.  Grundtvig  Udsigt  p.  30  fg.,  andererseits 
Symons  S.  297  fg.  —  Einzelne  Beeinflussungen  (hin  und  her)  können 
weder  die  eine  noch  die  andere  Auffassung  im  Ganzen  gerechtfertigt 
erscheinen  lassen,  da  bei  der  Einfachheit  der  Lebensverhältnisse  und 
Lebensansichten  in  der  heroischen  Zeit  Anklänge  in  verschiedenen 
Sagen  natürlich  genug  sind ;  aber  wie  viel  Verschiedenheit  besteht 
daneben!  —  Und  heroischer  als  Gudrun  scheint  mir  Sü/m/. 

37)  Vgl.    Grimm  H.  S.   p.  148.  — 

38)  Vgl.  Symons  S.  293  if.  Aehnlich  (aber  zu  weitgehend)  hatte 
auch   schon  R.  Keyser  E.  Skr.  I,  177—178  sich  geäussert.  — 

39)  Weil  es  sich  ähnlich  auch  sonst  findet,  z.  B.  bei  den  Skjöld- 
ungen,  deren  Reich  O'dinn  auch  zuerst  stittet,  dann  (in  der  Brücalla- 
schlacht)  zerstört. 

40)  Das  Gifttrinken  des  Stymundr  (vgl.  auch  Sk.  XLII)  kommt 
hier  zumal  in  Betracht.  Es  scheint  aber  mit  Völsunga  drekka  doch 
ursprünglich  etwas  Anderes  gemeint  zu  sein,  da  sonst  Süjwundar  dr. 
zu  erwarten  wäre ;  was  von  Sinfjötli  u.  Sifjurdr  gesagt  wird ,  dass  sie 
nur  die  äussere  Einwirkung  des  Giftes  vertragen  hätten ,  rechtfertigt 
jenen  Ausdruck  natürlich  nicht. 
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den,  in  ihueu  selbst  ein  verdunkeltes  Göttergeschlecht  zu 
erblicken,  wenn  eine  solche  Versuchung  nicht  in  der  Helden- 
sage häufig  genug  und  somit  uns  minder  gefährlich  wäre. 
Während  die  bisher  behandelte  Partie  uns  (allerdings  nur 
bis  C.  VIII)  zur  Vergleichung  mit  den  Völsimgsrimiw  auf- 
forderte, und  die  vielfachen  kleinen  Differenzeu  der  Darstel- 
lung *^)  auf  das  Vorhandensein  einer  älteren,  in  den  rinmr  aller- 
dings sehr  frei ,  vielleicht  nur  aus  der  Erinuerung  benutzten 
Recension  unserer  saga  ^^)  hinzuweisen  schienen ,  tritt  (wie 
schon  C.  VIII  ex.  u.  IX  vorspielsweise)  so  von  C.  XIII  an  der 
Vergleich  mit  der  L.  Edda  recht  eigentlich  in  seine  Rechte. 
§  8.  Ohne  hier  eine  solche  Vergleichung  bis  ins  Ein- 
zelne durchführen  zu  wollen,  scheint  es  doch  nötig  über  den 
Umfang  einer-,  so  wie  andererseits  über  die  Art  und  Weise 
der  Benutzung  von  £W?-Liedern  in  unserer  saga  eine  Ver- 
ständigung anzubahnen,  wobei  es  namentlich  darauf  ankom- 
men wird,  sich  nicht  durch  scharfsinnig-einseitige  Argumen- 


41)  Zur  Ergänzung  verweise  ich  noch  auf  die  kritischen  Noten 
bei  Bugge  und  in  m.  Ausg.  Vgl.  ausserdem  mit  S.  88,  11  )-im.  146, 
2—4;  mit  90,  27  rim.  166. 

42)  Der  Titel  jener  rt'ntur:  li.  frä  Völsunc/i  hinmn  öborna  deutet 
wol  darauf  hin,  dass  hier  (ganz  abgesehen  von  der  offenbaren  Lücke 
am  Schlüsse  der  rhna  VI)  nur  die  Geschichte  des  Vulsungr  und 
seiner  Vorfahren,  nicht  auch  die  des  Sigurdr  behandelt  war.  Dieser 
bereits  von  Möbius  hervorgehobene  Umstand  verdient  volle  Beachtung 
neben  der  etwas  eigentümlichen  Diction  in  C.  I — VIII  (weiterhin 
wol  auch  X — XII)  unserer  saija.  Wenn  hier  Symons  S.  302  aus  dem 
nur  vereinzelten  Vorkommen  poetischer  (sog.  eddischer)  Wendungen 
und  Citate  auf  einen  nahezu  gänzlichen  Mangel  älterer  Vorlagen 
schliessen  zu  müssen  glaubt,  so  möchte  ich  umgekehrt  aus  dem  zwar 
nicht  selten  schwerfälligen ,  aber  doch  auch  prägnanten ,  öfter  an 
Sprichwörter  angelehnten  (91,  27;  93,  24;  107,  21)  Ausdrucke 
hier  eher  eine  Prosavorlage ,  und  damit  eine  wirkliche  saga  vermu- 
ten ,  während  jene  Paraphrase  der  Edda-Lieder ,  die  für  das  Leben 
des  Sigurdr  benutzt  ist ,  doch  jedenfalls  nicht  als  das  Ideal  eines 
sa^a-stiles  angesehen  werden  darf,  so  interessant  uns  auch  jene  Be- 
züge auf  die  E.  Lieder  immerhin  sein  mögen.  Ist  diese  Ansicht 
gegründet,  so  würde  unserer  saga  zunächst  eine  (in  unserer  Rec.  ver- 
kürzte) prosaische  Behandlung  des  Vvlsungr  und  seiner  Vorfahren, 
dann  als  Fortsetzung  eine  Paraphrase  der  Eddalieder  von  Sigurdr, 
Gudrun  u.  s.  w.  angehören,  endlich  (als  Anhang)  etwa  noch  die 
Magnars-saga.  —     Vgl.  §  II  u.  Vorbem.  D.  — 


§§  7,  8.  XXIII 

tatiouen  den  wirklichen  Sachverhalt  verschieben,  richtige 
Ansichten  nicht  durch  zu  scharfe  Forniulirung  oder  Ueber- 
treibung  unrichtig  werden  zu  lassen.  Was  zunächst  den 
Umfang  jener  Benutzung  betrifi't,  so  ist  man  bez.  folgender 
Lieder:  Relg.  Hund.  I  (vgl.  C.  VIII  ex.,  IX),  Gripisspu 
(C.  XVI) ;  Begm.  (C.  XIV,  XV,  XVII) ;  Fafn.  (C.  XVIII  u. 
XIX);  Sigrdr.  (C.  XX,  XXI);  Brot  af  SigJcv.  und  SigTcv.  in 
sJc.  (C.  XXX,  XXXI);  Gudrimhv.  II  (C.  XXXII  u.  XXXIII); 
ÄtlaJcv.  nebst  Atlam.  (C.  XXXIII -XXXVIII) ;  GudrünJw. 
und  Hamdm.  (C.  XXXIX — XLII)  —  völlig  einverstanden, 
sowie  auch  darin,  dass  eiuige  uns  verlorene  Lieder  dem  Ver- 
fasser der  saga  noch  ganz  oder  doch  theilweise  vorgelegen 
haben.  Dagegen  äussert  sich  Bugge  N.  F.  XXXVI  fg.  zwei- 
felnd wegen  der  Benutzung  von  SinfjötlcdoJc  und  glaubt  (p.  XL) 
bei  Helr.  Bnjnh.,  GndninJcv.  III  und  Oddrünargrutr  an  viel- 
leicht absichtliche  Ignorirung;  bei  Guänmliv.  I  dagegen, 
Drap  Nifl.  und  der  Eiul.  zu  Gudnin.  II  an  wirkliche  Nicht- 
kenntnis  seitens  des  sa^aschreibers.  Demgemäss  meint  Bugge 
(p.  XLI),  dass  Jenem  eine  Liedersammlung  vorgelegen  habe, 
Avelche  der  unseren  swar  sehr  ähnlich  geartet  doch  noch 
Einiges  Mehr,  Anderes  aber  noch  nicht  in  sich  begriffen  habe. 
Bei  dieser  Auffassung,  die,  wie  sie  im  Ganzen  und  Grossen  die 
früher  geltende  war*^),  so  auch  die  natürlichste  oder  doch 
zunächst  liegende  genannt  werden  muss,  wäre  gleichwol  die 
Frage  erlaubt,  ob  wir  genötigt  sind,  die  in  der  Völsungasaga 
benutzten  Lieder  uns  überhaupt  in  einer  Sammlung  vereinigt 
zu  denken  ;  dies  scheint  hier  ebenso  wenig  geboten,  wie  auf 
eine  solche  Annahme  bez.  der  in  Gylfagimiing  benutzten 
LiecTer  irgend  ein  bestimmter  Fingerzeig  führt.  Da  in  der 
Völsungasaga  offenbar  die  Mehrzahl  der  sog.  Heldenlieder 
der  Edda  benutzt  ist,  halte  ich  eine  Erörterung  über  die 
noch  zweifelhaften  Lieder  für  minder  erheblich,  überdies  mit 
unseren   Mitteln   kaum   auch  nur  bis  zur  Wahrscheinlichkeit 


43)  P.  E.  Müller  (Lange  Untersuch,  p.  39)  war  allerdings  geneigt, 
auch  eine  Benutzung  von  Oddrünargrutr  anzunehmen.  —  Dass  übrigens 
die  Kenntnis  einiger  oder  der  meisten  Str.  eines  Liedes  von  so  lockerer 
Fügung,  wie  die  meisten  eddischen  Lieder  sie  zeigen,  noch  keines- 
wegs die  aller  (unserer  Ueberlieferung)  bezeugt,  ist  leider,  so  nahe 
dies  auch  liegt,  vielfach  ignorirt  worden. 
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der  Resultate  hiu  für  durchführbar,  da  einzelne  Anklänge  und 
Berührungen  in  einem  so  vielbesungenen  und  oft  erzählten 
Sagenstoffe  gerade  zu  unvermeidlich  sind,  die  mau  dann  ganz 
nach  Belieben  dem  einmal  angenommenen  Standpunkte  ge- 
mäs  interpretiren  kann*'').  Meinerseits  bin  ich  am  ehesten 
noch  geneigt,  von  den  zweifelhaften  Liedern  die  Helg.  Hund.  II 
als  in  C.  IX  ex.  indirekt  berührt  gelten  zu  lassen  *^) ;  anderer- 
seits ist  mir  C.  XVI,  das  am  Schlüsse  nur  noch  die  schon 
C.  XV  ex.  erwähnte  Autwort  Sigurds  auf  Begins  Aufreizung 
noch  hinzufügt,  im  Anfange  aber  Kenntnis  der  Gripisspd 
bezeugt,  nicht  ganz  unverdächtig''^);  hierauf  indes,  wie  ge- 
sagt, weniger  Gewicht  legend,  glaube  ich  als  wirkliche  Haupt- 
frage hier  vielmehr  diese  erheben  zu  müssen:  ist  eine  Be- 
nutzung der  P;-05a-stücke  unserer  Liedersammlung  in  der 
VÖlsunga-saga  erweislich?  An  diese  Frage  scheinen  aller- 
dings Einige  kaum  gedacht  zu  haben,  indem  sie  die  offen- 
kundige (w^enn  auch  ihrem  Umfange  nach  controverse)  Ab- 
hängigkeit der  saga  von  den  Liedern  ohne  Weiteres  auf  die 
Prosasätze  des  Sammlers  ausdehnen  zu  dürfen  glaubten. 
Die  Beantwortung  w^ird  bei  der  oft  sehr  nahestehenden  Fas- 
sung auf  beiden  Seiten  um  so  gewichtiger;  ausserdem  ist 
aber  vorerst  noch  ein  Blick  auf  das  Resume  der  Nibelungen- 
sage in  Sic.  XXXIX — XLII  zu  werfen,  da  sich  auch  hier 
Spuren  eines  (z.  Th.)  wörtlichen  Uebereinstimmens  finden. 
Das  erste  der  in  Betracht  kommenden  Prosastücke  ist:  Frä 
dauäa  SinfjöÜa  (oder  Sinfjötlcdok) ,  mit  Völss.  X  zu  verglei- 


44)  Dies  ist  das  Einzige,  was  ich  gegen  den  Versuch  von  Symons 
a.  a.  0.  S.  217  fg.,  die  Kenntnis  aller  Lieder  unserer  Sammlung  bei 
dem  Autor  der  Vulsungas.  glaublich  erscheinen  zu  lassen,  zu  erinnern 
habe;  mit  geringei'em  Aufwände  von  Scharfsinn  würden  sich  die 
meisten  seiner  Argumente  auch  im  umgekehrten  Sinne  anwenden 
lassen. 

45)  Vgl.  Symons  S.  217,  218,  wo  ich  freilich  in  dem  unter  a) 
aufgeführten  Argumente  auch  nicht  die  Spur  einer  Beweiskraft  finden 
kann. 

46)  Jedenfalls  ist  die  Benutzung  der  Grqnsspd  —  auf  den  Inhalt 
der  Weissagungen  wird  zum  Glücke  nicht  näher  hin  gedeutet  —  eine 
so  diskrete,  dass  sie  sehr  wenig  in's  Gewicht  fällt.  Auch  bez.  der  Be- 
nutzung der  Ifelgi-lieder  in  C.  IX  kann  mit  Keyser  E.  Skr.  I,  349  an 
späteren  Einschub  gedacht  werden. 
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cbeu.  Hier  kann  ich  Syuious  (S.  216)  allerdings  darin  Lei- 
stimmeu ,  dass  ich  beide  Fassungen  nicht  gerade  für  unver- 
einbar ansehe,  wenn  sie  auch  vielfach  abweichen.  Wenn 
aber  Symous  aus  dem  Umstände,  dass  der  Inhalt  von  Sin- 
fjötlalol  sich  ausser  in  C.  X  auch  C.  VII  (95,  12—14  B.) 
und  XIII  (HO,  18—21  B.)  ähnlich  wiederfindet  4^),  nur  den 
Schluss  zu  ziehen  vermag,  dass  jene  Prosa  hier  zerstreut,  und 
überall  da  angebracht  sei ,  wo  es  dem  Verfasser  in  den  Zu- 
sammenhang passte» ,  so  lässt  sich  nicht  leugnen ,  dass  Dies 
mit  sehr  grossem  Geschick  geschehen  sein  müsste;  die  betr. 
Stellen  stehen  in  der  saga  so  völlig  am  Platze,  dass  sie 
auf  den  Unbefangenen  sicher  nicht  den  Eindruck  ver- 
pflanzter Schösslinge  machen.  Eher  könnte  dies  bei  der 
Prosa  frä  d.  Sinf.  der  Fall  sein,  die  sich  namentlich  durch 
Unklarheit  bez.  der  letzten  Heirat  des  Sigmimdr  auszeich- 
net ^^) ;  dass  diese  in  Folge  der  Vergiftung  des  Sinfj.  durch 
Borghildr  veranlasst  sei,  wodurch  dann  das  Ende  des  Königs 
in  C.  X  und  XI  so  passend  eingeleitet  wird,  ist  in  der  Prosa 
vergessen  oder  verschwiegen.  Hier  müsste  also  der  saga- 
schreiber ,  der  sich  so  gut  auf  das  Transponiren  verstand, 
auch  erheblich  bessernd  eingegriffen  haben,  ähnlich  jener 
Correktur  (vgl.  Symons  S.  292),  die  das  FraJcMand  der  Prosa 
frä  d.  Sinfj.  durch  das  ältere  Hünaland  (der  Lieder)  ersetzte. 
Wem  eine  solche  Annahme  denn  doch  zu  misslich  erscheinen 
möchte,  der  Avird  entweder  (mit  Bugge)  an  zwei  durchaus 
unabhängige  Relationen  denken  oder  eine,  wenigstens  theil- 


47)  Vgl.  Symons  S.  216,  wo  ausserdem  noch  auf  C.  VIII  (100,5 
B.)  und  X  (104,  17  B.)  hingewiesen  wird,  wo  die  Aehnlichkeit  aber 
sehr  schwach  ist.  Auch  110,  18  fg.  sagt  z.  Th.  von  Siguntr  allein 
Das  aus,  was  SinfJ.  von  Sigmtmdr  und  seinen  Söhnen  berichtet.  Ueber- 
dies  findet  sich  Sk.  XL  {A3I  I,  356)  Aehnliches  gesagt. 

48)  Während  es  im  Anfange  heisst,  dass  Sigrnundr  König  von 
Frakkland  war,  lässt  der  Schluss  (Z.  24  fg.  bei  Hild.)  ihn  lange  Zeit 
in  Dänemark  bei  seiner  Frau  Borghildr  wohnen  —  darauf  (wann  und 
warum?  ist  nicht  gesagt)  in  sein  altes  Reich  zurückkehren  und  dort 
die  Hjürdis  freien.  —  Der  schöne  Zug  der  Völsungas.  bez.  der  sonst 
nie  von  Sigmundr  gezahlten  Mordbusse  mangelt  der  eddischen  Prosa, 
deren  Bericht  von  der  dreimaligen  Darreichung  des  Trankes  (wie  auch 
Symons  einräumt)  neben  der   V'ölsangas.  abfällt. 
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weise  Benut7Aing  der   VÖlsungas.   in  Sinfjötlalok  wahrschein- 
lich finden  ^^). 

Die  an  und  für  sich  vielleicht  uralte  Sage  vom  Fange  der 
Fischotter ^°)  durch  die  Äsen  und  der  Mordbusse,  die  wahr- 
scheinlich aber  erst  im  Norden  zu  einem  bedeutsamen  Vor- 
spiele für  die  Nibelungensage  Anwendung  fand,  und  um  so 
leichter,  als  allgemeine  Reflexionen  über  die  verderbliche 
Macht  des  Goldes  ja  auch  in  der  deutschen  Sage  begegnen, 
ist  Sh.  XXXIX,  Einleitung  und  Zwischensätze  in  Begni., 
VÖlsungas.  XIV  uns  vorgeführt.  Das  Verhältnis  in  den  beiden 
letzten  Darstellungen  ist  ein  besonders  enges;  es  findet  sich 
vielfach  wörtliche  üebereinstiramung,  vgl.  namentlich  Einl. 
zu  Begm.  Z.  10-19  (Hild.)  mit  Völss.  113,  7—16  (Bugge). 
Ich  leugne  nicht,  dass  einige  Züge  in  der  Völss.  sich  als  er- 
klärender Zusatz  des  Autors  verratheu  mögen,  vgl.  112,  19 
var  Jionum  ßaf  mikill  styrhr)  112,  21:  pvi  at  kann  mätti 
u.  w. ;  113,  3  ßvi  at  ßar  var  u.  w. ;  vgl.  auch  133,5  oJc  lagdi 
einn  senn  d  land.  Damit  ist  das  Verhältnis  aber  noch  nicht 
aufgehellt,  auch  wenn  die  Einl.  (Z.  16)  richtiger  hylja  ütan 
oh  (oh  fehlt  Völss.)  bieten  sollte.  Wenn  man  erwägt,  dass 
auch  in  der  Einl.  die  Stelle  Z.  4:  Hann  (sc.  Reginn)  var 
vitr,  grimmr  oh  fjölhunnigr  Verdacht  erregt ,  da  von  Beginn 
das  passende  Prädikat :  h.  var  Jwerjum  manni  hagari  (kunst- 
fertiger) oh  dvergr  of  vöxt  bereits  vorhergeht,  das  nun 
Folgende  (namentlich  grimmr  u.  fjölhunnigr)  weit  eher  auf 
Fäfnir,  der  ja  die  Gabe  des  Gestalt  entausches  besass ,  passt 


49)  Es  enthält  nämlich  auch  SinfJ.  eigentümliche  Züge,  so  na- 
mentlich den,  dass  der  Bruder  der  BoryJiildr  hier  mit  Namen  genannt 
war,  der  aber  (durch  seltsamen  Zufall !)  an  den  beiden  betr.  Stellen  nicht 
mehr  lesbar  ist.  —  Andererseits  können  die  Worte  der  Völs. :  pü  vm' 
konungr  drukkinn  mjük  u.  w.  (105,  15  B.)  vielleicht,  wie  Symons  S.  217 
vermutet,  nur  erläuternder  Zusatz  desAutors  sein.  Angehend  das  Ver- 
hältnis von  C.  XIII  zu  der  Einl.  der  Regrn.  findet  sich  Symons  wieder 
zu  der  Annahme  einer  «Ausweitung»  veranlasst,  während  sich  umge- 
kehrt die  «Verkürzung»  als  die  zweite  Möglichkeit  darbietet,  zumal 
gerade  der  Anfang  der  Regm.  nach  Stellung  der  Strophen  und  durch 
die  (auch  von  Bugge)  angenommene  Einschiebung  von  Str.  3,  4  so 
viel  Auffälliges  bietet.     Das  Eingreifen    O'dins   kennt  die  saga  allein. 

50)  Es  finden  sich  (nach  Privatmittheilung)  ähnliche  Sagen  im 
Alt-eranischen.  — 
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—  wie  es  denn  aucli  von  Diesem  Völs.  112,  22  heisst:  Fäfnir 
var  mildu  mestr  oJc  grimmastr  u.  SJc.  XXXIX  von  Hreidmarr 
aussagt:  hcmn  var  miJcill  f.  s.  oJc  mjöJ:  fjöllcunnigr.  —  Fah- 
ren wir  aber  in  unserer  Vergleichung  fort,  so  spricht  es  zu- 
nächst nicht  eben  zu  Ungunsten  unserer  saga^  dass  die  völlig 
unpassenden  Str.  Regm.  3  u.  4  (vgl.  Hild.  Aum.)  nicht  be- 
rücksichtigt sind.  Die  fg.  Prosa  stimmt  nahezu  wörtlich  in 
beiden  Darstellungen^^),  ob  Regm.  5  in  Völs.  114,  7 — 8  be- 
nutzt ist,  erscheint  mir  sehr  zweifelhaft  ^^).  Das  Fg.  stimmt 
wieder  fast  wörtlich,  Regm.  6  wird  citirt.  Kürzer  als  Regm. 
geht  dann  Völss.  über  die  Ermordung  des  jEfm<f/narr  hinweg; 
dass  hier  aber  Regm.  uns  eine  «Ausweitung»  des  Sagen- 
stoffes vorführt,  ist  aus  formellen  wie  sachlichen  Gründen 
bereits  von  anderer  Seite  dargethan  ^^).  Andererseits  bleibt 
auch  die,  auf  Abkürzung  deutende,  sehr  summarische  Fassung 
Völss.  114,  20—21  zu  beachten  ^^).  Auch  die  dann  fg. 
Zeilen  der  Völss.  zeigen  mehr  den  historisirendeu  sa^a-stil 
als  die  naive  Wiedergabe  eines  mythischen  Stoffes ,  letztere 
lässt  sich  Regm.  (Prosa  nach  Str.  14),  mit  noch  grösserem 
Rechte  aber  SMMsJc.  XL  anerkennen.  Dort  finden  sich  auch 
alle  die  Züge,  welche  die  Prosa  der  Regm.  vor  Völss.  voraus- 
hat, insoweit   sie    nicht   gegründeten   Verdacht  der  «Auswei- 


51)  Für  allt  gull  ftat  er  Andv.  ütti  bietet  Völss.  nur  gull  f)at  er 
A.  ä.  —  Der  ersteren  Auffassung  entspr.  Sh.  XXXIX,  wo  es  noch 
heisst :  ok  var  pat  alhnikit  fe. 

52)  Symons  lässt  allerdings  S.  227  den  Verf.  der  Völs.  mit  den 
Worten :  er  pann  yullhriny  cettl  ok  svd  allt  yullit  eine  Doppeldeutigkeit 
von  Regm.  5,  1:  pat  skal  gull  (Gold?  oder  Ring?)  absichtlich  beseiti- 
gen. Das  klingt  zunächst  recht  hübsch;  nur  schade,  dass  Begm.  5 
weiter  gar  nicht  benutzt  ist  und  die  dort  erwähnten  8  Edlinge,  die 
in  Zwist  gerathen  würden,  uns  nicht  mit  Namen  genannt  sind.  Hier 
handelte  es  sich  darum,  eine  nicht  blosse  Doppel-,  sondern  weit  stär- 
kere Viel-deutigkeit  der  Vorlage  zu  beseitigen.  —  Dass  unsere  Er- 
klärer der  L.  E.  (z.  B.  Lüning)  die  acht  Edlinge  anzugeben  wissen, 
ist  natürlich  —  warum  wird  aber  Jörmunrekr  nicht  mit  in  den  Kauf 
genommen?  —  wahrscheinlich  handelte  es  sich  nur  um  eine  poetische, 
dem  Stabreim  fügsame,  Zahl.  — 

53)  In  formeller  Bez.  ist  namentlich  Str.  11  (vgl.  Hild.)  auSUllig, 
sachlich  sind  ebenso  10  und  12  völlig  bedeutungslos  für  die  Sage  und 
entbehren  jeder  anderweiten  Bestätigung. 

54)  Vgl.  w.  u. 
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tung»  erregen;  so  namentlich  die  Erwähnung  des  Oegishelmes. 
Werfen  wir  also  zunächst  einen  Blick  auf  den  entsprechenden 
Bericht  der  STiälda.  Dieser  Bericht  unterscheidet  sich  in 
einer  Hinsicht  von  den  beiden  bisher  betrachteten:  während 
dort  die  Wasser,  in  denen  Otr  und  Ändvari  gefangen  werden, 
identisch  sind  und  gemeinsam  als  «V\^asserfall»  bezeichnet 
werden,  hält  sich  SJc.  XXXIX  nur  O^r  in  emem  fors,  Ändvari 
aber  in  einem  Wasser  auf,  das  sich  in  Schwarzeibenheim 
befindet;  Loki  fängt  ihn  dort  mit  der  Hand,  währender  sich 
in  den  beiden  andern  Quellen  das  Netz  der  Ban  zum  Fisch- 
zuge leiht.  P.  E.  Müller  ^^)  hat  aus  dem  Fehlen  des  letzte- 
ren Zuges  das  jüngere  Alter  des  Berichtes  der  Sk.  folgern 
zu  dürfen  geglaubt;  wobei  doch  zu  bedenken  ist,  dass  auch 
an  und  für  sich  nicht  unglückliche  Züge  späteren  Ursprunges 
und  nur  im  Geschmacke  älterer  Zeit  sein  können.  Lassen 
wir  zunächst  die  Frage,  ob  älter  oder  jünger,  ausser  Betracht, 
so  scheint  so  Viel  wahrscheinlich,  dass  der  Bericht  der  Sk. 
entweder  ganz  unabhängig  von  den  beiden  anderen,  oder 
doch  mit  kritischer  Selbständigkeit  ihnen  nacherzählt  sein 
muss  —  sonst  wäre  nämlich  das  Aufgeben  der  bequemen 
Gleichsetzung  beider  Wasser  (die  auch  Grundtvig  S.  E.  p. 
227  als  irrig  ansieht)  und  die  Nichtanwendung  des  Netzes 
der  Ran  schwer  verständlich.  Dazu  kommt,  dass  die  Darstel- 
lung der  Sk.  sich  durch  grosse  Anschaulichkeit  und  Frische^®), 
sowie   durch    eine   meisterhafte    Handhabung    des    Stiles  vor 


55)  Vgl.  Lange  Unters.  S.  21,  22. 

56)  Die  Äsen  sind  auf  einer  Wanderung  durch  die  "Welt  be- 
griffen, sie  gehen  einem  Flusse  entlang  und  kommen  so  zu  dem  Was- 
serfall —  über  den  glücklichen  Fang  rühmt  sich  Loki  (während  sonst 
die  Äsen  nur  insgemein  sich  glücklich  schätzen)  —  die  Äsen  suchen 
durch  den  Hinweis  auf  ihren  reichlichen  Speisevorrat  eher  Nacht- 
lager bei  Hreidmarr  zu  erlangen.  —  Dieser  verständigt  sich  zuerst 
mit  seinen  Söhnen  —  die  Äsen ,  plötzlich  angegriffen  und  gebunden, 
erbieten  sich  selbst  zur  Mordsühne  —  die  Bedingungen  derselben 
werden  uns  vor  Augen  hingestellt.  —  Auch  in  dem  Fg.  ist  der  Zu- 
satz (vgl.  A  ^^))  oh  var  pat  allmihit  fe  nicht  überflüssig,  da  sich  da- 
durch der  Zorn  des  Zwerges,  als  Loki  noch  Mehr  verlangt,  erläutert. 
Treffend  ist  dann  die  ironische  Bemerkung  des  Loki  auf  den  Fluch 
des  Atidvarl  und  der  rasche  Abschied  der  Äsen  von  Ilreidmarr ,  den 
Jie^m.  7  —  10  langathmig  ausdehnt. 
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jeueu  beiden  Quellen  auszeichnet,  die  weder  auf  Kürzung 
noch  Ausweitung  des  Stoffes  irgendwie  deutet.  Diese  Vor- 
züge des  Stiles  dürfen  zwar  an  und  für  sich  das  Urteil  nicht 
in  dem  Masse  bestechen,  dass  wir  sie  zugleich  als  Kenn- 
zeichen der  ürsprünglichkeit  des  betr.  Textes  verstehen  — 
Snorri  (oder  wer  sonst  jene  meisterhafte  Skizze  m  der  SJxdhla 
entwarf)  war  wol  der  Mann  darnach,  hier  nach  selbstständi- 
gem Forschen  in  der  üeberlieferung  seine  Vorgänger  eben- 
soweit hinter  sich  zu  lassen,  wie  dies  in  der  Ilcbnshringla 
geschehen  ist  '''^).  Fand  dies  Verhältnis  statt,  so  könnte  nur 
Prosa  zu  Picgni.  oder  eine  ältere  Rec.  der  VvJsungas.  — 
nicht  unsere  —  in  der  Sk.  benutzt  sein.  Wahrscheinlicher 
bleibt  doch  immer,  dass  die  durch  Klarheit  und  (bei  einer 
angenehmen  Kürze  der  Darstellung)  doch  (wie  schon  Keyser 
bemerkte)  in  allem  Wesentlichen  ausführliche  Darstellung 
der  Sl'.  in  jener  Einleitung  zu  Bcgm.  oberflächlich  —  vielleicht 
nur  nach  dem  Gedächtnisse''^)  —  excerpirt,  dabei  nicht  ganz 
Unwichtiges,  wie  die  Fähigkeit  des  Ringes,  das  Gold  wieder 
zu  vermehren,  vergessen;  Aehnliches  (wie  die  beiden  Wasser) 
vermengt;  Neues  theils  etwa  nach  Volksübevlieferung  (wie 
das  Netz  der  Bän),  theils  aus  eigener  Mache  —  wie  die 
Episode  von  den  Töchtern  des  Ureidmarr  oder  (jedoch  ohue 
die  mehr  exegetischen  Auslassungen)  nach  der  VÖlsungasaga  — 
hinzugetreten  sei.  Dies  Verhältnis  wird  auch  durch  das  Einl. 
C.  3  (Schluss)  exponirte  Verhalten  der  beiden  Edden  bez. 
der  Prosasätze  der  mythol.  Lieder  sowie  durch  die  allgemeine 
Erwägung  anempfohlen ,  dass  der  Sammler  der  L.  E.  zur 
Einleitung  und  Verbindung  der  Lieder  doch  weit  eher  schon 
vorhandene  Darstellungen  verwertet,  als  dass  aus  diesen  z.  Th. 
dürftigen  und  unklaren  Andeutungen  sich  ein  Anderer  müh- 
sam erst  eine  sc/f/a-darstellang  fabricirt  haben  wird;  zu  einer 
solchen    Annahme    gehört  der  übertriebene  Respekt  vor  der 


57)  Ueber  Snorri  s  Anteil  an  der  pros.  Edda  vergl.  Einl.  C.  5.  — 
Bez.  der  Heimskr.  halte  ich  mich  im  Ganzen  zu  der  von  G.  Storni : 
Snorre  Sturlassöns  Historieskrivning  (Kjöbenh.  1873)  gegebenen  Auf- 
fassung. 

58)  Dass  die  altnordischen  Skribenten  weit  seltener  in  der  Lage 
sein  mussten,  die  älteren  Quellen  so  zur  Hand  zu  haben,  wie  dies  un- 
serer Zeit  geläufig  ist,  versteht  sich  von  selbst. 
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Liedereddasainmluiig,  in  die  sich  unser  Jalirhuudert  hiuciu- 
studirt  bat.  "Wie  gefährlich  der  von  B,  Sjmous  neuerdings 
mit  so  viel  Scharfsinn  und  Fleiss  ausgeführte  Versuch,  diese 
letztere  Annahme  genauer  zu  begründen,  werden  kann,  zeigt 
der  Umstand''-'),  dass  jenes  gnWiring  oJc  svä  alU  gullit  {Völss. 
114,  7,  8)  sich  ganz  ähnlich  schon  in  der  pros.  Edda  (sä 
haugr  oJc  ßat  gnll)^  hier  aber  passender  erst  bei  der  Wieder- 
holung des  Fluches  durch  LoM  findet,  denn:  fama  crescit 
euudo.  —  Dass  auch  hier  nur  ein  verzweifelter  Versuch, 
das  zweideutige  «giüU  in  Itcgm.  5  fehlerfrei  zu  übertragen, 
vorliege,  während  das  gleichfalls  sehr  zweideutige  Gustr^^) 
und  die  obligaten  8  Edelinge  auch  hier  unbeachtet  geblieben 
sind,  dürfte  wol  nicht  im  Ernste  angenommen  werden  können.  — 
Diese  Stelle  giebt  aber  zugleich  etwa  einen  Fingerzeig, 
die  beiden  anderen  Quellen  so  von  der  Shulda  abzuleiten, 
dass  die  VÖlss.  die  Vermittlung  übernommen  haben  dürfte  ^^). 
Dass  wir  nicht  gehindert  sind,  unsere  Rec.  der  VÖlss.  für 
jünger  als  die  SJcälda  zu  halten,  wird  weiter  unten  noch 
dargethan ,  aber  auch  eine  andere  Möglichkeit  entwickelt 
werden ,  verschiedene  vielfach  wörtlich  übereinstimmende 
Fassungen  gleichwol  für  unabhängig  zu  erklären.  Gehen  wir 
zunächst  in  unserer  Vergleichung  weiter.  — 

In  C.  XV  wird  das  Schmieden  des  Schwertes  Gram  ge- 


59)  Vgl.  oben  Anm.  %  — 

60)  Wahrscheinlich  nicht  ein  Vorfahr  des  ^nt^ran,  sondern  dieser 
selbst  per  kenning  bezeichnet. 

61)  Die  Kürzung  bez.  der  Ermordung  des  Füfnir  in  Vulss.  114,20 
und  das  fehlende  allt  (114,  4)  vor  gull  zeigt  allerdings  wol,  dass 
auch  der  Sammler  seinerseits  direct  auf  die  Sk.  zurückgegriffen  hat, 
wie  diese  denn  auch  in  der  X^Ulss.  nicht  die  einzige  Quelle  ist,  was 
schon  aus  der  zu  unnützen  Wiederholungen  neigenden  Darstellung 
hervorgeht,  vgl.  112,  18  und  113,  5.  —  Bugge  hat  daraus  geschlossen, 
dass  verschiedene  (natürlich  ähnliche)  Berichte  in  der  Vvlsungas.  com- 
binirt  seien,  was  Sjmons  S,  227  zu  widerlegen  versucht.  Vgl.  jedoch 
auch  112,  17  mit  20.  —  Auf  direkte  Benutzung  der  Sk.  deuten  am 
Ende  aber  jene  von  Bugge  als  Interpolation  bezeichneten  Worte  114, 
26—27  :  gullit  er  sidan  kallut  otrsgjDld  ok  her  damiaf  tekin,  die  ganz  wie 
eine  Reminiscenz  an  Sk.  XXXIX  ex.  aussehen,  und  nur  ohne  Not  und 
an  nicht  eben  passender  Stelle  angebracht  sein  mögen.  —  Auch  die 
Wendung:  saga  er  til  jjcss  (112,  9)  lehnt  sich  an  den  Sprachgebrauch 
der  Sk.  (XLUI,  L  u.  öfter)  an. 
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schildert,  wobei  auf  C.  XII  zurückgegriffen  wird  bez.  der 
zerbrochenen  Stücke  von  Sigmunds  Schwert.  Da  sich  hier- 
von in  der  L.  E.  auch  nicht  die  leiseste  Andeutung  fiudet, 
niuss  sich  der  Antor  wol  «iu  die  Paraphrase  des  zweiten 
>SV^/frc/6'-liedes  (der  JRegni.)  einen  Einschub  erlaubt  habeu». — 
Bedenkliche  Kühnheit  ''"^) !  —  Was  die  beiden  Schwertproben 
betrifft,  die  Sig.  mit  dem  von  Jleghui  erneuerten  Schwerte 
anstellt ,  so  stellt  sich  hierin  die  Völss.  den  beiden  Edden 
gegenüber ,  indem  sie  zunächst  den  Amboss  spalten ,  dann 
die  Flocke  im  Strom  zerschneiden  lässt.  Prosa  zu  Begni. 
(S.  190  Hild.)  und  Sic.  XL  zeigt  umgekehrte  Folge ;  wol 
minder  glücklich,  da  die  letztere  Probe  wol  die  gewichtigere 
ist.  Auch  sonst  stehen  sich  die  beiden  eddischen  Berichte 
zunächst,  vielfach  wörtlich  stimmend,  mit  geringen  Varia- 
tionen: so  nennt  Prosa  zu  licgm.  den  Fluss  geradezu  Rhein 
und  ist  etwas  ausführlicher  {Jadina  sem  vatnit)  bei  der  Flok- 
kenprobe^^);  umgekehrt  bei  der  Ambossprobe  Sic.  XL.  — 
Was  die  Völss.  (115,  25  fg.)  betrifft,  so  ist  sie  bei  der  Am- 
bossprobe deutlich  im  Contakt  mit  Sk.  XL  ^^) ;   die  Flocken- 


62)  Mir  wäre  der  Standpunkt  von  Symons,  der  sich  S.  228  so 
äussert,  hier  und  in  ähnlichen  Fällen  nahezu  unverständlich,  wenn 
man  nicht  die  Fiction  von  dem  hohen  Alter  der  Eddalieder,  die  trotz 
der  scharfen  Polemik  E.  Jessens  auch  die  uns  vorliegende  Sammlung 
als  solche  immer  noch  mit  romantischem  Zauber  umkleidet,  als  eine 
zwar  nicht  zu  Recht,  aber  thatsächlich  noch  z.  Th.  bestehende  Macht 
anzuerkennen  hätte.  Dass  ich  aber  nicht  alle  Ausführungen  von  Sy- 
mons, die  durch  diesen  Standpunkt  beeinflusst  sind,  z.  B.  die  über 
C.  XIII  (S.  225,  226j,  zn  widerlegen  versuche,  versteht  sich  von  selbst. 
Nur  Soviel,  dass  ich  die  Benutzung  guter  prosaischer  Vorlagen  für 
weit  verdienstlicher  halten  muss  als  die  Wiedergabe  jener  «Lieder», 
die  oft  genug  nur  dilettantische  Stilübungen  über  mythologische  oder 
heroologische  Stoffe  gewesen  sein  werden. 

63)  Prosa  zu  Regm.:  pat  var  svä  hvasi ,  at  hann  brd  pvi  o/an  i 
Hin  ok  let  reka  uUarlagd  fyr  straumi,  ok  tok  i  sundr  lagdinn  sem  vatnit 
=  Sk.:  at  svä  hvast  var,  at  Sigurdr  brd  iiidr  i  rennanda  vatn  ok  tök 
i  sundr  ullarlagd,  er  rak  fgrir  slrauminum  at  sverdseggimii.  —  Der 
Rhein  wird  mit  Recht  in  Sk.  und  Vülss.  nicht  genannt,  weil  hier 
Dänemark  Schauplatz  der  Handlung  ist. 

64)  Prosa  zu  Regm.  nur:  klauf  l  sundr  stedja  Regins;  Sk.  XL: 
kl.  st.  Reg.  ofan  i  siokkinn;  Völss.  XV:  kl.  nidr  i  fotinn.  —  Jenes 
i  sundr  halte  ich  für  irrig  aus  der  Flockenprobe  wiederholt. 
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probe  lässt  keine  deutliche  Entscheidung  zu  ^'^).  Nach  jeuer 
kurzen  Hindeutung  auf  Gripisspu  C.  XVI  wird  als  erste 
Heldenthat  des  jungen  Sigtirdr  in  C.  VII  die  Bekämpfung 
der  Hiindingssöhne.  vorgeführt.  Die  einleitenden  Worte  ge- 
hören natürlich  dem  verbindenden  5a/7a-stil  an^^). —  Auch 
für  den  folgenden  Seesturm,  die  Begegnung  mit  Hnilcarr  nnö. 
die  Schlacht  mit  den  Hundings-söhnen  kann  die  Prosa  zu 
Megm.  nur  dürftige  Winke  gegeben  haben  ^'^).  Da  die  in 
Str.  26  angedeutete  blutige  Weise  der  Vaterrache  in  der 
T^ölsungas.  noch  nicht  —  erst  in  dem  spätem  Xornag.ß.  — 
vorgebracht  wird,  und  auch  die  Bcgm.  14—25  ausgeführten 
Weisheitsregeln  des  Uniharr  uns  in  der  Völss.  geschenkt 
werden  ^^) ,  so  scheint  sich  dieselbe  den  Liedern  gegenüber 
hier  löblich  unabhängig  zu  verhalten;  ist  dafür  aber  dem 
Verdachte  verfallen,  bei  der  Kampfschildernng  hier  ihre  frü- 
here Kampfdarstellnngen  (C.  IX:  Kampf  des  Hclgi  mit  den 
Hundingssühnen,  C,  XI  Kampf  des  Sigmmidr  mit  denselben) 
nur  mit  dürftigen  Variationen    wiederholt  zu  haben  ''■').     An 

65)  Bei  S3'mons  S.  227  wird  man  freilich  «bewiesen»  sehn,  dass 
Völss.  UMiliet/m.  beruht,  durch  «einfache  Vergleichung  des  Wortlautes». 
Dabei  ist  freilich  von  der  verschiedenen  Folge  der  Darstellung  und 
dem  Zeugnisse  der  Sk.  «einfach»  abgesehen;  die  Frage  der  Priorität 
natürlich  nicht  einmal  aufgeworfen.  —  Ich  gestehe  lieber,  dass  mir 
das  Verhältnis  der  drei  Quellen  hier  nicht  ganz  deutlich  ist,  doch 
scheint  mir  Abhängigkeit  der  Prosa  zu  Her/m.  von  Sk.  XL  ungeachtet 
der  hier  nicht  begegnenden  Nennung  des  Rheins,  die  sehr  leicht  will- 
kührlich  sein  kann,  und  der  Floskel  lagäinn  sein  vatnit  immerhin  mög- 
lich ;  die  Sk.  aber  mag  eine  ältere  Rec.  der  Vülsungas.  gekannt  haben. 
Vgl.  §  11.  - 

66)  Nicht  recht  verständlich  ist  mir  der  Ausdruck  en  dar  116,  24  ; 
da  es  sich  hier  ja  um  die  erste  Ausfahrt  des  jungen  Helden  handelt. 

67)  Aus  gleich wol  gelegentlicher  Uebereinstimmung  des  Ausdrucks 
(117,  2  B.  =  190  b  Z.  4  Hild.)  folgert  Symons  S.  228  natürlich  die 
Benutzung  jener  Prosa.  Warum  übrigens  die  Erwähnung  des  «rothen 
Meeres»,  womit  116,  28  nicht  eben  glücklich  übersetzt  wird,  nicht 
gut  einem  Liede  entnommen  sein  kann,  bedürfte  noch  der  Erläuterung; 
schon  Homer  spricht  von  der  j)urpurnen  Woge.     (II.  A,  482  u.  ö.) 

68)  Es  wird  w.  u.  noch  zu  erörtern  sein ,  wie  dieses  Verfahren 
eigentlich  zu  verstehen  ist. 

69)  Vgl.  Symons  S.  229.  —  Der  Schluss  von  XVII  stimmt  zwar 
mit  der  Schlussprosa  der  Regm. ,  enthält  aber  ausserdem  noch  die 
Schilderung  des  Siegesfestes. 
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diesem  Vorwurfe  ist  etwas  Walires,  nur  darf  erstens  uiclit 
vergessen  werden,  dass  in  allen  ähnlichen  Fällen  eine  gewisse 
Monotonie  der  Manier  die  Regel,  Vermeidung  derselben  Zei- 
chen eines  kunstvolleren  Stiles  ist.  Auf  einen  solchen  macht 
die  Völss.  ebensowenig  Anspruch,  wie  die  meisten  anderen 
in  den  FornaJdar  sögur  abgedruckten  saga's;  die  Hrolfs 
saga  KraJca  lässt  z.  B.  das  herausfordernde  Auftreten  der 
Berserker  dreimal  (Fas.  I,  37,  45,  74)  sich  in  überaus  ähn- 
licher Weise  wiederholen.  Auch  in  altdeutschen  Gedichten 
ist  Derartiges  nicht  unerhört,  vgl.  Gudrun  Str.  500 — 503  mit 
861 — 867;  der  Speerwechsel,  die  rote  Färbung  des  Meer- 
wassers, das  Hiuausspriugen  des  Vorkämpfers  in  die  Flut, 
die  Pfeile  wie  Schneeflocken  dicht  finden  sich  hier  wie  dort, 
vgl.  die  Anmerk.  bei  Martin ''°).  Abgesehen  aber  von  dieser 
allgemeinen  Erwäguug  kommt  hier  in  Frage,  ob  wir  nicht 
genötigt  sind,  jene  ganze  Erzählung  von  dem  Zuge  des  Sig- 
nrdr  gegen  die  Hiindingssöhne  als  eine  norröne  Erweiterung 
der  Sage  von  ziemlich  spätem  Ursprünge  zu  betrachten,  wo- 
bei der  bestimmende  Einfluss  der  Helgi-sage  kaum  einem 
Zweifel  nuterliegen  kann.  Hier  wie  dort  Seesturm  auf  der 
Hinfahrt,  Beschwichtigung  desselben  in  dem  einen  Falle 
durch  Signm ,  in  dem  anderen  durch  HniJcarr  '^^).  In  dem 
Kampfe  selbst  hat  schon  Eelgi  nach  H.  H.  I,  14  (vgl.  H.  U. 
n,  Prosa  vor  Str.  13)  das  ganze  Geschlecht  vernichtet;  nach 
Prosa  vor  Begm.  26  ist  Lyngvi,  den  die  jETe^^i-lieder  nicht 
nennen,  nebst  drei  Brüdern  vor  Sigurär  gefallen.  VÖlss.  drückt 
sich  C.  IX  vorsichtiger  als  H.  H.  I,  14  aus ,  so  dass  ausser 
Lyngvi  —  der  ursprünglich  wol  gar  nicht  zu  den  Hundings- 
söhneu  zählte  —  und  dem  aus  einer  Var.  neu  gewonnenen  '^^) 


70)  In  seiner  Ausg.  der  Kudrün  Halle  1872. 

71)  Dass  diese  Züge  in  der  Helgi-sage  sich  bei  der  Fahrt  gegen 
Granmars  Söhne ,  nicht  gegen  die  Hutidings-sö\me,  finden,  kann  wol 
nur  als  zufällige  Abweichung  erscheinen.  Vgl.  noch  Rassmann  I, 
73  u.  207  fg. ,  dessen  Ansichten  über  das  Verhältnis  der  Helgi-  und 
Sigurdr-sage  ich  jedoch  nur  in  sehr  bedingter  Weise  theilen  kann. 

72)  Es  ist  dies  eine  glückliche  Beobachtung  von  Symons  S.  218. 
Vgl.  übrigens  Vorbem.  zu  Nornag.  ß.  —  Zu  diesen  in  der  Ueber- 
lieferung  selbst  liegenden  Kriterien  kommt  noch  das  vollständige 
Schweigen  der  Skälda ,  endlich  auch  wol  die  Unwahrscheinlichkeit, 
dass    für    den    durch    O'dinn    selbst   veranlassten    Fall   des  Sigmundr 

C 
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Hundings-sohne  Hjörvarär  noch  andere  durch  Sigurdr  C.  XVII 
fallen  können,  wo  es  (118,  22)  bedächtig  heisst:  drap  kann 
alla  Hundings  sonu,  er  eptir  lifdu.  — 

C.  XVIII  schildert  den  Kampf  mit  Fdfnir ,  wo  zum 
Glücke  wieder  die  vorzügliche  Darstellung  der  SJcälda  (XL) 
ihr  Zeugnis  bietet.  Wir  dürfen  daraus  wol  ersehen ,  dass 
die  Anlegung  mehrerer  Gruben  auf  O'äins  Rat,  die  unser 
Cap.  gegen  Eiul.  zu  Fdfn.  anführt,  eine  Freiheit  der  saga 
sein  wird,  absichtlich  gewählt,  um  einerseits  die  Obhut  des 
Gottes,  andererseits  die  Unzuverlässigkeit  Regin's,  dessen 
Feigheit  sich  psychologisch  vortrefflich  hinter  Vorwürfen 
gegen  Sigurdr  (119,  14)  verbirgt ''^) ,  an's  Licht  zu  stellen. 
Die  Prosa  zu  Fdfn.  hebt  hervor,  dass  dem  Sigurdr  das  vom 
Drachen  ausgeschnobene  Gift  auf  den  Kopf  gekommen ,  was 
die  übrigen  Darstellungen  nicht  kennen ,  aber  Beachtung 
verdient  ''^).  Am  wahrscheinlichsten  ist  woP^),  dass  dieser  Zug 
aus  einer  älteren  Red.  der  Völss.  stammt,  bei  der  späteren 
Umarbeitung  aber  —  als  nicht  mehr  passend  ''^)  —  aufge- 
geben oder  einfach  vergessen  wurde,  wie  denn  auch  gerade 
in    dieser   Partie   die  Darstellung  der  saga  wenig  Sicherheit 

überhaupt  eine  Rache  erforderlich  war.  Es  scheint  Dies  auch  gefühlt 
zu  sein,  wenn  C.  XVI  Sig.  noch  auf  die  anderen  Verwandten  (d.  h. 
namentlich  Eylimi)  hinweist,  die  in  jenem  Kampfe  gefallen  seien, 
vgl.  auch  S.  108,  11 — 12.  —  Am  wenigsten  aber  war  zu  dem  grausa- 
men Blutaar  {Regm.  26)  Veranlassung.     Vgl.  S.  XXXII,  9—10. 

73)  Dass  für  diese  Vorwürfe,  die  sich  ähnlich  auch  schon  C.  XIII 
ex.  finden  und  einigermassen  mit  der  Scene  zwischen  dem  alten  Hil- 
debrand und  Dietrich  von  Bern  im  Rosengarten  (W.  Gr.  1660  fg.) 
vergleichen  lassen,  eine  alte  Liedes-Vorlage  sich  fand ,  ist  von  Bugge 
N.  F.  XXXVIII  vermutet,  wenn  auch  nicht  in  zwingender,  so  doch 
jedenfalls  ansprechender  Weise.  —     Vgl.  auch  Fas.  II,  112. 

74)  Die  Angabe  der  Sk.  XLII:  Sinfjütli  ok  Sigurdr  vdru  svd 
hardir  ä  hüdina,  at  pd  sakadi  ekki  eitr ,  at  ütan  kvcemi  ü  pd  hera  er- 
scheint den  nordischen  Berichten  gegenüber  fast  beziehungslos,  erin- 
nert jedoch  an  die  bekannte  deutsche  Auffassung  von  der  Hornhaut, 
die  in  dieser  Gestalt  allerdings  auch  jüngere  Vergröberung  zeigen 
mag,  vgl.  Rassmann  I,  137  fg.  —  War  etwa  Sigurdr  der  leichteren 
Bewegung  halber  herr  (d.  h.  ohne  Schutzwaffen)  in  die  Grube  gegan- 
gen, und  fiel  ihm  so  das  Gift  auf  das  Haupt? 

75)  Wenn   man   nicht  Entlehnung   aus    der  Volkssage  annimmt. 

76)  Da  die  verschiedenen  Gruben  wol  die  Ueberfülle  des  Giftes 
und  Blutes  ableiteten,  vgl.  jedoch  Rassmann  D.  H.  I,  123. 
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zeigt ").  —  Die  Unterredimg  des  sterbenden  Fäfnir  mit 
Sigurdr  geht  im  Ganzen  den  Fäfn.  1 — 22  zur  Seite,  wobei 
einzelne  Abweichungen  nicht  Viel  besagen,  indem  bald  die 
Fassung  der  saga^  bald  die  der  L.  Edda  den  Vorzug  ver- 
dient '^^).  Auch  für  C.  XIX  steht  ausser  dem  Schlüsse  der 
Fäfnm.  uns  Sh.  XL  mit  einer  vorzüglich  klaren  Darstel- 
lung zur  Verfügung  '^) ;  hier  verlangt  Beginn  als  Bruder- 
busse das  gebratene  Herz  von  Sigurdr,  während  er  dies  in 
der  Völss.  —  nach  den  voraufgegangenen  Vorwürfen  etwas 
auffällig  —  als  kleine  Gefälligkeit  (vgl,  123,  7)  beansprucht. 
Darin  ist  wieder  die  Völss.  der  Prosa  in  Fäfn.  S.  128,  129 
überlegen,  dass  hier  die  Vorwürfe  und  Bitten  des  Beginn  in 
etwas  wunderlicher  Folge  abwechseln,  so  dass  man  die  Ge- 
fälligkeit des  Sigurdr  ihnen  gegenüber  noch  schwerer  begreift, 
als  in  den  andern  Darstellungen.  —  Die  in  Str.  27  liegende 
Andeutung,  dass  Beginn  nach  dem  Trinken  (des  Blutes)  auch 
zu  essen  wünscht,  ist  an  und  für  sich  nicht  unglücklich,  aber 
schwerlich  echter  als  die  Motivirung  der  SJc.,  und  die  Nicht- 
benutzung dieses  Winkes  zeigt  andererseits  wol,  dass  dem 
sa^ra-schreiber  Fäfn.  27  noch  nicht  vorlag.  Derartiges  muss 
im  Auge  behalten  werden,  um  die  fast  wörtliche  Ueberein- 
stiramung  von  Völss.  123,  9—13  mit  Prosa  in  Fäfn.  S.  199 
nicht  ohne  Weiteres  als  Entlehnung  aus  letzterer  Quelle  an- 
zusehn.  Beide  überbietet  wieder  an  Deutlichkeit  der  betr., 
gleichfalls  sehr  nahe  liegende,  Bericht  der  Skälda^^). 

77)  Vgl.  £'.  zu  119,  27.  — 

78)  Die  Einzelheiten  können  hier  nicht  erwogen  werden,  vgl. 
Symons  S.  231—32,  252;  auch  223.  Vgl.  auch  die  Anmerk.  in  Hilde- 
brands Ausg.  der  L.  Edda.  Während  Str.  19  unbenutzt  zu  sein  scheint, 
entspricht  den  Worten  des  Sig.  122,  5 — 6  keine  der  uns  erhaltenen 
Str.;  zu  Füfn.  3  u.  18,  die  in  R  nicht  intakt  sind,  vgl.  Hild.  Dass 
unsere  Sammlung  dem  SM^a-schreiber  nicht  vorlag,  ist  auch  aus  der 
etwas  abweichenden  Folge  der  benutzten  Str.  zu  entnehmen;  über  den 
Wert  der  Les.  lässt  sich  z.  Th.  noch  streiten. 

79)  So  wird  z.  B.  hier  allein  gesagt,  dass  Reg.,  um  das  Blut  zu 
trinken,  sich  nieder  (d.  h.  auf  die  Erde)  legte,  wodurch  die  allerdings 
nicht  gefällige  Wiederholung  von  lagäiz  nur  —  ok  lar/äiz  entsteht. 
Inzwischen  ist  nämlich  Heg.  aufgestanden  und  sucht  sich  einen  schat- 
tigen Ort,  wo  er  zum  Schlaf  sich  hinlegt. 

80)  Hier  wird  nämlich  gesagt,  dass  Sig.  das  Herz  anrührt, 
um    zu  fühlen  wie  hart  es  «noch»  (oder  wie  mürbe  es  «schon»)  war; 

C* 
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Diesem  werdeu  wir  auch  bez.  des  Rates  der  Adleriuuen 
als  dem  ursprünglichsten  uns  anschliesseu  dürfen.  Dass  die 
Ueberlieferung  der  L.  E. ,  wo  entweder  7  Vögel  oder  nach 
Grundtvig  und  Hildebr.  zweimal  drei  Vögel  (den  letzten  aber 
noch  eine  Schlusstr.)  7  Str.  iu  verschiedenem  Metram  spre- 
chen, sich  wol  verteidigen  lässt,  wenn  mau  die  Rolle  eines 
Anwaltes  derselben  zu  führen  geeignet  findet,  ja  dass  sich 
sogar  Feinheiten  iu  dem  Wechsel  des  Metrums  herausfühlen 
lassseu®^),  das  glaube  ich  recht  gern;  nur  nicht,  dass  dies 
ein  wisseuschaftlich-objectiver  Standpunkt  ist.  Dass  in  den 
7  Str.  sich  sehr  viel  Wiederholungen  desselben  Gedankens 
finden,  ist  klar:  Alles,  was  Sigiirdr  zu  wissen  braucht,  ist 
in  den  beiden  ersten  Str.  hinreichend  gesagt:  der  Rat,  das 
von  ihm  gebratene  Herz  auch  selbst  zu  essen ,  die  Warnung 
vor  der  Tücke  des  Beginn  ist  am  Platze  ;  Alles  Andere  kann 
Sigiirdr  am  besten  sich  selbst  sagen,  der  ja  auch  schon  Str. 
21  sich  entschlossen  zeigt,  das  Gold  in  Besitz  zu  nehmen. 
Schon  in  der  Annahme  von  3  Vögeln  an  Stelle  der  (freilich 
ziemlich  alten)  grösseren  Anzahl  derselben  ^^)  ist  ein  Fort- 
schritt der  Aufi'assuug  erkennbar;  bildliche  Darstellungen 
aber  zeigen  z.  Th.  nur  zwei  VögeP^);  und  warum  sollte  die 


bei  diesem  leichten  Drücken  trieft  natürlich  das  gebratene  Fett  auf 
die  Finger  u.  s.  w.  Die  anderen  Berichte  erwähnen  das  Heraustriefen 
des  Fettes  schon  vor  der  Berührung,  und  geben  den  Zweck  derselben 
nicht  an.  Beide  scheinen  daher  auf  ungenauerer  Wiedergabe  von  Sk. 
XL  zu  beruhen ,  wenn  nicht  eine  verwandte  Quelle  ihnen  vorlag. 
Abgesehen  von  dem  in  C  der  Völss.  (123,  10)  wol  nur  zufällig  aus- 
gefallenen hrann  oh  (das  sich  schon  Sk.  XL  findet),  ist  der  Bericht  der 
saga  einfacher  und  dabei  ebenso  correkt  als  der  in  Fdfn.,  wo  eine 
Combination  des  Berichtes  der  Sk.  und  Vülss.  vorzuliegen  scheint. 
S.  199,  2-6  {Hild.) 

81)  Vgl.  Grundtvig  Stern.  Edda,  Anm.  zu  Fdfn.  32—39  u.  Hild. 
zu  F.  32 — 38.  —  Die  Auffassung  von  Rask  und  Munch  widerspricht 
den  Hss.  der  L.  E.  und  der  Sk.  wie  Vülss.,  entbehrt  auch  der  inneren 
Wahrscheinlichkeit ;  auch  die  Ausführungen  von  E.  Jessen  Zeitschr.  f. 
d.  Phil.  III,  49  scheinen  mir  unbegründet. 

82)  Die  Völss.  zählt  6  Vögel  auf,  lässt  jedoch  Fdfn.  37  fort; 
ähnlich  sind  im  R  der  L.  E.  bis  Str.  37  fünf  Vögel  gezählt,  bei 
Str.  36  und  38  jedoch  kein  Zahlzeichen  gesetzt.  Bugge  N.  F.  theilt 
F.  32 — 38  sieben  verschiedenen  Vögeln  zu. 

83)  Vgl.  Jessen  am  angeführten  Orte, 
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SJi.  uur  zwei  Strophen  citireu ,  weuu  ihr  drei  in  der  Ueber- 
lieferung  vorlagen  ^^)?  —  Eine  besondere  Erwägung  ver- 
dient die  Frage,  ob  Fdfn.  40 — 44  dem  saY/a-schreiber  schon 
vorlagen?  Au  der  bez.  Stelle,  d,  h.  nach  der  Tödtung  des 
Beginn  bietet  die  saga  allerdings  nichts  Aehuliches,  woraus 
sich  die  nicht  ganz  genaue  Bemerkung  Bugge's  zu  N.  F. 
224,  Z.  4  erklärt  ^^).  —  Dagegen  wird  schon  dem  vierten 
Vogel,  der  sonst  Str.  35  wiedergibt,  ein  Hinweis  auf  Hind- 
arf jall  und  die  dort  schlafende  Brynliildr  ^*^)  in  den  Mund 
gelegt.  Wie  haben  wir  uns  dieses  Verfahren  zu  erklären? 
Die  Sh.  XL  kennt  einen  derartigen  Hinweis  überhaupt  nicht; 
dass  der  ÄOt^'a-schreiber,  auch  wenn  er  hier  abzukürzen  suchte, 
ganz  ohne  Not  die  Ordnung  der  Begebenheiten  in  Fdfn.  so 
stark  verändert  habe ,  ist  doch  schwerlich  wahrscheinlich  ^'^) ; 
entweder  wird  er  einen  anderen  Text  vor  sich  gehabt  oder 
die  Fdfn.  nur  nach  dem  Gedächtnisse  benutzt  haben  ^^). 
Dass  jene  fünf  Str.  (ungeachtet  eines  gew.  poetischen  Schwungs) 
doch  im  Ganzen  nicht  auf  sicherer  Fährte  gehen,  beweist 
wol  schon  der  Umstand,  wie  hier  bald  auf  Gudrun  (40 — 41) 
bald  auf  Sigrdrifa  (42 — 44)  die  Aufmerksamkeit  des  Helden 
gelenkt  wird;  Eines  hätte  genügt.  Den  Zug,  dass  Sigurdr 
einen  Theil  von  Fäfnir's  Herz  aufhebt  für  Gudn'm,  braucht 
man  nicht  eben  für  alt  zu  halten,  aber  auch  nicht  gleich  an 
eine  Abhängigkeit  von  Einl.  zu  GudrünarliV.I  zu  denken  ^^). 
Glücklicherweise    hat    der  sa^a-schreiber  die    ihm    doch    — 


84)  Dass  nämlich  dieselben  Vögel  zweimal  reden  sollen,  ist  doch 
etwas  künstliche  Auffassung;  drei  (einmal  redend)  wären  an  und  für 
sich  nicht  zu  beanstanden. 

85)  Beüäufig  bemerke  ich  hier,  dass  auch  Rassmanns  Angabe 
D.  H.  I,  126  Anm.  *)  zu  Anf.  irrtümlich  ist. 

86)  Dass  dieser  Ausdruck  in  der  sar/a  überall  für  Sigrdrifa  ein- 
tritt, ist  mit  Symons  anzuerkennen. 

87)  Für  Symons  S.  232  freilich  besteht  keine  Schwierigkeit,  «die 
Ratschläge  der  Adlerinnen  sind  abgekürzt»  und  damit  wissen  wir 
genug. 

88)  Dies  Letztere  ist  mir  allerdings  wahrscheinlicher,  und  denke 
ich  natürlich  auch  nur  an  die  Lied-strophen  selbst.  — 

89)  So  Symons.  —  Dort  aber  steht  jener  Zug  ganz  bedeutungs- 
los, während  die  sat/a  auch  C.  XXVI  (143,  29  fg.)  denselben  an  pas- 
sender Stelle  weiterführt.  — 
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nach  der  gewöhnlichen  Ansicht  —  viel  näher  liegende  Prosa 
vor  Fäfn.  40  übersehen,  wo  es  wunderlich  genug  heisst,  dass 
Sig.  das  Blut  des  Fdfnir  und  Beginn  getrunken  habe ,  wo- 
durch er  natürlich  der  Feigheit  und  Hinterlist  des  Letzteren 
theilhaftig  werden  musste;  der  Schluss  von  C.  XIX  stimmt 
im  Ganzen  zum  Prosaschluss  zu  Fäfn.  ^^). 

C.  XX  stimmt  zu  Anfang  mit  der  Eiul.  zu  Sigrdr.  ^*) 
meist  wörtlich  überein ,  doch  so ,  dass  in  der  saga  der  Aus- 
druck siidr  tu  FrahUands  correkt  ist^^),  da  sich  Sigurds 
Jugend  hier  in  Dänemark  abspielt ,  wogegen  derselbe  Aus- 
druck in  der  Prosa  des  Sammlers  befremden  muss,  da  hier 
schon  die  Flockenprobe  des  Schwertes  (in  der  Prosa  nach 
Hegm.  14)  im  Rhein  stattfindet,  mau  von  dort  aber  nicht 
südlich   nach   Fraukenland  (dem  Nieder-Rhein)  kömmt,    son- 


90)  Bei  Symons  a.  a.  0.  ist  dieser  natürlich  erweitert  in  die  saga 
übergegangen.  Consequent  müssten  wir  dann  freilich  jene  Schluss- 
prosa wieder  als  Erweiterung  von  Sk.  XL  ansehen ,  die  dem  Schlüsse 
der  Fäfn.  dem  Wortlaute  nach  noch  näher  liegt,  aber  von  Symons 
nicht  als  vorhanden  betrachtet  wird.  Auch  Das  ist  nicht  erwogen, 
dass  eine  ausführlichere  Darstellung  in  der  sciya  (wo  die  vertrauliche 
Stellung  des  Sig.  zu  seinem  Rosse  so  hübsch  geschildert  ist)  sehr  wol 
am  Platze  war,  während  für  eine  blosse  «Schlussprosa»  sich  ja  der 
Gedanke  an  eine  Abkürzung  wol  schicken  mag.  Mir  scheint  die 
Schlussprosa  mit  einer  freien  Wiedergabe  von  Sk.  XL  (vgl.  til  böls 
Fcifnis  =  til  boclis  hans  Filfn.  =  til  hans  herhergis  Völs.;  batt  i  klyfjar 
ok  lagii  upp  ä  bak  Granu  Sk.  =  klyfjaii  ßarmed  Granu  Fäfn. ,  der 
betr.  Zug  fehlt  in  der  Völss.,  vgl.  Bugge  zu  124,  20)  einige  Reminis- 
cenzen  aus  der  Völss.  verknüpft  zu  haben;  dass  die  Ordnung  in  Letz- 
terer eine  bessere  ist,  ward  auch  von  Bugge  N.  F.  226  bereits  an- 
erkannt. 

91)  Dass  diese  in  der  Sammlung  unmittelbar  mit  der  Schluss- 
prosa zu  Fäfn.  zusammenhängt,  ist  bekannt. 

92)  Die  gewöhnliche  Auffassung  dieser  Angabe  (auch  bei  W. 
Grimm  H.  S.  p.  35)  ist  durch  die  unerwiesene  Voraussetzung  beein- 
flusst,  dass  die  Vulss.  schon  die  Prosa  des  Sammlers  der  L.  E.  benutzt 
habe,  vgl.  aber  zunächst  Munch-Claussen  Das  her.  Zeitalter  p.  40 
A.  '').  —  Das  consequente  Frakkland  des  Sammlers  wird  eben  durch 
den  Prolog  der  pros.  Edda  C.  X  ex.  erläutert  werden  müssen.  Dass 
die  Völss.  XX  sich  der  Ortsveränderung  wol  bewusst  war,  zeigen  die 
Worte:  riär  nü  langar  leidir  ok  allt  til  pess  —  oh  stefndi  d  leid  sudr 
u.  s.  w.  Die  Worte  l.  leidir  o.  a.  {t.  p.)  fehlen  Sk.  XLI  und  Einl.  zu 
Sigrdr.  — 
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dern  schon  dort  ist.  Vgl.  auch  Frä  dauda  SinfjöÜa  S. 
176,  Hild.  —  Das  Folgende  bis  zum  Erwachen  der  Bryn- 
liildr  ist  mit  wenigen  Varianten  identisch  ^^).  Dass  die 
Erwachende  den  Sigurdr  bereits  ahnend  erkennt,  mag  man 
—  mit  der  Frage  in  Sigrdr.  7^  verglichen  —  kühn  nennen, 
dass  sich  Sigurdr  in  der  saga  zurückhaltend  nur  als  einen 
vom  Fö?5«w^a-geschlechte  bezeichnet,  wird  kaum  Tadel  ver- 
dienen; dass  die  skaldischen  Floskeln  von  Sigrdr.  1^  aber 
vermieden  sind,  ist  wirklich  gerügt  worden  ^^).  Nicht  minder, 
dass  es  dem  5a^a-schreiber  weniger  darauf  ankam ,  durch 
mythologische  Kenntnisse  zu  imponiren,  als  den  höfisch-ge- 
bildeten Kreisen  seiner  Zeit,  für  die  er  zunächst  schrieb,  ge- 
recht zu  werden,  vgl.  darüber  noch  §11.  —  Die  Anführung 
von  16  Str.  der  Sigrdr.  in  diesem  und  die  Paraphrase  von 
einigen  andern  in  C.  XXI  gibt  scheinbar  nur  zu  Nebenbe- 
merkungeu  Anlass^^);  zu  beachten  ist  der  Schluss  des  Cap., 


93)  Die  Worte :  hÖ7i  var  i  bri/nju  ( Vüls.  125,  4)  und  ok  beit  sem 
klcedi  (125,  6  —  7)  fehlen  in  Einl.  zu  Sigrdr.,  wo  dagegen  das  Schwert 
Gramr  in  Z.  7  genannt  ist.  —  Die  Worte  des  Sigurdr  Vülss.  125,  7 
erinnern  an  Sigrdr.  Str,  2.  — 

94)  Vgl.  Symons  S.  233  «Sigurd  bestätigt  das  dann  in  den  land- 
läufigsten Phrasen.»  — 

95)  Allerdings  wird  der  Umstand,  dass  ein  Theil  der  Str.  citirt, 
die  übrigen  paraphrasirt  werden,  noch  einer  Erörterung  in  §  11  be- 
dürfen. —  Dass  die  Ordnung  der  Strophen  5 — 21  in  der  Völss.  im 
Ganzen  eine  bessere  genannt  werden  kann,  ist  deutlich;  Str.  9  und  11 
stehen  sich  inhaltlich  sehr  nahe;  auch  6,  10  und  12  geben  eine  gute 
Folge,  und  die  Anordnung  des  Stoffes  ist  in  der  Völss.  S.  125  der 
Prosa  zwischen  Sigrdr.  Str.  2  und  3  (wo  sigr  vega  jedoch  dem  sigr 
hafa  Vülss.  125,  19  vorzuziehen  sein  dürfte)  schon  von  Bugge  (zu 
Sigrdr.  2)  und  Symons  mit  Recht  vorgezogen.  Letzterer  handelt 
S.  252  dann  noch  über  einzelne  Lesarten,  wobei  sich  jedoch  der  Text 
der  Völss.  wol  noch  hie  und  da  verteidigen  lässt.  Wenn  z.  B.  Str. 
15,  5  von  Runen  auf  einem  Rade  und  15,  8  von  solchen  an  einem 
Schlitten  die  Rede  ist,  so  können  15,  7  recht  wol  solche  an  den 
Zäumen  des  Sleipnir  angebracht  sein  ;  wie  diese  aber  vernünftigerweise 
an  den  Zähnen  des  Thieres  angebracht  werden  können,  ist  mir  unklar, 
so  passend  in  15,  3  —  4  auch  von  den  Ohren  und  Hufen  eines  Pferdes 
die  Rede  ist.  Bez.  Str.  17  wird  es  mir  immer  wahrscheinlicher,  dass 
ü  guma  hollde  der  Völss.  eine  Verderbnis  von  V.  5  {d  Gungnis  oddi) 
ist,  der  in  der  Form  ok  Gaupnis  oddiin  der  Völss.  daneben  steht,  während 
(bei  dem  gleichen  Stabreime  in  V.  1—2  und  5—6)  die  Verderbnis  in  R, 
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wo  eine  förailiche  Verlobung  zwischen  Sigurdr  und  Bryn- 
hildr  stattfindet.  Dass  diese  Darstellung  nicht  ursprünglich 
sei,  kann  aus  SJc.  XLI  geschlossen  werden  (vgl.  SymonsS.  260), 
wo  die  allerdings  lakonische  Darstellung  doch  einen  so  bedeut- 
samen Akt  schwerlich  ganz  übergangen  haben  würde.  Dass 
aber  eine  Verlobung  am  Schlüsse  uuerhört  gewesen  sei,  ist 
wol  zu  Viel  behauptet,  sobald  man  nämlich  jene  Identifici- 
rung  der  Sigrdnfa  und  Btynhilclr  gelten  lässt,  die  in  der 
L.  Edda  —  aber  vielleicht  der  grossen  Lücke  in  R  wegen  — 
erst  in  dem  jüngeren  Gedichte  Helreid  Brynhildar  deutlich 
bezeugt  ^'^),    aber   schon    in  Sh.  XLI   angedeutet  ist,    obwol 


wo  V.  2  durch  eine  falsche  Var.  von  V.  5  verdrängt  sein  kann,  erklärlich 
ist.  —  Warum  17,4  ä  vUhi  scssi  zu  verwerfen  sei,  ist  schwer  zu  sagen, 
auch  bez.  17, 6  bin  ich  zweifelhaft,  da  die  Erwähnung  des  Pferdes  Grani, 
das  nicht  zu  den  in  Str.  15  erwähnten  Götterpferden  gehört,  und  von 
Rassmann  I,  150  wol  umsonst  durch  H.  H.  I,  43  (wo  Grani  =  Ross) 
als  «GötterRoss»  gestützt  wird,  etwas  Auffälliges  hat.  Das  Fehlen  von 
Str.  13,  7 — 10  und  Str.  14  (wo  das  Haupt  des  Mimir  in  jener  myste- 
riösen Weise  mitspricht ,  die  Yngl.  4  uns  vorführt)  in  Völss.  kann 
nur  zu  Gunsten  derselben  sprechen ;  vgl.  auch  Ettm.  Germ.  XVII,  16.  — 
Str.  14  unterbricht  überdies  den  innigen  Zusammenhang  von  13  und 
15.  —  Dass  von  den  nur  in  Faphss.  bewahrten  Str.  29  (von  V.  3  an) 
— 37  die  meisten  auch  in  der  Völss.  benutzt,  d.  h.  umschrieben  sind, 
führte  schon  Bugge  N.  F.  285  an ;  eine  Ausnahme  macht  nur  Str.  36, 
deren  Inhalt  sich  jedoch  mit  dem  von  Str.  35  und  37  berührt;  die 
Stellung  von  Str.  32  und  23  ist  vertauscht,  vgl.  Hild.  —  Str.  35,  6 
habe  ich  in  der  Fassung  der  sa(/a,  die  vielleicht  die  ursprüngliche  ist 
(vgl.  Ettm.  Germ.  XVII,  18)  als  Verspaar  in  den  Text  gesetzt. 

96)  Ueber  das  junge  Alter  dieses  Gedichtes  vgl.  Symons  S.  258, 
dem  ich  hier  völlig  beistimme.  —  Für  ein  vertrauliches  Verhältnis 
beider  Personen  könnten  aus  Sigrdr.  denn  doch  Str.  3  und  4  und  5,  8 
{(jamanrüna)  sprechen;  weit  deutlicher  aber  bezeugt  die  Auffassung 
des  Sammlers  die  Prosa  vor  Str.  3.  —  Erzählte  hier  Sigr.  dem  Sigurdr, 
dass  sie  nach  O'dins  Willen  heirathen  solle,  aber  nur  den  Furchtlosen 
nehmen  wolle,  so  war  das  Ende  ihrer  allerdings  sehr  moralischen 
Unterhaltung  vorauszusehn.  Die  älteren  Hrgb.  der  L.  Edda  waren 
daher,  glaube  ich,  ebenso  befugt  mit  einer  Stelle  der  Völss.  (133,  11 
— 15)  einen  Prosaschluss  für  die  Sigrdrm.  zu  geben,  als  der  Sammler 
diese  Quelle  für  seine  Einl.  benutzt  haben  wird.  Auch  aus  der  Sigkv. 
t»  sk,  lässt  sich  die  Nichtexistenz  einer  Verlobung  des  >SV^.  mit  Sigrdr. 
(vgl.  Symons  S.  260)  nicht  mit  Sicherheit  erweisen,  und  es  bleibt 
somit  nur  das  Schweigen  der  Sk.  als  bedeutsames,  wenn  auch  nicht 
völlig   entscheidendes  Moment  übrig.  —    Diese  nennt  C.  XLI  Sigr- 


§  8.  XLI 

hier  der  Autor  die  beiden  Perscfueii  noch  auseinanderhält 
und  nur  auf  die  Ideutificirung  Rücksicht  nimmt.  Ist  Sigr- 
drifa,  wie  wahrscheinlich,  eine  unter  dem  Einflüsse  der  Tlelgi- 
sage  entstandene  norröne  Nachbildung  ^'^)  der  aus  Deutschlaud 
übernommeneu  B)i/nhUdr,  die  ihrerseits  schon  einige  valky- 
rienähnliche  Züge  gezeigt  haben  mag ,  so  ist  die  Wiederver- 
einigung dieser  beiden  Doppelgängerinnen,  die  im  Norden 
wol  auch  selten  so  scharf  geschieden  sein  werden,  wie  dies 
der  Autor  der  Grijjisspä  in  älterer  und  Grundtvig  (zu  Sigrdr. 
4 — 7)  in  neuerer  Zeit  versucht,  zu  Einem  Bilde  wol  als 
der  natürlichste  Ausweg  aus  dieser  Zweideutigkeit  zu  betrach- 
ten. Diesen  Ausweg  wählte  der  Verfasser  der  Völss.,  freilich 
ohne  in  der  fg.  Darstellung  (z.  B.  C.  XXIV)  die  Schwan- 
kungen der  Ueberlieferung  völlig  ausgleichen  zu  können. 
Auch  jene  ideale  Höhe  des  Verhältnisses  zwischen  Sigurdr 
und  Sigrdrifa^  wie  wir  sie  in  den  Eddaliedern  (auch  unter 
Annahme  des  Verlöbnisses)  theilweise  noch  empfinden  können, 
musste  unter  dem  Bestreben  der  saga  leiden,  die  an  und  für 
sich  zwar  anmutige  und  vom  norrönen  Standpunkte  aus  sehr 
bedeutsame  A'slaiig-'&d.^Q  mit  der  von  Sigurdr  zu  combiuiren. 
Ueberschlageu  wir  vorläufig  das  den  Zusammenhang  jeden- 
falls etwas  unterbrechende  C.  XXII,  auf  das  in  §  10  noch 
näher  einzugehen  ist,  so  begegnen  wir  von  C.  XXIII  bis 
XXIX  jener  Partie,  die  der  grossen  Lücke  des  Cod.  Reg. 
entspricht.  Dass  der  Autor  der  Vülss.  die  dort  einst  enthal- 
tenen Lieder  noch  benutzte  oder  den  entsprechenden  Lieder- 
bestand noch  kannte,  wird  durch  die  in  C.  XXVII  und  XXIX 
sich  findenden  Citate  schon  wahrscheinlich^^);  auch  Symons 
hat  in  seiner  sorgfältigen  Untersuchung,  deren  Resultate 
S.  286  zusammengefasst  sind,  sich  im  Ganzen  so  ausgedrückt, 

drifa  Hildr  (vgl.  Helr.  Brynh.  6,  3),  setzt  aber  hinzu  hön  er  kollut 
Brynhildr,  und  dass  sie  Valkyre  sei.  Dies  wird  von  Brynh,,  der  Schwester 
des  Atli  nicht  gesagt,  welcher  (allein)  die  Waberlohe  eignet,  vgl.  Symons 
S.  257 ;  diese  sitzt  ä  Hindarf jalli,  jene  schläft  d  fjallinu. 

97)  Nur  so  scheint  diese  Gestalt  erklärlich,  die  schon  im  Namen 
an  Sigrün  erinnert,  vgl.  auch  Gripisspä  15,  1 — 4,  wonach  man  Sigrdr. 
für  eine  Wiedergeburt  der  Sigrün  halten  könnte. 

98)  Dazu  kommt  dann  das  freilich  nur  theilweise  stimmende 
Zeugnis  der  pros.  £dda  {Sk.  XLI),  worauf  Symons  auch  Rücksicht 
nimmt. 
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dass  für  die  betr.  7  Capitel  der  saga  5  bis  6  Lieder  benutzt 
sein  werden,  diese  jedoch  verschiedenen  Alters  waren  und 
daher  auch  abweichende  Auffassungen  zeigten;  in  der  Aus- 
gleichung dieser  Differenzen  einer-  sowie  andererseits  durch 
verbindende  oder  erläuternde  Zuthaten  habe  sich  die  Arbeit 
unseres  Autors  bethätigt.  Dieser  Auffassung  kann  ich,  jedoch 
in  etwas  freierer  Weise,  mich  anschliessen,  insofern  für  mich 
nämlich  eine  Notwendigkeit  nicht  besteht,  eine  dem  Umfange 
jener  Lücke  in  Reg.  etwa  entsprechende  Lieder-Anzahl  her- 
auszurechnen. Statt  jener  fünf  bis  sechs  Lieder  scheinen  mir 
nämlich  nur  drei  ältere  {Guärim's  Träume,  Ritt  des  Sigurär 
durch  die  Waberlohe,  Zank  der  Königinnen),  sowie  ein  jün- 
geres (Harm  der  JBrynhüdr)  deutlich  genug  angezeigt,  um 
sie  als  wahrscheinlich  gelten  lassen  zu  können.  Bez.  C.  XXIII 
und  XXIV,  für  die  ich  ein  ähnliches  Verhältnis  nicht  einräu- 
men kann,  war  dies  auch  die  Ansicht  der  älteren  Forscher^'*); 
erst  Bugge  N.  F.  XXXIX  und  Symons  S.  271  haben  auch 
hier  Lieder-quelleu  angenommen  ^^°).  Aber  gerade  der  LTm- 
stand,  dass  die  wirklich  poetischen  Wendungen  jener  Cap.  sich 
in  Liedern,  die  ganz  andere  Verhältnisse  schildern,  und  dort 
meist  passender  wiederfinden,  sollte  zur  Vorsicht  mahnen. 
Wenn  es  GudninJcv.  II,  5  nach  der  Ermordung  des  Sigurär 
heisst ,  dass  sein  Ross  das  Haupt  hängen  Hess ,  so  ist  dies 
schön  und  treffend;  wenn  es  hier  aber  vom  Liebeskummer 
des  Helden  (107,  3)  heisst,  dass  die  Habichte  und  das  Pferd 
ähnlich  gebahren,  und  weiter  «oh  ßessa  fdm  vor  seint  hat» 
(vgl.  159,  9)  so  scheint  hier  doch  nur  eine  wenig  ange- 
brachte Vorausnähme  eines  Zuges  vorzuliegen,  den  der  Autor 
allerdings  in  passender  Weise  gar  nicht  verwenden  konnte, 
da  er  die  Ermordung  des  Sigurär  nicht  im  Walde  oder  über- 
haupt im  Freien  (wie  GuärJiv.  II)  vor  sich  gehen  lässt. 
Gleichwol  wollte  er  sich  offenbar  ein  bekanntes  und  beliebtes 


99)  Vgl.  P.  E.  Müller  (Sagab.  II,  66  =  Lange  Unters,  p.  27); 
R.  Keyser  u.  A. 

100)  Von  den  beiden  Stellen,  die  Symons  S.  273  den  beiden  von 
Bugge  bereits  erbrachten  hinzufügen  will,  fällt  die  zweite  mit  Bugge's 
erster  zusammen.  Dass  die  Gripissixl  Str.  19  einen  Besuch  des  Sigurär 
bei  Heimir  in  ähnlicher  Folge  wie  Vülss.  erwähnt,  fällt  für  meine 
Auffassung  (vgl.  p.  XLIV)  nicht  ins  Gewicht. 


§  8.  XLIII 

Motiv  nicht  entgehen  lassen,  und  hat  es  daher  auch  C.  XXXII 
in  einer  Remiuiscenz  der  Guctn'in  verwertet.  Noch  bedeut- 
samer aber  ist,  dass  der  in  der  saga  136,  17  erwähnte  Zug, 
dass  JBrynhildr  die  Thaten  des  Slgurär  iu  Stickereien  dar- 
stellt, sich  Gudr.  II,  14  und  15  ganz  ähnlich  von  G-iidnhi 
berichtet  findet.  Man  wird  wol  —  wenn  auch  die  von  Ei- 
nigen angenommene  ursprüngliche  Einheit  der  Gudrun  und 
JBrynhildr ,  die  sich  nur  vom  mythologischen  Standpunkte 
aus  stützen  lässt,  dahin  gestellt  bleiben  mag  —  den  Anhän- 
gern jeuer  Ansicht  Soviel  einräumen  dürfen,  dass  die  VÖlss. 
XXIV  von  JBrynhildr  gegebene  Schilderung  weit  eher  auf 
Gudrun  passt,  sei  es  in  einer  der  sechsten  Avent,  der  Nibel. 
entsprechenden  ^'^^) ,  oder  jener  späteren  Situation ,  auf  die 
Giidrunhv.  II  abzielt.  Noch  auffälliger  wird  die  in  C.  XXIV 
von  Brynh.  gegebene  Schilderung  freilich  dadurch ,  dass  es 
C.  XXIII  nicht  von  ihr,  sondern  ihrer  sonst  unbekannten 
Schwester  Behlhildr  ^"^)  heisst,  dass  sie  weiblichen  Arbeiten 
obgelegen  habe.  Eudlich  sei  daran  erinnert,  dass  Oddrüngr. 
IG  und  17  in  noch  weit  kühnerer  Weise  die  Valkyre  und 
die  weiblich  beschäftigte  JBrynhildr  identificirt,  wie  unsere 
saga.  —  Und  wie  seltsam  ist  vollends  jener  Liebesharm  des 
Helden,  wenn  er  —  auch  von  der  früheren  Begegnung  ab- 
gesehen —  die  Geliebte  schon  mit  der  Darstellung  seiner 
Thaten  beschäftigt  findet?  Um  hier  den  sa</a-schreiber  nicht 
zu  unbegreiflich  zu  finden,  werden  wir  uns  einer  etwas  weiter 
ausholenden  Erwägung  nicht  entziehen  dürfen. 

Während  man  nämlich  vom  mythologischen  Staudpunkte 
aus  bequem  und  füglich  von  der  Valkyre  Sigrdrifa-Brynhildr 


101)  Darf  man  vielleicht  in  der  hier  geschilderten  Ausrüstung 
der  Helden  durch  Kriemhilt  die  Verdunklung  eines  älteren  Zuges, 
der  Gudnm  -Kriemhilt  schon  vor  ihrer  Bekanntschaft  mit  Sigurdr, 
seine  Thaten  in  Geweben  oder  Stickereien  darstellen  liess,  erblicken? 

102)  Nur  die  Saga  Egils  ok  A'smundar  {Fas.  III,  365)  führt  uns 
zwei  Schwestern  Brynh.  und  Bekkh.  mit  einer  halbweges  zu  Völss. 
XXIV  passenden  Schilderung  (vgl.  Rassmann  I,  172)  vor.  Zu  beachten 
ist  übrigens,  dass  der  Ausdruck  numit  hannyrdi  (135,  18)  gleichfalls 
in  Gudrunkv.  II,  14,  7  anklingt,  während  die  dort  geschilderte  Scene 
(vgl.  Hild.  Anm.)  übrigens  in  der  Völss.  XXXII  noch  einmal  (genauer) 
benutzt  ist. 
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ausgelin  und  alle  auderen  Auffassungen  als  entstellte  dar- 
stellen mag,  liegt  die  Sache  für  eine  nüchterne  sagenge- 
schichtliche Auffassung  lange  nicht  so  einfach  da.  Die  un- 
klare Zeichnung  der  Prünhüt  im  Nibel.-Liede ,  ihr  völliges 
Verschwinden  in  dem  sonst  gerade  au  älteren  Zügen  nicht 
ganz  armen  Volksbuche  vom  gehörnten  Sigfrid  einerseits, 
sowie  die  schon  erörterte  Doppelgestaltung  in  der  nordischen 
Sage  andererseits  scheint  zusammengenommen  uns  zu  der 
Vermutung  zu  führen,  dass  die  Gestalt  der  Brynhildr  in  der 
Sage  von  jeher  nicht  ganz  fest  aufgefasst  wurde;  dass  sie 
zwar  als  Veranlassung  des  ganzen  Zwistes  angesehen  ward, 
und  der  Gudrun  gegenüber  als  die  minder  weibliche  Natur 
galt,  dass  ihre  Rolle  jedoch  ebenso  zu  der  Stellung  einer 
Valkyre  erst  durch  Steigerung  entwickelt,  wie  andererseits 
durch  Annäherung  an  das  weibliche  Ideal  {Gudnin)  gemildert, 
schliesslich  auch  (als  neben  Gudrun  entbehrlich)  gauz  aufgege- 
ben werden  konnte,  wie  wir  dies  in  dem  Volksbuche  vom  ge- 
hörnten Sigfrid  bemerken,  wo  natürlich  auch  die  Motiviruug 
des  Mordes  etwas  verändert  ist.  Für  die  erste  Begegnung  des 
Sigurdr  nun  mit  einer  von  Sigrdrifa  sei  es  ganz  unterschie- 
denen (wie  in  Gr'qnsspa)  oder  doch  unter  andern  Umgebun- 
gen vorgeführten  Brynhildr  (wie  in  der  Völss.  XXIV),  kannte 
die  altnordische  Tradition  schwerlich  irgend  welche  sagen- 
hafte Ausführung,  die  mit  einem  blossen  Hinweise  auf  Grip. 
19  sich  nicht  wahrscheinlich  machen  lässt,  zumal  auch  die 
keck  zusammenwerfende  Behandlung  in  Oddrün.  16  u.  17  wol 
das  Fehlen  einer  fest  ausgebildeten  Tradition  zur  Genüge 
bezeugt.  Der  sa^a-schreiber  hatte  sich  hier  also  mit  Varia- 
tionen älterer  Motive  und  einigen  neuen  Erfindungen,  wozu 
wol  die  ganze  Figur  des  Älsvidr  gehört,  zu  helfen ;  sein  Ver- 
fahren wird  weder  besonderes  Lob  ^^^)  noch  schärferen  Tadel 
verdienen ,  wenn  man  bedenkt ,  dass  der  Autor  —  dem  wir 
immerhin  genug  verdanken  —  nicht  für  uns,  sondern  für 
die  massigeren  Ansprüche  seiner  Zeitgenossen  schrieb. 


103)  Vgl.  Rassmanns  Versucli  (I,  173)  wenigstens  Einiges  in  der 
Darstellung  der  saga  ansprechend  zu  finden.  —  Die  Figur  des  Äl- 
svidr belebt  zwar  in  Etwas  die  Darstellung,  ist  aber  sehr  höfisch  ge- 
halten und  —  namentlich  bez.  137,  21—22  —  mir  in  einer  Liedesvor- 
lage undenkbar. 


§  8.  XLV 

Mit  C.  XXV.  geht  die  Erzäliluug  auf  den  lloi  des  GJüJii 
über.  Nach  eiDigeu  orieutireudeii  Bemerkungen  über  Gjühi  *'^*) 
lind  Budli  ^^^)  folgt  die  Erzählung  von  den  Träumen  der 
Gudrun  und  ihrer  Auslegung  durch  JBrynhüdr.  Wenn  ich 
oben  auch  für  dieses  Cap,  eine  Liedesvorlage  als  möglich 
eingeräumt  habe,  so  bin  ich  doch  weit  entfernt,  hier  die  ein- 
fache Auflösung  eines  Edda-liedes  zu  erblicken.  Die  Dar- 
stellung ist  ähnlich  der  in  dem  vorigen  Cap.  und  gibt  über- 
dies zu  einigen  Bemerkungen  Anlass.  Der  erste  Traum,  der 
dem  in  Aveut.  I  der  Nibel.  erzählten  sehr  ähnlich  klingt 
—  doch  fehlen  hier  die  feindlichen  Aare ,  und  Gudrun  ist 
nur  darüber  ängstlich ,  dass  sie  nicht  weiss,  wer  der  Falke 
sein  soll  —  wird  der  ßrynhildr ,  zu  der  sie  doch  deshalb 
(vgl.  139,  26)  zu  fahren  vorgibt  —  gar  nicht  mitgetheilt, 
sondern  ein  anderer  allerdings  ähnlicher,  der,  wie  mit 
Recht  bemerkt  worden  ist,  auf  die  Ermordung  des  Sigurdr 
auf  der  Jagd  (also  entgegen  den  beiden  HauptauflFassungen 
des  Nordens)  hindeutet,  eben  darum  aber  von  hohem  Alter 
zu  sein  scheint  ^*"').  —  Dass  diese  Träume  in  Liedern  dem 
Autor  vorlagen,  ist  nun  zwar  die  zunächst  liegende  Annahme  ; 
doch  könnte  eben  der  Gegensatz  gegen  die  in  den  Edda- 
liedern vorliegende  Auffassung  auch  gar  wol  zu  Gunsten  einer 
prosaischen  Volksüberlieferuug  angeführt  werden  ;  auf  einzelne 


104)  Dass  hier  die  Gudrrmkv,  I,  12  (u.  öfter)  erwähnte  GuUrUnd 
als  Tochter  des  Gjühi  nicht  erscheint,  und  auch  an  der  entsprechen- 
den Stelle  der  saga  (C.  XXX  ex.)  jene  Situation  nicht  benutzt  ist, 
scheint  mir  für  die  Nichtkenntnis  jenes  Liedes  ziemlich  beweisend ; 
eher  könnte  die  nackte  Erwähnung  der  Gudmj  in  Sik.  XLI  nur  zu- 
fällig übergangen  sein ,  doch  bedarf  das  Verhältnis  der  Vulss.  zur 
pros.  Edda  einer  vielseitigen  Erwägung,  vgl.  noch  §  11.  — 

105)  Zu  beachten  ist,  dass  hier  Budli,  139,  6 — 7  noch  mächtiger 
als  Gjüki  genannt  wird ,  was  eine  dunkele  Erinnerung  an  den  histo- 
rischen Attila  enthalten  dürfte.  Auch  in  jener  Gesandtschaft,  die 
C.  XXXII  (vgl.  Gudriinkv.  II,  18  fg.)  allerdings  nur  undeutlich  noch  den 
ursprünglichen  Zusammenhang  mit  Atli's  Werbung  uns  zeigt,  sind  die 
Repräsentanten  der  verschiedenen  Völker  nicht  als  ganz  müssige  Er- 
findung zu  betrachten. 

106)  Ebenso  wird  der  Vergleich ,  den  der  sterbende  Sigurdr 
Völss.  XXX  gebraucht,  ungleich  passender,  wenn  man  sich  die  Er- 
mordung auf  der  Jagd  vorstellt.    Vgl.  darüber  indes  §  10.  — 
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Anklänge  an  eddisclien  Ausdruck  kann  ich  auch  soviel  Ge- 
wicht nicht  legen,  als  dies  von  Symons  S.  275  geschieht; 
der  Autor  kannte  viele  derartige  Lieder,  Stil-Reminisceuzen 
konnten  daher  auch  ohne  direkte  Benutzung  einer  derartigen 
Vorlage  sich  einstellen. 

Dass  Gudrun  der  Brynhildr  ihre  Träume  vorlegt,  ist 
schwerlich  ursprünglich.  War  aber  einmal  die  Valkyre  mit 
ihren  "Weisheitssprüchen  und  Brynhildr  identificirt,  so  lag 
jene  Anordnung  schon  nahe;  dazu  mochte  der  Reiz  kommen, 
die  später  so  verderbliche  Feindschaft  beider  Frauen  schon 
hier  unter  dem  Gewände  traulichster  Unterredung  durch- 
blicken zu  lassen.  Dass  Beide  sich  (140,  10  fg.)  zunächst 
nur  zur  Unterhaltung  und  wie  zufällig  über  die  Thaten  des 
Sigurdr  und  der  Söhne  der  GJtiM  verbreiten ,  ist  zwar  der 
höfischen  Sitte  gemäss  und  wirkt  in  unserem  Cap.  nicht  un- 
vorteilhaft, aber  für  alte  Tradition  ist  dadurch  keine  Bürg- 
schaft geboten.  Sollte  hier  nicht  freie  Verwendung  jener 
Männer-Vergleichung  vorliegen,  die  Nibel.  Av.  XIV  (zu 
Anfang)  uns  vorführt  und  die  recht  wol  als  Einleitung  zu 
der  wirklichen  Zankscene  (vor  dem  Münster,  resp.  im  Bade) 
altbegründet  sein  mag?  —  Unter  den  Thaten  des  Sigurdr 
wird  der  Drachenkampf  nicht  besonders  aufgeführt,  was  die 
Lehre  gibt,  auf  mehr  zufällige  Einzelheiten  kein  allzugrosses 
Gewicht  zu  legen  ^^'').  —  C,  XXVI  gibt  zu  wenig  Bemer- 
kungen Anlass:  der  Aufenthalt  des  Sigurdr  bei  Gjuki  wird 
vorgeführt,  wobei  die  allerdings  viel  knappere  Darstellung 
der  Sk.  (XLI)  nebst  Anspielungen  in  der  L.  Edda  ^°^)  bestä- 
tigend zustimmt.  Die  von  Symons  schon  erwähnte  wörtliche 
Berührung    mit    ersterer   Quelle   {sverjaz  nü  i  brcedralag  = 


107)  Symons  legt  S.  274  sogar  darauf  Gewicht,  dass  der  Tod 
des  Sigmundr  hier  nicht  mit  derselben  Ausführlichkeit,  wie  oben 
C.  XII  geschildert  wird!  Denn  eine  andere  Auffassung  liegt  sicher 
nicht  vor,  da  schon  C.  XI  (106, 15)  Sigm.  hochbetagt  genannt  wird.  — 
Bez.  der  Söhne  des  Hümwidr  und  Sigarr  vgl.  Sv.  Grundtvig:  üdsigt 
p.  54  fg.  Die  Vulss.  140,  15  sich  findende  Anspielung  ist  zwar  nicht 
ganz  deutlich,  vgl.  jedoch  Gr.  Udsigt  p.  57.  —  Eine  kühnere  Ver- 
muthung  gibt  B.  u.  dem  Texte. 

108)  Ueber  dies  Cap.  handelt  ausreichend  Symons  S.  275—277. 
Eine  Benutzung  von  Guirünkv.  I  braucht  man  jedoch  nicht  einzu- 
räumen. 
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sorus  i  hr.)  verdient  wieder  scharfe  Beachtung ;  dass  Sigurdr 
fünf  Halbjahre  die  Gastfreundschaft  des  Gjül'i  geniesst,  darf 
man  wol  nur  als  poetischen  Ausdruck  für  eine  längere  Zeit, 
nicht  geradezu  buchstäblich  verstehen.  —  Vgl.  zu  diesem 
Cap.  noch  Rassmann  I,  182—185.  —  C.  XXVII  schildert 
die  Brautfahrt  des  Gunnarr  zur  BrijnMldr.  Die  in  Mitten 
des  Cap.  citirten  beiden  Str.  lassen  eine  poetische  Quelle  er- 
kennen, im  Uebrigen  hat  die  Darstellung  natürlich  auch 
hier  den  durch  die  Auffassung  der  JBrynhildr  als  Mutter  der 
A'slaug  bedingten  Charakter;  dieses  Verhältnis  wird  hier 
(146,  22)  zuerst  deutlich  angekündigt.  Dazu  stimmt  denn 
auch  die  Doppelstellung  des  Budli  und  Ueimir  der  JBrynhildr 
gegenüber,  nach  altnordischer  Auffassung  —  avo  Königskinder 
ja  gewöhnlich  ausserhalb  des  Hauses  erzogen  wurden  ^"^)  — 
überdies  minder  auffällig.  Die  Sh.  (XLI)  ist  allerdings  auch 
in  dieser  Bez.  kürzer;  sie  nennt  nur  den  Atti  (für  5?«f/i  der 
Völss.),  ohne  dass  jedoch  sein  iVnteil  bei  der  Gattenwahl 
seiner  Schwester  näher  ausgeführt  würde.  Man  darf  daher 
hier  die  Quelle  der  Völss.  nicht  in  der  Sh  suchen ,  die  sich 
vielleicht  absichtlich  so  kurz  ausgedrückt  hat.  —  Wenn 
Symons  S.  279  meint,  dass  in  dem  benutzten  Liede  der  Ritt 
durch  die  Waberlohe  als  der  erste  dargestellt  gewesen  sein 
werde,  so  ist  dabei  zu  erinnern,  dass  dies  Motiv  der  Waber- 
lohe —  um  so  zu  sagen  —  allerdings  wol  doppelt  angewen- 
det ist,  diese  Verdoppelung  aber  für  die  uns  (auch  in  den 
Eddaliedern)  vorliegende  Ausgestaltuug  der  Sage  im  Norden 
als  notwendiger  Faktor  gelten  muss.  JBrynhüdr  kennt  den 
Sigurdr  bereits,  in  Gedanken  au  ihn  hat  sie  das  Gelübde 
abgelegt,  nur  dem  Reiter  der  Waberlohe  gehören  zu  wollen 
—  diesen  Standpunkt  nimmt  der  Autor  denn  doch  mit  völli- 
ger Klarheit  ein,  vgl.  namentlich  146,  18 — 21  ^^°).  —     Dass 


109)  Vgl.  u.  Ä.  Weinhold  Altnord.  Leben  S.  285  fg. 

110)  Nur  ist  116,  19  wahrscheinlich  hur/da  (für  sagia)  herzu- 
stellen. —  Weshalb  übrigens  Sigurär  bei  diesem  zweiten  Pseudo- 
nymen Aufenthalte  drei  Nächte  bei  BrynJüldr  weilte,  ist  schwer  zu 
begreifen,  wenngleich  die  jüngere  Helr.  Brynh.  12  sich  sogar  zu  acht 
—  vielleicht  nur  des  Reimes  willen  —  versteigt.  Dass  Sig.  sich  nur 
eine  Nacht  in  dieser  für  ihn  so  delikaten  Lage  festhalten  Hess,  gibt 
Sk.  XLI  gewis  richtig  an.     (Vgl.  Symons  S.  280.) 


XLVIII  Vorbemerkungen 

bei   der    ersten   Begegnung    mit  Sigrdrlfa  die   Waberlohe  in 
der  VÖlss.  (und  Eiul.  zu  Sigrdr.)  nur  undeutlich ,  in  der  SJc. 
gar  nicht  erwähnt  wird ,    hat  wol  darin  seinen  Grund ,    dass 
nicht    bei    der    ersten ,    sondern   der   andern  Gelegenheit  die 
verhängnisvolle  Folge  des  Rittes  sich  klar  vor  Augen  stellt; 
darum  kann   gleichwol  die  erstere  Anwendung  die  ursprüng- 
lichere  sein,    wie   denn   die  mythische  Verbindung  zwischen 
Schlafdorn  und  Waberlohe  unbestritten  scheint.     Dies  mythi- 
sche   Element    wird    aber  —    wie   die    ganze   Valkyrennatur 
der  JBrynliildr  —  wol  erst  auf  poetischer  Steigerung  beruhen ; 
der    Waberlohe   Entsprechendes   hat   man   in  den    deutschen 
Darstellungen  allerdings  auch  gefunden,    aber   vielleicht  nur 
zu   finden    vermeint.     Richtig   hat  Symons  S.  280,  281  aus- 
geführt,   dass  bez.  der  Ringe,    welche  Sig.  und  Bnjnh.  sich 
geben ,   die    einfache    Erzählung    der   Sh.  (XLI)   im  Vorteile 
bleibt,  welche  nur  von    einmaligem  Wechsel  derselben  weiss, 
und  zwar  bei  dieser  zweiten  (resp.  dritten)    Gelegenheit.     In 
den   Liedern    konnte   dies   mehr  epische  Motiv  begreiflicher- 
weise   nur  leicht  berührt  werden;    wir   können  daher  immer 
einräumen,    ohne  in  der  C.  XXI  ex.    angeführten  Verlobung 
des  Sigurdr    einen   Widerspruch   gegen   die  Anschauung  der 
Sigrdr tfuim'd    zu   erblicken,    dass   der  XXIV  ex.  geschilderte 
Ringwechsel    im    Hause    des    Heimir    eine   wenig   glückliche 
Erfindung  des  Autors  war,  die  ihn  nun  wieder  in  C.  XXVII 
zu    einer   Aenderuug   der    älteren   Auffassung    nötigte.     Was 
aber    die    Anspielung    in    C.  XXIX    (150,  4 — 5)    betrifft,    so 
wird  dieselbe  noch  einer  besonderen  Erwägung  bedürfen,  und 
schwerlich   in   dem    von   Symons   versuchten  Sinn  zu  deuten 
geiu.  —     Auch   der   Schluss  des   Cap.    ist  nicht  ganz  so  un- 
günstig zu   beurteilen,    wie  mau   zunächst  sich  vielleicht  be- 
rechtigt  glaubt.      Die    Einkehr    der    Brynhüdr    bei   Heimir 
entspricht   nur   z.  Th.    dem   von  Symons   geltend  gemachten 
Motive ;    dass   sie  dann   aber   zu  Buäli  reist  und  mit  Vater, 
Bruder    und    grossem    Gefolge   zu   der    inzwischen    am   Hofe 
GjüJiis   vorbereiteten    Hochzeit    reitet,    ist  für  den  Stil  der 
saga  jedenfalls  weit  passender ,    als  die   einfache  Angabe  der 
SJc,  dass  sie  mit  Gunnarr  u.  s.  w.  sogleich   an   den  Hof  des 
GjtiJci  gekommen  sei.     Auffällig  undeutlich  ist  nur  das  Gast- 
mahl bei  GjüM  als  die  Hochzeitsfeier  des  Gunnarr  angegeben ; 
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es  Hegt  dies  allerdings  indirekt  in  den  Worten:  BrynJi.  oh 
Ghinn.  sutii  viä  sJccmtan  ok  drukJcu  gott  vin  vgl.  143,24: 
ärekkr  Sig.  mi  hrüdlaup  til  Gudrünar)  angedeutet.  Die  von 
Symons  gegen  147,  3  eingelegte  Verwahrung  brauche  ich 
nicht  zu  theilen,  berufe  mich  auch  nicht  auf  Brot  afSigJcv. 
2,  da  es  bekanntlich  zweifelhaft  ist,  ob  diese  Worte  von 
Brynhildr  oder  Gunnarr  gesprochen  sind  ^"). 

C.  XXVIII  schildert  den  Zwist  der  Königinnen  im  Bade. 
Die  Darstellung  wird  im  Ganzen  durch  Sh.  XLI  gedeckt; 
der  Ausdruck  ist  dort  freilich  viel  edler  und  fester,  das  Haar- 
bleichen (vgl.  dar.  die  gelehrte  Ausführung  Rassmauns  Nifls. 
S.  67,  deren  Richtigkeit  dahin  gestellt  bleibe)  lässt  die  Situa- 
tion klarer  als  die  Wendung  der  Volss.  {atßvä  ser)  erkennen 
und  die  Worte  der  Brynh.  sind  hier  passender;  auch  fehlt 
der  kleinliche  Hinweis  auf  die  augebliche  Knechtschaft  des 
Sigurdr  bei  Hjälpreh^^'^).  Zu  beachten  ist  noch,  dass  die 
Sk. ,  wie  sie  keinen  früheren  Ritt  durch  die  Waberlohe  als 
den  angeblich  von  Gunnarr  ausgeführten  erwähnt,  so  auch 
hier  die  Brynh.  direkt  aussprechen  lässt:  en  Sigurdr  ßordi 
eigi  (sc.  at  r'eda  vafrlogann).  —  Eine  solche  Consequenz  ist 
sicher  löblich ;  ich  glaube  jedoch,  dass  inan  für  die  Sk.  weit 
eher  noch  die  Möglichkeit  einer  bewussten  Correktur  schwan- 
kender Ueberlieferung  anerkennen  darf,  als  für  unsere  Volss., 
die  zwar  auch  die  grössteu  Widersprüche  zu  beseitigen  oder 
auszugleichen  sucht,  kleinere  Unebenheiten  jedoch  wieder 
durch  Benutzung  divergirender  Nachrichten  verschuldet,  vgl. 
zu  C.  XXIV  und  w.  u.  zu  XXIX.  —     Die  Völss.  drückt  sich 


111)  Zu  den  schönsten  Stelleu  des  Cap.  gehört  145,23  fg.  Wie 
hier  Sigurär  ihr  in  einiger  Entfernung  auf  das  Schwert  gestützt  ge- 
genüber stand,  daran  erinnert  sich  Brynh.  152,  22  noch  deutlich  genug, 
sie  selbst  aber  glich  damals  in  ihrer  inneren  Unruhe  dem  Schwan 
auf  der  Woge.  Dass  dies  Gleichnis  auf  poetischer  Quelle  beruht,  ist 
wol  sicher,  weniger  die  mythologische  Deutung  Grimms  (Myth.  399).  — 
Sehr  bedeutsam  ist  auch  die  145,  27  fg.  ausgesprochene  Warnung. 

112)  Vgl.  Symons  S.  283.  —  Wie  weit  der  zuerst  in  Fdfn.  7 
anklingende  Vorwurf  auf  alter  Ueberlieferung  beruht,  kann  hier  nicht 
weiter  untersucht  werden;  auffällig  ist  er  hier  jedenfalls  im  Munde 
der  Brynh. ,  die  weiterhin  nicht  das  mindeste  Gewicht  darauf  legt 
und  141,  7—8  gesagt  hatte:  var  upp  foeddr  i  mikilli  virdingu.  — 

D 
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an  unserer  Stelle  uukar  aus,  die  erhaltenen  Lieder  lassen 
noch  Weniger  erschliessen.  Dass  C.  XXVIII  selbst  einem 
Liede  folgte,  ist  wahrscheinlich;  Anklänge  an  eddischen 
Ausdruck  hat  Sjmous  S.  283  gesammelt.  Zu  erwägen  ist 
noch,  ob  die  S.  148  —  149  vorgeführte  zweite  Unterredung 
mit  der  hier  citirten  Strophe  auf  demselben  Liede  beruht 
haben  kanu^^^),  wie  die  erste  (S.  147).  Dies  erscheint  mir 
doch  sehr  fraglich ;  der  Standpunkt  ist  hier  so  grundver- 
schieden von  dem  früheren ,  dass  Gudrun ,  die  zuerst  ihren 
Gemahl  angegriffen  fand,  sich  nun  in  der  Lage  sieht,  ihren 
Bruder  der  JBrynliildr  gegenüber  in  Schutz  zu  nehmen,  die 
ihrerseits  das  Lob  des  Sigurdr  als  unübertroffen  hinstellt. 
Ein  so  jäher  Wechsel  mag  in  einer  saga  recht  wol  Platz 
haben,  schwerlich  innerhalb  der  Grenzen  eines  Liedes.  Die 
kurze  Darstellung  der  67.'.  lässt  eine  zweite  Begegnung  beider 
Frauen  nach  jeuer  Scene  im  Bade  überhaupt  nicht  erfolgen 
wahrscheinlich  der  älteren  Auffassung  gemäss,  da  JBrynh. 
sich  zu  tief  gekränkt  fühlen  musste,  um  zu  Unterhaltungen 
mit  ihrer  Nebenbuhlerin  aufgelegt  zu  sein.  Jener  Zustand 
tiefster  Melancholie  und  Misanthropie,  den  C.  XXIX  uns  ent- 
faltet, fand  ursprünglich  wol  gleich  nach  der  Badescene  statt. 
Für  jene  zweite  Unterredung  der  Frauen  lag  also  wahr- 
scheinlich nur  eine  jüngere  Liedquelle  vor"^);  manche  Ein- 
zelheit mag  nur  auf  Rechnung  des  Autors  kommen.  Dahin 
rechne  ich  zunächst  jene  Abendunterhaltung  der  Gudrun  mit 
Sigurdr,  S.  147,22—148,4.  —  Auch  die  Art  und  Weise, 
wie  Brynh.  149,  8  das  Gespräch  in  andere  Richtung  zu  brin- 
gen sucht,  ist  etwas  auffällig  ^^^),  noch  mehr  aber  sind  es  die 


113)  Vgl.  Bugge  N.  F.  p.  XL,  Symons  S.  282—285. 

114)  Vgl.  man  die  Vülss.  XXVIII  überlieferte  Str.  mit  dem 
Streite  der  Königinnen  im  Bade  nach  Sk.  XLI  {Jönss.  p.  121,  Z.  13 
— 16)  so  möchte  man  fast  vermuthen,  dass  dort  ein  Lied  benutzt  war, 
in  dem  die  erste  Halbstr.  jener  Str.  der  Gudrun,  die  zweite  aber  (mit 
leichter  Abweichung,  etwa:  en  f)inn  verr  hvärki  f)ordi,  mit  /)  als  Reim- 
buchst.) der  Brynh.  gehörte.  —  In  diesem  Falle  würde  auch  die  Sk. 
von  dem  (immer  etwas  mislichen)  Verdachte  der  Correktur  frei  blei- 
ben; die  Auflassung  jenes  älteren  Liedes  brauchte  aber  nicht  die  ur- 
sprüngliche oder  allein  richtige  zu  sein. 

115)  Für    di/lizt    (=  dyljumz  B.)    bieten  2  Paphss.  deilumz,  und 
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Wendungen,    mit    denen   diese   ganze    Unterredung   sich  ab- 
schliesst  "^).  — 

In  C.  XXIX  ist  zuerst  die  merkwürdige  Dehnung  der 
Situation  zu  bemerken ;  Sri/nh.  legt  sich  (nach  dem  zweiten 
Wortwechsel  mit  Guar.)  149,  27 ;  nun  erst  erfährt  Gimnarr 
von  ihrem  Zustande,  es  erfolgt  eine  Scene  zwischen  den  Gatten 
mit  herben  Vorwürfen.  Nach  151,  5  muss  man  annehmen, 
dass  Högni  der  Brynh.  Fesseln  angelegt  —  bald  darauf  wird 
aber  dieselbe  Situation,  wie  früher,  angenommen.  Eine 
zweite  Unterredung  des  Gimnarr  mit  ihr,  eine  (erste  oder 
zweite?)  des  Högni  bleiben  resultatlos.  —  Am  dann  fol- 
genden (also  dritten)  Tage  entschliesst  sich  endlich  Sigurdr 
auf  Bitten  der  Guärihi  zu  JBrynh.  zu  gehn.  Auf  die  Nach- 
richt, dass  Brynh.  nun  rede,  geht  Gimnarr  i  annaf  sinn 
(154,  26),  eigentlich  aber  zum  dritten  Male  zu  ihr.  —  Eine 
vierte  Begegnung  der  Gatten  (155,  8 — 9)  macht  endlich  diesem 
anch  für  den  Leser  nicht  gerade  leichten  Zustande  ein  Ende; 
aber  bis  dahin  sind  noch  viele  Anstösse  zu  überwinden.  — 
Zunächst  erscheinen  die  Vorwürfe,  welche  Brynh.  150,  3 
fg.  ihrem  Gatten  macht,  nicht  nur  stark  leidenschaftlich  ge- 
färbt, sondern  auch  im  Widerspruche  mit  der  frühereu  Dar- 
stellung der  saga ;  davon  nämlich ,  dass  Budli  einen  Druck 
auf  ihre  Entschliessungen  geübt,  wie  es  hier  heisst,  ist  S.  144 
nicht  das  Mindeste  bemerkt;  die  letzte  Trennung  von  ihm 
wäre  nach  C.  XXVII  ex.  nach  Ablauf  der  Hochzeit  mit 
Gunnarr  geschehen,  aber  die  Anspielung  auf  den  Ring,  die 
hier  150,  4  hervortritt,  hat  nur  dann  einen  Sinn,  wenn  sie 
auf  die  frühere  Situation  (146,  12),  wo  Sigurdr  für  Gunnarr 


lassen  das  fg.  at  aus.     Dafär  bietet  C.  sogar  ai  et  (nach  B') ;  war  etwa 
en  das  Ursprüngliche? 

116)  Was  Brynh.  mit  den  Worten:  en  eh  arm  pinum  brödur  at 
eins  (149,  23)  aussagen  will,  bedarf  der  Erwägung;  at  eins  =  alleinig 
(so  Rassmann)  scheint  für  den  Zusammenhang  zu  stark  —  Rafn  über- 
setzt alligevel,  zwar  passender ;  aber  in  diesem  Falle  wäre  wol  allt  eins 
der  herzustellende  Ausdruck  (vgl.  Vigf.  s.  v.  allr  A.  V.  5,  eimi  A.  VI, 
Id".)  —  Und  wenn  Guar,  entgegnet:  lanc/t  seV  hugr  pinn  umfram,  so 
ist  dieser  Ausdruck  von  einer  nach  dem  Vorausgegangenen  sehr  matten 
Allgemeinheit;  vgl.  das  Wb.  s.  v.  umfram. 

D* 
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eintrat,  sich  beziehen  lässt  ^^').  Wie  ist  dieses  Verfahren  zu 
erklären?  Ich  denke  auf  folgende  Art.  Wenn  es  auch  durch- 
aus unerwiesen  und  mir  höchst  unwahrscheinlich  ist,  dass 
der  Autor  der  saga  unsere  Sammlung  der  Edda-lieder  schon 
vor  Augen  hatte,  so  ist  es  doch  natürlich,  dass  er  die  ihm 
bekannten  Lieder  in  einer  ähnlichen  quasi-chronologischen 
Folge  sich  als  Quellenmaterial  vorlegte,  wie  wir  sie  in  der 
Sammlung  geordnet  finden  ^^^).  Er  benutzte  also  zunächst 
(abgesehen  von  den  HelgiAieilerii)  Reginsmdl ,  Fa/nis7näl, 
Sigrdrifumdl ,  dann  vielleicht  einige  andere  uns  verlorene 
Lieder,  die  in  die  Lücke  des  C.  Reg.  fielen.  Als  er  nun  je- 
doch zur  Benatzung  der  SigJcv.  in  sJcanmia  gelangte,  die  — 
in  der  Hauptsache  den  Tod  des  Sigurdr  und  der  Brynhildr 
darstellend  —  ihr  Hauptthema  nach  Art  jüngerer  Lieder  ^^^) 
durch  Einleitungsstrophen  und  retrospektive  Passagen  (vgl. 
namentlich  Str.  35 — 41)  erweitert  hat,  glaubte  er  diese  Dar- 
stellung gleichfalls  nicht  unbenutzt  lassen  zu  sollen,  obwol 
sie  von  der  früher  von  ihm  selbst  gegebenen  abwich. 
Den  Uebelstand  meinte  er  dadurch  vielleicht  zu  heben,  dass 
er  an  Stelle  des  SigJcv.  in  sk.  37  fg.  genannten  J.^Zi  vielmehr 
(der  Darstellung  in  C.  XXVII  gemäss)  JBuili  als  einen  eigen- 
nützigen Ratgeber  einführte,  und  von  dieser  Vorstellung  aus 
können  die  Angaben  von  dem  Ringe  des  Bndli  und  den 
Drohungen  der  Söhne  des  Gßihi  vielleicht  ganz  frei  erfunden 
sein.  Nehmen  wir  aber  auch  an,  dass  ein  anderes  der  Sigliv. 
in  skamma   nahestehendes  Gedicht ,    nicht  diese  selbst ,  vom 


117)  Dies  hat  Symons  S.  281  mit  Recht  bemerkt,  gleichwol  ist 
die  Auffassung,  als  ob  an  unserer  Stelle  der  Autor  Sk.  XLI  vor  Augen 
gehabt  hätte,  wol  abzuweisen. 

118)  Das  Gewicht,  welches  Symons  S.  219  fg.  auf  diesen  Umstand 
legen  zu  dürfen  glaubt,  ist  mir  unverständlich,  zumal  ja  doch  auch 
die  Benutzung  aller  Lieder  (resp.  Prosasätze)  der  Sammlung  sich  auch 
bei  bestem  Willen  nicht  darthun  lässt  und  die  Ordnung  —  trotz  des 
im  Ganzen  ähnlichen  Standpunkts  —  mehrfach  abweicht.  Vgl.  die  an 
und  für  sich  interessante  Tabelle  bei  Symons  S.  220 — 222.  Aber 
ebenso  leicht  kann  der  Sammler  im  Hinblick  auf  unsere  saga  zu  seiner 
quasi-chronol.  Anordnung  ermuntert ,  als  das  Umgekehrte  der  Fall 
sein. 

119)  Auf  diesen  Umstand  hat  E.  Jessen  in  seiner  verdienstlichen 
Abhandlung:  Ueber  die  Eddalieder  (Zachers  Zeitschr.  III,  1  fg.)  mehr- 
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Autor  hier  benutzt  ist  ^^°),  so  muss  dies  doch  immerhin  einen 
ähnlichen  retrospektiven  Charakter  gehabt  haben,  und  es 
bleibt  somit  die  Erklärung  für  das  Verfahren  des  Autors  im 
Grunde  die  nämliche. 

Ganz  ebenso  wie  der  Guar,  gegenüber  (149,7—8)  wird 
denn  auch  hier  (150,  24 — 25)  auf  die  Grimhildr  als  eigent- 
liche Uebelstifterin  abgelenkt ;  diesen  Vorwurf  lehnt  Gunnarr 
zunächst  (wie  Guar.)  durch  eiuen  Hinweis  auf  die  zärtliche 
Liebe  der  Grimh.  zur  Bnjnh.  ab,  fügt  zur  Steigerung  aber 
noch  Vorwürfe  hinzu,  die  an  den  in  Helr.  Brynh.  (Str.  2) 
angeschlagenen  Ton  erinnern  (151,  1);  hier  allerdings  in 
Gunnars  Munde  wenig  passend.  —  Auch  im  Uebrigen  zeigt 
diese  ganze  Partie  neben  unklaren  Angaben  von  z.  Th.  etwas 
auffälliger  Natur  ^-^)  vielfach  das  Bestreben  einer  etwas  mass- 
losen Steigerung  in  der  Schilderung  des  Affektes  der  Bryn- 
hildr  •^^-) ;  offenbar  war  dies  Thema  ein  in  der  poetischen 
wie  prosaischen  Schilderung  vielfach  variirtes  und  der  Autor 
enthielt  sich  —  ohne  jedoch  hierin  entschieden  genug  zu  ver- 
fahren —  weislich  der  Benutzung  einiger  ihm  auch  wol  vor- 
liegender Darstellungsarten  ^-^).  —  Jenes  hartnäckige  Schwei- 
gen   der   Brynhildr,    das   so  lebhaft  an  die  in  Guänmliv.  I 


fach  hingewiesen.  —  Dass  diese  Siykv.  in  sk.  auch  ältere  Bestand- 
theile  enthält,  •will  ich  nicht  bestreiten.  "Was  jedoch  Symons  S.  260  fg, 
und  284  über  das  besondere  Alter  «des  Kernes  dieses  Liedes»  ver- 
muthet,  führt  weiter,  als  mir  zu  folgen  erlaubt  schien;  über  das  Ver- 
hältnis zu  Brot  af  Siffkv.  vgl.  zu  C.  XXX. 

120)  Diese  Ansicht  haben  Bugge  und  Symons  S.  284  geäussert. 
Eine  zweimalige  Benutzung  desselben  Liedes  ist  in  der  Völss.  nicht 
unerhört,  und  es  sind  mehr  Stellen  (z.  B.  noch  150,  5  =  Str.  35; 
152,  22—23  =  Str.  36,  5—6)  als  die  von  Symons  citirteu;  die  auf 
eine  Benutzung  der  Sigkv.  in  sk.  hindeuten. 

121)  Dem  Högni  würde  höchstens  der  Vorschlag  gebührt  haben, 
die  Königin  zu  fesseln,  aber  nicht  die  151,  5  erwähnte  (gleich  wieder 
aufgehobene  ?)  Ausführung. 

122)  Dahin  gehören  wol  schon  die  150,  19  erwähnten  5  Könige, 
die  Sig.  erschlagen  haben  soll  (vgl.  jedoch  Rassmann  I,  197);  ferner 
der  Vorwurf  ängstlicher  Feigheit,  der  ebendort  dem  Gunn.  gegenüber 
erhoben  wird,  das  Zerschlagen  des  Bettvorhangs  (so  wird  5o?-ff«  151,10 
zu  fassen  sein,  vgl.  Mob.  Altn.  Gl.  s.  v.)  u.  A.  — 

123)  So  hat  der  Autor  die  Sigkv.  in  sk.  Str.  6—9  vorliegende 
Auflassung,   wonach  Brynh.    im   Freien    ihren  Gefühlen  Luft  macht. 
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von  Gudnm  gemachte  Schilderung  erinnert,  nimmt  erst  mit 
dem  Eintreten  des  Sigiirär  zu  ihr  ein  Ende;  ähnlich  wie 
Gudrun  durch  den  Anblick  der  Leiche  desselben  Thräuen 
und  Worte  wiedergewinnt.  Mag  auch  die  letztere  Anwendung 
des  Motivs  unserem  Gefühle  mehr  imponiren,  so  widerspricht 
doch  jene  starre  Sprachlosigkeit  weit  weniger  dem  Charakter 
einer  JBrynhüdr  ^  die  unser  Autor  nur  nicht  zwei  Unterhal- 
tungen hätte  vorher  führen  lassen  sollen.  Gudrun  aber  brach 
in  Uebereinstimmung  mit  unserer  deutscheu  Fassung  auch 
in  der  älteren  nordischen  sicher  sofort  über  der  Leiche  des 
Sigurdr  in  Klagen  aus  und  hat  sich  dem  Anblick  derselben 
wol  ohne  Not  nicht  entziehen  lassen. 

Die  Begegnung  des  Sig.  ^^^)  mit  JBrynh.  zeigt  nicht  mehr 
jenes  Schwanken  in  den  Variauten  der  Ueberlieferuug;  offen- 
bar folgte  hier  der  Verf.  genauer  einem  Liede,  von  dem  eine 
Str.  (S.  154)  citirt  wird  ^^^).  Und  wenn  man  auch  einräumen 
muss,  dass  die  Darstellung  der  Skälda,  wonach  Brynh.  nach 
der  Sene  im  Bade  nur  noch  Gunn.  und  Högni  spricht  und 
diese  zum  Morde  aufreizt,  die  ursprünglichere  sein  wird,  so 
darf  man  andererseits  —  für  einen  jüngeren  Standpunkt  der 
Sage  —  doch  diese  Scene  als  eine  wolangebrachte  gelten 
lassen.  Nach  einigen  mehr  einleitenden  Redewendungen  ^^^) 
gelingt  es  der  Brynh.  nämlich  von  Sigurdr  ein  Geständnis  sei- 
ner für  sie  noch  vorhandenen,  durch  den  Vergessenheitstrank 


(vgl.  151,  9  —  10  mit  Sigkv.  iti  sk.  6  und  151,  22:  hefir  hon  fengit  goäa 
reidi  mit  Str.  8)  nicht  hier  benutzt  (vgl.  jedoch  zu  C.  XXX),  weil  sie 
ihn  zu  einer  Aenderung  des  Lokals  'genötigt  hätte,  und  er  überdies 
nach  GuctrtinJcv.  II,  12-13  eine  ähnliche  Schilderung  von  Gudrun  zm 
geben  vorhatte  (S.  163,  1—3).  Auch  hier  ist  die  Schilderung  für 
Brynhildr  aber  wol  eigentlich  passender,  und  die  Geständnisse,  welche 
Sigkv.  sk.  6  in  monologischer  Form  vorführt,  weit  edler  als  die  An- 
spielung 159,  9—10. 

124)  Man  beachte  das  Beiläufige:  er  kann  kom  af  dy'raveidi 
(152,  1);  damit  wollte  der  Autor  vielleicht  der  Auffassung',  wonach 
Sig.  im  Walde  fiel,  eine  Concession  machen. 

125)  Dass  es  mit  Brot  af  Sigkv.  zu  einem  Liede  [Sigkv.  in  longa) 
gehört  habe,  ward  von  Bugge  N.  F.  p.  XL  vermuthet. 

126)  Die  angeblich  von  Gutmarr  vollführten  Heldenthaten  (152, 
25—26)  sind  für  uns  nicht  ganz  deutlich,  vgl.  Symons  S.  276. 
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der  Grimli.  nur  betäubten ,  heftigen  Liebe  zu  erlangen  ^^'^), 
ähnlich  wie  sie  ein  solches  schon  früher  (allerdings  bei  ver- 
ständiger Darstellung  nur  im  Monolog  und  im  sogleich  corri- 
girten  Ausbruche  der  Leidenschaft,  vgl.  SigJcv.  sJc.  7)  abge- 
legt hatte.  Zwar  bleibt  ihr  das  Leben  verleidet,  ja  die  Not- 
wendigkeit, den  Geliebten  wie  sich  selbst  der  Gefahr  eines 
sittlichen  Vergehens  schwerster  Art  zu  entreisseu,  tritt  noch 
energischer  an  sie  heran  ^^^).  Aber  der  Tod,  vor  dem  ein 
Sigurdr  nie  gebangt  hatte,  konnte  nun  auch  für  sie  nicht 
mehr  jene  unheimliche  Gestalt  der  einsamen  Schattenwelt 
behalten,  vielmehr  erhebt  der  in  Helr.  Brynh.  14  so  schön 
ausgedrückte  Gedanke: 

Vit  sJculum  okJcrum 

aldri  slita 

Sigurdr  samanf 
sie  über  jede  Bedenklichkeit.  Vgl.  auch  Rassm.  I,  218.  Sie 
scheut  sogar  nicht  davor  zurück,  in  Gunnarr  den  Verdacht 
zu  erregen,  als  ob  Sig.  auch  ihn  getäuscht  habe  und  droht 
ihm  überdies  mit  ihrem  Fortgange.  Letzterer  Grund  übt 
auf  Gunn.  den  meisten  Eindruck  aus,  dazu  kommen  Habgier 
und  eine,  wenn  auch  eben  nicht  heftige,  vielleicht  nur  fiu- 
girte  Eifersucht  ^^'^).     Mit  dem  C.  XXX  zu  Anfange  erzählten 


127)  Die  Antwort  der  Brynh. :  ofscinat  hefir  fni  at  secija  u.  w. 
zeigt,  wie  erwünscht  ihr  das  Geständnis  war! 

128)  Ganz  unpassend  sind  die  155,  6  —  8  wiederholten  Reden  der 
Brynh.,  die  wol  nur  der  Sigkv.  sk.  6  fg.  gegebenen  Lokal-Schilderung 
auch  noch  gerecht  werden  wollen,  aber  ihrem  Inhalte  nach  schon 
vorausgenommen  sind.  Vgl.  151,  9 — 10.  —  Auch  bezieht  sich  das 
Fg. :  ok  enn  kom  G.  tu  hennar  wol  wieder  auf  eine  Unterredung  im 
Hause. 

129)  Die  V'ulss.  lässt  den  Sig.  ungeachtet  der  früheren  Jugend- 
verbindung, deren  Frucht  A'slaug  war,  leicht  von  Brynh.  für  seine 
Verheiratung  mit  Gudr.  Verzeihung  erhalten ,  weil  sie  diese  voraus- 
gesehen hatte  und  den  Anteil  Anderer  dabei  kannte.  Das  Eintreten 
des  Sig.  aber  für  Gunn.  bei  der  Brautwerbung  hatte  sie  vorher  nicht 
gewusst,  und  vor  der  Entdeckung  nur  bisweilen  Argwohn  gehegt. 
Auch  Dies  würde  vielleicht,  wenn  es  Guar,  verborgen  geblieben  wäre 
(vgl.  155,  5),  von  Brynh.  vergessen  sein.  —  Dass  Sig.  dem  Gunn.  die 
Treue  hielt,  wird  auch  160,  3  noch  hervorgehoben;  Gunn.  erwähnt 
155,  20  den  Verdacht  gegen  die  Treue  des  Sig.  auch  nur  ganz  bei- 
läufig, während  nach  Brot  af  Sigk.  Str.  2 — 3  erst  Högni  den  Verdacht 


LVI  Vorbemerkungen 

festen  Entschlusse  des  Gtmnarr,  den  Sigurdr  aus  dem  Wege 
zu  räumen,  beginnt  wieder  ein  festerer  Zusammenhang  mit  den 
uns  überlieferten  Eddaliedern.  Für  die  auspreeliendere  Darstel- 
lung der  Völss.  nimmt  Symons  S.  234  die  Ehre  einer  «Cor- 
rektur»  in  Anspruch ;  ich  finde  jedoch  auch  die  Anordnung 
der  Sigkv.sJc.  {Str.  15  fg.)  erträglich  ^^*').  Andererseits  scheint 
auch  der  Verdacht  eines  Misverständuisses  der  Eddaworte 
155,20  überflüssig;  da  Gumiarr  nämlich  Brot  2  entschieden 
den  Verdacht  äussert,  von  Siy.  getäuscht  zu  sein,  kann  aach 
hier  und  156,  14  ein  ähnlicher  Standpunkt  angenommen  wer- 
den ;  vgl.  auch  Rassmann  I,  204  •").  Die  Anreizung  zum  Morde 
in  SigJcv.sk.  22  ist  einerseits  so  kurz,  andererseits  durch  die  Wie- 
derholung des  Adj.  ohügjarn  (V.  2  u.  8)  so  auflPällig,  dass  ich 
diese  Behandlung  nur  als  eine  Rekapitulation  im  Hinblicke  auf 
eine  ältere  und  vollständigere  betrachten  kann.  Diese  findet 
sich  —  leider  wol  auch  nur  lückenhaft  erhalten  —  ausser  un- 
serm  Citat  S.  156 — 157  bekanntlich  in  Brot  4  ^^^).  Gewichtiger 
als  die  Frage,  ob  der  Autor  der  Völss.  hier  eine  noch  voll- 
ständigere Quelle  vor  sich  hatte,  scheint  mir  die  Frage,  ob 
157,  5  der  Ausdruck  fortölur  Grimhildar  correkt  ist.  Die 
chartacei  bieten  sämintlich  Brynhildar.,  und  mir  scheint  dies 
eine  sehr  verzeihliche  Correktur,  da  es  doch  auffällig  wäre, 
wenn  Grimh.  zu  einem  Werke  triebe,  das  ihre  eigene  Tochter 
tödtlich   treffen  musste  ^^^).  —     Die  in  C.  XXX  geschilderte 

des  Königs  auf  die  Aufreizung  der  Brpih.  zurückführt  und  abweist, 
vorausgesetzt  dass  die  jetzt  übliche  Zutheilung  der  Str.  richtig  ist. 

130)  Da  der  Autor  in  diesem  C.  so  vielfach  die  Süjkv.  sk.  be- 
nutzt hat,  so  ist  minder  auffällig,  wenn  derselbe  sich  zu  jener  flüch- 
tigen Hindeutung  auf  Str.  6 — 9  S.  155,  6 — 8  bewogen  fühlte,  die  wir 
A.  **^)  beleuchtet  haben. 

131)  Bugge  hat  wol  mit  Recht  das  Citat  der  Völss.  nach  jener 
Str.  berichtigen  wollen,  wenn  auch  im  Anf.  der  Str.  beide  Formen  für  ver- 
derbt zu  halten  sind.  Höchstens  könnte  man  versuchen,  tyfrum  (157,  2) 
als  Dat.  PI.  von  Uifr  =  ags  tifer  (Opfergabe,  Opferthier ;  Leo  Ags.  Gl.  133), 
einem  mit  taufr,  töfr  {=^  nhd.  Zauber),  woran  Egilsson  dachte,  wenigstens 
begrifflich  verwandten  Worte  (vgl.  Grimm  Myth.  985)  aufzufassen.  — 
Möglicherweise  liegt  (wie  Rassmann  meint)  in  Sigkv.  sk.  22  eine  andere 
Auflassung  als  in  Brot  4  und  Völss.  vor,  doch  lässt  sich  das:  dielt  var 
at  eggja  auch  einfach  aus  dem  Bestreben,  über  etwas  Bekanntes  leicht 
hinzugehn,  erläutern.  — 

iö2)  Die  Verderbnis  dürfte  sich  daher  erklären,  dass  —  von  die- 
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Ermordung  des  Sig.  bedarf  noch  einer  etwas  weitergreifendeu 
Erwägung.  Der  mehrfach  (z.  B.  von  Rassmaun  I,  207  ;  Sy- 
mons  S.  284)  geäusserten  Auffassung,  als  ob  die  Ermordung 
im  Bette  die  für  den  Norden  ältere  und  echtere  sei,  die  erst 
durch  deutsche  Einflüsse  redressirt  sein  müsste,  vermag  ich 
ebenso  wenig  wie  Bugge  (in  Zachers  Zeitschr.  VII,  389)  bei- 
zustimmen. Allerdings  dürfen  wir  nach  der  Darstellung  in 
der  SMlda  (XLI) ,  die  im  Ganzen  zu  Völss.  XXX  stimmt, 
der  Sighv.  sie.  Str.  24,  der  Gudrkv.  I  und  der  Gudnlnarhv.  17, 
der  Hamdm.  6  ^^^) ,  die  bez.  Auffassung  als  die  im  Norden 
üblichere  ansehen,  und  sie  darf  gegenüber  der  namentlich 
GudninJcv.  II,  4  (verglichen  mit  Prosaschluss  zu  Brot  af 
Sigliv.)  angedeuteten  Katastrophe  auf  dem  Wege  zum  Thing  ^"^) 
nicht  unbedingt  für  die  jüngere  gelten,  wenngleich  hier  die 
Handlung  noch  ausserhalb  des  Hauses  geschieht.  Als  das 
Ursprünglichste  erscheint  mir  nämlich  die  Ermordung  im 
Walde  in  einer  Pause  der  Jagd,  während  Sig.  im  Halbschlaf 
ausruhte  ^^^)  —  daran  konnte  sich  einerseits  die  Ermordung 
im  Bette,  andererseits  aber  die  norröne  Auffassung  vom  Ritte 
zum  Thing  (an  Stelle  des  Jagdrittes),  endlich  auch  die  be- 
kannte des  Nibelungenliedes  und  der  piäreliss.  leicht  an- 
schliesseu.  Doch  bewahrte  auch  die  norröne  Tradition  in 
dem  Traume  der  Guänhi  (Völss.  XXV)  eine  Erinnerung  an 
das  Ursprüngliche,  und  die  kurze  Schilderung  im  Brot  (Str.  5) 
Soltinn  vard  Sigurdr 


sem   besonderen  Falle   abgesehen  —  ein    solches  Aufreizen  allerdings 
mehr  noch  im  Charakter  der  Crritnh.  begründet  lag.  — 

133)  Vgl.  Grimm  D.  H.  S.  35.  —  Wenn  dort  das  zweimalige 
Umkehren  des  Gutlh.  nach  dem  dritten  Sigurdsliede  erwähnt  wird, 
so  dürfte  eine  Verwechselung  mit  unserer  saga  vorliegen.  — 

134)  Es  mag  an  dieser  Stelle  af  für  at  mit  Hild.  geschrieben 
werden,  aber  die  Erwähnung  des  Thinges  hier  zu  beseitigen,  halte 
ich  für  unerlaubt,  da  sie  eben  durch  jene  Stelle  im  Prosaschlusse  zu 
£rot  bestätigt  wird ;  es  scheint  mir  müssig  zu  fragen ,  ob  die  «alte» 
Gudri'mkv.  mit  unserer  zweiten  identisch  gewesen,  da  der  Sammler 
sich  doch  wol  auf  ein  Gedicht  seiner  Sammlung  bezog,  die  erste  und 
dritte  Gudrkv.  aber  natürlich  nicht  gemeint  sind. 

135)  Bekanntlich  findet  sich  diese  Auflassung  bei  H.  Sachs  (G. 
Grimm  D.  H.  315);  gerade  hier  würde  das  Leuchten  des  Auges  (im 
Halbschlummer)  am  wenigsten  auffallen. 


LVIII  Vorbemerkungea 

sunnan  Binar, 

hrafn  at  (af^)  meidi 

liätt  kalladi 
lässt  sich  doch  am  einfachsten  auf  eine  Jagdpartie ,  wo  Sig. 
an  dem  Stamme  eines  Baumes  sich  ausgeruht  hatte ,  bezie- 
hen. —  Unser  Autor  hatte  sich  für  die  Ermordung  im  Bette 
entschieden,  er  schildert  sie  uns  157,  9 — 158,  21  anschaulich 
genug  ^^^).  Hierbei  darf  jedoch  noch  ein  weiterer  Umstand 
nicht  übersehen  werden,  der  bisher  minder  bemerkt  zu  sein 
scheint.  Wie  die  Ermordung  im  Bette  noch  mehr  den  Cha- 
rakter des  Meuchelmordes  an  sich  trug,  so  schien  es  hierbei 
geratben,  sie  von  Guthormr  allein  ausführen  zu  lassen^''), 
Gunnarr  und  Högni  aber  hierbei  ganz  aus  dem  Spiele  zu 
lassen;  es  stimmte  Das  zu  der  heroischen  Haltung,  die  Högvi 
in  der  altnordischen  Sage  —  verglichen  mit  dem  Zerrbilde, 
das  uns  der  erste  Theil  der  Nibel.  zeigt ,  möchte  man  sagen 
glücklicherweise  —  einnimmt.  Auch  liess  sich  bei  der  Mord- 
sceue  im  Schlafzimmer  noch  eine  letzte,  rührende  Unterhal- 
tung mit  der  Gudrun  gewinnen.  —  Ganz  erklärlich  aber 
ist,  dass  diejenigen  Lieder,  welche  die  Ermordung  im  Freien 
darstellen,  also  Brot  und  Gudrnnkv.  H^^®),  auch  einen  Au- 
teil der  beiden  andern  Brüder  an  der  Ermordung  nicht  ver- 


136)  Dieselbe  aus  allgemeinen  Andeutungen  der  erhaltenen  Lieder 
zu  erklären,  überdies  auch  nicht  ganz  passend  zu  finden,  ist  Symons 
S.  235  bemüht.  Vgl.  dagegen  Bugge  N.  F.  p.  XL.  Ueber  158,  20 
vgl.  w.  u.  §.  10.  — 

137)  Die  Art  und  Weise ,  wie  Stcf.  sich  an  ihm  gerächt  haben 
soll,  macht  den  Eindruck  eines  spät  erfundenen  Parforcemotivs  (vgl. 
158,  1—4  mit  Sigkv.  sk.  23.)  In  Bt-ot  7  heisst  es  dagegen:  sundr 
höfuni  Sigurd  sverdi  hügginn. 

138)  Dass  die  Gudrkv.  11  (ganz  abgesehen  von  den  ungeschickten 
Einleitungsworten  des  Sammlers)  manche  jüngere  Züge  enthält,  läugne 
ich  nicht,  gleichwol  ist  sie  nicht  nur  von  den  uns  erhaltenen  3  Gudriln- 
liedern  das  älteste  —  die  ganze  Gudrkv.  I  dürfte  sich  vielleicht  als 
freie  Ausführung  an  Gudrkv.  II,  1 1  angeschlossen  haben  —  und  daher 
das  «alte»  Gwrfrtm-lied  (vgl.  Schluss  zu  Brot),  sondern  auch  in  der 
Darstellung  des  Todes  des  Sig.  antiker  als  Sigkv.  in  sk.,  unter  welchem 
Titel  wol,  wie  lange  vermutet  ist,  Bestandtheile  sehr  verschiedenen 
Alters  zusammengefasst  werden.  Im  Ganzen  aber  halte  ich  die  Dar- 
stellung in  Brot  für  die  älteste  uns  erhaltene. 
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hehlen,  vgl.  Brot  7,  Gudr.W,  7—8.  Hier  über  nimmt  Tfö^jn 
mutig  die  Verantwortung  'für  die  That,  die  er  anfänglich 
zwar  (vgl.  Brot  3)  als  unehrenhaft  widerraten  hatte.  Diese 
Darstellungsweise  darf  wol  unbedingt  als  die  ältere  gelten, 
nicht  nur  im  Vergleiche  mit  der  in  Sighv.  sJc.  und  den  übri- 
gen norrönen  Quellen,  sondern  auch  mit  den  Nibelungen, 
wo  die  Rolle  Hagens  ebenso  verdunkelt,  wie  in  den  jüngeren 
norrönen  Quellen  mit  dem  Heiligenscheine  eines  tadellosen 
Helden  um  woben  ist.  —  Nicht  zu  übersehen  ist  endlich, 
dass  von  einer  Benutzung  der  auf  den  Tod  des  Sig.  Bezug 
nehmenden  Prosen  der  Liedersammlung  (Schluss  zu  Brot 
nebst  der  unmittelbar  sich  anschliessenden  Einl.  zu  Guar.  I) 
in  unserer  saga  bei  nüchterner  Prüfung  nicht  die  Rede  sein 
kann  ^^^). 

Wie  die  Darstellung  bis  zum  Tode  des  Sig.^  so  folgt  auch 
der  Schluss  des  Cap.  XXX  im  Ganzen  der  Sigliv.  sh.  (bis 
Str.  29),  vgl.  Symons  S.  235.  Wenn  derselbe  aber  in  159,  8—15 
nur  einen  «ganz  allgemeinen  Zusatz»  findet  und  meint  «nach 
einer  Quelle  für  sie  wird  Niemand  suchen  wollen»,  so  möchte 
ich  mir  doch  erlauben,  auf  die  Unterredung  der  Gudrun  mit 
Högni  in  Guärhv.  H,  7 — 10  hinzuweisen.  Allerdings  ist  dort 
das  Colorit  des  Gespräches  ein  ganz  anderes:  Högni  tritt 
mutig  auf,  Guar,  ist  ihn  zu  verwünschen  geneigt.  In  der 
saga  bedauert  Högni  die  That,  Guar,  behilft  sich  mit  etwas 
erweiterten  Reminiscenzen  an  die  letzten  Worte  des  Sig. 
(vgl.  159,  11  fg.  mit  158,  10 — 11)  —  dieser  Unterschied  ist 
aber  durch  die  ältere  Darstellung  der  Mordthat  selbst  und 
die  dadurch  bedingte  Charakterzeichnung  des  Högni  (vgl. 
oben)  in  der  Gudrnnkv.  II  bedingt.  Ueber  diese  Weise  der 
Benutzung  vgl.  noch  §  9. 

In  C.  XXXI  ist  zunächst  (vgl.  Bugge  u.  d.  Texte)  Brot 
Str.  15 — 20  (warum  nicht  auch  8 — 14,  wird  durch  die  ab- 
weichende Darstellung  der  Ermordung  des  Sig.  in  5 — 7  nicht 
motivirt ^^''))  benutzt,    dann    wieder  106,4  auf  SigJcv.  sJc.  34 


139)  Auf  Verschiedenheit  der  Ueberlieferung  nimmt  die  sa^a  schein- 
bar gar  keine  Rücksicht,  vgl.  jedoch  §  9.  Aus  der  Einl.  zu  Gudrkv. 
I  hätte  sich  allerdings  nach  Symons  S.  232  der  Autor  einen  Zug  her- 
ausgefischt und  denselben  schon  C.  XIX  angebracht ! 

140)  Was   Symons  meinte.  —     Es    ist  auch  ganz  passend,   dass 
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fg.  Übergegangen.  Bei  den  Str.  35 — 41  ist  die  hier  vorlie- 
gende etwas  kurzgefasste  Benutzung  für  mich  durchaus  kein 
Grund,  eine  Verwendung  derselben  Str.  in  C.  XXIX  zu  leug- 
nen, vgl.  A.  ^^^)  und  den  vorhergehenden  Text.  Im  üebrigen 
sei  auf  Symous  S.  236  und  237,  wo  man  freilich  von  ein- 
zelneu Ausdrücken  ^■*^)  absehen  muss,  verwiesen.  Entschie- 
denen Widerspruch  erheischt  nur  die  Angabe,  dass  uuser 
Autor  die  Notiz  der  prosaischen  (ganz  jungen)  Einleit.  zur 
Helr.  JBrynh.  berichtigend  die  Srynh.  zusammen  mit  Sig.., 
nicht  auf  einem  zweiten  Scheiterhaufen,  verbrennen  liess  ^■'^). 
Als  Beweis  dafür  wird  einmal  «dieselbe  Stelle»,  an  der  sich 
die  betr.  beiden  Angaben  finden  —  wo  anders  sollte  aber  die 
saga  Dies  erzählen?  —  dann  die  «Tendenz  des  Sagenschrei- 
bers,   sich    widersprechende  Sagenformen    zu   verschmelzen» 


nacli  der  Ermordung  des  Siy.  die  (zeitweise  verweigerte?)  Liebesge- 
meinschaft des  Gunnarr  und  der  Brynh.  wieder  stattfindet,  er  sich 
jedoch  der  Nachtruhe  theils  eigener  Gedanken  (Str.  13)  theils  der 
Träume  der  Brynh.  wegen  nicht  recht  erfreuen  kann.  —  Bez.  Brot 
10  und  11  ist  freilich  von  Lüning  (vgl.  Hild.  a.  a.  0.)  der  Verdacht 
gehegt,  dass  sie  an  unrechtem  Orte  stehen.  Aber  ein  ähnlicher  Ge- 
danke ist  ja  auch  Str.  8  angedeutet. 

141)  «Verständnismangel  für  die  Valkyriennatur».  Noch  mehr 
Verständnismangel  habe  ich  selbst  freilich  dafür,  wie  man  die  Dar- 
stellung der  snya  160,  25  einen  lahmen  Satz  nennen  kann.  An  Stelle 
der  wunderlichen,  für  Brynh.  doch  eben  nicht  ehrenvollen  Weigerung 
ihrer  Mägde  mit  ihr  zu  sterben  {Siykv.  sk.  50^—52)  kennt  die  saya 
hier  nur  ein  durch  Schweigen  ausgedrücktes  Zögern  der  Mägde,  das 
angebotene  Gold  zu  nehmen ,  worauf  dann  nochmalige  Ermunterung 
seitens  der  Brynh,  erfolgt.  Und  wie  passt  zu  der  «stolzen  Antwort 
derValkyre»,  dass  sie  hernach  doch  (Str.  70)  einige  ihrer  Mägde  mit 
verbrennen  lässt?  ich  möchte  vielmehr  Sigkv.  sk.  50l>— 52  für  ver- 
derbt und  interpolirt  halten.  Auch  Str.  67  ist  vergl.  mit  Völss.  161, 
15—20  nicht  unverdächtig  {mina  menn  Völss.  =  menjum  g'ofja ,  was 
bei  Männern  etwas  auffällig  ist,  vgl.  jedoch  Sk.  XLVI.)  — 

142)  Dass  es  schon  Sk.  XLI  heisst:  ok  var  hön  brend  med  Siyuräi, 
die  Prosa  zu  Helr.  aber  eine  Trennung  einführte,  um  die  Brynh. 
allein  die  Fahrt  zur  Sei  antreten  lassen  zu  können,  ist  unbemerkt 
geblieben.  Auch  hätte  erwähnt  werden  mögen,  dass  Str.  61  —  welche 
mit  einer  zurückgreifenden  Reflexion  die  Prophezeiung  der  Brynh. 
unterbricht  —  unbenutzt  geblieben  ist.  —  Eine  minder  specielle 
Darlegung  des  Zukünftigen  wäre  überdies  für  die  saya  vorteilhafter 
gewesen. 
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augeführt.  —  lieber  diese  «Tendenz»  vgl.  indes  §  9.  Unser 
Autor  wird  weder  die  Helreid  selbst,  noch  weniger  aber 
jene  Prosa  benutzt  haben.  — 

C,  XXXII  beginnt  mit  einer  besser  noch  als  Schluss  von 
XXXI  zu  betrachtenden  Würdigung  des  Thatenruhmes  des 
Sigurär,  wie  sie  für  den  saga-siil  hier  ebenso  natürlich  ist,  wie 
die  ähnliche  Wendung  in  C.  XIII,  wo  der  Held  zuerst  in  die 
Erzählung  eingeführt  wurde;  vgl.  übrigens  noch  §  10.  — 
Das  Cap.  schliesst  sich  im  Ganzen  an  GudrJcv.  II,  an,  so- 
weit es  dieselbe  benutzen  konnte.  Natürlich  ist  auch  die 
alberne  Einleitungsprosa  in  der  saga  nicht  wiederzufinden  ''*^). 
Einzelne  Abweichungen ,  die  sich  sonst  finden ,  mögen  als 
bewusste  Aenderungen  des  Autors  mit  Symous  S.  238 — 239 
anzusehen  sein ,  nur  traue  ich  demselben  nicht  soviel  zarte 
Rücksicht  auf  den  Leser  zu ,  an  Stelle  einer  Fahrt  von  21 
Tagen  nur  eine  minder  ermüdende  von  12  Tagen  gesetzt  zu 
haben.  Da  gerade  dies  Cap.  mehrere  Beispiele  von  flüchti- 
ger Benutzung  der  Quelle  aufweist  —  am  stärksten  ist  die 
Entstellung  von  sönar  in  sonar  hennar  164,  13,  wenn  hier 
nicht  bloss  der  lapstis  eines  Abschreibers  vorliegt  —  so 
scheint  mir  die  Annahme  genügend,  dass  der  s«^a-sch reiber 
es  mit  diesen  Aeusserlichkeiten  nicht  allzu  genau  genommen 
habe.  Als  richtig  aber  wird  mit  Bugge  N.  F.  424  (und 
Hild.)  d  Fjöni  163,  10  anzusehen  sein,  das  sudr  (wol  vom 
norröuen  Standpunkt)  auch  der  L.  E.  würde  auf  Schottland 
nicht  passen.  Gemeinsam  mit  Gudrliv.  II  ist  dem  Cap.  die 
undeutliche  und  unnatürliche,  wenn  auch  dem  norröuen  Rechte 
nach  erklärliche  Yorstellung,  als  ob  die  Verbindung  mit  AÜi  der 
Gudr.  gewissermassen  als  Busse  für  den  ermordeten  Sig.  gebo- 
ten sei,  wie  auch  Grimh.  (Str.  26,27)  freigebig  der  (T2<rfr.  mit 
der  Hand  des  Atli  auch  den  Schatz  des  Budli  u.  s.  w.  anbietet, 
Dass  hier  ursprünglich  Atli  selbst  durch  seine  Gesandten  sprach, 
und  die  Gudr  AI,  19—20  =  163,  22  fg.  uns  geschilderte  Schaar 
eine  Botschaft  des  Huunenkönigs  (entsprechend  der  in  Nibel. 
Avent.  20  u.  pidreJcss.  C.  356  —  358  geschilderten)  war,  scheint 

U3)  Während  Bugge  s.  XL  darum  wol  mit  Eecht  schloss,  dass 
dieselbe  dem  Autor  unserer  sa(/a  überhaupt  noch  nicht  vorlag,  nennt 
Symons  S.  238  diese  Auffassung  nicht  recht  verständlich.  Bei  S.  steht 
nämlich  die  Kenntnis  der  ganzen  Sammlung  in  der  saga  einmal  fest. 


LXII  Vorbemerkungen 

mir  auf  der  Hand  zu  liegen  ^*^);  vgl.  auch  Rassm.  I,  229,  der 
allerdings  ohne  Not  den  pidrekr  hineinzieht.  Hätte  der  Autor 
die  als  Drcij)  Nifhwga  bekannte  Prosa  des  Sammlers  gekannt, 
wie  kSymons  aus  zwei  kleinen  Uebereinstimmungen  S.  219 
natürlich  folgert  '^^),  so  würde  er  sich  die  dort  begegnende 
Auffassung,  dass  Guar,  dem  Atli  vielmehr  als  Sühne  für  den 
Selbstmord  seiner  Schwester  Brynhildr  angeboten  wird,  wol 
angeeignet  haben;  denn  war  einmal  die  —  gewis  nicht  ur- 
sprüngliche —  nahe  Verwaudschaft  des  Atli  und  der  Brynh. 
adoptirt,  so  Hess  sich  von  hier  aus  allerdings  am  besten  der 
tragische  Untergang  der  GJüJci-Söhne  motiviren  ^*^).  Vgl. 
die  Ausführung  bei  Rassm.  I,  233,  der  mit  Recht  auf  Brot 
5,  5 — 8  verweist.  —  Die  SMlda  erwähnt  ganz  kurz,  dass 
nach  dem  Tode  des  Sig.  König  Äili  Buälason,  der  Bruder 
der  Brynh. ,  die  Gudrun  gefreit  habe.  Hier  fehlt  also  noch 
der  (auch  in  Drap  N.  vielleicht  nicht  zufällig  ignorirte) 
Aufenthalt  der  Gudr.  bei  jpora  '^''),  der  auch  darum  uanjent- 


144)  Ob  unter  dem  Gudrkv.  sk.  II,  20  genannten  Langbardr  Atli 
zu  verstehen  sei,  muss  als  sehr  zweifelhaft  gelten,  die  «o^«  164,  2  fasst 
es  jedenfalls  nicht  so.  Wenn  die  Str.  27  erwähnten  hunischen  Mäd- 
chen als  von  Buili  und  Atli  herrührend  gedacht  werden,  so  wäre  hier 
ja  ein  freilich  mehr  zufalliger  Anklang  an  die  historische  Stellung 
des  Hunnenfürsten  erhalten.  Gewöhnlich  ist  hunisch  freilich  nur  süd- 
ländisch, daher  meist  =  deutsch. 

145)  Von  diesen  beiden  Stellen  ist  die  eine  (auf  den  Tod  des 
Gunnarr  bez.)  in  Sk.  XLII  so  gut  und  ausführlich  berichtet,  dass  recht 
wol  hier  die  eigentliche  Quelle  sein  kann.  Bei  der  anderen  Stelle 
bietet  Drüp.  N.  den  besonderen  Zug,  dass  Gußirim  den  Ring  Atidvar- 
anaut  mit  einem  Wolfshaar  umwand;  dies  zu  übergehen  hatte  der 
sa^^a-schreiber  in  seiner  behaglichen  Breite  durchaus  keinen  Anlass, 
es  wird  aber  wol  blosse  Effekthascherei  einer  jüngeren  Darstellungs- 
weise sein. 

146)  Auffällig  selten  (wol  nur  175,4)  wird  das  Motiv  überhaupt 
benutzt,  vorher  (173,  22)  gibt  Atli  sich  sogar  das  Ansehn,  die  Ermor- 
dung des  unschuldigen  Sig.  rächen  zu  wollen. 

147)  Es  mag  hier  beiläufig  daran  erinnert  werden,  dass  die  Dar- 
stellung der  saga  163,  2  (verglichen  mit  Guärkv.  II,  12,  5 — 8)  wol 
auch  in  die  Reihe  der  Misverständnisse  zu  rechnen  ist.  Anders  ver- 
sucht Bugge  N.  F.  424^  die  Sache  zu  fassen.  Eine  solche  einsame  Wan- 
derung in  der  Wildnis  zu  dem  Lande  der  ßöra  berichtet  zwar  auch  Pro- 
saschi, zu  GuSrkv.  I,  aber  vielleicht    nur   unserer  saga  folgend.     Dass 
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lieh  den  Verdacht  recht  junger  Erfindung  macht,  weil  man 
sich  wuuderu  muss ,  weshalb  Guar,  uicht  lieber  die  Thaten 
ihres  Gemahls,  als  die  des  Sigmundr ,  Sigarr  und  Siggeirr 
gefeiert  habe?  Vgl.  das  von  Brynh.  136,  17 — 19  Berichtete. 
Sollte  hier  uicht  statt  der  sonst  angenommenen  Hindeutung 
auf  die  Siklingengeschlechtssage  (vgl.  Grundtvig  Udsigt  p.  54) 
vielmehr  Eiufluss  eines  Gedichtes  jenes  Sagenkreises  anzu- 
nehmen sein?  Für  die  Unursprünglichkeit  jenes  Zuges  in 
unserer  Sage  ist  noch  ein  Moment  in  Anschlag  zu  bringen. 
Der  Vergessenheitstrank ,  den  Grimh.  der  Gudrun  bereitet, 
war  eine  —  wenn  auch  wol  in  Nachbildung  des  einst  dem 
Sigurdr  gereichten  erfundene  —  doch  recht  nahe  liegende 
Ausschmückung.  Um  diesen  Zug  nun  mit  dem  angeblichen 
Aufenthalte  der  Guar,  bei  ftöra  zu  verbinden,  sah  sich  die 
Saga  —  ihre  poetische  Quelle  brauchte  sich  nicht  deutlich 
zu  erklären  —  veranlasst,  die  Grimh.  mit  den  Helden  die 
Reise  nach  Dänemark  machen  zu  lassen  und  diese  jedenfalls 
etwas  aufiFällige  Veranstaltung  163,  20 — 22  wenigstens  ver- 
suchsweise zu  motivireu  ^*®).  —  In  dem  Schlüsse  des  C.  XXXII 
brauchen  wir  uicht  mit  Rassm.  I,  232  ^)  eine  Abweichung 
von  GudninJiv.  II,  37''  anzunehmen,  da  vorher  entweder  eine 
Lücke  oder  doch  ein  Sprung  in  der  Erzählung  ^*^)  anzuneh- 
men ist,  Gudrun  jedenfalls  nicht  schlafend  in  Atlt's  Burg 
kam.  —  C.  XXXIII  behandelt  zunächst  nach  GuärJcv.  II, 
38 — 44  die  Träume  des  Atli,  wobei  ich  der  Auifassung  von 
Hildebraud  (zu  Str.  36)  uicht  beipflichten  kann,  dass  dies 
Bettgespräch  nur  Sinn  unmittelbar  vor  Gudruns  Rache  habe, 
die  Ordnung  in  der  Völss.  also  fehlgreife.  Derartige  Prophe- 
zeiungen ,  die  bis  zum  Uebermasse  in  unserem  Sagenstoffe 
figuriren,  scheinen  mir  ge/ade  nur  dann  erträglich,  wenn 
durch    eine    Zwischenhandlung    wenigstens  die  (theoretische) 


f)6ra  die  zweite  Gemahlin  des  mit  Hjördis  früher  vermählten  A'lfr 
(vgl.  C.  XII,  SIII)  gewesen  sei ,  scheint  in  der  saga  angenommen  zu 
sein,  obwol  der  Name  C.  XXXII  Hülfr  geschrieben  ist.  Vgl.  Symons 
S.  301  und  über  die  Siklinge  S.  290. 

148)  Die   Uebertragung    der   betr.   Stelle  bei  Rassm.  (I,  227)  ist 
verfehlt,  Rafn  übersetzt  svä  fremi  at  richtiger  durch  allene-naar. 

149)  Vgl.   die   Anmerkungen   von  Bugge    und  Hild.  zu  der  betr. 
Stelle. 
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Möglichkeit  aiicli  einer  auders  gearteten  Katastropte  sich 
uns  darstellt.  Unnötig  erscheint  mir  auch  die  Annahme, 
dass  Str.  44  dem  Autor  bereits  «unvollständig»  (Symons 
S.  240)  vorgelegen  habe,  vgl.  auch  Hildebrand  zu  dieser  Str. 
Der  betr.  Traum  des  Ätli  war  zu  deutlich,  um  noch  einer 
Deutung  zu  bedürfen ;  eine  verlorene  Halbstr.  könnte  wol 
nur  einen  formalen  Abschluss  der  Situation  (=  167,  17 — 18) 
enthalten  haben.  —  Der  Schluss  dieses  C.  und  die  fg.  bis 
XXYIII  behandeln  den  Untergang  der  Gji'tJd-sohne  im  über- 
wiegenden Anschlüsse  an  die  eddischen  Lieder  AtlaJcvida  u. 
Atlamul.  Die  ausführliche,  namentlich  in  Atlam.  zu  epischer 
Breite  hinneigende  Behandlung  gestattete  dem  Srtp'a-schreiber 
hier  einen  engeren  Anscbluss  an  die  Liederquelle;  Differenzen 
in  der  Darstellung  waren  natürlich  nicht  zu  dulden  ^^°). 
Einige  Abweichungen  in  der  Behandlung  sind  meist  uner- 
heblicher Natur;  nicht  immer  lässt  sich  das  Bessere  unbe- 
dingt auf  der  einen  Seite  ^^^)  erkennen.  So  ist  die  Zuthei- 
lung    der   Worte   175,  5    an   Högni   nicht   gerade  zu  tadeln, 


150)  Vgl.  Symons  S.  240  fg.  —  Zu  beachten  ist  ausserdem  die 
Abweichung  von  der  Skälda  bez.  des  einst  von  Siy.  besessenen  Schatzes. 
Dieser  wird  nach  C.  XLI  der  Sk.  von  Gunn.  und  Högni  in  Besitz 
genommen,  vor  der  Fahrt  zu  Atli  aber  (C.  XLII)  in  den  Rhein  ver- 
senkt. Dieser  durch  (zwar  nicht  sehr  alte)  Berührung  mit  der  deut- 
schen Sage  doch  immerhin  gedeckte  Zug  wird  auch  Atlkv.  21,  26,  27, 
28  etwas  abweichend  erwähnt,  ist  aber  Atlm.  so  weit  vergessen,  dass 
hier  dafür  Atli  (Str.  54)  beschuldigt  wird,  die  Grimh.  um  der  Schätze 
willen  getödtet  zu  haben,  was  offenbar  jenen  älteren  Zug  ersetzt. 
Die  saga  bezieht  sich  175,  5 — 7  zwar  auch  auf  letztere  Vorstellung, 
lässt  aber  die  Bedeutung  des  Schajzes  173,  15  fg.,  22;  177,  20  doch 
nocli  weit  deutlicher  erkennen  als  Äkt\  und  Atlm.  Ueberdies  bat 
der  Autor  die  wunderliche  Auffassung  der  Atkv.  5 — 6,  wonach  das 
Gold  der  (??n7a-heide  in  des  Atli  Besitze  erscheint,  S.  168,  20  —  22 
entweder  redressirt  (so  Symons  S.  241),  oder  noch  einen  besseren  Text 
vor  sich  gehabt. 

151)  Weshalb  der  Autor  S.  171,  22  fg.  «unpassend»  den  Ab- 
schiedstrunk unmittelbar  vor  den  Aufbruch  geschoben  hat,  hätte  um 
so  mehr  der  Erläuterung  bei  Symons  S.  241  bedurft,  als  auch  Atlkv. 
10—12  nicht  anders  verfährt,  wo  Str.  12  bereits  den  Abschied  schil- 
dert. Auch  Eassm.  I,  237  hat  hieran  ohne  Not  Anstoss  genommen.  Die 
Altkv.  lässt  in  ihrer  kürzeren  Darstellung  die  Boten  nur  einmal  auf- 
treten. 
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da  die  vorhergehenden  Worte  des  Ätli  sich  zunächst  auf  ihn 
und  Gunnarr  beziehen.  In  der  Fassung,  die  J.^?w.  54  bietet, 
können  sie  freilich  nur  der  Gudrun  gehören.  Aehnlich  ist 
180,  12  zu  beurteilen,  welche  Worte  die  L.  Edda  wieder 
der  Giidr.  zuweist.  —  Besonders  muss  aber  gecren  die  Art 
und  Weise,  wie  Symons  S.  244  eine  Benutzung  von  Drap. 
Nifl.  und  Oddrünargr.  29  in  Völss.  178,  5 — 14  zu  erweisen 
sucht,  Verwahrung  eingelegt  werden;  er  beruft  sich  dabei 
auf  die  S.  210  gegebene  Erörterung  über  das  Verhältnis  dieser 
letzteren  Stelle  zu  Sk.  XLII.  Diese  besteht  aber  nur  in 
einem  Hinweise  auf  die  übereinstimmenden  Ausdrücke  und 
und  der  Bemerkung,  dass  es  doch  ganz  unglaublich  sei,  dass 
u.  s.  w.  Die  allerdings  kürzere ,  aber  klar-verständige  Dar- 
stellung der  SJc.  hätte  dem  Autor  unserer  saga,  der  sonst  die 
zerstreuten  Notizen  der  Eingangs-  und  Schlussprosen  der 
Eddalieder,  ja  versteckte  Anspielungen  in  Oädrünargrätr  — 
welches  Gedicht  auch  nach  Herrn  Symons  im  Ganzen  unbe- 
nutzt geblieben  ist^^^)  —  doch  für  seine  Zwecke  so  ge- 
schickt auszubeuten  und  «zusammenzuflicken»  wusste,  «keinen 
Nutzen  versprechen»  können!  Wer  nicht  mit  ähnlichen 
Redensarten  um  sich  werfen  will,  wird  lieber  das  —  freilich 
etwas  schwierige  - —  Verhältnis  der  Völss.  zu  Sh.  XXXIX — 
XLII  noch  unentschieden  lassen  ^^^)  und  nur  bez.  Drap  Nifl. 
und  Oddri'm.  eine  Argumentation  abweisen,  die  alle  Abwei- 
chungen der  sonstigen  Darstellung  verrchweigt  ^^*),  alle  Ueber- 


152)  Aus  der  Erwähnung  der  Oddrün  in  Sigkv.  sk.  58  (und  dar- 
nach Völss.  (151,  5-6)  würde  es  voreilig  sein,  eine  Kenntnis  unseres 
Gedichtes   Oddrr'inargr.  auch  nur  für  den  Verf.  der  Sigkv.  sk.  zu  folgern. 

153)  An  und  für  sich  ist  ja  das  von  Symons  angenommene  Ver- 
hältnis nicht  undenkbar,  aber  eine  derartige  Weise  der  Beweisführung 
muss  verbeten  werden,  die  jede  gründliche  Betrachtung  des  Verhält- 
nisses als  überflüssig  hinstellen  möchte.  Der  einzige  Zug,  in  dem  die 
Sk.  sich  deutlicher  hätte  ausdrücken  dürfen :  en  hdnuni  var  f engin 
leyniliga  harpa  =  Gudrun  sendi  human  hörpu  eina  Völss.  lässt  sich 
natürlich  recht  wol  auch  in  dem  Sinne  einer  Nachhilfe  in  der  Vülss. 
auffassen,  aber  die  feine  in  leyniliga  liegende  Nüancirung  fehlt  hier 
wieder.  Die  Nichtnennung  der  Giidr.  aber  ist  mir  persönlich  sehr 
sympathisch;  kunstvolle  Darstellung  kaut  dem  Leser  nicht  alles  vor, 
sondern  lässt  noch  Etwas  zu  errathen  übrig. 

154)  Schon  A.  "*)  wurde  auf  einen  Zusatz  in  Drap  hingewiesen 

E 
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einstimmuDgen  aber  nur  zu  Gunsten  der  einmal  vorgefassten 
Meinung  ihr  Zeugnis  ablegen  lässt.  —  Etwas  selbständiger  stellt 
sich  wieder  das  Verhältnis  unserer  saga  in  den  letzten  Cap. 
XXXIX — XLII  dar.  Der  Verfasser  hat  sich  hier  an  einen 
Theil  der  Hamdm.  (Str.  12—30),  die  Grtidrliv.^  überdies  je- 
doch an  andere  Quellen  gehalten,  für  die  man  bald  poetische, 
bald  prosaische  Form  vermuthet  hat,  vgl.  ausser  Symons 
S.  245  fg.  E.  Jessen  in  Zachers  Zeitschr.  III,  45  fg.,  52  fg., 
Bugge  ebend.  VII,  382  fg. ,  sowie  die  Anmerk.  zu  Giidrhv. 
und  Hamdm.  von  Hildebraud  und  Mobius.  —  Symons  (S.  245) 
gegenüber  sehe  ich  mich  zunächst  wieder  genötigt,  die  Be- 
nutzung der  dürftigen,  von  den  Hrgbu.  z.  Th.  nach  Völss. 
ergänzten  Einl.  zu  Guärliv.  in  unserer  saga  C.  XXXIX  zu 
bestreiten  ;  das  umgekehrte  Verhältnis  anzunehmen  läge  schon 
näher,  wahrscheinlich  aber  hat  (wie  auch  Bugge  N.  F.  XXXI 
und  Hild.  S.  290  annehmen)  der  Sammler  die  klare  Darstel- 
lung der  Sic.  C.  XLII  excerpirt  und  dabei  hauptsächlich  nur 
die  Angabe  bez.  des  schwarzen  Haares  der  Brüder  der  Svan- 
hildr  und    der  übrigen  Niflunge  übergangen  ^^^).     Die   Völss. 


und  eine  Abweichung  in  der  Motivirung  bemerkt.  Ebenso  wird  in 
Drdp  die  Rolle  der  Kinder  des  Atli  und  der  Guar,  ganz  anders  ge- 
fasst,  vgl.  darüber  §  11.  —  Ebenso  ist  die  Auflassung  von  Oddrnngr., 
wonach  die  Natter ,  welche  den  Gunnarr  zu  Tode  stach ,  die  Mutter 
des  AÜi  war,  unserer  saga  völlig  fremd. 

155)  Die  betr.  Angabe  —  die  sich  auch  in  der  Völss.  nicht 
findet  —  ist  einer  der  Züge,  die  auf  eine  Verschmelzung  der  Sage  von 
Jörmunrekr  mit  der  von  Sig.  und  Atli  hinauslaufen.  Atli  (als  Hunne) 
hatte  mit  Recht  schwarzes  Haar,  auch  Högni  nach  pidr.  184,  Gmmarr 
aber  blondes  (/>.  183)  und  Sig.  braunes  (/».  185  =  Völss.  XXII). 
Deutlicher  ist  noch  die  Angabe  von  Drap  Nifl.,  sowie  von  Atlkv.  38, 
Hamd.  8,  dass  die  von  Gudrun  getödteten  Söhne  des  Atli  Erpr 
und  Eiiill  hiessen.  Die  Völss.,  welche  Atlkv.  38  jedenfalls  gekannt, 
bringt  diese  Namen  nicht,  wahrscheinlich  darum,  weil  sie  die  Iden- 
tität jenes  Erpr  mit.  dem  Bruder  von  Hamdir  und  Sörli  noch  sehr 
wol  fühlte.  Während  diese  Beiden  bereits  bei  Jemandes  als  Sarus 
und  Ammius  und  weiterhin  durch  die  Jahrb.  des  MA.  mit  geringen 
Variationen  feststehen,  ist  von  einem  dritten  Bruder  (abgesehen  von 
den  4  Hellespontiern  bei  Saxo)  ausserhalb  des  Nordens  kaum  irgendwo 
die  Rede;  das  Zeugnis  des  Chron.  Quedlinb.  bei  W.  Grimm D. H.  p. 32 
kann  bei  der  Abweichung  in  Namen  und  Thatsachen  nicht  schwer 
in's  Gewicht  fallen.    Die  norröne  Ueberlieferung  selbst  aber  stellt  den 
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hebt  ausser  einem  die  Guar,  selbst  betr.  Zuge  —  dass  sie 
nämlich  Steiue  in  den  Schooss  nimmt ,  um  sicherer  zu  er- 
trinken (wol  nach  volkstümlicher  Auffassung)  —  namentlich 
die  Schönheit  der  Svanh.  mehr  hervor  als  die  anderen  beiden 
Quellen.  Dass  sie  dabei  z.  Th.  Anspielungen  eddischer  Lieder 
benutzt  haben  mag,  wird  man  nicht  leugnen,  aber  wenig 
bedeutet  der  Hinweis  von  Symons  auf  SigJiV.  III  (in  sJc.)  55 ; 
dort  wird  ein  etwas  anderer  Vergleich  für  die  Schönheit 
der  Jungfrau  gebraucht  als  Völss.  182,  15.  Hier  durfte  eher 
—  natürlich  ohne  den  Gedanken  direkter  Entlehnung  —  au 
Nibel.  43,  3  Z.  erinnert  werden,  wo  nur  der  Mond  au  Stelle 
der  Sonne  tritt.  —  Für  die  fg.  Cap,  bedarf  namentlich  das 
Verhältnis  der   Völss.  zur  SJiälda  einer  Erörterung. 

Auf  die  geringeren  Abweichungen  in  C.  XL  der  Völss.  von 
der  wie  gewöhnlich  edleren  Darstellung  der  Sic.  lege  ich  kein 
Gewicht;  ein  jüngerer  Zusatz  scheint,  dass  Jörmimr.  nach 
dem  Anblicke  des  gerupften  Habichts  seineu  Sohn  loszugeben 
befiehlt ,  dies  aber  von  BiMi  hintertrieben  wird  ^^^).  Nach 
der  Sh.  wird  Svanh.  sodann  im  Walde  von  Jörmimr.  selbst 
und  seinem  Gefolge  übergeritten,  dies  stimmt  zu  GuärünJiv.  2 
(vgl.  Hamd.  3):  d  hervegi  und  der  etwas  veränderten  Auf- 
fassung der  ßiärekss.^^'')  wenigstens  eher,  als  dies  bei  der 
Angabe  der  Völss.  der  Fall  ist  {hiindin  i  horgarhlidi),  welche 
die  Gegenwart  des  Jörmunr.  nicht  berichtet,  dafür  den  Anteil 
der  BilM  auch  hier  steigert  ^^^).  An  und  für  sich  ist  aber 
auch  die  Auffassung  der  Völss.  —  w^obei  wiederum  die  Schön- 
heit der  Svanh.  mehr  als  in  den  andern  Berichten  erhoben 
wird  —    poetisch    recht    wirksam;    bei    der    Beliebtheit    des 


Urpr  jenen  beiden  älteren  Brüdern  als  Stiefbruder  immer  noch  gegen- 
über {Hamd.  14,  15),  was  man  nicht  geradezu  so  zu  fassen  braucht, 
dass  Gudr.  ihn  mit  Atli  erzeugt  habe,  obwol  dies  der  Wahrheit  immer 
noch  näher  kommt  als  andere  Hypothesen,  vgl.  Rassm.  I,  270.  — 
Die  Vermutung  J.  Grimms  in  D.  H.  p.  3  scheint  durch  den  Umstand 
verboten,  dass  gerade  Erpr  nach  der  Sk.  der  Liebling  der  Guar.  ist. 

156)  Eine  List  des  Bikki  bei  dieser  Gelegenheit  erwähnt  auch 
Saxo,  vgl.  Rassm.  I,  333.  Hier  scheint  der  Sohn  jedoch  gerettet  zu 
werden. 

157)  VgL  Rassm.  I,  264-265. 

158)  Auch  hier  findet  sich  Aehnliches  bei  Saxo. 

E* 
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Stoffes  in  der  norröuen  Literatur  wird,  -wenn  nicht  an  ein 
uns  verlorenes  Lied,  so  doch  au  eine  gute  Prosadarstellung, 
die  von  der  saga  benutzt  ward,  zu  denken  sein.  —  C.  XLI 
folgt  im  Ganzen  der  Darstellung  in  Guärünarliv.^  wobei  je- 
doch wie  so  oft  der  Zweifel  sich  regt,  ob  der  Autor  das  bez. 
Lied  in  schriftlicher  Aufzeichuung  vor  sich  hatte,  oder  nicht. 
Die  Katastrophe  in  C.  XLII  bietet  zunächst  bez.  des  den 
Söhnen  vor  ihrer  Abreise  von  Guar,  ertheilten  Rates  Varia- 
tionen; leider  gestattet  die  Lücke  in  Hamd.  11  keinen  Ver- 
gleich. In  der  Sk.  rät  Guar,  den  Söhnen,  sich  dergestalt  in 
die  Ermordung  des  Jörmunr.  zu  theilen ,  wie  dies  später  — 
abgesehen  von  der  Rolle  des  Er2}r  —  auch  wirklich  geschieht. 
Dafür  findet  sich  in  der  Völss.  eine  Warnung,  die  äusserst 
zweideutig  in  dem  überlieferten  Texte  dasteht  ^^^).  Bei  dem 
Streite  der  drei  Brüder  und  dem  Straucheln  der  beiden  Ueber- 
lebenden  hält  sich  >S7.-.  wiederum  näher  —  ohne  jedoch  ganz 
zu  stimmen  —  an  Hamd.,  während  im  Einzelnen  auch  Völss. 
und  Sl'-  sich  berühren  {SJc:  at  pat  var  alls  ekki  =  peim 
potti  pat  ekhi  vera  in  Völss.)  Bemerkenswert  ist  auch  Sk. 
XLII  {Jonss.  123,  29):  af  miindi  nü  höfudit,  ef  Erpr  lifdi 
=  Völss.  186,  17  —  wo  nur  der  Gedanke  dann  noch  weiter 
entwickelt  ist.  Dieser  Einklang  wird  durch  Hamd.  27  nicht 
völlig  erklärt,  wo  es  heisst:  af  veeri  nü  höftid,  ef  E.  l.  — 
Bez.  des  Platzes,  den  Str.  26,  27  in  unserer  Reo.  einnehmen, 
Hesse  sich  wol  zweifeln ,  ob  er  der  ursprünglich  richtige 
sei^^*^).     Völss.    und    Sk.   geben    den   Inhalt  von  Str.  25  wol 

i59)  Hon  had  f)ä  eigi  skedja  grjöti  186,  2  und  nach  der  Ermor- 
dung des  Erpr:  i  f)vi  hUfäu  fjcir  af  brugäit  bodi  modiir  sinnar,  er  peir 
hu/du  grjöti  skait.  Aber  wahrscbeinlicher  liegt  hier  eines  der  ja  nicht 
ganz  seltenen  Misverständnisse  unserer  saga  vor,  da  ja  die  Mahnung 
des  jB»-/)r  selbst  in  diesem  Falle  sich  wegen  ihrer  Nichtbeachtung  ge- 
rächt hatte.  Bei  dem  Mangel  anderer  Quellenzeugnisse  sind  weiter- 
gehende Vermutungen  mislich ,  auch  scheint  das  Anstossen  auf  dem 
Wege  nicht,  wie  man  nach  Regm.  24  schliessen  könnte,  als  üble  Vor- 
bedeutung aufgefasst  zu  sein.  —  War  die  N.  ^^^)  geäusserte  Ansicht 
richtig,  so  darf  wol  angenommen  werden,  dass  die  Rolle  des  Erpr 
einem  alten  Märchen  von  drei  Brüdern,  die  auf  der  Reise  handgemein 
wurden,  entlehnt  ward  um  die  blosse  Verwundung  des  Jörrmmr.  zu 
motiviren.  —     Uebrigens  vgl.  Rass.  I,  267;  Bugge  a.  a.  0.  p.  383. 

160)  Auch  bez.  anderer  Str.  sind  bekanntlich  derartige  Bedenken 
erhoben. 
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mit  Recht  erst  nach  der  Paraphrase  jener  Strophen,  weichen 
aber  darin  wieder  von  einander  ab ,  dass  die  Sk.  den  Rat, 
mit  Steinen  zu  werfen,  von  Jörmimr.  selbst,  die  Völss.  in 
indirekter  (aber  deutlicher)  Bezeichnung  von  O'dinn  ausgehen 
lässt,  auch  hier  wieder  zu  Saxo  stimmend.  Die  Umschrei- 
bung in7i  reginhunngi  in  Hamd.  25  wird  man  mit  Bugge 
und  Möbius  am  besten  auf  Jörmunr.  beziehen  und  dessen 
Nennung  hier  als  die  ältere  Ordnung  anerkennen ;  unver- 
ständlich braucht  uns  darum  aber  auch  jenes  Eingreifen 
O'dins  nicht  zu  bleiben ,  da  ja  auch  Sigmundr  im  Kampfe 
gegen  die  Hundingssöhne  und  Haraldr  Hilditönn  in  der 
jBmraiZa-schlacht  von  O'dinn  selbst  überwunden  erscheinen, 
gewis  nur  zur  grösseren  Ehre  der  also  Fallenden,  nicht  zur 
Bestrafung  für  ein  Vergehen.  Von  einem  zürnenden  Gotte 
wird  zwar  oft,  so  z.  B.  auch  Hcdfss.  17,  21  (B.),  aber  meist 
ohne  weitere  Motiviruug  und  fast  nur  zur  Bezeichnung  des 
unausbleiblichen  Glückswechsels  geredet.  —  Wenn  ich  endlich 
die  in  C.  XLIII  beginnende,  in  der  Bagnars  saga  C.  IV  u.  w. 
fortgeführte  Erzählung  der  Äslaiig-Krälia  noch  kurz  berühre, 
so  geschieht  es  nur,  um  zu  erinnern,  wie  auch  dieser  einfache 
Märchenstoff  ganz  abgesehen  von  der  «Tendenz»  der  Ver- 
knüpfung mit  unserer  saga  sich  der  Einwirkung  einer  ge- 
wissen manierirt-epischen  Behandlungsweise  nicht  zu  entziehen 
vermochte.  Heiinir,  von  dem  sich  sonst  leider  keine  Helden- 
thaten  erdichten  Hessen,  muss  sich  wenigstens  zum  Ruhme 
nachsagen  lassen,  bei  seinem  Tode  so  viel  Lärm  gemacht  zu 
haben,  dass  das  Haus  eingestürzt  und  ein  Erdbeben  entstanden 
sei;  190,  23—25,  Die  einzelnen  Wendungen  lassen  deutlich 
Anlehnung  an  eddischen  Ausdruck  erkennen,  vgl.  i  hans  fjör- 
hrotum  mit  Fdfn.  21,  5^^^);  das  Brechen  der  Säulen  ähn- 
lich wie  Htj'ml-v.  12;  das  Erdbeben  war  C.  XVIII  (129,  23) 
in  Bezug  auf  Fäfnir  bemerkt;  so  wird  auch  190,  29  mit 
Fdfn.  21,  6  sich  berühren.     Von  diesem  unnötigen  Pathos  '^^) 


161)  Vgl.  Symons  S.  203  fg.  — 

162)  Der  Ausdruck  fjörhröt  wird  in  Prosa  meist  nur  von  wilden 
Thieren  gebraucht,  vgl.  Vigf.  s.  v.  — 

163)  Die    übertriebenen  Zahl-,  Stärke-  und  Gewichtangaben  der 
jüngeren  saga's  wie  mancher  Eddalieder  (vgl.  Hy'mkv.  8,  3—4)  werden 
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sticht  die  übrigens  gut  uud  einfach   vorgetragene  Erzählung 
sehr  zu  ihrem  Vortheile  ab. 

§  9.  Waren  wir  im  vorigen  §  gezwungen,  uns  vielfach 
auf  einen  rein  negativen  oder  doch  protestirenden  Staudpunkt 
Versuchen  gegenüber  zu  stellen ,  die  deu  wahrscheinlichen 
Umfang  der  Benutzung  der  Eddalieder  in  unserer  saga  über 
Gebühr  ausdehnen  wollten,  so  haben  wir  jetzt  die  Frage  nach 
der  Art  und  Weise  jener  Benutzung  uns  vorzulegen.  Die 
erste  uud  wichtigste  uns  hier  begegnende  Alternative:  hat 
der  Autor  schriftliche  Liedervorlagen  gehabt  oder  nur  nach 
mündlicher  Erinnerung  gearbeitet?  existirt  natürlich  für  Die- 
jenigen nicht,  welche  eine  Kenntnis  der  ganzen  Sammlung 
als  selbstverständlich  ansehen,  und  unsere  saga  sozusagen  als 
einen  zusammenhängenden  Umschreibungsversiich  jener  Lieder 
ausgeben  möchten.  Dabei  bleibt  überdies  unklar,  wie  der 
Autor,  der  sich  eine  eben  so  mühsame  wie  undankbare  Ar- 
beit erwählte,  dazu  kam,  nicht  nur  einzelne  Strophen  —  etwa 
zur  Belebung  der  Darstellung  —  sondern  zusammenhängende 
Partien  von  16  Stroph.  (der  Sigrclrif.  in  C.  XX)  ohne  Para- 
phrase wörtlich  aufzunehmen,  während  dann  weitere  (etwa  15) 
Str.  eines  sehr  ähnlichen  Lihalts  wieder  paraphrasirt  werden. 
Wir  werden  auf  diese  letztere  Frage  in  §  11  zu  antworten 
suchen,  und  hier  zunächst  darauf  hinweisen ,  wie  eine  ganze 
Reihe  von  Abweichungen  der  Paraphrase  (oder  des  Citats) 
sich  am  allereinfachsten  durch  eine  Benutzung  aus  dem  Ge- 
dächtnisse erklärt,  und  eine  relativ  sehr  geringe  Anzahl 
allenfalls  auf  Verlesung  einer  Textvorlage  sich  zurückführen 
lässt  ^^^).     Ohne   daher  die  Benutzung   schriftlicher  Aufzeich- 


im  Ngf).   C.  VIII   schon   mit  naivem    Humor,    in  der  Skida-riina  mit 
bissiger  Satire  behandelt;  vgl.  Vorbem.  zu  Ngp. 

164)  Es  sei  dabei  von  Fällen,  wie  der  S.  99  B.  citirten  Halbstr. 
ganz  abgesehen,  wo  auch  Andere  (z.  B.  Keyser  E.  Skr.  I,  348)  sich 
im  Sinne  einer  Memorialbenutzung  geäussert  haben.  Abgesehen  auch 
von  C.  IX,  wo  das  beständige  Granmarr  für  Guämundr  (aber  richtig 
Gi-anmars  sy7iir  103,  16) ,  der  iVörra-sund  an  Stelle  des  Örva-sundes 
und  die  irrigen  Lokalangaben  103,  24 — 25  sich  doch  mindestens  eben 
so  leicht  als  Gedächtnisfehler  wie  anders  auffassen  lassen ,  während 
wieder  Xei/r  iür  SJörleifr  (101,  24)  vielleicht  einen  älteren  Standpunkt 
wahrt,  vgl.  Rassm.  I,  84  ®),  AM  II,  134.  —  Auch  die  vier  Tage  anstatt  der 
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nuugeu  ganz  zu  bestreiten,  scheint  doch  das  Gegentheil  bez. 
der  meisten  Lieder  für  wahrscheinlicher.  Diese  Auffassung 
ist  auch  die  zunächst  liegende,  sobald  man  den  Gedanken 
einer  bereits  gekannten  Liedersammlung  aufgibt.  Die  uns 
erhaltenen  sog.  Eddalieder  tragen  ja  —  von  den  allerjüngsten 
abgesehen  —  mehr  oder  minder  deutliche  Spuren  der  im 
Laufe  der  mündlichen  Tradition  erlittenen  Wandlungen.  Einer- 
seits die  (wenigstens  relative)  Leichtigkeit  mit  Hilfe  des 
Stabreims  den  Charakter  eines  Liedes  sich  einzuprägen ,  an- 
dererseits die  nicht  vorhandene  Nötigung  einer  buchstäblich 
getreuen  Aufbewahrung  ^^^)  liess  bez.  derartiger  Lieder  wol 
noch  längere  Zeit  nach  Einführung  der  lat.  Schrift  die  kost- 


sieben (166,  14 — 15)  berühre  icb  nur  leicht.  Aber  so  manche  andere 
Misverständnisse  oder  ungenaue  Anklänge  (z.  B.  die  bei  Symons  S.  238 
239,  250  besprochenen,  wo  ich  jedoch  nicht  alle  Fälle  für  unbedingt 
falsch  halte)  erklären  sich  doch  ganz  ungezwungen  als  Gedächtnis- 
fehler. Symons  hat  S.  241  hervorgehoben,  welche  Abweichungen  von 
den  Atlam.  C.  XXXIV  sich  finden,  gerade  von  seinem  Standpunkte 
aus  waren  sie  schwer  zu  beurteilen ,  denn  von  Tendenz  kann  hier 
nicht  die  Rede  sein.  Dagegen  hätte  S.  246. nicht  C.  XLI  als  ein  ge- 
nauer Auszug  aus  Gudrhv.  2  — 19  bezeichnet  werden  sollen,  es  finden 
sich  hier  Irrungen  ganz  ähnlicher  Art  wieder.  In  Str.  16 — 18  werden 
die  vier  Hauptschmerzen  der  Gudrun  so  aufgeführt:  hardastr  =  Tod 
der  Svanh. ;  sdrastr  =  Tod  des  Sig. ;  grimmastr  =  Tod  des  Gunn., 
hvassastr  =  Tod  des  Högni.  Vergleicht  man  hiermit  185,  11  — 19,  so 
scheint  das  Schwanken  des  Gedächtnisses  namentlich  bei  Svanhildr 
deutlich,  wenn  man  die  Worte  (Z.  17)  e/j<«'r  Sigurd  ewj'iigi;  es  konnte 
dem  Stabreime  nach,  der  bei  Gunnarr  deutlich  genug  half,  der  sdrastr 
harmr  ebensowol  auf  Sig.  wie  Svanh.  gehn;  bei  J^ä^m  ist  das  richtige 
hvassastr  durch  jenes  har(fas<  ersetzt,  das  in  Gudrhv.  sich  an  früherer 
Stelle  fand,  aber  auch  hier  dem  Stabreime  genügt  hätte.  —  Warum 
aber  Jemand,  der  eine  Vorlage  vor  sich  hatte,  so  herumgetappt  haben 
sollte,  wäre  doch  schwer  verständlich.  —  Wenn  ich  oben  von  Fällen 
sprach,  wo  bereits  der  Autor  der  saga  (ähnlich  wie  der  Schreiber  des 
uns  erhaltenen  Cod.)  eine  Membranabkürzung  misverstanden  haben 
möchte,  so  lag  mir  dabei  namentlich  jenes  tyfrum  (157,  2)  im  Sinne, 
das  nach  Bugge's  Vermutung  (N.  F.  337)  aus  ty'fromum  entstellt 
wäre.  Aber  diese  höchst  geistvolle  Conjektur  ist  doch  zunächst  nur 
eine  solche ;  die  ganze  Gestalt  der  betr.  Str.  gemahnt  doch  auch  mehr 
an  ein  Variiren  in  der  mündlichen  Ueberlieferung. 

165)  Wie  sie  bei  Gesetzen,  Dokumenten,  historischen  Chroniken 
denn  doch  als  wünschenswert  erscheinen  mochte.  — 
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bare  und  mühevolle  Aufzeichnung  iu  Membranen  vermeiden. 
Dabei  darf  jedoch  nicht  übersehen  werden,  dass  der  Stabreim 
doch  uur  einzelne  Wörter  bestimmt  zu  charakterisiren  und 
auch  diese  nicht  in  dem  Masse  vermochte,  dass  hier  nicht 
in  der  mündlichen  Fortpflanzung  manche  Verwechselungen, 
resp.  Vertauschungen  eintreten  konnten.  Dass  es  die  Gränzen 
der  Möglichkeit  überstiegen  habe ,  zehn  Lieder  ^^^)  von  dem 
Umfange  der  eddischen  im  Ganzen  und  Grossen  annähernd 
getreu  dem  Gedächtnisse  eingeprägt  zu  haben,  wird  wol 
Niemand  behaupten  können;  anderseits  aber  erklären  sich 
alle  die  zahlreichen  Abweichungen  und  Misverständuisse,  die 
nicht  aus  der  gleich  näher  zu  erörternden  Haupttendeuz  des 
Autors  geflossen  sein  können,  doch  am  ungezwungensten 
in  der  angenommenen  Weise. 

Als  die  fragliche  Tendenz  des  Autors  kann  natürlich 
nicht  die  erscheinen,  eine  blosse  Vereinigung  der  divergiren- 
den  Pfade  der  Lieder  zu  einer  gangbaren  Heerstrasse  zu 
bilden;  das  unverkennbar  nach  dieser  Seite  hin  gerichtete 
Bestreben,  welches  längst  anerkannt  ist,  kann  immer  nur 
als  die  Vorbedingung  für  die  Erfüllung  jenes  Zieles  erscheinen, 
welches  der  sa^ra-schreiber  erstrebte,  eine  saga^  d.  h.  eine 
zugleich  glaubhaft  erscheinende  ^^^)  und  das  Interesse  des 
Lesers  neu  anspannende  Erzählung  vorzuführen  ^^^).  Als 
drittes  Moment  musste  natürlich  eine  Rücksicht  auf  dasjenige 


166)  Denn  melir  kommen  nicht  in  Betracht,  wenn  man  die  nur 
wenig  benutzte  H.  H.  I  und  die  Grip.  nicht  rechnet ,  auf  welche  in 
C.  XVI  nur  angespielt  wird. 

167)  Dass  die  «sagay>  so  gut  wie  die  «Sage»  der  älteren  Zeit 
auf  den  zustimmenden  Glauben  des  Lesers  nicht  verzichten  konnte, 
geht  namentlich  aus  dem  Prolog  der  ßidrekss.  unzweideutig  hervor, 
wo  die  Ausschreitungen  der  erfindenden  Phantasie  es  allerdings  nötig 
machten,  den  Zweifelsüchtigen  an  Gottes  Allmacht  zu  erinnern.  Hier 
sind  ferner  jene  fingirte  Quellenangaben,  wie  sie  z.  B.  die  Blömstrvallas. 
C.  I  ex.  uns  darbietet,  zu  erwähnen,  welche  neuere  Kritik  dann  leicht 
geneigt  ist,  als  spätere  Zusätze  zu  betrachten. 

168)  Es  ist  dies  die  andere,  so  wol  im  Prologe  der  angef.  Sage 
wie  sonst  mehrfach  (Prolog  der  Heimskr. ,  Konungssk.)  angezogene 
Seite  literarischer  Bestrebungen,  die  als  skemtan  (Unterhaltung)  be- 
zeichnet wird,  und  in  neuerer  Zeit  oft  irrig  als  die  einzige  Richtung 
derartiger  Produktionen  angesehen  ist. 
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Publikum  obwalten,  für  welches  der  sa^a-sclireiber  zunächst 
seine  Arbeit  unternahm.  Da  er  —  wenn  nicht  selbst  Nor- 
weger —  doch  sicher  ein  in  Norwegen  und  für  höhere  Kreise 
der  norwegischen  Gesellschaft  schreibender  Isländer  war^^^), 
so  ist  nicht  nur  eine  Abwendung  von  veralteten  und  vulgären, 
eine  Hinwendung  zu  verfeinerten  Lebensausichten  ^"*^) ,  son- 
dern auch  eine  Berücksichtigung  solcher  Motive  zu  erwarten, 
die  dem  speciell-norwegischen  Standpunkte  Rechnung  zu 
tragen  suchten  ^^^).  Darf  mau  nun  auch  einräumen,  dass 
dieser  —  wenn  man  so  sagen  will  —  tendenziöse  Stand- 
punkt des  Autors  uns  nicht  völlig  bequem  sein  mag, 
wenn  wir  sageugeschichtliche  Untersuchungen  anstellen 
wollen ,  so  ziemt  es  sich  doch  wol ,  hier  nicht  etwa  nur 
Nachsicht  zu  üben,  sondern  offen  einzuräumen,  dass  der  saga- 
schreiber  als  vernünftiger  Mann  kaum  anders  handeln  konnte. 
Und  «vernünftig»  nehmen  wir  hier  nicht  in  jenem  niederen 
Sinne,  wo  es  sich  lediglich  um  den  momentanen  Erfolg  des 
einzelnen  Autors  handeln  würde;  zeigt  doch  eine  literarhisto- 
rische Betrachtung  unserer  altdeutschen  epischen  Sagenstoffe, 
wie  hier  überall  Verwilderung  und  arge  Vergröberung  eintrat, 
wenn  die  ursprünglich  nationalen,  d.  h.  dem  ganzen  Volke 
und  zunächst  gerade  den  «Edlereu»  angehörenden  Stoffe  ihren 
Wirkungskreis  nur  in   den  unteren  Volksschichten  noch  fin- 


169)  Vgl.  Symons  S.  214;  über  die  Zeit  der  Abfassung  aber 
siehe  §  11.  — 

170)  Dahin  gehört  es  auch,  wenn  der  Autor  z.  B.  Bripihildr  viel- 
fach in  Weise  einei'  vornehm  erzogenen  Königstochter  uns  vorführt, 
und  mit  moderner  Kritik  zu  reden  «kein  Verständnis  für  die  Valky- 
riennatur»  mehr  zeigt.  Wie  tief  aber  die,  von  unseren  Mythologen 
übermässig  idealisirten  Valkyrien  in  der  vulgären  Auffassung  des 
späteren  Heidentums  schon  standen  (ehe  sie  noch  völlig  zu  Hexen 
degradirt  wurden)  zeigt  u.  A.  H.  H.  I,  39 ,  wo  in  einer  Reihe  der 
gröbsten  Vorwürfe  auch  der  begegnet,  Valkyrie  in  Asgarär  gewesen 
zu  sein ,  allerdings  für  einen  Mann  doppelt  empfindlich.  Vgl.  103, 
2 — 3,  aber  auch  die  schöneren  Schilderungen  104,  7— 8;  125;  138;  145 
— 146;  160—162,  aus  denen  unser  Verständnis  für  die  Valkyriennatur 
z.  Th.  erst  geschöpft  ist. 

171)  Dahin  gehört  namentlich  die  Rolle  der  A'slaucj,  welche  je- 
doch schwerlich  in  unserer  Rec.  der  saga  zuerst  eingeführt  wurde, 
vgl.  §  11. 
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den  zu  können  vermeinten.  Ohne  den  7ai  Ende  des  zwölften, 
zu  Anfang  des  dreizehnten  Jahrh.  in  den  Nibelungen  und 
der  Gudrun  bei  uns  gemachten  Versuch,  noch  einmal  die 
Theilnahme  der  höfisch-gebildeten,  bereits  mehr  dem  Auslande 
ihr  Ohr  leihenden  Kreise  für  die  alten  Helden  unserer  Sage 
zu  gewinnen ,  würden  wir  wol  das  «Heldeubuch»  eines  Kas- 
par ^''^),  aber  kein  «deutsches  Nationalepos»  aus  dem  MA. 
mehr  übrig  haben.  Es  ist  dabei  vom  historischen  Stand- 
punkte aus  ziemlich  gleichgiltig,  dass  die  höfischen  Kreise 
nur  wenig  Geschmack  auch  an  den  also  ihnen  näher  gebrach- 
ten Stofi^en  gefunden  zu  haben  scheinen;  es  hat  auch  nur 
nebensächliche  Bedeutung,  dass  jene  Annäherung  au  den 
Geschmack  höfischer  Kreise  zu  Coucessioneu  geführt  hat,  die 
von  uns  kaum  anders  als  müssige,  ja  störende  Schnörkel  auf- 
gefasst  werden  können ;  das  Wichtigste  war ,  dass  hier  jene 
im  besten  (und  nichts  weniger  als  exclusiven)  Sinne  aristo- 
kratische Denkweise  und  Charakterzeichnung  gewahrt  blieb, 
*  ohne  die  eine  erfolgreiche  Behandlung  der  Heldensage  undenkbar 
ist.  Weit  entfernt  also  durch  jene  von  unserem  Standpunkte 
vielleicht  als  «Zopf»  zu  bezeichnende,  verfeinerte  Manier  der 
Darstellung  uns  zu  ärgerlichem  Tadel  gereizt  zu  finden  ^'^^), 
werden  wir  vielmehr  eine  Verwunderung  darüber  kaum  un- 
terdrücken können ,  warum  der  Autor  gleichwol  im  Ganzen 
einen  so  engen  Anschluss  an  die  von  ihm  benutzten  eddischen 
Lieder  anstreben  zu  müssen  meinte  ^^*),  statt  in  jener  freie- 
ren, theils  leicht  berührenden,  theils  völlig  ablehnenden 
Weise  mit  ihnen  zu  schalten,  wie  dies  mit  den  deutschen 
Liedern    desselben    Sasjenstoffs    z.  B.    in    der    dritten    Aven- 


172)  Dessen  Sammlung  (wenn  man  nach  den  Ausführungen  von 
Zarncke  Germ.  I,  53  fg.  so  reden  darf)  Gervinus  II,  257  eine  «in  Form 
und  Sprache  roh  verbauerte»  nennt.  Für  die  Sagenforschung  sind 
freilich  auch  solche  Werke  schätzbar  genug. 

173)  Bekanntlich  hat  schon  P.  E.  Müller  (Lange  Unters,  p.  28) 
auf  die  Unterschiede  in  der  Behandlung  aufmerksam  gemacht,  und 
spätere  Ausschmückung  da  angenommen,  wo  die  höfische  Behandlungs- 
weise  sich  stärker  geltend  macht. 

174)  Es  sind  (vgl.  Symons  S.  249)  vor  Allem  die  Wechselreden, 
die  trotz  des  für  Prosa  so  oft  störenden  Pathos  der  Eddalieder 
ziemlich  genau  umschrieben  sind,  die  verbindende  Erzählung  musste 
dagegen   vielfach   neu  (oder  nach  anderen  Quellen)   gegeben  werden. 
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türe  der  Nibelnngen  geschehen  ist.  —  Dass  die  Beantwortung 
dieser  Frage  jedenfalls  nicht  in  dem  Sinne  erfolgen  dürfe, 
als  ob  die  Eddalieder  vermöge  ihres  hohen  Alters  als  die 
erste  und  sicherste  Autorität  auf  diesem  Gebiete  hätten 
gelten  müssen,  wird  für  Den,  der  hier  überhaupt  noch  einen 
Gegenbeweis  fordert,  schon  dadurch  erwiesen,  dass  der  Autor 
mit  einer  ebenso  wenig  Achtung  wie  Tadel  verdienenden 
Consequeuz  immer  die  jüngeren  Schichten  der  Ueberlieferung 
den  älteren  vorzieht.  —  Lag  nämlich,  wie  bereits  be- 
merkt, für  den  Sfl^/a-schreiber  die  Notwendigkeit  einer  Aus- 
gleichung widersprechender  Auffassung  ohne  Weiteres  als 
conditio  sine  qua  von  vor,  so  konnte  dieselbe  doch  —  von 
einem  dritten  Falle  planlosen  Schwankens  abgesehen  —  in 
zwiefacher  Weise  erfolgen,  einmal  im  möglichsten  Anschluss 
an  die  älteren ,  dann  aber  im  Geleite  der  jüngeren  Darstel- 
lungsweisen. Da  der  Autor  nirgends  bemüht  scheint,  seinem 
Werke  einen  künstlich  antiquarischen  Anstrich  zu  geben, 
sondern  offenbar  seiner  Zeit  geniessbar  und  gerecht  zu  wer- 
den wünschte,  so  wird  jene  letztere  Altternative  uns  von  vorn- 
herein als  die  bei  weitem  wahrscheinlichere  sich  darstellen, 
und  so  zeigt  sich  denn  in  der  That  das  Verhalten  desselben; 
von  der  wahrscheinlichen  Verkürzung  der  aus  dem  Interesse 
der  Zeit  allmählich  zurücktretenden  «Vorgeschichte»  abge- 
sehen, zeigt  sich  uns  namentlich  in  der  Auffassung  der  Bryn- 
hildr,  in  ihrer  bestimmt  durchgeführten  Identificirung  mit 
der  Valkyrie  Sigrdrifa,  in  ihrem  Verhältnis  zu  Heimir  und 
A'slaug^  nicht  minder  dann  in  der  Auffasf^ung  der  Ermordung 
des  Sigurdr  im  Bette  (ohne  Antheil  des  Gunnarr  und  Högni)  ; 
in  dem  Aufenthalte  der  Gudrun  bei  pöra^  in  der  nach 
Atlamdl  geschilderten  Aussöhnung  derselben  mit  yiÜi  ^''^)  und 
einigen  andern  minder  bedeutenden  Zügen  das  unverkenn- 
bare Bestreben  sich  mit  den  Auffassungen  seiner  Zeit  mög- 
lichst wenig  in  Wiederspruch  zu  setzen.  Allerdings  war 
diese  Aufgabe  nicht  so  leicht,  und  der  Autor  hatte  zwar 
nicht    die    Kritik    des  neunzehnten ,    wol  aber  die  Angewöh- 


175)  Dass  Atlamdl  als  jüngere  Behandlung  (vergl.  mit  Atlakv.) 
zu  betrachten  sei,  hat  Bugge  bei  Zacher  VII,  386  mit  Recht  festge- 
halten. 
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nungeil  seiner  Zeit  zu  beachten.  Nicht  immer  war  nämlich 
die  ältere  Ansicht  völlig  zurückgedrängt;  bez.  der  Ermordung 
des  Sigurdr  z.  B.  bestand  sie  (etwas  variirt)  auch  in  jüngerer 
Zeit  noch  fort;  ihre  völlige  Ignorirung  hätte  dem  Autor  in 
etwas  conservativeren  Kreisen  leicht  den  Vorwurf  der  Un- 
kenntnis oder  doch  des  Verfehlens  der  richtigen  Ueberlieferung 
erwirken  können.  Hier  galt  es  demnach  durch  beiläufige 
Berücksichtigung  auch  der  älteren  AuflFassungsweise  sich  mit 
dieser  letzteren  sozusagen  abzufinden :  trotz  der  Ermordung 
des  Sig.  im  Bette  ward  kurz  vor  der  Katastrophe  eine  Jagd- 
partie, nach  derselben  die  Trauer  des  Rosses  Grani  über 
denselben  erwähnt,  die  eigentlich  nur  dann  poetisch  berech- 
tigt war,  wenn  das  Ross  ohne  Reiter  nach  Hause  kehrte  ^'"'). 
So  wurde  trotz  der  Aussöhnung  mit  Atli  doch  die  Anzün- 
dung  der  Burg  seitens  Guänin  (nach  Ätlahv.)  beibehalten ; 
für  derartige  «grobe  Geschmacklosigkeiten»  sollten  wir  aber 
dem  Autor  recht  dankbar  sein.  —  Läugnen  lässt  sich  nicht, 
dass  durch  diese  Convenienz  nach  verschiedenen  Seiten 
hin  die  Darstellung  hier  und  da,  namentlich  C.  XXKI  bis 
XXV,  XXVni  ex.  bis  XXX  ein  wenig  unklar  und  uneben 
geworden  ist:  viel  seltener  ist  der  Fall,  dass  der  Autor  pas- 
sende Züge  ohne  dringende  Not  übergangen  hat^''^).  Ist  diese 
Ansicht  begründet,  so  wird  man  einerseits  noch  weniger  ge- 
neigt sein,  einem  Autor,  dessen  Arbeit  sich  im  Ganzen  und 
Grossen  als  eine  so  besonnene  und  wolgemeiute  ausweist, 
im  Einzelnen  eine  Menge  grober  Füchtigkeiten  aufzubürden, 
sondern  hier  eben  nur  verzeihliche  Gedächtnisfehler  annehmen 
dürfen  —  andererseits  sich  aber  auch  einer  ziemlich  gewich- 
tigen Schlussfolgerung  nicht  entziehen  können.  Wenn  näm- 
lich der  Autor  gerade  die  jüngeren  Variationen  der  Sage 
besonders    bevorzugt   hat,    so    würde    die  völlige  Ignorirung 


176)  Vgl.  P.  E.  Müller  bei  Lange  Unters,  p.  36. 

177)  Die  Brot  12—14  geschilderte  nächtliche  Scene  hat  derj  Au- 
tor wol  wegen  der  Erinnerungen  des  Gunnarr  an  das  Wort  der  Raben 
im  Baume  übergangen,  doch  hätte  dieselbe  leicht  etwas  variirt  wer- 
den können ,  und  der  Autor  hat  von  Str.  15  an  die  Benutzung  (in 
C.  XXXI)  wieder  aufgenommen.  —  Sigkv.  sk.  61  ist  (aus  Schonung 
für  Gudrün'i)  übergangen  oder  nicht  gekannt,  auch  ist  die  richtige 
Stellung  der  Str.  (ähnlich  wie  bei  Brot  8—11)  nicht  zweifellos. 
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des  ßjoärehr  (am  Hofe  des  AÜi)  sich  eben  nur  ^^^)  aus  Niclit- 
kenntnis  der  Prosaeinl.  zu  GiidrJiv.  II  und  der  ganzen  GnärTtV. 
III  erklären  lassen  ^'^),  es  würde  dies  Faktum  auch  für  das 
Verhältnis  der  VÖlsunga-  zur  ßidreJcs-saga,  das  wir  zunächst 
in's  Auge  fassen,  von  grossem   Gewicht  sein. 

§  10.  Von  den  verschiedenen  Partien  unserer  saga,  die 
eine  mehr  oder  minder  direkte  Berührung  mit  der  piärelis- 
saga  zeigen^*"),  nimmt  C.  XXII  =  C.  185  piär.  eine  ganz 
besondere  Stellung  ein.  Die  ältere,  von  F.  E.  Müller  Sagab. 
11,66  (Lange  Unters.  S.  27)  geäusserte  Ansicht  ^'^^) ,  wonach 
wir  hier  eine  jüngere  Interpolation  unserer  saga  (aus  der 
piä)\)  vor  uns  hätten ,  ist  in  neuerer  Zeit  vielfach  ange- 
fochten ,  aber  schwerlich  widerlegt  worden.  Es  mag  sein, 
dass  ein  etwas  verwandter  Ton  der  Erzählung  sich  auch  in 
andern  Partien  unserer  saga  zeigt,  die  von  P.  E.  Müller  gel- 


178)  Denn    weshalb  jyodtr.  sich    nicht  ebenso  gelegentlich,    wie 
Valdamarr ,    Eymödr  und  Jarisleifr  nach  Gudrkv.  II,  19  in  C.  XXXII 

hätte  heranziehen  lassen ,  wäre  schwer  zu  ersehen.  An  eine  persön- 
liche Abneigung  des  Autors  gegen  den  Berner-Helden  wird  im  Ernste 
ebenso  wenig  gedacht  werden  können,  wie  an  ängstliche  Scheu  vor 
Erweiterung  des  Apparates,  da  C.  XXXII  sogar  Lo"ngobarden,  Franken 
und  Sachsen  sich  einfinden.  Das  Nichtvorkommeu  des  Namens  2^ifl- 
ungar  (für  Vülsungar)  darf  natürlich  auch  nicht  so  verstanden  werden, 
als  ob  der  Autor  diesen  Namen  absichtlich  meide  (nennt  er  doch 
180,  18  den  Sohn  des  Högni  ruhig  Nißungr),  sondern  es  war  für  den 
sa^a-schseiber  in  diesem  Falle  ebenso  ein  Name  ausreichend,  wie  bez. 
des  Boten,  den  Atli  sendet;  er  wird  in  der  ««^ra  nur  Vingi,  nicht  etwa 
abwechselnd  so  oder  Knefrödr  genannt.  Anders  war  der  Standpunkt 
der  Skälda  (XLII),  wo  die  kenning  :  NißiDiga  skatir  [arfr)  die  Erwähnung 
von  Nißungar  nötig  machte,  während  die  Worte  in  XLI:  peir  erii  ok 
kall.  Niß.  vielleicht  spätere  Zusätze,  aber  hier  wol  erklärlich  sind. 

179)  Auf  andere  Nichtbeachtungen  gerade  jüngerer  Eddalieder 
ist  natürlich  auch  zu  achten. 

180)  Vgl.  im  Allgem.  Symons  a.  a.  0.  263—70;  Rassm.  D.  Hel- 
dens.  1,  8-10;  174—175;  II,  20  i).  -     Bugge  N,  F.  XXXV. 

181)  Der  auch  R.  Keyser  Eft.  Skr.  I,  356  sich  mit  Recht  an- 
schliesst.  Bugge  a.  a.  0.  will  auch  die  weiter  zu  besprechenden  an- 
deren Stellen  als  aus  der  fiiär.  (und  nicht  erst  in  Folge  einer  spä- 
teren Interpolation)  geschöpft  ansehen,  was  ich  nicht  gerechtfertigt  fin- 
den kann.  Symons  S.  270  'lässt  dagegen  den  Schreiber  N.  III  der 
pidr.  aus   der   Völss.  interpoliren ,  was  mir  noch  minder  glaublich  ist. 


# 
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teud  gemachten  Hauptbedenkeu  bleiben  nach  wie  vor  beste- 
hen. Denn  einmal  sind  ja  so  detaillirte  Kostümschilderuugen 
wie  die  hier  gegebenen  sonst  unserer  saga  völlig  fremd  ,  so 
geläufig  sie  dagegen  der  ßiär.  sind  ^^^)  ;  nahezu  komisch  wirkt 
hier  aber  die  Angabe,  dass  ein  Drache  auf  allen  Rüstungsstük- 
ken  des  Sig.  sich  befand ;  da  die  saga  unmittelbar  vorher 
erst  jenen  Drachen-Kampf  und  die  erste  Begegnung  mit 
JBrynhüdr  geschildert  hatte,  müsste  man  annehmen ,  dass  er 
bei  ihr  sich  nun  neu  costumirt  hätte.  Der  Angabe,  dass 
diesen  Abzeichen  gemäss  ihn  Jeder  als  Sigurd  Drachentödter 
hätte  erkennen  können,  widerspricht  C.  XXVI,  wo  gesagt 
wird,  dass  mau  den  Sigurdr  an  Gjülä's  Hof  erst  nach  seinem 
Namen  gefragt  habe.  Die  von  der  Grösse  des  Helden  gege- 
bene Beschreibung  widerspricht  der  in  den  eddischen  Liedern 
und  der  saga  sonst  begegnenden  Auffassung  ^^^).  Höchst  auf- 
fällig ist  endlich  die  allgemeine  Bemerkung:  kann  var  vitr 
madr,  svd  at  kann  vissi  fyrir  oordna  hluii;  kann  sJcilcli  fugls- 
rödd,  ok  of  slikum  hliitmn  kömti  hänum  fair  hlutir  ä  ovart. 
Diese  ISenteuz  ist  nach  C.  XIX,  wo  das  Verstehen  der  Vö- 
gelsprache besonders  motivirt  wird,  eine  theils  unnötige,  theils 
auffällig  unbestimmte  Wiederholung  ^^^),  die  zugleich  aber 
auch  einen  Widerspruch  gegen  die  Auffassung  der  saga  in- 
volvirt,  wonach  Sig.  keinesweges  die  Zukunft  klar  durchschaut, 
sondern  nur  mutig  seinem  Geschick  entgegengeht  ^^^).  Darf 
mau  nun  auch  einräumen,  dass  die  ßidr.  185  gegebene  Schil- 


182)  Man  vgl.  die  von  C.  172  an  vorhergehenden  Cap.  der /jt'^r. ; 
da,ss  hier  (C.  185)  eine  Schilderung  von  des  Sigurdr  Aussehn  an  und 
für  sich  nicht  zu  erwarten  war,  ist  um  so  mehr  untergeordnet,  als 
die  pidr.  mehrfach  ein  Cap.  offenbar  in  unrichtiger  Folge  vorführt, 
z.  B.  auch  188,  vgl.  dazu  Rassmaun  II,  374.  477. 

183)  Grimm  weiss  Myth.  359,  360  für  seine  Ansicht  und  die  oft 
citirte  Sentenz:  Es  liegt  in  diesem  «Ritt»  (aber  ist  vom  Reiten  über- 
haupt die  Rede?  vgl.  184,  18:  öd  rugakrinn)  durch's  Korn  etwas  Hoch- 
mythisches, an  einen  Gott  Gemahnendes  —  nur  Belege  aus  jüngeren 
oder  doch  trüberen  Quellen  (wie  Saxo)  zu  erbringen,  von  denen  ich 
nur  das  Nornagf).  VIII  erwähnte  sieben  Ellen  lange  Haar  aus  dem 
Schweife  des  Rosses  Grani  wiederhole. 

184)  Dasselbe  gilt  auch  von  135,  2—5  vergl.  mit  110,  24  fg. 

185)  Vgl.  122,  5—7;  158,  24—25  sowie  den  von  Grimh.  ihm 
gereichten  Vergessenheitstrank. 
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derung  dort  gleichfalls  einigen  Austoss  erregt  ^^*')  uud  viel- 
leicht nicht  von  demselben  Autor  herrührt,  dem  die  ausführ- 
lichere Schilderung  von  des  Signrdr  Jugend  (C.  IG 7  — 168) 
zufällt,  so  kann  bez.  der  ßidr.  dieser  Umstand  doch  als  ein 
weit  leichter  wiegender  betrachtet  werden.  Die  Möglichkeit 
aber,  dass  Völss.  XXII  und  J>idr.  185  aus  eiuer  gemein- 
samen dritten  Quelle  geschöpft  hätten  ^^^),  scheint  mir  durch 
den  Umstand  allein  nahezu  widerlegt,  dass  der  Ausdruck 
Vceringjar  in  dem  allgemeinen  Sinne  von  «Nordmänner, 
Skandinavier»  der  piär.  allein  zu  eignen  scheint,  dort  vier- 
mal wiederholt  begegnet  ^^^),  in  der  Völss.  XXII  aber  nahezu 
monströs  erscheinen  muss  in  der  Wendung:  pannmilda  dreJca, 
er  Vceringjar  l'aUa  Fdfni,  da  die  saga  den  Wurm  nie  anders 
als  Fäfnir  genannt  hat  ^'^^).  Vorschnell  aber  dürfte  es  sein, 
nach  einem  einzelnen,  wenn  auch  noch  so  deutlichen  Falle, 
alle  anderen  scheinbar  «analogen»  beurteilen  zu  wollen, 
C.  XXX  (158,  17-21  B.)  ist  in  der  Völss.  allerdings  das 
Bild,  welches  der  sterbende  Sig.  von  dem  Wisent  oder  Wild- 
eber gebraucht,  weit  minder  passend  ah  ßidr.  347,  wo  die 
ganze  Ermordung  während  eiuer  Jagd  vor  sich  geht,  hier 
also  jenes  Gleichnis  sich  so  zu  sagen  von  selbst  darbietet. 
Gleich  wol  möchte  ich  hier  an  die  direkte  Entlehnung  eines  ein- 
zelnen Zuges  nicht  glauben.  Wir  haben  bereits  in  §  8  ge- 
sehn ,  wie  Spuren  jener  älteren  Auffassung  der  Ermordung 
auch  sonst  im  Norden  sich  noch  vorfanden  und  spec.  in  der 
Völss.  auch  C.  XXV  (im  Traume  der  Gudrun)  noch  durch- 
brachen. W^ir  sahen  ferner,  dass  beliebte  ältere  Motive  auch 
dann  in  der  saga  gerne  berücksichtigt  wurden,  wenn  sie  zu 
dem  jüngeren    die   Handlung    beherrschenden   Gepräge  nicht 


186)  Nicht  sowol  die  etwas  andere  Ordnung  in  der  Schilderung 
verglichen  mit  dem  früheren  Cap.,  als  namentlich  die  richtige  Nennung 
Fäfnir,  -während  166  dafür  Reginn  begegnet,  kommt  in  Betracht. 
Aber  vielleicht  ward  dort  nach  (trüberen)  deutschen  Quellen ,  hier 
nach  der  nordischen  Tradition  berichtet. 

1^7)  Diese  Ansicht  hat  namentlich  Rassmann  a.  a.  0.  zu  be- 
gründen versucht. 

188)  ViyJ.  s.  V.  Vceringi  führt  fünf  Stellen  aus  der  ßidrekss.  an, 
keine  aus  einem  andern  Werke,  abgesehen  von   Völss.  XXII, 

189)  Vgl.   Vöks.  C.  XIII-XIX. 
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völlig  stimmen  wollten  ^^^).  So  wird  auch  hier  nach  nordischer 
Volkserinneniug  das  kurz  berührt  sein,  was  ßidr.  347  nach 
deutscheu  Gewährsmännern  weitläuftiger  und  genauer  wieder- 
gegeben ist.  Aehnlich  ist  dann  Völss.  XXXII  Auf.  =  ßidr. 
348  ex.  zu  beurteilen;  die  Erinnerung  an  die  deutsche  Her- 
kunft des  Sig.  war  auch  im  Norden  nie  ganz  vergessen  ^^), 
Für  Völss.  XXXIII  (169,  9  fg.  B.)  =  ßidr.  360  ist  entweder 
dasselbe  Verhältnis  anzunehmen  oder  doch  in  indirekter 
Weise  ein  ähnliches,  indem  nämlich  Völss.  aus  Atlakv.  5, 
die  ßidr.  aber  aus  den  norddeutschen  Liedern  schöpfte, 
welche  dem  bez.  Eddaliede  zu  Grunde  lagen  ^^^).  Während 
ich  mit  Symons  S.  270  (u.  243)  die  Uebereiustimmung  von 
Völss.  XXXVII  (175,  11—13  B)  mit  ßidr.  384  für  rein  zu- 
fällig halte,  ist  die  von  Völss.  XI  (106,  4—5)  mit  ßidr.  153 
vielleicht  in  die  Reihe  jener  uubewussten  Reminiscenzen  an 
die  Auffassung  der  Edda  und  Völss.  zu  rechnen,  die  sich  in 
der  ßidr.  doch  hie  und  da  zu  finden  scheinen  ^^^). 

§  11.  Diese  früher  allgemein  angenommene,  auch  an 
und  für  sich  plausiblere  Ansicht,  dass  die  «auf  älteren  Quellen 
beruhende»  Völss.  *"^)  auch  literarhistorisch  älter  (vgl.  mit 
der  ßidrekss.)  und  dies  Verhältnis  nur  durch  eine  vereinzelte 
Interpolation  ^^^)  minder    deutlich   geworden  sei,    würde  weit 


190)  Beispielsweise  also  die  Trauer  des  Rosses  Grani  in  C.  XXXII. 

191)  Wenn  auch  die  in  der  L.  E.  besonders  beliebte  Bezeichnung 
«hunisch»  nur  in  unbestimmter  Weise  nach  dem  Süden  deutet,  so 
sorgte  doch  namentlich  die  skaldische  Technik  dafür  in  Wendungen 
wie  Rinar  mälmr  (oder  leygr  oder  söl)  die  Erinnerung  an  die  urspr. 
Heimat  festzuhalten. 

192)  Diesen  älteren  Standpunkt  hat  gegenüber  Döring  Rassmann 
(Die  Niflungasaga  und  das  Nibelungenlied)  mit  Recht  wieder  geltend 
gemacht. 

193)  Hierüber  urteilt  Rassmann  a.  a.  0.  p.  82  u.  Heldens.  I,  10 
wol  etwas  zu  bestimmt  negativ,  weil  wir  Angaben  eines  alten  saga- 
schreibers  nie  philologisch  buchstäblich  nehmen  dürfen.  —  Vgl.  auch 
Rassm.  selbst  S.  96,  97,  100. 

194)  So  Rassm.  Nifiungas.  S.  92  ').  —  Vgl.  auch  P.  E.  Müller 
bei  Lange  Untersuch.  S.  67  und  68.  9 

195)  Dieselbe  würde  insofern  minder  auffällig  sein,  als  die  Völss. 
weder  nach  der  mündlichen  saga  noch  den  Eddaliedern  Anlass  zu  einer 
detaillirteren  Schilderung  ihres  Helden  gehabt  hatte,  eine  solche  aber 
einem    späteren   Abschreiber    nicht   übel   erscheinen    mochte.     Dabei 
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sicherer  dastehen ,  wenn  der  allerdings  bez.  seiner  Autheiiti- 
cität  nicht  unaugefochteue  Prolog  zur  ^idr.  mit  der  Wen- 
dung :  Norrcenir  menn  hafa  samaii  foert  nöhhiirn  pari  sög- 
unnar  {nöJch  hliit  sögu  pessarar  AM  177),  en  sumt  med  kved- 
shap  einen  Bezug  auf  unsere  Yölss.  im  Auge  gehabt  hätte. 
Dies  ist  mir  allerdings  wahrscheinlicher,  als  die  von  Bugge 
N.  F.  LXVIII  geäusserte  Ansicht,  hier  sei  eine  aus  Poesie 
und  Prosa  gemischte  Sammlung,  speciell  wol  der  die  Helden- 
lieder der  sog.  Lieder-Edda  betr.  Theil  gemeint.  Mir  scheint 
indes  der  Zusatz  en  sumt  med  hvedshap  zu  ergeben ,  dass 
der  Autor  in  erster  Linie  eben  nicht  an  eine  Liedersammlung, 
sondern  an  Prosaarbeiteu  gedacht  habe  ^^^) ,  wie  denn  auch 
die  unmittelbar  vorhergehenden  Worte  zunächst  immer  der 
Prosafassungen  gedenken  und  die  Lieder  nur  als  davon  ab- 
hängige Ausschmückungen  hinstellen  ^^'). 

Ist  dies  der  richtige  Standpunkt  für  die  altnordische 
Sagenforschuug,  so  versteht  es  sich,  dass  man  Angaben  wie 
die  in  Snorrts  Hdttatal  C.  111:  pcnna  liätt  fann  fyrst  Veili 
.  .  .  .  pä  orti  kann  kvcedi ,  er  Jcallat  er  .  .  .  oh  kvedit  epiir 
Sigurdar  sögu  nicht  auf  «irgend  ein  Lied  von  Sigurdr  Füfn- 
ishanu  sondern  auf  eine  prosaische  Formation  zurückführen 
muss ;  ähnlich  wie  dies  in  der  AM  I,  647  schon  angezogenen 
Stelle  der  Fms.  V,  210  liegt;  hier  heisst  es,  der  heil.  O'ldfr 
habe  nach  seinem  Tode  durch  ein  Traumgesicht  zu  verstehen 
gegeben,  dass  der  Skald  Sighvatr  sein  beabsichtigtes  Preislied 


wurde  verständigerweise  jedoch  die  unglückliclie  (leider  deutsche) 
Angabe  von  der  Hornhaut  des  Helden  übergangen,  wie  auch  schon 
P.  E.  Müller  bemerkt  hat. 

196)  Ausser  der  Siguräar-saga  würde  jedenfalls  dann  noch  eine 
prosaische  Völundar-saga  gemeint  sein,  die  in  der  Prosa  zur  Vülundkv. 
excerpirt,  in  den  Strophen  selbst  aber  poetisch  bearbeitet  uns  vorlie- 
gen würde. 

197)  Sollte  nicht  auch  der  Ausdruck  sögiiljod  [Prolog  zur  Heimskr.) 
ursprünglich  ein  auf  einer  scuja  beruhendes  Lied  meinen  ?  Bereits  an 
anderm  Orte  habe  ich  erinnert,  wie  die  skaldischen  Zeugnisse  in  der 
pros.  Edda  in  der  Regel  als  Bearbeitungen  eines  Prosatextes  aufge- 
fasst  werden,  so  Sk.  XVII,  XVIII,  L,  namentlich  deutlich  XLII :  eptir 
pessum  sögum  hafa  ßcst  skäld  ort  ok  tekii  y'msa  f)ättu.  Ganz  ähnlich 
heist  es  aber  auch  vor  Oddrünargr. :  um  pessa  sögu  er  her  kvedit  und 
vor  Atlakv.:   Um  petta  er  sjd  hvida  ort. 

F 
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auf  den  König :  eigi  eptir  Sigurdar  sögu,  heldr  eptir  uppreist- 
ar  sögu^^^)  anfertigen  möge.  Nun  ist  allerdings  klar,  dass 
schon  die  zweite  Stelle  —  Olaf  der  Heilige  starb  1030  — 
deren  legendarische  Fassung  ins  Auge  fällt,  nur  schwer, 
noch  weniger  aber  die  erste  —  porvaldr  Veüi  fiel  998  auf 
Island  ^^^)  —  einen  direkten  Bezug  auf  die  uns  erhaltene 
Reo.  der  Völss.  ermöglicht ;  ja,  dass  an  eine  schriftliche  Fixi- 
rung  derselben  hier  überhaupt  wol  noch  nicht  gedacht  wer- 
den darf.  Sind  wir  aber  darum  befugt,  allen  und  jeden  Zu- 
sammenhang zwischen  jenen  alten  Zeugnissen  und  unserer 
Völss.  auszuschliessen^"*')?  —  Einen  Ausweg  zeigt  uns  viel- 
leicht die  Betrachtung  jener  merkwürdigen  Sagenskizze  in 
der  Sk  (XXXIX— XLII) ,  bez.  derer  sich  R.  Keyser  (Eft. 
Skr.  I,  355)  also  äussert:  Die  Erzählung  ist  hier  äusserst 
gedrängt,  aber  übergeht  doch  keinen  wirklich  wesentlichen 
Zug.  Sie  ist  schwerlich  ein  simpler  Auszug  aus  den  Edda- 
liedern, sondern  eher  eine  kurzgefasste ,  kernige  Darstellung 
der  Volkssage  (af  det  sagn)^  die  ihnen  zur  Seite  ging  {led- 
sagcde  detn)».  Nur  möchte  ich  lieber  sagen:  die  ihre  Grund- 
lage bildete.  Wie  also  in  Deutschland  auch  nach  dem  in 
den  uns  erhaltenen  Nibelungen  vorliegenden  Versuche  einer 
Annäherung  des  SagenstofFes  an  die  Hofkreise  die  populäre 
Pflege  desselben  Stofifes  ihre  alten  Wege  ging,  so  liegt  durch- 
aus kein  Widerspruch  darin,  dass  Snorri,  der  wahrscheinlich 
—  wenn  nicht  unsere  —  so  doch  eine  etwas  ältere  Rec.  der 
literarischen  VÖlsungas.  bereits  kannte,  gleichwol  zum  Belaufe 
einer  kurzen  üebersicht  der  älteren,  für  die  Skalden  mass- 
gebend gewordenen  und  im  Ganzen  auch  gebliebenen  For- 
mation, auf  die  mündliche  Volkssage  im  Allgemeinen  zuriick- 


198)  Gemeint  ist  die  (biblische)  Genesis.—  Vgl.  Mob.  Anal.  ^  60,19. 

199)  Vgl.  Rassm.  Heldens.  I,  41.  Als  fiorvaldr  wird  Vcili  in  U 
ausdrücklich  bezeichnet;  das  Fehlen  der  Worte  ok  kv.  e.  S.  s.  in  U 
darf  wol  nur  als  eine  der  häufigen  Kürzungen  in  U  gelten. 

200)  Mag  die  Art  und  Weise  ,  in  der  Keyser  Eft.  Skr.  I,  15  fg. 
die  Bedeutung  der  mündlichen  Tradition  —  wobei  er  jedoch  (nament- 
lich S.  4)  auch  die  poetische  Form  wol  unter  nicht  ganz  richtigen 
Gesichtspunkten  auffasst  —  für  die  altnord.  Liter,  geltend  zu  machen 
versucht  hat,  auch  übertrieben  erscheinen,  so  darf  dieselbe  anderer- 
seits für  das  Gebiet  der  populären  Erzählung  doch  auch  nicht  zu  ge- 
rinof  angeschlagen  werden. 
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griff,  und  ihre  literarische  Fixirung  vielfach  wol  im  wört- 
lichen Auschluss  au  die  seit  Jahrhunderten  übliche  mündliche 
Traditiou  des  Volkes,  aber  natürlich  auch  ohue  pedantische 
ürgiruug  dieses  Standpunktes,  also  mit  Nebenberücksichti- 
guug  neuerer  Motive  unternommen  zu  haben  scheint.  Ganz 
anders  aber  war  der  Staudpunkt  der  literarischen  —  sich 
selbst  wahrscheinlich  immer  noch  Siguräar  saga  nennenden 
Völsunga  saga  ^°^),  wobei  ich  zunächst  von  den  verschiedenen 
Rec.  derselben  noch  absehe.  Ausgehend  von  dem  Bestreben, 
nicht  sowol  das  Alte  uud  Einfache  zu  conserviren,  als  durch 
neue,  künstlichere  Behandlung  des  alten  Stoffes  demselben 
neue  Freunde  (uamentlich  in  uorwegischeu  Hofkreisen)  zu 
gewiuuen,  kounte  hier  ein  wörtlicher  Zusammenhaug  mit  der 
alten  mündlich-überlieferten  Sig.  saga  zwar  auch  noch,  aber 
doch  in  mehr  zufälliger  als  bewusst  absichtlicher  Weise 
stattfinden  ^°-).  Wenn  aber  —  und  mir  scheint  dies  unzwei- 
felhaft —  die  Ansicht  begründet  ist,  dass  unsere  Völsungen- 
lieder  in  der  L.  Edda,  ebenso  wie  die  eigentlich  skaldischen 
Behaudluugsversuche  auf  die  prosaische,  urspr.  mündliche 
Sig.-saga  als  ihre  Quelle  zurückweisen,  so  lag  es  sehr  nahe 
für  eine  kunstvollere  Behandlung  des  Stoffes  eben  jene  poe- 
tischen Variationen  zu  verwerten,  theils  durch  prosaische  Para- 
phrase, theils  durch  direktes  Citat  (über  deu  wahrscheinlichen 
Grund  dieses  Wechsels  vgl.  Vorbem.  zu  Xorngf).) ,  wie  ja 
ausnahmsweise  auch  Snorri  in  Sh.  XL  ein  solches  Citat  uns 
darbietet.  Hiervon  abgesehen  und  ausser  der  natürlichen 
Ausgleichung  von  stärkeren  Widersprüchen ,  die  sich  in  der 
poetischen  Variation  eingestellt  hatten,  und  der  begreiflichen 


201)  Wir  schliessen  dies  aus  der  Anfuhrung  im  Nornagf).  C.  VI 
ex.;  vgl.  Vorbem.  zu  Nornagfi.  Es  wäre  der  ältere  Name  dann  in  ähn- 
licher Weise  beibehalten,  wie  unsere  Nibelungen  die  Bez.  ^der  Nibe- 
hinge  Nöt^  wahrscheinlich  nach  einem  älteren,  nur  die  Schluss-Kata- 
stroj)he  behandelnden  Liede  fortführen. 

202)  So  erklären  sich  aber  zur  Genüge  jene  wörtlichen  Berüh- 
rungen zwischen  der  Sh.  und  Völss. ,  die  wir  oben  in  §  8  mehrfach 
besprochen  haben.  Wir  werden  dieselben  in  den  Vorbem.  zu  Norngfi. 
noch  einmal  berühren  und  dort  auch  über  die  Prosa  der  L.  Edda  uns 
aussprechen.  Eine  wirkliche  Entlehnung  aus  der  Sk,  in  die  Vülss, 
hat  wahrscheinlich  nur  auf  dem  Wege  der  Interpolation  (C.  XIV: 
gullit  er  sid.  hall.  u.  vielleicht  noch  in  einigen  Fällen)  stattgefunden. 
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Anuälierung  der  Charakterzeichnnng  an  die  Ideale  der  Hof- 
kreise kam  für  die  literarische  VÖlsungas.  noch  das  Bestreben 
eiuer  Anknüpfung  des  ursprünglich  ausländischen  Sagen- 
stoffes einmal  an  die  Götter-  dann  aber  auch  an  die  Heroen- 
welt des  nordgermauischen  Stammes  hinzu.  Beide  Ziele  hat 
wahrscheinlich  schon  die  ältere,  uns  verlorene  Rec.  der  VÖlss. 
im  Auge  gehabt ,  jedoch  eine  wirkliche  Anhängung  der  wol 
aus  der  ShjÖldunga-saga  emanirten  Bagnars-saga  schwerlich 
bereits  vollzogen.  Diese  letztere  Contamination  hat  dann, 
wie  bereits  oben  vermuthet  ward ,  zu  jeuer  Verkürzung  der 
Vorgeschichte  in  unserer  Rec.  geführt,  die  wenn  auch  auf 
populären  Erzählungen  theilweise  fusseud ,  in  der  Völsunga- 
saga  hauptsächlich  jene  Anknüpfung  an  O'dinn  gewährleisten 
sollte,  auf  die  man  in  norwegischen  Hofkreisen  wol  allmäh- 
lich immer  weniger  Nachdruck  zu  legen  geneigt  war.  Da- 
für aber,  dass  die  ältere  Rec.  der  liter.  Völss.  sich  weit  aus- 
führlicher nicht  sowol  über  Sigi^  JRerir  und  Völsungr  ^'^^), 
wie  namentlich  über  O'dinn  selbst  verbreitet  haben  wird, 
dafür  sprechen  auch  (ausser  dem  Prologe  zu  Gylfag.,  vgl. 
Einl.  C.  4)  jene  Völsungsrimur  ^  die  in  I  vou  O'dinn  und 
seinen  übrigen  Söhnen  so  natürlich  (Str.  51)  auf  Sigi  über- 
zugehn  wissen ,  dass  sich  hier  kaum  ein  Verdacht  willkühr- 
licher  Combination  regt.  Auf  Island  konnte  sich  wol  im  XV. 
Jahrb.  noch  eine  Spur  jener  älteren  Völss.  ^°^)  erhalten  haben, 


203)  Obwol  auch  bez.  dieser  Personen  Kürzungen  vorgekommen 
sein  werden.  Gleich  der  Anfang  ....  er  Sigi  er  nefndr  ok  kalladr, 
at  heil  son  (Jäins  ist  stark  verdächtig.  Durch  ein  vceri  für  heti  (so 
zweifelnd  Bugge)  wäre  nicht  Viel  geholfen.  Eine  ähnliche  Kürzung 
des  Anfangs  scheint  auch  in  der  Hs.  S  des  Nurnafff).  vorzuliegen. 

204)  Die  Annahme  ihrer  Existenz  fusst  nicht  allein  auf  jenen 
allerdings  jungen  und  unzuverlässigen  rimur ,  sondern  auf  Form,  zu 
Gylf.  und  überhaupt  auf  der  Analogie  aller  ähnlichen  <S'fl<7a-werke, 
wie  Hrölfssaga,  Ragnurssaga,  pidrekssaga  u.  s.  w.  Eine  Kenntnis  der 
prosaischen  Edda  in  Völsungsrvn.  I  scheint  zwar  wahrscheinlich,  war 
aber  wegen  der  manchen  Irrtümern  ausgesetzten  mythologischen  Kennt- 
nis ihres  Autors  wol  nur  flüchtig;  ebenso  ist  eine  Benutzung  der 
Ynglinga-saga ,  wenn  auch  wieder  in  freierer  Weise  (vgl.  z.  B.  die 
Schilderung  von  Gefjon  Str.  27—37  mit  T7igl.  5;  ferner  Str.  42,  43 
mit  Yngl.  8)  unbestreitbar.  Dazu  kamen  wol  verschiedene  unklare 
jErinnerungen. 
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die  iu  ihrer  mutmasslichen  IlL'iinat  (Norwegen)  ^°^)  zunächst 
durch  die  jüngere  Reo. ,  bald  aber  durch  den  wechselnden 
Zeitgeschmack  ganz  verdrängt  wurde,  lieber  die  Abfassungs- 
zeit unserer  Reo.  vgl.  noch  Vorbemerkungen  D.  — 


C.     Zum  Noruagests-fattr. 

§  12.  Als  Episode  der  Olafs  saga  Tryggvasonar  findet 
sich  in  der  FlateyjarhöJi  (ed.  Uuger  und  Vigf.  S.  346  fg.), 
die  man  als  F  zu  bezeichnen  pflegt,  jenem  grossen  literar- 
historischen Corpus  aus  dem  Ende  des  14.  Jahrb.,  ausserdem 
in  mehreren  verwandten  Membranen,  unter  denen  namentlich 
A  (Nr.  2845  in  klein  Quart  der  Kön.  Bibl.  zu  Kopenhagen) 
als  die  der  Ausgabe  in  den  Fas.  (I,  313  fg.)  zu  Grunde  lie- 
gende Hs.  Beachtung  fordert,  und  in  mehreren  Papier-Ab- 
schriften (darunter  G)  aufgezeichnet.  A  ist  von  Bugge  (N.  F. 
XLI  fg.)  geradezu  als  Abschrift  von  F  bezeichnet,  und  eine 
sehr  nahe  Verwandtschaft  nicht  zu  bestreiten.  Nach  dem 
iu  den  Vorbem.  zur  Vülss.  ausgeführten  Standpunkt  können 
aber  selbst  entschieden  abhängige  Hss.  einiger  Conjekturen 
halber  unsere  Aufmerksamkeit  verdienen,  so  ist  iu  A  C.  VIII 
zu  Anfang  richtig  A'la  (für  A'rmüd)^  in  C.  V  iu  G  ^)  das 
dem  Zusammenhange  wol  allein  angemessene  teygir  überlie- 
fert. —  Weit  schärfer  nun  als  die  bisher  genannten  Hss. 
weicht  von  F  die  von  S.  Bugge  seiner  Ausgabe  in  Norröne 
Slir.  af  sagnliist.  Indh.,  forste  Hefte  =  Heft  VI  von  Det 
Norske  Oldskriftselskabs  Samlinger  p.  45  fg.  ^)  zu  Grunde 
gelegte  Hs.  S  ab,  die  als  Cod.  A.  M.  Nr.  62  bezeichnet  wird. 
Während   dieselbe   nach   Fas.  I,   XX  spät  im  15.  Jahrh.  ge- 


205)  Vgl.  Symons  a.  a.  0.  S.  214.  —  Ob  der  Autor  Isländer 
oder  Norweger  war.  erscheint  mir  nebensächlich. 

1)  Nach  Fas.  I,  322  «)  würde  auch  F  tei/gir  bieten  ,  was  jedoch 
durch  die  neueren  Collationen  {tegar  Ung.  Vigf.  und  Bugge)  nicht 
bestätigt  ist. 

2)  Bugge  hat  von  C.  II  eine  andere  Capitelzählung,  auf  die  ich 
am  Rande  Rücksicht  genommen  habe,  — 
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schrieben  wäre,  lässt  Bugge  a.  a.  0.  sie  bald  nach  der  Mitte 
des  14.  Jahrh.  augefertigt  sein.  Den  Ursprung  der  Erzählung 
selbst  setzt  Bugge  in  den  Beginn  des  14.  Jahrb.,  was  auch 
zu  P.  E.  Müllers  Meinung  (Sag.  Bibl.  II,  119;  vgl.  Lange 
Untersuch  p.  G6)  ungefähr  stimmt ,  während  Andere  etwas 
höher  hinauf  gehen  zu  dürfen  glauben  ^).  Da  gerade  die 
ältesten  und  besten  Hss.  unseren  ßättr  eben  nur  als  Episode 
der  Olafs  saga  Tryggv.  kennen*),  so  ist  die  in  den  Fas.  ge- 
äusserte Ansicht,  dass  man  hier  nicht  etwa  an  einen  ur- 
sprünglich selbstständigeu  Sagenstoff  zu  denken  habe  ^), 
wol  als  begründet  anzusehn. 

§  13.  Was  nun  das  Verhältnis  von  F  und  S,  die  durch 
gemeinschaftliche  Fehler,  namentlich  in  den  Liedercitaten 
(vgl.  z.  B.  milcit  für  meira  56,  11;  af  hrotia  meida  hrapi 
für  at  lirottameidi  hrafns  Gl,  17,  wol  auch  unclir  asldnum 
für  u.  asldimum  62,  6  B.),  doch  auch  sonst  («  Gnipaheidi 
für  d  Gnitah.  57,  6)  immerhin  auf  Eine  Vorlage  zurückwei- 
sen ,  des  Nähereu  betrifft,  so  lässt  sich  nicht  leugnen ,  dass 
die  Mehrzahl  der  einzeluen  Fälle  betrachtet  S  sorgfältiger 
geschrieben  und  gewöhnlich  im  Rechte  zu  sein  scheint  ^). 
Finden  sich  daneben  auch  etliche  Stellen,  wo  F  den  Vorzug 
zu  verdienen  oder  doch  eine  gleichwertige  Lesart  zu  bieten 
scheint,  so  wird  das  Verhältnis  zu  Gunsten  von  F  doch  mehr 
noch  durch  folgende  Erwägungen  beeinflusst.  Da  nämlich 
die  Ueberlieferung  der  Liederstrophen  eine  vielfach  für 
Ngp.  überhaupt  eigentümliche ,  von  Bugge  N.  F.  p.  XLIII 
Avol  mit  Recht  durch  den  Eiufluss  mündlicher  Tradition  er- 
klärte ist  '),    so    kann    eine   in  S   häufiger   als  in  F  hervor- 


3)  R.  Keyser  Eft.  Skr.  I,  395  fg.  denkt  an  die  Mitte  oder  zweite 
Hälfte  des  dreizehnten  Jabrh.  Weiter  hinauf  wird  man  freilich  nicht 
gehn  dürfen. 

4)  In  A  ist  der  pätir  mit  einigen  andern  Stücken  zusammenge- 
schrieben, vgl.  Fas.  I,  XIX.  — 

5)  Vgl.  Fas.  I,  XX. 

6)  Dies  hat  den  von  S.  Bugge  angenommenen  Standpunkt,  wo- 
nach S  als  die  beste  Quelle  gilt,  veranlasst.  B.  folgt  überall,  wo  nicht 
Anderes  in  den  Anm.  bemerkt  ist,  dieser  Hs.  — 

7)  Daneben  will  Bugge  freilich  auch  die  Benutzung  einer  schrift- 
lichen Vorlage    aus    scheinbaren    oder   wirklichen   Schreibfehlern   er- 
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tretende  Aimälieruug  an  den  Reg.  der  L.  E.  nicht  ohne 
Weiteres  als  Bewahrung  des  Ursprünglichen  sich  ausweisen, 
muss  vielmehr  den  Gedanken  an  ein  nachträgliches  Ausglei- 
chungsverfahren  nahe  legen.  Der  deutlichste  Fall  dieser  Art 
ist  wol  73,14  (wo  Fdfnis  dy'nu  in  F  emem patz  und  Fäfnilä 
in  R,  einem  ßat  er  undir  F.  l.  in  S  entspricht.  Hier  scheint 
mir  der  Ausdruck  in  F  der  ursprüngliche ,  die  nach  R  in  S 
gegebene  Fassung  eine  etwas  schwerfällige  und  prosaische 
Variante ,  die  zugleich  die  Eiuflickuug  von  gull  in  den  vor- 
hergehenden Vers  veranlasste.  In  dem  Verse  73,  61  halte 
ich  pegar  in  F  für  unrichtig,  aber  der  Umstand,  dass  S  zwar 
pegn  mit  R  bietet,  aber  in  der  falschen  Stelluug  von  einn 
zu  F  stimmt,  bestärkt  doch  auch  hier  den  Gedanken  an  eine 
nachträgliche  Feile  in  S.  —  72,16  halte  ich  ä  god  Jjorduin 
S  für  eine  verfehlte  Anlehnung  an  R.  Wieder  dem  Sinne 
nach  zu  R,  der  Stellung  nach  zu  F  stimmend  verdient  die 
Lesart  von  S.  71,  10  Beachtung.  Bisweilen,  aber  im  Ganzen 
selten,  gehen  auch  R,  S,  F  auseinander,  so  71,  1.  — 

Weit  erheblicher  aber  ist  noch  der  Umstand,  dass  S  in 
C.  I  den  Verdacht  einer  ziemlich  starken  Verkürzung  der 
Vorlage  auf  sich  zieht.  Nach  F,  A  u.  w.  kommt  nämlich 
Gestr  eines  Abends  spät  au  den  königlichen  Hof,  und  wird 
von  O'ldfr,  der  sich  nur  kurz  nach  seiuem  Namen  erkundigt, 
mit  dem  naheliegenden  Wortspiele:  gestr  muntu  her  vera, 
liversu  sein  pü  heifir  unter  die  Gäste  des  königl,  Hofes  auf- 
genommen. Die  Erscheinung  des  Nachtgeistes,  der  sich  über 
den  nur  äusserlich  zum  Christeutume  gehörigen  Gestr  spöt- 
tisch auslässt,  verursacht  dann  am  Morgen  genauere  Erkun- 
digungen des  Königs  nach  der  Herkunft  und  Confessiou  des 
Fremden.  Diese  Darstellung  wird  als  die  sachgemässe  und 
natürliche  gelten  müssen,  und  es  kann  daneben  wol  nur  als 
ein  Maugel  künstlerischer  Handhabung  des  Stiles  erscheinen, 
wenn  der  König   sich   am  Abende    wie  am  nächsten  Morgen 


härten.  So  kann  59,  15  allerdings  (vgl.  B'.)  hafri  aus  hafar  {=  hävar) 
verlesen  sein,  aber  auch  unnar  aus  unnir,  haß  (59,  16)  aus  hafi  Und 
können  diese  letzteren,  wenn  sie  nicht  lediglich  als  Spiel  des  Zufalls 
aufzufassen  sind,  nicht  erst  in  der  schriftlichen  Tradition  des  Nortia- 
gests  püitr  entstanden  sein? 
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der  nämlichen  Frage  (spurdi,  hverr  Jiann  vcbH)  bedient^). 
Es  kann  aber  bei  der  bekannten  freiereu  Stelluuor,  die  ältere 
Abschreiber  ihren  Vorlagen  gegenüber  so  oft  einuahmen, 
nicht  auffallen ,  wenn  in  S  jene  erste  Begegnung  des  Gesir 
mit  dem  Könige  als  für  die  weitere  Handlung  unerheblich 
übergangen  wurde,  wobei  nur  unerklärt  bleibt,  wie  Gestr 
ohne  Erlaubnis  des  Königs  Nachtquartier  am  Hofe  erhalten 
kann,  und  der  Leser,  der  den  Zusammenhang  nicht  bereits 
kennt,  sich  in  der  Erzählung  vom  Nacht-elben  wol  nicht 
gleich  zurechtfinden  wird  ^).  —  Eine  minder  erhebliche  Ab- 
kürzung findet  sich  am  Schlüsse  von  C.  I,  vgl.  auch  B  zu 
75,  18;  77,  8  u.  10;  während  eine  allerdings  recht  entbehrliche 
Schlussfloskel  (C.  H  ex.  =  52,  12—13  B.)  auch  in  F  einmal 
fortgelassen  zu  sein  scheint  und  das  anonyme  Auftreten  des 
in  S  (75,9  —  10)  Sones  genannten  Fremden  eher  für  als  gegen 
F  sprechen  möchte.  Im  Ganzen  schien  es  mir  hiernach 
geboten,  in  F  (A  u.  w.)  die  altberechtigte  Vulgata  der  üeber- 
lieferung  anzuerkennen ,  S  dagegen  nur  in  einzelnen ,  wenn 
auch  nicht  ganz  seltenen  Fällen  zur  Correktur  heranzuziehen. 
§  14.  Von  den  XH  Cap.  des  pättr  entfallen  die  vier 
ersten ,  sowie  die  beiden  letzten  auf  die  Einkleidung ,  C.  V 
bis  IX  zur  Mitte  bezieht  sich  (als  Erzählung  des  Gestr)  auf 
die  Sigurdsage,  der  Schluss  von  C.  IX  auf  die  Ragnarssöhne, 
C.  X  führt  mit  einem  weiteren  Umblick  über  die  Hauptge- 
stalten der  nordischen  Sagenwelt  wieder  zu  Nornagestr  selbst 
zurück.  —    Was  die  C.  V  bis  IX  behandelte  Sigurdsage  be- 


8)  Es  würde  in  dem  ersteren  Falle  etwa  die  Formel:  spuräi, 
hvat  kann  hct,  die  sich  in  S  findet  (Bugge  48,  9)  den  Vorzug  verdient 
haben. 

9)  Es  liegt  darin,  dass  der  König  die  A.  '')  erwähnte  Frage  nach 
S  erst  am  Morgen  an  Gestr  richtet,  doch  deutlich  die  Annahme,  dass 
der  König  von  seinem  Aufenthalte  am  Hofe  überhaupt  noch  nicht 
■wusste.  Ist  dies  aber  denkbar  ?  Unklar  bleibt  übrigens  auch  in  F^ 
ob  der  Elbe  wirklich  in  der  Nähe  des  Nornagestr  Platz  nehmen  konnte 
(y(y\.  nam  stadar  =  47,  9  B.)  oder  durch  das  äusserliche  Chri- 
stentum desselben  abgehalten  wurde :  eptir  fiat  hverfr  sä  d  hrott  48,  3. 
Wahrscheinlicher  ist  wol  die  letztere  Auflassung  und  also  bei  nenn 
stadar  nur  an  ein  augenblickliches  Verweilen  zu  denken.  —  Ueber 
die  Natur  der  Elbe  im  Allgemeinen  vgl.  Grimm  Mythol.  427  fg., 
Petersen  N.  M.  106. 
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trifft,  so  haben  wir  hauptsächlicli  das  Verhältnis  des  nns 
hier  vorliegenden  Berichtes  zu  der  Lieder-Edda  und  zu  der 
VÖlsunga-saga  zu  prüfen.  Bei  der  erstereu  ist  aber  wiederum 
zwischen  den  eigentlichen  Liedern  und  der  Prosa  des  Samm- 
lers wol  zu  unterscheiden.  Als  benutzt  erscheinen  von  den 
Liedern  namentlich  Eeginsmäl  und  (nahezu  vollständig  auf- 
genommen) Helreiä  Bnjnhildar.  Ob  Helg.  Hund.  I,  14  in 
C.  V  (58,  10 — 12  B.)  benutzt  ward,  ist  ungewis,  vgl.  darüber 
w.  n.  §.  15.  —  In  Begm.  und  Hclr.  finden  sich  viele  Ab- 
weichungen von  R  der  L.  E.,  welche  Hs.  nach  Bugge  (N.  F. 
XLIIl)  fast  überall  die  mehr  ächte  und  ursprüngliche  Text- 
form bewahrt  haben  soll.  Ich  kann  dieser  Auffassung  nur 
bez.  Begm.  mich  anschliessen.  Was  HeJr.  betrifft,  so  giebt 
es  denn  doch  mehrere  Fälle,  in  denen  l^gp.  (namentlich  F)  bei 
nüchterner  Prüfung  den  Vorzug  verdienen  möchte  ^^).  —  Str.  1,  8 
ist  värra  ranna  von  Hildebrand  nach  Ngß.  recipirt;  2,  2  ist  af 
Vdllandi  (R)  eine  alte  crux  interpretum,  während  vä  alandi 
(gewissermassen  ein  weiblicher  hölvasmidr)  nur  dem  der  Brynh. 
so  oft  gemachten  Vorwurfe,  au  allem  Uebel  Schuld  zu  sein 
(vgl.  z.  B.  SigJiV.  sJc.  27,  7 — 8)  einen  neuen  und  wol  nicht 
unpassendem    Ausdruck    leiht.  —     Str.  2,  5 — 8   bedarf  nach 


10)  Man  ist  wol  immer  riocli  geneigt,  die  Sammlung  der  L.  Edda 
sowol  cbronologisch  als  in  kritischer  Hinsicht  zu  hoch  hinaufzusetzen, 
vgl.  Vorbem.  D.  —  Woran  ich  hier  erinnern  möchte ,  ist  dass  eben 
das  Wesen  einer  solchen  Sammlung  durchaus  keine  gleichartige  Qua- 
lität der  aufgenommenen  Liedertexte  bedingt;  dass  der  Sammler  also, 
auch  wenn  er  im  Ganzen  mit  Glück  relativ  richtige  Texte  aufzutrei- 
ben wusste ,  darum  doch  in  anderen  Fällen  ebensogut  einmal  fehl- 
greifen konnte.  —  Beiläufig  sei  noch  erwähnt,  dass  mir  die  Aus- 
scheidung von  Str.  7 — 10  (vgl.  Hild.  Anm.)  aus  Helreid  nicht  gerecht- 
fertigt erscheint,  zumal  sie  eben  auch  in  jS^'gfy.  sich  hier  findet.  Die 
unvollständige  Halbstr.  6  (nach  7  in  R)  fehlt  dagegen  in  Xgli.  — 
Unter  dem  ungum  graiit  (7,  7)  kann  ich  nur  Sigurir  verstehen.  Ein 
derartiges  Verhältnis  zu  Agnarr  ist  nirgends  bezeugt.  Auch  würde 
ein  erzwungenes  Beschützen  des  Agi^arr  durch  Brynh. ,  wie  es  die 
Erklärer  von  Str.  7  nach  R  (vgl.  z.  B.  Lüning  zu  Str.  6)  annehmen 
müssen,  etwas  nahezu  Widersinniges  in  sich  schliessen.  Auch  in  Ngp. 
ist  das  undir  eik  hi'm  7,  4  (Bezeichnung  des  von  menschlicher  Woh- 
nung getrennten  Walkyrienaufenthaltes?)  undeutlich;  Aila  sg stur 'ka.nn 
dagegen  recht  wol  richtig  sein,  und  hugfnllr  konungr  würde  auf 
Heimir  oder  Budli  zu  beziehen  sein. 
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R  niclit  nur  einer  sehr  verscbräukt-künstlicheu  Coustruktiou, 
da  mild  (vgl.  B.  N.  F.  423)  in  V.  7  mit  V.  5  (var  giills) 
verbunden  werden  muss,  sondern  enthält  überdiess  ein  von 
dem  Riesenweibe  nicht  eben  zu  erwartendes  höfliches  Com- 
pliment  der  Brynh.  gegenüber,  während  J^gß.  zwar  auch 
keine  festausgeprägte,  aber  doch  minder  auff'ällige  Textf'orm 
bietet.  Ebenso  ist  3,7—8  in  X.  nur  die  leichte,  durchaus 
erträgliche ,  Reimlicenz  ^^)  in :  ßcim  er  eäli  mitt  um  hunna 
(lim  Reimstab)  gegenüber  der  Fassung  iuR:  Jivars  menn  edli 
oJcJiciH  hunna  (und  der  ähnlichen  in  S)  etwa  zu  tadeln,  wäh- 
rend hier  wieder  das  nach  V.  5  {oliluir)  sobald  wiederholte 
ohlcart  eben  nicht  vortheilhaft  wirkt.  —  Str.  5,  2 — 3  ist 
die  Fassung  in  Ngp.  wol  mindestens  ebenso  gut  wie  die  in 
R,  ebenso  der  angebliche  Vorrang  von  R  in  9,  4  höchst 
zweifelhaft.  —  Auf  Str.  10,  5 — 8  habe  ich  schon  in  §  13 
hingewiesen.  Str.  14,  4  scheint  mir  der  Ausdruck  in  F  (sich 
am  Leben  erhalten)  edler  und  passender  als  der  in  R,  S 
überlieferte  (geboren  werden).  —  Der  Abschluss  des  ganzen 
Liedes  Str.  14,  8  ist  in  F  einfach  und  gefällig,  auch  von  R 
nicht  weit  abliegend  überliefert,  während  S  eine  unnötige 
Sonderstellung  einnimmt. 

§  15.  Bez.  der  Prosastücke  des  Sammlers  kommt  zu- 
nächst die  vor  Ilelg.  Hund.  II,  13  (die  mit  Helg.  Hund.  1, 14 
bez.  der  vier  Erschlagenen  nicht  ganz  stimmt)  in  Betracht  ^^). 
Ich  habe  bereits  zu  Völss.  IX  und  XVII  (im  Auschluss  an 
Symons)  bemerkt,  wie  hier  mit  Benutzung  jener  Varianten 
der  Ueberlieferung  ein  fünftes  Opfer  gewonnen  wird,  das 
dann  mit  Lyngvi  zusammen  C.  XVII  vor  Sigurdr  fällt.  — 
Ngp.  V  (58,  10—13  B.)  stellt  die  Sache  wiederum  anders 
hin ;  für  Hdvardr  oder  Haghardr  ^^)  tritt  Hemingr  ein ,  der 
sonst  nur  Eingangsprosa  und  Str.  1  von  H.  Hund.  11  sich 
kurz  erwähnt  findet ;  Ä'Ifr  wird  aber  jetzt  zu  den  von  Sigurdr 


11)  Einige  Beispiele  für  die  Verwendung  untergeordneter  Wörter 
als  Stabwörter  stellt  F.  Vetter:  Zum  Muspilli  p.  30  zusammen.  Vgl. 
auch  eld  at  riäa   ne  yfir  stiga    Völss.  145,  8  B. 

12)  Die  betr.  Differenz  ist  in  der  Ausg.  von  Hild.  durch  Aende- 
rung  von  H.  H.  I,  14  ausgeglichen.  — 

13)  Wenn  diese  Formen,  und  ebenso  Herriid  58,  10  mit  Hervard 
identisch  sind. 


§§  14,  15.  ^  xcr 

Ersclilageueu  gerechnet.  Es  zeigt  sich  hierin  doch  wol  eine 
zu  Gunsten  des  Sigurdr  fortschreitende  Umgestaltung  der 
Sage.  Nach  H.  H.  I,  14,  6—8  hätte  Helgi  das  ganze  Ge- 
schlecht des  Hunäingr  getödtet;  Prosa  vor  H.  H.  II,  13  be- 
hauptet dies  nicht  mehr,  nennt  aber  die  vier  von  Helgi 
Erschlagenen  vielleicht  ursprünglich  übereinstimmend  mit 
jener  Quelle;  VÖlss.  IX  lässt  auch  Vier  von  HeJgi  erschlagen 
werden,  aber  ausser  dem  Lijngvi  noch  einen  Hundingssohn 
vor  Sig.  fallen.  Dies  Verhältnis  (4  :  2)  schien  nun  endlich 
der  Billigkeit  gemäss  in  3  :  3  zu  verändern,  so  dass  Sigurdr 
auch  hierin  dem  Helgi  völlig  gleich  stand.  Diesen  (jüngsten) 
Standpunkt  nimmt  aber  nicht  etwa  nur  JSgp.  V  u.  VI  ein, 
sondern  Prosa  vor  Regm.  26  scheint  noch  einen  Schritt  weiter 
gehn  zu  wollen  mit  den  Worten  :  par  feil  (im  Kampfe  mit 
>S'/^.)  Lyngvi  oh  ßeir  [nir  hro^dr.  Sollte  unter  diesen  drei 
Brüdern  (was  wol  kaum  möglich)  auch  Lyugvi  mitverstanden 
sein,  so  ist  doch  deutlich ,  dass  aus  dieser  unklaren  Andeu- 
tung sich  die  bestimmte  Namensangabe  in  Ngp.  V  nicht  wol 
ableiten  lässt.  Im  Allgemeinen  aber  verdient  bemerkt  zu 
werden ,  dass  Ngß.  und  Regm.  in  der  auf  uns  gekommeneu 
Form  sich  weit  näher  stehen,  als  das  genannte  Lied  und  die 
VÖlss.  —  Fassen  wir  vorläufig  nur  den  zweiten  auf  die 
Vaterrache  des  Sig.  bez.  Theil  der  Regm.  in's  Auge,  so  sind 
nicht  nur  säramtliche  Str.  (15 — 26)  in  JV^/.  ausgehoben,  wäh- 
rend VÖlss.  nur  eine  (Str.  18)  citirt,  sondern  die  s«(^rt  nimmt 
auch  auf  Str.  15 — 17  keinen  sicheren,  auf  Str.  19  bis  26 
überhaupt  gar  keinen  Bezug  in  ihrer  pros.  Paraphrase  ^^). 
Dass  der  safjra-schreiber  principiell  die  Lehren  des  Hnikarr 
übergangen,  lässt  sich  nach  seiner  genauen  Paraphrase,  resp. 
Citiruug,  der  Sigrdrifumäl  eben  nicht  annehmen;  noch  we- 
niger braucht  nach  einem  Grunde  dafür  gesucht  zu  werden, 
Aveshalb  das  Schneiden  des  Blutaars  wol  Ngß.  VI ,  wo  auch 
ein  gewisser  Humimdr  als  Bruder  des  Sig.  eine  sehr  müssige 
Rolle  spielt  ^^),    und  in  Regm.  26,    nicht  aber  in  der   VÖlss. 


14)  So  weiss  auch  Vülss.  XVII  noch  nichts  von  einer  Theilnahme 
des  Reginn  an  der  Fahrt  gegen  die  Hundingssöhne,  wie  sie  Prosa  vor 
Regm.  17  und  26,  sowie  der  Ngfj.  fingirt. 

15)  Wir  kennen  den  Hdm.  sonst  nur  aus  ganz  flüchtiger  Erwäh- 
nung in  Xgh-  IV,   Völss.  VIII  und  der  Prosa  Frd  dauda  Sinfj.  — 
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erwähnt  wird ;  es  handelt  sich  auch  hier  offenbar  um  eine 
jüngere  Vergröberung  oder  Verwilderung  der  so  vielfach  va- 
riirten  Sagenform  ^^).  Treten  wir  nun  an  die  Prüfung  des 
Verhältnisses  von  ISfgß.  IV  zu  der  Prosa  frü  dauda  SinfjöÜa 
heran,  so  finden  wir  auch  hier  ein  viel  näheres  Verhältnis 
beider  Darstellungsweiseu ,  als  sich  dies  bez.  der  VÖlss.  ein- 
räumen Hess.  Die  Worte  von  Sigmimdr  feil  (55,  7  B.)  bis 
göfgastr  allra  herlionnnga  (55,  14)  entsprechen  so  genau  der 
eddischen  Prosa  (Hild.  176,  28 — 33),  dass  mau  die  Wendung 
von  Swfjöfli  bis  Hämundr  als  eine  etwas  unpassende  Paren- 
these (bestimmt  über  diese  beiden  Personen  und  Helgi  den 
Leser  kurz  zu  orientiren)  auffassen  möchte.  Dem  sei  wie 
ihm  wolle,  wir  sind  durch  unsere  Betrachtung  der  Völsungas. 
davor  gewarnt,  allzuschnell  über  derartige  Fragen  abzuurteilen. 
Vgl.  w.  u.  —  Mit  55,  15  geht  Ngß.  unmittelbar  zu  der 
pros.  Einl.  zu  Begm. ,  von  der  jedoch  der  erste  (nicht  recht 
passend  placirte)  Satz  (scheinbar)  übergangen  und  auf  die 
Erzählung  vom  Schatze  nur  unbestimmt  {segir  frei  athurdum 
undarligum)  hingedeutet  wird.  —  In  demselben  Zusammen- 
hange wie  in  unserer  Ueberlieferung  der  Hegm.  wird  dann  in  C. 
V  auf  Str.  13, 14  übergeleukt  ^^),  —  Auch  die  Erzählung  vom 
Schmieden  des  Schwertes  hält  sich  enge  an  die  Prosa  nach 
Regm.  14  vorliegende  Fassung  ^^).  Der  auf  die  Vaterrache 
des  Sig.  bez.  zweite  Theil  der  Begm.  (Str.  15  fg.)  stimmt, 
wie  schon  oben  hervorgehoben,  weit  näher  als  Völss.  XVII 
zu  der  eddischen  AuJBfassung,  lässt  es  jedoch  an  einigen  Va- 
riauten von  der  Prosa   des  Sammlers  —  die  Strophen  selbst 


16)  Indem  ich  hier  auf  die  neueste  Behandlung  der  Hd(ji-&z,gQ 
(von  B.  Symons  in  Pauls  Beitr.  IV,  166  fg.)  verweise,  freut  es  mich, 
ohne  dem  Verf.  in  allen  Punkten  folgen  zu  können ,  doch  hier  eine 
weit  kritischere  Behandlung  der  Prosa  des  Sammlers  der  L.  E.  wahr- 
zunehmen (vgl.  SS.  170,  181  —  183)  als  in  den  Untersuch,  über  die 
Vülss.  desselben  Verf.  — 

17)  Es  wird  damit  die  Vermutung,  dass  jene  Str.  ursprünglich 
an  den  Anfang  der  Regm.  gehörten,  zwar  nicht  widerlegt,  aber  doch 
noch  weniger  gestützt. 

18)  Von  den  Hss.  ist  einmal  F  [reka  ofan  57,  9  B.  vgl.  brä  fivi 
ofan  190,  9  Hild.),  ein  andermal  S  {lagdmn  sem  vatnit  57,  10  B.,  nur 
lagd.  F)  jener  Prosa  näher;  beide  Hss.  aber  erwähnen  nicht  den  von 
Fdfnir  getragenen  Oegishjälmr  (190,  4 — 5  Hild.) 


§  15.  xcm 

sind  im  Ganzen  nur  durch  einige  Entstellungen  der  Textform 
in  Ngp.  unterschieden  —  nicht  fehlen.  Zunächst  wird  die 
Fahrtgeseilschaft  nicht  nur  durch  Beginn,  sondern  durch 
Edmundr  verstärkt,  wozu  Kornagestr  selbst  sich  gesellt.  Bei 
dieser  Gelegenheit  sind  Reminisceuzen  an  frühere  Begebenheiten 
eingestreut,  welche  dieselben  nun  nicht  sowol  im  Anschluss 
an  die  eddische  Prosa,  sondern  eher  an  die  Helgi-liedev  und 
Völsungas.  darstellen,  und  durch  einige  moderne  Zuthateu 
(so  58,  17)  vermehren^'').  —  C.  VI  schildert  den  Heereszug 
gegen  die  Hundiugssöhne  sehr  ausführlich  ,  theils  mit  neuen 
und  unnötigen  Zusätzen,  theils  in  glücklicherer  Weise  ^°).  — ■ 
Die  Schlachtbeschreibuug  selbst  vermeidet  wol  absichtlich 
die  schon  etwas  stereotyp  gehaltene  Schilderung  der  Völss. 
noch  einmal  zu  copiren^^),  auf  welche  jedoch  bez.  der  wei- 
tereu Schicksale  des  Sigurdr  am  Schlüsse  von  C.  VI  ver- 
wiesen wird.  C.  VII  berichtet  noch  in  ziemlich  ausführlicher 
Weise  über  einen  Feldzug,  den  Sig.  als  Bundesgenosse  der 
GjiiM-s'6h.ne  wider  die  Ganddlfs-sohue  (resp.  Sig.  Hringr) 
auszuführen  hatte.  Derartige  Feldzüge  des  Sig.  in  Gemein- 
schaft mit  Giinnarr  werden  zwar  auch  in  Atlm.  96  berührt, 
aber  hier  wie  Fö75S.  143,  27  fg.  nur  in  sehr  unklarer  Weise; 
noch  ungewisser  ist  der  Zusammenhang  mit  den  152,  24  von 
Sig.  erwähnten  Kämpfen,  in  denen  er  selbst  (nur  aus  Be- 
scheidenheit?) den  6r7WÄ;i-söhaen  die  Hauptrolle  zuweist,  sowie 
endlich  mit  den  Kämpfen ,  die  Nibelungen  Av.  4  die  Bur- 
gonden   mit   Liudegcr   und  Liudegast  zu   bestehen  haben  ^^). 


19)  An  die  Ife/^t-lieder  und  die  Prosa  zu  H.  H.  II  schliesst  sich 
die  Angabe  58,  4  {Borghildi  at  Brülundi);  die  Scheidung  des  Sigm. 
von  Borgh.  (58,  5)  wird  wie  in    Völss.  105,  24  motivirt. 

20)  Zu  ersteren  möchte  ich  die  Angaben  bez.  des  Schwertes 
Ridill,  zu  letzterer  Classe  ausser  der  ausführlichen  Beschreibung  des 
Alten  vom  Berge  (59,  10—11;  60,  21  fg.)  auch  die  Beziehung  des 
Unwetters  auf  die  Hundingssöhne  rechnen  (59,  7—8.)  Wenigstens 
wird  Dergleichen  nicht  ohne  Weiteres  als  «Ausweitung»  der  dürftigen 
Prosa  in  Regm.  gelten  dürfen. 

21)  Neu  ist  z.  B.  auch  die  Erwähnung  der  Freigebigkeit  des  Sig. 
nach  dem  Siege  64,  21 — 22. 

22)  Vgl.  Symons  bei  Paul  III,  276  und  die  dort  angef.  Autoren, 
Lange  Untersuch.  S.  72  ^).  — 
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Es  handelt  sicli  hier  jedenfalls  um  junge,  wol  nie 
ganz  fest  ausgeprägte  Sagenzüge  ^^).  Dasselbe  gilt  natürlich 
auch  von  der  Begegnung  mit  Sfarl-adr'^^),  sowie  mehr  noch 
von  der  C.  VIII  erzählten  Anekdote,  die  sich  auf  die  Ein- 
kleidung der  Erzählung  bezieht,  wie  denn  auch  die  Mitte 
des  Cap.  (68,  3)  eine  Pause  in  dem  Vortrage  eintreten  lässt.  — 
In  C.  IX  wird  der  Tod  des  Sig.  in  einer  Weise  kurz  berührt, 
welche  zunächst  die  in  der  Völss.  recipirte  Form  als  die 
gewöhnliche  bezeichnet,  auf  die  abweichenden  Darstellungen 
deutscher  wie  norröner  Quellen  aber  in  einer  nahezu  wört- 
lich zum  Prosaschlusse  zu  Brot  af  SigJcv.  (214,  6  u.  fg.  Hild.) 
stimmenden  Weise  hinzeigt.  Wie  die  ganze  Erzählung  des 
Gestr  den  Charakter  einer  ungezwungenen  Plauderei  bei'm 
Trinkgelage  an  sich  trägt,  so  ist  auch  hier  die  —  dem  for- 
mellen sa^a-stil  weniger  zusagende  —  Berücksichtigung  di- 
vergireuder  Auffassungen  an  und  für  sich  natürlich  und  ge- 
rechtfertigt. —  Bei  der  in  C.  IX  weiter  fg.  Beschreibung 
vom  Tode  der  Brynh.  bietet  Ngß.  aber  nicht  nur  einen  Nach- 
trag zur  Vvlss.  ^^) ,  sondern  auch  eine  Divergenz  stärkerer 
Art  von  der  ihm  sonst  so  nahe  stehenden  Prosa  des  Samm- 
lers der  L.  E.  dar.  Während  die  Einl.  zu  Heb:  die  Brynh. 
eben  auf  dem  Wege  zur  Hei  die  Begegnung  mit  dem  Rie- 
senweibe haben  lässt,  ist  es  in  Ngp.  IX  (69,  12  fg.)  eine 
Fahrt  zuqi  Scheiterhaufen,  um  die  es  sich  handelt.  Nach 
P.  E.  Müller  (Lange  Unters,  p.  77)  ist  die  Ansicht,  die  Vor- 
stellung in  Helr.  sei  «sowol  die  dichterisch  schönere,  als  auch 
zugleich  die,  welche  mehr  mit  den  Begriffen  der  Vorzeit 
übereinstimmt»    wol  ziemlich   allgemein  angenommen.     Was 


23)  Verdächtig  ist  nanientlicli  auch  in  der  Erzählung  Völss. 
152,  26  die  Nachricht  von  der  Tödtung  eines  Bruders  des  Königs 
Budtli  durch  die  G^w/a'-söhne,  was  die  wenigstens  formell  freundlichen 
Beziehungen  zwischen  ihnen  und  Alli  sehr  aufiallig  erscheinen  lassen 
würde.  — 

24)  Vgl.  darüber  noch  §  18. 

25)  Eine  Benutzung  von  Helr.  Brynh.  liegt  in  der  Völss.,  wie 
wir  sahen,  nicht  vor;  doch  ist  nach  Völss.  XXIX  (151,  1  B.)  die  Kennt- 
nis populärer,  den  Charakter  der  Brynh.  in  üblem  Lichte  zeigender 
Erzählungen  ,  entsprechend  den  Vorwürfen  der  gy'gr  in  Helr. ,  auch 
dem  sar/a-schreiber  nicht  unbedingt  abzusprechen. 


§§  15,  lÖ.  SC? 

diie  poetische  Wirkung  anbetrifft,  so  liegt  es  nahe,  im  Ngp. 
eine  ob  auch  volkstümlich  derbere,  dabei  doch  lebendiger 
angeführte  Schilderung  anzuerkennen  ~%  Was  die  Frage  der 
Priorität  betrifft,  so  könnte  zwar  der  mythologische  Anstrich, 
den  die  HeJr.  schon  in  ihren  Namen  uns  darbietet,  zu  ihren 
Gunsten  zu  sprechen  scheinen,  aber  gerade  hierin  mag  Nichts 
als  die  den  Isländern  so  sehr  geläufige  Nachbildung  älterer 
Erzeugnisse  vorliegen  ^^).  Anderweitige  Argumente  sind  gleich- 
falls etwas  doppeldeutiger  Natur -^),  und  so  scheint  es  zu- 
nächst am  geratensten,  ausser  dem  relativ  jüngeren  Alter 
der  bez.  Vorstellung  überhaupt  nur  den  Umstand  hervorzu- 
heben, dass  Kgf).  auch  in  dem  Falle,  dass  zur  Abfassungszeit 
desselben  die  Sammlung  der -E'f7f?a-lieder  bereits  vorlag,  doch 
selbssständig  nach  populären  Quellen  vorgegangen  ist.  Zur 
Beurteilung  dieser  Verhältnisse  möge  aber  noch  folgende 
Erörterung  beitragen. 

§  16.  Bereits  bei  der  Völss.  ist  die  Frage,  wie  denn  der 
Wechsel  des  direkten  Citats  und  der  Paraphrase  der  benutzten 
Lieder-quellen  zu  verstehen  sei ,  angeregt  worden.  Eine 
Rücksichtnahme  auf  den  verschiedenen  Inhalt  der  Lieder 
schien  dabei  nicht  obzuwalten,  wie  denn  z.  B.  Str.  5 — 21 
der  Sigrdr.  citirt,    die  ebenso   didaktisch  gehaltenen  Str.  21 


26)  Man  vgl.  mit  der  einfachen  Angabe  der  Prosa:  för  mn  Um, 
f)ar  er  gy'gr  nUkkur  hjn  die  ausfübrlicli  anschauliche  69,  17 — 70,  7 
ausgeführte  Schilderung  mit  ihren  volkstümlichen  Motiven  von  dem 
Hinzutragen  des  Brennholzes  zum  Scheiterhaufen  (ähnlich  wie  in  der 
bekannten  Erzählung  vom  Tode  des  Huss)  und  der  feindseligen  Ten- 
denz des  Liedes  selbst  (nt  Ullum  ser  />?«  at  leidari ,  er  slikt  heyra  frä 
per  sagt),  das  hier  wie  eine  nUtvisa  genommen  zu  sein  scheint. 

27)  Für  Hflreid  könnten  sowol  Sahirs  draumar ,  wie  die  Fahrt 
des  Hermödr  zur  Hei  {Gi/If.  XLIX)  benutzt  sein.  — 

28)  Schon  Lün.  (zu  Helr.  14)  hat  hervorgehoben,  wie  die  Wen- 
dung Vit  skulum  okkr.  aldri  slita  doch  bei  dem  schon  erfolgenden  Tode 
auch  der  Brynh.  minder  passend  erscheint,  wenn  nicht  aldri  slita  hier 
wie  bisweilen  sonst  nur  so  viel  als  Ufa  (eig.  das  Leben  im  Gebrauche 
aufzehren)  bedeuten  sollte.  Zu  einer  solchen  hier  insofern  bedenk- 
lichen Deutung,  als  aldri  slita  nicht  das  irdische  Leben  meinen  könnte, 
sind  wir  nach  Ngp.,  wo  Brynh.  noch  am  Leben  ist,  nicht  gezwungen. 
Andererseits  könnte  man  die  Worte,  at  Brynh.  kvcedi  dauä  Ngf).  69, 12 
bei  peinlicher  Exegese  in  einer  Weise  betonen,  dass  sie  einen  Wider- 
spruch zum  Fg.  {eki)i  til  hülsins)  ergeben  würden. 
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—  37  nur  iu  Paraphrase  benutzt  sind.  Dass  gerade  die  poe- 
tiscli-bedeuteudsteu  Stellen  der  Lieder  wörtlich  ausgehoben 
seien,  wird  sich  bei  unbefangener  Prüfung  wol  kaum  erweisen 
lassen,  noch  auch  daran  gedacht  werden  dürfen,  dass  die 
Citate  lediglich  als  Ausschmückung  oder  auch  als  Belegmittel 
für  die  prosaische  Darstellung  anz.usehen  seien  ^''').  Zu  einem 
etwas  anderen  Resultate  scheint  vielmehr  die  Wahrnehmung 
zu  führen ,  dass  einerseits  von  den  27  in  JV^f/».  citirten  Stro- 
phen nur  eine  (Bcgm.  18)  sich  auch  in  der  VöJss.  als  Citat 
findet,  die  übrigen  dagegen  nicht  einmal  in  umschriebener 
Form  dort  sich  wiederfinden  —  andererseits  aber  auch  die 
der  Völss.  eigentümlichen  Citate  zwar  nicht  durchweg,  aber 
vielfach,  namentlich  wo  sie  in  längerem  Zusammenhange 
auftreten,  wie  Sigrdr.  5  —  21  (jedoch  ohne  14),  den  Charakter 
jüngerer  Stufen  in  der  poetischen  Production  nicht  verleug- 
nen ^").  Während  nämlich  die  in  der  Völss.  paraphrasirten 
Str.  22 — 39  durchaus  praktische ,  dem  Bedürfnisse  des  Hel- 
denlebens naheliegende  Lehren  enthalten,  lässt  sich  Dies  von 
den  mit  mythologischen  Floskeln  überladenen  Str.  5  —  20  in 
weit  geringerem  Masse  rühmen ,  am  auffälligsten  in  dieser 
Bez.  steht  natürlich  Str.  9,  die  von  der  Entbindung  handelt, 
da.     Auch   der   Umstand,    dass  Str.  22  beginnt:   f)at  rceä  eh 


29)  Etwas  anders  sind  die  Citate  in  GyJf.  beschaffen,  die  theils 
wirklich  als  Quellenbelege  oder  als  natürliche  Entlehnungen  —  das 
Zwergregister  der  Fö7. ,  die  0'd('«s-namen  der  Grimn.  absichtlich  in 
Prosa  umzusetzen ,  wäre  müssige  Mühe  gewesen ,  wenn  auch  die  Er- 
haltung der  poetischen  Form  nur  leicht  genommen  wui'de  —  hier 
und  da  (so  namentlich  bei  den  Citaten  aus  Vafpr.)  wol  als  stilistische 
Ornamente  zu  betrachten  sind.  Das  längere  Citat  aus  der  Völ.  in  C. 
LI  aber  wurde  Einl.  C.  3  ^^^)  wol  nicht  ohne  Grund  verdächtigt,  und 
zeigt,  wie  sich  auch  bez.  derartiger  Citate  eine  Neigung  zu  nachträg- 
licher Einführung  in  den  Text  geltend  machte. 

30)  Die  iu  Völss.  VIII  (94,  6  B.)  citirte  Halbstr.  ist  sicher  alt, 
und  es  mag  hier  das  Gedächtnis  nicht  Mehr  bewahrt  haben;  aber 
diese  älteren  Trümmer  unterscheiden  sich  auch  leicht  genug  von  den 
mit  behaglicher  Breite  vorgeführten  jüngeren  Citaten.  —  Aus  der 
Guirkv.  II  werden  gerade  so  hervorstechend  junge  Partien,  wie  Str. 
20,  5 — 8;  23 — 24  citirt.  Das  ganze  Verfahren  enthält  auch  nichts 
Ueberraschendes,  wenn  man  annimmt,  dass  die  Lieder  einzeln  aus  der 
mündlichen  Tradition  zur  Benutzung  herangezogen  wurden. 
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/er  it  fyrsta  spricht  dafür,  dass  die  vorh ergehenden  Str.  zur 
Abfassuugszeit  von  Str.  22  noch  gar  nicht  oder  doch  nicht 
in  dem  uns  überlieferten  Zusammenhange  bekannt  waren 
und  ein  späterer  Einschnb  in  die  Sigdr.  sein  werden.  Es 
wird  demnach  nicht  unbefugt  erscheinen,  wenn  wir  das  Ver- 
hältnis der  Citate  zu  den  Paraphrasen  im  Allgemeinen  so  zu 
bestimmen  versuchen,  dass  ältere,  bereits  allgemein  bekannte 
Lieder  paraphrasirt,  jüngere  (vielleicht  kürzlich  erst  fixirte) 
Nachbildungen  dagegen  direkt  eingeführt  werden,  um  so  den 
Leser  oder  Hörer  auch  den  Reiz  neuer  Erzeugnisse  frischweg 
empfiuden  zu  lassen;  vgl.  52,11  und  69,11  — 14B.  Jene  au- 
geblich alten  Giidrünarhr.  werden  uns,  weil  in  weiteren 
Kreisen  wol  für  bekannt  geltend,  nicht  mitgetheilt.  Nicht 
zu  übersehen  ist  dabei  natürlich  auch,  dass  unsere  Sammlung 
der  L.  E.  auch  bez.  dieser  poetischen  Novellen  noch  ein  ge- 
wisses Plus  in  der  Üeberlieferuug  (vergl.  mit  Völss.  und  Ngfi.) 
erkennen  lässt^^).  —  Wir  haben  zunächst  jedoch  das  Ver- 
hältnis dieser  beiden  letzteren  Quellen  unter  sich  noch  etwas 
näher  zu  betrachten. 

§  17.  Während  die  Beziehung  der  Ngp.  VI  (V  B.)  ex. 
erwähnten  Sigurdar  saga  auf  unsere  Völss.  früher  wol  allge- 
mein (vgl.  P.  E.  Müller  bei  Lange  Unters.  S.  Q6)  und  auch 
von  Bugge  in  den  Anmärkninger  zu  Ngß,  C.  V  in  der  Weise 
angenommen  war,  dass  man  nur  nicht  gerade  an  die  uns 
erhaltene  Rec.  zu  denken  habe,  glaubte  Derselbe  N.  F.  XLIII 
diese   Beziehung    überhaupt    (einiger    Abweichungen    in    der 


31)  So  sind  von  Recim.  Str.  3—4,  5,  7—12  auch  im  Ngf>.  unbe- 
rücksichtigt geblieben ;  von  Sigdr.  Str.  1  schwerlich,  2  sicher  nicht, 
ebenso  wenig  14  in  Völss.  XX  gekannt ;  von  Helr.  Brynh.  fehlt  Str.  6 
in  Ngf>.  —  Dass  andererseits  auch  der  Autor  von  Ngl).  einige  Lieder 
gekannt  hat,  welche  dem  Sammler  der  L.  Edda  entgangen  sind,  hat 
ja  an  und  für  sich  Nichts  Auffälliges;  die  Angabe  in  C.  II  ex.  pau 
(sc.  Gudrünarbrügd  in  fo7'nu)  hüfdu  menn  eigi  fym  heyrt  ist  zwar  ge- 
rade bei  einem  (angeblich)  älteren  Liede  etwas  befremdlich,  lässt  sich 
aber  doch  aus  Ortsverschiedenheit  erklären  und  erkennen,  wie  neue 
Variationen  stets  gerne  gehört  wurden.  —  Ob  unter  dem  Gunnars- 
slagr,  wie  Bugge  meint,  nur  eine  Melodie  (ohne  Worte)  zu  verstehen 
sei,  will  ich  dahin  gestellt  sein  lassen.  Bez.  der  Gudrünarbrügd  vgl. 
das  über  den  sog.  hragdar  ihättur  bei  Max  Vogler  Sjürdar-kvtedi  I 
(Paderb.  1877),  S.  24  fg.  Erwähnte.     Richtiger  ist  wol  hragda  th. 
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Darstelluug  wegen)   bestreiten  zu  müssen.     Allerdings  waren 
auch  diese    eben  nicht  sehr  erheblichen,    Differenzen  bereits 
von  P.  E.  Müller  in  Anschlag  gebracht ,  sie  sind  z.  Th.  bei 
der   Besprechung    des   Verhältnisses  von  JSlgp.   zur  Prosa  der 
L.  Edda    schon    zur    Sprache    gekommen ;    noch    sei    daran 
erinnert,  dass  Ngß.  V  wie  die  Prosa  frd  dauda  Sinfj.  als  das 
Hauptreich  des  Sigmundr  uns  FrdkTdand  bezeichnet,  während 
Derselbe    nach   Völss.  XI  in   Hnnaland   herrscht.     Weit  ent- 
fernt, dieselben  anstössig  zu  finden,  glaube  ich  vielmehr,  dass 
nur    die    Kenntnis   neuer    Variationen    des    Stoffes   den    Au- 
tor von  Ngp.  veranlasst  hat,  jene  Skizze  der  Nibelungensage 
zu  entwerfen ,    welche   gerade  die  allgemein  bekannten  Züge 
theils  ohne  "Weiteres  (wie  die  Mordbusse  der  Äsen),  theilsmit 
einem    Hinweise   auf  die    Siguräar  saga   übergeht;    welcher 
Hinweis  denn  doch  wol  zeigt,  dass  man  auch  in  andern  Fällen 
sich    mit    einem   solchen    begnügt    haben  würde,    wenn  man 
eben    nur  jene   saga  als   richtige  Quelle  betrachtet  hätte.  — 
Ganz  ähnlich  wie  zur   Völss.  ist  das  Verhältnis  des  Ngß.  zur 
Ragnarssaga  C.  XIII  u.  XIV;  bei  allgemeiner  Uebereinstim- 
mung  finden  sich  einzelne  Abweichungen  (vgl.  Lange  Unters. 
S.  77),    welche    eben    die   erneuerte   Behandlung   des   Stoffes 
erst  verständlich  machen ;  und  der  Umstand,  dass  der  Autor 
in  C.   IX  von    der  Sigurd-sage    unmittelbar  auf  die  der  Rag- 
nars-söhue   übergeht,    dürfte   indirekt    dafür  sprechen,    dass 
Derselbe  bereits  jene  Verbindung  der  Siguräar-  und  Bagnars- 
saga  vor  sich  hatte,    die    mit    der  Zeit  herrschend  geworden 
war.     So  scheint  denn  kein  Grund  obzuwalten,  auch  nur  an 
eine  andere  Rec.  der   Völss.,  als  die  uns  erhaltene,  bei  jenem 
Citate  in  C.  VI  zu  denken.  —     Die  übrigen,  mehr  beiläufig 
im   Ngß.    erwähnten   Sagenstoffe,    wie   die  in  C.  II  berührte 
Hdlfs-saga  ^^),  die  Botschaft  von  Gudmundr  af  Glasisvölhm^% 
deren  C.  I  ex.  gedenkt,  u.  A.  werden  im  Wörterbuche  (Ver- 
zeichnis der  Eigennamen)  genügende  Erläuterung  finden  kön- 


32)  Gerade  der  Kg}).  II  (50,  6—8  B.)  von  König  Hdlfr  erwähnte 
Zuo-  findet  in  der  uns  erhaltenen  saga  af  Hülfi  ok  Hdlfsrekkum  keine 
Erwähnung;  vgl.  Lange  Unters,  p.  76.  — 

33)  Genauer  handelt  über  das  Reich  dieses  Zauber meisters  der  dem 
Ngf>.  folgende  f^ättr  Helga  ßörissonar  der  07.  s.  Tr.,  C.  293  tg.bei  Unger. 
Darauf   bezieht  sich  der  Ausdruck:    setn  siäan  man  sagt  verda  49,  U. 
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nen,  da  es  sich  hier  meist  uur  um  gelegentliche  Anspielungen 
in  unserer  Quelle  handelt  ^^). 

§  18.  Was  die  Einkleidung  des  Ngß.  betrifft,  so  hat 
P.  E.  Müller  bei  Lange  Untersuch.  S.  82 — 87  bereits  auf 
eine  verwandte  Erzählung  in  derselben  O'l.  s.  Tr.  (Flath.  I 
C.  305),  sowie  auf  zwei  weitere  in  der  O'lafs  s.  h.  Helga  (Flath. 
II,  C.  106  u.  107)  hingewiesen,  und  das  Verhältnis  dieser 
vier  Relationen  im  Ganzen  auch  bereits  richtig  aufgefasst. 
Wir  würden  nämlich  an  und  für  sich  nicht  gehindert  sein, 
die  der  O'l.  s.  h.  Helga  einverleibten  Erzählungen,  in  denen 
sich  auch  eine  schärfere  Opposition  gegen  das  Heidentum 
ausspricht,  für  jünger  als  die  bez.  Berichte  der  Ol.  s.  Tr. 
zu  halten,  wenn  nicht  andererseits  die  letzteren  —  we- 
nigstens eben  unser  ygl>.  —  offenbar  spätere  Zusätze  ange- 
nommen hätten.  Ich  stehe  nicht  an,  einmal  eine  Combination 
verschiedener  Erzählungen,  die  einen  Besuch  O'dins  bei  einem 
christlichen  Könige  Norwegens  behandelten,  andererseits  aber 
noch  ein  heterogenes  Sagenelement  in  unserem  ßdttr  anzuer- 
kennen. Dieses  letztere  ist  als  ein  —  wahrscheinlich  ur- 
alter —  Märcheustoff  zu  bezeichnen,  der  die  Dauer  eines 
Menschenlebens  au  das  Verbrennen  einer  Kerze  anknüpfte  ^^), 
die  dann  schon  bei  der  Geburt  als  verhängnisvolle  Gabe  der 
Nomen  —  um  den  altnordischen  Standpunkt  einzunehmen  — 
verliehen  wurde.  Und  jene  Verknüpfung  verschiedener  Sa- 
genelemeute ,  die  ich  annahm ,  wird  schon  durch  den  Na- 
men JS^orna-gestr  angedeutet;  denn  Gestr  selbst  ist,  wie  dies 
auch  die  zweite  Erzählung  in  der  O'l.  s.  h.  Helga  ausdrücklich 
bezeugt,  ursprünglich  als  Beiname  O'dins  zu  verstehen.  So 
scheint  denn  auch  jener  nächtliche  Besuch  des  bösen  Geistes, 
den  Ngp.  C.  I  uns  in  der  Weise  vorführt,  dass  der  König 
gleichzeitig  mit  Andachtsübungen  beschäftigt  geschildert  wird, 


34)  Bez.  der  Anspielung  auf  die  Däneukriege  Kaiser  Otto's ,  die 
in  der  nordischen  Ueberlieferung  etwas  verwirrt  worden  sind  (C.  I  = 
S.  49,  5—7  B.)  verweise  ich  zunächst  auf  K.  Maurer  Bekehr.  I,  116, 
185  fg.;  II,  481  fg. 

35)  Auf  das  bekannte  griechische  Mährchen  von  Meleager  weist 
P.  E.  Müller  bei  Lange  Unt.  81  hin.  —  Sprichwörtlich  wird  auch 
in  der  altd.  Lit.  mehrfach  das  menschliche  Leben  mit  dem  Brennen  einer 
Kerze  verglichen.    Vgl.  Haupt  zum  Winsbeken  Str.  3,  4.  — 
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anzuknüpfen  an  den  zu  später  Abendstunde  erfolgten  Besuch 
des  Greises  ^'")  in  07.  s.  Tr.  C.  305  einerseits ,  und  die  Er- 
zählung von  Gestr  ^er  O'l.  s.li.  H.  andererseits,  wo  sich  der 
König  zur  Nachtzeit  von  dem  Fremden  unterhalten  lässt. 
Ausserdem  aber  gleicht  der  Aufenthalt  des  Norna-gestr  am 
Hofe  Olafs  Tr.  ungemein  jenem  des  Töki  Tokason  bei  O'lafr 
h.  Helgi  ^^).  Diese  letztere  Erzählung  steht  unserem  Ngf).  auch 
darin  sehr  nahe,  dass  sie  den  Gast  des  Königs  als  mensch- 
liche, allerdings  sehr  gealterte  Persönlichkeit,  nicht  als  Heideu- 
gott  einführt.  Nur  auf  diese  Weise  Hess  sich  eine  friedliche 
Berührung  der  alten  mit  der  neuen  Zeit  bis  zu  Ende  durch- 
führen, und  in  der  schliesslich  erfolgenden  Taufe  des  zwar 
an  den  Erinnerungen  der  Heidenzeit  mit  Pietät  hängenden, 
aber  auch  die  Vorzüge  der  neuen  Lehre  nicht  verkennenden 
Greises  findet  der  Conflikt  alter  und  neuer  Anschauungen 
seine  naturgemässe  Lösung^**).  Ist  diese  Idee  ofi'enbar  der 
Erzählung  von  Tohi  und  der  von  Nornagestr  gemeinsam,  so 
wird  ihre  zwanglosere  und  darum  auch  schönere  Durchfüh- 
rung wol  jedenfalls  dem  Ngp.  zuerkannt  werden  müssen, 
möchte  man  auch  andererseits  geneigt  sein,  in  der  Erzählung 
von  Töki  etwa  ein  älteres  Vorbild  zu  erblicken,  was  jedoch 
auch  noch  dem  Zweifel  unterliegen  kann ,  da  es  sich  hier 
vielleicht  nur  um  verschiedene  Ausgestaltungen  desselben 
Motives  handelt  ^^).  —  In  unserem  Norna-gestr ,  der  durch 
seine    Verschmelzung    mit    dem   Mährcheuhelden    nun    nicht 


36)  Ich  weiss  nicht,  ob  auch  darauf  Gewicht  zu  legen  ist,  dass 
(nach  Flatb.)  auch  Nornagestr  in  später  Abendstunde  zu  König  O'lafr 
kommt.  Eine  genauere  Vergleichung  der  vier  Berichte  würde  übri- 
gens auch  auf  die  Entstehungsweise  der  O'l.  s.  Tr.  und  O'l.  s.  h.  H 
überhaupt  Bezug  nehmen  müssen. 

37)  Der  Aufenthalt  des  Töki  bei  Hrölfr  Kraki  und  JSälfr  ent- 
spricht dem  des  Kornag.  bei  Sigurdr  und  den  Jtagnars-söhnen.  Auch 
die  Charakterschilderung  des  'Töki  und  Norn.  bietet  viel  Aehnliches, 
sie  werden  als  unterhaltend,  aber  gesetzt  und  versöhnlich  geschildert, 

38)  O'dinn  selbst  zum  Christentume  übertreten  zu  lassen ,  wäre 
natürlich  eine  abgeschmackte  Erfindung  gewesen.  — 

39)  Dieser  Ansicht  ist  P.  E.  Müller  zugeneigt.  —  Töki  gibt  nur 
an,  dass  ihm  bestimmt  sei,  zwei  Menschenalter  zu  leben;  er  kommt 
absichtlich  zu  König  O'L,  um  Genaueres  über  die  neuere  Lehre  zu 
erfahren.    Vgl.  damit  Ngp.  C.  XI  ex.  (78,  4—11  B.) 
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mehr  als  der  Repräsentant  des  Heidentums  selbst,  als  O'dinn 
=  Gestr,  sondern  nur  als  die  menschlieh-persouificirte  Sage 
der  Vorzeit  noch  erscheint  ^°),  haben  wir  ein  recht  deutliches 
Beispiel  für  jenen  in  der  Bekehrungsgeschichte  der  nordisch- 
germanischen Reiche  so  häufigen,  von  K.  Maurer  auch  nach 
Gebühr  gewürdigten  Vorgang,  dass  an  ein  zunächst  rein 
äusserliches ,  ja  vielleicht  halb  erzwungenes  Zeichen  der  Be- 
kehrung sich  doch  im  Laufe  der  Zeit  ein  Process  innerer 
Umwandlung  und  wahrer  Hinneigung  zur  neuen  Lehre  an- 
schliessen  konnte  *^).  Noniagestr  läugnet  nicht  (C.  X) ,  dass 
seine  anfängliche  Bekehrung  nur  durch  die  Umstände  ihm 
auferlegt  sei,  und  dem  Nachtelben  gilt  Derselbe  (C.  I)  noch 
als  reyndar  heidinn.  Aber  die  Aeusseruug  in  C.  X,  dass  es 
gerade  bei  dem  christlichen  Könige  Hlödver  ihm  am  besten 
gefallen  habe,  deutet  doch  darauf  hin,  dass  hier  und  gelegent- 
lich auch  anderswo  '^-)  Eindrücke  sich  im  Gemüte  des  Mannes 
gesammelt  hatten,  deren  siegreicher  Durchbruch  freilich  erst 
am  Hofe  des  ebenso  heldenhaften  wie  frommen  Königs  O'läfr 
Tryggv.  ^^)  und  am  Lebensabende  des  durch  so  viele  Bande 
mit  dem  fornum  sid  verknüpften  Nornagestr  erfolgen  konnte. 
Auch  dadurch  ist  jeuer  schliesslich  nun  auch  innerliche  An- 
schluss  an's  Christentum  woi  motivirt,  dass  Noniagestr  von 
jeher  nicht  —  wie  einige  unserer  Mythologen  —  das  Heiden- 
tum «mit  Haut  und  Haaren»,  sondern  nur  die  idealeren  Ge- 
stalten desselben  zu  feiern  geneigt  ist,  rohere  Repräsentanten 
der  Vikiugerzeit,  wie  jenen  von  N.  M.  Petersen  so  über  Ge- 


40)  Diese  Auflassung  findet  sich  bereits  bei  Koppen  Liter.  Einl. 
in  die  nord.  Mythol.  S.  108,  vgl.  Rassm.  D,  H.  1,  44.  —  Auch  Petersen 
nimmt  diese  Aufi'assung  an. 

41)  Ueber  Nomayests  Stellung  zum  Christentume  vgl.  nament- 
lich K.  Maurer  Bekehr,  des  norweg.  Stammes  I,  335  A.  *^)  und  II,  334 ; 
ferner  Skida  Rima  S.  6—9,  wo  verschiedene  ähnliche  Erzeugnisse  der 
altnord.  Liter,  mit  unserem  jiättr  verglichen  sind. 

42)  So  bei  den  Rugnars  Söhnen,  deren  Umkehr  von  dem  Zuge 
gegen  Rom  C.  IX  berührt. 

43)  Gerade  die  Persönlichkeit  dieses  Königs  war  geeigneter,  um 
den  neuen  Glauben  in  einer  für  den  nordischen  Geist  gewinnenden 
Weise  zu  vertreten,  wie  O'l.  h.  Helgi.  Ich  erinnere  hier  an  die  in  der 
Hallfredar  saga  geschilderten  Beziehungen  des  Hallfredr  Vandrce^a- 
skdid  zu  O'l.  Tryggv.   und  die  Behandlung  bei  K.  Maurer  a.  a.  0. 
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bühr  präconisirteu  Starhadr  aber  **)  uns  in  C.  VII  nur  als 
Folie  für  die  Heldengestalt  eines  Sigurdr  Fafnisbani  vorführt. 
Und  wie  überhaupt  der  norröuen  Literatur  jene  Betonung 
des  skandinavischen  Stammesgefühls  gegenüber  dem  deutschen, 
die  man  neuerdings  öfter  hineinzudeuten  versucht  hat,  nahezu 
völlig  fern  liegt,  so  ist  auch  Nornagestr ,  der  in  Dänemark 
geborene,  aber  in  Deutschland  gleich  heimische,  in  Schweden 
wolbekaunte  und  in  Norwegen  seine  Tage  beschliessende  Wan- 
derer ^^)  nicht  ein  Vertreter  engherzig-begränzten  Nationalge- 
fühls, sondern  des  friedlich-fördernden  Verkehrs  unter  stammes- 
verwandten Völkern.  —  Mit  seinem  Tode  erlischt  zwar  die 
lebendige  Sage  der  Vorzeit,  aber  nicht  ohne  innere  Aussöh- 
nung mit  derjenigen  Geistesmacht,  welche  auch  die  Ideale 
des  Heidentums  nur  durch  höhere  Auffassungen  aufhebt. 
Jener  schon  in  Oylfag'mnmg  (vgl.  Einl.  C.  5)  gemachte  Ver- 
such einer  Auseinandersetzung  der  alten  und  neuen  Lehre 
ist  hier,  zwar  mit  glücklichem  Verzicht  auf  alle  wissenschaft- 
liche Argumentation,  aber  im  frischen  Auschluss  au  die  wirk- 
lichen Erfahrungen  des  Lebens  erneuert.  —  Auch  in  der 
sprachlichen  Behandlung  stösst  uns  hier  nicht  die  in  der 
VÖlss.  so  beliebte,  stilistisch  wenig  vorteilhafte,  Manier  der 
Paraphrase  schon  vorhandener  Liederworte  auf;  die  Darstel- 
lung, ohne  au  die  Muster  klassischer  Prosa  heranzureichen, 
kann  doch  im  Ganzen  als  frisch  und  lebendig  bezeichnet 
werden.  Jene  Berührung  mit  den  niederen  Volkskreisen, 
welche  die  gedachten  Vorzüge  der  Erzählung  sicher  z.  Th. 
bedingte,  hat  auch  in  späteren  Jahrhunderten  fortgedauert; 
Nornagestr  ist  namentlich  dem  Färöer- Volke  noch  lange  ein 
lieber ,  wolbekanuter  Gast  geblieben  ^^).  Uns  aber  liegt  es 
hier  nicht  ob ,  diesen  spärlichen  Nachklängen  alter  Sage 
näher  uachzugehn^''),  sondern  zu  versuchen,  das  gegenseitige 


44)  Nord.  Myth.  p.  303 ;  vgl,  dagegen  Grundtvig  Udsigt  p.  67  fg. 

45)  Vgl.  die  C.  X  von  Nornag.  gegebene  Auskunft  über  seinen 
Aufenthalt  in  den  verschiedenen  Ländern,  und  C.  VII:  ek  var  {y'mist 
S)  mei  Siguräi  (eda  S)  nordr  i  Danmürku. 

46)  Vgl.  P.  E.  Müller  bei  Lange  Unters,  p.  86,  87.  —  Max 
Vogler:  Sjüriur  kircäi  1  (Päd.  1877)  S.  24  fg.;  S.  83  A.  %  — 

47)  Ausser  den  bekannten  Werken  von  P.  E.  Müller,  W.  Grimm 
und  Rassmann  (D.  Heldensage  und  ihre  Heimat,    Hannover  1863)  sei 


§§  18, 19.  cm 

Verhältnis  der  bedeuteudsten  literarischen  Erscheinungen, 
mit  denen  wir  es  in  diesen  Vorbemerkungen  zu  thun  hatten, 
noch  etwas  bestimmter  festzustellen . 


D.     Literarhistorischer  Ueb erblick. 

§  19.  Während  gewöhnlich  die  Eddalieder  von  den  Völ- 
sungen  als  die  Grundlage  der  gesammten  norrönen  Behandlung 
dieses  Sagenstoffes —  abgesehen  natürlich  von  der  ßidreJcs-saga 
und  ihren  Dependenzen  —  angesehen  werden,  haben  wir  diesel- 
ben als  mehr  oder  minder  freie  Variationen  einer  prosaischen 
Sigurdar-saga  zu  betrachten  gelernt,  deren  zunächst  nur  in 
mündlicher  Ueberlieferung  bestehende  Existenz  vom  Jahre 
1000  an  festzustehen  scheint,  die  aber  vermutlich  noch  ein 
bis  zwei  Jahrhunderte  höher  hinaufreicht,  da  die  ältesten 
Zeugnisse  ihrer  bereits  als  einer  allgemein  bekannten  Sageu- 
form  gedenken.  Dies  allgemeine  Verhältnis  kann  dadurch 
nicht  alterirt  werden,  dass  die  uns  erhaltene  (mindestens 
zweite,  vielleicht  dritte  oder  vierte)  Rec.  der  literarischen 
Sigurdar  {Völsmiga)-saga  ihrerseits  der  aufgelösten  Edda-lieder 
sich  vielfach  zur  Ausschmückung  des  in  seiner  Einfachheit 
namentlich  in  feineren  Hofkreisen  nicht  mehr  anziehend  ge- 
nug erscheinenden  Sagenstoffes  bedient  hat.  Von  der  älteren, 
rein  prosaischen  Grundform  der  Sig.  saga   ist   eine  authenti- 


bier  auf  die  neueste  Arbeit  des  Letzteren :  Die  Niflimga-saga  und  das 
Nibelungenlied,  Heilbr.  1877,  die  Aufsätze  von  Edv.  Jessen  über  die 
Eddalieder  in  Zeitschr.  f.  d.  Phil.  III,  1  fg.,  Döring  und  Treutier  über 
die  f)iireks-sa(jn  (Zeitschr.  f.  d.  Ph.  II,  1  fg.;  Germ.  XX,  151  fg.),  von 
Symons  über  die  Völsungasage  und  über  die  Helgi-\iQA&r  (Paul  Beitr. 
III,  199;  IV,  166),  die  Schrift  von  G.  Storm:  Sagnkredsene  om  Karl 
den  Store  og  Didrik  af  Bern  (Christiania  1874)  sowie  auf  die  Ergän- 
zungen Sv.  Grundtvigs  zu  Nr.  1  —  29  der  Folkeviser  im.  vierten  Bande 
von  Danm.  G,  Folk.,  endlich  auf  die  anregenden  Monographien  Des- 
selben {TJdsigt  over  den  nord.  oldtids  her.  digtning ;  Om  Nordens  gamle 
Liter.,  Kph.  1867)  verwiesen,  wo  eine  genauere  Orientirung  auf  dem 
hier  nur  sbizzirten  Felde  gewünscht  wird.     Vgl.  auch  Einl.  C.  4  und  7. 


CIV  Vorbeäierknnge-n 

sehe  AufzeichnTiTig  allerdings  uns  verloren,  doch  weisen  die 
wörtlichen  Uebereiustiramungen  in  der  Völss.,  der  Skälda 
(C.  XXXIX— XLII),  dem  Ngp.,  in  der  Prosa  des  Sammlers 
der  L.  Edda,  ja  z.  Th.  noch  in  der  pidrekssaga,  auf  eine 
derartige  gemeinsame  Quelle  zurück,  die  relativ  am  reinsten 
jjj  (Jer  —  möglicherweise  von  Snorri  verfassten  —  Skizze 
der  SMlda  uns  vorliegt.  Diese  Uebereiustimmuugen  beziehen 
sich  allerdings  meist  auf  untergeordnete  Episoden  der  Erzäh- 
lung, und  ist  eben  darum  auch  der  Gedanke  an  eine  be- 
wusste  Entlehnung  namentlich  in  den  Fällen  meist  abzuweisen, 
wo  sich  bez.  der  Auffassung  des  ganzen  Sagenstoffes  eine  so 
erhebliche  Differenz,  wie  z.  B.  in  der  Völss.  und  ßidrs.  geltend 
macht  ^);  dieser  Umstand  aber  stellt  sich  unserer  Annahme 
durchaus  nicht  etwa  störend  entgegen,  sondern  dürfte  sie 
eher  bestätigen.  Das  Wesen  der  mündlichen  Tradition  näm- 
lich ^)    war    durch   die    lebendige    Theilnahme  Aller   an    dem 


1)  Wenn  wir  oben  (in  B  und  C)  einer  Einzelprüfung  und  Ver- 
gleichung  der  Prosa  der  L.  Edda  mit  Völss.,  Xgf).  u.  s.  w.  nicht  aus- 
gewichen sind,  so  geschah  es,  um  zu  zeigen,  wie  controvers  das  Ver- 
hältnis —  rein  philologisch-kritisch  betrachtet  —  immer  bleibt  und 
wie  misslich  namentlich  der  oft  behauptete  Vorrang  der  Prosa  der 
L.  Hdda  bei  näherer  Prüfung  sich  ausweist;  die  dort  erhaltenen  An- 
gaben finden  sich  fast  alle  in  besserem  Zusammenhange  und  voUstän. 
diger  in  den  andern  Fassungen  vor;  nur  die  Drüp  Nifl.  genannte 
Prosa  fasst  das  Verhältnis  von  Atli  zu  den  Gjüki-%öh.nQn  (Z.  1—4 
Hild.)  etwas  schärfer  auf  als  die  übrigen  Quellen ,  und  enthält  bez. 
der  Söhne  des  Atli  (Z.  13—14)  den  glücklichen,  sonst  nicht  bezeugten 
Zuo',  dass  dieselben  sich  weigerten,  um  das  Leben  der  <?yM/a-söhne  zu 
bitten.  Sind  aber  gerade  die  eigentümlichen  Züge  eines  Berichtes 
nicht  benutzt,  so  hat  es  vom  literarhistor.  Standpunkte  überhaupt 
wenig  Sinn,  von  einer  Benutzung  desselben  in  andern,  mehrfach  über- 
einstimmenden, Darstellungen  zu  reden.  —  Die  von  mir  (in  B)  mehr- 
mals als  wahrscheinlich  bezeichnete  Benutzung  der  Sk.  ist  auch  aus 
dem  oben  entwickelten  Gesichtspunkte  zu  verstehen. 

2)  Auf  dieselbe  ist  von  R.  Keyser  Eft.  Skr.  I,  1—17,  399  fg., 
vgl.  K.  Maurer  Ueb.  Altnord.  A.  ^^);  (wie  auch  schon  früher  von 
Andern,  z.  B.  von  Möbius:  üeber  die  ältere  isländische  Sage  S.  6  fg.) 
als  auf  einen  Hauptfaktor  in  der  ältesten  nordischen  Sage  und  Dich- 
tung hingewiesen,  doch  hat  Derselbe  viel  zu  feste  Formen  für  die  pro- 
saischen Quellen  angenommen,  andererseits  die  selbständige  Bedeutung 
derselben  neben  und  vor  den  poetischen  noch  kaum  genügend  an- 
erkannt.   Vgl.  S.  LXXXII  A.  200)- 


§  19.  CV 

Gegenstände  iu  noch  weit  höherem  Grade  bedingt,  als  dies 
bei  Literaturdenkmälern  der  Fall  ist;  wol  hat  der  Wunsch 
obgewaltet,  die  Sage  —  die  man  für  Wahrheit  hielt  —  unver- 
ändert zu  erhalten ;  aber  eine  stereotype  Fortpflanzung  iu 
erstarrten  Formen  wird  für  die  ungebundene  Rede  dann  erst 
erreicht,  wenn  die  Sage  jede  innere  Lebenskraft  verloren  hat. 
Wie  selbst  das  gleichlautende  Wort  von  hundert  Hörern  in 
hundertfach  verschiedener  Weise  aufgefasst  wird ,  so  dass  die 
Vorstellung  des  Einen  sich  nie  ganz  mit  der  des  Andern 
deckt,  so  musste  naturgemäss  auch  der  Wortlaut  der  saga 
um  so  weniger  feststehen,  je  mehr  Gefühl  und  Phantasie  des 
ganzen  Volkes  dabei  betheiligt  waren.  Wir  finden  daher, 
wo  es  sich  uui  den  Fang  eines  Fisches,  um  das  Schmieden 
eines  Schwertes  und  die  damit  angestellten  Proben,  um  eine 
allgemeine  Sentenz  bez.  des  Weltruhmes  des  Helden  handelt, 
die  ursprüngliche  Tradition  noch  in  deutlich  erkennbarem 
Wortzusammenhange  bewahrt;  hier  kann  sich  höchstens  durch 
kleine  Zusätze,  oder  durch  eine  Verschiebung  in  der  Folge 
der  Begebenheiten  die  unwillkührliche  im  Laufe  der  Zeit 
eintretende  Veränderung  verraten  ^).  Ganz  anders  bei  solchen 
Episoden,  die  —  wie  z.  B.  die  Ermordung  des  Sigurdr  — 
die  lebendigste  Theilnahme  des  Hörers,  die  (vielleicht  ganz 
unbewusste)  poetische  Ausschmückung  von  Seiten  des  Er- 
zählers hervorrufen  mussten.  War  z.  B.  die  Leiche  des  im 
Walde  erschlagenen  Helden  der  Gudrun  heimgebracht,  so  lag 
es  nahe,  sie  auf  das  Lager  der  Gatten  getragen  und  von  den 
Thränen  der  Witwe  benetzt  zu  denken;  der  Versuchung, 
Ihn  selbst  noch  einige  Worte  an  die  Trauernde  richten  zu 
lassen,  widerstand  das  poetische  Interesse  nicht  auf  die  Länge 
der  Zeit,  und  so  stellte  sich  von  selbst  jene  andere  Form 
der  Ermordung  ein,  wo  Sigurdr  neben  der  Gattin  ruhend 
zum  Tode  verwundet  ward.  Diese  jüngere  Auffassung  ward 
mit  der  Zeit  herrschend  und  glich  der  Heerstrasse,  während 
die  ältere  —  namentlich  wo  sie  auch  ihre  poetische  Darstel- 
lung gefunden  hatte  —  zwar  nicht  völlig    verwischt  werden 


3)  Ich  denke  hier  an  die  dem  Leser  wol  ohne  Weiteres  erinner- 
lichen Differenzen  in  der  Darstellung  der  Einl.  zu  Regm. ,  vgl.  mit 
Sk.  XXXIX,  Völss.  XIV;  der  Prosa  nach  Regm.  14  vgl.  mit  Sk.  XL 
Völss.  XV,  Ngi>.  V  u.  w. 

H 
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konnte,  aber  doch  dem  halbverwachsenen  Pfade  ähnlich  ward, 
der  in  älterer  Zeit  zu  demselben  Ziele  geführt  hatte.  — 
Bieten  schon  die  literarischeu  saga's  so  oft  abweichende  Re- 
censioneu  dar,  wie  viel  Variationen  wird  nicht  erst  die  münd- 
liche üeberlieferung  gekannt  haben? 

Aber  auch  die  literarischen  Formen  der  Fortpflanzung 
haben  wir  in  Betracht  zu  ziehen ,  denn  die  Aufzeichnungen, 
die  uns  vorliegen,  rühren  aus  literarisch  gebildeten  Zeiten 
her.  Ist  die  Einl.  C.  5  vorgetragene  Ansicht,  dass  Gijlfa- 
ginning  jedenfalls  vor  Snorri ,  wahrscheinlich  aber  noch  im 
12.  Jahrh.  ursprünglich  verfasst  war,  richtig,  so  scheint  aus 
der  gewöhnlich  und  wol  mit  Recht  angenommenen  Benutzung 
einer  Rec.  der  Völss.  im  Formdli  zu  Gijlf.  hervorzugehn, 
dass  die  älteste  literarische  Fixirung  der  Völss.  damals  bereits 
vorhanden  war,  denn  gerade  die  dort  dort  angezogenen  Ge- 
nealogien scheinen  erst  der  literarischen  Fixirung,  nicht  der 
älteren  (mündlichen)  Tradition ,  anzugehören.  Eine  ziemlich 
durchgreifende  Umgestaltung  der  Völss.,  die  im  Ganzen  und 
Grossen  unserer  nur  hier  und  da  noch  später  interpolirten 
in  C.  erhaltenen  Rec.  entsprochen  zu  haben  scheint,  dürfte 
im  Beginne  des  dreizehnten  Jahrh.  erfolgt  sein^),  und  es 
ist  ebenso  wahrscheinlich,  dass  der  Verf.  von  Sk.  XXXIX — 
XLII,  der  entweder  Snorri  selbst  oder  ein  Zeitgenosse  dessel- 
ben war  (vgl.  Einl.  C.  5)  dieselbe  schon  gekannt  und  benutzt 
hat^),  wie  sich  andererseits  weder  bei  ihm  noch  im  Ngß. 
irgend  eine  Kenntnis  der  ßidrekssaga  nachweisen  lässt^). 
W^enn  nun  allerdings  auch  die  letztere  saga  neuerdings  nicht 


4)  Dahin  setzte  P.  E.  Müller,  der  die  Gründe  für  die  Annahme 
einer  altern  Rec.  der  Völss.  noch  nicht  erwogen  hatte,  bekanntlich 
die  Entstehung  der  saya  überhaupt  [Saf/ab.  II,  103),  wenn  auch  aus 
ganz  andern  Gründen  wie  wir. 

5)  Die  Benutzung  ist  allerdings  gering  (Anspielung  auf  A'slaug 
in  Sk.  XLII?);  aber  mit  Recht  macht  Müller  geltend,  dass  die  vor- 
treffliche Darstellung  der  Sk.  schwerlich  ohne  Einfluss  auf  eine  später 
abgefasste  saga  hätte  bleiben  können,  die  denselben  Stoff  im  Zusam- 
menhange zu  schildern  unternahm.  —  Spurweise  Benutzung  der  Sk. 
habe  ich  in   Völss.  XIV.  unserer  Rec.  (114,  26—27  B.)  nicht  bestritten. 

6)  Auch  Müller,  der  sonst  den  Ngf).  in  den  Anf.  des  vierzehnten 
Jh.  hinabsetzt,  betont  die  Nichtbenutzung  der  Sagen  von  Dietrich  von 
Bern;  Lange  Unters.  S.  86.  — 
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sanz  ohne  Grund  in  die  erste  Hälfte  des  dreizelinten  Jahrh. 
gesetzt  wird  '^),  so  lässt  sich  diese  Datiruug  woi  nur  für  die 
erste ,  weiterhin  nicht  unwesentlich  erweiterte ,  Recensiou 
festhalten;  überdies  ist  zu  bedenken,  dass  eine  so  tiefgehende 
Umgestaltung  in  der  Auffassung  der  Nibelungensage  wol 
nicht  ohne  Weiteres  die  früher  im  Norden  vorhandene  ver- 
drängen konnte.  Ich  stehe  daher  nicht  an,  den  Ngft.^  der 
neben  jüngeren  Zügen  offenbar  auch  ältere  Elemente  ent- 
hält^), mit  R.  Keyser  um  (oder  bald  nach)  1250  anzusetzen, 
während  die  in  der  Einleitung  zu  GudnlnJcv.  II  und  in 
Gudrkv.  III  eine  Einwirkung  der  ßiärliS.  deutlich  verrathende 
Sammlung  der  L.  Edda  noch  etwas  weiter  in  die  zweite 
Hälfte  des  13.  .lahrh.  hinab  rücken  müsste^).  In  diesem 
Zusammenhange  können  die  wörtlichen  Uebereiustimmungen 
zwischen  Ngp.  und  '  der  Prosa  des  Sammlers,  wenn  sie  auf 
direkter  Benutzung  beruhen '°),  wol  nur  im  Sinne  der  Prio- 
rität des  Ngp.  entschieden  werden.  Hier  findet  sich,  wie 
wir  sahen,  noch  keine  Spur  einer  Lieder-Sammlung,  zu  der 
vermutlich  erst  dann  geschritten  wurde ,  als  die  prosaische 
wie  poetische  Produktion  auf  Grundlage  der  alten  Sig.  saga 
dem  Erlöschen  bereits  sehr  nahe  war,  während  in  der  kürz- 


7)  Hierbei    sind    allerdings    alle    die    Argumente    hinfällig,    die 
'  sich  auf  eine  angebliche   Priorität  der  jiidrs.  vor  der   Völss.  beziehen, 

da  es  sich  hier  nur  um  zufällige  Einklänge  oder   {Vulss.  XXII)  Inter- 
polationen bandelt. 

8)  Dies  ist  von  R.  Keyser  (Eft.  Skr.  I,  395—398)  mit  Recht 
betont. 

9)  Wenigstens  scheint  mir  eine  Anknüpfung  Dietrichs  von  B, 
an  die  Völsungensage  ohne  Kenntnis  der  ßidrekss.  sehr  unwahrschein- 
lich, wenn  sich  auch  die  Entstehung  der  GudrJcv.  III  daraus  noch 
nicht  ohne  Weiteres  erklärt.  —  Bugge  setzt  bekanntlich  die  Samm- 
lung  um  1240,    ich   würde   an  1260  —  1270   zu  denken  geneigter  sein. 

10)  Natürlich  kann  neben  der  gemeinsamen  Benutzung  volks- 
tümlicher Quellen  auch  eine  direkte  Einwirkung  einer  literarischen 
Arbeit  auf  die  andere  Statt  gefunden  haben.  Die  Gränzen  beider 
Vorgänge  lassen  sich  im  Einzelnen  sehr  schwer  feststellen ;  mir  scheint 
aber  Reym.  13 — 14  in  der  iV^/*.V  vorliegenden  Einführung  natürlicher 
als  in  der  durch  die  Prosa  des  Sammlers  bewirkten.  Dass  die  Str« 
sich  auf  die  erste  Begegnung  des  Sig.  mit  Reqinn  beziehen  sollen,  ist 
nicht  nötig;  sie  sind  eine  captatio  benevolentiae ,  die  zu  der  fg.  Auf- 
reizung das  Vorspiel  bildet. 


CVIII  Vorbemerkungen  §  19. 

lieh  erst  bekannt  gewordenen  pidrels-saga  sieh  eine  ähnliche 
Grundlage  für  die  jüngeren  poetischen  Variationen  des  Stoffes 
—  wenn  auch  nicht  gleichen  Wertes ,  so  doch  immerhin 
dankenswert  genug  —  eingestellt  hatte.  Das  Verhältnis  der 
Kcmpeviser  zur  piärchss.  ^^)  ist  ein  Analogou  zu  dem  der 
eddischen  Völsuugenlieder  zur  Sigurdar-saga  ^-) ;  das  des  Ngß. 
zur  Völss.  aber  spiegelt  sich  anuäherud  wieder  in  dem  der 
abenteuerlichen  Blomstrvallasaga  ^^)  zu  der  saga  Dietnchs 
von  Bern. 


11)  Vgl.  die  Behandlung  bei  G.  Storni  (oben  Anm.  *')),  der  ich 
jetzt  noch  mehr  zustimme,  als  in  der  G.  G.  A.  1875  Nr.  46  gedruck- 
ten Anzeige. 

12)  Sigurdar-saga  nenne  ich  die  mündliche  saga,  im  Unterschiede 
von  der  literarischen    Vulsunga-saga. 

13)  Vgl.  den  Excurs  von  G.  Lange  Untersuch.  113— 120^  Möbius 
Blömstrvallas.  praef. 


Zu    berichtigen    bitte    ich    ausser   den   S.  2G3    be- 
merkten Fällen  noch  folgende: 

S.  38,  A.  21):  nach  eSa  tjalld  ergänze:  Vgl.  auch  AM.  II,  494. 
S.  108,  A.  1)  l:  in  U  zu  fehlen,  vgl.  Einl.  C.  5  ^"^  —  S.  121,  ^.  ") 
L:  Fr.  u.  w,  hetu  die  Ausg.,  vgl.  AM.  I,  718.  -  S.  231,  A.  ^)  erg.: 
vgl.  Wb.  —  S.  242,  Z.  12  v.  u.  l.  6)  für  6).  —  S.  245,  A.  «)  l.  fengu 
B.  —  S.  250  Z.  6  /.  Fäfnisbana  »«).  —  S.  259  fehlt  5  am  Bande.  — 
S.  VI,  Z.  4  V.  o.  tilge:  oder  Wb.  -  S.  VII,  Z.  3  l.  E.  J.  Björner.  — 
S.  XIX,  10  V.  0.  l.  den  rimur.  -  S.  XXX,  23  l.  Gramr.  -  S.  XXXI, 
16  l.  lagdiyin  für  ladina.  —  S.  XXXVI,  4  l.  (der  letzte  aber  —  iS. 
XLVI,  14  L:  Söhne  des  Gjüki.  —  aS.  XLIX,  2  l:  (vgl.  .  .  —  Ä.  LXIV, 
2  (11  u.  12)  V.  u.  l.  Atlkv.  —  S.  LXVI  A.  »^4)  /.  §  19 /ür  §  11.  — 
Ä,  LXXI,  2  l.  mir  für  für.  -  S.  LXXII  8  v.  u.  l.  fingirten.  —  S. 
LXXIII,  1  V.  u.  l.  §  19.  —  S.  LXXV,  1  V.  u.  l.  des  neunzehnten 
Jahrh.  —     17  v.  u.  l.  Alternative.  —  ä.  LXXIX,  10—11  tilge  viermal.  — 

Ini    Cursivsatze  musste  J)  auch  für  die  3JaJusIcel  eintreten. 


Die  prosaisclie  Edda 

im  Auszuge. 

Gylfaginuing.  —  BragaroeSur.  —  Skäldskaparmäl 

Cap.XYn;  X^'III;  XXXIII  — XXXY;  XXXVIII— XL V;  L; 
LIII;   LXIII;  LXIV. 


Prosaische  Edda. 


Bök  {)essi  heitir  Edda.  Hana  hefir  saman  setta  Snorri  Sturlu 
sonr  eptir  {)eim  hsetti,  sem  her  er  skipat.  Er  fyrst  frä  äsum  ok  y'mi, 
^ar  naest  skäldskaparmäl  ok  heiti  margra  hluta;  siSast  hätta  tal,  er 
Snorri  hefir  ort  um  Hakon  konung  ok  Skula  hertoga. 

( Ueberschri/t  des  Cod.  Upps.)  — 


Gylfaginning. 


I^).     [Gylfi  kouungr  reo  {)ar  iQudum  er  nü  heitir  Svi[)jöS. 
Frä  häuum  er  {)at  sagt,    at   bann  gaf  eiuni  faraudi  konu  at 
launum   skemtunar  sinuar  eitt  plögsland  i   riki  sinu,    {)at  er 
fjörir^)  0X11  drcegi  upp  dag  ok  nott;  en  sü  kona  var  ein  af^) 
äsa-9ett,  hon  er  nefnd  Gefjon*).     Hon  tök   fjora  0xn  uort5au  5 
er  J9tunheimum,   en  {)at  väru  synir  j^tuns  n^kkurs  ^)  ok  henn- 
ar,  ok  setti  {)ä  fyrir  plög;  en  plögrinn  gekk  svä  breitt^)  ok 
djüpt,  att  upp  leysti  landit;   ok  drogu  0xninir '')  f)at  land  üt 
um^)  bafit  ok  vestr,   ok  namu  staSar  i  suudi  u^kkuru.     J>ar 
setti  Gefjon  landit  ok   gaf  nafn   ok  kallaSi  Selund  ^).     En  ^^)  10 
|>ar  sem  landit  baföi  npp  gengit,  var  J)ar^^)  eptir  vatn,  {)at 
er  nü  L^grinn    kallaSr  i  Svi{)jöS ,   ok  liggja  svä  vikr  i  Leg- 
inum,   sem  nes  i  Selundi.     Svä  segir  Bragi  gamli^^): 
(a)  Gefjon  drö  frä  Gylfa 

glQÖ  djüpr9Sul0Öla, 

svä  at  af  rennirauknum 

rauk,  Danmarkar  auka; 

bäru  0xn,   ok  ätta 

ennitungl,  J)ar  er  gengu 

Ueber  den  hier  fehlenden  Prolog  vgl.  EM.  C.  4.  Die  Ueberschrift 
Gylfaginning  fehlt  R,  W,  S  {wegen  U  vgl.  II *)  —  m.  ßndet  sich  nur 
in  Jüngern  ITss.,  St.  fügt  hinzu :  öSru  nafni  Hars  lygi.  — 

I.  1)  C.  I  fehlt  gänzlich  in  U,  u.  ist  toahrscheinlich  interpolirt.  — 
2)  So  W,  die  Ausg.  ineist  IV  (4),  Pf.  hier  u.  Z.  5  Qögur,  vgl.  7).  —  3)  Äo 
W,  H,  at  R,  AM.  —  4)  5o  W  immer,  —  jun  R  u.  Ausg.  —  5)  Äo  W,  H  — 
n.  fehlt  R  u.  Ausg.  —  6)  So  W,  H.  —  hart  o.  d.  R  u.  Aiisg.  —  1)  So 
(öxnerner)  W,  öxmn  (öxninn)  die  Ausg.  nach  R  —  8)  *S'o  W,  H  —  ä 
h.  R  u.  w.  —  üt  i  haf  Völsungsrimur  I,  33.  —  9)  So  JEg.^  Ssel.  die 
übr.  Ausg.,  vgl.  das  Wb.  —  10)  So  W,  —  Ok  R  m.  w.  ~  W)  So  'W 
{und  R?  vgl.  AMI,  32')  —  varS  Rk.  Eg.  Jönss.—  nur  var  A3L  — 
vielleicht  l>ar  var  e.  v.  —  var  ^ä  e.  Völsr,  I,  34.  —  12)  Äo  W,  H  — 
Br.  skdld  g.  R.  m.  w.  — 

1* 


4  Gylfaginning 

fyrir  vineyjar^^)  viöri 

valrauf^^),    fJ9gur  hQfutJ.] 

II  ^).     Gylfi^)    er    maör    nefndr,    hanu   var   konungr  ok 

fj^lkunnigr^);  haiin  uudraSiz  {)at*)  er  äsa-folk  var  svä  kuuuigt, 

at   allir   hlutir    goröuz   at  {)eira   vilja,     ok^)    hugsaSi  haiin, 

hvärt   fiat  muudi   vera  af  eöli   själfra    {)eira,    eSa  muudi  J)vi 

Svalda  guömogu'^)   |)au  er   {)eir  blötuöu'').     Hauu  byrjaSi  ferfi 

sina  til  A'sgarSs,    ok  for  meö  leynd^),   ok  bra  ä  sik  gamals 

manus  liki  ok  duldiz  sva.     Eu  aisir  vära  {)vi  visari,    at  {)eir 

hQfÖu  spadöm,  ok  sä  {)eir  ferö  haus  fyrr  eu  bann  kom,    ok 

geröu  1  möti  hauiim  sjöubverfingar,     Ok  ^)  er  bauu  kom  inn 

10 i  borgiua,    sä*")   banu  {)ar  bäva  b^ll,    svä  at  varla  mätti  *^) 

sjä  yfir  hana;  f)ak  beunar  var  lagt  gyldum*^)  skJQldum,  svä 

sem  spän[)ak.     Svä  segir  fjoöolfr  inu  bviuverski*^),   at  Val- 

bQÜ  var  skj^ldum  f)9kt"): 

(b)  A'  baki  letii  blikja, 
barSir  väru  grjoti, 
Svafnis  *^)  salusefrar 
seggir  byggjandi. 
Gylfi  sä  manu  i  ballardyrum  *^),  er*")  lek  at  bandsQxum,  ok 
iSbafÖi  sjau  senn  ä  lopti;  sä  spuröi  bann  fyrr  at  nafui ,  bann 
nefudiz  Gangleri  ok  kominu  af  refils   stigum***),    ok  beiddiz 
at  scekja  til  nättsta?5ar,  ok  spuröi  hverr  hQlliua  ätti  *^).    Hann 

13)  SoRu.  Ausg.  —  vinteyia  W,  H.  —  v(jl.  Gloss.  —  14)  »So  R  — 
valrof  W,  H  —  vallrauf  Jönss.  nach  Gislason.  — 

II,  1)  Ueherschrift  in  U:  Her  hefr  Gylva  ginning  {soioeit  cmchS) 
fra  J)vi  er  Gylfi  sötti  heim  Alfau{)r  i  Asgar{)  meS  fjolkungi,  ok  ha  villo  äsa 
ok  fraspurningo  Gylva. —  2)  Gylver  Aicr  m.  ö.  U. —  3)  *S'o  (nemdr)  W  — 
G.  konungr  (k.  /.  H)  var  maSr  vitr  ok  f.  R,  H  u.  Ausg.  —  4)  SoW  — 
{>.  mjök  R  u,  10.  —  5)  So  (lutir)  W  —  at  all.  1.  gengu  at  v.  J) ;  l)at  li.  h.  R 
%i.  Ausg.  —  U  von  Anfang :  Gylver  var  maSr  vitr  ok  bugs.,  {)at  er  allir 
ly  {)ir  lofuJ)o  l)ä  ok  allir  hlutir  gengu  at  vilja  |)eirra,  hvärt  |)at  mundi  af 
e^\i  |).  vera  e6a  m.  gu{)m.  vallda  {)vi.  Hann  för  til  A'sg.  u.  iv.  — 
6)  -So  W,  U  —  go5m.  R.  —  7)  er  f).  bl.  fehlt  U,  H.  —  8)  So  W,  m.  laun 
R.  u.  w.  —  9)  »So  W  —  en  R  u.  tv.  —  10)  »So  W  —  fa  sä  R.  u.  ti\  — 
11)  -So  W  —  mätti  bann  R  u.  tv.  ~  (svä  bis  hana  /.  U.)  —  12)  -So  (gylld- 
um)  W,  U  —  gyltum  R.  —  13)  i.  b.  /.  ü.  —  Die  fg.  Halbstroplie  ivird  in 
der  Fagrskinna  icie  hier  dem  Tbiodolf  von  Hven,  sonst  auch  dem  Hornklofi 
zugeschrieben,  vgl.  AM  I,  34  ^).  —  14)  at  Valh.  v.  s.  f).  fehlt  U,  H.  — 
15)  Svolnis  U.  —  16)  »So  W,  U.  —  durunum  R.  —  17)  »So  W,  U  — 
ok  R.  —  18)  »So  W  u.  (rif)  U  —  refilstigum  R.  —  19)  »So  W,  U  —  »tti  R.  — 


c.  I,  n.  5 

svarar  ok  segir^°),  at  J)at  var  kouungr  {)eira,  eu  fylgja  mä 
ek^*)  {)er  at  sja  hauu,  skaltu  {)a  spyrja  haun  uafus  sjalfr^^), 
Ok  sueriz  sa  maSr  fyrir  hauum  iun  i  h(^lliua,  eu  hauu  gekk 
eptir,  ok  f)egar  lankz  hurSin  ä  haela  hauum.  f)ar  sä  haun 
niQrg  gölf  ok  mart  folk,  sumt  raeö  ^^)  leiknm,  snmir  drukku,  5 
sumir  meS  vapuum  ok  b^rSuz.  f)a  litaöiz  haun  um,  ok  {)ötti 
margir  hlutir  otruligir,  {)eir  er  hauu  sä;  {)a  maelti  hauu: 
(Häv.  1)  Gättir  allar^^), 

äSr  gaugi  fram-^), 

um  skygnaz  skyli; 

J)viat  ovist  er  2^), 

hvar  oviuir  sitja 

ä  fleti  2')  fyrir. 
Haun  sä  {)rjii  häsa^ti ,    ok   hvert  upp  frä  ^Sru ,    ok  sat  sinn 
maSr  i  hverju  ^^).     f>ä  spurSi  hauu,  hvert  uafn  h^fSingja  {)eira 
vaeri.     Sä  svarar,  er   hauu  leiddi  iun,  at  sä  er  f  iuu  ue(5stalo 
sitr  häsajti,  at  sä  var  kouungr  ^^)  ok  heitirHär;  eu  {)ar  nsest 
sä  er  Jafnhär^°)  heitir,  eu   sä   ofarst^^)    er  f>riöi  heitir.     fä 
spyrr  Här   komaudann,    hvärt   fleira   se   erenda^^)  haus:    eu 
heimill  er   matr   ok  drykkr  hauum    sem   (^llurn  J)ar   i  Häva 
h^ll  ^^).     Hauu  svarar  ^'*),  at  fyrst  vill  hauu  vita  ^^),  ef  uokkurr  15 
er  froSr  maSr  inui.     Här  segir,  at  hauu  komi  eigi  heill  üt, 
nema^^)  hauu  se  froSari,  ok^"): 
(a)  stattu  fram^^), 

meöau  {)ii  fregu^^), 

sitja  skal  sä  er  segir  ^°). 

20)  So  V7  —  ok  segir  /.  R.  u.  tv.  —  21)  So  R  u.w.  —  en  hann  ma 
f.  |).  W.  —  22)  5o  W  —  sj.  sp.  h.  n.  R.  —  23)  meSr  W.  -  24)  Skatnar 
allir  U,  H.  —  25)  Apv  ne  gangim  fr.  U  —  a.  ing.  fr.  H.  —  Itn  fg.  V. 
skoli  U.  —  26)  So  W,  er  at  vita  R,  er  vita  U;  vgl.  Hild.  Häv.  1.  — 
27)  fletjum  U.  —  28)  äo  W  —  sato|)arma5r  i  hv.  U;  —  ok  satu  menn 
sinn  1  hverju  H  —  ok  s.  III  menn  s.  i  hv.  R  ii.  Ausg.  —  29)  So 
W  —  1  enu  n.  häs.  sat,  var  kon.  R  u.  w.  —  sitr  er  k.  U.  —  30)  So 
W  —  en  {>.  er  h.  J.  R.  u.  w.  —  31)  -So  W,  R  —  efstr  U  —  heitir 
J)ridi  Har  St.  —  32)  So  W  —  hvat  fl.  veri  eyrinda  U  —  hvart  fl.  er 
eyrindi  R,  A3I,  hvat  fl.  übr.  Ausg.  —  33)  honum  —  höll  fehlt  U.  — 
34)  So  W  —  segir  R  u.  w.  —  35)  So  W  —  spyrja  R  u.  w.  —  36)  ef 
h.  er  fr.  U.  —  37)  ok  ziehen  einige  Ausg.  {Rk.  Eg.  Jonss.  31.  Pf.)  zum 
fg.  Verse.  —  38)  fram  R,  framm  "W,  U.  —  39)  So  {in  zwei  Versen) 
Rk.  Eg.  Jonss.  31.  3Ib.  —  stattu  Ms  fregn  in  einer  Zeile  A3f,  B.  — 
40)  So  alle  Ausg.,  nur  Pf.  in  zicei  Versen  (s.  sk.  |  sä  er  seg.) 


6  Gylfaginning 

IIP).    Gaugleri  hof  svä   mal   sitt:    liverr   er^)  ceztr   eSa 

elztr  allra  guSa^)?     Här  svarar*):    sä   heitir  AllfQ^r  at  väru 

mäli,    en   i   A'sgarSi    inum   forna   ätti   hann   tolf  n^fn:    eitt 

er  Allf^Sr^),  annat  Herran  eSa  Herjan  ^),  {)ridja  Hnikarr  eSa 

öNikarr''),  fjorSa  Nikuz  et5a  HnikuSr,  fimta  FJQlnir,  setta  O'ski, 

sjauuda  O'mi,   ätta  BifliSi    eSa   Biflindi^),   niuuda    SviSurr^), 

tiunda   SviSrir  ^o)  ,     ellifta  ViSrir  ^^) ,     tolfta  Jälg    eSa  Jälkr. 

j>a  spyrr  Gangleri:  hvar  er  sä  gu?i?  eöa  hvat  mä  hann?  eSa 

hvat  hefir  hann  unuit  framaverka '^)?     Här  segir:  lifir  hann 

10  of   allar   aldir   ok   stjornar    ^llu    riki    sinu,    ok   raeör    Qllum 

hlutum ,    storum    ok    smäm.      J)ä    mselti    Jafnhär  ^^) :    hann 

smiöaöi   himin    ok   j^rS    ok  loptin    ok   alla    eign   {)eira.     |>ä 

maelti  friöi:    hitt   er  mest,    er   hann    gerSi  manninn  ok  gaf 

hänum  Qnd  f)ä  er  lifa  skal  ok  aldri  ty'naz,  J)ött  h'kamr  füni  til 

ISmoldar^^)  e?5a  breuni  at  Qsku,  ok  skulu  allir  menn  lifa,  {)eir 

er    rett   eru   siÖaSir,    ok    vera    me?i    hänum  själfum  {)ar  sem 

heitir  Gimle    eSa  Vingölf.     En   vändir   menn  fara   til  Heljar 

ok   {)aÖan  £  Niflhel'^),   {)at   er  niör  i  inn  niunda   heim.     J>ä 

maelti  Gangleri :  hvat  haföiz  hann  äör  at,  en  himinu  ok  j^rS 

20v8eri  gcjrr^^)?    J>ä  svararHär:  J>ä  var  hann  meS  hrim{)ussum. 

IV.     Gangleri    mgelti :     hvat    var    upphaf ?     eSa    hversu 

hofz  ^)  ?  eöa  hvat  var  äör  ?  Här  svarar :  svä  sem  segir  i  V9luspä : 

(V9I.  6)  Ar  var  alda^), 

{)ar  er')  ekki  var*); 
varat  sandr  ne  sjär^) 
ne  svalar  unnir^); 

III.  1)  Ueberschriff  in  U:  Fra  spurningo  Ganglera,  in  S:  Allda 
rök.  —  2)  er  fehlt  W? —  3)  Äo  guSa  W.  go8a  R,  meS  goSum  ü,  äsanna 
(=  allr.  g.)  H.  —  4)  So  W,  segir  R.  —  5)  Die  Schreibung  der  Hss. 
schwankt  zwischen  Alf.  u.  Allf.  —  Die  Zählung  der  Namen  mangelt 
in  U,  H.  —  6)  So  W,  während  R  hier  u.  weiter  er  einfügt  —  annat 
er,  III  er  u.  w.  —  Herran  eSa  /.  U,  H.  —  7)  Äo  W  —  Nik.  eSa  Hn. 
R.  NikaSr  U.  —  8)  So  R,  Rifl.  U,  Biflindr  H,  Biblindi  W.  —  9)  So 
U,  S  —  SviSarr  R,  W  hier  Vi&rir,  vgl.  ").  —  10)  Äo  R,  U  —  SviÄorr 
hier  W.  —  11)  Äo  R  u.  w.  U  als  12.  nur  Fälkr(?).  —  12)  til  frama 
U.  —  13)  Vgl.  A3II,  38^).  —  14)  So  W  -  p.  likaminu  füni  at 
moldu  R.  —    15)  «0  W,  R  —  Niflheim  U,  H.  —  16)  ger  Ek. 

IV.  1)  So  W,  höfz  hann  U,  H  —  höf  so?  R.  —  2)  So  W,  ü  — 
halda  R.  —  3)  «So  U  u.  L.  £.,  {)ä  er  H  —  f)at  er  R,  W.  —  4)  So 
alle  Hss.  der  pr.  JE.  —  ^ar  er  Y'mir  bygSi  L.  JE.  —  5)  So  W,  vara 
s.  nd  sser  R.  (sjör  ü.)  —  6)  undir  U.  — 
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jcjrS  fannz  seva ') 
ne  upphiminn  — 
gap  var  ginnunga, 
en  gras  hvergi  *). 
|>a   maslti  Jafnhär:    fyrr   var   |)at    m^rgum    Qldum,    eu  JQrÖ 
vseri^)    sk^puö ,    er  Niflheimr  var  gQrr,    ok  i  hänum  miSjum 
liggr    brumir  ^*^)  sa  er  Hvergelmir    heitir,    ok  f)a8an ")   falla 
{)£er  är  er  svä  heita:    SvqI,    Gunn{)rä^^),   FJQrm^^),  Fimbul- 
i)uP4),  Sliör  okHriS^s)^  g^jg^  ok  Ylgr,  Viö,  Leiptr^^).  qj^^hS 
er    naest   helgrindum.      f)a    maelti   J>ri8i^^):    fyrst   var  |)ö    sä 
heimr  i  suörhälfu,  er  Muspell   heitir;    hann  er  Ijös  ok  heitr, 
svät   logaudi  er  hann  ok  brennandi  ok  ofcerr^^)  J)eim  er  ][)ar 
eru  ütlendir  ok  eigi  eigu  f)ar  ööul.     Sä  er  Surtr   nefndr,    er 
{)ar  sitr  ä  heimsenda  ^^)  til   landvarnar ,    hann    hefir  loganda  10 
sverS,    ok  i  enda   veraldar   mun   hann    fara    ok    herja^^)  ok 
sigra  9II  guSin ,    ok  breuna  allan  heim  meS  eldi.     Svä  segir 
1  V^luspä: 

(V9I.  53)  Surtr  ^^)  ferr  sunuan 
meö  sviga  laevi  ^^), 
skinn  af  svertJi 
sol  valtiva; 
grjotbjorg  gnata, 
en  gifr  rata^'), 
troSa  halir  helveg^*), 
en  himinn  klofnar. 
V.    Gangleri   mcelti:   hversu   skipaSiz,    äSr  en  aettirnar 


7)  So  W  u.  L.E.,  eigi  R,  U.  —  8)  -So  U  «.  L.E.  —  ekki 
W,  R.  —  9)  So  W,  var  R,  U.  —  10)  So  W,  bruSr  R,  U.  —  11)  -So 
W,  U,  H  —  |).  af  R.  —  12)  Kvol,  Gundro  U.  —  13)  So  (Fjonn) 
W,  U,  Form  R.  Fjörir  H.  -  U)  So  U  u.  L.E.  {Grimn.  27)  — 
Fimbul  {)iil  hier,  wie  es  scheint,  W,  R.  —  15)  So  W,  R  —  Sl.  ok 
Hn'Sr  U  —  Sli5  ok  HriS  L.E.  {Grimn.  28).  —  16)  So  W,  R  getrennt 
auch  Grimn.  27,  28,  Vi51eiptr  [oder  ViSl.  ?)  U.  —  17)  Ueberschriß  in 
U:  Her  segir  frä  Miispellzheimi  ok  frä  Surti.  —  18)  So  W,  svät 
(hann/.)  er  logandi  ok  br.,  er  hann  ok  üf.  R.  —  19)  landsendo  W,  R, 
wegen  landvarnar  verdächtig  —  Surtr  r8ej)r  J)ar  fyrir  ok  sitr  ä  heimsenda 
U,  H.  —  20)  mun  h.  koma  U.  —  21)  So  W,  R  u.  L.  E.  —  Svartr 
U.  —     22)  So  W  u.  L.  E.  —  levi  U,  leivi  (-fi)  R.    Siga  Isefe  H.  — 

23)  So  W,  R,  L.  E.  —  gu{)ar  hrata  U.  (hrata  auch  W;  vgl.  B.  p.  32.)  — 

24)  So  W,  R,  L.E.  -  trafa  h.  helvega  ü. 
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yrSi  eSa  aukaöiz  maunfölkit?  fa  maelti  Har^):  A'r  f)ffir  er 
kalla(5ar  eru  Elivagar,  {)ä  er  ^icr  varu  sva  langt  komuar  fra 
uppsprettum  2) ,  at  eitrkvika  3) ,  sü  er  J)eim*)  fylgöi,  harSnaSi, 
sva  sem  siudr  f»at  er  ferr^)  or  eldinum^),  f)a  varS  f)at  iss, 
5  ok  |)ä  er  sä  iss  gaf  staöar  ok  raun  eigi ,  {)ä  heidi  ^)  yfir 
{)annig  vir  ^)  {)at  er  af  stöö  eitrinu,  ok  fraus  at  hrimi,  ok  jök 
hvert  hrimit^)  yfir  anuat,  allt  i  Ginuuuga-gap.  fä  maelti 
Jafnliär:  Ginuunga-gap  [)at  er  vissi  til  noröraittar  ^''),  fylltiz 
meS  j)unga  ok  L^fugleik  iss  ok  hn'ms,  ok  inn  i  fra  ür  ok 
lOgustr;  en  inn  syöri  hlutr  Giuuunga-gaps  lettiz  möti  gneistum 
ok  sium  {)eim  er  flugu  or  Müspellsheirai.  J>ä  ma?lti  f>ri8i: 
sva  sem  kalt  stoS  af  Niflheimi  ok  allir  hlutir  grimmir,  sva 
var  allt  {)at^^)  er  vissi  nämuüda  Müspelli^^),  heitt  ok  Ijost, 
en  Ginnunga-gap  var  sva  hlsett^^)  sein  lopt  viudlaust  ok  {)ä 
15  er  mcetti  hriminu  bla^r  hitaus^*),  sva  at  bräönaöi  ok  draup, 
ok  af  J)eiui  kvikudropum  kviknaSi  meö  krapti  {)ess  er  til 
seudi  hitann,  ok  varö  manns  likindi^^),  ok  ev^'^)  sä  nefndr 
Y'mir,  eu  lirim{)ussar  kalla  hanu  Orgelmi,  ok  eru  {)aöan 
komnar  settir  hrimj)ussa,  svä  sem  segir  i  V^luspä  inni  sk^mmu: 
(Hyndl.  33)  Eru  vplur  allar 

fra  Viöolfii^), 

vitkar  allir  ^^), 

fra  Vilmeiöi; 

en  seiöberendr 

fra  Svartli^fSa  ^^), 

j^tuar  allir  ^°) 

fra  Y'mi  komnir. 


V,  1)  Ueherschrift  m  U:  Her  segir,  er  gu{)in  skopuJ)0  Y'mi 
jotun.  —  2)  So  W,  —  sprettunni  R  —  unum  U,  H.  -  3)  Äo  W  [vgl.  Z.  16 
kviku-dropum)  —  kvikan  U,  kvikja  R.  —  4)  So  W.  |)ar  R,  U.  —  5)  So 
W  -  renn  R.  —  6)  svä  sem  sindr  i  afli  U,  H.  —  7)  So  R,  hielldi  U,  hel6i 
W  —  Ausg.  heidi  oder  heidi.  —  8)  »So  W  u.  Ausg.  (üren  Eg.)  ausser 
AM  —  {)annig  en  (ok  U,  H)  {)at  er  afst.  eitr.  R  u.  AM  (enn  =  en).  — 
9)  Äo  W  -  hr.  hv.  R.  —  10)  So  ^  —  norSrs  ajttar  R.  —  11)  So 
W,  U,  2\\i  fehlt  R.  —  12)  Müspellz-heimi  U.  —  13)  -So  R  —  lett 
(oder  e  =  36?)  W,  U,  H,  St.  —  14)  So  W,  blfierinn  himins  msetti 
hrimino  H  —  msettiz  hrimin  ok  blter  hitans  R.  —  15)  So  W,  U  — 
likandi  R.  —  16)  Äo  W  —  var  R.  -  17)  volvur,  Victölfi  U.  —  18)  So 
W  u.  Ausg.  —  vithkar  R  —  vettir  allar  U,  H.  —  19)  T>ie  Viertelstr, 
/.  ü,  en  auch  in  R.  —  20)  So  W,  U,  H  —  a.  j.  R. 
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Eu  her  segir  sva  Vaf[)rii(5uir  j^tunn,  |)ä  spurSi  GaugrdSr^^): 
(Vafpr.  30b)  Hvaöaa  Orgelmir 

kom  me(5  JQtna  sonum 

fjrst,  iun  froSi  j(itnnu?  — 
(Vaf{)r.  31)   Or  Elivägum'=^-0 

stukku  eitrdropar, 

ok  6x  uuz  or  varö  JQtunu ; 

|)ar  örar  lettir 

komu  allar  samau, 

{)vi  er  {)at  allt  atalt^^)! 
I>ä  moelti  Gangleri :  hvernig  öxu  gettir  |)aSau  -^),  eöa  skapaSiz 
sva,  at  fleiri-^)  uröu?  eSa  trüi-{)er ^*')  j[)auu  guS,  er  nu  sagSir 
})ü  frä?  fä  svarar  Har:  fyr  öugau  mun  trüum^'')  ver  hann 
guS  Vera  2^),  hann  var  illr  ok  allir  haus  aettmenn,  {)ä  k^Uum  5 
ver  hrim{)ussa ;  eu  sva  er  sagt ,  at  |)a  ^^)  er  hauu  svaf ,  fekk 
hanu  sveita^°);  {)ä  6x  uudir  viustri  h^nd  hanum  maSr  ok 
kona,  ok  annarr  fötr  haus  gat  son  viö  ^tirum,  en  |)aSan  af 
komu  aettir  ^'),  {)at  eru  hrim{)ussar;  iun  gamli  hrim{)uss,  hauu 
k^llum  ver  Y'rui.  —  10 

VI.  |)ä  raselti  Gangleri:  hvar  bygSi  Y'mir  eSa  viö  hvat 
lifSi  hauu  ?  Här  svarar  ^) :  naest  var  \>at,  f)ä  er  hrimit  draup, 
at  {)ar  varö  af  kyr,  su  er  AuSumla^)  het,  en  fjorar  mjolkär 
ruuuu  or  speuum  heuuar  ok  fceddi  hon  Y'mi.  f>ä  mselti 
Gangleri:  viS  hvat  fceddiz  kj'riu?  Här  segir:  hon  sleikti  15 
hrimsteiua  ^),  er  saltir  väru,  ok  iun  fyrsta  dag  *)  er  hon  sleikti 


21)  Vielleicht  so  zu  schreiheti  f  —  J)a  spurJSi  Gangleri  R,  W  ohne 
diesen  Zusatz,  so  auch  die  Ausg.  seit  A3f  {vgl.  I,  44^).  —  Für  die 
Verstheilung  vgl.  Hikl.  Zze.  113.  —  22)  So  W  —  vorher  geht  {als  Versan- 
fang nach  Rk.^  als  Prosa  ?iach  AM  u.  a.  A.)  J)a  er  in  R.  —  23)  So 
W  —  J)ar  eru  örar  settir  komnar  a.  s. ,  [)vi  er  {)at  se  allt  til  atalt  R 
u.  Ausg.  —  U  ok  enn  segir  sva,  at  or  E.  st.  e.  ok  voxtr  vindz,  ok 
var|)  jotunn  or,  vgl.  auch  Bild,  zu  Vaf{)r.  31.  —  24)  So  W,  U  —  saman 
|)a5.  R.  —  25)  So  W  —  fleiri  menn  R  u.  Ausg.  {von  Menschen  ivar 
nicht  die  Bede)  —  eSa  sk.  u.  ic.  fehlt  U,  H.  —  26)  So  ^  —  trüir  {)u 
R.  —  27)  -So  W  —  jätum  R.  --  28)  vera  /.  R  m.  «?.  —  29)  5o  W  — 
ok  sva  er  s.  f  ä  R.  —  30)  sseda  (steSa  ?)  S.  —  31)  Das  Fg.  bis  Y'mi  fehlt  U,  H. 

VI.  1)  Die  unentbehrlichen  Worte  H.  sv.  nur  in  U ,  H  erhalten, 
Ueher Schrift  in  U :  |)rä  {)yi  er  skopuS  var  ky'rin  Au&umla.  Ueherschrift 
in  Sp. :  A'sakyn.  —  2)  >So  U  ?  —  umbla  W,  AuShumla  R(?)  u.  Ausg.  — 
3)  Äo  W  —  steinana  R  «.  W'.  —  4)  So  W,  U  u.  Ausg.  —  d.  /.  R.  — 
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steiua,  kom  or  steiniiium  at  kveldi^)  raanns  här,  auuan  dag 
manns  hQfuS,  {)riSja  dag  var  {)at*')  allr  maSr,  sä  er  nefndr 
Buri;  harni  var  fagr  älitum,  mikill  ok  mättugr,  hann  gat 
son  \>a.nn  er  B^rr  er  nefndr  ^).  Hann  fekk  {)eirar  konu  er 
SBestla  er  uefnd^),  döttir  B9l{)orns  JQtuns ,  ok  gätu^)  f)au 
{)rjä  sonu;  het  einu  O'Öiun,  aunarr  Vili,  f)riÖi  Ve'°);  ok  {)at 
er  min  trüa*'),  at  sä  O'Öinu  ok  hans  brceSr  muni  ^2)  vera 
styraudi  liimius  ok  jarSar;  |)at  tetlum  ver,  at  hann  muni  svä 
heita;  svä  heitir  sä  maör,  er  ver  vitum  mestan  ok  ägaeztan, 
10  ok  vel  megu-|)er '^)  lata  hann'*)  sva  heita  ^^). 

VII  ^).  f>ä  niaelti  Gangleri :  hvat  varS  f)ä  um  f)eira 
ssett  eSa  hvärir  väru  rikari?  |>ä  svarar  Här:  synir  B(^rs^) 
dräpu  Y'mi  J9tun ;  en  er  hann  feil,  J)ä  hljop  ^)  svä  mikit  blöS 
or  särum  hans,  at  meS  f)vi  drekktu*)  |)eir  allri  aett  hrim{)nssa, 
15nema  eiun  komz  uudan  meö  sinu  hyski ,  f)ann  kalla  JQtnar 
Bergelmi;  hann  för  upp  ä  lüSr  sinn  ok  kona  hans^)  ok  heiz 
^ar,  ok  eru  af  J)eim  ^)  koronar  hrimf)ussa  aettir,  svä  sem  her  segir : 
(Vaf{)r.  35)  O'rövi^)  vetra 

äSr  vaeri  j^rS  of  ^)  sk^puS, 
{)ä  var  Bergelmir  borinn; 
{)at  ek  ^)  fyrst  of  man, 
er  sä  inn  frötSi  j^tunn 
ä  var  liitJr  of  lagiSr^*^). 


5)  st.  at  kv.  /.  U,  H.  —  6)  Äo  W  —  var  {»ar  R  u.  Ausg.  dag 
V.  {>.  /.  U.  Vgl.  IX  «*).  —  7)  So  W,  B.  het  R.  —  8)  So  W,  Besla  het 
R,  U:  er  Buri  het,  fauj)r  Bors,  er  ätti  Beyzlo,  döttur  B.  —  9)  So  W, 
fengu  R.  -  10)  So  W,  U,  S  (R?  vgl.  AM  I,  46 '5).'  —  11)  {)at  «tlum 
ver  (setla  menn  H),  segir  Här  U,  H.  —  \2)  So  W  —  munu  R,  ü  — 
seu  st.  H.  —  13)  So  W,  megu  {)eir  R  u.  Ausg.,  doch  vergl.  AM  I, 
46").  —  14)  So  W,  h.  1.  R.  —  15)  Nach  (heims  ok)  jarSar  U,  H: 
ok  |)ar  er  sjä  (sä  H)  eptir  herann  (heitinn  H),  er  ver  vitum  mi  (er 
menn  vita  H)  nü  mestan  vera.  —    Vgl.  EM.  C.  2. 

VII.  1)  Ueberschrift  in  ü:  Frä  {>vi  er  synir  Burs  dräpu  Y'mi. 
Es  fehlt  dann  der  Anf.  bis  sv.  Här.  —  2)  Vgl.  im  Fg.  U.  —  3)  So  (hl-) 
nur  TJ.  —  4)  So  {oder  drektu)  Ausg.  u.  U.  —  auch  W?  drek  ^u  J)u 
irrig  R.  —  5)  ok  k.  h.  /.  U.  -  6)  ^&^&n  U  =  af  {).  —  7)  So  (-vi)  W 
-fi  TJ,  A;  Örofi  R.  —  Ausg.:  Orofi,  Örofi,  Oröfi,  Öröfi,  doch  siehe  auch 
Hild.zuYa.i^T.2Qu.Bb,  Lüning :  Die  Edda,  S.601.  —  Vgl.  auch  Vigf. 
s.  V.  öröf.  —  8)  So  W,  um  U  u.  L.  E  —  ohne  of  R  —  äl)r  j.  v.  U.  — 
9)  So  R  «.  w. ,  auch  L.  E.  —  er  W.  —  10)  at  fr(5{)a  jotunn  ä.  v.  1. 
um  lag.  U.  —    Vgl.  auch  Hild.  — 
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VIII  ^).     J>a  segir  ^)  Gangleri :  hvat  h(ifÖuz  {)a  at  B^rs  ^) 
synir,    ef^)  f)ü   trüir  at  \>eh  se  gu(5?     Har  svarar^):    eigi  er 
{)ar  litit   af  at  segja;    {)eir  töku  Y'mi  ok  fliittu  i  mitt  Ginn- 
ungagap ,    ok  gerSu  af  hänum  JQrSina ;    af  blööi  hans  steinn 
ok  v^tniD,  j^röin    var  gor  af  holdinu^),    en  bjorgin  af  bein-5 
unum,  grjöt  ok  ur'Sir  gerSu  {)eir  af  t^unum  ok  j^xluui  ok  af 
f)eim   beiuuni,    er  brotin  väru^).     j[>ä   maelti  Jafnhär:    af  {)vi 
blöSi   er   or  särum  rann  ok  laust  for,    |)ar  af  gerSu  ])eir  sjä 
{)ann  er  {)eir  gyröu  ok  festu  sanian  j^i-Sina  ^),  ok  logSu  {)ann 
sjä  1  bring  utan   um    bana;   ok  muu    {)at  flestum  mQnuum^jlO 
ofcera  {)ykkja,    at   komaz    |)ar   yfir.      f>ä   mselti  J>ri8i:    töku 
{)eir   ok   haus  bans,    ok  geröu   af  banum^)  bimin,    ok   settu 
bann   yfir^°)  j^röina   me(^    fjoruni    skautum ,    ok    undir  bvert 
hörn  settu  {)eir  dverg,  {)eir  beita  svä;     Austri,  Vestri,  Suöri, 
Noröri^^).     J>ä  töku  {)eir  siur  ok   gneista,    {)ä    er  lausir  förulS 
ok  kastat  baföi  or  Müspellsbeimi ,    ok   settu  ä  bimin '^)  baeSi 
ofan  ok  neöau,  til  at  ly'sa  bimin  ok  JQrÖ;  {)eir  gäfu  staSar  ^^) 
Qllum  eldingunum  ^^) ,    sumum  ä  bimni  ^^) ,  sumar  föru  lausar 
undir  bimni,  ok  settu  {)ö  {)eim  staS  ok  sk^puöu  g^ngu  J)eim. 
Svä  er  sagt  i  fornum  visindum ,  at  ^^)   |)aSan    af    väru  doegr  20 
greind  ok  äratal.     Svä  segir  i  VQluspä  ") : 
(V9I.  8b)  Söl  {)at  ne  vissi, 

hvar  bön  sali  ätti; 

mäni  |)at  ne  vissi, 

hvat  bann  megins  ätti; 


VIII.  1)  So  oder  sagSi  {nur  s.)  W  —  mselti  U,  Jonns.,  svarar 
{unpassend)  R  u.  Uhr.  Ausg.  —  2)  Burs  U.  —  3)  er  U,  H.  —  4)  So 
W  ?  H.  segir  R,  U  u.  Ausg.,  vgl.  ^).  —  5)  jörSin  bis  hold.  /.  U,  H.  — 
6)  SoR,  af  |)eim /.  W ;  grjöt  af  taunnum  ok  af  |).  beinum  er  borin  vöro 
U.  —  7)  So  W,  er  |).  festu  jorj).  1  U,  H  —  er  J).  girSu  ok  festu  jörS- 
inai  St  [vielleicht  zu  schreiben:  er  f.  gyrSu  saman  ok  festu  jörSina  1)  — 
er  {).  gerSu  ok  f.  s.  j.  R  u.  Ausg.  —  Vgl.  im  Fg.  U.  —  8)  So  W,  fl. 
manni  R.  —    9)  So  W,  J)ar  af  R.  —    10)  So  W,  JJ  —  upp  yfir  R.  — 

11)  So  W  —    A.  V.  N.  S.  R  —  dverg,   Austr(a),  Vestra  u.  ic.  U.  — 

12)  Äo  W  —  i  mitt  Ginnungagap  ovan  ok  ne{>.  U.  H  —  ä  miSjan 
Ginnunga  -  himin  b.  of.  ok  neS.  R  u.  Ausg.  —  13)  ^So  R  m.  W  —  g. 
sta^i  U.  —  14)  So  W,  eldingum  U  u.  Ausg.  —  eldinum  R,  vgl.  AM 
I,  50*).  —   15)  ä  bimnum  schreiben  Egilsson   u.  Jönsson  {ohne  Hsl)  — 

16)   Von  sumum  ä  h d^i  fehlt  U,  H.  —    11)  So  W  —  svä  segir 

U  —  svä  sem  seg,  i  V.  R  m.  Ausg,  — 


12  Gylfaginning 

stJQrnnr  |)at  ue  vissu, 
livar  {)a3r  staSi  ättu. 
Svä   var   aör ,    en   {)etta  va^ri  ....  ^s).     fa  mselti  Gangleri : 
{)etta  eru  mikil  ti'Sindi  er  nü  heyri  ek,    furöu  mikil  smi(S  er 
j^at  ok  hagliga  grtrt^^);  hvernig  var  joröin  liättuö?     fä  svarar 
Har^"):     hon    er    kringlött^^) ,     ok    {)ar    ütan   um   liggr   inn 
5  djüpi    sjär   ok   me«^    f)eiri    sjävarstr^udu   gäfu   {)eir    l^nd    til 
byg?5ar   jotua   aettum;    en   fyrir  innan  ä  j^röuuni  gerSu  |)eir 
borg    umhverfis    heim  ^^)    fyrir    öfriöi   j^tna ,    en   til  f)eirar 
borgar  hoföu    f)eir    brar  Y'mis  j^tuus    ok    k^lluSu    {)a   borg 
Miögarö.      Toku  f)eir  ok  ^^)  heila  haus  ok  k^stuSu  f  lopt  ok 
lOgerÖu  af  skyiu,  sva  sem  her  segir^^): 
(Gri'mu.  40)  Or  Y'mis  holdi 

var  JQrÖ  of  ^^)  sk^puS, 
en  or  sveita  sjär ; 
bjorg  or  beiuum, 
baömr  or  hari, 
eu  or  hausi  himinn. 
(Gn'mu.  41)  En  or  hans  bram 
geröu  bliö  regln 
MiSgarÖ  manna  sonum; 
en  or  hans  heila 
väru  {)au  in  harSmöögu 
sky  9II  of-^)  sk^puö.  — 
IX.    f>ä  niaelti  Gangleri :    mikit   {)6tti  mer  {)eir  hafa  {)ä 
suüit   til    leiöar,    er  j^rö    ok   himinu  var  gorr^),    ok  söl  ok 
himiutungl  väru    sett,    ok  skipt  dcegrum ;    en  hvaöan  komu 
menninir    {)eir    er    heim   byggja  ?     |ni    svarar  Här  ^) :    {)ä   er 
15{)eir  gengu  meS  sEevarstrondu,  B^rs  synir^)  fnndu*)  tre  tvau 


18)  Ber  ganze  Satz  fehlt  U,  H.  W,  S  bieten  den  Satz  bis  vseri  — 
R  (m.  Ausg.)  den  Schluss  of  jörS  (unpassend).  —  of  g0rt?  Vgl.  19).  — 
19)  -So  (gort)  W,  gert  R.  —  20)  Das  Vorhergehende  in  ü  verkürzt.  — 
21)  SoW  und  (kr.  er  j.)  U,  H,  St—  kr.  i;tan  R  u.  Ausg.  —  22)  jorj)- 
ina  U,  H.  —  23)  So  W  —  !>.  t.  ok  R.  —  24)  Vgl.  auch  Vafj)r.  21. 
JSild.  sotvie  A3I  II,  431  (A)  u.  515  (M).  —  25)  um  U.  — 

IX.  1)  «So  (gjorr)  W,  gert  R.  Vgl.  C.  III  ex.  —  2)  Der  Anfang 
von  IX  bis  Hix  fehlt  U,  zu  dem  Fg.  findet  sich  in  U  die  lieber schrift: 
Bors  synir  skopuf)u  Äsk  ok  Emlu.  —  3)  »So  W  —  f)ä  er  {).  Bors  syn. 
g.  m.  ssev.  R  u,  Ausg.  —  A)  So  W  —  f.  j^eir  R.  — 


c.  vin,  IX.  13 

ok  toku  upp  trein  ok  skopuSu  af  meun  ^) ,  gaf  inn  fyrsti  ^) 
Qud  ok  lif,  auuarr  vit  ok  hroering,  J)riÖi  asjöuu,  mäP)  ok 
heyrn  ok  sjon  ®) ;  gafu  f)eiiii  kl«öi  ok  u^fn  ^) :  liet  karlmaörinn  ^"^j 
Askr,  eil  konan  Embla  ^^),  ok  61z  ^^)  {laSan  af  mannkindin  ^^) 
Sil  er  ^^)  bygöin  var  gefiii  undir  Miögaröi.  far  naist  geröu  5 
|)eir  ser  borg  i  miöjum  lieimi,  er  kallat  er  A'sgarör,  {)at 
kQllum  ver  Tröja  ^^).  |>ar  bygöu  guSin  ok  settir  f)eira,  ok  gerSuz 
{)aSau  af  morg  tiöiiidi  ok  greinir,  bajöi  ä  jorö  ok  i  lopti^^). 
J>ar  er  einii  staör,  er  Hliöskjalf  heitir,  ok  {)ä  er  O'Öinn 
settiz^^)  Jiar  i  hässeti,  })ä  sa  bann  of  alla  lieima^^)  ok  hverslO 
maüus  athcefi ,  ok  vissi  alla  hluti ,  fia  er  bauu  sä  ^^J.  Kona 
hans  liet  Frigg,  Fj^rgviiis  ^°)  döttir,  ok  af  {)eira  a^tt  er  sü 
kynsloö  koiuiu,  er  ver  k^llum  asa-settir,  er  bygt  hafa  AsgarÖ 
iun  forna  ok  f)au  riki,  er  par  til  liggja^^),  ok  er  |)at  allt 
goökuiiuig  83 tt.  Ok  fyrir  {ivi  mä  haun  beita  Allf^Sr,  at  bann  15 
er  faöir  alira  guSanua  ok  manna  ok  alls  Jiess  er  af  bans 
krapti  ^^)  var  fullgört^^).  jQrÖin  var  dottir  hans  ok  kona 
hans,  af  henni  geröi  bann  inn  fyrsta  soniun,  en  Jiat^'*)  er^^) 
A'sa-J>6rr ;  bänum  fylgSi  afl  ok  sterkleikr,  {lar  af  sigrar  bann 
9II  kvikvendi  2^).  20 


5)  mann  U.  —  6)  fyrst(?)  W.  —  7)  So  W,  mälit  R.  —  8)  skin 
H  —  gaf  inn  f.  önd.  II  lif,  III  heyrn  ok  sy'n.  U.  —  9)  gäfu  —  nöfn 
/.  U.  —  10)  ina[)r  U.  —  11)  So  W,  R  —  Emla  U.  —  12)  So  W,  öx 
U,  H  —  öluz  R.  u.  Ausg.  —  13)  So  W,  U  —  kindir?  R  {vgl.  AM  I, 
52  15).  —  14)  So  W,  l)eim  er  R  —  nur  er  U,  H.  —  15)  Die  drei  letz- 
ten Worte  {so  in  R,  ^at  kallaz  Tröja  W),  iti  U  fehlend  (si|3an  g. 
J)eir  1  m.  heimi  A'sg. ,  J).  b.  u.  w.),  sind  von  J.  Grimm  {Gesch.  d.  d. 
Spr.^  533)  als  Zusatz  bezeichnet ,  vgl.  jedoch  Einl.  C.  4.  —  16)  So  W, 
R  —  |)ar  b.  0'.  (0'.  goSin  H)  ok  ettir  [)eirra ,  er  värar  settir  ero  frä 
komnir  (-nar  H).  En(n)  segir  Här  II,  H.  —  17)  Alfau|)r  sezt  U,  H.  — 
18)  ser  h.  um  beim  allan  U,  H.  —  19)  ok  vissi  —  sa  /.  U,  H.  — 
20)  So  W,  R  —  Fjörgyn  lautet  der  Name  L.E.  (Lokas.  26)  u.  in 
U  Fiorgim  —  21)  >So  W  —  er  J).  1.  t.  R  —  die  Worte  ok  f)au  riki 
u.  w.  f.  ü,  H.  —  22)  5o  W  —  af  bonum  ok  b.  krapti  R.  —  23)  So 
W  u.  Ausg.,  doch  AM  füllt  gert  mit  R  —  ok  manna  bis  g^xt  f.  U, 
H.  —  24)  So  W  u.  Ausg.  —  |)ar  R.  —  25)  ok  var  {)eirra  son  U  {die 
Worte  kona  —  f)at  fehlen').  —  26)  Der  Schluss  (bänum  u.  w.)  f, 
U,  H.  —   Ueber  die  fg.  4  Cap,  vgl.  Einl.   C.  5. 


14  Gylfaginning 

X^).  Norvi  eSa  Narfi  het  J9tunn,  er  bygSi  i  J^tun- 
heimuni^);  hanu  ätti  döttur  er  Nott  het,  hon  var  sv9rt  ok 
dokk,  sem  hon  ätti  aett  til ;  hon  var  fyrst  ^)  gipt  {)eim  manni 
er  Naglfari  het,  {)eira  son  het  Auör*);  {)ar  naest  var  hon 
gipt  {)eim  er  Aunarr  ^)  het,  jQrÖ  het  {)eira  dottir.  SiSarst 
ätti  haua  Dellingr^),  ok'')  var  haun  äsa-settar;  var  f)eira 
son  Dagr,  var  haun  Ijöss  ok  fagr  eptir  faöerni  sinu.  |>ä 
tok  AUfQÖr  Nött  ok  Dag,  sou  hennar,  of  gaf  {)eim  tvä  hesta 
ok  tvaer  kerrur  ok  setti  {)au^)  upp  a  himin,  at  {)au  skulu 
riöa  ä  hverjum  tveini  doegruni  umhverfis  JQrÖina  ^).  RiSr 
Nott  fyrri ,  [)eim  hesti  er  kallaSr  er  Hrimfaxi ,  ok  at  morni 
hverjum  doggvir  haun  joröiua  ^^)  af  meldropum  siuum.  Sä 
hestr  er  Dagr  ä,  heitir  Skinfaxi,  ok  lysir  allt  lopt  ok  JQrSina 
af  faxi  haus  "). 

XL  J>ä  maelti  Gangleri :  hversu  styrir  hanu  gang  solar 
eöa^)  tuDgls?  Här  segir:  Sä  niaör  er  nefudr  Mundilfari  ^),  er 
ätti  tvau  bQru ;  {)au  väru  svä  f^gr  ok  friö ,  at  hann  kallat$i 
son  sinn')  Mäna,  en  dottar  siua  Söl,  ok  gipti  haua  {)eim 
mauui  er  Glenr  het^).  Eu  guöin  reidduz  {)essu  ofdrambi^) 
_- ok  töku  f)au  systkin*')  ok  settu  upp  ä  himin;  letu  Söl  keyra 
{)ä  hesta,  er  drögu'^)  kerru  solariuuar  {)eirar  er  guöin  hqi^u. 
skapat  til  at  lysa  heimana  af  {)eiri  siu,  er  flaug  or  Müspells- 


X,  1)  C.  X — XIII  sind  schon  von  2tk.  als  Intei-polation  erJiannt. 
Ueherschrift  in  U:  Fra  Nora  jotni  ok  Nött,  döttur  bans.  —  Vgl. 
Vaft)r.  25  icegen  der  Namensformen.  —  2)  Nori  (Njörfi  eSr  Narvi  H) 
jotun  byg|)i  fyrst  Jotunheima  U,  H.  —  3)  So  W,  fyrst  fehlt  R  u.  w.  — 

4)  So  W,  U,  S,  H,  St  öfter,  auch  Rask  —  U5r  die  übr.  Ausg.  mit  R.  — 

5)  So  R  M.  (Anarr)  W,  Onar  (-arr)  U,  S,  St,  H.  ^«s^.  Annarr  (=  O'Sinn), 
O'narr  Jönsson  S.  325.  —  6)  Doglingr  U,  Derlingr  St,  H.  —  7)  ok  /. 
R.  _  18)  So  R,  ähnl.  U  -  0.  sendi  l)a  W.  —  9)  {)ä  t.  Alf.  N.  ok  D.  ok 
setti  ä  him.  ok  gaf  [)eim  II  hesta  ok  kerrur  ok  rijja  {)au  umhverfis 
jor[)ina  U.  —  10)  Nött  ri{)r  Hrimf. ,  hann  d.  j.  meS  m.  sin.  U.  — 
11)  Dagr  ä  Skinf.  ok  lysir  lopt  ok  jorj)  af  f.  h.  ü.  — 

XI.  1)  So  W,  ok  R.  —  2)  So  W,  S,  St  Jönss.  —  fsjri  R  u. 
Ausg.  (-fori);  Mundilferi  {ohne  das  in  XI  Vorhergeh.)  ätti  U.  —  3)  So 
W,  Pf.  —  k.  annat  R.  —  U  bietet  für  J)au  —  Mäna  nur  Mäni  het  sonr 
hans  (en  Söl  dottir).  —  4)  So  W,  R  —  ok  ätti  hana  Glornir  (Gleruir 
H)  ü,  H.  —  5)  U:  g.  r.  J)vi  ofdr.  er  {)au  heto  svä.  -  6)  So  W, 
syskin  R.  —  ok  bis  syst.  /.  U. ,  die  i?n  Fg.;  s.  {>au  upp  ä  h.  hat.  — 
7)  Für  letu  —  drögu  hat  U  (m,  H)  ok  draga  J>au.  — 


c.  X,  XI.  xn.  15 

heimi.  feir  hestar  heita  sva :  Alsviör  ok  A'rvakr  ^),  en  undir 
bögum  hestanna  settu  guöin  tvä  viudbelgi^)  at  kcela  {)ä, 
en  1  sumum  frceöum  er  |)at  kallat  isarukoP*^).  Mäni  styrir 
g^ngu  tungls  ok  raeör  n)  jum  ok  niSum ,  hann  tök  ^^)  b^rn 
tvau^^)  af  j^röunni,  er  svä  hetu:  Bil  ok  Hjüki^^),  er  J)au  5 
gengu  frä  brunni  {)eim  er  Byrgir^'^)  lieitir,  ok  bäru  ä  Qxluiii 
ser  sä  er  heitir  Scegr,  en  stQngin  Simul.  ViSfiunr  er  nefndr 
faöir  {)eira ;  {)essi  b^rn  fylgja  Mäua  svä  sein  sjä  mä  af 
JQrÖu  ^^).  — 

XII.  f)ä  mselti  Gangleri:  skjött  ferr  söliu  ok  nser  svä,  10 
sem  hon  se  hrgedd ,  ok  ^)  eigi  mundi  hon  {)ä  meir  hvata 
g^ugunni,  at  hon  hrfeddiz  bana  sinn.  |)ä  svarar  Här:  eigi 
er  {)at  undarligt,  ^6^)  at  hon  fari  akafliga^);  na3r  er^)  sä 
er  hana  scekir^),  ok  ongan  ütveg  ä  hon  nema  renna  undan. 
|>ä  mselti  Gangleri:  hverr  er,  sä  er  heuui  gerir  |)ann  omaka?  15 
Här  svarar''):  f)at  eru  tveir  üU'ar,  heitir  sä  Sk^U,  er  eptir 
henui  ferr^);  bann  hrseöiz  hon  ok  hann  mun  taka  hana;  en 
sä  heitir  Hati^)  Hröövitnisson  er  fyrir  henni  hleypr,  ok  vill 
hann  taka  tunglit  ok  svä  mun  veröa.  |>ä  mselti  Gangleri: 
hver  er  sett  ülfanna  ?  Här  segir :  gygr  ein  byr  fyrir  austan  20 
MiSgarS  i  {)eim  skogi,  er  Järnviör  heitir;  i  {)eim  skogi 
byggja  J)8er  trollkonur,  er  järnviöjur  heita.  In  gamla  gygr 
foeSir  at  souum  marga  JQtna  ok  alla  i  vargs  likjum ,  ok 
{)a8an  ^)  eru  komnir  {)essir  ülfar,  ok  svä  er  sagt,  at  af  a3ttinni 
verSr    sä    einn    mättkastr ,    er    kallaör  er  Mänagarmr ;    hann  25 

8)  A'rv,  ok.  Als.  R.  —  9)  So  W  —  vinb.  R.  u.  A3I  (vinnb. 
£g.)  vindb.  die  Uhr.  Ausg.  —  10)  Der  ganze  Satz  feir  h.  u.  w.  fehlt 
U,  H.  —  11)  Nur  Mäni  tök  u.  lo.  U.  H.  -  12)  So  W,  H  b.  R.  — 
13)  Hviki  St.  —  14)  Byggvir  U.  —  15)  Vergl.  noch  mit  diesem  Berichte 
die  Verse  AM  II,  431  u.  514:  Saegr  heitir  sär  |  en  Simul  stöng;  || 
Bil  ok  Hjüki  |  bera  bann  ||  t)at  er  kallat  |  at  l)au  so  i  tungli.  {So  Eg. 
S.  220,  von  Mb.  S.  205  u.  B.  Norr.  Fornkv.  334  nur  bis  bann  me- 
trisch gelesen,  von  B'.  u.  Hild.  nur  bis  bera  als  Halbstr.  *n  Ijoöabättr; 
Bt,  entscheidet  sich  für  die  Namensform  Soegr  {so  auch  Vigf.  s.  v.  ssegr; 
die  Hss.  {AM  II,  431)  S0gr;  (514)  Segr:  hier  lautet  der  Schluss  j)etta 
er  kallat  at  se  i  tungli.  — 

XII.  1)  Von  hier  —  sinn  /.  U.  —  2)  f)ö  nur  W.  —  3)  eigi  — 
äk.  /.  U.  —  4)  So  W,  gengr  R,  U.  —  5)  Äo  W,  R  —  leij)er  U.  — 
6)  5o  W  —  segir  R;  von  ok  öng.  —  svar.  /.  U.  —  7)  So  W  —  ok 
h.  sä  er  ept.  h.  f.  Sk.  R.  —  8)  Hatti  ü,  H.  —  9)  So  W,  ^aS.  af  R  — 
ok  J>a{».  kom  (kömr  H)  Mänagarmr,  h.  f.  m.  w.  U,  H.  — 
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fylliz  ^°)  meS   fj^rvi   allra  f)eira   manna    er   deyja ,    ok    hanu 
gleypir    tungl ,    en  ^^)    stokkvir    bloöi    himin  ^^)    ok    lopt  9II, 
{)äÖan  af^^)  tynir  söl  skini  smu  ok  viudar  ^^)  eru  {)a  ökyrrir 
ok  gn^ja  heSan  ok  haudan.     Sva  segir  1  Voluspa: 
(V9I.  41)  Austr  byr  in  aldna'^) 

1  jarnviöi'^), 

ok  foeSir  {)ar 

Fenris  kindir; 

verSr  af  {)eim  Qllum 

einna  n^kkurr  ^'^) 

tuDgls  tjügari^^) 

1  trolls  ^^)  hami. 
{Yq\.  42)  Fylliz  fJ9rvi 

feigra  luanna, 

ryör  ragua  sJQt 

rauöum  dreyra; 

sv^rt  ver'öa  solskin 

of  sumur'°)  eptir, 

veör^^)  9II  väluud^^)  — 

vituö  er  enn  eSa  hvat^^)? 
5  XIII.     |>a  mselti  Gaugleri:    hver    er  leiö  til  himins  af 

j^rSu?  fa  svarar  Har  ok  hlo  viö  ^) :  eigi  er  uü  fröSliga 
spurt;  er  {)er  eigi  sagt,  {)at  er^)  guSin  geröu  brü  af  JQrSu 
til  himins,  er^)  heitir  BifrQst?  hana  niuntü  set  hafa,  kann 
Vera  at  {)at  kallir  {)ü  regnboga.  Hon  er  meS  {)rim  litum  ok 
10  mJ9k  sterk  ok  gqr  meö  list  ok  kunnuttu  meiri  en  aSrar  smiöir  *), 

10)  h.  fylltiz  (m.  fiorvi  feigra  manna  ok  gleypir)  TJ,  H.  — 
11)  Äo  W,  U  —  ok  R.  —  12)  himinn  (1.  öll.  /.)  ü,  H.  —  13)  So  W 
—  nur^.  R  —  J)ä  U,  H.  —  14)  ok  vindar  —  band.  /.  ü,  H.  —  15)  in 
arma  U,  H.  —  16)  /So  R,  U  u.  L.  E.  —  viSjuW.  —  17)  ima  nokkur 
U.  (af  in  F.  5  U  M.  X.  E.,  or  R.)  —  18)  tregari  U,  trega  H.  —  19)  So 
U  «.R  der  L.  E.,  traullz  W,  R  —  vyl.  Hild.  zu  Völ.  41,  8.  —  20)  um 
sumor  U.  —  21)  So  W  u.  L.  E.  ver|)r  R,  U.  —  22)  vä.  ly.  U.  — 
23)  V.  eJnn  ok  h.  U  —  vffl.  auch  Hild.  zu  Völ.  42,  8.  —  U  fügt  zu 
diesem  Abschnitte  noch  hinzu  [icas  in  W,  R  den  Anf.  von  XIII  bildet) 
fä  spyrr  G. :  hv.  e.  1.  t.  h.  af  j.? 

XIII,  1)  U  beginnt  nach  der  Ueber Schrift:  Her  segir  frä  Bif- 
raust  so:  Här  segir  hlaejandi:  eigi  er  u.  w.  —  8)  So  W,  ohne  |)er 
U  —  t)at  at.  R  M.  Ausg.  -  d)  SoW,  TJ  —  til  h.  af  j.  ok  R.  -  4)  St 
/ügt  hinzu:  {)at  er  rautt  sez  i  boganum  u.  to.  {bis  fara  vilja),  toas 
aus  C.  XV  entlehnt  ist.  — 
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en  sva  sterk  sem  hon  er  ^) ,  {)a  miin  hon  brotna,  {)ä  er  Mü- 
spells  megir  fara  at  herja  ok  riSa  hana  *") ,  ok  svima  hestar 
feira  yfir  störar  är;  svä  koma  |)eir  frani  feröiuni'^).  f>ä 
niEelti  Gangleri:  eigi  {)6tti  mer  guöiu  gera  af  trünaöi  brima 
er®)  hon  skal  brotua^),  ok  megu  |)an  {)ü  gera^°)  sem  {)an5 
vilja.  fä  ma3lti  Här:  eigi  eru  guSiu  hallmaälis  ^^)  verö  af 
{)essi  smiö^^);  goö  brii  er  Bifr^st,  en  engi  hlutr  er  sä  i 
{)essuni  heimi ,  er  ser  megi  treystaz  ")  {)ä  er  Miispells  synir 
herja. 

—   —  —   —   —   —   —  —   —  —  10 

XIV.  {>ä  maelti  Gangleri:  hvat  hafSiz  Allf^Ör  J)ä  at, 
er  g^rr  var  AsgarSr?  Här  maelti:  i  upphafi  setti  hann 
stjöruarmenu  i  saeti  ^) ,  ok  beiddi  f)ä  at  doema  meö  ser  orl^g 
manna  ok  räSa  um  skipun  borgarinnar  ^) ;  J)at^)  var  [)ar 
sem  heitir  löavQllr  i  miSri  borgiuui.  Var  {)at  it  fyrsta  |)eira  15 
verk,  at  gera  hof,  f)at  er  saeti  {)eira  tolf  stauda  i,  ^unur^) 
en  häsaetit  f)at  er  Allf^cir  ä.  pat  hus  er  bezt  gert  ä  JQrSu 
ok  niest;  allt  er  {)at  iitan  ok  iunau  svä  sem  gull  eitt,  f  {)eim 
staS^)  kalla  meun  Glaösheim  *").  Annan  sal  geröu  J)eir,  f)at 
var  h^rgr '')  er  gySjuruar  ättu  ok  var  hann  allfagrt  hüs,  20 
J)at^)  kalla  menn  Vingolf^).  J>ar  ntest  l^gSu^")  {)eir  afla^^), 
ok  {)ar  til  gerSu  ^eiv  hamar  ok  t(^ng  ok  steSja,  ok  {)aÖan 
af  qU  töl  Qunur,    ok  {)vi   naest  smiÖuSu  {)eir  mälm,    stein  ^^) 

5)  So  W,  U  —  ok  svä  sem  h.  er  st.  R.  u.  Ausg.  —  6)  »So  W  — 
fara  ok  riöa  h.  R  —  f.  at  riSa  h.  U.  —  7)  <S'ci  U,  ohne  feröinni  R  — 
svä  —  ferS.  fehlt  W.  —  8)  eigi  |)öttu  mer  goöin  gera  hana  af  trüna{)i, 
er  U.  —  9)  »So  U  —  brotna  mega  W,  R.  —  Vgl.  megu  im  Fg.  —  10)  So 
W,  {ohne  {)ö)  u.  U  (ok  megi);  —  er  J)an  megu  g.  R.  —  11)  amselis 
U,  H.  —  12)  »So  W,  at  |)essi,  {)essari  U,  H  —  fyrir  {)essa  sm.  R.  — 
13)  Äo  R,  U  (m.  W?)  - 

XIV.  1)  So  W,  U  —  i  sajti  /.  R.  —  2)  Äo  W,  R  —  dsema 
(d.  um  H)  orlog  manna  ok  (ok  orlögum  H)  rä{)a  U,  H.  —  3)  dömrinn, 
U,  H  (raSadömrinn  gieht  Rk  für  ü  an,  vgl.  die  vorige  N.)  —  4)  /So  W 
und  (XII  jedoch  vor  önnur)  R  —  tolf  st.  i  nema  (ok  umfram  H)  [)at  seeti 
er  AlfauJ)r  atti  U,  H.  -  5)  g.  e.  se.  I'.  {).  sal  U,  H.  —  6)  Glaöh.  U,  H. 
Jönss.  —  7)  er  horgr  var  i  U,  H.  —  8)  <S'o  W  —  allgott  hüs  ok  fagurt,  hann 
U  —  allfagr,  {>at  hüs  R.  —  9)  Vindgölf  S,  Vindglö[)  U.  —  10)  Hier 
heginnt^^*  (=  fragm.  membr.  A.  Magn.  756.  4).  —  11)  »So  W  u.  AM, 
vgl.  auch  JB.  27a.  —  die  Uhr.  Ausg.  nach  R:  l)arn.  gerSu  {)eir  {)at  at 
{)eir  1.  a.  —  {)arn.  smi{)oJ)u  {>.  hüs  er  f).  log{)0  afl.  i  U.  —  12)  So  W, 
W*,  U  —  ok  stein  R.  — 

Prosaische  Edda.  2 
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ok  tre,   ok  svä  guögliga  f)anu  niälin   er   gull  heitir,    at  oll 

büsg^gn  ^^)  ok  oll  reiöig^gn  ")  li^fSu  {)eir  af  gulli,  ok  er  sü 

^Id  k^lluö  gullaldr,  aSr  en  spilltiz  af  tilkvämu  kveunanna^"'), 

J)86r   kömu*^)   or  Jotunheimum.     J>ar  naist  settuz  guSin  iipp 

5i  Scßti    siü    ok   rettu^'^)    doma   siua,    ok   miniitnz    hvaSan  ^^) 

dvergar   h^föu   kviknat   i    moldunni    ok  uiöri  i  j^röunni  svä 

sem    maSkar  f    holdi.     Dvergarnir    hoföu   skipaz^^)  fyrst   ok 

tekit  kvikuun  i  holdi  Y'mis  ok    väru  {)ä   maökar.     En  af^°) 

atkvaeöi  guöauua  uröu  |)eir  vitaudi  maunvits  ok  li^föu  manns 

lOliki  ok  büa  {)6   i  JQrSu   ok  i^^)   steinuni.     Moösognir^^)  var 

ceztr^^)  ok  anuarr  Duriuu  ^^).     Svä  segir  i  V^luspä: 

(V9I.  12)  |>ä  gengu  regln  9II 

ä  r^kstöla, 

ginnheilug  goS 

ok  of^^)  {)at  gsettuz, 

hverr  ^'')  skyldi  dverga 

drött  of  skepja^'') 

or  brimi  bloSga  ^^) 

ok  or  bläm  sleggjum  ^^). 
(V9I.  13b)  —  [)eir^°)  mannlikuu 

morg  of^^)  geröa^^) 

dvergar  1  J9r8u  ^^), 

sem  Duriun  sagöi  ^"^). 
Ok  pessi  segir  hon  n9fu  |)eira^°): 

13)  So  W,B,  —  bor{)gogn  U,  H  —  W*  undeutlich.  —  14)  So  W, 
U,  H  —  ok  öll  r.  fehlt  R.  —  15)  qvenna  H.  —  16)  koma  W*.  - 
17)  settu  W,  W*,  H,  Jönss.,  wegen  settuz  (Z.4.)  verdächtig  —  rettu  R, 
U  u.  Ausg.  —  18)  hvaöa(?)  W.  —  19)  skapaz  U,  H.  —  20)  af/. 
W,  W*.  —  21)  1  /.  W,  W*  —  {vorher  hafa  m.  liki  U).  -  22)  Moösaugnir 
W*,  £^g.  MoÖsögnir,  vgl.  auch  Mask,  u.  Mild,  zu  Völ.  13.  —  £.  S.  27.  — 
23)  So  W,  W*  —  se.  J)eirra  U,  H  —  M.  var  dvergr  R  u.  Ausg.  — 
Vgl.  auch  Völ.  13a.  —  24)  Durrinn  W*.  —  25)  -So  W,  R,  um  U  u. 
L.E.  —  26)  So  W,  U'  u.  L.E.  —  at  sk.  R,  U^,  vgl.  AM  II,  260.— 
27)  dr.  um  spekja  U.  —  28)  So  W,  R,  U  —  or  brunni  blö{)gom  H.  — 
Die  Les.  der  L.  E.  s.  bei  Hild.  —  29)  So  R,  S,  U  (blams  1.  B.  27a)  bläm 
leggjum  H,  St  —  bläins  leggjum  W,  W* ,  Blains  A:usg.  —  vgl.  auch 
Hild.  —  30)  So  U,  H.  L.  E.  —  {)ar  W,  R.  —  31)  um  U  u.  L.  E.,  of  W, 
R  -  af  W*.  —  32)  So  U,  H,  L.  E.  —  gör5az  W,  R.  —  33)  —  um, 
W,  W*. —  dverga  ti.  or  '^ox'^u.  ßndet  sich  in  Les.  der  L.E.  —  34)  sem 
{)eim  Dyrinn  kendi  U.  —  35)  So  W,  W*  —  {).  dverganna  R  —  ok 
segir  f)eim  nofn  {)eirra  U.  -   Vgl.  z.  Fg.  AM  U,  469,  470. 
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(V9I.  14)  Nyi  ok36)  j^j^i^ 
NorSri  ok  SutJri, 
Austri,  Vestri, 
Al|)j6fr^^),  Dvaliuii; 
Nar'^),  Näinn, 
Nipingr,  Däiuu, 
Bifurr,  Bafurr^^), 
B^mbuiT,  Nori  — 
Ori,  O'narr^o), 
O'inn^^)  MJ9Svitnir. 

(V9I.  15,  1—2)  Vigr^2)  ok  Gandalfr, 

Viudalfr,  |)oriün, 
(V9I.  16,  1-2)  Fili,  Kili, 

Fuudinn,  Vali; 
(V9I.  15,  3—5)  t>rör,  jiröinn^^)^ 

|»ekkr"),  Litr  ok  Vitr^^)^ 

Nyr*'^),  Nyräör  — 
(V9I.  15,  7^  Rekkr,  Räösviör. 
E  n  {)  essir  eru  ok  *  ^)  d  vergär  ok  büa  f  steinum,  en  inir  fyrri  1  moldu : 
(V9I.  18,  1—6)  Draupnir^s-)^ 

D61g|)vari, 

H9rr^^),  Hugstari, 

Hleöjölfr  50),  Glöiuu; 

Dori,  Ori, 

Düfr  ^^),  Andvari, 

36)  So  W,  L.  E.  ok  fehlt  hier  u.  im  fg.  Verse  R,  U.  —  37)  So  W, 
W*,  U,  S,  L.  E.  —  Al{)jölfr  R.  —  38)  Naar  W  Näarr  W*  —  N.  fehlt 
U.  —  39)  Niningr,  D.,  ßivor,  Bavrr  ü,  H  —  vgl.  Hild.  u.  B.  hier  u.  i. 
Fg.  —  40)  So  W  —  Orr,  Annarr  U  —  A'nn,  A'd.  L.E.  —  mir  Onarr  R,  S.  — 
41)  So  R,  {so  oder  Onni  auch)  U,  A'i  W,  W*,  vgl.  B.  XXIV  u.  27.  — 
So  W,  W*,  U  (Mjo{)v.)  ~  Moöv.  R,  Mööv.  S.  —  H  nach  Norre  noch 
Tanningr.  —  42)  Vigr,  Viggr,  Veigr  als  Les.  Veggr  B.,  Hild.  —  43)  Pjör, 
porinn  U.  (Vali[)jör  nach  AM  II,  261).  —  44)  fehlt  U.  —  45)  So 
W,  W*,  —  V.  ok  L.  U  —  Litr,  Vitr  R.  —  46)  /.  U.  —  Der  ungenü- 
gende Beim  in  der  letzten  Viertelstr.  verliert  sich  durch  Vergleich  der 
L.  E.  —  47)  En  u.  6k  f.  U.  —  48)  Dramir  U.  — Die  Namen  weichen 
in  der  L.E.  z.  Th.  erheblich  ab:  far  var Draupnir  ok  Dölg{)rasir  u.w. 
Danach  sind  hier  die  Verse  abgesetzt.  —  Vgl.  auch  B.  28.  —  49)  Här 
U.  —  50)  Hlei{)ölfr  U.  —  (Glöni  oder  Glöin.)  —  S  im  fg.  V.  Döri.  — 
51)  Drifr  H.  — 

2* 
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(Y9I.  16,  3—4)  Hepti,  Fili^2) 
Harr,  Sviarr^^) 
Ell   {)essir   korau    frä  Svarins^*)   hangi  til  Aurvauga  a  Jorn- 
vqIIu  ^^),  ok  er  {)aSarj  kominn  Lofarr  ^*') ;  {)essi  ern  nofn  |)eira : 
(Vol.  18,  7-8)  Skirvir,  Virvir"), 
SkafiSr,  A'i.  — 
(V9I.  19a)  A'lfr,  Yngvi^»), 
Eikiuskjaldi59), 
Fair,  Frosti, 
Fiör'^o)^  Ginnarr  6^).  — 
XV.     {>ä   maelti   Gangleri  ^) :    livar  ^)   er   h9fuSstaSrmn  ^) 
e(5a    helgistaSr*)    gii?5auna?     Här    svarar:     t)at    er    at    aski 
5  Yggdrasils  ^) ,    J)ar   skulu   guöin    eiga   doma   sina   hvern   dag. 
|>a   mselti    Gangleri:    hvat   er   at   segja   fra    {)eim   staS?     {»ä 
segir  ^)  Jafuhär:  askriun  er  allratrjä'^)  mestr  ok  beztr;  limar 
haus  dreifaz    nm  ^)  beim    allau   ok    stauda  yfir  bimni ,    t)rjär 
roetr  tresins  balda   f)vi    upp    ok  standa  afar  breitt;    ein^)  er 
lOnieÖ  asum,  en  ^nnur  meS  hrimfinssum,  {)ar  sem  forSuni   var 
Giununga-gap ;    eu    J)ri'öja    steudr    yfir  Niflbeimi,    ok   undir 
{)eiri  rot   er  Hvergelmir,  en  NiSb^ggr  gnagar   neöan  rötina. 
En  undir  [)eiri  rot,    er  til  brimf)ussa   borfir,    {)ar  er  Mimis- 
brunnr,  er  spekt  ok  mannvit  er  1  folgit,  ok  beitir  sä  Mimir, 
15  er  a  bruuuiun;  bann  er  fullr  af  visindum,  fyrir  {)vi  at  bann 
drekkr   or   brunniuum  af  borninu  Gjallarhorni  ^^).     J>ar  kom 
AllfQÖr  ok  beiddiz  eins  drykkjar  af  bruuuinum,  eu  bann  fekk 

52)  So  {oder  richtiger  H.  Vili)  L.E.  —  Heptifili  E,  U,  748,  757  —  Hefti- 
fili  W,  W*.  —  53)  So  W,  W*,  Siar  R  —  Har  segir  {als  Prosa)  U.  -- 
Har,  Hanarr  Les.  in  748,  757  ti.  L.E.  —  54)  Svarnis  U.  —  55)  So 
W,  W*,  (-um)  H  —  Ausg.  incist  JöruvöUu,  vgl.  hier  Völ.  17b  u.  s. 
Fg.  17a.  —  56)  -So  W,  W*,  U,  H  (Lovarr)  Jönss.  —  ok  eru  komnir 
J)aÖ.  Lovarr  R  u.  die  ühr.  Ausg.  —  57)  So  W,  W*,  U,  St  —  fir,  -fir, 
R.  —  58)  So  U  ti.  L.E.  —  Ingi  R,  W.  -  59)  So  W,  W*  u.  L.E.— 
Eikinn  Skjaldi  R  —  Eikinskjalli  U.  —  60)  =  Finnr  (i.  E.).  —  Für 
Fair  hat  L.  E.  Fialarr,  vgl.  B.  28  Anm.  —  61)  Ginar  U,  S.  —  U 
schliesst  mit  J)ä  spyrr  Gangleri,  vgl.  C.  XV*).  — 

XV,  1)  In  U  die  Ueherschrift :  Her  segir  fra  helgi  sta{)  guj)- 
anna.  —  2)  hvaS  U.  —  3)  h.  stafr  U.  —  4)  Äo  W,  U  -  helgi- 
staSrinn  R.  —  5)  Ygdr.  U  -  Ygör.  W,  W*  -  Ydr.  R  u.  (Y'dr.)  Eg. 
Yggdr.  die  übr.  Ausg.  —  6)  svarar  W*.  —  7)  tria  U,  trea  (R  ?  u.)  AM, 
trea  Hk.,  trjä  Eg.,  Jotiss.,  Pf.  —  8)  So  W,  W*,  U,  H  —  yfir  R  u. 
Ausg.  —  9)  ein  af  {>eim  W*.  —  10)  or  br.  or  Giallarhorni  U.  — 
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eigi   fyrr"),    en  Laun   lagöi   auga  sitt  at  veSi^^).     Sva  segir 
1  y^luspä: 

(V9I.  2,  7—8)  Allt  veit  ek,  O'-öiuD, 

livar  {)ü  auga  falt  ^^)  — 
(V9I.  24,  3—8)  1^^)  inum^5)  msera 

Mimis  brunni! 

Drekkr  mj^Ö")  Mimir 

morgiin  ^'')  hverjan 

af  veöi  ValfQÖrs  '^)  — 

vituS  {)er^^)  enn  eSa  hvat? 
friSja   rot    asksius   stendr    ä    himui    ok   undir   {)ein    rot    er 
bruuur,    sä  er   mj^k    er   heilagr,    er   heitir  UrSarbrunnr^"); 
{)ar  eigu   guSin    dömstaS   siiiu,    liveru   dag   riöa  assir  {)augat5 
upp  um  Bifr^st   brüna  ^') ,    höu   heitir  ok  A'sbru  ^^).     Hestar 
asanua    heita   sva:     Sleipuir  er  baztr,    hauu  a  O'Öinn,  bann 
hefir  atta  foetr;  aunarr  er  GlaSr,  priöi  Gyllir,  fjoröi  Glenr^^), 
fimti    Skeiöbrimir,    setti    Silfrintoppr^^) ,    sjauudi    Siuir^^), 
ätti   Gi'sP^),    uiuudi   Falhöfnir  ^^),     tiundi   Gulltoppr,    elliftilO 
Lettfeti  ^^).     Baldrs   hestr    var  brendr  meö  hänum ,    eu  förr 
gengr  til  domsius  ^^)  ok  veör  ar  })fer  er  sva  heita : 
(Grimn.  29)  KQrmt  ok  Ormt 

ok  Kerlaugar  tvaer, 

J)a3r  skal  t>örr  vaSa 

dag^°)  hvern, 

er  bann  doema  ferr^^) 

at  aski  Yggdrasils  ^^J ; 

{)vi  at  A'sbru 

11)  en  bis  fyrr  /.  U.  —  12)  1  veS  U,  H.  —  13)  So  W,  W*,  U,  H, 
Ausg.,  auch  L,  E.  —  hvar  ä  auga  f.  R,  S.  —  14)  »So  W,  U  m.  i.  E. 
Rk.  —  or  R,  AM,  Jönss.,  Pf.  —  ür  E(/.  —  15)  Äo  W,  W*  —  {)eim 
enum  R,  U  u.  tc.  —  16)  So  W,  U,  L.E.  —  moö  R.  —  17)  i  morgun 
R.  —  18)  So  W,  U,  L.E.,  vei{)i  (=  veöi?)  R,  viSi  S.  —  valsfau{)r 
U.  —  19)  So  W,  R,  viti  J)er  U,  abgekürzt  in  L.E.  —  20)  u.  J).  löt  er 
Ur{)ar  br.  U.  —  21)  br.  nur  W,  W*.  —  22)  äsa  bni  U,  H.  —  23)  So 
W,  W*  —  Gier  R  —  der  Name  f.  U,  H.  —  24)  So  W,  W*  Ek.  — 
Silfrt.  R  —  Slintoppr  U.  —  25)  Simr  U.  —  26)  So  W,  W*,  H  — 
Gils  R,  U.  Vgl.  AM  I,  482  ^).  —  27)  Falöfnir  U,  FalhöfDir  S.  —  28)  So 
W,  W*,  ü  -  -fet  R.  —  29)  So  W,  W*,  Ausg.  —  döms  sins  R,  at  dömi 
U,  H.  —  30)  hv.  d.  U,  W*,  hverjan  d.  R  d.  L.E.,  -  d.  hv.  die  übr. 
Hss.  u.  die  Ausg.  —  31)  So  W,  W*,  U,  L.  E.  —  d.  skal  R.  —  32)  So 
W,  W*  Ausg.,  nur  Eg.  Y'dras.  nach  R,  vgl.  oben  5)  —  Ygdr.  ü.  — 
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brennr^^)  oll  loga, 

heilug  votn  hlöa^*).  — 
})ä  maelti  Gangleri :  brennr^^)  eldr  yfir  Bifr^st^^)?  Här  segir: 
f)at  er  {)ü  ser  rautt  i  bogauum  er  eldr  brennaiidi ;  upp  ä 
hiiuin  mundu  ganga  bergrisar  ^^) ,  ef  ollum  vaeri  fcert  a 
BifrQst  |)eim  er  fara  vilja^*).  Margir  staSir  eru  a  himni 
5fagrir,  ok  er  par  allt  guölig  vQrn  fyrir^^);  J>ar  stendr  salr*°) 
einu  fagr*^)  uudir  askinum  viö  brunniuu ,  ok  or  {)eim  sal 
koma  f)rjär  meyjar,  [)8er  er  svä  heita:  Urör,  Veröandi,  Skuld; 
{)essar  meyjar  skapa  m^nniim  aldr ;  {)9er  kQllum  ver  nornir. 
Enn  eru  fleiri  noruir,  |)a}r  er  koma  til  bvers  barns,  er  borit 
lOverÖr^^),  at  skapa  aldr,  ok  eru  {)essar  goökunuigar ^^) ,  en 
aSrar  älfa  aettar,  eu  iuar  {)riöju  dverga  settar,  svä  sem  her 
segir : 

(Fäfu.  13)  Simdrbornar  mjok*^) 

segi  ek^^)  at  nornir  se, 

eignt  f)£er  £ett  samau; 

sumar  eru  askungar, 

sumar  eru  alfkungar*''), 

sumar  doetr  Dvalius*''). 
Jjä  mrelti  Gangleri:  ef  nornirnar^^)  raSa  orl^gum  manna, 
J)ä  skipta  {)a3r  geysi  ojafut,  er  sumir  hafa  gott  Iff  ok  rikuligt, 
15  en  sumir  hafa  litit  len  eöa  lof,  sumir  langt  lif,  sumir  skamt. 
Här  segir:  goSar  noruir'*^)  ok  vel  aettaöar^^)  skapa  goöan 
aldr,  en  f)eir  menn  er  fyrir  6sk9pum  veröa,  j)ä  valda  {)vi 
illar  nornir.  — 

XYI.    fä  mselti  Gangleri:    hvat   er   fleira  at  segja  stor- 


33)  So  W,  W*,  U  —  brenn  R.  —  34)  en  h.  v.  flöa  U,  H.  — 
35)  -So  U,  W*  -  vffl.  ^%  —  36)  röstum  W*.  —  37)  So  W,  W*.  U  — 
hrim|)ussar  ok  bergr.  R.  -  38)  Vtjl.  XIII  4).  —  S9)  So  W  u.  Aus  ff. 
—  vernd  U,  H,  S.  —  eru  {)ar  allt  guSleg  vötn  f.  R.  —  40)  stal)r 
U.  —  41)  f.  fehlt  U,  H.  —  42)  So  W,  W*  —  barns  er  fsett  er  U, 
H  —  manns  er  borinn  er  R  u.  Ausy.  —  43)  J)Eer  ero  go{)kynl)ar  U.  — 
44)  m./-  U.  —  45)  So  W,  W*  —  hygg  ek  R,  U,  L.  E.,  doch  vgl. 
Mild.  a.  a.  O.  —  U:  hygg  ek  nornir  vera.  —  46)  So  W,  W*  u. 
L.E.  {vgl.  Hild.),  auch  Pf.,  die  übr.  Ausg.  mit  R  äskunnar  —  älf- 
kunnar;  U  äskyndar,  älfkyndar.  —  47)  So  W,  R,  L.  E.  sumar  ero  d. 
Dv.  U,  doch  fehlt  hier  ero  im  Verse  vorher.  —  48)  So  W,  W*  — 
nornir  R,  U.  —  49)  meyjar  U.  —  50)  »So  R,  U  —  göSaettaÖar  H  — 
wie  W? 
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merkja  *)  frä  askiuum  ?  Här  segir  ^) :  mart  er  |)ar  af  at  segja^). 
Oru  eiuu  sitr  i*)  limum  asksius  ok  er  bann  margs  vitandi; 
en  1  milli  augna  hänum  sitr  haukr,  sa  er  heitir  Ve^rf^luir  ^). 
rkorni,  sa  er  heitir  Ratat^skr*"),  reunr^)  upp  ok  niSr  eptir 
askinura  ok  berr  ofnndarorS  uiilli  aruarins  ok  NiShQggs,  eii5 
fjorir  hirtir  renna  i  limnm  asksins  ok  bita  barr,  {)eir  heita 
svä:  Däinn^)  Dvalinn,  Duneyrr^),  Dnra{)rör  ^^).  En  svä 
margir  ormar  eru  i  Hvergelmi  rueS  Niöh^gg^^),  at  engi 
tunga  ma  telja.     Sva  segir  her: 

(Grimn.  35)  Äskr  Yggdrasils 

drygir  ^-)  erfiSi 

meira  en  menn  viti  ^^) ; 

hj^rtr  bitr  ofan, 

en  a  hliSu  füuar, 

skeröir  NiÖh9ggr  neöan. 
Svä  er  enn  sagt^^):  10 

(Grimn.  34)  Ormar  fleiri  liggja 

und^^)  aski  Yggdrasils, 

en  {)at  of  hyggi  hverr  [osviSra  apa]  ^^); 

Göinn  ok  Moiun 

{)eir  'ru  Grafvituis  synir"), 

Gräbakr  ok  GrafvQlluÖr^S)^ 

Ofnir  ok  Svafnir 
hygg  ek  at  £e  muni^^) 
meiSs  '^^)  kvistu  ^^)  ma  ^^).  — 
Enn   er   J)at   sagt,    at   nornir   |)8er   er   byggja   vi?  ^^)  üröar- 


XVI.  1)  st.  /.  U.  —  2)  svarav  W*.  —  3)  Es  folgt  Ueberschriß 
in  U :  Frä  aske  Ygdrasils.  —  4)  ä  U,  H.  —  5)  VeSrlaufnir  U,  H.  — 
6)  Ratakostr  U,  S  —  ormr  sä  er  heitir  Vi{)kanstr  H.  —  7)  So  W, 
W*,  U  —  renn  R.  —  8)  Daninn  U.  —  9)  So  W,  W*  —  Dyueyr  U  — 
DunneurrR.  —  10)  -So  R,  Dyra{)r.  W,  U ;  Disiä^r  H.  —  Vc/l.  A3I1,  478. 
11)  -haugi  U,H.  —  12)  eykur  S.  -  13)  um  viti  U.  i.^.  —  14)  SoW 
u.  Ausg.  svä  er  sagt  R.  —  ok  enn  segir  her  svä  U.  —  15)  So  W  u. 
L.  E. ;  undir  R,  U.  —  16)  Die  den  Vers  ttherfüUendeti  Worte  ösv.  apa 
sind  von  einigen  Hrgh.  als  besonderer  Vers  aufgefasst,  vgl.  Hild.  a.  a.  O. 
apa  U?<.  X.  J?.,  afa  W,  R —  (U:  en  {).  um  hyggi  hv.  ösvinnra  apa). — 
17)  lif)ar  U,  H.  —  (J)eir  ero  vorher).  —  18)  So  R  W,  —  Grapv. 
W*  —  Grafvolldu{)r  U.  —  Gräfölluör  S.  —  19)  So  W,  W*,  U  — 
myni  R.  —  20)  So  W,  U,  Atisg.  —  meSs  R.  —  21)  So  Eg.,  Jonss.,  L.E.  — 
kvistum  R,  W.  —  kostum  U,  S.  -  22)  nä  (?)  W*.  —  23)  v.  /.  R.  — 
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brunn,  taka  hvern  dag  vatn  i  brunninum  ok  met5  auriun, 
|)aun  er  liggr  um  bruuniim  ok  ausa  upp  yfir  askinu  til  {)ess, 
at  eigi  ^*)  skyli  limar  bans  trena  eSa  füua.  En  {)at  vatu  er 
svä  beilagt,  at  alUr  blutir,  \>e\r  er^^)  {)ar  koma  i  brumiinu, 
5  veröa  ^^)  svä  bvitir  sem  hinna  ^^),  sü  er  skjall  beitir,  er  iunan 
liggr  viö  eggskurn,  svä  seni  ber  segir: 

(V9L  22)  Ask  veit  ek  standa^«) 

beitir  Yggdrasill  ^^) 

bar  baömr^"),  attsmn^^) 

bvita  auri ; 

{)at5an  koma  doggvar 

f  sers  ^^)  1  dali  falla, 

steudr^^)  83  yfir  grreriu^'^) 

UrSar  brumii. 
Sü  d^gg,    er  {)aSau  af  fellr  ä  j^rtSina,    J)at  kalla  meiiu  buu- 
angsfall  ok  {)ar  af  foeSaz   byflugur^^).     Fuglar  tveir  foeSaz  1 
UrSarbrunni,    {)eir    beita    svauir    ok    af   |)eim    fuglum    befir 
lOkomit  {)at  fuglakyn,  er  svä  beitir. 

XVII  ^).  J>ä  maßlti  Gaugleri :  mikil  ^)  tiöindi  kautu  segja 
af  bimninum^);  bvat  er  {)ar  fleira  liQfuc^staöa  en  at  UrSar- 
brunni?  Här  segir:  margir  staöir  eru  |)ar  g^fugligir.  Sä  er 
eiun  staSr,  ^ar  er  kallat  er  A'lf heimr,  f)ar  byggvir  fölk,  {)at  er 
151j6sälfar  beita,  en  dQkkälfar  büa  niöri  1  j^rSu*),  ok  era  J)eir 
ölikir  {)eim  synum,  ok^)  miklu  ölikari  reyndum.  Ljösälfar 
eru  fegri^)   en  sol  synum,    eu  d^kkälfar   eru  svartari  biki'). 


24)  e.  /.  R.  —  25)  So  W,  W*  —  at  allir  er  {).  k.  U.  —  {>eir 
sem  =  [).  er  R.  —  26)  eru  U.  —  27)  himna  H.  —  eggskurmsl  U.  — 
28)  -So  U,  S  -  L.  E.  —  ausinn  W,  R.  —  29)  So  U,  S,  W,  W*, 
L.E.  —  drasils  R  «<.  Ausg.  —  30)  har  borinn  U,  liätt  bor.  S.  — 
31)  ausinn  L.  E.,  heilagr  alle  Hss.  der  pros.  E.  —  32)  So  W  u.  L.  E., 
I)cer  U,  W*  —  er  R.  —  33)  So  U,  H  u.  L.E.  —  st.  bann  W,  R  u. 
Ausg.  —  (se  fehlt  U).  —  34)  »So  W,  S,  L.  E.  Pf.,  Jönss.,  die  übrigen 
Ausg.  grunn  mit  R,  st.  yfir  grein  U,  gröinn  H.  —  35)  So  W,  U, 
Ausg.    —    bly'fl.  R. 

XVII.  1)  Ueherschrift  in  U  :  Her  segir  fni  A'lfbeimum.  —  2)  mikit 
W*.  —  3)  So  W,  W*  —  k.  s.  af  bonum  U  —  kannjju  {oder  kann 
J)ü)  at  s.  af  bimnum  R  u.  Ausg.  —  4)  n.  undir  j.  U.  —  5)  »So  W  — 
en  R  «.  Ausg.  —  ok  enn  öh'k.  r.  U.  —  6)  bvitari  U,  H.  —  7)  So  W, 
W*  —  en^bik^R,  ü.  — 
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;f  ar  er  enu  ^)  sä  staör,  er  BreiSablik  er  kallat  ^),  ok  engi  fegri 
staSr  ^°).  J>ar  er  sä^^)  er  Glitnir  heitir ,  ok  ern  veggir  lians 
ok  steör  allar  ^^)  ok  stölpar  ^^)  af  raiiSii  gulli ,  en  [)ak  haus 
af  silfri^'').  J>ar  er  enu  sä  staör,  er  Himinbj^rg  heitir,  sä 
stendr  ä  himiusenda  viS  bniarsporS  ^^) ,  {)ar  er  Bifr^st  kemr5 
til  himins.  f>ar  er  eun  mikill  staör,  er  Valaskjälf  ^^)  heitir, 
|)anu  staö  ä  O'öiuu^'');  {)anu  geröu  guSin  ok  {)oktu  skiru 
silfri;  ok  {)ar  er  Hliöskjälfiu^^)  i  {)essum  sal,  [)at  hässeti  er 
svä  heitir,  ok  {)ä  er  AUf^Ör^^)  sitr  i  {)vi  saiti ,  f)ä  ser  hauu 
um  alla  heirua^").  A'  sunnauveröum  hiuiinseuda  ^^)  er  sä  10 
salr^^),  er  allra  er  fegrst  ok  bjartari  eu  solin,  er  Gimle  ^^) 
heitir;  hauu  skal  stauda  J)ä  er  beeSi-^)  himin  ok  JQrS  hefir 
fariz  ^^),  ok  byggja  {)anu  staö  gööir  meuu  ok  rettlätir  um  ^'^) 
allar  aldir.     Svä  segir  i  Voluspä: 

(V9I.  6Q)  Sal  veit^'')  ek  stauda 

Solu  fegra, 

gulli  j)aktan^^), 

ä  Gimle^ö): 

faun^°)  skulu  d3'ggvar 

dröttir  byggja 

ok  um  ^^)  aldr  daga 

yudis  ujöta. 
f)ä  maelti  Gangleri :  hvat  geetir  {)ess  staSar,  {)ä  er  Surtalogi  ^^)  15 


8)  So  W,  einn  R  u.  Ausg.,  ok  U  —  nur  sä  st.  W*.  —  9)  So 
R,  W  (kall.)  —  kallaSr  W*  —  Br.  heitir  U.  —  10)  So  W  — .  ok  engi 
er  {)ar  f.  st.  R,  U.  —  11)  >So  W,  W*  -  ok  sä  R  —  ok  sa  stal)r 
U.  —  12)  SoW.  U—  allar  /.  R.  —  stoSur  allar  W*  —  ok  stoöir  af 
rauSu  gulli  S  —  stseSur  H.  —  13)  stoplar  W*, /«>  S  vgl.  12),  _14)  guUi 
U.  Vgl.  Völsr.  I,  9.  —  15)  brautsp.  W*.  —  16)  So  W,  W*,  U  (vala 
skj.)  Ausg.,  Varask.  H.  —  Valaskjaf  R.  —  17)  {>.  —  O'Ö.  /.  U,  H.  — 
18)  Hliöskjafin  W*,  vgl  ^%  -  19)  W,  W*  hier  Alf.  —  20)  So  W, 
W*,  um  h.  a.  U.  —  of  allan  heim  R.  —  21)  heimsenda  U.  —  22)  staSr 
U,  H.  —  23)  Gimler  W*  —  Gimle  Ek.,  A3I,  Gimli  JEg.,  Jönss.,  Pf., 
vgl.  das  Wb.  —  24)  er  b.  /.  W*.  —  25)  fyrir  faraz  U,  H.  —  26)  So 
W,  W*  (of  R)  —  ok  b.  {).  st.  rettlätir  menn  um  alldir  allda  U,  H.  — 
27)  leit  H.  -  28)  So  W,  W*,  U,  H,  L.  E.  —  g.  {)akinn  S  -  g.  betra 
R  M.  Ausg.  —  29)  So  (Gimle)  hier  alle  Hss.,  Rk.  (ä  Gimle  häm),  AM, 
Eg. ;  Gimli  Pf.,  Jönss.  -  Vgl.  AM  I,  80^).  —  30)  So  W,  W*  —  f)ar 
R,  U,  L.  E.  —  31)  So  W,  W*,  U,  L.  E.  -  of  R.  —  32)  So  W,  R  — 
Svarta  (-tta  S)  U,  S  —  svarti  H.  —  >Surta  logi  Ek.,  AM.  — 
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brennir  himin  ok  JQiÖ^^)?  Här  segir^*):  svä  er  sagt,  at 
annarr  himinn  se  suSr  ok  upp  frä  f)essum^^),  ok  heitir  sä^^) 
Audlangr  ^'),  en  iun  {)riSi  himiun  se  enn  upp  fra  f)eim,  ok 
heitir  sa  Vifibläinii^^),  ok  a  f)eim  himni  hyggjiim  ver  |)eniia 
5  staS  Vera,  en  Ijosälfar  einir  hyggjum  ver  at  uü  byggvi  {)ä  staöi  ^^). 

XVIIP).  fä  mselti  Gaugleri :  hvaöan  kemr  vindr?  bann 
er  sterkr,  svä  at  bann  brcerir  stör  b^f  ok  bann  oesir^)  eld, 
en  svä  sterkr  sem  bann  er,  {)ä  mä  eigi  sjä  bann,  {)vi  er  bann 
lOundarliga  skapaör^).  J)ä  segir  Här:  f)at  kann  ek  vel  segja 
{)er*);  ä  norÖanverSam  bimius  enda^)  sitr  jc^tunn,  sä  er 
Hrffisvelgr  heitir,  bann  befir  arnar  bam  ^),  en  er  bann  beinir 
flug,  {)ä  stauda  imdan  va?ngjuui  bans  vindar^),  sem  her  segir  ^): 
(VafJ)r.  37)  Hraesvelgr  heitir 

er^)  sitr  ä  himinsenda, 
jotunu  1  arnar  bam ; 
af  bans  vgengjam  ^*^) 
kveSa '^)  vind  koma'^) 
alla  mann  yfir. 
XIX  ^).     Gangleri  maelti^):  bvi  skilr  svä  mikit,  at  sumar 
20skal  Vera  heitt,  en  vetr  kaldr?     Här  segir:     Eigi  mundi  svä 
fröör  maSr  spyrja,  {)vi  at  f)etta  vitu  allir  at  segja;  en  ef  {)ü 


33)  jöröina  W*.  —  34)  So  R.  W,  U,  svarar  St.,  doch  vgl.  Rask 
u.  AM  1 ,  80 ') ,  St  setzt  zu :  {leini  staö  grandar  ei ,  er  Svarta  logi 
brennir  himin  ok  jörö.  —  35)  Äo  W,  U  —  frä  J).  himni  R  u.  Ausg.  — 
36)  So  W,  W*  —  sa  himinn  R,  sa  heimr  U.  —  37)  Vi{)bläinn  U, 
H  —  vgl.  38).  _  38)  So  R,  W  (Viöbl.  AM,  Viöbl.  die  übr.  Ausg.)  — 
Avndlangr  U,  Ö{)lingr  H.  —  39)  Vgl.  zu  diesem  C.  überhaupt  die  me- 
trische Behandlung  AM  I,  592  fy. 

XVIII.  1)  Dies  Cap.,  in  JJ  an  anderer  Stelle  {A3I II,  278),  fehlt 
in  St.  Vgl.  Bask  u.  AM  1 ,  80  ").  —  2)  leysir  U,  H.  —  3)  S  fügt 
hifizu:  ok  fserir  undr  mikil  af  ser.  —  4)  {)at  —  ^er  /.  U,  H.  — 
5)  heims  enda  U ,  E ,  S  —  vgl.  XVII ,  ").  —  6)  sitr  jotuninn  Hr.  i 
arnar  harn  U,  H.  —  7)  So  W  —  stendr  vindr  und.  v.  h.  U  —  J)ä 
standa  vindar  und.  vöngum  honum  R  u.  AM.,  Eg.:  desgl.  (fZocA  vsengum 
Rh.,  -gjüm  Jonss.,  vengjum  Pf.)  die  übr.  Ausg.  —  8)  So  W,  W*  — 
her  segir  svä  R  u.  Ausg.  —  9)  hann  U.  —  10)  So  W,  U.  vengiom 
L.E.;  vsengum  R.  —  11)  kve{)  ek  H.  —  12)  standa  U,  H. 

XIX.  1)  vgl.  über  das  Fehlen  dieses  C.  in  U  A3I  1 ,  82  *)  u. 
II,  278.  -  2)  So  W,  W*  —  f  ä  m.  G.  R  «.  Ausg.  — 
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einu  ert^)  oröiuii  svä  faviss,  at  eigi  hefir*)  {)etta  lie3a't,  {)a 
vil  ek  {)ö  {)at  vel  virSa,  at  heldr  spyrir  J)ü  eitt  sinn  öfroöliga, 
en  f)ii  gangir  lengr  dulinn  ^),  {)ess  er  skylt  er  at  vita.  Svas- 
u8r^)  heitir,  sä  er  faöir  Sumars')  er,  ok  er  hanii  saellifr, 
syä  at  af  hans  heiti  er  f)at  kallat  svasligt ,  er  blitt  er.  En  5 
faSir  Vetrar^)  er  ymist  kallatJr  Vindljön  ^)  eSr  Vindsvalr, 
hann  ^*')  er  VasaSar  son,  ok  väru  |)eir  attungar  grimmir  ok 
svalbrjöstaSir  ^^)  ok  hefir  Vetr  {)eira  skaplyndi.  — 

XX  ^).     J>ä    raffilti    Gangleri :    hverir   eru    sesir,    \)e\r   er  10 
niQnnum   er   skylt   at  trüa    ä^)?     Här    segiv:    tölf   ern    eesir 
goSkunnigir  ^).     {>ä  mselti  .Jafnhär :  eigi  eru  asynjurnar  ohelg- 
ari  ok    eigi   megu    {)8er   minua.     fä  msßlti  J>riÖi:     O'Öinn  er 
oeztr  ok  elztr  äsanna,  hann  rfeSr  ollum  lilutum,  ok  svä  sem 
onuur  guSiu  eru  mättug,  {)ä  {)j6na  hänum  9II  sva  sem  bQrnlS 
f^Öur.      En   Frigg   er    kona    haus    ok    veit    hon    ^IH)    orlog 
manna,    {)ött  hon  segi  eigi  spar.     Svä  sem  her   er  sagt,    at 
O'Öiun^)  mailti  själfr  viS  |)ann  äs  er  Loki  heitir: 
(Lokas.  29,  vgl.  47)  CErr  ertu  nü  Loki^) 

ok  0rviti  — 

hvi  ne  lezkattu'')  Loki^)? 

orl^g  manna 

Frigg  ^)  hygg  ek  at  oll^*^)  viti, 

{)6tt  hon  själfgi^^)  segi! 
O'Öinn  heitir  AllfoSr  ^^),  {)vi  at  hann  er  faSir  allra  guSa;  hann 

3)  So  W,  W*  —  ert  einn  R.  -  4)  hafir  W*.  —  5)  So  W,  W»  — 
duliör  R.  —  6)  Svos.  W*.  —  7)  So  Rk.,  Eg.,  Jonss.,  sumars  AM, 
Ff.  —  8)  So  Eg.,  Jonss.,  vetr&r  Rk.,  AM,  Pf.;  vgl.'').  —  9)  So  {nach 
AM)  oder  (-Ijöni  nach  Rk.)  W,  W*  —  Vindlöni  R.  —  10)  sä  W*.  — 
11)  Grj'mnir  ok  SvalbrjostaÖr  S  {etioa  ^eira  ätt.  vorher 'i) 

XX.  1)  Ueherschrift  in  U :  Her  segir  frä  nofnum  0'{)ins  ok 
riki.  —  2)  .So  W,  W*,  U,  Rk.,  a  fehlt  übr.  Ausg.  —  3)  So  W,  W*, 
U  —  guSk.  R,  goSkyntii-H,  vgl.  XV,  *%  —  4)  -So  W*  (ok  öll)  W  - 
öll/.  n,  TJ  u.  IV.  —  5)  Vööina  W*.  —  6)  -So  W,  W*  —  ertu  nü 
or{)inn  U,  ertu  Loki  R  u.  Lok.  29,  1.  —  7)  -So  W,  schon  von  Rk. 
richtiger  genannt  als  legskajju  (R,  Rk.  im  Text,  AM  u.  ?/?.)  vgl.  auch 
Hild.  zu  Lok.  47,  3  —  hvi  floptir  J)ix  ü,  H.  —  8)  Loki  R  u.  L.  E. 
fehlt  W,  W*  —  Loi)tr  U.  —  9)  -So  U  (manna.  Frigg)  =  der  Prosa  vor- 
her, örl.  vita  (vera?)  W  u.  {entstellt)  W*  —  manna /eÄ/i  R  u.  L.  E.  — 
10)  J)au  U.  —  11)  silldan  (=  sjaldan  AM.)  W*.  —  fviat  henni  sj.  s, 
U.  -  12)  Alfa{>ir  ü.  - 
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heitir  ok  Valf(^Sr,  f)vi  at  hans  oskasynir  eru  allir,  {)eir  er  i 
val  falla;  {)eim  skipar  hanu  Valh^ll  ok  Vingolf,  ok  heita 
{)eir  [)ti  einherjar.  Haun  heitir  ok  Hanga-guö  ok  Hapta- 
guS^^),  Farma-gu(5  ok  en  hefir  hann  nefnz  ä  fleiri  vega,  {)a 
5  er  hann  ^^)  var  kominn  til  GeirrQÖar  ^^)  konungs  ^^) : 

(Grimu.  46)  Hetumz^")  Grimr 
ok  Gauglari  ^^), 
Herjan,  Hjalmberi; 
Iiekkr,  I>ri8i  i^), 
futJr,  UÖr^ö), 
Helbliudi,  Har. 

(Grimn.  47)  SaSr,  Svipall, 
Sann-getall  ^^), 
Herteitr,  Hnikarr; 
Bileygr^^),  Baleygr^') 
BQlverkr,  Fj^hiir, 
Grimnir,  GlapsviSr,  Fj^lsviör  2^). 

(Grimu.  48a)  Sit5h9ttr,  Siöskeggr, 

Sigf98r,  Hnikuör, 

AllfQÖr,  Atriör^s),  Farmatyr^G); 
(Grimu.  49b)  O'ski,  O'mi, 

Jafuhär,  Bifliudi  ^''), 

G^ndlir^^),  HärbarSr. 


13)  Happaguö  U.  —  14)  li.  /.  W.  —  15)  So  R,  W  —  Geirru«av 
W*  -aj)ar  IJ.  vgl,  das  Wb.  —  IG)  U  {u.  H)  fügt  zu.-  segir  hann 
svä.  —  Die  fg.  Namen  {in  der  L.  E.  meist  durch  ok  verbiniden)  sind 
nur  bei  Rk.  u.  Pf.  strophisch  gegliedert.  Vgl.  auch  A3I  IT,  472,  555.  — 
17)  So  W,^Y*,'ö,Eg.J6nss.L.i!.  —  heitumzc  R,  Rk.,  AM.  -  18)  So 
W,  A3I,  —  leri  W*,  U,  H,  Z.  JE.  {vgl.  Hild.),  Jönss.,  Pf.  —  Gangari 
R,  S,  Eg.  —  Gangraör  Pask.  —  19)  Friöi  W*.  —  20)  So  R  u.  Ausg., 
L.  E.  J>.  ok  U.  —  puöruör  W,  W*,  U.  —  21)  Vgl.  auch  A3f  II, 
154^),  mid.a.a.  O.  —  22)  So  U,  W,  L.  E.  —  Byleigr  W*  —  Tileygr 
R.  —  23)  Die  Ausg.  z.  Th.  Bäl.,  s.  Hild.  —  24)  Vgl.  über  Var.  der 
L.  E.  Hild.  —  25)  A'triSr  W*,  in  U  steht  Atr.  hinter  Sigfoör.  —  Vgl. 
auch  hier  Hild.  —  26)  F.  /.  S.  —  27)  So  hier  W*,  L.  E.  u.  Ausg.  — 
Blindi  R,  S  -  Biblindi  W  {auch  III»)  U,  H.  —  28)  Göndull  W*  — 
Gelldnir  TJ,  H.  —  Durch  den  V.  Schluss  me6  goöum  erhält  die  L.  E. 
den  Reim, 
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(Grimn.  exe.)  SviSurr^^)  Sviörir, 

Jalkr,  Kjalarr,  Viöurr, 
fror  ^°),  Yggr,  fnndr ; 
Vakr,  Skilfingr, 
Vafu?5r,  Hroptatyr, 
Gautr^^),  Veratyr. 

J)ä  maelti  Gangleri :  geysi  m^rg  heiti  hafi-f)er  ^^)  gefit  hannm, 
ok  {)at  veit  trüa  mfn,  at  {)etta  muu  vera  mikill  fröSleikr,  sä 
er  her  kann  skyn  ok  doemi,  hverir  atbnrSir  hafa  ori^it  ser 
til  hvers  |)essa  nafns.  |>a  segir  Har:  mikil  skynsenii  er  at 
rifja  {)at  vanSliga  upp  ^^) ,  en  {)6  er  f)er  {)at  skjötast  at  segja,  5 
at  flest  heiti  hafa  verit  gefin  af  {)eim  atbnröi^*),  at  svä 
margar  tnngur  sem  ganga  i  ver^ldinni^^) ,  |)a  fiykkjaz  allar 
J)j6Sir  {)urfa  at  breyta  uafni  hans  til  hverrar  •'*'')  tiuigu  til 
akalls  ok  bcena  fyrir^'')  själfuni  ser,  eu  sumir  atburSir  til 
})essara^^)  heita  hafa  gerz  i  feröum  hans,  ok  er  f)at  fcert  i  10 
fräsagnir  ok  muntu  eigi  mega  fröör  maör  heita,  ef  \>n  skalt 
eigi  kunua  fräsegja^^)  frä  {)eim  stortiöindum. 

XXI.  |>ä  mselti  Gangleri:  hver  eru  n^fu  *)  annarra^) 
äsanna  eöa  hvat  skulu  fieir  at  hafaz'^),  eöa  hvat  hafa  f)eir 
gert  til  frania^J?     Har  segir:     forr    er   {}eira  framastr^),  sä  15 


29)  Die  nach  Härb.  fg.  Namen  sind  ans  Str.  50,  49,  54  entlehnt, 
{icegcn  Veratyr  vgl.  Hild.  zu  Str.  54,6)  tmd  widerstreben  hier,  loie 
schon  Rk.  bemerkte ,  stroph.  Gliederung ,  vgl.  auch  Einl.  C  3.  — 
30)  Fror  W*  —  i>rör,  Gautr,  Jalkr,  Veratyr  als  urspr.  Schluss  in 
U.  —  31)  Nach  Gautr  fügt  H  noch  tveitere  Namen  ein,  vgl.  AM  I, 
86  ")  —  über  en  U  zugesetzte  Namen  (z.  Th.  dieselben)  vgl.  AMll,  206  ').  — 
32)  g.  m.  nofn  hafa  [)eir  W*  —  (nofn  auch  U).  —  83)  So  W,  W*, 
U  —  rina  {).  v.  u.  H  —  rifja  vandliga  pai  R  u.  Ausg.  —  34)  So  W, 
W*  tt.  Ausg.  [doch  Hask  atburöum  nach  U)  —  atburör  R.  —  35)  So 
W,  W*  —  at  sva  m.  sem  eru  greinir  tungnanna  i  veröldunni  R 
{uh7il.  U,  ohne  sem).  —  36)  So  W,  sinnar  R  ti.  tv.  —  37)  So  W,  R  — 
brenaferlis  U,  H  —  btenaf.  fyrir  S.  —  38)  -So  W,  W*  —  f)essa  R, 
U. —  39)  »So  W?  die  Worte  frä  ^eim  si7id  unsicher,  eigi  fra  k.  s.  W*, 
eigi  k,  segja  R  u.  Ausg.  —  segja  fra  {)essam  stört,  ü. 

XXI.  1)  n.  [)eirra  W*.  —  2)  ann.  gofmnna  e8a  U.  —  3)  SoW, 
W*  —  eSr  hvat  hafaz  [)eir  at?  R  ti.  Ausg.  eSr  —  at  h.  fehlt  ü, 
H.  —  4)  Jus  folgt  Ueberschrift  in  U:  Her  segir  frä  l^ör  ok  n'ki  hans 
ok  Bilskirni.  —  5)  So  (-aztr)  W,  W*,  Rk.  —  framast  (rst-zt)  R  u.w. 
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er  kallaör  er^)  Äsa-forr  eSa  Okn-pörr '),  hann  er  sterkastr^) 
allra  guSanna  ok  manua;  hauu  a  {)ar  riki,  er  I>rüÖvangar  ^) 
heita  ^^),  en  h^U  haus  heitir  Bilskirnir,  i  {)eim  sal  ern  fimm 
hundrnö^')  golfa  ok  fjörir  tigir,  {>at  er  hüs  mest  sva  at  menn 
5  viti  *''^).     Svä  segir  i  Grimuismälum : 

(Grimu.  24)  Fimm  hundruö  ^^)  gölfa 
ok  um  fjörum  togum^*), 
svä  hygg  ek  Bilskirni  me'ö  bugum  ^^) ; 
rauua  {)eira 
er  ek  rept^*^)  vita, 
mius  veit  ek  mest  magar^'). 
j)örr  ä  hafra  tva,  ersvalieita:  Tanugnjöstr  ok  Tauugrisnir^^), 
ok  reiö  J)a  er  hanu  ekr  i^"),  eu  hafraruir  ^°)  draga  reiöiua^^), 
f»vi  er  hauu  kallaör  Oku-J>örr  ^^).     Haim  ä  ok  {)rjä  kostgripi: 
jQeiuu^^)  er  hamarrinu  Mjc^Uuir,    er    hrim{)ussar    ok  bergrisar 
keuua,  f)ä  er  hauu  kemr  ä  lopt  ^*) ;  ok  er  {)at  eigi  uudarligt, 
hann   hefir   lamit  margau  haus  ä  feörum  eöa  frseuSum  {)eira. 
Annan  grip  a  hanu  beztau,  megingjarSarnar'^^),  ok  er  hann 
speunir  {)eim  tiui  sik,    |)ä  vex  häuum  äsmegiu  ^^)  halfu.     En 
j5J)riÖja    hlut    ä    hanu,    f)auu   er   mikill   gripr    er  i,    {)at   eru 
jarnglofar  ^^) ,   |)eira  mä  hann  eigi  missa  viö  hamarskaptit  ^^). 
Eu  eugi  er   svä   fröör^^),   at  telja  kunui    q11    storvirki   hans, 
en    segja    kann   ek  |)er   svä   m^rg  tiöiudi  frä   häuum  '^^) ,    at 

6)  So  W,  W*,  U  —  er  /.  R  M.  Aus^.  —  7)  -So  R,  U  —  Akuf). 
W,  AukaJ).  W*  —  eöa  Öku[).  /.  H.  —  8)  st.  asa  ok  a.  g.  U,  H.  — 
9)  l>rüöangar  W*.  —  10)  {»rüangr  (t'rönge  H)  heitir  U  —  f  rüöv. 
heitir  S.  —  11)  Sonachü  u.w.,  hundrat  A3I  nach  W.  —  12)  So  U, 
H  —  svä  at  meim  hafa  (hafi  W,  W*)  gert  Uu.w.  —  13)  SoW*  (Dt« 
W)  —  fimm  h.  Ausg.  ( —  hundrat  AM.)  —  14)  Ausg.  meist  tögum, 
tugum  Pf.  —  ok  fjöra  tugo  U.  —  15)  bogum  U.  -  16)  So  W,  W*, 
Z.E.Ausg.,YSih-n,JJ.  —  17)  margar  W*.  —  18)  Tanngm'rH.  -  19)  So 
W,  W*,  Bk.  —  1  /,  R  «.  nbr.  Ausg.  ü  fährt  {nach  T.  ok.  T.)  fort; 
pörr  ekr  i  rei[>inni  J)a  er  hann  ferr  i  Jotunheiraa,  so  auch  H.  — 
20)  hafraunir  [öfter)  W*.  -  21)  So  {u.  öfter)  W,  W*,  U  —  Jönss., 
reiöna  R  u.  w.  —  22)  Aku^örr  {öfter)  W,  W*,  vgl.  ^).  —  23)  So  W, 
W*,  U  —  einn  {)eirra  R  «.  Atisg.  —  24)  So  W,  W*,  U,  H,  AM.,  Ek. 
Pf.  -  a  lopt  fehlt  R,  Eg.,  Jönss.  —  25)  -So  W,  W*  —  gjaröar  R  «. 
Ausg.,  —  gjaröir  ü.  —  26)  So  W,  U,  H  —  wegen  R  vgl.  AM  I,  90  %  — 
27)  jarngreipr  U  (-greipa  H).  —  28)  So  W,  W*  (U?  vgl.  AM  II,  267) 
hamars  sk.  R  «.  «;.  —  29)  fraegr  U,  H.  —  30)  t.  frä  h.  fehlt  W,  W*, 
frä  h.  auch  U.  {desgl.  vorher  svä).  — 
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dveljaz    nmnu  stundirnar  ^^) ,    äSr    en  sagt    er  allt  {)at  er  ek 
veit. 

XXII.  f)ä  maelti  Gangleri:  spyrja  vil  ek  tiöincla  af 
fleirum  ^)  äsunum  ^).  Harsegir^):  aunarr  son  O'Öius  er  Baldr*), 
ok  er  fra  hänum  gott  at  segja:  hauu  er  beztr  ok  kann  lof'a  5 
allir.  Hann  er  svä  fagr  älitum  ^)  ok  bjartr ,  at  ^)  ly'sir  af 
hänum,  ok  eitt  gras  er  sva  hvitt,  at  jafnat  er  til  Baldrs 
brär ''),  {)at  er  allra  grasa  hvitast,  ok  f)ar  eptir  mattu  marka 
hans  fegrö,  ba3Öi  ä  bar  ^)  ok  ä  liki  ^) ;  hauu  er  vitrastr  äsa  ^^) 
ok  fegrst-talaSr  ^^)  ok  h'kusamastr,  eu  sü  uättüra  fylgir  häuum,  10 
at  engl  ^-)  mä  hallaz  ^^)  dönir  haus.  Hauu  byr  {)ar  sem  heita  ^^) 
Breiöablik  ä  himni*^),  i  {)eiiu  staö  ^^)  ma  ekki  vera  ohreiut, 
svä  sem  her  segir : 

(Grimn.  12)  BreiSabhk  heita  i^), 

{)ar  er  Baldr  hefir 

ser  of  g0rva  ^^)  sali ; 

ä*^)  f)vi  laudi, 

er  ek  liggja  veit 

festa  feikustafi  ^"). 
XXIIT.     luu  ^rißi  äss  heitir  Nj^rör  ^) ,  hauu  by'r^)  |)ar 
sem  heita  ^)  Nöatüu,  hann  rseSr  ^)  fyrir  gougu  vinds^)  ok  stillir  15 


31)  mun  dagr  U,  H,  S.  — 

XXII.  1)  So  W,  W*  —  sp.  vil  ek  at  fleirum  ü  —  tiö.  af  fleiri 
B,  u.  w.  —  2)  So  W,  R  —  suuum  bans  U,  suu.  0'{)ius  H.  — 
3)  svarav  W*,  U.  —  4)  B.  inn  gööi  U,  H.  —  5)  at  äl.  W*  -  (a 
litum  U?)  —  6)  So  W,  W*  —  sva  bj.  at  U  —  bj.  sva  at  R  u.  iv.  — 
7)  So  W  u.  Ausy. ,  brat  R  —  viS  brä  B.  U,  H.  —  8)  So  W,  W*, 
U  —  (ä  häri  Mask)  —  a  /.  R  n.  Ausy.  —  9)  So  W,  R,  A3I  (ok  li'ki 
die  übr.  Ausg.)  —  ä  liti  W*,  älikamU,  H.  —  10)  So  W,  W*  —  hvi'taztr 
äsa  U  —  vitr.  asanna  R  u.  Ausg.  —  11)  So  W,  U,  St,  Ausg.  — 
fegrztr  taliör  R.  -  12)  eigi  ü,  ei  H.  —  13)  So  W,  W*,  St  {vgl. 
auch  Pf.  Anm.)  halldaz  U,  R,  desgl.  Ausg.  (haldast).  —  14)  So  W, 
W*,  vgl.  u.  Grimn.  12,  1  —  heitir  R,  U,  Ausg.  —  15)  So  W,  W*  — 
heit,  ok  fyrr  er  nefadr,  haun  er  ä  himui  U  —  {)at  er  ä  h.  R  u.  Ausg.  — 
16)  staö  fehlt  W,  W*.  —  17)  So  W,  R,  vgl.  ")  —  heitir  U;  vgl.  auch 
Hild.  —  18)  So  (gjorfa)  W  —  gerva  R  —  um  g.  U.  -  19)  So  W, 
W*,  'G  u.  L.E.  —  i  R  u.  Ausg.  —  20)  fseingst.  U. 

XXIII.  1)  So  W,  W*  —  ass  er  sä  er  heitir  U  —  äss  er  sä  er 
kallaSr  er  R  u.  Ausg.  —  2)  So  ü,  H  —  byr  ä  himni  {)ar  W,  R  u. 
Ausg.  -  {s.  Einl.)  —  3)  So  W,  heitir  R,  U.  —  4)  r.  |)ar  U.  — 
5)  vinnz  [öfter)  W. 
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sja  ok  ^)  eld  ;    ä  bann    skal    heita   til    saefara '')  ok  til  veiSa. 

Haun    er  sva   auöigr   ok  fessell,    at  hanu  mä  gefa  {)eim  auS 

landa    ok    lausafjar^),     er    hanu    vill;    ä    haun    skal  til  [)ess 

heita^).     Eigi  er  Nj^rSr  äsa-settar  ^°) ,    hann    var  uppfoeddr  i 

5  Yanalieimi"),    en  vanir  gislu(5u  haun  guöuuum  ^^) ,    ok  töku 

1  raöt  at  gisliugu^^)    f)auu   er  Hcenir   heitir^"*),    {)at  varS  at 

saett    meö    gnSura  ^^)    ok   vQuum.     Nj^rSr    ä ''')    {>ä    konn  er 

Skaöi  heitir,  döttir  Jjjaza  j^tuns.     SkaSi  vill  ^')   hafa  biistaS, 

f)ann  er    att   haföi  faSir  heunar,  |)at  er  ä  fj^llum  nQkkurum 

10{)ar  sem  heitir  J>rymheimr^^);  en  Nj^rSr  vill  vera  ua^r  sjo  "). 

J>au  ssettuz  ä  {)at,  at  {)au  skyldu  vera  niu  nsetr  i  fjrymheimi, 

en  Jja  {)ijär    at  Noatünum  ^^).     En    er  NJQrÖr    kom    aptr   til 

Noatüna  af  fjallinu,  |)a  kvaS  hann  |jetta: 

{ß)  Leiö  ernmk^i)  fJQll, 

varka  ek  lengi  ä--), 

naetr  einar  niu ; 

ülfa-{)ytr  ^3) 

mer  [)6tti  illr  vera 

hjä  soDgvi  svana. 
J>ä  skva?J  Skaöi  {)etta: 

(/)  Sofa  ek  ne  matta^*) 

sjavar-^)  beSjum  ä 


6)  sja  ok  vind  ok  e.  U.  —  7)  saeferöar  W*.  —  8)  So  W  u. 
(landa  e$r  laus.)  R  —  {)eim  land  ok  lausafe  U.  —  9)  So  U;  oA??e  er 
hann  vill  W,  W*  (h.  t.  |).)  —  laus.,  er  ä  hann  heita  t.  {).  R  tt.  Ausg.  — 
10)  So  W,  W*,  U,  H  —  Eigi  u.  w.  fehlt  R  «.  Ausg.  —  11)  So,  W. 
W*,  U  —  heimum  R  u.  Ausg.  —  12)  Das  Schwanken  der  Hss.  ist  bei 
diesem  Worte  nicht  überall  angeführt,  vgl.  jedoch  das  Wb.  —  13)  So 
W,  W*  —  at  g.  fehlt  U,  H  —  at  äsa-gisl.  R  u.  Ausg.  —  14)  So  W, 
W*  (n!<r  h.R)  u.  Ausg.  —  het  U.  —  15)  So  U  —  hann  v.  W,  W*  — 
hann  v.  —  goöunum  ok  v.  R  u.  Ausg.  —  16)  ätti  U,  H.  —  17)  villdi  U, 
H.  -  18)  So  W,  W*,  L.  E.,  In-umheimr  R,  piuöh.  U,  H,  St.  — 
10)  So  W,  W*  -SEe  R,  U.  —  20)  So  W,  W*,  Rask  u.  {ohne  |)a)  U  — 
ähnlich  St.  —  en  {)a  aörar  IX  at  Nöat.  S,  AM,  Pf,  Jönss.,  B.  — 
IX  vetr  i  prumheime  en  \k  aöra  IX.  at  N.  R,  Eg.  —  B.  {Norr. 
Fornhv.  330)  versteht  unter  Eg.  AM.  —  21)  eruniz  U.  —  22)  So  W, 
(vaka  W*).  —  ä  /.  R  ««.  Ausg.  {ausser  B.,  Hihi.)  —  varka{)a  ek 
lengi  hjä  U,  vgl.  B.  —  23)  {jytr  die  meiste^i  Ausg. ,  [)ytr  Hild.  S. 
S03.  —  24)  So  W,  W*  M.,  JRk.,  —  sofa  ek  maki  U  —  s.  ek  mättak 
R  nach  Bk.  u.  B.  mättat  AM,  Mb.,  s.  ek  ne  mättak  Eg.,  Jönss.  — 
sofa  ek  mäkat  B.,  Hild.  —  25)  So  W.  sfevar  U,  ssefar  R.  — 
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fugls  jarmi  fyrir; 
sa  mik  vekr, 
er  af  viöi  kemr, 
morgiu  ^^)  hverjan  ^'')  mär. 
|>ä    for  SkaSi    upp    ä    fjall  ^^)  ok  bygSi  i  I>rymheimi  ^^3,    ok 
ferr    hon   mjok    ä  skiöum    ok  meö  boga  ok  sky'tr  dyr;    hon 
heitir  ^ndurguö  eöa  ^ndurdis.     Sva  er  sagt: 
(Grimn.  11)  J>rymheimr  heitir, 
er  I>jazi  bjo  ^°) 
sä  inn  ämätki  ^^)  j^tunn ; 
en  nü  SkaSi  byggvir, 
skfr  brüör  goöa '''-), 
fornar  töptir  fQÖur  ^^). 
XXIV  ^).     NJQrÖr  1  Noatüuum  gat  siSan  tvau  b(jrn,   het 
sonr  Freyr,  en  döttir  Freyja^),  {)au  väru  f^gr  älitum  ok  mättug.  5 
Freyr    er  inn  ägsetasti  af  äsum  ^) ,  bann  rseör  fyrir  regui  ok 
skini  solar  ok  J)ar  meS  avexti   jarSar,   ok  ä  bann  er  gott  at 
heita    til   ars  ok  friSar,    bann    ra3Sr   ok   fesiBlu  mauna.     En 
Freyja  er  ägaetust  af  äsyujum ;  hon  ä  {)ann  boe  ä  bimni  ^),  er 
Folkvangr  heitir^),  ok  bvar  sem  hon  riSr  til  vigs,  {)ä  a  hon  10 
hälfan  val,  en  hälfan  O'Öinu ;  sva  er  her  sagt  ^) : 
(Grimn.   14)  Folkvangr  heitir, 

en  {)ar  Freyja  ra3Sr 
sessa  kostum  f  sal '') ; 
hälfan  val 

hon  kyss  hverjan  dag*), 
en  hälfan  O'Sinn  ä. 


26)  So  W,  U  —  morgun  R.  —  21)  So  W ,  R  —  hvern  U.  — 
28)  So  W,  W*,  U  —  fjallit  R  tt.  Ausg.  —  29)  Vgl.  »»).  —  80)  So 
R  u.  L.  E.,  bjö  /.  W  -  {)ar  nü  f>j.  byr  U.  —  31)  mätki  TJ.  —  32) 
guma  U.  —     33)  fo{)r  U.  — 

XXIV.  1)  Ueberschr.  in  U:  Fra  bornum  Njar{>ar.  —  2)  So 
R  M.  Ausg.  —  het  annat  Freyr,  ok  Freyja  W,  W*  —  het  annat  Freyr, 
er  einn  er  äget.  meö  guj)um  U.  {to.  u.  Annat  barn  hans  er  Freyja, 
hon  er  ag.)  —  3)  So  W,  R  —  wegen  U  vgl.  ^).  —  4)  himnum  U,  H.  — 
5)  5o  W,  W*,  H,  S  M.  (Fölvang)  U,  vgl.  auch  die  fg.  Str.  —  Fölk- 
vangar  heita  R  u.  Ausg.  —  6)  »So  W,  W*  —  sva  segir  U  — 
sva  sem  her  segir  R.  —  7)  kosta  beztum  sal  U.  —  8)  /So  W  u. 
L.  E.,  hvern   d.  U  —  ä  hv.  d.  R.  u.  Ausg.  — 

Prosaische  Edda.  3 
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Salr  hennar  Sessrümuir  er  mikill  ok  fagr  ^) ;  ok  ^°)  er  hon  ferr  ^*), 
J)ä  ekr  hon  kQttum  tveioi  ^^)  ok  sitr  i  reiö.  Hou  er  näkvajm- 
ust  m^nnum  til  aheita  ^^),  ok  af  henuar  nafni  er  {)at  tignar- 
nafn ,  er  rikiskonur  eru  kallaöar  frür  ").  Henui  likatJi  vel 
5  mansQDgr  ^^) ;  ä  hana  er  gott  at  heita  til  ästa. 

XXV.  I)a  mgelti  Gaugleri:  miklir  {)ykkja  mer  f)essir 
fyrir  ser  sesirnir  *),  ok  eigi  er  nüdarligt,  at  mikill  kraptr  fylgi 
yör,  er  [)er  skulut  kuuiia  skyu  guSauua  ok  vita,  hvert  biSja 
skal  hverrar  bcenarinnar  -) ;  eöa  ^)  eru  fleiri  enn  guöin  ?  Här 
segir^):    sä  er  enn  äss,   er  Tyr  heitir,   hann  er  djarfastr  ok 

10  bezt  hugaSr  ^)  ok  hann  rsc^r  mj^k  sigri  i  orrostuni ;  ä 
hann  er  gott  at  heita  hreystim^nnum.  f^at  er  orötak ,  at 
sä  er  ty-hraustr  ^) ,  er  umfram  er  aöra  meuu  ok  ekki  sez '') 
fyrir ;  hann  er  svä  vitr ,  at  {)at  er  ok  maelt  ^) ,  at  sä  er  ty- 
spakr  ^),  er  vitrastr  ^°)  er  ^^).     J>at  er  eitt  mark  um  ^^)  djarfleik 

15 haus:  |)ä  er  sesir  lokkuSu  Feuris-ülf  til  {)ess,  at  leggja  fJ9tur- 
inn  ä  hann  Gleipni  ^^) ,  {)ä  trüöi  hauu  [)eim  eigi,  at  {)eir 
mundu  leysa  haun ,  fyrr  eu  ^*)  {)eir  legöi  ^^)  hänum  at  veSi 
hond  Tys  i  munn  ^^)  haus.  Eu  {)ä  er  sesir  vildu  eigi  leysa 
haun,  {)ä  beit  hauu  h^udiua  af,   |)ar  er  uü  heitir  ülfliSr^''); 

20  ok  er  hann  einhendr  ok  ekki  kallaSr  saettir  manna^*). 


9)  So  W,  W*  —  Salr  h.  Sessrymnir,  hann  er 'Ru.  Ausg.  —  S.  h. 
heitir  Sessrymir  S  —  Sessvarnir  heitir  ok  salr  h.  U,  H.  —  10)  So 
W,  W*  —  en  R,  U.  —  11)  ri^r  U.  —  12)  ä  k.  sinum  U.  —  13) 
So  W,  W*,  U,  H  u.  Ausg.  —  til  a  at  h.  R.  —  14)  So  W  W*,  U,  H 
Jöriss,  Pf.  —  frovor  R,  AM,  Eg.  —  freyior  Rk.  —    Vgl.  Yngls.  C.  13.  — 

XXV.  1)  ffisar  W*.  —  2)  Äo  W,  R  —  hvern  bi{>ja  skal  hvers 
hlutar  eöa  hverrar  btenar  U,  H.  —  2,)  fehlt  W*?  —  4)  Ueberschr. 
in  U:  Hversu  bi[)ja  skal  asinn  Ty,  Braga  ok  Heimdall.  —  5)  breyt- 
hug.  U.  —  6)  5o  ß,  U,  thyhraustr  W*  —  tyraustr  W.  —  7)  siez 
W,  siezt  W*  ~  setz  R.  —  8)  So  U  {tco  der  Satz  jedoch  si)äter  folgt) 
W*,  W  (h.  er  vitr  sva  at  «.  w.)  —  hann  var  vitr,  svä  at  [)at  er  mselt 
R  nach  AM;  Rk.,  Eg.,  Jönss.  Pf.  schreiben:  hann  var  ok  vitr  svä  at 
{).  er  m.  —  9)  Äo  R?  u.  Ausg.  —  at  sä  er  (se  U)  tyrsp.  W,  ü  — 
thyrsp.  W*.  —  vgl.  %  —  10)  So  W  W*  u.  Ausg.  —  vitr  R.  —  11) 
er  vitr.  er  /.  ü.  —  12)  um  hraustleik  hans  ok  dj.  U,  H.  —  13)  So 
R  u.  Ausg.  Gleifni  W,  U.  —  14)  -So  W,  U,  Ausg.  —  f.  er  R.  — 
15)  So  W,  W*  —  iög«u  R,  U.  —  16)  So  U.  ji.  Ausg.  (Tyrs  Rk.) 
Tyss  i  m.  h.  W*  —  Tyss  i  m.  ülfsins  R.  —  h.  Tys  i  munni  h.  hier  W 
(doch  C.  XXXIV  8')  1  munn)  —  17)  -So  W,  W*,  Ausg.  —  ülfriÖrR.— 
18)    Vgl.  weyen  der  andern  Ordnung  in  ü  AM  II,  269.  — 
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XXVI.  Bragi  lieitir  eiun  ^),  haun  er  ägaetr  af  speki  ok 
mest  af  mälsnild  -)  ok  oröfimi ;  hann  kann  mest  af  skäldskap 
ok  af  hänum  er  bragr  kallaSr  skäldskapr,  ok  af  hans  nafni 
er  sa  kallaör  bragr  karla  eSa  kveuna  ^),  er  orösuild  hefir  framarr 
en  aSrir  ^).  Hans  kona  er  ISuuu,  hon  varöveitir  f  eski  smu  5 
epli  J)au  er  guöin  skulu  äbita  {)ä  er  {)au  eldaz,  ok  veröa  {)ä 
allir  ungir  ok  sva  mun  vera^)  tiP)  ragnar0kkrs.  fä  mgelti 
Gangleri;  allmikit  {)ykki— mer  guSin  eiga  uudir  gsezlu  eöa 
trünat$i  ISunnar.  |)a  svarar  ")  Här  ok  hlo  viS :  uaer  lagöi 
f)at  ofaBru  eitt  sinn  ^) ;  kunua  mun  ek  f)ar  af  at  segja,  en  10 
|)6  skaltu  nü  fyrst  hejra  fleiri  uofu  asauua'^). 

XXVII.  Heimdallr  heitir  eiun,  bann  er  kallaör  inn  ^) 
hviti  äss;  hann  er  mikill  ok  heilagr;  hann  bäru  at  syni 
meyjar  niu^)  ok  allar  systr;  bann  heitir  ok  Hallinskiöi  ^)  ok 
GuUintanui,  tenur  hans  väru  af  gulli;  hestr  hans  heitir  Gull- 15 
toppr.  Hann  b)'r  {)ar  er  beita^)  HimiubJQrg  viS  BifrQst; 
bann  er  vQrÖr  guSa  ok  sitr  ^)  J)ar  viö  himius  ^)  enda  at '') 
gaeta  brüarinuar  fyrir  bergrisum;  bann  {)arf  minua  svefn  en 
fugl,  bann  ser  jafnt  uött  sem  dag  bundrat  rasta  frä  ser, 
hann  heyrir  ok  [)at  er  gras  vex  ä  J9rSu  ok  ^)  ull  ä  sau8um20 
ok  allt  |)at  er  heerra  lajtr  -') ;  bann  hefir  lüör  {)ann  er  Gjallarborn 
heitir,  ok  heyrir  bläst  ^*^)  hans  i  alla  heima;  Heimdallar  ^^) 
svertJ  er  kallat  bQfuS^^);  j)at  er  sagt^^): 


XXVI.  1)  einn  ässinn  U.  —  2)  So  W,  W*  —  at  speki  —  at 
mälsn.  R,  U  u.  Ausg.  —  at  mälshattom  H.  —  3)  Äo  R  —  er  sä  kall. 
bragarmaör  karla  eSa  qvenna  U  —  er  sä  kall.  bragr,  bragrk.  e^a 
bragrkv.  W  —  er  sä  kall.  bragr  karl  eSa  kona  H.  —  4)  So  JJ 
{u.  H?);  in  R,  W  ii.  Ausg.  folgen  noch  die  Worte:  kona  eöa  karl- 
maör.  —  5)  veröa  W*  ü.  —  6)  So  W ,  W* ,  —  allt  til  r.  R  «. 
Ausg.  —  7)  So  W*  und  (s.)  W?  —  mselti  R,  U,  Ausg.  —  8)  SoW, 
W*  —  einu  sinni  R,  U,  Ausg.  —  9)  So  W,  W*  —  en  {)ü  sk.  nü  f.  h. 
n.  äs.  .fl.  R,  U.  Ausg.  — 

XXVII.  1)  So  U,  enn  (oder  inn)  /.  R,  W  u.  w.  —  2)  m.  n. 
1  senn  S.  —  3)  Hjälmski{)i  U,  H.  —  4)  SoW  W*,  vgl.  die  fg.  Str.  — 
heitir  R,  U,  Ausg.  —  5)  settr  W,  W*.  —  6)  heims  e.  U,  H.  — 
7)  ok  R  —  at  Ausg.  7nit  W,  U.  —  8)  So  W,  W*,  U  —  e«a  R  u. 
Ausg.  —  9)  So  die  Ausg.,  vgl.  frymlur  I,  8,  3.  —  hsera  R,  W,  heyra 
W*—  h-fehWÖ.—  10)  So  W,  W*  —  blästr  'Ei,'ö,  Ausg.  -  U)  So 
W,  Ausg.  z.  Th.  -dalar.  —  12)  H.  bis  höf /.  ü.  —  13)  Äo  W  W*  — 
här  er  svä  sagt  R  u.  Ausg.  —   svä  segir  ü.  — 

3* 
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(Grimn.  13)  Himinbjorg  heita, 

en  {)ar  Heimdall  kveöa 
<B  valda  veum^^); 
|)ar  vQrSr  ^^)  goSa 
drekkr  i  v3Dru  ranni 
glaör  inu  göSa  mj^S. 
Ok  enn  segir  haun  själfr  i  Heimdallar  galdri^**): 
(d)  Niu  em  ek  moeSra  "  mQgr, 
niu  em  ek  systra  sonr  ^^). 

XXVIII.  ÜQSr  heitir  einn  ässinn^),  hann  er  bliudr; 
cerit  er  hann  sterkr  ^),  en  vilja  mundu  guSin^),  at{)ennaäs*) 
{)urfti  ^)    eigi  at   nefua,   {)viat  hans  handaverk  ^)  munu  lengi 

5  Vera  h^fö  at  minnum  meS  gu(Üum  ok  mQnnum  "*). 

XXIX.  Viöarr  heitir  einn,  iun  {)9gli  ass,  hann  hefir 
sko  jjykkan  ^) ;  hann  er  sterkr  nsest  {)vi  ^)  sem  förr  ^) ;  af 
hänum  hafa  gu(5in  mikit  traust  i  allar  {)rautir. 

XXX.  Ali  eSa  Vali  heitir  einn,  sonr  O'öins  ok  Rindar, 
10  hann  er  djarfr  i  orrostum  ok  m\(^  happ-skeytr  ^). 

XXXI.  Ullr  ^)  heitir  einn ,  sonr  ^)  Sifjar,  stjüpsonr  |»6rs, 
hann  er  bogmat^r  svä  göSr  ok  skiSfoerr  ^) ,  at  engi  mä  viS 
hann  keppaz  ^).  Hann  er  fagr  alitum  ^)  ok  hefir  hermanns 
atgervi,  ä  hann  er  gott ")  at  heita  i  einvigi "% 

15         XXXII.     Forseti  heitir  sonr  Baldrs  ok  NQnuu  Nepsdöttur  ^). 
Hann  a  {)ann  sal  a  himni,    er  Glituir   heitir;    en  allir  er  til 


14)  Vgl.  Einl.  C.  2  N.  "«).  _  15)  vor{>um  gu{)a  U.  —  16)  Ok 
enn  segir  i  sjalfum  Heimd.  g.  U.  —  17)  meygja  U,  nieya  H.  —  18)  mog 
W,  W*.  — 

XXVIII.  1)  vgl.  XXVI »).  —  enn  einn  ässinn  U.  —  2)  So  W, 
W*,  U  —  styrkr  R  u.  Ausg.  —  3)  g.  ok  mennirnir  U,  H.  —  *)  äsinn 
U.  —  5)  -So  W,  W*,  |)yrfti  R,  U.  —  6)  handverk  W*.  —  7)  m.  g. 
ok  ni.  fehlt  U,  H.  — 

XXIX.  1)  Äo  W,  W*,  U,  Pf.  —  skö  {)jokkvan  R  u.  Ausg.  —  2)  |)eim 
"W*.  —     3)  So  W,  W*,  U  (n.  ^vi  er  h.st.  s.I>.)  s.  pörr  er  R  m.  ^ms^. — 

XXX.  1)  hagskeytr  U,  H. 

XXXI.  1)  So  W,  W*,  U,  Ausg.  —  Ulli  R,  S.  —  2)  son  W*.  — 
8)  So  W,  W*  sk.  svä  at  R  u.  Ausg.  —  sk.  svä  vel  at  U,  H.  —  4) 
keppa  U.  —  5)  So  W,  W*,  U  (äliti)  —  ok  fagr  ä.  R  u.  Ausg.  —  6)  So 
W,  W*,  U  —  ok  gott  R  u.  Ausg.,  nur  JRk.  hier  u.  ^)ohne  ok.  —  7) 
einvigjum  U.  — 

XXXn.    1)  Nefs  d.  ü,  S,  H.  — 
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hans  koma  meö  sakarvandracöi,  {)a  fara  allir  sättir  ibrotf^); 
sä  er  dömstaör  beztr  meö  guöum  ok  m^nnum.  Svä  segir  her: 
(Grfmn.  15)  Glitnir  heitir  salr, 

hann  er  ^)  guUi  studdr 

ok  silfri  {)aktr  it  sania; 

en  |)ar  *)  Forseti  ^) 

byggvir  flestan  dag  ^), 

ok  svaefir  allar  sakar  '^). 

XXXIII.  Sä  er  eun  taldr  meS  äsum,  er  sumir  kalla 
rogbera  äsanna  ok  frumkveSa  ^)  flserSauua,  ok  vQmm  allra 
giiöa^)  ok  manna;  sä  er  nefndr  Loki  eSa  Loptr,  son  Farbauta  5 
jotuiis;  mööir  hans  heitir^)  Laufey  eöa  Näl,  broeör  hanseru^) 
{)eir:  Byleistr^)  ok  Helblindi  ^).  Loki  er  friSr  ok  fagr  synum, 
illr  1  skapljndi,  mj^k  fj^lbreytiun  at  hättum;  hann  hafSi  |[)ä 
speki  umfram  aSra  meuu  er  sloegS  heitir,  ok  velar  til  allra 
hluta;  hann  kom  äsum  jafuan  i  füllt  vaudraeöi,  ok  opt  leysti  10 
hann  {)ä  meS  velraeSum.  Kona  hans  heitir  Sigun  ') ,  sonr  ^) 
fieira  Nari  eöa  Narfi  ^). 

XXXIV.  Euu  ätti  Loki  fleiri  b^rn.     AngrboSa  heitir  ^) 
gygr  1  J^tunheimum,  viS  henni  gat  Loki  {)rjü  b^rn :  eitt  var 
Fenris-ülfr,     annat   Jormungandr  ^) ,     {)at    er    Miögarösormr,  15 
J)riSja  er  Hei.     En  er  guSin  vissu  til,  at  f)essi  {)rjii  systkin^) 
foedduz  upp  i  J^tunheimum ,    ok   guSin  rQktu*)  til  spädoma, 

at  af  {)essum  systkinum  ^)  muudi  f)eim  mikit  öhapp  ^)  standa, 
ok  {)ötti  Qllum  ills  af  vän '') ,    fyrst  af  moöerni  ok  enii  verra 

2)  So  W,  i  brutt  W*,  ä braut  R  ti.  Ausg.  —  3)  er/.  W.  — 
4)  So  U  M.  L.i:.  ^a  W,  W*  Jjami  H,  ^ni  R.  —  5)  So  W,  W*, 
Ausg.  —  Forsseti  R,  U.  —  6)  «So  W,  W*,  St,  Ausg.  —  flestum  dag 
R,  S.  —     7)  So  R,  U,  Ausg.  -   sakir  W  u.  L.  E.  vgl.  mich  — 

XXXni.  1)  fr.  kveSill  W*,  frumkvö{)ul  H.  —  2)  guSanna 
W*.  —  3)  So  W,  W*,  U  —  er  R  M.  Ausg.  —  4)  heita  U.  —  5)  Byleiptr, 
-leifr  U,  H.  Vgl.  Völ.  52,8;  Hyndl.  40,8.  —  6)  So  W,  U,  S,  Hel- 
blindi  W* ;  R  undeutlich.  —  7)  So  J],  R  —  Sygin  eSa  Sigunn  S ;  R 
undeutlich,  Sygin  W,  W*,  Ausg.  —  Sigyn  Z.  E.  (Völ.  36,  5.)  —  8) 
en  son  W*.  —     9)  synir  hans  heto  N.  eSa  N.  ok  Vali  H.  — 

XXXIV.  1)  So  W,  W*,  U  —  h.  R,  bet  die  Ausg.  -  2)  Eg. 
Jorm.  Pf.  Jörm.  —  Jörm.  die  übr.  Ausg.  —  3)  syskin  W*.  —  4)  So 
W,  U  —  rökl)u  R,  töku  W*.  —  5)  So  W  —  at  af  s.  {).  K  u.  A.  — 
at  af  ^.  bornum  U.  —  6)  So  W,  W*,  U  —  mikit  mein  ok  oh.  R  u. 
Ausg.  —  1)  So  TJ  u.  (ohne  oll.)  W,  W*  —  ok  J).  öll.  mikils  ills  af 
vseni   Ausg.  nach  R.  — 
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af  faSerni,  |)ä  sendi  Allf^Sr  til  guSin  at  taka  bQrnin  ok  fcBra 
ser  ^).  Ok  er  {)au  kömu  til  haus,  Jiä  kastaSi  hann  orminum 
1  inn  djupa  sjä^),  er  liggr  um  l^ud  ^U^"),  ok  6x  sa  ormr 
svä  at  hann  liggr  i  mitiju  hafiuu  um  l9nd  9II  ^^)  ok  bitr  i 
5  sporS  ser.  Hei  kastaöi  hann  1  Niflheim  ok  gaf  henui  vald 
yfir  um  heimum,  at  hon  skjldi  skipta  ^^)  ^llum  ^^)  vistum  raeS 
|)eim  er  til  hennar  väru  sendir;  en  |)at  eru  söttdauöir  menn 
ok  ellidauöir.  Hon  ä  J)ar  mikla  bolstaöi  ok  eru  garSar  hennar 
forkunnar    hävir    ok  grindr    storar.      Eljuönir  ^'*)    heitir    salr 

10  hennar,  Hungr  diskr  hennar,  Sultr  ^^)  knifr  hennar,  Ganglati^^) 
|)r8ein'),  GanglQt  ambatt,  Fallanda-foraÖ  ^^)  grind,  J>olm- 
6t5nir  ^^)  {)reskJ9ldr  hennar  er  inn  gengr,  K^r  sseing,  Blikjaud- 
abQl  ärsali  hennar  ^^).  Hon  er  blä  half,  en  half  meS  hprunds^^) 
lit,  |)vi  er  hon  auökend  ok  heldr  gnüpleit  ok  grimmleit  ^^). 

15  U'lfinn^^)  foeddu  tcsir  heima,  ok  haföi  Tyr  einn  djarfleik 

at  gauga  til  ^^)  ok  gefa  hänum  mat.  En  er  ^^)  guöin  sä, 
hversu  ^'')  mikit  hann  6x  hvern  dag,  ok  allar  spar  sQgtJu ,  at 
hann  mundi  vera  lagör  til  skaöa  {)eini,  f)ä  feugu^**)  a3sir  {»at 
raö,  at  {)eir  geröu  fJ9tur  ^^)  allsterkan,  er  f)eir  kQlluSu  LseS- 

20  ing  ^°),  ok  bäru  hann  til  ülfsins  ok  baSu  hann  reyna  afl  sitt 
vis  fj^turinn^^);  en  ülfinum  |)ötti  ser  {)at  ekki  ofrefli  ok  let 


8)  So  W,  R,  Ausg.  —  pä  s.  AlfaJ)ir  gujjm  eptir  borninum  ok 
let  fera  (=  fera)  ser  U,  H.  —  9)  So  W,  W*  —  sse  R,  U  u.  w.  — 
10)  So  W,  W*,  U—  um  0.  1.  R.  —  11)  So  W,  W*,  U  -  of  0.  1.  R 
u.  Ausg.  (um  Pf.)  —  12)  »So  W,  W*,  ü —  athön  skipti  R  m. -(^iis^^. — 
13)/.  U,  H.  —  14)  So  W,  R,  U.  —  Elvil)nir  H,  viell.  auch  W*, 
vgl.  auch  AM  l,  589,  ^^)  —  EljiiSn.  ^'^r.,  Jönss.  —  15)  hungr,  sultr  rfie 
Ausg.  —  So  Pf.  —  16)  Gagnlati  W*.  —  17)  So  W,  W*,  ü  —  firgell- 
inn  R  u.  Atisg.  —  18)  So  W  u.  Ausg.,  CTanglo[)  U  —  Ganlot  R, 
Gagnlot  W*,  vgl.  ^%  —  19)  So  Pf.  —  fall,  forat  {od.  —  &,t)  dieühr. 
Ausg.  —  fora  R,  forrä{)  H.  —  20)  Die  Worte  grind,  folmöönir  nur 
in  U,  H  —  vgl.  Einl.  C.  2.  —  21)  Die  Worte  nach  {)resk.  fehlen  W, 
W*  —  TJ  fügt  nach  ärsalr  hennar  zu  eöa  tjalld.  —  kör,  blikj.  {oder 
blikj.)  die  Ausg.,  K.  Bl.  Pf.  —  22)  So  W,  W*  -dar  R,  U,  Atisg.  — 
23)  So  W,  W*  —  grimmlig  R,  U,  Ausg.  —  24)  Vorher  Ueherschr. 
in  U:  Frä  Fenrisulfi  ok  äsum.  —  25)  So  W,  W*  —  dj.  til  at  ganga 
at  ülfnum  ok  R  u.  Ausg.  —  til  djorfung  at  gefa  h.  m.  U.  —  26)  er 
f.  U.  —  27)  hve  U.  —  28)  fiengu  W*.  —  29)  So  W,  W*,  R  — 
iQotr  U.  —  30)  So  W,  U,  H,  Ausg.  {oder  lse|).,  IseÖ.),  nur  AM  lev- 
^ing  {mÜ  R).  —    31)  So  W,  W*,  R,  ü.     Vgl  ^%- 
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{)a  fara  meS  sem  {)eir  vildu ,  en  it  fyrsta  sinn  ^^)  er  iilfrinn 
spyrndi  viö,  brotnaöi  ^^)  sä  fj^turr ;  svä  leystiz  hann  or  Leeöingi. 
f>vi  naest  gerSu  sesir^"*)  aunan  fJQtur  hälfu  sterkara,  er  |)eir 
k9lluSu  Dröma^^),  ok  bäöu  enn  ülfiun  reyua  sik  viö  f)anu 
fJQtur  ^^),  ok  t9ldu  hano  verSa  nmndu  ageetan  mj^k  af  afli  ^^),  5 
ef  slik  storsmiöi  maitti  eigi  halda  hänura.  En  ülfrinn  hugs- 
aöi,  at  J)essi  fjoturr  var  sterkr  mJ9k  ok  {)at  meS,  at  hänum 
hafSi  afl  vaxit  siöau  er  hann  braut  Laeöing;  kom^^)  {)at  i 
hug,  at  hann  muudi  veröa  at  leggja  sik  i  hffittu,  ef  hann 
skyldi  fraegr  veröa,  ok  let  leggja  ä  sik  fj^turinn  ^^) ;  ok  er  10 
sesir  t^lduz  bünir,  f)ä  hristi  ülfrinn  sik^°)  ok  laust  fJQtrinum 
ä  JQrSina  ok  knüSiz  fast  at,  spyrnir  viö,  braut  fj^turinn  svä 
at  fjarri  flugu  brotin  ^*) ;  svä  drap  hann  sik  or  Dröma.  J>at 
er  siöan  haft  fyrir  orStak,  at  leysi  or  Laeßingi  eSa  drepi  or 
Dröma,  {)ä  er  einu  hverr  hlutr  er  äkafliga  söttr.  Eptir  {)atl5 
ottuöuz  aesirnir,  at  {)eir  muudu  eigi  fä  bundit  ülfinn*^);  {)a 
seudi  AUf^Sr  {)ann*^)  er  Skirnir  er  nefndr,  sendimaör**)  Freys, 
ofan  1  Svartälfaheim  til  dverga  nokkurra^^)  ok  let  gera  fj^tur 
|)ann  er  Gleipnir  *^)  heitir.  Hann  var  gorr  af  sex  ^'^)  hlutum :  af 
dyn  kattarins  ok  af  skeggi  konuunar,  af  rotum  bergsins*^)  ok20 
af  sinum   bjarnarins,    af  anda  fisksius  ok  af  fugls  hräka^^); 


32)  So  U ,  it  /.  W ,  en  /.  R  ?/.  Ausc/.  —  33)  rotoaSi  W*.  — 
34)  So  W,  W*,  jesirnir  R,  ü  u.  w.  Im  Fg.  fjotr  U  wie  29).  —  35)  So  Eg., 
Jönss.,  Ff.  —  dr.  Fk.,  AM.  —  36)  So  W,  W*  —  reyna  J)ann  fjötur 
R  w.  Ausg.  —  b.  ü.  reyna  enn  {)enna  fjotr  U.  —  37)  So  W,  W*  u. 
{ohne  mjok)  U  —  ag.  at  afli  R  u.  Ausg.  —  38)  kom  honum  |).  W*.  — 
39)  So  W,  R,  U  (s.  AM  II,  272)  -  fjötrin  (-inn?)  W*.  —  40)  Das 
Fg.  nach  W,  ähnlich  auch  W*  u.  ü.  —  R  fahrt  nach  sik  fort:  spyrndi 
vi6,  ok  laust  fjötrinum  ä  jöröina  svä  at  fj.  —  so  auch  die  Ausg.  — 
41)  fjarri  {in  W  m.  R  undeutlich)  nach  W*,  U  in  den  Ausg.  —  svä 
at  fj.  kom  (köma?)  ni{)r  hliüirnir  ü.  —  42)  -So  W,  R.  b.  hann  ü. — 
bundin  ü.  W*.  —  43)  So  W,  W*  —  svein  p.  R  u.  Ausg.  —  [).  mann 
U,  H.  —  44)  sendimann  W*  —  s.  Fr.  /.  U,  H.  —  45)  t.  dv.  n.  /. 
W*.  —  46)  So  R,  U,  Ausg.  —  Gleifner  W,  W*,  H.  —  47)  So  {oder 
VI)  W,  W*,  U,  Ausg.  —  V  R.  —  48)  So  W,  W*,  U  {doch  bjarg- 
sins)  —  ok  af  rot.  bjargsins  R  u.  Ausg.  —  49)  So  W,  W*,  U  (ok  af 
räka  fuglsins)  —  ok  af  anda  ti.  w.  (fogls)  R  u.  Ausg.  —  In  A  m.  M 
findet  sich  {ähnlich  auch  in  H)  die  Str. :  or  kattar  dyn  |  ok  or  konu  skeggi  || 
or  fisks  anda  |  ok  or  fugla  mjölk  ||  or  bergs  rötum  |  ok  (or)  bjarnar 
sinum  |1  or  |)vi  var  bann  Gleifnir  gerr,  vgl.  AM  II,  432  u.  515,  {auch 
unten  "i).  S.  auch  F.  p.  335.  — 
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ok  {)öttu  vitir  eigi  aör  {)essi  tiöindi,  {)ä  mättu  fiuua  her 
S9nn  doemi^*^),  at^*)  eigi  er  logit  at  |)er.  Set  muntu  hafa^^), 
at  konan  hefir  ekki  skegg,  ok  eugi  dynr  verSr  af  hlaupi 
kattarins ,    ok    eigi    eru   rcetr  undir  berginu  ^^) ,   ok  f)at  veit 

5  trüa  min ,  at  jafnsatt  er  {)at  allt  er  ek  hefi  sagt  {)er ,  {)6tt 
{)eir  se  sumir  hlutir,  er  {)li  matt  eigi  reyna.  —  fä  maelti 
Gangleri;  {)etta  ma  ek  at  visu  skilja,  at  satt  er;  f)essa  hluti  mä 
ek  sja,  er  \>i\  hefir  nü  til  dcema  tekit,  en  hvernig  varS  fj^turrinn 
smiöaör?     Här  segir:  {)at  kann   ek  J)er  vel  seggja,  fJQturriun 

lOvarS^*)  slettr  ok  blautr  sem  silkirsema  ^^),  en'°^)  svätraustrok 
sterkr,  sem  uü  skaltu  heyra.  fa  er  fJQtiirrinn  var  foerSr 
äsunum,  {x^kkuSu  {)eir  vel  seudimaiiui  sitt  eriudi;  \>a  foru 
aesirnir  üt  i  vatn,  {>at  er  Amsvartnir  ^'')  heitir,  i  holm  {)ann 
er  Lyiigvi  er  kallaör,  ok  k^lluSu  meS  ser  ülfiu,  syndu  hanum 

15  silkibaiidit  ok  baSu  haun  sh'ta  ok  s^göu  ^^)  vera  n^kkuru 
traustara,  en  likiudi  J)oetti  ä  vera  ^^)  fyrir  digrleiks  sakar,  ok 
seldi  hverr  oSrum  ok  treysti  ^°)  meö  handafli  ^^)  ok  slitnaSi 
eigi^^);  en  f)ö  kvaSii  {)eir  ülfiun  slita  mundu.  f>a  svarar 
ülfrinn:   svä  Hz  mer  ä  {)enna  dregil ,    sem   0nga  frseg^  muna 

20 ek^^)  af  hljota ''*),  |)6tt  ek  slita  i  sundr  svä  mjött  band,  en 
ef  {)at  er  g0rt  meö  list  ok  vel  *^^) ,  {)6tt  ^at  sy'niz  litit ,  {)a 
kemr  {)at  band  eigi  a  miua  fcetr.  |>ä  sQgÖii  aesirnir,  at  bann 
mundi  skjott  slita  ^^)  svä  mjött  silkiband ''^) ,  er  hann  haföi 
fyrr  brotit  stora  ^®)   järufQtra :    en  ef  {jü  fser  eigi  f)etta  band 

25slitit,    {)ä  miiutu  eigi    hrffiSa  mega  guSin*^^);  skulum  ver  {)ä 


50)  So  W,  W*  —  finna  sanndsemi  H.  —  f.  skjott  her  s.  d.  R,  U 
«.  Ausg.  —  51)  «0  W,  U,  Ausg.  ok  R.  —  52)  hafa  /.  R.  —  53)  So 
W,  W*  —  bjarginu  R  u.  Ausg.,  bjergi  U  —  H  fügt  zu:  eingvarsinar 
ero  i  birninum,  aungvan  anda  hefr  fiscrinn  ok  eingan  hraka  hefr  fugl- 
inn.  —     54)  vel  at  s.,  f.  var  U.  —  55)  -reima  W*.  —  56)  ok  W*.  — 

57)  So  W,  R  {auch  A,  s.  A3I II,  431)  —  Aursvartner  H  —  Amsvarnir  U.  — 

58)  So  W,  W*  —  ok  kvöSu  R  u.  Ausg.  —  kö{)u  U.  —  59)  So  W, 
W*,  U  —  vera  /.  R  u.  Ausg.  —  60)  tr.  hverr  W*.  —  61)  Äo  W, 
W*  —  handaflino  U,  handa  afli  R  u.  Ausg.  —  62)  ok  sl.  eigi  /.  W, 
W*.  —  63)  So  W,  W*,  munak  R  u.  Ausg.  —  mega  ek  U.  —  64)  So 
W,  W*,  U,  Jönss.  Pf.  —  Ijöta  R,  Hk.,  AM,  Eg.  —  65)  So  W,  W*, 
U,  Pf.,  vsel  R  u.  Ausg.  —  66)  So  W,  W* —  sundr  slita  R  u.Ausg. — 
i  sundr  sl.  U.  —  67)  So  U,  ohne  svä  W,  R  u.  Ausg.  (band  =  silkib. 
W*).  —  68)  Äo  W,  R  —  sterka  U,  H  —  hina  sterku  W*.  —  69)  f)ä 
jnuntu  ekki  hrsett  fä  gu^in  U.  — 
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leysa  f)ik '^*').  U'lfrinn  segir:  ef  {)er  bindit  mik  sva,  at  ek 
fge  '^^)  eigi  leyst  mik,  {)ä  munu-J)er  svä  ajtla  '^^) ,  at  mer  mun 
seiut  Vera  '^^)  at  taka  af  yör  hjälp ;  ofüss  em  ek  at  lata 
{)etta  band  ä  mik  leggja  '^*).  En  heldr  en  jjer  fryit  mer  hugar, 
|)a  leggi  ''^)  einnhverr  yöar  '^^)  h^nd  sina  i  muim  mer  at  5 
veöi  '''^) ,  at  {)etta  se  falslaust  g0rt.  En  hverr  äsanna  sä  til 
annars,  ok  J)ötti  ä  vera ''^)  tvau '^^)  vandrseSi,  ok  vildi  engi 
sina  bQnd  fram  selja,  fyrr  en  Tyr  let  frara  hoegri  h^nd  siua^°) 
ok  leggr  1  muun  nlfinnm  ^^).  J>ä  toku  {)eir  festina  or  fj^trin- 
um  **^) ,  er  Gelgja  ^^)  lieitir,  ok  drogu  henni  i  gegmim^*)10 
hellu  mikla,  sü  heitir  GJ9II,  ok  felldu  ^^)  hellnna  langt  iJQrÖ 
niör;  |)a  töku  peir  mikinn  stein  ^''),  erfviti*'')  heitir  ok  skntu 
hänum  enn  lengra  1  j^röina  ^^)  ok  h^f'Su  {)ann  stein  fyrir 
festarheelinn ®^).  J)ä  er  sesirnir  sä,  at  vilfriun  var  bundinu 
meö  fuUu  ^°)  —  ok  er  hann  spyrndi  viö  ''^),  {)ä  haröuaöi  bandit,  15 
ok  {)vi  harSara  er  hann  brauz  um,  {)vi  skarpara  var  bandit  — 


70)  So  W,  U  —  V.  mega  J)a  1.  {)ik  W*  —  enda  sk.  v.  |)ä  1.  {)ik 
R  M.  Ausff.  —  71)  5-0  W,  U  —  fai  W*  —  fek  R  u.  Ausg.  —  72)  So 
W,  W*  —  {)a  skollit  [)er  svä  R  «<.  -4ms_9.  —  J)ä  skil  ek,  at  ek  mun 
seint  taka  af  yör  laiisn  (sk.  ek  mer  muni  seint  at  taka  S)  U ,  H,  S.  — 
73)  So  W,  verSa  R  u.  Ausg.  —  74)  So  W,  R,  Ausg.  —  em  ek  i'ifiiss 
at  lata  {)at  band  a  mina  leggi  U  —  ä  m.  fsetr  H.  —  {vgl.  S.  40  Z.  22) 
75)  re'tti  U,  H.  —  76)  So  W.  u.  (yöarr)  U  —  y.  fehlt  R  u.  Ausg.  — 
77)  at  V.  /.  W,  W*  —  78)  So  W,  W*  —  nü  vera  R,  U,  Ausg.  — 
79)  tvö  U,  tvenn  H.  —  80)  So  W,  W*  ena  h.  h.  s.  U,  hönd  sina  h. 
R  u.  Ausg.  —  81)  Im  Fg.  ist  die  Anordnung  von  U  befolgt;  R,  W 
u.  w.  fahren  hier  fort;  En  er  ülfrinn  spyrnir,  {)ä  haröna'Si  bandit  ok 
J)vi  harpara  er  hann  brauzt  um,  p\i  skarpara  var  bandit j  J)ä  hlögu 
allir  nema  Tyr,  hann  let  hönd  sina.  f  ä  er  sesirnir  sä,  at  vilfrinn  var 
bundinn  at  fullu,  |)ä  töku  l)eir  festina  er  or  var  fjötrinum,  er  Gelgja 
heitir,  ok  drögu  hana  i  gegnum  (gögnum  R)  hellu  mikla,  sii  heitir 
Gjöll  ok  felldu  (festu  R)  helluna  langt  1  jörS  niör.  pä  töku  ^eiv 
mikinn  stein,  ok  skutu  enn  lengra  1  jörSina,  sä  heitir  fviti,  ok  höföu  J)ann 
stein  fyrir  festarhselinn.  U'lfrinn  gapti  u.  w.,  vgl.  Mnl.  C.  2N.  ^°). — 
82)  So  U  (er  or  var  fj.  W?  vgl.  AM  I,  112»^)  u.  II,  273)  —  83) 
Gilgja  H.  —  84)  So  W  —  (dräpu  h.  U)  drögu  h.  gögnum  R  u. 
Ausg.  —  85)  So  (fello  =  felldo  nach  A3I)  W  —  festu  R  u.  Ausg. 
(-um  U).  —  86)  enn  m.  st.  U.  —  87)  friti  S.  —  sä  heitir  fviti 
folgt  in  W,  R  erst  nach  jöröina.  —  88)  ni{>r  (=  i  jörSina)  U.  —  89) 
So  W,  R  —  ok  hof{)u  ;hann  fyrir  festar  h»!  U.  —  90)  So  U  —  at 
f.  R,  W.  —     91)  So  U,  spyrndi  H,  spyrnir  W,  R  —  vgl.  »i).  — 
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{)ä  hlogu  allir  nema  Tyr,  haun  let  h^nd  sina.  infrinn  gapti  ^^) 
äkafliga  ok  fekkz  um  mJQk  ok  vildi  bita  \>a.  J>eir  skutu  i 
munn  hänum  sverSi  u(^kkuru;  nema  hJQltiu  viö  uet^ra  gömi  ^^), 
en  efra  gomi  ^^)  blöörefillinn,  J)at  er  gömsparri  ^^)  hans.  Hann 
5  greujar  illiliga  ok  slefa  renn  or  munni  haus,  |)at  er  a,  sü  er 
Vamm  ^^)  heitir;  f)ar  liggr  haun  til  raguarokkrs.  I>ä  maelti 
Gangleri:  furöu  illa  barnaeign  gat  Loki,  en  qII  {)essi  systkin  ^^) 
eru  mikil  fyrir  ser;  en  fyrir  hvi  dräpu  eigi  aesir^*^)  ülfiun, 
ef  {)eim  er    ills  af  hänum  väu'-'^)?     Här   svarar:    svä    mikils 

lOvirSu  guSin  ve  ^°°)  sin  ok  griöastaSi,  at  eigi  vildu  {)au  saurga 
{)ä  meS  blööi  ülfsins,  {)6tt  svä  segi  sparuar,  at  hann  muni 
verSa  at  bana  O'Sni  ^°').  — 

XXXV.     ^ä  mselti  Gangleri  ') :  hverjar  eru  enn^)  äsyuj- 
urnar?      Här   segir:    Frigg    er    CBzt ,    hon    ä    |)anii   bce,    er 

15Fensa]ir  heita,  ok  er  hann  allvegligr.  Onnur  er  Saga  ^),  hon 
byr  ä  S0kkvabekk,  ^),  ok  er  {)at  mikill  staör.  f>riSja  er  Eir, 
hon  er  Isekuir  beztr  ^).     FjörSa  er  Gefjon  ^),  hon  er  maer,  ok '') 


92)  So  U  u.  Ausg.  —  gap|>j  R,  gafti  W.  —  93)  So  W,  R  — 
kjoptinn  U.  —  94)  So  W,  R  —  en  inn  efra  göminn  U.  —  95)  -spanni 
H.  —  96)  So  (Vam)  U  (=  Vömm  ?  vgl.  Von  S)  Van  H,  VonR  u.Ausg.  — 
Van  Pf.  —  97)  So  hier  alle  Hss.  {nach  AM),  vgl.  «).  —  98)  So  W, 
dr.  ses.  eigi  R  u.  Ausg.  —  dr.  aesirnir  eigi  U.  —  99)  So  W  und  (er  = 
ef)  U;  er  ^.  er  ills  v.  af  h.  R  u.  Ausg.  —  100)  So  Pf.,  ve  die  Ausg. — 
101)  Vgl.  zu  dem  ganzen  C.  den  Abschnitt  Frä  Fenris  ülfi  in  A  {AM 
II,  A31  fg.),  Amsvartnir  heitir  vatn,  en  Lyngvi  hölmr  i  vatninu,  en 
Siglitnir  \xo\  i  hölminum.  En  pviti  heitir  hsell,  er  stendr  i  holinum, 
en  Gnjüll  heitir  rauf  er  boruö  er  ä  hselinum ;  en  Hra:tia  heitir  festr, 
er  Fenris-iilfr  er  bundinn  meS  ok  er  henni  drepit  i  gegnum  raufina; 
en  Gelgja  spyta  er  fyrir  er  stungit.  Fjöturinn  heitir  Gleifnir,  er  honum 
heldr.  Gervir  vöro  tveir  fjötrar  til  hans  fyrst,  |)eir  Drömi  ok  LseSingr, 
ok  helt  hvär(r)gi;  J)ä  var  Gleifnir  si{)an  gerr  or  VI  lutum  (es  folgen 
die  oben  *')  mitgeth.  Verse)  —  J)vi  er  {)at  ekki  eptir  si{)an,  at  {)at  var  |)ä 
allt  til  haft.  A'r  II  falla  or  munni  honum,  heitir,  önnur  Van,  en  önnur 
Vil  ok  er  {>vi  rett  at  kalla  vötn  hräka  hans.  En  Gjölnar  heita  granar 
hans.  —  Derselbe  Passus  auch  A3I  II,  515  {Hauptvar.  pötti  =  pviti, 
Ginul  wol  richtiger  =  Gnjöll)  Die  in  Gylf.  nicht  begegnenden  Namen 
sind  cursiv  gedruckt.  — 

XXXV.  1)  Ueberschr.  in  U:  Frä  äsynjum.  2)  Äo  W,  enn  f.  R, 
U  u.  to.  —  Im  Fg.  H.  svarar  Eg.,  Jönss.  —  3)  Saga  Rk. ,  Saga  die 
übr.  Ausg.  u.  Pf.  —  4)  Seckvab.  U,  H.  —  5)  b.  meö  äsum  U,  H.  — 
6)  50  W,  U  —  un  R  «.  Ausg.  —     7)  hon  —  ok  /.  U,  H.  — 
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henni  j)jöna  {)8er  er  meyjar  andaz.  Fimta  er  Fulla ,  höu  er 
enn  ^)  luajr  ok  ferr  laushär  ^)  ok  gullband  at  h^ftJi  ^°) ;  hon 
berr  eski  Friggjar  ok  gastir")  sköklaeöa  heiinar  ok  veit 
lauuräS  ^')  meß  heuni,  Freyja  er  tignust  meS  Frigg,  hou  giptiz 
{)eim  mauni  er  O'ör  heitir  ^^);  {)eira  dottir  er  Hnoss^^),  hon  er  5 
svä  fogr,  at  af  nafni  lieauar  eru  huossir  kallaSar,  f)at  er 
fagrt  er  ok  gersimligt  ^^).  O'Sr  för  ä  brott^^)  langar  leiöir, 
en  Freyja  gr^tr  eptir,  eu  tar  heuuar  eru  ^'^)  guU  raiitt.  Freyja 
ä  m^rg  iiQfu ;  er  sü  s^k  ^^)  til  J)ess ,  at  hou  gaf  ser  yniis 
heiti,  er  hon  for  meS  ökunnum  {)j6Öum  at  leita  O'Ss ;  hon  10 
heitir  MardQll  ok  Hörn  ^^),  Gefn,  Syr.  Freyja  ätti  brisinga- 
men ;  hon  er  ok  ^*')  k^Uut  vaua  dis.  Sjaiinda  ^^)  Sj^fu, 
hon  gsßtir^^)  mJ9k  til  at  snüa  hugum  manna  til  ästa,  karla^^) 
ok  kvenna;  af  hennar  nafni  er  elskuginn  kallaör  sjafni^*). 
A'tta^^)  Lofn,  hon  er  svä  mild  ok  goö  til  äheita,  at  hon  fger  15 
leyfi  af  AllfQÖr  ^^)  e(5a  Frigg  til  manna  samgaugs  ^'') ,  {)ött 
äSr  se  bannat  eSa  {)vertekit  [)ykki  ^*) ;  ^at  er  af  hennar  nafni 
lof  kallat^^),  ok  svä  {)at,  at  hon  er  lofat  mjok  af  m9nnum^^). 
Niunda   Vär^^),    hon   hlyt5ir^^)    ä-.eiöa   manna   ok   eiukamäl, 


8)  enn/.  U  (H?).  —  9)  laust  bar  hennar  U.  —  10)  So  W, 
um  höfuö  R,  U.  —  11)  gietir  U.  —  12)  leynd  räj)  U.  —  13)  So  R, 
h.  W,  U  —  be't  H.  —  (Freygja  vorher  U.)  —  14)  er/.  W,  d.  J).  heitir 
Hn.  R  u.  Ausff.  —  d.  |).  er  Hn.;  hön  giptiz  {)eim  manni  er  O'er  het 
U.  —  15)  eru  J)eir  hlutir  hnossir  kallal)ir  er  gersimar  ero  U.  —  Vffl. 
Yngls.  C.  13.  —  16)  So  U,  brott  W,  i  braut  R  u.  Ausg.  —  17) 
So  W,  U,  Eg.,  Jnnss.  Pf.  -  er  R,  Bk.,  AM.  —  18)  Äo  W  —  en  sii 
er  sök  (s.  e.  U)  R,  U  u.  to.  —  19)  So  H,  Haen  U,  Hörn  die  Ausg.  — 
20)  So  W,  U  Jönss.  —  ok  /.  R  u.  übr.  Ausg.  —  21)  So  R  «.  Ausg.; 
W  {tvo  also  Frejja,  nicht  tniizählt) :  setta  Sjöfn  —  H:  eitt  namn  hennar  er 
Sjöfn.  —  In  JJ  fehlt  die  Zählung  der  Asinnen  überhaupt.  —  22)  gerir 
S,  ger  U.  —  23)  So  W,  karlmanna  ok  kv.  H.  —  kv.  ok  karla  R,  U.  — 
24)  So  R  (W?)  u.  Ausg.  —  sjofni  U,  sjöfni  H.  —  25)  A'ttunda  Ek., 
-anda  Pf;  VIII  (8)  die  Uhr.  Ausg.  —  26)  föör  W.  -  27)  So  U, 
kvenna  ok  karla  fügen  zu  R,  W  u.  tc.,  s.  XXVI  ^)  u.  *).  —  28)  So  W, 
{)ykki  /.  R  u.  Ausg.  —  eSa  J)v.  f).  /.  U.  —  29)  H  fügt  zu :  [)vi  sem 
bselt  er.  —  30)  So  W  (lofut) ;  fyrir  ^vi  er  af  hennar  n.  lof  k.  ok 
svä  {)at  er  1.  er  mj.  af  m.  R.  u.  Ausg.  —  U  nur.-  af  hennar  n.  er  lof 
kalla{)r  (sie,  nach  AM  II,  274.)  —  31)  So  W,  R  u.  (Vär)  AM  (Var) 
Eg.,  JÖ71SS.  —  Vaur  U,  H,  u.  Vor  Rk. ,  Pf.,  ivo  nun  Vär  «.  Vor 
{vgl.  ^®)  zusatmjienfällt,  s.  auch  Einl.  C.2.  —  32)  lu{)ir  R,  luöir  ^^. — 
Ij^iiRk.  —  hlySir  U  (W?)  AM,  Jönss.  — 
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er  veita  sin  i  milli  ^^)  konur  ok  karlar,  f)vi  heita  {)au  mal 
värar  ^*);  hon  hefnir  ok  {)eim  er  brigSa  ^^).  Tiunda  VQr, 
hon  er  vitr  ok  spuruP^),  svä  at  engi  hlut  mä  haua  leyna; 
{)at  er  ^^)  orStak,  at  kona  verSr  v^r  {)ess  er  hon  verSr 
5vis'''^).  Ellifta  Syn,  hon  gaetir  dura  i  h^llinni  ok  lykr  aptr  ^'') 
fyrir  \te\m.  er  eigi  skulu  inn  ganga,  ok  hon  er  sett  til  varnar 
a  {)ingum  fyrir  {)au  mal  er  maSr  vill  ösauna*°);  {)vi  er  {)at 
orötak,  at  syn  se  fyrir  sett,  |)ä  er  raaör^^)  ueitar.  Tolfta 
Hlin  *^) ,  hon  er  sett  til  gsezlu  yfir  {)eim  monnum  er  Frigg 
10  vill  forSa  viö  häska  nokkurnm  ;  |)a8au  er  fiat  orStak,  at  sa  er 
foröaz  hleinir  ^'').  J)rettända  Snotra,  hon  er  vitr  ok  latprüS ; 
af  henuar  nafni  er  kallat  snotr  karlmaör  eöa  kona,  sä  er 
höflätr  er^^).  Fj^grtäuda  ^^)  Gnä,  hana  sendir  Frigg  i  ymsa 
heima  at  erindum  siniim.  Hon  ä  {)ann  hest,  er  rennr*")  lopt 
15  ok  iQg  ok^'^)  heitir  Hofvarpnir*^).  |>at  var  eitt  sinn  er  hon 
reiö,  at  vanir  n^kkurir  sa  reiö  hennar  iloptinu*^);  {)ä  mselti 
einn  ^°) : 

(()  Hvat  {)ar  flygr, 
hvat  {)ar  ferr^*), 
eSa52j  at  lopti  liör? 
Hon  svarar  ^^) :  (C)  Ne  ek  flyg  ^*), 
{)6  ek  fer  ^^) 


33)  »So  W,  1  millum  U  —  ä  milli  R  u.  Ausg.  —  34)  vararmal 
H.  —  varar  alle  Ausg.,  s.  d.  Wb.  s,  v.  värar.  —  35)  hön  —  brigSa 
fehlt  U.  —  36)  So  W,  «.  (hön  er  ok  v.)  R,  AM  —  Vor  er  ok  v, 
Eg.,  Jönss.  Vor  er  vitr  ok  sp.  {ohne  neue  Zahl,  die  auch  bei  Eg.  fehlt) 
U,  Rk.,  Pf.,  vgl.  oien")  u.  Einl.  C.2.  —  37)  er/.W.  —  38)|)ess  — 
VIS  /.  U.  -  39)  So  W,  vgl.  das  111}.  —  lykr  f.  ^.  R.  u.  Ausg.  (lykr 
A3I.)  —  40)  So  U,  Jönss.,  Pf.  —  er  hann  v.  ös.  W  u.  AM.,  er  hön 
V.  ösanna  Rk.  er  hön  vill,  Äsanna -E^.  nach  R,  vgl.  AMI,  117  N.  b.)  — 
41)  So  W,  U,  H,  Pf.  —  hann  R  u.  Ausg.  —  42)  So  Ausg.,  nur  A3I 
Hlin.  —  43)  hlynir  S.  —  44)  So  W  —  sä  er  m.  tv.  f.  U.  —  sä  er  vitr 
ma6r  er  R.  u.  Ausg.  (sä  er?)  si^prüSr  ok  vitr  er  tcelche  Hs.f  s.  AM 
I,  116")  —  45)  So  (XIV)  AM,  Jönss.  nach  R,  XV  W  {vgl.  Einl. 
C.  3)  —  als  XIII  zählen  die  Vär  u.  Vor  gleichsetzenden  Ausg.  {Rk,, 
Pf,  Eg.)  —  46)  So  W,  U  —  renn  R  u.  Ausg.  —  47)  So :  ok  W,  U 
£.  Hild.;  er  R  u.  übr.  Ausg.  —  48)  Höfvarpnir  W,  U,  Höfvarfnir  R.  — 
Vgl.  AMI,  118  «)  u.  %  —  49)  So  W,  R  —  at  vanr  nockurr  sä 
hana  ok  fer{)  hennar  er  hön  reij)  i  loptino  U.  —  50)  hann  mselti  U.  — 
51)  eSa  hvat  U.  —  52)  eSa  hvat  at  —  U.  —  53)  R  hat  nach  B  S 
mit  a  darüber  =  svara^i.  —     54)  Eigi  ek  flyg  U  —    55)  ferk  U.  — 
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ok  at  lopti  liS  56) : 

ä  Hofvarpni  5"), 

J)eim  er  Hainskerpir  ^^) 

gat  viö  GarSrofu. 
Af  Gnär  nafui  er  svä   kallat,    at  f)at  gna^fir^'')  er  hatt  ferr. 
Söl  ok  Bil  eru  taldar    meö   äsyujum,    eu  sagt  er  fyrr  eSli"^^) 
{)eira  ^^). 

XXXVI.     Enn  eru  {)8er  aSrar,  er  f)jöna  skulu  ^)  i  ValliQÜ, 
bera  drykkju  ^)   ok  gaita  borSbüuaÖar  ok    Qlgagua.     Svä  eru  5 
|)8er  nefndar^)  i  Grimuis  mälum: 
(Grimu.  36)  Hrist  ok  Mist 

vil  ek  at  mer  horu  beri, 

Skegg9ld  ^)  ok  Sk9gul ; 

Hildr  ok  |)rü(5r, 

HlQkk  ok  HerfJQtur^), 

GolP)  ok  Geirah^S^; 

Randgriö  ok  RäSgriÖ  ^) 

ok  Regiuleif, 

f)ger  bera  einherjum  9I. 
{>essar  heita  valkyrjur,  |)8er  sendir  O'Siun  til  hverrar  ^)  orrostu, 
{)8er  kjosa  feigS  ä  meun  ^^)  ok  räSa  sigri.  Guör  ok  Rosta^^) 
ok  norn  in  yngsta,  er  Skuld  heitir,  riöa  jafuan  at  kjosa  val 
ok  räöa  vigum.  jQrÖ,  mööir  f  örs,  ok  Rindr,  möSir  Vala  ^^), 
eru  taldar  meö  äsynjum.  — 


56)  -So  Pf.,  31.,  3Ib.,  B.,  Hild.  nach  U  (^ö  ek  at  lopti  li{))  —  ok 
at  lopti  h'ör  W,  R,  Rk.,  A3I  —  liSk  Eg.,  Jönss.  —  57)  5o  W,  U ;  Höt- 
hvarfni  R,  vgl.  *®).  —  58)  Hamskerpnir  S,  die  beiden  letzten  Verse  lauten 
in  U,  H:  |)eim  er  hätt  strykr,  gakk  um  gar{>  voru  U  (gekk  um  g. 
voran  H.)  —  Vgl.  (Ztehesta  heiti  ^3/11,  487.  —  5e;:.  Garörofu  s.  J?. — 
59)  So  W,  gnsefi  R  u.  Ausg.  —  gmefar  U.  —  60)  So  W,  frä  eöli  J). 
R.  «.  Ausg.  —  61)  nach  Bil  eru  führt  U  fort:  meö  asum  ok  eru{>ser 
aj>rar  «.  w.  {vgl.  C.  XXXVI  Anf.)  — 

XXXVI.  1)  sk.  /.  U,  H.  —  2)  dryck  U,  H.  -  3)  sva  heita 
f).  i  Gr.  U.  H.  —  4)  So  U,  L.  E.  —  Skeggjöld  R  m.  «;.  —  5)  So  R, 
W,  L.  E.  —  Herfjotra  U,  H,  S.  —  6)  Gjoll  U.  —  7)  So  ^u.ic  — 
vgl.  auch  AMI,  582  ^^)  —  Geirölul  L.  E.:  vgl.  Hild.  —  8)  -gri{)r 
beideinale  U,  Ranngriö  W.  —  9)  hv.  /.  U.  —  10)  feiga  m.  U.  — 
11)  So  U,  H,  Rösta  Jönss.  —  RottaS,  Rota  R,  Rk.,  AM,  Pf.  -  Röta 
Eg.  —  Vgl.  die  Aufzählung  der  O'Öins  meyjar  AM,  I,  557 ;  die  heiti 
valkyrja  II,  490  u.  And.  —     12)  Vaala  W. 
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XXXVII ').  Gymir  het  maSr,  eu  kona  hans  QrbotJa, 
hon  var  bergrisa  aettar;  dottir  {)eira  er  GerSr,  er  allrakveuna 
var  ^)  fegrst.  f>at  var  einu  dag ,  at  ^)  Freyr  liaföi  gengit  i 
Hliöskjälf  ok  sä  of  heima  alla ;  en  er  hauu  leit  i  uorörsett, 
5  {)a  sä  hauu  ä  eiuum  boe  mikit  hüs  ok  fagrt  ok  til  {)ess  hüss 
gekk  ein  ^)  kona,  ok  er  hou  tök  upp  hQuduuum  ^)  ok  lauk  ^) 
hurö  fyrir  ser,  {)ä  l)'sti  af  hQudum  hennar  ba38i  i  lopt  ok  ä 
iQg '^),  ok  allir  heimar  ^)  birtuz  af  henui ;  ok  sva  hefndi  hauum 
{)at  mikillaeti  ^) ,    er  hauu  haföi   sez  i  {)at  it  ^^  helga  sseti,  at 

10  hauu  gekk  i  braut  fullr  af  harmi.  Ok  er  hauu  kom  heim, 
maelti  hauu  ekki^^);  ekki  svaf  hanu,  ekki  drakk  hann^^), 
engi  {)oröi  ok  at  krefja  hanu  mälsius  ^^).  {>a  let  NjQrSr  kalla 
til  siü  Skirni,  skösveiu  Freys,  ok  baö  hauu  gauga  til  Freys, 
ok  beiSa  hauu  ort5a  ok  spyrja,    hverjum  hauu  va3ri  svä  reiSr 

15  at  hauu  maelti  ekki  viö  menu.  En  Skirnir  lez  ^^)  gauga  muudu, 
ok  eigi  füss,  ok  kvaö  illra  svara  ^^)  vera  väu  af  häuum. 
En  er  hauu  kom  til  Freys ,  {)ä  spurSi  hauu ,  hvi  Freyr  var 
svä  huipiuu  ok  maelti  ekki  viS  meun.  J>ä  svarar  Freyr  ok 
sagSi,    at  hauu  hafSi  set  kouu  fagra,    ok  fyrir  heuuar  sakar 

20  var  hauu  sva  harmfullr  ^^),  at  eigi^'')  muudi  hauu  leugi  lifa, 
ef  hauu  skyldi  eigi  na  henui :  ok  nü  skaltu  fara  ok  biSja 
henuar  mer  til  hauda  ok  hafa  haua  hiugat  ^^),  hvärt  er  faSir 
heuuar  vill  eSaeigi;  skaP'-^)  ek  |)at  vel  lauua  {)er.  l>äsegir^°) 
Skirnir  svä,  at  hanu  skal  fara  seudiferS,  eu  Freyr  skal  fä  han- 

25  um   sverö  sitt,    f)at  var  svä  gott^^),    at  sjalf  väz;   eu  Freyr 


XXXVII.  1)  Ueberschr.  in  U :  Freyrr  (so)  feck  Ger^ar.  —  Wegen 
der  kürzeren  Fassung  dieses  Cap.  in  U,  und  der  Aussonderung  bei  Rk., 
vgl.  Einl.  C.  2  ?<.  3.  —  2)  So  W,  er  R  u.  iv.  —  3)  So  W,  &x^u.to.— 
4)  So  W,  ein  /.  R.  —  mikit  hüs ,  {)ar  geck  kona  üt  U.  —  5)  So  W, 
höndum  R,  —  6)  1.  upp  S  nach  Rk.  —  7)  J]  fährt  (nach*))  fort:  ok 
lysti  af  häri  hennar  b8e{)i  lopt  ok  log.  —  S)  SoW  u.  Ausg.  —  h.  f.  R, 
dafiir  lutir  H.  —  9)  So  W,  U,  H.  —  {)at  mikla  mik.  R  u.  Ausg.  — 
10)  So  (hiö)  W,  at  (=  it  nach  AM)  ü  —  {>.  h.  R  u.w.  —  U)  anders 
H,  s.  AM.  —  12)  So  W  (kürzer  U)  —  hvärki  svaf  hann  ne  drakk  R  ?<. 
Ausg.  —  13)  So  W  :  engi  {).  ok  kr.  h.  oröa  R  u.  Ausg.  —  14)  So  (liez) 
W,  quetz  R  —  quez  Rk.,  kveöst  AM.  Pf.  —  kvezt  Eg.'^Jönss.  — 
15)  ills  H.  —  16)  Äo  W  Eg.,  Jönss.,  Pf.  —  harmsf.  R,  Rk.  AM.  — 
17)  Rk.  gew.  ei  =  eigi.  —  18)  So  W,  heim  hing.  R  u.  Ausg.  —  19) 
So  W,  ok  sk.  R  u.  Ausg.  —  20)  So  (s.)  W  -  |)ä  svarar  Skirnir, 
sagöi  svä  R  u.  Ausg.  (ok)  s.,svä  Pf.  —     21)  So  W,  svä  g.  sverS  BtU.w.— 
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let  eigi  {)at  til  skorta  ^2)  ok  gaf  häuum  sverSit,  J)ä  for  Skiru- 
ir,  ok  baö  hanum  konimuar,  ok  fekk  heit^^)  heuuar,  at^'*) 
DIU  nottum  siSarr  skyldi  hon  |)ar  koma  er  Barrey^^)  heitir, 
ok  ganga  {)ä  at  brullaupi  ^"^j  meö  Frey.  Eu  er  Skirnir  sagSi 
Frey  sitt  erendi,  |)ä  kvaS  hami  |)etta:  5 

(Skiru.  42)  LQug  er  nött, 

l^ng  er  Qünur^'), 

hve  mega  ek  {)reyja  {)rjär? 

opt  mer  mauaör 

minni  {)6tti 

en  sjä  half  hy-nott  ^^). 
J>essi  sqk  var  ^^)  til,  er  Freyr  var  sva  väpulauss,  er  hann  harö- 
iz  viö  Bela'°),  ok  drap  bauu  meö  hjartarhorni  ^^).  ^a  mselti 
Gaugleri:  undr  mikit,  er  pvilikr  li^fSiugi  sein  Freyr  er,  vildi 
gefa  sverö,  svä  at  hann  eigi  ätti  auuat  jafDgott;  geysi  mikit 
mein  var  hänum  {)at,  f)a  er  hann  baröiz  viS  |)ann  er  Beli  10 
heitir;  |)at  veit  trna^^)  min,  at  {)eirar  gjafar  mundi  hann  {)a 
iöraz.  f>a  svarar  Har  ^') :  litit  mark  var  |)a  at,  er  {)eir  Beli 
hittuz,  drepa  mätti  Freyr  bann  meö  heudi  sinni^*);  veröa 
mun  |)at  er  Frey^^)  muu  J)ykkja  verr  viS  koma,  er  bann 
missir  sverSsins,  {)a  er  Miispells  synir  fara  at  ^*^)  herja  ^'^).        15 

XXXVIII').  I>ä  maelti  Gangleri:  {)at  segir  |)ü,  at  allir 
|)eir  meun,  er  i  orrostu  hafa  fallit  frä  uppbafi  heims,  eru  nü 
komnir   til    O'öins   i  Valh^ll  —  hvat   hefir   bann  at  fa  {)eim 


22)  H  {tvo  {)at  var  —  vaz  fehlt) :  Fr.  let.  {).  ekki  vanta.  —  23)  So 
W,  heitiS  R  u.  Ausg.  (oder  -it).  —  24)  So  W,  ok  R  u.  w.  —  25)  Barey 
R,  Rk.,  AM,  Pf.  —  Barrey  Eg. ,  Jönss.  —  W  hat  BaEfey  (=  Barr- 
ey.)  —  Barri  L.  E.,  vgl.  AM  I,  122  ^%  —  26)  So  W  —  brullaupinu 
R.  _  27)  Vgl.  Hild.  a.  u.  O.  —  28)  So  sjä  h.  hy-nött  (hi'nött 
Pf.)  Ausg.  nach  W ,  R ,  i.  ^.  —  en  se  half  hin  nött  S.  —  29)  So 
W,  er  R  tt.  w.  —  30)  So  W,  S,  U,  H  -  Belja  R  u.  Ausg.  —  31) 
h.  beini  H.  —  82)  So  R,  trii  W.  —  33)  Jamhär  {=  Jafnhär)  H.  — 
34)  m.  hnefa  sinum  U.  —  35)  So  W  {nach  Rk.)  u.  AM  —  Freyr  R, 
Rk.,  Eg.,  Jönss.,  Pf.  —  36)  So  W,  ok  R  u.  Ausg.  —  37)  herja  ok 
hann  berst  viö  |)ä  U,  H.  — 

XXXVIII.  1)  Ueberschr.  in  U:  Frä  vist  ok  dryck  meS  äsum. 
Das  Cap.  beginnt  in  U :  pä  m.  G. :  hvat  hevir  0'J)inn  at  fä  svä  maurgo 
fölki  sem  |)ar  er,  ef  allir  väpndau{)ir  mean  koma  til  hans?  Här  segir: 
J>ar  er  mikit  fjolm.,  ok  munn  J>ö  eigi  ofmikit  {)ickia  u.  w. 
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at  vistum?  ek  hugSa,  at  {)ar  skyldi  vera  allmikit  fJ9lmenni. 
{»ä  svarar  Här:  satt  er,  f)at  er  {)ü  segir;  allmikit  fJQlmenni 
er  {)ar,  en  miklu  fleira  skal  enn  verSa,  ok  muu  J)ö  oflitit 
{)ykkja,  {)ä  er  ülfrinn  kemr.  En  aldri  er  svämikill  maünfJQldi 
5 1  Valh9ll ,  at  eigi  mä  f)eim  eudaz  flesk  galtar  J)ess  er  Sa3- 
hrimnir  ^)  heitir ;  haun  er  soöiuu  hveru  dag  ok  heill  at  apni. 
En  {)essi  spyrning,  er  nü  spyrr  {)ü,  |)ykki-mer  likara  at  fair 
muui  svä  visir  vera,  at  her  kunni  satt  af  ^)  atsegja*).  And- 
hrimnir  heitir  steikariun ,  en  Eldhrimuir  ketillinn;  svä  er 
10 her  sagt: 

(Grimn.  18)  Andhriranir  laetr 

1  Eldhrimni 

Saehrimui  soSinn, 

fleska  ^)  bazt ; 

en  "^j  f)at  fair  vitu, 

vis  hvat  einherjar  alaz. 
J)ä  mffilti  Gangleri:  hvart  hefir  O'öinn  |)at  sama  borShald- 
it''^)  sem  einherjar?  Här  segir:  {)ä  vist,  er  ä  hans  boröi 
stendr  ^),  gefr  hann  tveini  ülfum  ^),  er  svä  heita:  Geri  okFreki; 
en  ^*')  0nga  vist  {)arf  hann,  vm  er  hänum  bseSi  drykkr  ok 
15matr;  svä  segir  her: 

(Grimn.  14)  Gera  ok  Freka 

seör  gunntamiSr  ^^), 

hroSigr  ^^)  HerjafeSr  ^^) ; 

en  viö  vin  eitt 

väpng^fugr  ^^) 

O'Sinn  33  lifir. 
Hrafnar   tveir   sitja  ä  oxlum   hänum  ok  segja  i  eyru  hänum 
9II  tiöindi,  |)au  er  {)eir  sjä  eöa  heyra;  {)eir  heita  svä:  Huginn 


2)  So  (-hr)  U,  H ;  i.  JS.  —  Serimnir  (immer)  W  ,  Ssemnir  (hier) 
R  —  Saer.  Itk.  AM.  Eg,  —  Ssehr.  Jönss.,  Pf.  —  3)  af  /.  R.  - 
4)  Der  ganze  Satz  in  U:  ea  fair  munu  ^etta  kunna  at  segja  j)er,  so 
auch  H  mit  dem  Zusätze :  ejja  satt  frä  ski'ra.  —  5)  Verschrieben  in  R, 
s.  A3I.  —  6)  So  W,  U,  L.  E.,  Ausg.  —  at  R.  —  7)  Äo  W  —  bald 
R,  U.  —  8)  So  W,  R,  ähnl,  U  —  {)ä  v.  er  st.  a  boröi  fyrir  hänum 
H.  —  9)  So  W,  u.  er  hann  a,  E,  TJ  u.  w.  —  10)  «o  W,  U  —  ok  R 
u.  Ausg.  —  11)  *So  W,  L.  E.,  Ausg.  —  -tamigr  R  -tanigr  U,  gull- 
tannigr  H.  —  12)  hrööiör  R,  vgl.  ").  —  13)  So  L.  ^.  z<.  U(herja  fe{)r), 
Hsenaf.  W,  Henaf.  R.  —  14)  So  W,  L.  E..  Pf.  -gavigr  R,  AM.,  göf- 
igr  Rk.,  Eg.,  Jönss.  -gaffij>r  U.  — 
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ok  Muninu.  f>ä  sendir  ^^)  haun  i  dagan  at  fljüga  ^^)  um  allan  ^'^) 
heim,  ok  koma  {)eir  ^^)  aptr  at  dagveröarmäli  ^^),  {)ar  af  verör 
hann  margra  tiöiuda  viss,  {)vi  kalla  meun  bann  Hrafna-guÖ  ^^); 
sva  sem  sagt  er: 

(Grimn.  20)  Hugiun  ok  Muninn 

fljüga  hverjan  dag 

JQrmiiugruud  ^^)  yfir; 

öumz  ^^)  ek  Hugin, 

at  hauu  aj^tr  ne  komi^^), 

|)ö  sjamz  ek  meir  um  Munin  ^*). 
XXXTX.     J>ä   mselti   Gangleri:    hvat    hafa    einherjar    at5 
drykk,    {)at  er  {)eim   eudiz  jafngnögliga  sem  vistiu?     eSa  er 
{}ar  vatn  drukkit?     J>a  segir  Här:    undarliga   spyrr  |)ü  ^)  nü, 
at   Allf^Ör    mun""^)    bjoöa    til   siu    kouungum    ok   JQrlum  eöa 
9Srum  rikism^unum  ^),  ok  muni  ■* j  gefa  J)eim  vatn  at  drekka; 
ok    {)at    veit   trua    min,    at    margr  kemr  sä  til  Valhallar,  er  10 
dyrt  mundi  {)ykkjaz  kaupa  vatnsdrykkiun,  ef  eigi  vseri  betra 
faguaöar    J)augat   at    vitja,    sä    er   äör   {)olir  sär  ok  sviöa  til 
banaus;  aunat  kann  ek  segja  {)er  J)a8an  ^).     Geit  sü  er  HeiS- 
rüu    beitir,    stendr    uppi    ä.  Valh^ll    ok    bitr    barr   af  limum 
tres,  {)ess  er  mj^k  er  uafu  fra3gt,  er  Laeräör^)  beitir,  en  or  15 
spenum   beunar   reunr   mj^Ör,   sä   er  bön '')  fyllir^)  skaptker 


15)  So  W  u.  Ausg. ,  sendi  R.  —  16)  So  W,  U,  Pf. ,  Jonss.  — 
fljügja  {nach  R)  die  iibr.  Ausg.  —  17)  um  heima  alla  U,  H.  —  18) 
{).  /.  ü,  H.  —  19)  So  W ,  um  dagverö  U  —  at  döguröarmäli  R  u. 
Ausg.  —  20)  Für  {)ar  af  verör  u.  w.  JJ:  {)vi  heitir  hann  Hr.  —  21) 
Ausg.  meist  jörmun  gr.,  jormun  Eg.  —  vgl.  Hild.  a.  a.  O.  —  22)  So 
W,  vgl.  auch  unz  U ,  uns  H  {wo  das  Fg.  verderbt  ist).  —  öumk  R  u. 
Ausg.  —  23)  at  hann  aptr  kemr  U.  —  24)  So  ü  (ek  /.  W), 
vgl.  auch  Hild.  —  ^6  sjamk  ek  meirr  at  Munin  (-inn)  R  u.  Ausg.  — 
Die  beiden  Haben  sind  auch  A3I  II,  142  i)i  einer  Halbstr.  erwähnt: 
Flugu  hrafnar  tveir,  af  Hnikars  öxlum  ||  Huginn  til  hanga  |  en  ä  hrse 
Muninn.  — 

XXXIX.  1)  So  W,  Pf.,  Jonss.  spyr{)u  U  —  spuröu  R,  A3I  — 
spyr  ^ü  JRk.,  Eg.  —  2)  So  W,  mon  R,  mundi  U,  H.  —  3)  e.  ö.  r. 
/.  ü.  —  4)  ok  mundi  hann  ü.  —  5)  »So  W,  ^er  {)aö.  s.  R  u.  Ausg.  — 
annat  u.  w.  f.  ü.  —  6)  So  L.  E.  (Grimn.  25,  26)  —  Le'raör  Rk., 
Leraör  die  übr.  Ausg.  —  LieraSz  (?)  S,  Lera[)r  auch  U,  vgl.  AM  II, 
277  M.  —     7)  So  W,  R  —  mjölk,  er  hon  ü.  —     8)  tyllir  meö  ü.  — 

Prosaische  Edda.  a 
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j)at  ^)  hveru  dag,  er  svä  er  rnikit  ^^) ,  at  allir  eiuherjar  verSa 
fulldrukknir  af.  fa  maelti  Gangleri ;  J)at  er  {)eim  geysi  haglig 
geit;  forkuuuar  goSr  viör  mun  sä  ^^)  vera,  er  hon  bitr  af. 
I>ä  segir  ^^)  Här:  eun  er  meira  mark  ^^)  of  hjortiuu  Eik{)yrni  ^*), 
5  er  steudr  ä  Valh^ll  ok  bitr  af  liraum  J)ess  tres ;  en  af  horuuni 
haus  ^^)  verör  svä  mikill  drogi  ^^),  at  niör  kemr  i  Hvergelmi, 
ok '')  {)aSan  af  falla  ^scr  är  er  svä  heita:  Siö,  Vi8,  Sekin, 
Ekin  18);  SvqI,  Gunuf)rä,  FJQrm,  Fimbulf)ul ;  Gipul  ^%  GQpul  ^o), 
GqiiiuI,  Geirumul  ^^) ;  |)essar  falla  um  asa  bygöir.     J>essar  eru 

10  eun  uefndar:  fyn  ^2),  Viu,  pqW  ^%  EqW%  Grät^,  GuuuJ)orin  ^s), 

Nyt,  Naut^^),  N^uUjHr^uu,  Viuä"),  Vegsvinn^®),  fjöSuuma^^). 

XL.     |)ä  maßlti  Gaugleri:   J)etta  eru  undarlig  tiSiudi,  er 

uü  sagöir  ^ü;   geysi   mikit  hüs   mun  Valh^ll  vera,  all{)r(^ugt 

mun  {)ar  opt  fyrir  dyrum  vera  ^).     f>ä  svarar  Här  ^) :  hvi  spyrr 

15  {)ü  eigi  {)ess,  hversu  margar  dyrr  eru  ä  h^llinui  ^)  eöa  hversu 
storar?  ef  |)ü  heyrir  J)at  sagt,  f)ä  muntu  segja  at  hitt  er  und- 
arligt,    ef  eigi  mä  gauga  ut  ok  inn,   hverr  er  vill.     En  {)at 


9)  So  W,  skapkerif)  U,  H  —  nur  skaptker  R  u.  Ausg.  — 
10)  So  W  —  J)at  er  svil  mikit  R  —  [)8er  ero  svä  miklar  U,  vgl.  AM 
II,  277  2).  —  11)  So  W,  |)atR,  U  u.  iv.  —  12)  So  U  7ind  (s.)  W  — 
maelti  R.  —  13)  So  W,  mark  at  of  hj.  R  u.  Ausg.  —  meira  er  vert 
um  hj.  U,  H.  —  14)  So  W,  L.  JE.,  Ausg.  —  EirJ)yrni  R,  S  —  Tak- 
J)yrni  U,  H.  —  15)  So  W,  U,  H,  Ausg.  —  hansf.R,Rk.  —  16)  So 
U,  dropi  W,  R  Ausg.  —  17)  So  W,  U  —  en  R  m.  Ausg.  —  18) 
Saekin,  Aekin  U,  vgl.  hier  u.  im  Fg.  Hild.  zu  Gn'mn.  27.  —  die  fg. 
vier  Namen  auch  C.  IV  mit  iihnl.  Var. ,  vgl.  dort  ^^)  bis  ").  —  19) 
Gi'pul  Eg.  Jörns.  —  20)  Gjopul  U,  Gjöful  H.  —  21)  So  U,  H,  W 
(Geirrum.)  —  Geirvimul  R  ii.  Ausg.  —  Ueber  am  Rande  in  U  zu- 
gesetzte Namen  vgl.  A3I  1,  130  ').  —  22)  So  auch  Grimn.  17  —  Fyri 
U,  H.  {Fluss  bei  Upsala/)  —  23)  Vinjjon  U,  H.  —  24)  So  [oder 
Holl)  W,  U,  H,  L.  F.:  Böll  R  n.  Ausg.  —  25)  So  W,  L.  F.  — 
Guiin|)räin  R  ti.  Ausg.  —  Gundro  {wie  oben  =  GuiinJ)rä)  U.  — 
25)  A%ich  Not  geschrieben  Fg.  Jönss.  Hild.  (Grimn.  28)  —  Nautt, 
Reytt  =  Nyt,  Naut  U,  H.  —  27)  So  Hild.  Gn'mn.  28,  Vi'na,  Vina 
so7ist  geschrieben.  —  28)  So  L.  F.  u.  W  (Veg,  Svinn)  u.  die  Ausg.  — 
Voo'  (Vag?)  -svinn  R,  Veglun  U.  —  29)  Ueber  in  U  zugesetzte  Namen 
vgl.  AM  II,  277  ^).  —  Vgl.  auch  AM  I,  575—578  (Jordan  er  ä  lesti) 
mit  den   Var.  —  AM  II,  479:  ä  heiti;  563:  vatna  heiti.  — 

XL.  1)  So  W  (oder  fyri  d.,  dyrum  erscheint  sonst  in  W,  das  Wort 
ist  hier  verwischt),  vera  f.  d.  R  m.  t^;.  —  U  nur;  mik.  hüs  mun  V.  vera 
ok  {).  fyr.  dyrum.  —  2)  «So  W,  R  —  in  JJ  folgt  auf  {)ä  segir  Här 
gleich  Grimn.  23.  —     3)  So  W,  ä  Valhöll  R  ««.  Ausg.  — 
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er^)  meS  squiiii  at  segja,    at  eigi  er  {»'^ngra   at  skipa  hana, 
en  ganga  i  haua;  her  mättu  lieyra  i  Grimnismälum: 
(Grimu.  23)  Fimm  hundrut  dyra  ^) 
ok  of  fjorum  togum  ^), 
svä  li.ygg  ek  at  Vallioll '')  vera ; 
ätta  hundrut  eiuherja 
ganga  senn  ^)  or  einura  dyrum  ^), 
f)ä  er  {)eir  fara  ^^)  viö^^)  vitni  at  vega. 
XLI.     f>ä    ma3lti    Gaugleri :     allmikill   mannfj^ldi   er    i 
Vallh^ll,    svä  njöta   ek  trü  miunar^),    allmikill   h^föingi   er    5 
O'Öinn,  er  hann  st/rir  svä  miklum  her  ^);  eöa  hvat  er  skemt- 
un    einherjanna  {)ä  er  {)eir  drekka  eigi?     Här   segir:    hvern 
dag ,    er  {)eir  hafa  kl£ez  ^),  {)ä  hervseSa  {)eir  sik  ok  ganga  üt 
1  garöinu*)    ok    berjaz  ok  fellir  hverr  annau^),   \>at  er  leikr 
{)eira;   ok   er   liör   at  d^guröarmäli  ""j,    f)ä  riSa  {)eir  beim  til  10 
hallarinnar ')  ok  setjaz  til  drykkju^);  svä  seni  her  segir: 
(Vaf|)r.  41)  x411ir  einherjar 
O'Öins  tünuiu  i 
h^ggvaz  hverjan  °)  dag; 
val  f)eir  kjösa 
ok  riöa  vigi  frä, 
sitja  meir  ura  sättir  saman. 
En  ^°)  satt  er,    {)at  er  {)ü  sagSir,    mikill  er  O'Öinn  fyrir  ser, 


4)  So  R  ti.  Ausg.,  [)at  ist  in  W  ausgefalleii.  —  5)  So  W,  U,  vgl. 
Hild.  a.  a.  O.  —  6)  Die  Ausg.  meist  tögum,  tugum  Pf.,  tog.  Hild.  — 
ok  fjöra  tugo  U.  —  7)  So  W,  vgl.  Hild.  hier  u.  im  Folg.  —  8)  senn 
/.  U.  —  9)  So  W,  ü.  —  10)  ganga  U.  —  11)  So  W,  ü,  Ausg.  — 
me6  R,   JEg.  — 

XLI,  1)  So  W  —  svä  nj.  trü  m.  at  allm.  R  u.  Ausg.  (svä 
nj.  ek  Pf.  Jötiss.)  —  J)at  veit  trü  min  H,  in  U  fehlt  von  svä  nj. 
bis  svä  m.  her.  —  2)  fölks  fjölda  fügt  H  zu.  —  3)  So  W,  hv.  d. 
fehlt  U  —  ^ä  er  R,  ü  u.  w.  —  klsez  W,  klsezt  U,  klsetz  R.  -  4)  U 
bietet  nur  {nach  kl.)  ganga  |)eir  i  garf)inn  üt.  —  5)  So  W,  U,  S,  H, 
Ausg.  —  nur  AM  ä  aunan  {nach  R.)  —  6)  ok  at  dagverj)i  U,  H, 
vgl.  XXXVIII,  »9).  —  l)So  W,  til  Valhallar  R,  JJ  u.iv.,  vgl.  XL  ^). — 
8)  So  W,  Ü,  Jonss.  Pf.  drukkju  R,  Pk.  AM,  Eg.  —  U  nur:  riöa  J>. 
til  Valb.  ok  dryckio  sem  her  segir.  —  9)  hvern  U.  —  10)  Dieser 
Prosasatz  f.  U,  H,  wo  dafür  die  hier  C.  XVIII  stehende  Erzählung  vom 
Ursprung  des  Windes  sich  ßndet,  vgl.  XVIII  ').  —  Mit  der  Wendung 
ok  enn  segir  geht  U  dann  zu  Gn'mn.  44  über.  — 

4* 
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mqrg  dcemi  finuaz  til  f)ess.     Sva  er  her  sagt  i  oröum  själfra 
äsauua : 

(Grimn.  44)  Askr  Yggdrasills  ^^), 

haun  ^^)  er  ceztr  viSa, 

eu  Skiöblaönir  skipa; 

O'Öinu  äsa, 

en  joa  Sleipnir; 

BifrQst  brua, 

en  Bragi  skälda; 

Häbrök  hauka, 

eu  huuda  Garmr  ^^). 

XLII.     pa  mielti    Gaugleri :    hverr  a  {)ann  hest  Sleipni, 

eöa  hvat  er  fra  bauum  at  segja  *)  ?     Har  segir  ^) :    eigi  kautu 

5  deili  ä  Sleipui  ok  eigi  veiztu  atburSi ,    af  bverju  bann  kom, 

en    [)at    mun    J)er   |)ykkja   frasagnar   vert.     fat    var  snimma 

i  9ndverÖa   bygö   guöauua,    {)a  er   guöiu  b^föu  sett  Miögarö 

ok  gert  Valb(^ll ,   kom  ^)  {)ar  smiör  nokkurr  ok  bauö  at  gera 

{)eim   borg   a    {)rim   misserum    sva    trausta    at   ^rugg  vseri  *) 

10  fyrir   bergrisum  ok  brini|)uröimi ,  {)6  at  [)eir  koemi  ^)  iun  um 

Miögarö.     En  bann  mselti  ser  [)at  til  kaups,    at  bann  skyldi 

eignaz  Freyja,  ok  bafa  vildi  •")  haun  söl  ok  maua.     J>a  gengu 

sesir^)    a   tal   ok   reöu  räöum  sinum,    ok   var  {)at  kaup  gert 

vis  smiSinn,    at  bann  skyldi  eignaz,    {)at   er  hanu  mtelti  til, 

15  ef  bann    feugi    gert    borgiuu   a    einum   vetri,    en  iun  fyrsta 

sumars  dag,   ef  nokkurr  blutr  va3ri  ögQrr  at^)  borginni,    {)ä 


11)  So  W,  u.  Ausg.  Ygdr.  R,  U,  Jönss.  —  12)  haan /.  U.  — 
13)  So  W,  U,  Ausg.  —  Grramr  R,  vgl.  auch  Hild.  — 

XLII.  *)  ipä  m.  G. :  hva|)an  kom  ,hestrinn  Sleipnir?  U,  H; 
dann  Ueberschr.  in  U:  Frä  {»vi  er  Loki  gat  Sleipni  -viö  Svajjilfera ; 
die  Erzählung  beginnt  mit  den  Worten:  Smi^jr  nockurr  kom  til  äsa  ok 
bauj)  at  gera  f)eim  borg  u.w.  —  2)  So  AM,  svarar  üä.  Eg.,  Jönss.  — 
Der  Unterschied  bietet  sich  öfter  u.  sclieint  auf  eine  Abkürzung  in  R 
zu  deuten.  —  Im  Fg.  |)ykkja  verschrieben  in  R.  —  3)  So  W,  ^a, 
kom  {)ar  R  u.  Ausg.  —  4)  So  W  —  borg  ä  {)r.  m.  {)ä  er  urugg 
veri  U  —    b.  a  {)r.  m.  svä  gööa,    at   trü   ok   örugg  v.  R  u.  Ausg.  — 

5)  So  (kjaemi)  W  —  {)ött  peir   komi  R  u.  Ausg.   [die   Worte  f.  ü).  — 

6)  vill  U.  —  7)  So  W,  sesirnir  R  u.  Ausg.  —  l)ä  rseddo  sesirnir  at 
(das  Fg.  bis  vetri  fehlt)  ef  nockurr  hlutr  veri  vangerr  at  borginni  sum. 
dag  inn  fursta  U.  —     8)  af  schreibt  Jik.,  für  ü  vgl.  °).  — 
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skyldi  hann  af  kanpinu  ^);  skyldi  hann  af  0ngum  manni  HS 
j)iggja  til  verksins.  En  ^'')  er  {)eir  sogSn  liäuum  {)essa  kosti, 
|)a  beiddiz  hanii,  at  f)eir  skyldii  lofa,  at  haun^^)  heföi  liö  af 
hesti  siuum  er  Svaöilfari  heitir^^);  en  f)vi  reS  Loki,  er  {)at 
var  tillagt  viö  hann  ^^).  Hann  tök  til  inn  fyrsta  vetrar  dag  5 
at  gera  borgina  ^^),  en  of  nretr  dro  hann  til  grjot  a  hestinum ; 
en  {)at  [)6tti  äsum  '^)  mikit  nndr,  hversu  stör  bj^rg  sa  hestr 
dro,  ok  halfu  meira  [)rekvirki  ''"')  gerSi  hestrinn  en  smiöriun; 
en  at  kaupi  J)eira  varn  sterk  vitni  ok  ra^rg  sceri ,  fyrir  ^vi 
at  j^tunm^'^)  |)ötti  ekki  trygt  at  vera  meS  äsum  griSalaust,  10 
ef  {>6rr  koemi  heim;  en  f)a  var  hann  farinn  i  austrveg,  at 
berja  troll.  En  er  a,  leiö  vetrinn,  {)ä  söttiz  mjok  borgarsmiS- 
in  ^^),  ok  var  hon  sva  ha  ok  sterk,  at  eigi  mätti  ä  {)at  leita. 
En  {)a  er  {)rir  dagar  varu  til  sumars,  f)ä  var  komit  mj^k  at 
borghliöi ;  ^k  '^)  settuz  guSin  ä  domstola  sina  ^^)  ok  leituöu  15 
räöa  ok  spnröi  hverr  anuan,  hverr  {)vi  heföi  räöit  ^^),  at  gipta 
Freyju  i  J9tuuheima  eöa  spilla  loptinu  ^^)  ok  himninum  svä, 
at  taka  {)aSan  söl  ok  tungl  ok  gefa  jotuum;  en  {)at  kom 
asamt  meS  q\\um ,  at  {)essn  mnndi  räöit  hafa  ^^)  sä  er  flestu 
illu  rseSr,  Loki  Laufeyjarson  ,  ok  SQgSu  hann  veröugau  ills  20 
dauSa  ^*),  ef  eigi  hitti  hann  räö  til,  at  smiSrinn  veeri  af  kaup- 
inu,  ok  veittu  Loka  atg(^ngu.  En  er  hann  varS  hrsoddr,  f)ä 
sor  hann  eiöa  ^^) ,    at  hann  skyldi  svä  til  haga ,  at  smiörinn 

9)  Das  Fg.  in  U :  ok  engl  inaSr  sk.  lionum  lij)  veita.  —  10)  So 
W,  ok  R  u.  Ausg.  —  bis  kosti  /.  U.  —  11)  Äo  "W  u.  Ausg.  —  ath. 
/.  R  —  hann  beiddiz  at  hava  lij)  U.  —  12)  So  W  (H),  Sv.  fari  het 
Jönss.  —  Sv.  fori  het  (h.  in  R)  die  Uhr.  Ausg.  nach  R  —  af  h.  sin. 
Sval)ilfera  U  (-fer  auch  S.)  —  13)  So  W,  R,  Ausg.  —  ok  olli  \yi 
tillagi  Loki  U.  —  14)  In  U:  hann  gerjji  borgina  ok  dro  \K\.u.  w.  — 
15)  So  W,  asunum  R,  U.  —  16)  \x.  f.  U.  -  17)  So  W,  R,  AM  — 
jötninum  schreiben  nach  Rk.  die  übr.  Ausg.  —  U:  en  at  kaupino  vöro 
sterk  vitni,  {)viat  jotunninn  {)öttiz  grijjalauss  meS  asum  ef  jotunninn 
veri  f)ar  er  |>6rr  kemi  heim.  —  18)  So  W,  borgar  gerSin  R  u.  Ausg.  — 
Der  ga7ize  Satz  l,  in  U :  borgin  var  st.  ok  ha  svä  at  eigi  u.  w.  — 
19)  Der  Satz  vorher  l.  in  U:  en  er  III  dagar  vöro  eptir  smi{)arinnar, 
^ä  u.  IV.  —  20)  1  saeti  sin  U  —  ok  1.  rät^a  /.  U.  —  21)  hv.  J)vi 
re{)i  U.  —  22)  Das  Fg.  in  U :  ef  himininn  dauktez,  ef  söl  e^a  t.  veri  i  br. 
tekin  ok  gevit  jotnum.  —  23)  Jjötti  r.  h.  U.  —  sa  bis  rgeSr  /.  U.  — 
24)  .So  W  —  ok  kvä^u  h.  vertan  i.  d.  R  u.  Ausg.  —  leto  verjjanillz 
dau|)daga  U.  —  25)  So  W  —  svaraSi  h.  ei6a  R,  U  u.  w.  —  26)  So 
W,  U,  H  -  skyldi  R.  — 
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vseri  af  kaupinu,  hvat  sem  hanu  kostaSi  til.  Ok  it  sama 
kveld,  er  ^^)  smiSriun  6k  üt  eptir  grjötiuu  meS  hestinn  Svaö- 
ilfara,  |)a  hljöp  or  skögi  merr  U9kkur  ok  at  hestinum  ok 
hreiu  viö^**).  Eu  er  hestriuu  kendi,  hvat  hrossa  J)at  var^^),  {)ä 
5  oeddiz  hauu  ok  sleit  suudr  reipin  ok  hljöp  til  merarimiar, 
en  hon  til  skogar  uudau  ^^) ,  ok  smiöriun  eptir  ok  vill  taka 
hestinn,  en  {)essi  ^')  hlaupa  alla  uött  ok  dvelz  smiöin|)ä  nött; 
ok  eptir  um  dagiun  varS  ekki  svti  smiöat  sem  fyrr  haföi 
oröit.  Ok  {)ä  er  smiörinn  ser,  at  eigi  mun  lokit  veröa  verk- 
lOinu,  {)ä  foeriz  smiörinn  i  j^tunmoS  ^^).  Eu  er  sesirnir  sa  J)at 
til  viss,  at  {)ar  var  bergrisi  kominn  ^^),  \>n  varS  eigi  |)yrmt 
eiöuuum  ok  k^lluöu  {)eir  iifor^^),  ok  jafuskjott^^)  kom  haun, 
ok  {)vi  usest  för  ä  lopt  hamarriuu  MJ9lnir  ^'') :  galt  {)a  smiöar 
kaupit ,  ok  eigi  söl  eöa  tuugl ,  heldr  synjat5i  hanu  hauum 
15  at  byggva  i  jQtuuheimun;  ok  laust  {)at  it  fyrsta  hogg,  at 
haussiuu  brotnaöi  i  sman  mola ,  eu  seudi  hauu  niör  undir 
Niflhel^').  Eu  Loki  haföi  j)ä  ferö  haft  ^S)  til  Svaöilfara,  at 
UQkkuru  siöar  bar  hanu  fyl^^),  |)at  var  grätt  at  lit  ok  haft5i 
atta  foetr*°),  ok  er  sä  hestr  beztr  meö  guöum  ok  m^nnum. 
Sva  segir  i  V^luspä : 

(V9I.  29)  f>ä  geugu  regin  oll 
a  rokstola 
giuuheilug  goö 
ok  of  {)at  gsettuz, 


27)  En  er  sm.  ü.  —  28)  f)a  Ijöp  or  skögi  nokkvorum  merr  ok 
at  hestinum;  ok  hr.  viS  W  —  |)a  hljöp  or  skögi  merr  nokkurr  (so?) 
ein  samt  ok  hrein  ok  hvein  viö  U,  ähnl.  H  (sköginom ;  ok  hrein/eÄ/<)  — 
{)ä  Ijöp  or  sköginum  nokkvorum  merr  at  hest.  ok  hrein  viö  R,  AM, 
Eg.  —  desgl.  {doch  or  skögi  Rk.,  Jönss.)  —  or  sköginum  merr  nökk- 
ur  Pf. ,  vgl.  Einl.  C.  2.  —  29)  So  W,  S,  hrossa  auch  Pf.  —  hvat 
hrossi  {)etta  var  R  u.  Ausg.  —  en  hestr.  kendi,  hvärt  hrossit  var  U.  — 
30)  So  U,  doch  ok  8er{)iz  ok  sl.  1  s.  r.  —  ähnl.  R  u.  Ausg.  (und. 
t.  sk.)  —  Ijöp  ä  sköginn  til  mer.  ok  hön  undan  W.  —  31)  »So  W, 
J>.  hross  (ross)  R,  Ausg.  hrossin  U.  —  32)  So  W,  R  —  smij)at  sem  fyrri; 
en  er  hann  ser  at  eigi  mä  smi{)at  verj)a  fser J)iz  hann  1  jotun  mö{)  U.  — 
33)  til  Visa  u.  w.  f.  U.  —  34)  ok  nefndo  för  U.  —  35)  J)egar  U.  — 
36)  ok  f8er{)i  a  lopt  hamarinn  U.  —  37)  So  W,  und  {doch  söl  ok  t.; 
högg  er  h.;  ok  sendi)  R  u.  Ausg.  U  nur:  ok  gulldo  ^ä  smi{)ark.  ok 
laust  hann  ihel  ok  sendo  i  Niflheim.  —  38)  En  L.  haf  J)i  {)ä  faur  U.  — 
39)  U  nur:  at  h.  bar  f.  —  40)  So  ü;  J).  var  grätt  R  M.  Ausg.,  auch 
\.  v.  gr.  fehlt  W.  — 
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hverr  heföi  lopt  allt 

l£evi'^^)  blaudit 

eöa  sett  JQtuns 

O'ös  ^^)  mey  gefna. 
(VqI.  30a)  |>uiT  eiun  {)ar  va'^^^ 

{)ruugiuu  mööi, 

hauu  sjaldau  sitr, 

er  haun  slikt  of  fregn^"^). 
XLIII.     |)ä    mcelti  ^)    Gangleri :    hvat    er   at  segja  ^)   fra 
Skiöblaöui,  er  haun  er  beztr  skipa  ^)  ?     hvart  er  ekki  skip  jafn 
mikit  sem  hauii*)?     Här  segir:  SkiSblaÖuir  er  beztr  skipauna 
ok  meö  mestum  bagleik  g0rt^),  eu  Naglfar  er  mest  skip  ^). 
Dvergir  uqkkurir,  synir  I'valda''),  gerSu  SkiöblaSui,  ok  gafu5 
Frey^)  skipit;  bauu  er  sva  mikill,  at  allir  üesir  ^)  megu  skipa 
haun  meö  väpuuui  ok  herbüuaSi  ^^),  ok  hefir  hauu  byr  J)egar 
er  segl  er    upp   dregit  ^^) ,    hvert  er  fara  skal  ^^) ;    eu  {)ä  er 
eigi  skal   meö    hauu    a   sjö    fara^^),  {)a  er  hauu  gQrr  af  svä 
mQrguui  hlutum  ok  meö  sva  mikilli  list  **),  at  hauu  ma  vefja  10 
sauiau  sem  dnk  ok  hafa  i  puugi  siuum. 

XLIV.  |>a  m^elti  Gaugleri:  gott  skip  er  Skiöblaöuir, 
eu  allmikil  fJQlkyugi  muu  viö  vera  h^fö,  aör  sva  fäi  ^)  gert.  — 
Hvärt  hefir  |>6rr  hvergi  svä  farit,  at  haun  hafi  hitt  fyrir  ser 


41)  So  W,  levi  U,  Isefi  R.  —  42)  O'sk  m.  U.  -  43)  So  U,  ^at 
vä  W,  H  —  i[)at  vann  R,  pa,v  var  R  der  L.  E.,  vgl.  auch  Hild.  a.  a.  O.  — 
44)  Diese  Halbstr.  erscheint  ivie  in  W,  so  auch  in  der  L.  E.  {vgl.  Hild.) 
als  die  erstere;  R,  U  {ti.  Ausg.)  aber  behandeln  sie  als  Völ.  30^  und 
schichen  vorauf:  K  genguz  eiöa,  orS  ok  soeri  ||  mal  öll  meginlig,  er  ä 
meSal  föru.  — 

XLm.  1)  spyrr  ü.  —  2)  hvat  er  sagt  U.  —  3)  So  W,  R, 
Ausg.  —  er  bann  bezt  skipa  ?  U.  —  4)  »So  "W  (hv.  —  hann  fehlt 
U)  —  hv.  er  ekkiskipjafngott  sem  hann  er  eSa  jafn  mikit  R  m.  ^ms^. — 
5)  So  W,  gerr  R  ?<.  Ausg.  —  Här  segir:  hann  er  beztr  ok  hagligastr 
U.  —  6)  So  W,  Rk.,  R  {doch  Naglfari)  Ausg.  —  en  Naglfari  er  mestr 
U.  —  Es  folgt :  [)at  er  ä  Müspell  R  u.  Ausg. ;  [)at  eiga  Müspellz 
megir  U,  H.  —  7)  s,  l'v.  /.  U.  —  8)  Freyjo  U,  H.  —  9)  fehlt  U.  — 
10)  meör  herbün.  U.  —  11)  So  W,  dr.  upp  U  —  u^pfRu.  Ausg. — 
12)  f.  vill  U.  —  13)  So  W,  ähnl.  R  u.  Ausg.  —  en  ef  eigi  skalhon- 
um  ä  S0e  fara  U,  er  hon.  sk.  af  sse  fara  H.  —     14)  ok  —  list/.  ü.  — 

XLIV.  1)  veri  g.  U.  Dann  folgt  nach  Gangleri  segir  enn  die 
Ueberschr.  (vgl.  Einl.  C,  2):  Her  {)egir  I>ril>i.  — 
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sv^  rikt  eSa  ramt,  at  hänum  hafi  ofrefli  i  verit  fyrir  afls 
sakar  eöa  fJQlkyugi?  |>ä  segir  ^)  Har:  fair,  Vcenti  ek,  at  frä 
fvi  kuniii  segja^),  en  mart  *)  hefir  häuum  haiöfoert  |)6tt^); 
en  {)6tt  svd  hafi  verit,  at  nokkurr  lilutr  hafi  svä  ranir  eSa 
5  sterkr  verit''),  at  {>örr  hafi  eigi  sigr  feugit  a'^),  |)ä  er 
eigi^)  skylt  at  segja  frä,  fyrir '^)  {)vi,  at  uiQrg  dcemi  eru  til 
J)ess,  ok  {)vi  eru  allir  skyldir  at  trüa,  at  J>örr  er  mättkastr. 
|>ä  mpelti  Gangleri :  svä  Hz  mer,  sem  {)ess  hlntar  mnna  ek '") 
spurt  hafa,  er  eugi  er  til  foerr  at  segja  ^^).     fä  mselti  Jafuhär: 

lOheyrt  h^fum  ver  sagt  frä  {)eira  atburöum,  er  oss  J)ykkja  ötrü- 
ligir,  at  sannir  muui  vera^^),  eu  her  niun  sjä  sitja  naer,  er 
vita  muu  ^^)  squu  tiöindi  af  at  segja,  ok  muutu  J)vi  trüa,  at 
hann  raun  eigi  Ijüga  nü  it  fyrsta  ^*)  sinn,  er  aldri  laug  ^^) 
fyrr.     J>ä  mtelti  ^^)  Gangleri:  her  mun  ek  standa  ok  hlyöa  ^''), 

15  ef  n^kkur  orlausn'^)  fa?z  ^^)  f)essa  mäls;  en  at  QÖrum  kosti 
kalla  ek  yör  vera  yfirkomna ,  ef  J)er  kunuit  eigi  at  segja, 
{)at  er  ek  spyr.  f>ä  mselti  f>ri8i :  aut^synt  er  nü,  at  hann 
vill  f)essi  tiöindi  vita,  \>6tt  oss  f)ykki  eigi  fagrt  at  segja  ^°). 
En^^)    jjat   er   upphaf   j)esöa  mäls,    at  pku-J>ürr^^)    för  meß 

20  hafra  sina  ok  reiS  ^^),  ok  meS  hänum  sä  äss,  er  Loki  heitir  ^*) ; 
koma  {)eir  at  kveldi  til  eins  bönda  ^^),  ok  fä  {)ar  at  ^'^)  uättstaö. 


2)  So  W  («.),  U,  maelti  R  u.  Ausg.  —  3)  So  W  —  fair  muno 
frä  {)vi  s.  k.  U ,  fär  maSr  vsettir  mik  at  fra  J)vi'  kunni  segja  R  u. 
Ausg.  —  4)  margt  U.  —  5)  J)ö  gu{)  hafi  verit  fügt  H  zu.  —  —  6) 
ramr  fehlt  W  V  —  verit  r.  eöa  st.  R  u.  Ausg.  —  en  {)ött  nockurr  lilutr 
havi  svä  ratntur  or{)it  U,  ähnl.  H.  —  7)  s.  f.  ä  unnit  W,  R,  Ausg.  —  sigr 
tinnit  Pf.  —  at  hann  fengi  eigi  sigraö  U.  —  8)  »So  W,  U,  Ausg.,  f.  R.  — 
9)/.  U.  —  10)  Äo  W,  U  (at  {).  hl.)  —  mun  ek  yör  R  u.  Ausg.  — 
11)  <So  W,  R  —  er  engl  er  til  or  at  leysa  U,  til  urlausnar  H.  —  12) 
frä  J)vi  er  oss  {)ickir  ötruligt  U.  —  13)  m.  fehlt  W  —  mun  die  Ausg. 
ausser  A3I  (munu)  —  en  nser  sitr  sä  er  veit,  ok  muntu  ü.  —  14) 
fursta  U.  —  15)  er  alldrigi  16  f.  U.  —  16)  svarar  U.  —  17)  her 
hlyf)i  ek  svörum  {)essa  mäls  U.  —  18)  So  W,  AM,  Jönss.  Pf.  — 
laustn  R,  Rk.,  Eg.  —  nokkvorr  (-urr)  schreiben  Rk.,  Eg.,  Jönss.  — 
19)  So  W,  H,  Eg.,  Jönss.,  Pf.  —  ffer  R?  n.  A3I,  fse  Rk.  —  20)  So 
W,  H  —  R  (m.  Ausg.)  noch:  en  |)er  er  at  {)egja.  —  In  JJ  für  das 
anf  ^^)  Fg.  nur:  Här  segir:  dcm^i  die  Ueberschr.  Her  hefr  sogu  förs 
ok  U'tgar|)a  Loka.  —  21)  Äo  W,  en  /.  R,  U,  Ausg.  —  22)  Aku{). 
öfter)  W.  —  23)  or  r.  /.  U.  —  24)  So  W ,  er  L.  er  kallaSr  R  u. 
Ausg.;  ok  meSr  hon.  Loki  U.  —  25)  So  {hier)  W,  U  —  büanda  R, 
Ausg.  —     26)  »So  W,  at  /.  R  u.  Ausg.,  ok  —  kveldit  /.  U.  — 
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Ok  um  kveklit  tcik  f)6rr  liafra  siua  ok  skar  bäöa,  eptir  {)at 
väru  J)eir  flegnir  ok  boniir  til  ketils;  en  er  soöit  var,  {)a 
setliz  fiörr  til  iiattveröar  ^').  förr  bauö  til  matar  met5  ser 
biiandaiium  ok  kouu  hans  ok  b^rnnm  [)eira;  sonr  büancla^^) 
het  f jalfi  ^^),  en  R^skva  döttir:  J)a  lagc^i  forr  hafi-st^kuroar  5 
ütar  fra  eldiuum  ok  rafelti,  at  bondinn  ^")  ok  heiraamenn 
hans  skyldu  kasta  ä  hafrstokuna  ^^)  beinunum.  J>jalfi,  son 
büanda,  helt  a  Iserlegg  bafrsins  ok  spretti  ii  knifi  siuum  ok 
braut  til  mergjar  ^^).  Jjorr  dvaldiz  |)ar  of  uottina,  en  i  öttu 
fyrir  dag  stöS  hann  upp  ok  klseddi  sik,  tok  haraarinn  Mj^llni^  10 
bra^')  upp  ok  vigSi  hafrstokurnar;  stoöu  {)a  upp  hafraruir, 
var  ^*)  {)a  annarr  baltr  eptra  fa?ti ;  J)at  sä  ^^)  J>6rr  ok  taldi, 
at  hüsböndiuu  ^'^)  eöa  hans  hjon  mundi  eigi  skyusaraliga  hafa 
farit  meö  beinum  bafrsins;  kennir  bann,  at  brotinn  var  Icer- 
leggriun  ^^).  Eigi  {)arf  langt  fra  {)vi  at  segja,  vita  megu  {)at  1 5 
allir,  hversu  hroeddr  büaudinu  mundi  veröa  ^^),  er  hann  sa  at 
J>örr  let  siga  brynnar  ofau  ^^)  fyrir  angun ;  en  {)at  er  hann 
sa  til  augnanna,  {)a  hugSiz  hann  falla  muudu  fyrir  sjonunum 
einum  saman^^);  hann  heröi  hendrnar  ä^^)  hamarskaptinu, 
sva  at  hvitnuöu  knüaruir.  En  büandinu  geröi,  sem  van  var,  20 
ok^^)  9II  hjonin:  k^llutSu  akafliga ,  bäöu  ser  fri^ar,  buSu  at 
yfirbot  *^)  allt  J)at  er  {)au  ättu.  En  er  hann  sä  hrsezlu  {)eira, 
{)ä  gekk  af  hänum  möörinn  ok  sefaöiz  hanu^^)  ok  tok  af^*") 
{)eim  1  saett  b^rn  J)eira,  J>jälfa  ok  RQsku ,  ok  gerSuz  |)au  \>a 


27)  So  W,  ähnl.  ü  {hier  matar,  im  Fg.  nötturj)ar)  H;  Ru.Ausf/. 
noch  ok  f)eir  lags  menn.  —  28)  So  "W,  büa  R,  Ausg.  —  hans  U.  — 
29)  l>jälbi  R,  -fi  Ausff.  —  30)  So  W,  büandinn  R,  Ausg.  -  für  h.  ok 
h.  h.  nur  baurnin  U,  H.  —  31)  So  W,  h.  stökurnar  R.  —  nur  stök- 
urnar  U.  —  32)  p.  son  bönda  laust  1.  h.  meS  kn.  s.  ok  spretti  til 
mergjar  U,  H.  —  33)  So  W ,  ok  br.  R,  U,  ^«5*7.  —  34)  So  W,  ok 
V.  R,  U  u.  w.  (|)ä  /.  U.)  —  35)  So  W,  fann  R,  ü  u.  10.  —  36)  So 
W,  büandinn  R  u.  Ausg.  —  let  bönda  eSa  hjii  hans  eigi  mundo  hava 
U.  —  37)  hafursins  {nach  R)  Rh.,  Eg.  —  38)  let  brotinn  legg  bafrsins 
U.  —  39)  So  W,  H,  Jönss.  —  vera  R  u.  Ausg.  Für  Eigi  u.  w.  in  U  mir: 
böndinn  var{)  hrseddr.  —  40)  siga  brünina  U.  —  41)  So  U,  en  J)at  er 
sä  augn.,  J)a  h.  h.  f.  m.  fyrir  sjöninni  einni  samt  R  11.  Ausg.  —  ähnl.  W, 
doch  falla  mundu  fyrir  saman.  —  42)  So  W,  at  R,  U  u.  iv.  —  43)  »So 
W,  Eg.,  Jönss.,  Pf.  —  at  R,  ük.,  AM.  —  böndi  ok  hjü  hans  b.  s. 
frij)ar  U.  —  44)  So  W  —  at  fyrir  ^Y^mi'R,  u.  Ausg.  —  bu|)u  bsetr  {)ser 
er  hann  villdi  U.  —  45)  0.  s.  h./.  U.  —  46)  Das  Fg.  in  ü:  bönda  born 
hans  f.  ok  R.  ok  J>jönu]^u  |>au  honum  sij)an  U.  —  H  schliesst  mit  Rösku.  — 
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skyldir  f)j(5uustumenu  hans  *^) ,    ok  fylgja  {)au  hänum  jafnan 
siöan. 

XLV.  Let  liaun  |)ar  eptir  liafra ,  eu  ^)  byrjaöi  ferSiua 
austr  1  Jotunheima  ok  allt  til  liafsins,  ok  |)ä  for  hann  iit  yfir 
5  liafit  |)at  it  djüpa^);  eu  er  hann  kom  til  lands,  {)a  gekk  liaun 
upp,  ok  meft  bauum  Loki  ok  fjalfi  ok  R^skva.  J)a  er  J)au 
h(^fÖu  litla  hriS  gengit ,  J)a  ^)  varS  fyrir  j)eim  mork  stör ; 
gengu  |)au  {)aun  dag  allan  til  myrkrs  *).  fjjälfi  var  allra 
mau  na  fothvatastr  ^) ,    hann  bar  kyl  |>6rs  ^) ,  en  til  vista  var 

lOeigi  gott.  J>a  er  niyrkt  var  orSit  leituöu  {)eir  ser  tiF)  nätt- 
staöar,  ok  fundu  fyrir  ser  skala  uokkuru  mjok  mikinn,  väru 
dyrr  a  enda  ok  jafubreiöar  skälauum ;  {)ar  leituöu  {)eir  ser 
nattböls^).  Eu  of  miöja  uött  **)  varö  landskjalfti  mikill,  gekk 
j^röiu  uudir  |jeim  skykkjum '")  ok  skalf  hüsit;  {)ä  stöö  forr 

15  upp  ok  het  ä  lagsmeun  sina  ok  leituöuz  fyrir,  ok  fundu 
afhus  til  hcpgri  haudar  i  miöjum  skälauum  ok  gengu  pauueg; 
settiz  f>urr  i  dyrnar^\),  en  ounur  |)au  varu  iuuar  i  fra  ^-) 
bauum,  ok  vara  {)au  hra'dd,  eu  I>6rr  helt  bamarskaptiun  ok 
hugöi  at  verja  sik ;    [)a  beyröu  J)au  ym  mikinn  ok  guy.     En 

20  er  kom  at  dagau  ^^),  {)a  gekk  f  orr  üt  ok  ser  mann  hvila**) 
skamt  fra  bauum  i  skoginum  ok  var  sa  eigi  litill;  haun 
svaf  ok  braut  sterkliga;  pa  {)6ttiz  {>6rr  skilja  hvat  l^etum 
verit  beföi  *^)  of  nottina,  Haun  spenti  ^'')  sik  megiugJQrSum 
ok  6x  bauum  äsmegiu ;    eu  i  |)vi  bili  ^")   vaknar  sä  maSr  ok 

25  stoö  skjutt  upp,  en  {)ä  er  sagt,  at  for  varö  bilt  eitt  sinni  ^*), 
at  sla  bann  meö  bamrinum;  ok  spurSi  bann  at  nafui:  sa  ^^) 


47)  So  W,  pörs  K,  Ausff.  — 

XLV.  1)  So  W,  ok  R,  Vu.w.—  2)  svam  yfir  {)at  it  djupa  haf  ü.  — 
S)  So  W,  J).  /.  R,  U  u.  tv.  —  4)  So  W,  H,  U,  Jonss.  —  myrks  R 
u.  Ausg.  [vgl.  Pf.  Anm.)  —  5)  skjötaztr  U.  —  6)  0'f)ins  f örs  U. 
(A'sa-|)örs ?)  —  7)  til/.  U.  —  8)  ^ar  vöro  {)eir  um  nottina  U.  — 
9)  En  um  mijjnsetti  U.  —  10)  So  R,  U,  H,  Ausg.,  doch  Rk.  skrykkium 
nach  S  (skrikj.)  —  skukkum  W  könnte  aus  skrikkum  entstellt  sei7i.  — 
11)  So  W,  U  —  dyrrin  R,  Ausg.  —  12)  So  W,  i /.  R,  U,  Aicsg.  — 
13)  dogun  U.  —  14)  So  nach  ü:  ok  sä  mann  hvila  i  sk.  skamt 
frä  s.  —  ser  mann  hvar  lä  W  —  ok  ser  hvar  lä  maSr  u.  w.  R  u. 
Ausg.  —  Vgl.  Mul.  C.  2.  —  15)  So  W  —  hv.  latum  v.  haföi  R 
u.  Ausg.,  ähnl.  U.  —  16)  So  W,  spennir  R,  U  u.  lo.  —  \1)  So  W, 
XJ  —  bili  /.  R  M.  Ausg.  —  18)  So  W,  einu  s.  R  u.  Ausg.  —  e.  s.  /. 
U.  —    19)  So  W,  en  sä  R  «.  Ausg.  —  (en  hann  U.)  — 
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nefndiz  Skrymir^"),  en  eigi  {)arf  ek  —  segir  hauu-*)  —  at 
spyrja  |)ik  imfus  ^^) ,  kenui  ek  at  {)ü  ert  A'sa-furr ,  en 
hvart^^)  liefir  |)u  dregit  ä  braut  banzka  minu?  Seildiz  haun  ^'^) 
til  ok  tok  upp  hauzkaun-^);  ser  J>6rr  {)a,  at  |)at  haföi  hanu 
haft  fyrir  skala  um  nottiua  -''),  eu  afhüsit  var  ^^)  {)uiulungriiui  ^^)  5 
hauzkaus.  Skrymir  spuvöi ;  ef  J>urr  vildi  bafa  foi-uueyti  bans'"^^), 
eu  |>6rr  jati  |)vi;  {)ä  tök  Skrymir  ok  leysti  uestbagga  ^'')  sinn 
ok  bjöz  til  at  eta  dagverS  ^'),  en  porr  i  oSrura  staö  ok  bans 
felagar  ^^).  Skrymir  bauö  ^^)  at  f)eir  legöi  m^tuueyti  sitt,  en 
f)örr  jätti  f)vi;  |)a  batt  Skrymir  nest  {)eira  allt  i  eiun  bagga  10 
ok  lagöi  ä  bak  ser;  bann  gekk  fyrir  of  dagiuu  ok  steig  beldr 
störum,  en  siö^^)  at  kveldi  leitaöi  Skrymir  |)eim  uattstaöar 
uudir  eik  mikilli^^).  fa  meelti  Skrymir  til  f>urr,  at  bann  vill 
leggjaz  niör  ok  sofa^^):  en  {)er  takit  uestbaggann  ok  büit  til 
nättveröar  yör  ^'^).  |>vi  uffist  sofnar  Skrymir  ok  braut  ^^)  fast,  15 
en  |>örr  tok  uestbaggauu  ok  skal  ^^)  leysa ;  eu  sv  ä  er  at  segja, 
svä  ötrüligt  mun  |)ykkja  ^*'),  ateugau'^^)  kuüt  fekk  bann  leyst 
ok  engan  älarendan  broert^^),  svä  at  f)ä  vsan  lausari  en  aör; 
ok  er  bann  ser*^),  at  |)etta  verk  ma  eigi  nytaz,  verör  bann 
reiör  ok  greip  **)  hamarinn  Mj^llni   tveim  h^ndum,  ok  steig  20 


20)  Skrymnir  S,  H.  —  21)  So  W,  sagöi  h.  R  u.  Ausg.  —  s.  h. 
/.  U.  —  22)  So  W ,  at  nafni  R  u.  Ausg.  —  in  U  fehlt  J).  n.,  kermi 
ek.  —  23)  eöa  hevir  J).  U.  —  24)  So  W  —  Seildiz  (Seiliz  U)  {)ä 
Skrymir  R,  U  u.  lo.  —  25)  .So  W,  U  —  hanzka  sinn  R.  —  26)  So, 
doch  fyri,  W,  ähnl.  R  —  at  ^at  haf[)i  verit  um  nöttina  skalinn  U.  — 
27)  So  W,  U  —  {)at  V.  R.  —  28)  |)umallinn  H.  —  29)  ef  {).  villdi 
at  {)eir  fseri  allir  saman  TJ.  —  30)  »So  W,  U  (-baggann  ok  b.)  Ausg.  — 
nesb.  R.  —  31)  So  W,  dögurö  R  u.  Ausg.  —  d.  /.  U.  —  32)  menn 
U.  —  33)  So  W,  bauö  {)ä  R  u.  Ausg.  —  In  ü  lautet  der  Satz:  {)ä 
bauj)  Skr.  at  ^eir  legj)i  i  einn  staj)  baggana  ok  leg{)i  ä  bak  ser,  ok 
svä  gerj)0  J)eir,  ok  nü  leggr  Skr.  ä  bak  ser  ok  sti'gr  h.  st.  —  34) 
So  W,  siöan  R  u.  Ausg.,  s.  f.  U.  —  35)  So  W,  u.  e.  nokkvoru  m. 
R  u.  Ausg.  —  u.  eik  einni  U.  —  36)  So  W  —  at  sofna  R  u.  Ausg.  — 
ni{)r  undir  eikina  at  sofa  U.  —  37)  So  W  u.  (nätturöar)  R,  Ausg.  — 
en  peiv  taki  nestb.  ok  büi  til  mat.  ser  U.  —  30)  braust  U.  —  39) 
So  W,  R,  vill  U.  —  40)  Äo  W,  R  —  ok  ötrüligt  er  f)at  at  segja  U.  — 
41)  So  W,  U,  Jönss.  —  engl  die  übr.  Ausg.  nach  R.  —  42)  So  W, 
engan  auch  Jönss.  —  ok  engi  äl.  hreyft  die  Uhr.  Ausg.  nach  R  —  die 
W.  fehlen  U.  —  43)  Xi  fährt  fort:  [)at,  gripr  bann  ham.  u.  tv.  — 
44)  So  W,  |)ä  varS  b.  r.,  gr.  {>ä  ham.  R  u.  A.  —  (gr.  hann  ham. 
Jönss.)  — 
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fram  oc^rnni  fceti  at  {)ar  er  Skrymir  la,  ok  K'str  i  hofiiS 
hänum^^),  eu  Skrymir  vaknar  ok  spyrr,  hvärt  laufsblaö  felli  i 
hofnS  hänura ,  eSa  livärt  |)eir  hafi  |)ä  mataz  ok  se  bimir  til 
rekkna  ^^)  ?  |>6rr  sagöi ,  at  {)eir  muuu  fiä  sofa.  Ganga  })eir 
5  f)ä  undir  aöra  eik*');  er  |)at  {)er  satt  at  segja,  at  ekki  var 
J)ä  ottalaust  at  sofa  "*^).  Eu  at  miSri  uött,  |)ä  heyrir  f>örr,  at 
Skryrair  hrytr"^^),  svä  at  duuar  i  sköginum.  f>a  stendr  hann  upp 
ok  gengr  til  haus,  reiSir  hamarinu  titt  ok'hart  ok  l\'str  f  miSjan 
hvirfil  hauura ;  haun  kenuir  at  hamars  muuuinu  sökkr  djüpt 

lOi  hofuöit  ^*').  En  i  {)vf  bili  vaknar  Skrymir^'):  hvat  er 
BÜ?  feil  akarii"''^)  n^kkut  i  hc^fuö  mer?  eöa  hvat  er  titt 
um  |)ik,  forr^^)?  Eu  J>ürr  gekk  aptr  skyudiliga  ok  sagSi, 
at  hauu  var  |)ä  nyvakuat^r  ^*)  —  ok  f)ä  var  miöuott  ^^)  —  ok 
enn  v£eri  mal  at  sofa.     Jia  hugsaöi  |>örr  J)at,  ef  hann  kvaemi 

15  svä  1  foeri,  at  slä  haun  it  |)ri8ja  h^gg,  at  aldri  skyldi  haun 
sjä  sik  siöan ;  liggr  uü  ok  gajtir ,  ef  Skrj'mir  sofuar  enn  ^^). 
Ok  ^^)  litlu  fyrir  dagau  {)ä  heyrir  hann  ^^) ,  at  Skrymir  mun 
sofuat  hafa,  stendr  {)a  upp  ok  hleypr  at  hauum,  reiöir^^)  {)a 
hamarinu    af   qIIu  afli  ok  lystr  ä  f)unuvangauu    {)ann  er  upp 

20  vissi,  s0kkr  ,haraarriuu  upp  at  skaptinu  ^"j.  En  Skrymir  settiz 
upp  ok  strauk  of  vauganu*'')  ok  maelti:  hvärt  muuu  foglar  ^^) 


45)  So  R  u.  Ausg. ,  Mjöllni  his  la  /.  U.  —  In  W  fehlt  hänum, 
wofür  U  Skrymi  (,  hann  v.)  bietet.  —  46)  »So  W  u.  (hefSi  [)ä  m.) 
R  —  e?a  hvärt  [)eir  se  mettir  U.  —  47)  So  W,  ähnl.  R  (s.  =  segir; 
sofa  ganga ;  {)au  =  {)eir)  u.  Ausg.  —  förr  let  at  {)eir  mundi  sofa 
undir  annarri  eik  U.  —  48)  er  —  sofa  /.  U.  —  49)  So  W;  R  (m.  Ausg.) 
noch :  ok  sefr  fast,  in  U  aber  fehlt  auch  das  Fg.  bis  ^°).  —  50)  So  W, 
ähnl.  R  (lystr  ofan  i  m.;  muSrinn  =  munn.)  u.  Ausg.;  U  von  hrytr 
an:  |)ä  tekr  f^örr  hamarrin  {so"^)  ok  lystr  i  haufuö  honum  i  mi{)jan 
hvirfilinn  ok  sauck  hamarrinn.  —  Im  Folgenden :  |>a  v.  U.  —  51) 
So  W,  ok  maelti  R  u.  Ausg.  —  ok  spyrr  U.  (hv.  er  nii  /.  U.)  —  52) 
hvärt  f.  axkorn  U,  axk.  auch  S.  —  53)  eSa  hvärt  vakir  J>ü  J>örr? 
U.  —  54)  So  W  M.  (svarar  =  sagöi)  R  u.  Ausg.  —  U  nach  ^^)  nur: 
hann  lezt  vera  vaknajir.  —  55)  So  W  —  sag^i  at  {)ä  x.va.'K  u.Ausg.; 
diese  u.  die  fg.  W.  bis  sofa  fehlen  U.  —  56)  So  W  und  (sofnaöi  fast) 
R  M.  Ausg.  —  U  nur  [nach  ^*)  nü  getlar  förr  at  slä  hann  {)ri{)ja  sinni.  — 
57)  So  W,  En  R  «.  Ausg.  —  58)  So  W  u.  Ausg.  —  hann  heyr.  J)ä 
R.  —  59)  U  nach  ^^)  nur:  rei{)ir  upp  hamarinn  af  aullo  afli  ok  1.  — 
60)  So  W,  U  {oh7ie  upp)  —  s.  J)ä  ham.  upp  at  sk.  R  u.  Ausg.  —  61) 
En  Skr.  sezt  u.  ok  strykr  um  v.  ok  ennit  U.  —  62)  So  W,  R;  vgl. 
Rk.  Anin.,  fuglar  U  (vera  n.  i  tr.)  Pf.,  Mbs.  — 
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uQkkurir  sitja  i  trenu  yfirmer?  mik  gruuaSi  *^^),  er  ek  vakn- 
aöa ,  at  tros  uokkut  ^*)  af  kvistunum  '^'')  felli  i  h^fuS  mer, 
hvärt^*")  vakir  {)ü  J>ürr?  mal  muu  vera,  at  stauda  upp  ok 
klseöaz  *^'') ;  {)ö  eigu-{)er  uü  ekki  langa  leiS  fram  til  borgar- 
innar  ^^),  er  k^lluS  er  U'tgarör  ^^).  Heyrt  hefi  ek,  at  {)er  liafit  5 
kvisat  1  milli  yövar  ''"),  at  ek  vseri  ekki  litill  maör  vexti ''^), 
en  sjä  skulut  ^^)  {)er  {)ar  stcerri  meun,  er  f)er  komit  i  ü'tgarö. 
Nu  mun  ek  räSa  yör  lieilrceöi  ^^) ;  lätit  [)er  eigi  störliga  yfir 
ySr  '^) ,  ekki  munu  hirömeuu  U  tgarÖa-Loka  vel  {)ola  J)vi- 
likum  kQgursveinum  kQpuryrÖi  '^) ;  en  at  QÖrum  kosti  ''^)  10 
hverfit  aptr  ok  {)ami  setla  ek  yör  vera  betra  af  at  taka^'). 
Eu  ef  per  vilit  fram  fara,  {)a  stefuit  J)er  i  austr,  en  ek  a  nü 
uorör  leiö  til  fjalla  {)essa,  er  {)er  munut  nü  sjä  raega^^). 
Tekr  Skr)'mir  nestbaggann  ok  kastar  ä  bak  ser  ok  sny'r 
{)vers  1  sköginn  frä  J)eim  ^^),  ok  er  |»ess  eigi  getit,  at  assiruir  15 
bseöi  t)a  heila  hittaz-°). 

XL  VI.  {)6rr  sny'r  fram  a  leiöiua  ok  {)eir  felagar  ok 
geugr  til  miSs  dags  ^) ;  [)ä  sä  ")  {)eir  borg  stauda  ä  vQllum 
nQkkurum  ok  settu  huakkaun  ä  bak  ser  aptr  ^) ,  äör  f)eir 
fengu  *)  sett  yfir  upp  ^) ;  ganga  til  borgarinuar,  ok  var  griud  20 


63)  So  W,  grunar  R  u.  Ausg.  —  mer  {)ötti  (er  ek  v.  /.)  U.  — 
64)  So  W,  U  —  sem  fjo6r  nockur  U,  H.  —  65)  af  treno  U.  —  66) 
So  W,  R  —  ok  spur{)i:  hv.  v.  ü.  —  67)  So  W  ((ZocA  klseSa  ?)  —  mal 
m.  V.  upp  at  st.  ok  klaeöaz  R,  U.  —  68)  So  W  —  en  ekki  eigut  \>ev 
mi  1.  1.  R  M.  Ausg.  —  {)er  eig.  nü  e.  langt  til  borgar  U.  —  69)  So 
W,  S  —  er  kallat  er  ü'tgar§  R  u.  {doch  -garSr)  Ausg.  —  70)  En  ek 
hevi  heyrt  kvis  y{)art  ü,  ähnl.  H.  —  71)  at  y{)r  [)ickir  ek  helldr  mik- 
111  maSr  U.  —  72)  megu  U.  (er  —  ü'tg.  fehlt.)  —  73)  Rsef)  ek  j^r 
heilt  U  —  74)  lätif)  ecki  mikit  y.  y.  U.  —  75)  knapyröi  H  ;  U  {nach 
'*):  illa  mun  J)at  |)olat  slik.  kog.  sveinum.  —  76)  eöa  ü  =  en  at  ö.  k.  — 
77)  «So  W ,  [ohne  vera)  R  u.  Ausg. ;  räj)a  =  taka  H ;  U  ok  er  yj)r 
sa  (sc.  kostr)  betri.  —  78)  So  R,  u.  (megit  =  munut)  W  —  U  {nach  "^) 
ella  stetni-f)er  i  austr-sett  ef  f)e'r  viliö  til  borgarinnar ,  en  ek  ä  norj>r 
lei{).  —  79)  So  W,  {)vers  ä  braut  i  sk.  fr.  {).  R  u.  Ausg. ;  tekr  nestb. 
leggr  a  b.  ser  ok  sn.  ä  sk.  ü.  —  80)  So  W,  R,  Ausg.,  doch  ist  eigi 
ergänzt,  vgl.  U :  ok  er  eigi  geti{),  at  ajsirnir  bi^i  bann  heilan  fara.  — 

XL  VI.  1)  So  W,  fJörr  för  fram  a  leiö  ok  [).  fei.  ok  gekk  (gengo 
H)  R  u.  tu.,  doch  hat  ü  ntir  die  fFor^e  |>eir  ganga  til  MiSgarJjz  (sie,  t'///. 
dazu  AM  II,  283  ^)  u.  knüpft  das  Fg.  7nit  ok  an.  —  2)  sja  U.  —  3)  a./.  U.  — 
4)  fengi  ü.  —     5)  upp  /.  U.  {richtig'^    oder  upp  yfir?)  — 
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fyrir  borghliSinu  ok  lokin  aptr  ^).  forr  gekk  ä  grindina  ok 
fekk  eigi  upp  lokit ,  en  er  {)eir  {)reyttn  at  komaz  i  borgina, 
f)ä  smugn  {)eir  milli  spalanna  ok  kömu  svä  inu  '').  Sä  [)ä 
hq]\  mikla  ok  gengu  J)annig,  var  huröin  opin ;  |)ä  gengu  {)eir 
5  iun,  ok  sä  {)ar  raarga  meiin  ä  tvä  bekki,  ok  flesta  CErit  stora ^). 
fvi  naist  koma  {)eir  fyrir  konungiun  U'tgaröa-Loka,  ok  kv^ddu 
hann  ^);  eu  hanu  leit  seint  til  |)eira  ok  glötti  vi8^°)  tQun  ok 
maelti:  seint  er  um  laugan  veg  at  spyrja  tiSinda^*);  eöa  er 
annau  veg  en  ek  bygg^^jV     er  {)essi  sveinstauli  oröinn  Oku- 

lOI'orr^^)?  en  meiri  muntu  vera  en  m^r  syniz  ^^)  {)ü;  eöa  hvat 
i|)rötta  er  J)at,  er  {)er  felagar  {)ykkiz  vera  viö  büiiir^^)?  Engl 
skal  her  vera  met5  oss ,  sä  er  eigi  kunni  nokkurs-konar  list 
eöa  kunnandi  nmfrara  aßva  meun  '®).  fä  svarar  ^')  sä  er  sit5arst 
gekk,  er  Loki  heitir:  kann  ek  |)ä  i{)rött,  er  ek  em  büinn  at 

15  reyna,  at  engi  er  her  sä  inni,  at  skjotara  skal  eta  mat  sinn,  en 
ek^'^).  fa  svarar  U'tgarSa-Loki :  i{)r6tt  er  {)at  ef{)üefnir,  ok 
freista  skal  {)ä  {)essar  i{)r6ttar^^);  kallaöi  ütar  ä  bekkinn,  at  sä 
er  Logi  heitir,  skal  ganga  ä  golf  fram  ok  freista  sin  f  möti 
Loka  ^^).     Jiä  var  tekit  trog  eitt,  ok  borit  inn  ä  hallargölfit  ok 

20  fyllt  af  slätri ;  settiz  Loki  at  Q^rum  enda,  en  Logi  at  ^tirum  ^^), 
ok  ät  hvärrtveggi  sem  tiöast  ok  nioettuz  i  miöju  troginu; 
haföi  J}ä  Loki  etit  slätr  allt  af  beinnm,  en  Logi  haföi  ok  etit 
slatr  allt  ok  beiniu  meö  ok  svä  trogit  ^^),  ok  sj'ndiz  nii  Qllum, 


8)  Für  ganga  —  aptr  in  U  nur  grind  var  f.  borgar  hlij)!.  —  7)  f  örr 
feck  eigi  upp  komit  ok  smugo  millum  svalanna  (so)  U.  —  8)  peir 
sä  haull  mikla,  gengo  inn,  ok  sä  [)ar  aerit  störa  menn  U.  —  9)  peir 
qvoddo  U'tgar|)a-Loka ,  er  {)eir  kömu  fyrir  hässeti  U.  —  10)  So  W, 
U  —  um  t.  R  u.  Atisg.  —  11)  saunn  tijjindi  U  {auch  S  nach  Rk.)  — 
12)  So  W,  R  {doch  vgl.  ^^))  —  eöa  u.  w.  f.  U.  —  13)  So  W  {doch 
AkuJ).,  wie  öfter),  er  sv.  ein(n)  er  or{)inn  at  Auko-|)ör  U  —  at  J).  sv. 
sä  Ökuf).  R  u.  Ausg.  —  14)  So  W ,  lizt  R,  U  «.  w.  (J)u  /.  U.)  — 
15)  So  W  u.  Ausg.,  er  Jjat  /.  R  —  ej)a  vij)  hverium  i|)röttum  ero-jjer 
bünir  felagar?  ü.  —  16)  So  W  u.  (flesta  m.)  R  u.  Ausg.  —  engi 
mun  sä  meö  oss  vera  er  eigi  kunna  nockururar  {so)  i{)rötir  U.  —  17) 
So  W,  segir  R  u.  w.  (U  nur  Loki  segir).  —  18)  So  W,  R  (albiiinn 
R,  sä  inni  er  R)  U:  engi  mun  sä  hör  innan  hir|)ar  er  skjotara  muni 
eta  en  ek.  —  19)  ok  reyna  sk.  J)etta  U.  —  20)  U:  Hann  kallar  ä 
beckinn  ä  J).  mann  er  Logi  er  nefndr  ok  biör  hann  fr.  sin  m.  L.  — 
21)  at  0.  megin  U.  —  22)  ok  /.  U.  —  23)  Das  Fg.  in  ü :  ok  vann 
Logi  leikinn.   — 
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sem  Loki  hefSi  latit  leikinn.  |>ä  spyrr  U'tgarSa-Loki,  hvatsä 
inn  uiagi  ma?ir  kuuni  leika?  En  f>jalfi  ^*)  segir,  at  liann  mnn 
freista  ok  ^°)  renna  skeiS  u^kkiir  viö  einhveru,  {)ann  er  U'tgarSa- 
Loki  faer  til  ^^).  ü'tgarSa-Loki  segir  ^^),  at  f)etta  er  göö  i{)rött 
ok  kallar  |)ess  meiri  vau,  at  kann  er  ^^)  vel  at  ser  büinn  of5 
skjotleikinu,  ef  hann  skal  {)essa  i|)rött  inna;  eu  \>6  laetr  kann 
skjött  f)essa  skulu  freista  ^^).  Stendr  upp  ok  gengr  üt,  ok  var 
J)ä  gott  skeiö^*')  at  renna  eptir  slettnm  velli^^).  }>a  kallar  U't- 
garÖa-Loki  til  sin  sveiustaula  nokkurn,  er  nefndr  er  Hugi,  ok 
baö  hann  renna  i  k^pp^^)  viö  f>jälfa.  J>a  taka  {)eir  it  fyrsta  10 
skeiö  ^^),  ok  er  Hugi  |)vi  franiar,  at  hann  snVz  aptr  i  moti  hän- 
um  at  skeiSsenda.  f>ä  mselti  U'tgarda-Loki ;  {)urfa  muntu, 
|)jälfi,  at  leggja  {)ik  meir  fram,  ef  [)ü  skalt  vinna  leikinn,  en  {)6 
er  |)at  satt,  at  ekki  hafa  her  komit  |)eir  menn,  at  mer  f)ykk]'a 
föthvatari  ^^).  fä  taka  {)eir  aptr  annat  skeiö,  ok  {)ä  er  Hugi  15 
kemr  til  skeiösenda  ^^),  ok  hann  sneriz  aptr  ^''),  J)ä  var  langt 
kolfskot  til  J>jälfa.  fä  mselti  U'tgarSa-Loki ;  vel  {)ykki-mer 
f>jälfi  renna  ^^),  en  eigi  trüi  ek,  at  hann  viuni  nn  leikinn  ^^); 
en  nii  mnn  reyna  ^^),  er  |)eir  renna  it  f)ri8ja  skeiöit.  J>ä  taka 
{)eir  enn  skeiS"*");  rennr  Hugi  til  skeiöseuda  ok  sn)'z  aptr*^),  20 
ok  er  f>jalfi  eigi  \)i  korainn  a  mitt  skeiSit;  {)ä  seggja  allir, 
at  reynt  er  um  {)enna  leik^^).     J>a  spyrr  U'tgaröa-Loki  fjor, 


24)  Eu  /.  U  —  tjälbi  hier  u.  sonst  S  {»ach  JRk.)  —  25)  SoW  — 
at  R,  U  Auscf.  —  2&)  vis  einhv.  hir[)mann  bans  U.  —  27)  So  W, 
Jönss.  —  hann  segir  U'tg.  R,  AM,  JEg.,  Pf.  —  J>ä  s.  U'tg.  Rk.  — 
Hann  svarar  U.  —  28)  So  W,  se  R,  für  U  vgl.  '■'°).  —  29)  .Yach  göS  if)r. 
lautet  das  Fg.  in  U :  ok  let  hann  vel  biiinn  at  skjötleik ,  ef  bann  skal 
{)essa  i{)rött  vinna,  ok  freista  skal.  —  30)  «So  W  —  Gengr  bann  ut  a 
g.  s(k)ei[)  U  —  Stendr  |)a  upp  U'tg.-Loki  ok  g.  lit,  ok  v.  Jjä  g.  sk.R 
u.  Ausg.  —  31)  at  renna  m.  w.  f.  U.  —  32)  kapp  S,  H.  —  33)  kallar 
til  si'ü  SV.  n.,  er  H.  het,  ok  ba{)  bann  renna  viö  bann  fyrsta  skeijj  ü.  — 
34)  So  W,  ähiilich  R  (er  me'r  {)ykki  föthv.  en  svä),  ti.  Ausg.  en  Jjü  H.  — 
U  {nach  meir  fram)  en  J)ö  bava  her  komit  ecki  öfljötari  (=  ekki  opt 
fl.  ?)  menn.  —  35)  So  W,  ü,  H  —  er  kominn  t.  s.  e.  R  u.  Ausg.  — 
36)  So  W  —  snerizt  h.  a.  (ok  er  J)a  1.  k.)  U  —  ok  h.  snyst  aptr 
Ausg.  nach  R.  —  37)  So  W,  U,  H  Jönss.;  die  Uhr.  Ausg.  mit  R: 
vel  J)ykkja  mer  f)it  renna  skeiSit.  —  38)  -So  W  —  trüi  ek  hänum  nü 
R,  U  u.  IV.  —  39)  leikinn  ist  in  W  tviederhoU.  —  40)  f)ä  u.  lo.  f. 
U.  —  41)  So  W  —  ok  nü  er  Hugi  er  kominn  til  sk.  enda,  erfjälfi  — 
U  —  en  er  H.  er  k.  t.  sk.  ok  sn.  aptr  R  w.  Ausg.  ~-  42)  U  {nach 
skei|))  nur:  Nü  er  J)etta  reynt.  — 
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hvat  })eira  i{)rötta  muu  vera,  er  haun  murii  vilja  birta  fyrir 
{)eim,  svä  miklar  sQgur  sem  meuu  hafa  g0rt  um  storvirki 
hans  ^^).  |>ä  svarar  J>6rr  ^*) ,  at  heizt  vill  hanu  {)at  taka  til, 
at  f)reyta  drykkju  viö  einhveru  maun*^).  U'tgaröa-Loki  segir, 
5  at  f)at  mä  vel  vera,  ok  geugr  iuu.i  h(^lliua  ok  biSr  taka  vitis- 
horu*^),  {)at  er  hirömeun  eru  vauir  at  drekka  af.  J>vi  nfest 
kemr  fram  skutilsveiuu  meS  horuinu,  ok  faer  for  i  liQnd'^^). 
J>a  majlti  U'tgaröa-Loki:  af  horui  |)essu  {)ykkir  |)ä  vel  drukkit, 
ef  1   eiuum    drykk    gengr   af;    ea   sumir    drekka   af  i  tveim 

lOdrykkjum"*^);  eu  engi  er  svä  litilH'*)  drykkjumaör,  at  eigi 
gangi  af  i  j[)rimr  ^^).  ]^örr  Ktr  a  horuit  ok  syuiz  ekki  mikit, 
ok  er  {)6  heldr  laugt  ^*),  eu  bann  er  mj^k  {)yrstr  ^^);  tekr 
ok  drekkr  ok  svelgr  allstörum  °^) ,  ok  hyggr  at  eigi  skal 
hauu    {)urfa    optar    at   lüta   f   horuit  ^*).     En   er  haun  {)raut 

15erindit  ok  hanu  laut  or  horuinu,  ok  ser  hvat  leiö  drykkinum, 
ok  liz  häuuni  sva,  sem  allitil  muur  mun  vera,  at  nu  se  Isegra 
1  horniuu-  eu  aSr.  J)a  maelti  U'tgaröa-Loki  °^) :  vel  er  drukkit 
ok  eigi  til  mikit  ^'') ;  eigi  muudak  trüa,  ef  mer  vseri  sagt  frä, 
at  A'sa-pörr  muudi  eigi  meira  drykk   drekka;  en  f)6  veit  ek, 

20  at  {)ü  muut  vilja  drekka  af  i  QÖrum  drykk  ^'').  förr  svarar 
0ugu,  setr  hornit  ä  muun  ser ,  ok  hyggr  nü  at  haun  skal  ^^) 
drekka  meira  drykk  ^^) ,    ok  {)reytir  ä  drykkjuua,  sem  hänum 


43)  pä  m.  U'tg.-L.:  hvat  ijjrött  kantu  förr:^  muntu  vera  fyrir 
J)eiin,  sva  mikit  sem  menn  h.  gert  um  J)iQ  storvirki  U.  —  44)  SoW  — 
bann  svarajji  U  —  {)ä  mselti  p.  R  ti.  Ausg.  —  45)  viS  nockurn  m. 
hans  U.  —  46)  »So  U  —  höUina,  skal  taka  vit.  W  —  höll.,  ok  kallar 
skutilsvein  sinn,  biör  at  h.  taki  vit.  R  u.  Ausg.  —  47)  {)vi  n.  u.  w. 
fehlt  ü.  —  48)  So  W,  uhnl.  R  (sumir  menn)  ?^.  ^ms^.  —  \J  nur :  hann 
synir  l>ör  ok  segir,  at  l)at  J)ickir  vel  druckit  at  drecka  af  i  eino,  en 
sumir  dr.  i  tveimr.  —  49)  Äo  R,  mikill  irrig  in  W,  vgl.  A3I1,  156  ^).  — 
50)  en  engi  sva  vesall,  at  eigi  drecki  af  i  {)r.  U.  —  51)  pör  syniz 
hornit  eigi  mikit  ek  \)6  mjok  1.  U.  —  52)  h.  var  J).  m.  U.  —  53)  So 
W,  tekr  at  drekka  ok  sv.  allst.  R  u.  Ausg.  —  setr  a  munn  ser  ok 
svalg  störum  U.  —  54)  So  W,  at  eigi  sk.  |)urfa  at  lüta  optarr  at 
sinni  f  h.  R  —  ok  tetlar  at  h.  sk.  eigi  1.  optarr  i  h.  U.  —  55)  »So 
W,  R  —  ok  er  h.  praut  eyrindi  ok  ser  i  hornit,  at  nü  er  litlo  minna 
1  en  äör,  J)ä  segir  U'tg.-Loki  U.  —  56)  So  W,  R  —  en  eigi  t.  m. 
U  —  enn  ei  til  micils  H  —  en  ei  |)ö  til  mikils  lofs  S.  —     57)  munda 

ek  eigi  trüa at  h.  drycki  eigi  meira ;  J)ü  munt  dr.  oJ)ru  sinni 

U.  —     58)  sk.  /.  W.  —     59)  ok  setlar  af  at  drecka  ü.  — 
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vannz  til  erindi;  ok  enn  ser  haun  ®°),  at  stikillinn  hornsias 
vill  eigi  upp  svä  mj(^k,  sein  hauum  likar  ^^)  ;  ok  er  haun  tök 
hornit  af  munui  ser*"^),  liz  hänum  nü  sva,  sem  minua  hafi 
J)orrit  '^^)  en  i  inu  fyrra  siiiui ;  er  nü  gott  berandi  ^*)  borö  ä 
horniuu.  fä  maelti  U'tgarSa-Loki :  hvat  er  nü  f>6rr?  muntu5 
nü  eigi  spara  ''^)  til  eins  drykkjar  meira,  eu  {)er  mun  hagr 
ä  Vera  ^^)  ?  svä  liz  mer ,  ef  {)ü  skalt  nü  drekka  af  horninu 
inn  {)ri8ja  drykkiuu,  sem  {)essi  man  mestr  a3tla8r ;  en  ekki 
muutu  mega  her  heita  meö  oss  ''')  svä  mikill  maör,  sem  sesir 
kalla  {)ik,  ef  {)ü  gerir  eigi  meira  af  per  um  aSra  leika  ^^),  10 
en  mer  liz  at  um  {)euna  mun  vera  ^^).  fä  var  forr  reiör  ''^'), 
setr  hornit  ä  niunn  ser  ok  drekkr  sem  äkafligast  raä  hann, 
ok  {ireytir  sem  mest  ä  drykkinn  ''^) ;  en  er  hann  sä  ''^)  i  horn- 
it, {)ä  haföi  nü  heizt  n^kkut  munr  ä  fengiz  ^^),  ok  {)ä  bySr 
hann  upp  hornit,  ok  vill  eigi  drekka  meira '''^).  fä  maelti  15 
U'tgaröa-Loki :  auSseett  '^)  er  nü,  at  mattr  f)inn  er  ekki  svä 
mikill  sem  ver  hugöum ''•'),  eöa  villtu  freista  um  fleiri  leika'''^)? 
sjä  mä  nü,  at  ekki  nytir  \iu  her  af.  J>örr  svarar:  freista  mä 
ek  enn  of  nokkura  leika  '^),  en  undarliga  mnndi  mer  {)ykkja, 
{)ä  er  ek  var  ^^)  heima  meS  äsum ,  ef  {)vilikir  drykkir  vajri  20 
svä  litlir  kallaSir;  en  hvat  leik  vilit  [ler  nü  bjööa  mer?  f>ä 
maelti    U'tgaröa-Loki:    {)at    gera    her   ungir  sveinar,    er  litit 


60)  Äo  W,  U  —   ok  ser  enn  E.  —     61)  svä   ni.  u.  tc.  fehlt  U.  — 

62)  So  Rk. ,  die  Uhr.  Ausg.  fügen  mit  R  ok  ser  hinzu,  was  in  W  (af 
munni  ser  ok  liz  hon.  nü  sem  minna  u.  iv.)  fehlt  oder  ausgefallen  ist.  — 
in  U  folgt  gleich  nach  vill  eigi  upp,   ok  ser  i  ok  setlar  nü  minna  h.  }j.  — 

63)  -So  W,  U,  AM,  Jörns.,  Pf.  —  |)orrat  {nach  J)verrat  H?  Eg.,  i 
^orrit  Rk. ,  icorauf  R  tmsicher  deutet  {vgl.  AM  I,  156,  ").  —  64) 
gott  /.  H.  beranda  U,  H.  —  65)  So  W,  spara  {)e'r  U  —  sparast  Ausg. 
nach  R.  —  66)  haegst  (-ast)  v.  U.  H.  —  67)  So  W,  m.  oss  h.  R  — 
meö  oss  /.  U.  —     68)  5o  W,  R  —   hluti   ü,  H.  —     69)  So  W,  doch 

f.  um  —  en  mer  1.  sem  um  {).  m.  v.  R  u.  Ausg.  —  en  mer  1.  u.  tv, 
fehlt  U.  -     70)  So  W,]f.  varö  J».  r.  R  —  f).  varS  f.  r.  mjok  U.  — 

71)  So  W  u.  Ausg.  —  l)rj-tr  sem  lengzt  at  drycknum  R  —  {»r.  sem  1. 
drykkinn  H.—  inJJ  (wo  ok  drekkr  —  mä  hann /eA/i!)  ok  {)reytir  mest  — 

72)  leit  ü.  —  73)  {)ä  h.  lengst  ä  gengit  ü.  —  74)  en  er  h.  ser  J)at, 
gefr  h.  upp  ok  v.  eigi  dr.  lengr  U.  —  75)  So  W,  U,  vgl.  auch  Pf. 
Anm.  —  auösett  R  u.  Ausg.  —  76)  er  ekki  mikill  (s.  v.  h./.)U. — 
77)  So  W  M.  (en  villtu)  R  —  villtu  leika  fleira?  U,  wo  das  Fg.  {bis 
af)  fehlt.  —     78)  um  fleirse  leika  U.  —     79)  ef  ek  veri  U.  — 

Prosaische  Edda.  g 
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mark  mun  J)ykkja^^),  at  hefja^^)  af  J9rt5a  k^tt  miun^^);  en 
eigi  mundak  kunua  at  maela  {)vilikt  viö  Äsa-J>örr,  ef  ek  heföa 
eigi  set  fyrr,  at  [)ü  ert  miklu  minni  fyrir  {)er,  en  ek  hugSa  ^^). 
f>vi  nsest  hljöp  fram  k^ttr^'*)  eiun  grär  ä  hallargölfit,  ok 
5  heldr  mikill;  en  |>örr  gekk  til,  ok  tök  heudi  sinui  niSr  undir 
miöjan  kviöinn*^),  ok  lypti  upp;  en  k^ttrinn  beygöi  keug- 
inn*^^)  sva  sem  j>örr  retti  upp  h9udina;  ok  |)ä  er^'')  |>6rr 
seildiz  svä  langt  upp,  sem  haun  mätti  leugst,  {)ä  letti  k^ttrinn 
einum   fceti,    ok    fekk  J^örr   eigi   framit   |)enna   leik  meir^^). 

10  |>ä  mselti  Ü'tgaröa-Loki:  svä  för  {)essi  leikr  ^^),  sem  mik  varöi, 
k9ttrinn  er  heldr  mikill,  en  {>örr  er  lägr  ok  litill  hjä  stör- 
menni  {)vi,  sem  her  er  meö  oss  ^°j.  fä  maelti  förr:  svä  lit- 
iun  sem  per  kallit  mik,  gangi  til  ^^)  eiunhverr  ok  fäiz  viS  mik; 
nü   em  ek    reiSr  ^^).     |>ä  svarar    U'tgaröa-Loki ,    ok  leit  ^^)  ä 

15bekkiua;  eigi  se  ek  jiann  mann  her  inni,  at  ^*)  eigi  mun 
litilrseöi  f  |)ykkja  at  fäz'-*^)  viö  {)ik;  ok  enn  maelti  hann: 
sjäm  fyrst'-^*'),  kalli-mer  hiugat  kerliuguna,  fostru  mina  Elli, 
ok  fäiz  jjorr  viö  hana,  ef  hann  vill^');  feilt  hefir  hon  f)ä 
menn,   er    mer   hafa  sy'nz  ^*^)    eigi   osterkligri   en '^'')  forr  er; 

20  |)vi  na3st  kom  i  hQÜina  kerling  uQkkur  g^mul  ^^°).     I>ä  mselti 


80)  So  W,  at  |).  R.  —  81)  h.  upp  R.  —  82)  at  lypta  ketti 
miuom  af  ior{)o  H  —  U:  ^ai  er  ungra  sveina  at  hefja  u.  af  jorJ)u 
katt  mian.  —  83)  So  W,  R  (myklu  AM,  mikhi  die  übr.  Ausg.)  — 
se{) ,  at  hann  er  minni  maör  eu  mer  er  sagt  U.  —  84)  kattr  U.  — 
85)  pörr  tök  hendinni  undir  kv.  n\^x  U.  —  86)  So  W,  ü,  S,  Jones.  — 
kenginn  auch  Rk.,  vgl.  Pf.  Anm.  —  baugSi  hängit  AM,  Eg.,  Pf.  nach 
R.  —  87)  So  W,  en  er  p.  R.  —  88)  Äo  W ,  ok  fser  J).  eigi  fr.  [).  1. 
(ohie  meir)  R  u.  Ausg.  —  U  {nach  kenginn)  nur:  ok  sva  sem  h.  retti 
u.  hondina,  lypti  kat(t)r'nn  einum  faitinum.  —  89)  {).  leikr  /.  ü.  — 
90)  en  f)ü  er  lägr  ok  lit.  U.  —  91)  So  W,  l)a  g.  nü  til  R  —  U: 
svä  lit.  sem  ek  em,  ^ä  g.  til  einnhv.  yl)arr  at  fäz  viör  mik.  —  92)  nü, 
er  ek  em  r.  U  —  J)vi  nü  er  ek  rei{)r  or|)inn  H.  —  93)  So  W,  ok 
litast  um  R,  ähnl.  U  {wo  ä  bekk.  fehlt)  —  94)  *So  W,  U  —  er  eigi 
u.  w.  R  u.  Ausg.  —  95)  gli'ma  U,  H.  —  96)  ok  —  fyrst  /.  U.  (sj.  f. 
auch  H.)  —  97)  kalli  higat  kerl.  fostro  m.  ok  fäzt  {)ü  viö  hana  U.  — 
98)  So  W,  litizt  R  «.  Ausg.  —  99)  So  W  u.  Ausg.,  er  f.  R.  —  ü 
{nach  ^^):  feilt  hevir  hon  stserri  sveina  ok  f)ä  er  mer  litaz  hvergi  öst. 
en  |)ü.  —  100)  So  W  (kom  auch  H)  {)vin.  gekk  i  h.  kerl.  ein  g.  R  — 
die  bez.  Worte  u,  der  fg.  Satz  fehlen  U.  —  H  hat  im  Fg.  nach  A'sa- 
J»ör  noch:  ok  nu  hlaupa  {>au  saman.  — 
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U'tgaröaloki,  at  hon  skal  taka  fang  viö  A'sa-for.  Ekki  |)arf 
her  laugt  um  at  gera^^');  sva  för  faug  {)at,  at  {)vi  haröara 
er  ^*'^)  |>örr  kuüSiz  at  faugiuu,  J)vf  fastara  stöö  höu ;  {)ä  tok 
kerling  at  leita  til  bragöa,  ok  varS  förr  ^ä  lauss  at  fötum, 
ok  väru  {)£er  sviptiugar  allharSar ;  ok  eigi  leugi,  äör  en  J>örr  5 
feil  ä  kne  Q^rum  foeti  ^^^).  f>ä  gekk  til  U'tgaröa-Loki ,  baö 
{)au  haetta  fangiuu,  ok  sagöi  svä  at  f)6rr  mundi  eigi  {)urfa 
at  bjööa  fleirum  m^uuuui  fang  i  hans  hirö^^^);  var  {)ä  ok 
komit  at  nott  ^°^).  Visaöi  U'tgaröa-Loki  {)eim  ^^'^)  fel9gum 
til  ssetis,    ok  dveljaz    j)ar  nätt-langt  i  göSuni  faguaöi^*^'').        10 

XLVII.  En  at  morni,  |)egar  dagaöi  ^J,  standa  J)eir  felagar 
npp  ok  klaeöa  sik,  ok  eru  bünir  braut  at  gauga^).  pä  kom 
{)ar  Ü'tgaröa-Loki  ok  let  setja  |)eim  borö ;  skorti  {)a  eigi 
goöan  fagnaö,  mat  ok  drykk^);  ok*)  er  {)eir  hafa  mataz,  |)ä 
snüaz  {)eir  til  feröar.  ü'tgarSa-Loki  fylgir  f)eim  üt,  gengr  15 
meö  |)eim  braut  or  borginui;  en  at  skilnaSi  {)eira^)  maelti 
U'tgaröa-Loki  til  Jjörs,  ok  spyrr,  hvernig  hänum  f)ykkir  ferö 
sin  oröiu*")?  eöa  hvärt  hanu  hefir  hitt  rikara  manu'')  eu 
sik?  förr  segir,  at  eigi  muu  haun  {)at  segja,  at  eigi  hafi 
hann  mikit  oscBmd  farit  i  {)eira  viöskiptum,  eu  {)ö  veit  ek,  20 
at  {)er  munut  kalla  mik  litinu  mann  fyrir  mer  ^j,  ok  uni  ek 
{)vi  illa.  f)ä  maelti  U'tgarSa-Loki :  nü  skal  segja  J)er  it  sanna, 
er  J)ü  ert  üt  kominn  um  borgina  ^) ;  ok  ^^)  ef  ek  lifi  ok  meg- 


101)  So  W,  Ekki  er  1.  u.  w.  Ausg.  nach  R,  —  ecki  er  Jjar  af 
annat  sagt,  en  {)vi  har{)ara  u.  iv.  U,  H.  —  102)  So  R,  U;  en  W.  — 
(fang,  fehlt  U.)  —  103)  (svipt.  harfjar)  ok  feil  f.  ä  kne  o.  f.  U.  — 
104)  So  W,  i  hans  höll  H,  AM,  Jönss.  —  ä  h.  höll  R.  Rk.,  Eg.,  Pf.  — 
U  hat  nur:  ok  J)ä  baS  U'tg.  |)au  haetta  ok  le't  h.  eigi  fleirum  {)urfa 
at  bjöfia  fang.  —  105)  So  W,  liSit  ä  n.  R.  —  106)  So  W,  för  ok 
f).  f.  R  II.  Ausg.  —  H :  {)eim  til  ssetis  fei.  ok  sil)an  til  reckjo  ok 
dvauldoz  u.  w.  —  107)  U  hat  nach  *"*)  nur:  ok  vöro  {)eir  {)ar  um 
nöttina.  — 

XLVII.  1)  1).  d.  fehlt  ü,  H.  —  2)  So  W ,  stendr  pörr  upp  ok 
j).  fei.,  kl.  sik  ok  21.  tc.  R  —  bjuggoz  sesirnir  ä  brott  ü.  —  3)  Dieser 
Satz  fehlt  U.  —  4)  »So  W,  en  R  —  auch  dieser  Satz  fehlt  U.  —  5) 
So  W,  l)ä  R.  —  6)  ü  {nach  ^)) :  ok  leiddi  hann  {)ä  ä  gauto  ok  spurl)i 
hvernveg  pör  f)83tti  faur  sin  or|)in.  —  7)  So  W  —  man  nokkurn 
Ausg.  nach  R.  —  8)  ü  {nach  ®))  nur:  J^örr  segir  at  |)eir  mundi  hann 
kalla  litinn  mann  {auch  das  Fg.  bis  illa  fehlt.)  —  9)  So  W,  or  borginni 
R  —  üt  af  b.  U.  —  10)  So  W  {vgl.  Pf.  Amn.)  —  at  R  m.  Ausg.  — 
U  fährt  erst  mit  eigi  hef{)ir  J>ü  komit  1  hana  (=  68,  2)  fort. 

5* 
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ak  rä?5a,  {)ä  skaltu  aldri  optar  i  hana  koina,  ok  {)at  veit 
trüa  min,  at  aldri  beföir  {)ü  i  liaua  komit,  ef  ek  beföa  vitat 
äör,  at  |)ü  heföir  svä  mikiuu  krapt  meö  {)er,  ok  {)ii  hafSir 
svä  nser  haft  oss  mikilli  ofoeru  ^^) ;  en  sjöuhverfiDgar  hefi  ek 
5  gert  fter  ^^).  Ok  fyrsta  siim  ä  sköginum  kom  ek  til  fuudar 
vis  yör  ^^),  ok  {)a  er  |)ii  skyldir  ^^)  leysa  nestbagganu ,  {)ä 
baföak  buudit  bann  ^^)  iiieö  gresjärui  ^*'),  en  J)ü  fannt  eigi^^), 
bvar  upp  skyldi  lüka.  En  {)vi  ntest  laust  {)ü  mik  meö  bamr- 
inum  ^^)   {)rju   bc^gg^^)    ok  var  it  fyrsta    minust,   ok    var    f)ö 

lOsva  mikit,  at  mer  muudi  eudaz  til  bana  ^^),  ef  ä  beföi  komit; 
en  |)ä  er  {)ü  satt  bjä  borg^')  minui  setberg  —  ok  {)ar  sättu  ofan 
1  {)rjä  dali  ferskeytta  ok  einn  djüpastan  —  })at  ^^)  väru  bamarspor 
{)in;  setbergiuu  brä  ek  fyrir  liQggin,  en  eigi  satt  J)ü  J)at^^). 
Sva  var  ok  of  leikaua,  er  f)er  ^*)  {)reyttu8  viö  birömenn  mina, 

15 {)ä  var  pat  it  fyrsta,  er  Loki  geröi ;    bann  var  mJQk  soltinn 

ok    at   titt ,    en    sä    er   Legi    beitir  ^^) ,   I)at   var  villieldr  ok 

.  brenndi    banu   eigi  seinna  trogit  en  slätrit  ^®).     En  er  I>jälfi 

{)reytti  ras'''^)  viS  {)ann  er  Hugi  bet,    {)at  var  bugr  niinn^^), 

ok    var    J>jalfa    eigi  vsent   at   {)reyta   skjotfoeri   viö   bann  ^^). 

20  En  J)at  er  ^°)  |)ü  drakkt  af  boruiuu ,  ok  })6tti  J)er  seint  liSa 
—  en  f)at  veit  trüa  min,  at  {)a,  varö  })at  undr,  er  ek  munda 
eigi  trüa   at  vera   msetti ;    annarr  endir  ^')  bornsins  var  üt  i 


1 1)  U  {tiach  '"))  ef  ek  lief{)a  vitaj)  J)ik  sva  mikils  hattar  sem  |)ü 
ert,  —  12)  en  sjönhv.  vöru  gervar  U  {u.  führt  f oft :  fyrst  ä  skög- 
inum, ok  kom  ek  fyrst  til  fund.  viö  yj)!".  —  13)  -So  W  —  Svä  at  f. 
sinn ,  er  ek  fann  J)ik  ä  sköginum  t<.  tc.  R  —  U  s.  ^^).  —  14)  villdir 
U.  —  15)  SoW,  H;  bann/.  R  —  var  bann  bnndinn  U.  —  16)  So 
R,  U  —  gress-  W,  H.  —  17)  So  W,  U,  Ausg.  —  eigi  /.  R.  — 
18)  m.  h.  1  höfut  mer  H.  —  19)  jjrysvar  sinnum  U.  —  20)  at  mer 
mundi  unnit  hava  at  fullo  U.  —  21)  So  W,  höll  die  Ausg.  ?iach  R, 
U.  —  22)  So  W ,  V  —  [)ar  R  u.  Ausg.  -  23)  en  —  J)at/.  U.  — 
Das  Fg.  bis  ''^)  lautet  in  U:  en  Loki  |)reytti  leik  viö  elld  um  ätiö, 
en  Pjälfi  tök  hlaup  viö  huginn  ok  mätti  bann  eigi  ok  engi  annarr 
J)at  viör  bann  {)reyta.  —  24)  So  W  u.  Ausg.  —  |)er  /.  R  {u.  Ek.)  — 
25)  So  W,  h.  R  —  het  die  Ausg.  —  26)  So  W  —  sl.  en  trog.  R 
u.  Ausg.  —  27)  So  W,  laup  H  —  räsina  R.  —  28)  So  W  —  hugi 
minn  R  u.  Ausg.  —  ok  J>at  var  hugrinn,  er  öllum  övsent  at  eiga 
ras  viö  hann  H;  U  vgl.  ").  —  29)  So  W  {auch  U,  H)  —  skj.  hans 
R.  —  30)  So  W  —  Ek  er  R,  U  ti.  tv.  —  31)  So  W,  R,  U  —  endi 
H.  — 
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hau  ^^) ,  en  {)at  sattu  eigi ;  eu  uü  er  J)u  keiiir  til  sjavarins, 
f)ä  muutn  sjä  mega,  liveru  f)urÖ  f)u  hefir  drukkit  a  saäuum, 
J)ät  eru  nü  ^^)  fJQrur  kallaöar  ^'*).  Ok  eun  mselti  haun:  eigi 
{)6tti  mer  hitt  miiiua  vert^^),  er  \>u  lyptir  npp  kettiniim,  ok 
{)er  satt  at  segja,  {)a  hrfedduz  ^'')  allir  J)eir  er  sä,  er  |)u  lyptir  5 
af  JQrSii  einiim  fcetiuum;  eu  sä  kc^ttr  var  eigi  sem  f)er  syud- 
iz:  {)at  var  Miögarösormr ,  er  liggr  um  loud  9II,  ok  vannz 
hänuni  varla  leugö  tiP^),  at  j^röiua  taeki  sporSr  ok  h^fuS,  ok 
sva  langt  seildiz  pii  upp ,  at  skamt  var  {)ä  til  himius.  Eu 
hitt  var  ok  mikit  undr  um  fangit^^),  er  {)ü  stott  svä  lengilO 
vis ,  ok  feilt  eigi  meir ,  eu  a  kne  ^Srum  foeti,  er  [)ü  fekkz 
vis  Elli ;  fyrir  J)vi  at  eugi  hefir  sä  orSit,  ok  eugi  muu  veröa, 
ef  gamall  verör  ^^),  at  eigi  komi  elliu  Qllum  til  falls.  Ok  er 
nü  f)at  satt  at  segja,  at  ver  muuum  skiljaz  ok  muu  j[)ä  betr 
hvärratveggju  haudar,  at  {)er  komit  eigi  optar  mik  atfiuua^^);  15 
ek  muu  euu  anuat  siuu  verja  borg  mfua  meö  |)vilikum  velum 
eSa  QÖrum ,  svä  at  ekki  vald  muuut  J)er  ä  mer  fä*^^).  En 
er  |>6rr  heyröi  {)essa  t^lu,  greip  haun  til  hamarsius  ok  bregör 
a  lopt;  eu  er  haun  skal  fram  reiSa,  {)ä  ser  hauu  hvergi^^) 
U'tgarda-Loka ,  ok  [)ä  snyz  hauu  aptr  til  borgariuuar,  ok20 
fetlaz  f)at  *^)  fyrir  at  brjota  borgina;  |>ä  ser  hauu  {)ar  vqIIu 
.  viöa  ok  fagra,  eu  0uga  borg.  Snyz  hauu  aptr^"^)  ok  ferr 
leiS  sina,  til  {)ess  er  hauu  kom  aptr  i  fruövauga.  Eu^^) 
f  at  er  satt  at  segja,  at  |)ä  hafSi  hanu  räSit  fyrir  ser  at  leita 


32)  U  [nach  ^*)  J)at  var  \>6  mest  undr,  er  {)ii  drakt  af  hornino, 
er  annarr  endir  var  1  gegi.  —  33)  heSan  af  H.  —  34)  U  [nach  ^^)) 
J)vi  ero  orjjiiar  fjorurnar.  —  Das  Fg.  bis  *^)  lautet  in  U  En{>ar  lyptir 
J>ü  upp  miSgar{)s-orminum ,  er  ^ö  (={)u  AM)  tökt  kottenn ;  en  |»ä 
hrsedduz  allir  er  {)at  sä,  er  {)ü  lyptir  einum  fgetinum  a  kettinum ;  en 
J)ü  fekzt  {)ar  viS  elli,  er  J)ü  hugjjizt  viS  kerlinguna  eiga;  henni  hevir 
engi  ä  kne  komit ,  en  f)er  komit  mik  eigi  optarr  heim  at  ssekja.  — 
85)  So  W,  Vera  vert  R.  —  36)  So  W,  JJ  —  rssdd.  R,  —  37)  So 
W  —  varliga  lengSin  til  R  m.  Ausg.  —  38)  Bas  Fg.  (er  —  foeti) 
nur  in  W  (stöSt,  feil).  —  39)  So  W  —  ef  sva  gamall  er  (g.  verÖr 
Jönss.) ,  at  elli  biör  R  u.  Ausg.  —  40)  So  W,  hitta  R  u.  Ausg.  — 
41)  Vgl.  oben  ^*)  —  Dem  Schhiss  des  Caii.  entspricht  in  U :  {)ä  bregSr 
pörr  upp  hamrinum,  ok  nü  ser  bann  bvergi  U'tg.-Loka,  ok  eigi  helldr 
borgina.  —  42)  So  W  {u.  U)  —  ^ar  hv.  R  u.  Ausg.  —  43)  So  W, 
^ä  R.  —  44)  So  'W  —  Sn.  h.  {)a  a.  R,  vgl.  auchXLYlll^)  färV.— 
45)  So  W  u.  Ausg.  —  ok  H,  at  R.  — 
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til,  ef  saman  msetti  bera  fuudi  {)eira  Miögarösorras ,  sem 
siSar*^)  varö.  Nu  setla  ek,  at  eiugi  kiiuui  {)er  framar^^)  at 
segja  frä  |)essi  ferö  J>(5rs. 

XLVIII  *].  J>ä  maelti  Gangleri :  allmikill  er  U'tgaröa- 
SLoki  fyrir  ser^),  en  meö  velum  ok  fJ9lkyugi  ferr  lianin  roJQk; 
en  {)at  mä  sja,  at  hanu  er  mikill  fyrir  ser,  at  hauu  ätti 
hirömenn  J)ä  er  mikiuu  matt  hafa;  eöa  livärt  hefir  j)6rr 
ekki  |)ess^)  hefut?  Här  svarar  svä^):  eigi  er  {)at  okunuigt, 
\>6it   eigi  se    frceöimenu  ^),    at  ^)   J>6rr   leiBretti    {)essa  feröina, 

10  er  uü  var  fra '')  sagt,  ok  dvaldiz  ekki  leiigi  heima,  äör  hanu 
bjöz  svä  skyndiliga  til  feröar  ®),  at  hauu  haföi  eigi  hafraua^) 
ok  ekki  f(^ruueyti ;  gekk  hauu  üt  um  A'sgarö  ^°)  svä  sem 
ungr  dreugr,  ok  kom  eiuu  aptan  at  kveldi  til  j^tuns  eins  ^^), 
sä  het  Hyiiiir  *^).     {>örr    dvaldiz   {)ar    at   gistiugu  of  nöttiua, 

15  en  1  dagau  stöö  Hyrair  upp  ok  klseddiz  ok  bjöz  at  roa  ä  sae  ^*) 
til  fiskjar.  Eu  Jjorr  spratt  upp  ok  var  skjött  büinn  ok  baö, 
at  Hymir  skyldi  lata  haun  roa  meö  ser;  en  Hy'mir  sagöi  ^^), 
at  litill  liösemd  mundi  at  häuum  vera,  er  haun  var^^)  litill 
ok  ungmeuui  ^'')  eitt:    ok  muu  J)ik  kala,    ef  ek  sit  svä  lengi 

20  ok  ütarliga  ^^)  ä  mit5um ,  sem  ek  em  vaur.  En  i>6rr  sagSi, 
at   haun    mundi  roa    mega   fyrir   {)vi   langt  ^^)  frä  landi;    at 


46)  So  (-arr)  W,  siöan  R.  —  47)  So  W  (-arr)  —  Nu  «.  ek 
engan  kunna  {)er  sannara  at  s.  R.  — 

XLVIII.  1)  Uebersckrtft  in  U:  Frä  [)vi  er  pörr  för  at  draga 
mi(5gar]jsorminn.  —  Us  heisst  dann:  eptir  J)enna  a(t)bur{)  snyrrpörr 
heimleil)iss ,  setlar  nü  at  hinna  miÖgar{)sorminn ,  ok  kom  til  jotuns 
nockurs  u.  tc.  —  2)  er  f.  s.  ü'tg.  R.  —  3)  aSo  W  u.  Jönss.,  fiessa  R 
u.  äbr.  Ausg.  —  4)  svä  nur  W.  —  5)  So  W  u.  Ausg.  —  fraeöimönn- 
um  R.  —  6)  5o  R  M.  Ausg.  —  er  W.  —  7)  So  W  —  frä  /.  R  u. 
Ausg.  —  8)  So  W  —  ferSarinnar  R.  —  9)  So  W,  eigi  reiS  ok  eigi 
hafr.  R  u.  Ausg.  —  10)  engl  f.  schreibt  Jönss.  —  11)  So  W,  of  MiS- 
garS  R  M.  Ausg.  —  af  MiSgaröe  sem  H.  —  12)  So  W ,  nökkurs 
Ausg.  nach  R.  —  13)  Y'mir  {tvie  stets)  iti  W  tt.  S,  Hymir  schreibe  ich 
mit  Pf.  stets,  R  wechselt  mit  Y'mir  u.  Hymir,  so  auch  Rk.,  AM,  Eg.  — 
Jönss.  stets  Y'mir ,  vgl.  das  Wb.  —  U :  er  Eymir  {so  stets  U,  H)  er 
nefndr.  —  14)  So  W  u.  Ausg.  —  ä  /.  R.  —  U  nur :  En  um  morgin- 
inn  bjöz  jotunn  at  fara  til  fiskjar.  —  15)  So  W,  segirR,  let  U,  H. — 
16)  var/.  W.  —  17)  ü  nach  i*)  |>örr  vill  fara  meö  homim,  en  jot. 
let  ekki  gagn  mundo  at  kaugrsveini  |)eim ;  ähnl.  H,  wo  folgt:  |»ar 
bann  vsere  svä  litill  sem  eitt  ungmenni.  —  18)  ok  litarla  ä  mi{)un 
U,  Jönss.  —  am./.  R,  W,  ü.  Ausg.  —     19)  So  W,  langt/.  R  u.  Ausg.^ 
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eigi  var  vist,  livart  hanu  mnudi  fyrr  beiSaz  at  roa  ütan  ^°), 
ok  reiddiz  f>6rr  j^tninnm  svä,  at  J)ä  var  buit,  at  hauu  mundi 
{)egar  lata  hamariun  skella^^)  häonm;  en  hann  let  {)at  viö 
beraz,  fyr  f)vi  haun  hngSi  ^-)  {)ä  at  reyua  -^)  afl  sitt  i  oSrura 
staö.  Haun  spuröi  Hymi,  hvat  {)eir  skyldu  hafa  at  beitum  ^^),  5 
en  Hymir  baS  hann  fä  ser  själfan  beitur  ^°).  f>ä  sueriz  {>6rr 
ä  braut  f)angat  er  haun  sa  0xnaflokk  u^kkurn ,  er  Hymir 
ätti ;  hann  tok  inn  mesta  uxanu,  er  Himinhrjötr  ^^)  er  kallaSr  ^^), 
ok  sleit  af  h^fuSit  ok  för  me'ö  til  sjävar;  hafSi  \>a  Hymir  ^^) 
üt  skotit  UQkkvauum.  f)örr  gekk  a  skipit  ok  settiz  i  aust-  10 
rüm  ^^),  tök  tva3r  ärar  ok  reri  ^")  ok  f)ötti  Hymi  skriSr  veröa 
af  röSri  hans^^).  Hymir  reri  i  hälsiuum  frara  ok  söttiz 
skjött  röSriuu ;  sagöi  Hymir ,  at  {)a  ^^)  väru  f)eir  komnir  ä 
{)fer  vastir^^),  er  hann  var  vanr  at  sitja  ok  draga  flata  fiska; 
en  J>örr  kveöz  vilja  röa  miklu  leugra ,  ok  töku  |)eir  enn  15 
snertiröör;  sagöi  Hymir  f)a,  at  [)eir  varu  koranir  svä  laugt 
iit,  at  haett  var  at  sitja  ^"*)  fyrir  Miögarösormi,  en  f>örr  kveSz 
niundu  roa  enn  um^^)  hrif),  ok  svä  geröi  hanu^^),  eu  H/mir 
var  f)ä  allökätr  ^'').  En  f)ä  er  forr  lagöi  upp  ärarnar, 
greiddi  hann  til  vaö  heldr  sterkjau^^),  ok  eigi  var  Qugullinn  20 
miuni  eöa  öraraligri.     f>ar  let  forr  koma  ä  (^ngulinn  oxa  h^f- 


20)  hvärt  honom  mynde  fyrr  leiöazütar  atröa  H,  U:  förr  reidd- 
iz. honum  mjok  ok  kvaf»  |)at  eigi  vist,  tvas  auch  das  Fg.  {bis  staö) 
umschreibt.  —  21)  So  W,  H  (sk.  i  höfj)i  honom  H)  —  skjalla  R  nach 
AM  {so  auch  Jonss.  Pf.)  skjanna  las  Rh.  {so  auch  Eg.)  —  22)  So 
W ,  f)vi  at  h.  hugöiz  R  u.  Ausg.  —  23)  h.  h,  {)ä  skylde  reyna 
«.  tc.  H.  —  24)  til  beitna  H.  —  25)  beito  H  (sjalfan  /.  ü.)  —  26) 
-So  W  —  HiminrjöSr  S,  U,  H,  vgl.  auch  die  Les.  AM  I,  484  ^%  587,  ^). 
—  Himinbrjötr  R  u.  Ausg.  —  27)  So  W,  heitir  U,  he't  R.  —  28)  Die 
fg.  Worte  in  H:  ytt  skipino.  —  U  {nach  ^^))  nur:  pörr  tök  uxann 
er  h.  Hirn,  er  Eymir  atti  ok  sleit  af  haufu|)it.  —  29)  So  W,  austr 
riim  R,  auch  U  {wo  |>örr  —  skipit  /.)  —  30)  reyri  hier  die  Ausg.  {nach 
R,  W?),  im  fg.  Satze  reri.  —  31)  ok  fötti  Eymi  hann  helldr  röa 
mikit  U.  -  32)  fä  vor  Hym.  R.  —  33)  SoW,'ü,Eg.,J6nss.,Pf.— 
vaztir  R,  Rk. ,  AM  —  ä  {)at  miö  H.  —  U  mich  ^*)  ok  let  {)ä  komna 
ä  {)3er  V.  (sem  h.  var  vanr,  ok  baf)  {)ä  eigi  röa  lengro.)  —  34)  SoW, 
s.  utar  (-arr)  R  u.  Ausg.  U  :  Eymir  qvaS  {)at  hsett  viS  mi[)gar|)zorm- 
inn.  —  35)  So  W,  H,  um  eina  hr.  R  u.  Ausg.  —  36)  So  W  u.  Ausg., 
h. /.  R.  —  37)  U  7iach  3*)  pörr  vill  röa,  Eymir  varf)  ökätr.  —  38) 
U:  förr  greiddi  vaj)inn.  — 
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uöit  ok  kastat^i  fyrir  borS ,  ok  for  ^ngullinn  til  grunns  ^^) ; 
ok  er  J)at*°)  satt  at  segja,  at  eigi  giunti  f>örr  minnr  J)a 
Miögarösorm^^),  en  U'tgaröa-Loki  haföi  spottaS  för,  t)a  er 
hof  orminn  upp  meö  hendi  ser"*^).  MiÖgarSsormr  gein  um 
öoxahQfuöit,  eu  Qiigullinu  va  i  göminu  ormiuum  *^) ;  en  er 
ormrinn  kendi  |)at,  brä  haun  viö  svä  fast,  at  bäöir  hnefar 
|>örs  skullu  üt  at  boröinu  **) ;  en  {)a  varö  f>örr  reiör ,  ok 
fceröiz  i  fismegin,  spyrndi  viö  svä  fast,  at  hanu  hljop  baöum 
fötum  g0gnum  skipit,  ok  spyrndi  viö  grunui;  dro  {)ä  orminn 

10 upp  at  boröi.  En  {)at  mä  segja,  at  engi  hefir  sä  set  all- 
ögurligar^^)  sjönir,  er  eigi  mätti  J)at  sjä,  er  J)örr  hvesti  augun 
ä  orminn ,  en  ormrinn  staröi  neSan  i  möt ,  ok  bles  eitrinu. 
j>a  er  sagt,  at  jotuuniun  Hymir  geröiz  litverpr,  f9luaÖi  ok 
hraeddiz,  er  bann  sä  orminn  ok  {)at  er  sferinn  feil  üt  ok  inn 

15  of  nQkkvanu  ^*') ;  ok  i  |)vi  bili  er  f>övr  greip  bamarinn  ok 
foeröi  ä  lopt,  {)ä  fälmaöi  j^tunninn  til  agnsaxiuu^'')  ok  hjo 
vaS  Jjörs  ä  boröi^^),  en  ormrinn  sokktiz  i  sseinu;  en  |>örr 
kastaöi  bamriuum  eptir  hänum,  ok  segja  menn,  at  bann  lysti 
af  bäuum   b^fuöit  viö  br^nnunum*^);   en  ek  bygg  bitt  vera 

20  [)er  satt  at  segja,  at  MiögarSsormr  lifir  enn  ok  liggr  i  sjä  ^^). 
En  f>örr   reiddi    til   bnefann    ok  setr  viö  eyra  Hymi,    sva  at 


39)  So  W  (grunnz)  tt.  Ausg.  —  brunnz  R,  botns  H  —  U  nach  '^) 
ok  let  koma  ä  uxa  h.  ä  aung.  ok  för  til  grunz.  —  40)  So  W,  ok 
er  {)ä  svä  satt  a.  s.  R;  ok  er  —  hendi  ser  fehlt  U.  —  41)  So  W  — 
at  engu  ginnti  l)ä  förr  Miög.  R  u.  Ausg.  {doch  e.  minnr  nach  W,  H.)  — 
42)  So  W,  ä  h.  se'r  R.  —  43)  So  W  u.  (yfir  oxah.)  R  u.  Ausg.  M.  ormrinn 
beit  ä  aunglinum  ok  kom  i  göminn  U.  —  svä  aung.  söck  f  göm  H.  — 
44)  So  W  nach  AM  {ut&ihovQ.  nach  Rk.),  äÄn^.  R  (kenndi  l)ess ;  sk.  üt  ä 
borSinu,  svä  vor  fast/.)  u.  Ausg.  {-aber  svä  fast  mit  W,\J,  H;  at  borö. 
£g.  Jönss.);  U  en  ormrinn  brä  viS  fast,  svä  at  bäjjir  hnefar  |>örs  skullo 
vis  borfvino  (vi5  b.  auch  H,  S);  {)ä  ferl)iz  förr  i  äsmegin,  spyrndi  viö 
fast  svä  at  h.  hl.  b.  f.  igegnum  skipborJ)it  ok  sp.  v.  gr.,  drö  f)ä  at  ser 
orm.  ok  upp  vi|)r  borjjino.  —  45)  SoW,  ögurl.  R  u.  Ausg.  —  U  hier 
u.  im  Fg. :  en  engi  hevir  sä  se^  enar  ögrligsto  synir  er  eigi  hevir 
[)at  er  förr  u.  iv.  —  46)  feil  inn  kolblär  S;  U:  Jotunninnn  var{) 
litverpr,  er  hann  sä  orminn,  ok  sserinn  feil  inn  nockut.  —  47)  So 
agnsaxinu  R  u.  Ausg. ,  doch  agnsaxins  Jönss.  nach  U,  agnsax  W.  — 
48)  So  W,  vij)  bor{)ino  U,  H,  S;  af  boröi  R  u.  Ausg.  —  49)  So  W, 
grunninum  R,  grunnit  H,  U  undeutlich^  s.  AM  II,  287  ^).  —  50)  So 
W,  Rh.  —  umsjä  die  Uhr.  Ausg.  nach  R,  vgl.  AM  I,  170  *°).  — 
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hann  steyptiz  fyrir  borö,   ok  ser  i  iljar  haiium;    en  {>orr  68 
til  lauds  51). 

XLIX.  I>ä  maelti  Gangleri :  hafa  u^kkur  meiri  tiöindi 
oröit  meö  äsum  i)?  allmikit  f)rekvirki  vauii  ][>6rr  i  f)essi 
ferö  2).  Här  svarar  ^) :  vera  mun  at  segja  frä  f)eim  titiindnm,  5 
er  rneira  {)6tti  vert  äsunum  *).  En  {)at  er  uppbaf  })eirar 
sQgu  5),  at  Baldr  iuu  göSa  dreynidi  drauma  stora  ok  htettliga 
um  lif'')  sitt.  Eü  er  haun  sagöi  äsuuum  drauraana,  f)a  barii 
{)eir  samau  raS  siu,  ok  var  {)at  gert,  at  beiöa  ^)  griSa  Baldri 
fyrir  alskonar  häska;  ok  Frigg  tök  svardaga  til  jiess^),  atlO 
eira  skyldu  Baldri  eldr  ok  vatu  ,  jarn  ok  alskonar  malnir, 
steiuar,  j^röin,  viSirnir,  söttiruar,  dyrin,  fuglarnir ,  eitrit, 
ormarnir  ^).  En  er  {)etta  var  gert  ok  vitat  i°) ,  |)ä  var 
{)at  skemtun  Baldrs  ok  äsanna^'),  at  bann  skyldi  standa 
upp  ä  f)ingum,  eu  aörir  sesir  ^^'*)  skyldu  sumir  skjota  äl5 
bann,  sumir  boggva  til,  sumir  berja  grjoti.  En  bvat 
seni  at  var  gert  sakaSi  bann  ekki ,  ok  {)ötti  J)etta  ^llum 
mikill  frami  ^^^).  En  er  J)etta  sä  Loki  Laufeyjarson ,  {)ä 
likaöi  bänum  illa  ^^).     Hann  gekk  til  Fensalar  ^^)  til  Friggjar 


51)  U  nach  *°);  en  er  förr  greip  hamarinn,  fälm.  jot.  til  agn- 
saxins  ok  hjö  vij)  b.  va|)  pörs ,  en  ormr  sauck  i  sseinn ,  en  p.  käst, 
hamr.  ok  laust  viö  eyra  jotninum  svä  at  h.  steyptiz  at  boröino,  ok 
laust  af  honum  haufo[)it  viö  haon  (?  hrönnum  ?  vgl.  AM  II,  287  ')) 
en  J»örr  ö[)  til  lanz.  — 

XLIX.  1)  Die  viell.  aus  Härs  Antwort  entlehnten  Worte  hafa  u.  w. 
fehlen  in  U.  —  2)  Mikit  afrek  var  fjetta  U.  —  3)  svara^)!  U,  wo  die 
Ueberschr.  Frä  lifläti  Balldrs  ok  for  Hermöös  til  Heljar/o/^<.  —  4)  So  W, 
R  —  Verra  mun  vera  at  s.  S  —  Ver{)a  man  ek  at  s.  J).  H  —  Meira  var 
hitt  vert  U.  —  5)  So  W.  H  —  {)essar  s.  R  —  En  bis  sögu  /.  U.  — 
6)  er  Balldr  enn  gö{)a  dreyrnj)!  hcettligt  U.  —  7)  b.  gu{)in  H.  — 
8)  tök  ei{)a  af  aullom  lutom  H.  —  9)  »So  W  —  eitr,  ormar  R  — 
H  {wo  jörSin,  söttirnar  vorher  fehlt)  eitrormar  («.  u.  U)  ne  heldr  sött- 
irnar  ej)a  neitt  annaö.  —  U  nach  '^):  ok  sag^r  äsum;  Frigg  beiddi 
honum  gri|)a  at  eigi  grandaj)i  honum  elldr  ne  järn  ne  votn,  mälmr 
ne  steinar  ne  vi{)ir,  söttir  ne  dyr,  fuglar  ne'  eitrormar.  —  10)  Ok  er 
{).  V.  gert  U.  —  11)  V.  {).  skemtan  Baldrs  (at  h.  stö{)  u.  ä  |).)  U.  — 
12^)  -So  W  en  allir  aSrir  sk.  Ru.Ausg.  —  12^)  JJ  nach  "):  skylldo  sumir 
skjota  at  honum,  en  s.  hauggva,  s.  gryta;  hann  saka{)i  ekki. —  13) 
iSo  W  u.  U  (en  er  L.  sä  |).  1,  h.  i.)  —  R  («.  Ausg.)  nach  iila:  er 
Baldr  sakaöi  ekki.  —    14)  Fensala  U,  H,  — 
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ok  brä  ser  i  koim  liki.  f>ä  spyrr  Frigg,  ef  su  koiia  vissi 
hvat  pesir  hefSiz  at  ä  {)inginu  ^^).  Höu  ^'')  sagöi,  at  allir 
skutu  at  Baldri,  ok  {)at,  at  haun  sakaSi  ekki ''').  pä  mselti 
Frigg:  eigi  muuu  väpn  eöa  viöir  granda  Baldri;  eiSa  hefi  ek 
5  fengit  af  qllura  {)eim  *^).  |>ä  spyrr  konan:  hafa  allir  hlutir 
f)er^'*)  eiöa  uuuit  at  eira  Baldri?  |>ä  svarar  Frigg:  vex 
viSarteiuungr  einn  fyrir  vestan  ^^)  Valh^U ,  sä  er  mistilteinn 
kallaör;  sa  {)6tti  mer  ungr  at  krefja  eiösius.  f>vi  naest  hvarf 
kouau  a  brott,  eu  Loki  tök  mistilteiu  ok  sleit  upp  ok  gekk 

lOtil  {)ings  ^^).  En  HQÖr  stoß  ütarliga  i  mannbringinum,  |)vi  at 
bann  var  blindr.  J>a  mgelti  Loki  viö  bann :  bvi  skytr  |)ü 
ekki^^)  at  Baldri?  Hann  svarar:  ^\i  at  ek  se  eigi,  bvar 
Baldr  er^*),  ok  {)at  annat,  at  ek  em  väpnlauss.  f>ä  maelti 
Loki :  gert5u  {)6  i  li'king  annarra  nianna  ok  veit  Baldri  scemd 

15sem  aSrir  menn^-'');  ek  mun  visa  {)er  til,  bvar  bann  stendr  ^®), 
skjot  at  banum  vendi  {)essum.  H^Sr  tök  mistiltein  ok  skaut 
at  Baldri  at  tilvisun  Loka ;  flaug  skotit  i  g0gnum  bann  ^''), 
ok  feil  Baldr  ^^)  danSr  til  jaröar,  ok  befir  \>sit  niest  obappa- 
skot   verit    meö   guöum    ok    monnum  ^^).      f  ä   er   Baldr   var 

20fallinn,  j[)ä  felluz  ollum  äsum  oröt^k  ok  svä  bendr  at  taka 
til  bans,  ok  sa  ^*^)  bverr  til  annars,  ok  väru  allir  meö  einura 
hug  tili  f)ess,  er  unnit  bafSi  verkit^^),  en  engi  matti  befna; 
J)ar  var  svä  mikill  griöastaör  ^^).  En  {)ä  er  ajsirnir  freistuöu 
at  msela,  })ä  var  bitt  f)ö  fyrr  ^^),  at  grätrinn  kom  upp,  svä  at 


15)  So  W  M.  (höfSuz)  R  —  spyrr  Fr.  ef  hann  vissi,  hvat  menn 
höföuz  at  ä  {>.  U.  —  16)  Hann  U.  —  17)  en  h.  sakar  e.  U.  —  18) 
väpn  ne  v.  bana  B.  U.  —  19)  So  W,  {)egit  af  ö.  J).  R,  ähnl.  U.  — 
20)  |)e'r  tiu7-  W.  —  21)  So  W,  U,  H  —  f.  austan  R  u.  Ausg.  —  22) 
U  {nach  kr.  eiösins) :  [)ä  hverfr  konan ,  en  Loki  gengr  til  ok  tekr 
mistilteininn  ok  slitr  upp  meö  rötum ;  gengr  til  f)ingsins.  -^  23) 
eigi  U.  —  24)  hv.  B.  er  /.  U.  —  25)  So  W ,  R  —  ok  veit  hon. 
atsökn  U ,  ok  v.  atsökn  hon.  til  saemdar  H.  —  26)  v.  ^6r  til  hans 
U.  —  27)  HauSr  t.  mistilteininn  ok  skaut  i  gegn.  Balldr  U.  —  28) 
So  W,  hann  R;  ok  feil  ~  jarSar  fehlt  U.  —  29)  So  nach  W  u. 
U;  ok  var  J).  mest  öbappa  skot  m.  g.  ok  m.  U;  ok  hefir  [)at  mest 
öhapp  gort  verit  W,  ähnl.  (öhapp  verit  unnit)  R  ?«.  Ausg.  —  30)  U 
nach  2^):  Nu  sä  u.  w.  —  31)  ok  allir  meS  grimmun  hug  til  {).  er 
gert  haf^i  U.  —  32)  So  R  ti.  (eigi  m.  h.)  W.  —  en  engi  m.  {)ar  h. 
i  grifja  stajjnum  U. —  33)'S'oR;  U:  Allir  bäro  illa  harminn,  en  0'[)inn 
verst.  Var  J)ar  grätr  fyrir  mal.  —  W:  En  {)ä  er  sesirn.  vitkuöuz,  {)ä 
var  J)at  fyrst,  at  u.  w.  —    Vgl.  75,  4 :  En  er  guöin  vitkuöuz.  — 


C.  XLIX.  75 

engl  mätti  ^Örum  segja  meö  oröuuuiu  frä  siunm  harnii.  Eu 
O'öinu  bar  j)eim  mun  verst  {)euua  skaöa,  sem  haun  kuuui 
mesta  skyn,  hversu  mikil  aftaka  ok  missa  äsunum  var  i  fra- 
falli  Baldrs^^).  Eu  er  guSiu  vitkuöaz,  {)a  maslti  Frigg  ok 
spurSi ,  hverr  sä  veeri  met5  asuni,  er  eignaz  vildi  allar  ästir  5 
heüiiar  ok  hylli^^),  ok  villi  haun  riSa  a  Helveg  ok  freista, 
ef  hann  fäi  fuudit  Baldr,  ok  bjööa  Helju  iitlausn,  ef  höu  vill 
lata  fara  Baldr  heim  i  A'sgarS  ^^).  Eu  sä  er  uefudr  Hermoör 
inn  hvati ,  son  O'Öius ,  er  til  })eirar  sendifarar  varö  ^^),  fä 
var  tekinn  Sleipnir,  hestr  Oöius,  ok  leiddr  fram,  ok  steig  10 
HermöSr  ä  {)auu  best  ok  hleypti  braut. 

Eu  sesiruir  töku  lik  Baldrs  ok  fluttu  til  sserar.  Hriug- 
horni  het  skip  Baldrs,  haun  var  allra  skipa  mestr;  hann 
vildu  guöiu  frara  setja,  ok  gera  {)ar  ä  bälf^r  Baldrs,  eu  skipit 
gekk  hvergi  fram^^).  J>ä  var  seut  i  J(^tuuheima  eptir  gygi  15 
f)eiri  er  Hyrrokin  er  nefnd  ^^) ;  eu  er  höu  kom ,  ok  reiö 
vargi  ok  hafSi  h^ggorm  at  taumuui  ^^) ,  {)ä  hljop  hon  äf 
hestinum,  en  O'öinn  kallaöi  til  berserka  fjora  at  gaeta  hestsius 
ok  feugu  {)eir  eigi  haldit,  uema  {)eir  felldi  hanu''^).  fä  gekk 
Hyrrokin  ä  framstafn  U9kkvaus,  ok  hratt  fram  i  fyrsta  vi8-20 
bragSi,  svä  at  eldr  braut  or  hlunnuuum,  eu  l^ud  9II  skulfu*^). 
j>ä  varS  förr  reiSr  ok  greip  hamariuu  ok  mundi  {)ä  brjöta 
h^fuS  hennar,  äör  en  9II  guöiu  bäöu  hennar^^)  friöar.  |>ä 
var  borit  üt  ä  skipit  lik  Baldrs ;  eu  ^*)  er  {)at  sä  koua  bans 


34)  So  W ,  R  ti.  (mest  skin  ä;  mikill  aftaka,  munn  ok  missir 
äsom  varS)  H.  —  Iti  U  fehlt  dies  u.  das  Vor.  {nach  kom  upp) ,  vgl. 
jedoch  33),  —  35)  So  R  u.  (äst.  minar)  W,  ok  hylli  fehlt  H ;  U  nach  3») 
{)ä  spur|)i  Fr.  hverr  sa  v.  m.  äs.  er  eignaz  villdi  äst.  hennar.  —  36) 
ok  ri{)a  ä  helvega  at  nä  Balldri  meör  ütlausn  U.  —  37)  So  W  (son 
auch  U)  u.  {doch  sveinn  O'ö.;  farar)  R  —  Hermö6r  son  0'{)ins  för  (ok 
rei{)  Sleipni  als  Schluss)  U.  —  38)  Balldr  var  lagSr  i  skipit  Hringh. 
ok  EetloJ)u  guj)in  fram  at  setja  meö  bälgerS  ok  tökz  {)at  eigi  fyrri  (en 
Hyrroken  kom  til)  U.  —  39)  So  W,  H.  het  R.  {die  Schreibung  des 
JS'amens  H.  mit  k  und  kk.)  —  40)  So  W,  R  —  reiö  ö^om  v.  u.  w.  H; 
U  ursprünglich:  hon  rei|)  vargi  ok  vargar  {am  Bande  verbessert  hogg- 
ormar)  vöro  at  taumum.  —  41)  U  nach  *°)  ok  nü  fengo  eigi  berserkir 
halldit  taumonum.  —  42)  So  W  u.  (ok  1.  0.  sk.)  R  —  hon  drö  fram 
skipit  ok  at  fyrsta  viJ)bragÖi  hraut  sk.  or  hlunnonum  U.  —  43)  So 
W  u.  (goöin  öll)  R  —  |>ä  villdi  f>örr  Ijösta  hana,  en  gufin  banna 
fat  U.  —    44)  ok  R  ti.  w.  — 
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Nauna,  Neps  clottir,  {)ä  sprakk  hon  af"*^)  harmi  ok  do ;  var 
hou  borin  a  balit  ok  slegit  i  eldi^^);  {)a  stoö  |)6rr  at,  ok 
vigöi  balit  meö  Mj^llni,  en  fyrir  fotum  hanum'*")  raun  dvergr 
nQkkurr  sä  er  Litr  nefndr;  en  J>6rr  spyrndi  foeti  sinum^^)  ä 
5  hann  ok  liratt  haunm  i  eldinn  ok  brann  bann*'-').  At  f)essi 
brenuu  sötti  margskonar  J)j6S^^);  fyrst  at  segja  fra  O'Öni, 
at  meö  hänum  for  Frigg  ok  valkyrjur  ok  hrafuar  hans;  en 
Freyr  ök  i  kerru  meS  gelti  [)eim  er  GuUinbursti  beitir  eöa 
Sliörugtanni^^);   en   Heimdallr    reiS   hesti  {)eim  er  Gulltoppr 

10  beitir  ^^),  en  Freyja  kQttum  siuum  ^').  J>ar  k0mr  ok  mikit 
foik  hrim{)ursa  ok  bergrisa  ^').  O'Öinn  lagöi  a  balit  gullhring 
{)aun  er  Draupnir  beitir ;  banum  fylgöi  siöan  sü  nättura,  at 
Ina  niundu  hverja  nott  drupu  af  hänum  ätta  bringar^^) 
jafnb^fgir.     Hestr  Baldrs  var  leiddr  ä  balit  meö  qUu  reiöi  ^*^). 

15  En  |)at  er  at  segja  frä  Herraööi,  at  bann  reiö  niu  ueetr 

dokkva  dala  ok  djüpa,  svä  at  hann  sä  ekki,  fyrr  en  bann 
kora  til  ärinnar  Gjallar  ok  reiö  ä  Gjallarbrüna ;  hon  er  \iqkt 
lysigalli  ^^).  MoSgnör  er  nefndr  mfer  sü  er  gsetir  brüarinuar ; 
hon    spuröi   bann    at   nafni   ok  at^^)  tett,    ok  sagöi,  at  inn 

20fyrra  dag  riöu  um  bruna  fimm  fylki  dauöra  manna:  en  eigi 
dynr  brüin  minur  ^^)  undir  einum  f)er,  ok  eigi  hefir  {)ü  lit 
dautJra  manna ;  bvi  riör  f)ü  her  ä  Helveg ''°)?     Hann  svarar  ^^) : 


45)  So  W  u.  Ausg.,  nur  AM  ä  h.  mit  R.  —  46)  U  nach  *^)  lik 
Balldr(s)  var  borit  a  balit;  Nanna  Nefs  {so  auch  H)  döttir  sprack  er 
hön  frä.  —  47)  So  W,  bans  R.  —  48)  So  W  —  fistum  sinum  R.  — 
49)  U  nach  ^^)  pörr  vig{)i  balit  meS  Mjolni  ok  bann  spyrndi  dvergnum 
Litt  ä  balit.  (sp.  dverginom  fram  i  eldinn  H.)  —  50)  So  W  —  en 
besi  br."  s.  R,  die  Hrgh.  seit  EL:  En  J)essa  brenna  sötti  —  U:  {)ar 
[oder  f)eir)  vöro  pä,  oll  gu^in,  das  Fg.  bis  Freyr  fehlt.  —  51)  Fr.  sat 
i  kerro  ok  var  {)ar  beittr  fyrir  goltrinn  Gullinbusti  eöa  Sligrutanni 
U.  —  52)  H.  r.  Gulltopp  U.  —  53)  Freyjo  U;  Freyja  ök  vij)  k.  s. 
H.  —  54)  So  W,  bergrisar  R  —  J)ar  vöru  ok  hrim{)ussar  U.  — 
55)  So  W,  gullringar  R  u.  Ausg.  (2.  Th.  gallhr.)  —  56)  U  nach  ^*) 
0'{)inn  lagj)i   a    balit   Draupni    ok  best  Balldrs   meö  ollum  reij)a.  — 

57)  Herrn.   reiS    nio   nsetr   til  Gjallar  är  ok  ä  guUi  blaj)na  brii  ü.  — 

58)  e6a  (=  ok  at)  R  «.  Ausg.  —  59)  So  W,  S,  (mi{)r  U)  u.  Ausg.  — 
iafnmjok  R.  —  60)  U  nach  s^)  Mö{)guJ)r  getti  brüarinnar  ok  hön 
mselti:  Fyrra  dag  reif)  Balldr  her  meö  fimm  c.  manna,  en  eigi  glymr 
mi^r  undir  f)er  einum.  —  Das  Fg.  bis  pä  reiö  fehlt.  —  61)  So  W, 
Jonas.,  Pf.  SV.  at  R  u.  ühr.  Ausg,  — 
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ek  skal  riSa  til  Heljar  at  leita  Baldrs,  eSa  livart  hefir  {)ü 
U9kkut  set  Baldr  ä  Helvegi  ?  Hon  segir  '^^),  at  Baldr  hafi  ^^) 
J)ar  riöit  um  Gjallarbrü;  eu  niör  ok  norör  liggr  Helvegr. 
fä  reiö  Hermöör  f)ar  til  er  liaiin  kom  at  Helgrindum,  |)ä 
steig  ''^)  hann  af  hestiiium  ok  gyröi  hauu  fast,  steig  upp  ok  5 
keyröi  haim  sporum,  en  liestrinn  hljop  svä  hart  yfir  ^^)  griud- 
iua,  at  hanu  kora  hvergi  user.  J>ä  reiö  HermöSr  heim  til 
hallarinuar  ok  steig  af  baki*"^);  gekk  iiin  i  h9lliua,  sä  J)ar 
sitja  1  ^iidugi  Baldr  broSur  sinn,  ok  dvaldiz  Hermuör  f)ar  um 
nöttina.  At  morni  beiddiz  hanu*'^)  af  Helju,  at  Baldr  skyldi  10 
riöa  heim  meS  hänum,  ok  sagöi  hversu  mikill  grätr  var  meö 
äsum^^).  En  Hei  sagöi,  at  l>at  skyldi  svä  reyna,  hvärt  Baldr 
var  svä  ästsa3ll  sem  sagt  er:  ok  ef  allir  hlutir  i  heiminum, 
kykvir  ok  dauSir,  grata  hann,  {)ä  skal  hann  fara  til  äsa  aptr ; 
en  haldaz  meö  Helju,  ef  nokkurr  mailir  viS ,  eöa  vill  eigil5 
grata ^^).  |)ä  stöS  Hermöör  upp,  en  Baldr  leiddi '^^)  hann 
üt  or  b^Uinni,  ok  tok  hriugiun  Draupni  ok  sendi  O'Öni  til 
minja;  en  Nanna  sendi  Frigg  ripti ''^)  ok  enn  fleiri  gjafar, 
Fiillu  fingrgull.  J>ä  reiö  Hermoör  aptr  leiö  siua  ok  kom  i 
A'sgarS  ok  sagöi  9II  tiöindi,  J)au  er  hann  haföi  set  eöa  20 
heyrt  ^^). 

pYi  nsest  sendu  assir  um  allan  heim  erindreka '^^^ ,  at 
biSja  at  Baldr  vseri  grätiun  or  Helju;  eu''^'')  allir  geröu  J)at, 
menninir  ok  kykvendin  ok  joröin  ok  steinarnir  ok  tre  ok 
allr  mälmr;  svä  sem  J)u  munt  set  hafa,  at  {)essir  hlutir  grata  25 
{)ä  er  f)eir  koma  or  frosti  ok  1  liita.  J)ä  er  sendimenn  föru 
heim  ok  hQfSu  vel  rekit  sm  orindi,  fiuna  J)eir  1  belli  n^kkur- 


82)  So  (s.)  W  —  En  hon  sagSi  R  u.  Ausg.  —  63)  haff)!  K  u. 
10.  —  64)  hier  ste  R.  —  65)  So  W  u.  Uhr.  Ausg.  —  hart  ok  yf.  R 
u.  AM.  —     66)  So  W,  Eg.,    Jönss.,   Pf.  —    af  hesti   U,  Rk.  AM  — 

67)  So  W  —  En  at    morni    ^ä,   b.    Hermöör   af  Helju  R  u.  Ausg.  — 

68)  U  nach  ^<')  fä  reij)  hann  at  Helgrindum  ok  sä  jjar  bröj)r  sinn, 
hann  bar  framm  bo|)  sin.  —  69)  U:  En  sü  ein  var  van  um  brott- 
kvamo  hans,  ef  allir  hlutir  grata  hann  meS  äsum  kyckvir  ok  daul^ir, 
en  ella  halldiz  meö  Heljo.  —  70)  So  W,  leiSir  R.  —  71)  nisti  S. — 
72)  So  W,  ok  h.  R.  —  U  nach  ^^)  Balldr  feck  honum  hringinn  Draupni, 
en  Nanna  sendi  Frigg  falld,  en  FuUo  fingrgull.  f>ä  för  Hermööraptr 
i  A'sgar^)  ok  segir  til)inde.  —  73'')  So  {doch  0r.)  W,  R  —  erindom 
J)eirra  H.  —     73^)  en  fehlt  bei  Eg.,  Jönss.  — 
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um   hvar    gjgr    sat;    hon    nefndiz    f^kk.     feir   biöja   hana 
grata  Baldr  or  helju,  hon  svarar^^): 
iv)  t^kk  mun  grata 

{)urram  tarum 

Baldrs  bälfarar  "''") ; 

kviks  '^*')  ne  dauös 

nautka  ek  karls  sonar'''); 

haldi '^)  Hei  {)vi  er  hefir! 

Eu  {)ess  geta  menu,  at  {)ar  hafi  verit  Loki  Laufeyjarsou ,    er 

flest  hefir  illt  gert  meö  asum  ''^). 

5  L.     fa   majlti    Gangleri:    allmiklu  kom  Loki  ä  leiö,    er 

haun  olli  fyrst  {)vi  er  Baldr  var  vegiuu,  ok  sva  f)vi  er  hann 

varö  eigi  leystr  fra  Helju;  eSa  hvärt  var  hänum  u^kkut  {)essa 

hefnt^)?     Har  segir^'^):  goldit  var  hanum  [)etta,  svä  at  hann 

mun  lengi  keuuaz  -^).     pa  er  guSin  varu  oröin  svä  reiS,  sem 

10  van  var,   hljöp  hann  a  braut  ok  fal  sik  ä  fjalli  ^'^)  uQkknru; 

geröi  {)ar  hüs  ok  fjörar  dyrr,  at  hann  mätti  sjä  or  hüsinu  i 

allar  aettir  ^^).     Eu  opt  um  daga  brä  hann  ser  i  laxliki,   ok 

falz    j)a    {)ar   sem    heitir   Frauangrs    fers"*).      Hann    hugsaöi 

fyrir  ser,    hverja  vel  sesir  muudu   til  fiuna,    at  taka  hann  i 

15  forsinum  ^j.     Eu  er   hann  sat  i  hüsinu,    tök  hann  lingarn  ^) 


74)  U  nach  ''')  ]'a  ba{)u  guj)in  alla  hluti  grata  B.  or  Heljo. 
Menn  ok  kyqvindi,  ior|)  ok  steiiia(r),  tre  ok  allr  mälmr  greto  B.  sem 
jjü  m.  s.  b.  at  J).  hl.  gr.  all.  i  frosti  ok  hita.  fat  er  sagt,  at  gujjin 
finna  gygi  i  belli  n.  er  paukt  nefndiz,  bil)ja  hana  grata,  sem  allt 
annat,  B.  or  H.  Hön  sv.  —  75)  B.  helfarar  ü.  —  {/ür  faukk  hat  TJ 
beidemal  faukt).  —  76)  So  W,  kyks  R,  U.  —  77)  -So  W  u.  Ausg. 
(kalls  s.  Einige  nach  R,  vgl.  B' .) ;  nautka  —  sonar  /.  U,  qviks  e[)a  (eöa 
auch  U)  dauös  karls  ne  naut  ec  H.  —  78)  So  W,  U,  Ausg.  —  hafi 
R.  —     79)  Für  En  —  asum  bietet  U:  par  var  Loki  raunar.  — 

L.  1)  So  W  —  varö  h.  J).  n.  h.  R  u.  Ausg.  —  2»)  svarar  ÄÄ., 
Eg.,  Jonss.  Derselbe  Unterschied  auch  sonst,  vgl.  XLII  ^).  —  2^)  kenna 
H.  —  3*)  So  W,  Ü;  1  fj.  n.  die  Ausg.  nach  R.  —  U  bietet  für  den 
Anf.  von  C.  L  tiur :  J)a  er  gu^in  visso  J)at  vöru  Jjau  reiö  Loka  ok 
fal  hann  sik  ä  fjalli  n,  —  3b)  s.  LI  *).  —  4)  U  nach  ^)  ok  vöru  f. 
d.  äi  hüsi  hans,  at  h.  saei  i  allar  settir ,  en  um  daga  var  h.  i  Fr.  forsi 
X  1.  —  5)  Äo  W  u.  ({)ä  hugs.  b.  f.  s.)  R  u.  Ausg.  —  honum  kom 
i  hag,  at  aesirnir  mundi  setja  vel  fyrir  hann  (hverjar  velar  H  u.  w. 
nach  W)  U.  —  6)  So  W,  H,  R,  AM,  Pf.  lingarnit  U,  —  Im  ok  garn 
jRk.f  Eg.,  Jönss.  —     U  nach  ^)  tök  si{)an  ling.  — 
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ok  reis  a  rseksna  ^) ,  svä  sem  uet  er  siöan  g0rt  ^) ;  eu  eldr 
brann  fyrir  häuum.  {>ä  sa  banu ,  at  aesir  ättu  skamt  til 
bans,  ok  baföi  O'Öiuu  set  or  Hliöskjälfinni ,  bvar  bann  var; 
bann  bljop  {)egar  üt  i  äua  ok  kastaöi  netiuu  fram  ä  eldiun  ^). 
En  er  sesir  koma  til,  {)ä  gekk  sa  fyrst  iuu ,  er  allra  var  5 
vitrastr,  er  Kväsir  er  nefudr^°),  ok  er  bann  sä  ä  eldiuum 
fQlskann,  er  netit  bafSi  brunnit*^),  {)ä  skildi  bann,  at  |)at 
muudi  vel  vera  til  at  taka  fiska,  ok  sagöi  äsnnum.  J>vi 
nsest  tökii  {)eir  b^r'^)  ok  geröu  ser  net,  eptir  J)vi  sem  peir 
sä  ä  f^lskanum  ^^),  at  Loki  bafSi  gert;  ok  er  büit  var  netit,  10 
{)ä  fara  sesir  til  äriunar  ok  kasta  ueti  i  forsinu;  belt  f>6rr 
QSrum  netsbälsi,  eu  oörum  beldu  allir  a3sir  ok  drögu  netit  ^'^^). 
En  Loki  för  fyrir  ok  leggz  niSr  i  milli  ^'^^)  steina  tveggja ; 
drögu  f)eir  netit  yfir  bann  ok  kendu  ,  at  kykt  var  ^^)  fyrir, 
ok  fara  i  annat  sinn  upp  til  forsius,  ok  kasta  üt  netiuu,  ok  15 
binda  viS  svä  tungt,  at  eigi  skyli  uudir  mega  fara  ^^).  Ferr 
{)ä  Loki  fyrir  netiuu ;  eu  er  bann  ser,  at  skamt  var  til  seevar, 
|)ä  bleypr  bann  upp  yfir  |)iuuliun  ok  reunir  upp  i  forsinu  ^^). 
Nu  sä  ajsirnir  bvar  banu  för;  fara  euu  upp  til  forsius,  ok 
skipta  liöinu  i  tvä  staöi;  en  J>örr  veör  |)ä  eptir  miöri  äuui,  20 
ok  fara  svä  üt  til  sjövar^®).     Eu  er  Loki  ser  tvä  kosti :  var 


7)  So  nach  W,  S;  ^ 3/ rsexna  nacliR;  möskva  die  Uhr .  Ausg .  nach 
U,  vgl.  Einl.  C.  2.  —  8)  äo  W  —  sem  net  er  gert  U,  sem  nü  er  gort  H  — 
svä  s.  net  er  siöan  R  u.  Ausg.  —  9)  .So  W  u.  (t)eg.  upp  ok  üt)  R 
M.  Ausg.  —  |)a  sä  h.  sesi  Jjangat  fara,  O'Jjinn  haf{)i  sej)  h.  or  Hl.;  L. 
M.  i  äna,  en  käst.  net.  ä  eld.  U.  —  10)  So  W  (koma  til  hüssins  R, 
nur  koma  H;  Kv.  heitir)  R,  H  —  Kväser  geck  inn  fyrstr  er  vitraztr 
var  ü.  —  11)  So  W  u.  Ausg.,  doch  {nach  ä  eldin  f.  R)  ä'eldinn,  i.  Eg. 
fölskvan  sehr.  Eg.,  Jönss.  —  ä  e]d.  fehlt  H;  U  zieht  dies  u.  das  Fg.  bis 
")  zus.:  fä  skil|)i  bann,  at  |)etta  mundi  vel  til  fiska,  ok  gerfju  eptir 
faulskanum  er  netif)  brann.  —  12)  So  R—  hör  fehlt  W,  R  u.  Ausg.  — 
13)  So  W,  U  {vgl.  '»).  —  14a)  So  W ;  TJ  nach  ")  Fara  i  forsinn  ok 
hellt  pörr  ojjrum  netzbälsi,  en  allir  sesir  ojjrum  —  öSr,  netsbälsi  a«/cA 
H;  R  (m.  Ausg.)  wie  W,  doch  be'lt  p.  enda  öSr.  ok  öör.  b.  u.  w.  — 
14t)  milli  [für  i  m.)  sehr.  Eg.,  Jönss.  —  15)  -So  R  u.  Ausg.  W  var-g 
(var{)  aiis  var  J)ar  verlesen'^)  —  En  Loki  lagl)iz  millum  st.  tv.  ok 
dr.  J3.  n.  yf.  b.  framm  U.  —  16)  Fara  ol)ro  s.  ok  b.  svä  J).  v.  at  eigi 
mätti  u.  f.  ü.  ~  17)  ähnl.  auch  U  (til  sjöfar)  u.  H.  (yfir  net{)inul- 
inn.)  —  18)  So  W,  U  (Nü  sjä  ses.  bv.  h.  f.;  skipta  nü  lif).  i  tvä  st., 
t>.  V.  u.  w.)  —  svä  til  esevar  R  u.  Ausg.  — 
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{)at  lifsliäski,  at  hlaupa  ä  sseinn,  eu  hinn  var  annarr^^),  at 
leita  ^'')  enn  yfir  netit;  ok  J)at  geröi  haiiu,  hljop  sein  snarast 
yfir  uet{)inulinn  ^').  J>örr  greip  eptir  häuum  ok  tök  um 
hann,  ok  rendi  hann  i  heudi  hänum ,  svä  at  staSar  iiam 
5  handln  viö  sporöinn ,  ok  er  fyrir  |)a  sqk  siöan  laxinu  aptr- 
mjor^^).  Nu  var  Loki  tekinn  ^^)  griöalauss  ok  farit  meö 
hanu  1  helli  n^kkurn.  |)ä  töku  {leir  |)rjär  hellur  ok  settu 
ä  egg^*),  ok  lustu  rauf  ä  hellunni  hverri  ^^).  |jä  väru 
teknir  synir  Loka,  Vali  ok  Nari  ^^)  (eöa  Narfi),  brugöu  sesir 

lOVala  1  vargs  liki ,  ok  reif  hann  i  sundr  ^^)  Narfa,  broöur 
sinn.  l>ä  toku  Eesir  {)arma  hans  ok  bundu  Loka  meö  yfir 
{)ä  [)rja  eggsteina  ^^) ;  stendr  einn  undir  herSura,  anuarr  undir 
lendum,  {)riÖi  undir  knesbotum  ^^),  ok  uröu  |)au  b^ud  atjarui. 
fä  tök  SkaSi  eitrorm  ok  festi    upp   yfir  hann,    svä  at  eitrit 

löskyldi  drjüpa  or  orminum  i  andlit  hänum^*');  en  Sigyn  koua 
hans  sitr  ^')  hjä  hänum  ok  heldr  raunnlaugu  ^^)  undir  eitr- 
dropa;  en  {)ä  er  füll  er  munnlaugiu  •''^),  {)a  gengr  hön^*)  ok 
slffir  üt  eitrinu ,  en  meSan  drypr  eitrit  i  andlit  hänum ;  {)ä 
kippiz   hann  svä  hart  viS,    at  JQrö  qII  skelfr;    |)at  kallit  J)er 

20  landskjälfta.     {»ar  liggr  hann  ^^)  i  b^ndum  til  ragnar0krs  ^^). 


19)  So  W,  Jönss.,  die  übt:  Ausg.  hitt  var  annarr  nach  R.  —  20) 
So  W ,  hlaupa  R  u.  Ausg.  —  21)  Ok  er  Loki  ser  lifshaska  ä  sseinn 
at  fara,  {)ä  hleypr  hann  yvir  netiö  U.  —  22)  So  W  ii.  R  (staö.  naf, 
siSan /fc'Ä/i),  Ausg.  (st.  nam  Jönss.)  En  !>.  greip  hann  haundum,  en  hann 
rendi  i  haund.  hon.,  ok  nam  hondin  st.  viö  sp.  ii.  w.  {ohne  si5.)  U.  — 
23)  t.  fehlt  H.  —  24)  So  W,  R;  upp  ä  eggina  H,  U  (L.  var  nüt.  gr. 
ok  fserör  i  helli  n.,  ok  töku  hellor  III  ok  settu)  ä  enda.  —  25)  1.  ä 
rauf  ä  hv.  U.  —  26)  Näri  S.  -  27)  So  W,  U,  H,  Ausg.  —  in  R 
sind  die  Worte  i  sundr  verwischt  u.  fehlen  bei  Hk.  —  28)  So  nach  W 
u.  U  (|)ä  III  egg  W,  III  eggsteina  U,  eggjasteina  H)  yfir  f)ä  III  steina 
R  u.Ausg.  (oÄ?ie  stendr  im  jF'^.,  stöjj  U.)  —  29)  So'W^U,^,  Ausg.,  doch 
AM  knesfötum  nach  R.  —  30)  SkaSi  festi  eitrorm  yvir  andlit  honum 
U.  —  31)  So  W,  stendr  R  u.  Ausg.  —  32)  So  W,  Pf,  munlaug  U, 
mundl.  H,  möndlaugu  R,  Rk.,  AM,  Eg.,  mundlaugu  Jönss.  —  33)  So 
hier  W,  R  Ausg.,  munl.  U  —  en  jjä  er  füllt  er  H.  —  34)  hön  üt  ok 
steypir  af  eitrino  H.  —  35)  h.  fastr  i  Jjeim  H.  —  36)  Die  Schrei- 
bung variirt  in  den  Hss.  (W  immer  mit  kk) ;  U  nach  ^'') :  en  Sigun  hellt 
munlaug  und.  eitrdropana,  ok  sl.  üt  eitrino,  ok  |)a  drypr  i  andl. 
hon.  er  f.  er  munl.,  ok  k.  h.  J).  svä  h.  v.  at  jor6  sk.;  {)ar  1.  h.  til 
ragnarauckrs.  — 


C.LI. 

LI^).  |)ä  mselti  Gangleri :  hver  tiöindi  eru  at  segja^) 
um  raguarokr?  {)ess  hefi  ek  eigi^)  fyrr  heyrt  getit.  Här 
segir:  mikil  tit5iudi  eru  |)a8au  at  segja  ok  m^rg;  |)au  in 
fyrstu ,  at  vetr  sä  kemr ,  er  kallaSr  er  fimbulvetr ,  {)a  drifr 
snaär  or  qIIuui  aettum  ^) ,  frost  eru  {)ä  mikil  ok  vindar  harS-  5 
ir^);  ekki  n)tr  solar;  {)eir  vetr  fara  J)rfr  saman,  ok  ekki 
sumar  i  millum  ^).  En  aör  gauga  svä  aSrir  {)rir  vetr,  at  {)ä 
eru^)  um  allau  heim^)  orrostur  miklar ;  {)a  drepaz  broeör  fyrir 
ägirui  sakar  ^),  ok  eugi  {)yrmir  fQÖur  eöa  syni  i  mauudräpum 
eSa  ^*')  sifjasliti.     Svä  segir  i  VQluspä^^):  10 

(V9I.  46)  Broeör  muuu  berjaz 

ok  at  bQuum  veröaz  ^^^), 

munu  systruugar 

sifjum  spilla ; 

bart  er  meö  h^ldum  ^^^), 

hordömr  mikill, 

skeggJQlÖ  ^^^),  skälmQld, 

skildir  klofnir»3b). 

vind^ld,  vargQld, 

äSr  verQld  steypiz  ^*). 
Jiä   verör    f)at    er   mikil   tiöindi   {)ykkja,    at   ülfrinn   gleypir 
sölina^^),   ok   {)ykkir   mQuuum   |)at  mikit  ^*')  mein;    j[)ä  tekr 


LI.  1)  L^eJerscÄn/^  m  U :  Frä  fimbulvetri  ok  ragnarauckrumm. — 
2)  s.  frä  um  r.  R.  —  ragnarökr  R ,  in  W  {und  ü)  immer  —  rökkr 
geschr.  —  Vgl.  Skäldsk.  C.  L  ">%  —  3)/.  H.  —  4)  ffitt.  (mmer)  W, 
vgl.  C.  L  3b)  gettir.  —  5)  So  W,  hvassir  R  tt.  Ausg.  —  6)  So  W,  i 
milli  U,  ä  m.  H,  milli  R.  —  U  als  Anfang:  HvaS  segir  |)ü  frä  fimb- 
ulvetri?  segir  Gangleri.  Här  segir:  drifr  [)ä  snjör  or  aullum  ättum, 
J)ä  ero  frost  mikil  ok  vindar,  ecki  nytr  solar ;  J)eir  vetr  f.  III  saman, 
en  ecki  sumar  1  milli.  —  7)  So  W,  U  (en  ä.  g.  a.  |)r.  v.  |)eir  er 
um  alla  verolld  ero  orrostor)  Mk.,  die  übr.  Ausg.  er  nachB.. —  %)  So 
W,  um  alla  veröld  R,  U  u.  iv.  —  9)  dreipaz  (=  drepaz?  AM)  nij)r 
f.  äg.  U.  —  10)  SoW,  ok  R  —  ok  engi  jjyrm.  fej)r  ne  syni  i  manndr, 
eSa  sifjum  U.  —  11)  f  V./.  U.  —  12aj  Äo  W,  R  —  veröa  U,  H, 
Reg.  der  L.  E.,  vgl.  Hild.  —  12b)  Ä'o  R,  W  —  h.  er  1  heimi  U,  L.  E.  — 
13a)  So  W,  R  —  skeggöld  U,  H,  S,  Reg.  der  L.  E.  —  13b)  klofna 
U.  —  sk.  'ro  klofnir  L.  E.  —  14)  undz  v.  st.  U.  —  In  JJ  noch:  man 
engi  maSr  o{)rum  J)yrma,  rgl.  Hild.  zu  Völ  46,  11 — 12.  —  15)  So 
alle  ausser  R  (sölna,  so  AM,  Eg.  Pf.)  —  16)  U  nach  ")  ü'lfrenn  gl. 
söl.  ok  er  mein  synt  monnum.  — 

Frosaifiche  Edda.  g 
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annarr  ülfrinu  tunglit  ok  gerir  sä  ok  mikit  ogagu,  stJQruur 
hverfa  {)a  af  himui  ^^).  j>ä  er  ok  |)at  tiöinda  ^^),  at  svä  skelfr 
JQrÖ  9II  ok  bJQrg;  at  viöir  losna  or  JQrÖu  upp,  eu  bJQrgin 
hryuja,  en  fJQtrar  allir  ok  b^nd  brotna  ok  slitna^^).  f»ä 
5  vert5r  Fenrisülfr  lauss;  J)ä  geysiz  hafit  ä  l^udin  fyrir  [>vi,  at 
{)a  suyz  Miögarösormr  i  j^tunmöÖ  ok  scekir  upp  a  laiidit^^). 
J>ä  verör  ok  {)at,  at  Naglfar  losnar,  skip  {)at  er  sva  heitir; 
j)at  er  gert  af  nQglum  dauöra  mauua  ^^),  ok  er  |)at  fyrir  J)vi 
varüaöar  vert,  ef  maör  deyr  meö  oskornum  iiQglum^^),  at  sä 

10  maör  eykr  raikit  efni  til  skipsins  Naglfars  ^^) ,  er  guöin  ok 
menu  vildi  seiut,  at  gort  yröi  ^^) ;  en  i  {)essum  saevargaug  ^^) 
flytr  Naglfar.  Hrymr''^''j  heitir  j^tunn,  er  stpir  Naglfara ;  eu 
Feurisülfr  ferr  meö  gapauda  munu,  ok  er  iuu  efri  kJQptr*^) 
viö  himiu  ^^),  en  inn  ueSri  viö  JQröu;  gapa  mundi  haun  meira, 

15 ef  rüm  ^^)  vseri  til;  eldar  breuua  or  augum  haus  ok  uQsuDa^^). 
Miögarösormr  bleess  svä  eitriuu,  at  haun  dreifir  lopt  9II  ok  l^g, 
ok  er  haun  allögurligr,  ok  er  haun  ä  aöra  hliö  ülfinum  ^^). 
r  {)essum  guy  klofnar  himinuinu,  ok  riöa  |)aSan  Müspells  synir; 
Surtr  riör  fyrst,    ok  fyrir  häuum  ok  eptir  er  ^^)   eldr  brenn- 

20audi;  sverö  hans  er  gott  mJQk,  af  \>\i  skinu  bjartara  en  af 
sölu;    en  er  {)eir  riöa  BifrQst,   |)ä  brotnar  hon,  sem  fyrr  er 


17)  So  W,  stjörnurnar  hv.  af  himninum -(4ms^.  wacA  R ;  {)ä  gleypir 
ann.  ülfr.  t.,  stjornr  hv.  U.  —  18)  So  W,  til  tiö.  R  u.  Ausy.  —  19) 
U:  jorl)in  sk.,  bjorg  ok  vi{)ir  losna  or  jorpunni  ok  hrynja  fjotrar  ok 
baund  brotna.  —  20)  ü:  {)ä  g.  b.  ä  landit  |)viat  MiÖgarJ)z  ormrinn 
snyz  i  jotunheima.  —  21)  U:  |)ä  losn.  skipit  Naglfarse  (-fari  S)  er  g. 
er  or  n.  d.  m.  —  22)  So  W  u.  (varnanar  v.)  R  u.  Ausg.  {vgl.  jedoch 
Pf.  Anm.)  —  Jtvi  skal  maör  eigi  deyja  meö  ö.  n.  U.  —  23)  at  sä 
eykr  mikil  efni  t.  sk.  Naglfara  (Naglfara  auch  H)  ü.  —  24)  So  auch 
Jonas.,  Pf.  —  agjort  (=  at  g.)  W,  vgl.  AM  I,  188  »)  —  at  gert  R, 
Rk.,  AM,  Eg.,  —  er  guj)in  villdo  at  s.  yr{)i  gert  ok  svä  menninir 
U.  —  25)  —  gangi  U.  —  26)  Hrymnir  H.  —  27)  skoltr  H.  —  28) 
So  W,  H  —  vis  himni  R  u.  Ausg.  —  ü:  Hr.  styrir  honum,  Fenr.  ferr 
meö  gap.  niunninn,  ok  er  inn  ne|)ri  keptr  meö  jor|)u,  en  inn  efri  meö 
himni.  —  29)  rümit  ü.  —  30)  eldr  brennr  u.  w.  B  —  eldr  bis  nös- 
um /.  U.  —  31)  Miög.  ormr.  bl.  eitrino,  svä  h.  drepr  {>vi  1  lopt  ok 
ä  H  —  Mi{)g.  ormrinn  bl.  eitri,  ok  a|)ra  hl.  uppi  yf.  hon.  |)ä  kl. 
himinninn ,  ok  i  \>.  gny  n'jja  Miisp.  megir  U.  —  32)  So  U  u.  (ferr) 
H  —    ohne  er  W  —  fyr.  hon.  ok  ept.  bseöi  e.  br.  R  u.  Ausg.  — 
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sagt  ^^).  Müspells  megir  scekja  fram  ^^)  ä  {)anu  v(^ll  ^^) ,  er 
Vigriör  heitir ;  {)ar  kemr  ok  ^^)  Fenrisülfr  ok  MiÖgartJsormr, 
{)ar  er  ok  {)ä  komiuu  Loki^^)  ok  Hrymr  ok  meß  hauum  allir 
hrimj)ursar ;  en  Loka  fylgja  allir  Heljar  siuuar^**);  en  Mü- 
spells syuir  hafa  eiuir  ser  ^^)  fylkirg  ok  '*")  er  sü  bJ9rt  mJQk,  5 
v^llrinu  Vigriör  er  hundraö  rasta  viör  a  hvern  veg  ^^).  — 
Ell  er  f)essi  tiöindi  veröa,  {)a  stendr  upp  Heimdallr  ok  blffiss 
äkafliga  i  Gjallarhoru,  ok  vekr  upp  q11  guöiu,  ok  eiga  {)au 
fing  saman.  fä  riör*^)  O'Öiun  til  Mimisbrunus  ok  tekr 
räS  af  MImi  fyrir  ser  ok  siuu  liöi,  {)ä  skelfr  askr  Yggdrasills,  10 
ok  eugi  lilutr  er  {)ä  öttalauss  ä  himni  eöa  JQrÖu.  Aesirnir 
hervaBÖa  sik  ok  allir  einherjarnir  *^)  ok  scekja  fram  a  v^lluna; 
riör  fyrst^"*)  O'Öiuu  meö  gullhjälm  ok  fagra  brynju^^)  ok 
geir  sinu,  er  Gunguir *'''')  heitir;  stefnir  haun  moti  Fenris- 
ülfi,  en  J>6rr  fram  ä  aöra  hliö  hänum ,  ok  ma  bann  ekki  15 
duga  hanum,  {)vi  at  bann  befir  füllt  fang  at  berjaz  viö  Miö- 
garösorm  ^^'').  Freyr  berz  moti  Surti  ok  verör  barßr  sam- 
gangr,  äör  Freyr  fellr;  {)at  verör  bans  bani,  at  bann  missir 
{)ess  ins  gööa  sverös,  er  bann  gaf  Skirui^'').  fä  er  ok  lauss 
oröiun    hundrinu    Garmr,    er   bundinn   er    fyrir    Guipabelli,  20 


33)  sverj)  h.  er  svä  bjart  sem  söl,  en  ^ä  er  {)eir  ril)a,  brotnar 
Bifraust  U.  —  34)  So  W  u.  (sseka)  R  —  ri{)a  U,  H  (ri{)a  ä  vollinn 
Vigril)inii  U.)  —  35)  So  W  u.  Ausg.,  nur  Rk.  ä  l)ingvöll  nac/i  R. — 
36)  ok  l)ä  R.  —  37)  Lok  W  {verschr.)  L.  kom.  R.  —  38)  So  W,  m. 
R.  —  U  nach  ^*)  Fenrisiilfr  ok  M.  ormrinn ,  f)ar  er  ok  L.  ok  Hr. 
meö  honum,  Loka  fylgja  ok  hellornar  U  —  {ähnlich  H?  vgl.  AM  I, 
190  *)  u.  6)).  -  39)  So  W,  W*,  U,  S,  (ser  einir)  H,  Rk.,  Eg.,  Jönss., 
Pf.  —  yfir  ser  R  {nach  Rk.  auch  S)  u.  AM.  —  40)  So  W,  W*,  U 
(Müsp.  megir  hava  ein.  ser  f.  ok  er  sü  bjort)  —  6k  fehlt  Vi  u.  Ausg .  — 

41)  V.  Vigri|)inn  er  c.  rasta  viör  ä  hvernig  U  (Vigri[)inn  auch  H.)  — 

42)  So  W,  W*,  U,  Ausg.  —  reiö  R.  —  43)  So  W,  W*  —  sesir,  ein- 
herjar  Ausg.  nach  R.  —  U  nach  *^):  Heimd.  bl.  i  Gj.  ok  vekr  upp 
oll  g.  til  |)ingsins.  O'J).  riör  til  M.  br.  o.  t.  a.  M.  r.  fyrir  ser;  f)ä  sk. 
a.  Ygdr.  ok  engi  hl.  er  J).  öttal.  ä  h.  ok  ä  jorJ)u.  Aesirnir  herkl8ej)az 
til  {)ing3in8  ok  allir  einherjar  (koma  ä  vollinn.)  —  44)  So  W,  W*, 
fyrstr  R,  U  (O'f).  r.  mec5  gullhjälminn  f.)  —  45)  ok  f.  br.  fehlt  U.  — 
46»)  So  W  u.  (Gugnir)  R,  S  —  ok  hevir  geirinn  Gungni  i  hendi  U.  — 
46'')  So  W,  R  (l)vfat  /.  W*)  —  ok  stefnir  ä  moti  Fenris  ülfinnm.  pörr 
berst  viö  Mi5gar{)zorminn  U.  —  47)  Freyr  moti  Surti  ok  fellr  hann, 
er  h.  hevir  eigi  sver{)it  g6]^&  ü.  — 

6* 
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hann  er  it  mesta  foraö  *^) ;  hann  a  Yig  moti  Ty  ok  ver?5r 
hvärr  Q^irum  at  skaöa^^).  forr  berr  bauaorö  ^'^)  afMiÖgarös- 
ormi,  ok  stigr  j[)aSan  brott  ^^)  niu  fet ;  {)a  fellr  hauii  dauör  ^^) 
til  jaröar  fyrir  eitri  {)vi  er  ^^)  ormriun  bles  ^*)  a  bann  ^^). 
5  ü'lfriun  gleypir  O'Öin,  verör  {)at  bans  baui;  en  {)egar  eptir 
snyz  fram  Viöarr  ok  stigr  ^Srum  fceti  i  ueSra  kJQpt^^)  ülfs- 
ins^'');  ä  {)eim  foeti  befir  bann  |)ann  sko,  er  allan  aldr  befir^^) 
verit  til  samuat ;  {)at  eru  björar,  J)eir  er  meun  sniöa  or  sköm 
sinnni  fyrir  tarn  eSa  bseli  ^^) ;  ^\l  skal  {)eim  bjorum  brott 
lOkasta  sa  maör,  er  at  ^vi  vill  hyggja  at  koma  asunum  at 
liöi^*');  annarri  beudi  tekr  bann  iuii  efra  kj(^pt  ülfsius  ok  rifr 
suudr  gin  bans,  ok  verör  {)at  ülfsiiis  baui*"').  Loki  a 
orrostu  ^^)  viö  Heimdali ,  ok  verfir  bvärr  aunars  baui.  J)vl 
nsest  slyugr^^)  Surtr  eldi  yfir  j^röiua  ok  breuuir  allan 
beim  ^*).     Svä  er  sagt  i  VQluspa : 

(V9I.  47^)  Hätt  bltess  '^^)  Heimdallr, 

born  er  a  lopti, 

mselir  O'öinu 

viö  Mims  ^"^j  hqhx6 ; 
(V9I.  48a)  skelfr  Yggdrasils  ^7) 

askr  staudaudi, 

ymr  it  aldua  ^^)  tre; 

eu  j^tuun  losnar  ^^). 

48)  So  W*,  forat  R  {u.  W?)  fjörräö  H.  —  49)  -So  W,  W*  (i 
möti  T.  W*)  —  at  bana  R  ti.  w.  —  U  nach  *')  hundrinn  Garmr  er 
J)a  lauss  fra  Gnipalundi  ok  berst  viö  Ty,  ok  hevir  hvartveggi  bana.  — 
50)  So  R  II.  w.,  banorö  W.  —  51)  So  W ,  i  brutt  W*,  braut  R.  — 
52)  /.  W*.  —  53)  er  /.  W*.  —  54)  So  W,  W*  —  blsess  R  u.  Ausg.  — 
55)  tr  nach  *^)  förr  drepr  Mic$gar(5zorminn  ok  stigr  framm  niu  fet 
um  eitr  ormsins.  —  56)  So  W  immer,  kjapt  W*,  H  —  keypt  [hier) 
R,  kept  U  (U'lfrinn  gl.  O'J).  ok  er  |).  h.  bani,  \ü,  snyr  V.  fr.  u.  w.)  — 
57)  /.  U.  —  58)  /.  in  R.  -  59)  So  W,  W*,  U  —  hsel  R;  U:  hann 
hevir  J)ann  skö  —  samna^,  J)at  ero  björar  er  m.  taka  or  sk.  sin.  f.  t. 
ok  h.  —  björar  er  m.  scera  or  sc8eJ)om  sin.  fyri  tarn  ok  hsela  H.  — 
60)  J)vi  skaltu  {).  björuni  ä  br.  k. ,  sä  maör  u.  to.  (äsum)  U.  —  61) 
Aehnl.  auch  U  (kept  hans;  1  sundr.)  —  62)  berst  U.  —  63)  So  W, 
R  —  slongvir  W*,  (l)ä)  slaungvir  ü,  slengirH.  —  64)  heiminn  allann, 
sem  her  segir  U.  —  65)  bles  U,  blies  W*  —  v(jl.  hier  u.  im  Fg.  Hild. 
—  mselir  in  R  (mey)  verschr.  —  66)  Mimis  U,  Mimins  W*  —  67)  So 
W,  W*,  Tgdr.  R,  U.  —  68)  So  W,  W*,  alna  R,  U.  —  69)  Für  en 
j.  1.  in  U,  H:  sesir  eru  ä  fiingi.  — 
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(V9I.  49)  Hvat  er  meS  asum? 

hvat  er  meö  alfum''")? 
gnyr  '^^)  allr  jQtimheimr, 
sesir  'ro  '^^)  a  {)ingi ; 
stynja  d vergär 
fyrir  steindyrum  ''^), 
veggbergs  visir  '^^). 
vituö  er  enn,  eöa  hvat  '^^)  ? 

(V9I.  51)  Hrymr  ekr  anstan, 
hefiz  ''*^)  lind  fyrir ; 
snyz  J^rmungandr 
1  JQtuumööi; 
ormr  kny'r '''')  nnnir, 
en  ari  hlakkar^^), 
slitr  näi  niÖfQlr  ^^) ; 
Naglfar^°)  losnar. 

(V9I.  52)  KjolP^)  ferr  austau, 
koma  muuu  Müspells 
of  19g  lyöir, 
en  Loki  styrir; 
fara  ^^)  fiflmegir 
meS  Freka  allir, 
J)eim  er  broöir 
Byleists  ®^)  i  f9r. 

(V9I.  53)  Surtr  ^*)  ferr  sunuan 


70)  hvat  me«  äsynjum?  U.  —  71)  So  W  W*  (gnygr)  i.^.  — 
ymr  R  u.  Ausg.  dei-  pr.  E.  —  72)  So  R,  ero  W.  —  Das  Verspaar 
gnyr  —  {)ingi  fehlt  U ,  «?er  zweite  Vers  auch  H,  f^Z.  ^®).  —  73)  »So 
W,  st.  durum  R.  —  steins  dyrum  U.  —  74)  v.  v.  fehlt  U.  —  vegbergs 
W,  W*,  Rk.  —  75)  die  sechs  fg.  Str.  fehlen  in  U.  —  76)  hefizt 
\^*.  _  77)  So  W,  W*,  L.  E.  —  kyrr  R.  -  78)  -So  W,  W*  u.  L.  E.  — 
en  örn  hl.  H,  örn  mun  hlakka  R,  S.  —  79)  So  {oderm^L)  W,  R  — 
niSföln  S,  neffölr  L.  E.,  doch  s.  Hild.  —  80)  Naglfal  R.  —  81)  So 
Hild.,  vgl.  das  Wb. ,  kjöll  die  Ausg.  der  pros.  E.  —  82)  So  W  u. 
L.  E.  —  J)ar  'ro  AM  nach  R.  —  83)  So  (-leistz)  W,  Byleiz  R,  Byleifs 
H  (-leipz  Reg.  d.  L.  E.)  —  84)  Diese  Str.  ist  bereits  C.IY  angeführt, 
u.  findet  sich  dort  auch  in  U;  vgl.  dort  Anm.  **)  bis  ^^))  hier  ergeben 
sich  {abgesehen  von  U)  etwa  dies,  Les, ,  vgl.  auch  Hild,  — 
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me'S  sviga  laevi; 
skfnn  af  sverSi 
söl  valtiva; 
grj6tbj(;>rg  gnata, 
en  gifr  rata, 
troSa  halir  helveg, 
en  himinn  klofuar  ^^). 

(V9I.  54)  |)ä  komr  Hlinar 

harmr*^)  annarr  fram, 
er  O'öinn  ferr 
vis  Ulf  vega, 
en  bani  Belja 
bjartr  at  Surti; 
|)ä  mun  Friggjar 
falla  angan  ^'). 

(vgl.  Vol.  56)  Gengr  O'öins  son 
vis  Ulf  vega, 
Viöarr  ^^)  of  veg 
at  valdyri; 

Isetr  bann  megi  hveSrungs  ^^) 
mund  of  standa 
hJQr  til  hjarta; 
{)ä  er  hefnt  iq'QxxY. 

(vgl.  V9I.  58)  Gengr  inn  maeri 
mQgr  HloSynjar 
neppr  af^°)  naSri 
niSs  okviönum; 
mnnu  halir '*^)  allir 
heimstQS  ^^)  rySja, 


85)  Die  drei  fg.  Str.  fehlen  in  H.  —  86)  So  W*,  L.  H.,  hamr 
W,  R.  —  87)  So  R,  angann  W,  W*  —  angantyr  Reg.  d.  L.  E. ,  s. 
Hüd.  —  88)  Viöurr  W*.  —  89)  hveörugs  R.  —  90)  So  W,  W*  Rk., 
dem  Sinne  nach  ents^yricht  frä  der  Z.H.,  nepr  at  R,  S.  —  91)  hallir 
R.  —    92)  So  W  (h.  stoö),  W*,  L.  E.  —  heimsteiö  R,  S.  — 
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er  af  moSi  drepr 
MiSgarös  veorr^^). 

(V9I.  59)  S61  mun  sortna, 

S0kkr9^)  fold  1  mar  9^), 
hverfa  af  himni 
heiöar^*^)  stJQrnur; 
geisar  eimi 
ok  aldrnari, 
leikr  här  hiti 
viö  himin  själfan. 
Her  segir  enn  sva^^): 

(VafJ)r.  18)  Vigriör^»)  heitir  v^llr, 

er  finnaz  vigi  at 

Surtr  ok  in  svasu  ^^)  goö ; 

hundraS  rasta 

hann  er  ä  hverjan  veg; 

sä  er  {)eim  v^llr  vitaör.  - — 
LII.  I»a  mselti  Gangleri :  hvat  verSr  {)ä  eptir,  er  brendr 
er  heimr  allr  ^)  ok  dauö  9II  guöiu  ^)  ok  allir  einherjar  ok 
allt  manufölk^)?  ok  hafit  \)er  aör  sagt,  at  hverr  maörö 
skal  lifa  1  uQkkurum  heimi  um  allar  aldir*).  ]^  segir  I>riÖi  ^) : 
margar  eru  {)ar  vistir  göSar  ok  margar  illar,  bazt  er  f)ä  at 
Vera  ä  Gimle  ^) ;  ok  allgott  '^)  er  til  goSs  drykkjar  |)eim  er 
93)  Rk.  nahm  eine  Umstellung  der  letzten  beiden  Verspaare  vor  (gemäss 
der  L.E.,  wo  die  Ordnung  jedoch  nicht  zweifellos  ist) ,  die  AMI,  196  '*)  wol 
mit  Hecht  zurückweist.  Vgl.  wegen  der  verschiedenen  Auffassungen  der 
Anordn.  auch  Hild.  —  94)  So  W,  R  —  sigr  ü,  L.  E.  —  95)  innar  (?)  U, 
wie  unnar  W*.  —  96)  So  R,  U,  L.  E.  —  heiöum  W,  W*,  H.  -  97)  Diese 
Worte  nebst  der  fg.  Str.  fehlen  in  U,  H.  —  98)  Vigriör  Hild.  nach  B., 
gew.  -riSr.  —  99)  So  Pf.  {Hild.)  svasu  die  übr.  Ausg.,  vgl.  das  Wb.  — 
LII.  1)  So  W,  U  {vgl.  ^)  —  br.  er  himinn  ok  jörö  ok  heimr 
allr  R  u.  Ausg.  —  2)  goöin  öll  R.  —  3)  U  als  Anf.:  Gangl.  segir: 
hv.  V.  |).  ept. ,  er  br.  or  heimrinn  ok  dauj)  go{)in  aull  ok  menn.  — 
4)  U  Här  segir:  hverr  skal  {)ä  büa  1  nockurum  heime.  —  5)  So  W, 
W*,  U  {AM.  II,  292),  R  (s.  \>y.),  AM  —  f)ä,  svarar  Här,  Ek.,  Eg.,  Jönss., 
Pf.  —  6)  So  nach  U  (margar  ero  u.  w.,  Joch  ohne  |)ar;  bezt  er  at 
vera  ä  Gimle  meör  Surti)  ähnl.  H:  ä  G.  meS  Surti,  {)at  er  ä  himni, 
R  bietet :  bezt  er  {)ä  at  vera  ä  Gimlein  (=;  ä  Gimle  Ek.,  ä  Gimli  AM, 
ä  Gimli  inn  Eg..  Jönss.,  Pf.)  ä  himni  —  bezt  er  |)ä  at  v.  ä  himni 
W,  W*.  —    7)  So  W,  W*,  Ausg.  —  allt  gott  R,  gott  U  u.  ([)ar  er)  g.  H.  — 


88  Gylfaginning 

f)at  f)ykkir  gaman  i  {)eim  sal  er  Briniir  lieitir,  hann  stendr  ä 
O'kolui^).  Sä  er  euu  ^)  goör  salr,  er  stendr  ä  NiöafJQlluin, 
g^rr  ^'')  af  rauöu  guUi  ^^),  sa  heitir  Siudri.  I'  {)essum  S9lum 
skulu  byggja  goöir  menn  ok  siölatir  ^^).  —  A'  NästrQndum 
5  er  mikill  salr  ok  illr,  ok  horfa  norör  ^^)  dyrr ;  hann  er  ofinn 
allr  ormahryggjum  ^^) ,  en  ormahQfuÖ  9II  vitu  inn  1  hüsit  ^^) 
ok  bläsa  eitri,  svä  at  eptir  salinum  renua  eiträr^^),  ok  vaöa 
{)£er  ar  eiürofar  ok  morövargar,  sva  sem  her  segir^'^): 
(V9I.  39)  Sal  veit  ek  standa^«) 

Solu  fjarri 

NästrQndu  ä, 

norör  horfa  dyrr; 

falla  eitrdropar 

inn  of^^)  Ijöra; 

sa  er  undinn  salr 

orma  hryggjum. 

{vgl  V9I.  40)  Skulu  {)ar  vaSa  20) 
{)unga  stranma 
menn  meinsvara  ^^) 
ok  morövargar  ^^). 
En  1  Hvergelmi  er  verst^^): 

|)ar  2*)  kvelr  NiShQggr  ^s) 
näi  framgengna. 


8)  So  W,  W*,  ähnl.  R  (doch  h.  st.  ok  ä  himni)  u.  Ausg.,  sowie 
H  (Brimner)  —  U:  ok  gott  er  til  dr.  1  Briinle  (eSa  |)ar  semh.  Sindri 
=  d.  fg.  Satz  nach  W,  R.)  —  9)  So  W ,  W* ,  ok  R.  —  10) 
So  {oder  gjörr)  W,  R  —  gjörör  W*.  —  11)  roöa  gullu  W*  -  af 
brendo  silfri  H.  —  12)  i»ar  byggja  göj)ir  menn  U.  —  13)  So  W, 
U  —  i  n.  R  M.  Ausg.  —  14)  So  W ,  'W*  u.  U  (h.  er  ofinn  af  orma 
hr.)  H;  h.  er  ok  ofinn  allr  ormabr.  sem  vandabüs  R  u.  Ausg.  (vand- 
arh.  ük.)  —  15)  So  W,  R  —  en  orma  baufuS  banga  inn  um  glugg- 
ana  U,  ähnl.  H  (en  aull  orm.  borfa  i.  u.  gl.)  —  16)  So  W,  W*  (sal. 
ok  renna)  u.  R  (salnum)  —  sva  at  är  falla  afU.  —  17)  okval)a{)eir 
menn  |)8er  er  ero  eij)r.  ok  m. ,  sem  ber  segir  U.  —  18)  Sal  sä  bön 
st.  L.  E.,  vgl.  Bild.  —  19)  um  U,  W*,  L.  E.  —  20)  sä  bön  J).  v. 
L.E.  —  21)  Äo  W,  W*,  R  —  svarar  U,  H.  —  22)  SoW,  R  (-varga 
W*)  —  morJ)iDgar  TJ.  —  23)  vest  W* ,  allra  vest  S ,  er  bit  versta 
H.  —  Das  Fg.  entspricht  Völ.  40,  7—8  Hild.  —  24)  {)ä  R.  —  25) 
NiShauggi  W*.  — 
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LIII.  fä  m»lti^)  Gangleri:  livart  lifa  uQkkur  guSiu 
J)a,^)  eSa  er  {)a  u^kkur^)  JQrö  eSa  hiraiun?  Har  segir: 
upp  sky'tr  jc^röunni  |)a  or  ssenum*),  ok  er  f)ä  groeu  ok  fQgr, 
vaxa  {)ä  akrar  ösanir  ^).  ViSarr  ok  Vali  ^)  lifa,  sva  at  eigi 
hefir  siTßrinn  ok  Surtalogi  grandat  {)eim''),  ok  byggja  {)eir  ä5 
löavelli  ®) ,  {)ar  sem  fyrr  ^)  var  A'sgar?5r,  ok  par  korua  {)ä  *") 
synir  |>örs,  MoSi  ok  Magni,  ok  hafa  J)ar  MJQllui.  I)vi  usßst 
kemr  {)ar  Baldr  ok  HqSf  frä  beljar^^);  setjaz  {)ä  allir  samt 
ok  talaz  viS  ok  minnaz  li  riiuar^^)  sinar  ok  rceöa  of  **'')  tiSiudi 
J)au  er  fyrrum  ^*)  h^fSu  verit ,  um  ^^)  Miögarösorm  ok  um  10 
Fenrisulf;  {)a  firmaz  {)ar  ^^)  i  grasinu  gullt^flur  |)9er  er  assirn- 
ir^'^)  hQfÖu  ätt.     Sva  er  sagt'^): 

(Vaff)r.  51)  ViSarr  ok  Vau 

byggja  ve  goSa, 

{)a  er  slokuar  Surtalogi  ^^); 

Moöi^o)  ok  Magui 

skulu  MJQllni  hafa 

Vingnis  at  vig{)roti  ^^). 
Ell  {)ar  sem  heitir  Hoddmimis-holt  ^^)  leynaz  menn  tveir 
1  Surtaloga,  er  sva  heita:  Lif  okLifj[)rasir^^),  ok  hafa  morg- 
inndQggvar  fyrir  mat,  en  af  [)essum  mqnrium  kemr  svii  mikil 
kynslöö,  at  byggviz  heimr  ^'*)  allr^^);    sva  sem  her  segir  ^^):  15 


1)  segir  U.  —  2)  Äo  W,  U;  1.  J)ä  nokkr  W*  (nokqvorr  g.  R).  — 
3)  R  wiederum  -orr.  —  4)  ur  sjönum  W*.  —  5)  ok  er  hon  grsen  ok 
ösänir  akrar  U.  —  6)  Valir  W*.  —  1)  So  R  u.  {undeutlich)  W  — 
V.  ok  V.  lifa,  ok  Svartalogi  hevir  eigi  gr.  {)eim  U.  —  8)  EiJ)avelli 
U,  H.  —  9)  fyrrum  U,  aör  W*.  -  10)  ok  |).  kömu  U.  —  11)  So 
W  {doch  nsestr,  undeutlich  ok  HöSr)  —  W*  ({)vi  nsest,  frä  helju)  u. 
U  (l)ar  kemr  B.  ok  H.  frä  h.)  —  f)vi  naest  koma  f)ar  ({)eir  Rk.)  B.  ok 
H.  frä  h.  R  u.  Ausg.  —  12)  raunir  W*,  S,  H.  —  13)  um  öU  W*.  — 
14)  für  W*,  äSr  H  —  (f.  heföi  verit  schreibt  Jonsson.)  —  15)  So 
W,  W*  —  um  /.  H  —  ok  M.  R  u.  Ausg.  —  16)  So  W,  W*  —  {)ä 
finna  |)eir  R,  J5  u.  w.  —  17)  sesarnir  W*.  —  18)  U  nach  ")  Talaz 
vis  ok  minnaz  ä  run.  sin.,  r0e{)a  um  ti^.,  MiÖgarl)zorm  ok  Fenris  ülf; 
J>ä  f.  f).  i  gr.  gullt.  er  eesir  hava  ätt.  —  19)  sloknar  Svartalogi  U, 
sl.  Surt.  H.  u.  L.  E.,  sortnar  S.  R,  W.—  20)  So  W,  U,  Ausg.  — 
Megi  R  (m.  S?  vgl.  Ek.)  —  21)  Vignigs  synir  ü  —  at  vigro{)i  U,  at 
vigrä{)e  H  —  22)  Hil)mim.  H.  —  23)  So  L.E.,  Lif|)rausir  H,  Leif- 
{>rasir  W,  R.  —  24)  himin  W*  —  25)  at  byggjaz  heimar  allir  H.  — 
26)  U  nach  *^)  en  i  hoUdi  Mi'mis  leynaz  meyjar  i  Svartaloga.  — 
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(Vaf^r.  45)  Lif  ok  Lii^rasir  "), 

en  })au  leynaz  inunu  ^^) 
1  holti  Hoddinimis  ^^) ; 
morgind9ggvar  ^^) 
{)au  at  mat  hafa'^), 
en  {)aSan  af  aldir  alaz^^). 
Ok  hitt   mun    {)er  undarligt  {)ykkja,  er  sölin  hefir  getit 
döttur    eigi    ofegri    en    hon   er,    ok   ferr   sü  ])ä  stigu  möSur 
sinnar,  sem  her  segir^^): 

(VafJ)r.  47)  Eina  dottur 

berr  A'lfrQSuU  3^), 
äör  henni  Fenrir  fari'^^); 
sü  skal  riöa, 
er  regln  deyja, 
raoöur  brautir  mser. 
En  nü  ^^)  ef  f)ü  kant  lengra  fram  at  spyrja,  {)ä  veit  ek  eigi, 
5  hvaöan   {)er   kemr   f)at ,    fyrir   |)vi    at    engl  ^'')   mann    heyröa 
ek  lengra   segja   fram   aldarfarit  ^^) ,    ok   njottu   nü    sem   J)ü 
namt  ^^). 

LIV.     |>vi  nfest    heyrSi   Gangleri  dyni  mikla  hvern   veg 

frä  ser,    ok   leit   hanu  ^)    üt   ä  hliS  ser;    ok  {)ä  er  hann  sez 

lOmeir  um,  {)a  stendr  hann  üti  a  slettum  velli^);    ser  {)ä  onga 

h^ll    ok   0nga   borg.     Geugr  hann   {)ä  leiö  sina  brott  ^) ,    ok 

kemr  heim  i  riki  sitt,    ok  segir  {)au   tiSindi,    er  hann  hefir 


27)  Vgl.  *^)  —  Lif|)r8eser  U.  —  28)  er  |)ar  leynaz  meyjar  U.  — 
29)  1  h.  HiJ)mimis  H  (vgl.  ''^)  —  i  Mimis  holdi  U,  —  30)  morgin- 
daugg  W*.  —  31)  So  W,  W*,  H  —  J)au  er  at  m.  h.  R  —  |)au  ser 
at  m.  h.  X.  £!.,  diesem  Verse  entspricht  in  U  nur  J)8er.  —  32)  ok  J)ar 
um  alldr  alaz  U.  —  33)  svä  sem  h.  s.  W*  —  U  {nach  ^*)  sölin 
hevir    döttr  getiS    eigi   ofegri   en    sik   ok   ferr    hon   leiS  hennar.  — 

34)  So  die  übr.  Hss.  {auch     L.  JE.)  —  A'lfrööul  R,  Ygl.  AM  I,  472.  — 

35)  Äo  U,  H  —  äSr  hana  F.  f.  die  übr.  Hss,  auch  der  L.  E,,  doch  s. 
mid.  —  36)  nü  /.  W*.  —  37)  So  (eingi)  W,  W*  —  öngan  R  u. 
Ausg.  —  38)  aldartalit  H  —  fram  fehlt  bei  Eg. ,  Jönss.  —  39)  Der 
Schluss  von  En  nü  ef  —  namt  fehlt  ü.  — 

LIV.  1)  hann  /.  R  u.  Ausg.  —  2)  Das  Fg.  bis  borg  fehlt  in 
W,  vielleicht  nur  zufällig,  s.  A3I  I,  204  ^^).  —  ser  h.  J)ä,  at  h.  st.  üt 
ä  sl.  V.  W*.  —    3)  burt  leiS  sma  W*.  — 
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set  eöa  ^)    heyrt ,    ok   eptir  hanum   sagSi  hverr  maSr  (^Srurn 
{)essar  s^gur  ^). 


4)  So  W,  ok  R.  —  5)  U  für  LIV  nur:  Nii  er  Gangleri  heyrir 
J)etta,  J)a  ver|)r  gnyr  mikill  ok  er  bann  ä  slettum  velli.  —  Us  folgt 
dann  (m.  ähnlich  in  den  übrigen  Hss.)  noch  ein  (s.  Th.  tool  späterer) 
Zusatz,  seit  Rk.  als  Eptirmäli  bezeichnet,  vgl.  Einl.  C.  4. 


B  r  a  g  a  r  0  e  d  li  u  r. 


LV ').  Einn  maSr  er  uefndr  Oegir  eöa  Hier ;  hann 
bjö  1  eyju  ^)  |)eiri  er  nü  er  kQlluS  Hles-ey  ^) ;  hann  var  ^) 
mj^k  fj^lkunnigr.  Haun  geröi  ferö  sina  til  A'sgartJs,  en  ajsir 
vissu  fyrir  ferS  haus  ^)  ok  ^)  var  häuum  fagnat  vel,  ok  {)6 
Smargir  hlutir  gorvir  raeö  fJQlkyngi^);  ok  um  kveldit,  er 
drekka  var  farit^),  {)ä  let  O'Öinn  bera  sverS  iun  i  hQÜina, 
ok  väru  svä  bj^rt,  at  {)ar  af  ly'sti,  ok  var  ekki  haft  Ijös 
anuat  meöan  viö  drykkju  var  setit.  |)a  gengu  aesir  at  gildi 
sinu,  ok  settuz  i  hässeti  tolf  sesir,  f)eir  er  domeudr  skyldu 
10 Vera,  ok  ^)  svä  väru  uefudir  ^'^):  förr,  NJQrÖr,  Freyr,  Tyr, 
HeimdaUr,  Bragi,  Viöarr,  Vali,  Ullr,  Hoeuir,  Forseti,  Loki  ^'). 


Statt  einer  Ueberschr.  in  W,  R  nu7'  grössere  Initialen:  in  U:  Frä 
heimbo[)i  äsa  me{)  Aegi;  Bragalygi  S;  die  seit  Rk.  übliche  Bezeichnung 
Bragarceöur  nach  St:  {)riSje  partr  kallaz  Braga-Rseöur;  wo  Formäli 
als  erster ,  Gylf.  als  zweiter  Theil  gerechnet  ist.  —  H  bietet:  Her  hefr 
frä  saugu  Braga.  — 

LV.  1)  Die  fortlaufende  Zählung  der  CC.  nach  Rk.  u.  AM.  — 
2)  So  W,  W*  —  1  ey  R  u.  Ausg.  —  3)  Hless-eg  W*.  —  4)  Äo  R ;  er  W, 
W*.  —  5)  So  W,  W*  —  en  er  ses.  vissu  fer6  h.  R  u.  Ausg.  —  6) 
So  W,  W*  —  ok  /.  R.  —  7)  So  W,  W*.  —  ok  ^6  m.  hlut.  (lut.) 
meS  sjönhverfingum  Ausg.  nach  R.  —  8)  So  W,  W*  —  er  dr.  skyldi 
R  u.  10.  —  9)  er  W*.  —  10)  U  vo7i  Anfang :  pesser  sesir  {)ägo  heim- 
bo{)  at  Aegi  (-gis?)  i  Hlesey.  A'Jwr  haf{)i  0'{)inn  honum  heim  boJ)it. 
Um  qvelldit  let  0'J)inn  bera  sver6  i  hollina  ok  lysti  {)ar  af  sem  logum 
bjortum.  —  T]  fährt  fort:  förr  var  {)ar,  NjorJ)r  u.  tv.  —  11)L.  fehlt 
bei  Rk.  — 
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Slikt  sama  asynjur  ^^) :  Frigg,  Freyja,  Gefjon  ^^),  ISnnu,  Gerör, 
Sigyn^*),  Fulla^^),  Nanna.  Oegi  f)6tti  g^fugligt  {)ar  um  at 
sjäz,  veggf)ili  9II  varu  {)ar  tj^ldut  meS  f^grura  skj^löum; 
J)ar  var  ok  äfenginn  ^^)  mJQÖr  ok  mj^k  drukkit.  Nsesti  maör 
Oegi  sat  Bragi ,  ok  ättuz  |)eir  viS  drykkju  ok  oröaskipti ;  5 
sagöi  Bragi  ^^)  frä  m^rgum  tiöiudum,  J)eim  er  sesir  h^föu  at 
hafz^s). 

LVI.  Höfz  J)ä  fräs^gu  ^) ,  at  {)rir  sesir  föru  heiman ; 
O'Öiuu  ok  Loki  ok  Hceuir,  ok  foru  um  fj^ll  ok  eySimerkr, 
ok  var  illt  til  vista  ^).  En  er  {)eir  koma  ofan  1  dal  nQkkuru  10 
ok  sja  0xnaflokk ,  taka  eiun  uxanu  ^)  ok  suua  til  seySis  ^). 
En  er  {)eir  byggja,  at  soöit  mun  vera,  J)a  °)  raufa  {)eir  seyö- 
inn ,  ok  var  ekki  soöit.  Ok  i  aunat  sinn  er  {)eir  rjiifa^) 
seyöiuu,  {)ä  er  stund  var  liöin,  ok  var  ekki  soöit,  meela  {)eir 
[)ä  sin  ä  milli,  liverju  {)etta  mun  gegna  ^).  fä  heyra  J)eir  15 
mal  1  eikiua  upp  yfir  sik,  at  sä  er  {)ar  sat  kvaöz  rat5a  {)vi, 
er  eigi  soönaöi  a  seyöinum;  {)eir  litu  til  ok  sat  {)ar  ^rn  ok 
eigi  litill.  pä,  mselti  (^rninn :  vilit  {)er  gefa  mer  fylli  mina 
af  uxanum ,  |)ä  mun  soöna  a  seyöinum  ^).  feir  jäta  hänum 
fylli  sinni  af  uxanum  ^) ;  {)a  Isetr  hann  sigaz  or  trenn  ok  sez  20 
ä  seyöinu,  ok  leggr  upp  1  fyrstu  leer  uxans  bseöi  ok  bäöa 
boguna  ^°).  I>ä  var?)  Loki  reiör  ok  greip  upp  mikla  st^ng 
ok  reiSir  af  qIIu   afli  ok  rekr  ä  kroppiun  erninum.     Orninn 


12)  asynjor  sh'k.  (slikar  nach  Bk.)  U.  —  13)  So  W,  "W*,  U  — 
Gefjun  Ausg.  tiach  R.  —  14)  So  W,  W*  —  Sigun  U  (m.  R?)  sowie 
Ausg.  (  Vgl.  C.  L  gegen  Ende ,  wo  Sigyn  auch  in  R  geschrieben  ist.  — 
15)  Scolld  U.  —  16)  äfeingr  S,  H.  —  17)  So  W,  Bragi  Aegi  R  u. 
Ausg.  —  18)  So  W  —  |).  er  se.  höföu  ätt  Ausg.  nach  R.  —  U  bietet 
{nach  Nanna)  nur:  Bragi  ssegir  Aegi  frä  morgum  til)indum.  — 

LVI.  1)  So  W  —  Hann  höf  {)ar  fr.  R  u.  Ausg.  —  2)  So  W  — 
matar  R.  —  B)  So  W  —  i  d.  n.,  sja  Jjeir  öxnafl.  (yxnafl.  H)  ok  taka 
einn  ux.  R  u,  Ausg.  —  4)  U  {als  Anf.)  0'J)inn,  Loki  ok  Henir  föru 
um  ^all,  fundo  auxna  flock,  taka  eit  nautiö  ok  snua  til  seyfjiss.  — 
5)  j)ä  /.  R.  —  6)  So  hier  W,  H  (m.  U?)  immer.  —  7)  U  nach  *): 
rjüfa  tysvar  seyf)inn  ok  var  eigi  so{)it.  —  8)  U  nach  ''):  J)ä  sä  })eir 
aurn  yvir  ser  ok  lezt,  hann  vallda,  at  eigi  var  sof)it;  gefit  mer  fylli 
ok  mun  soJ)it.  —  9)  So  W  —  [)eir  jäta  J)vi  R;  U  u.  Ausg.  —  10) 
So  W  (boguna  auch  ü)  —  ok  leggr  u.  Jjegar  it  fyrsta  Iser  oxans  II 
ok  bäöa  bögana  R  u.  Ausg.  —  U  {nach  ^))  hann  Isetr  sigaz  ä  sey{)inn, 
tök  annat  uxa  Iserit  ok  boguna  bäöa.  — 
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bregz  vis  hQggit  ok  flygr  upp;  |)a  var  f^st  handln  vitJ  stQng- 
jna,  eu  anuarr  eudir  viS  bak  aruarius  ^^).  Oruinn  flygr 
hatt  '^)  svä  at  foetr  Loka  ^^)  taka  nitJr  ^*)  grjötit  ok  uröir  ok 
viSu ;  en  ^^)  heudr  haus  hyggr  bann  at  slitna  munu  or  Qxlum. 
5  Hanu  kallar  ok  biör  all{)arfliga  ^^)  ^ruiun  friöar ;  en  hann 
segir,  at  Loki  skal  aldri  lauss  veröa,  nema  hann  veiti  hanum 
svardaga,  at  koma  löuuni  üt  um  ^')  A'sgarö  meö  epli  sio. 
Eu  Loki  vill  |)at,  verör  hanu  |)ä  lauss  ok  ferr  til  lagsmanna 
sinua,    ok  er  eigi  at  siuni  SQgÖ  fleiri   tiöiudi  um   {)eira  ferö, 

lOaÖr  {)eir  koma  heim'^).  En  at  stefuu  ^^)  stundu  teygir  Loki 
löunui  üt  um  A'sgarö  i  skog  n^kkurn,  ok  segir  at  hann 
hefir  fundit  epli  {)au  er  henni  muu  gripr  ^'')  i  J)ykkja ,  ok 
baö  at  hön  skal  hafa  meö  ser  sin  epli  ok  bera  saman  ok 
in  ^^).     fä    kemr    |)ar    |>jazi  ^'^)   j^tuun    i    arnarham   ok  tekr 

15  löuuui  ok  fl)'gr  braut  meöhana^^)  ok  i  J>rymheim  ^*)  til  büss 
sius.  Eu  sesir  urSu  illa  viö  hvarf  löunnar  ok  geröuz  [)eir 
brätt  harir  ok  gamlir  ^^).  fa  ättu  {)eir  ^^)  [)iug,  spurtSi  hverr 
anuan  ^^),  hvat  siöarst  vissi  til  ISuuuar;  en  {)at  var  set  siö- 
arst,    at    höu    gekk  or  ^**)  A'sgaröi  meS  Loka.     J>a  var  Loki 

20tekinn    ok   fcerSr   ä   J)iugit,    ok    var    hänum  heitit  bana  eSa 

11)  »So  W  —  l)ä  var  f.  stöngin  viö  kropp  arnarins,  ok  hendr 
Loka  viö  annan  enda  R  «.  Ausg.  —  U  nach  '")  L.  {)reif  upp  staung 
ok  laust  ä  bak  erninum ,  en  hann  brä  ser  upp  viö  hoggit  ok  flygr ; 
staungin  var  faust  viö  bak  erninum,  en  hendr  Loka  vöru  fastar  viö 
annan  stangar  enda.  —  12)  So  W,  R,  A3f,  Pf.  —  hart  ük.,  JEff., 
Jonss.  —  h.  fehlt  U.  —  13)  So  W,  U,  ük.  u.  äbr.  Ausg.  ausser  A3I, 
wo  {nach  R)  L.  fehlt.  —  14)  -So  W,  R  —  viö  S  —  ü  nach  ")  Aurninn 
flygr  svä,  at  fsetr  Loka  namo  ni{)ri  viö  jorJ)u  ok  grjöti.  —  15)  So 
W,  U,  H  —  (U  en  h.  hug})i  hann  slitna  mundu  or  axlar  lif)um  ok 
bijjr  fripar.)  —  16)  So  W,  R  —  äkafliga  mehrere  Papierhss.  —  17) 
So  W,  of  R.  —  18)  U  nach  *^)  Aurninn  lezt  hann  eigi  mundo  lausan 
lata,  nema  I{)un  kemi  {)ar  meö  epli  sin.  Loki  vill  Jjetta  ok  ferr 
brott  mej)  ei^i  ü  {vgl.  AM  II,  294  »).  —  19)  So  W,  äkveöinni 
R  u.  Ausg.  —  20)  So  W  —  munu  gripir  R  —  m.  hnoss  H.  —  21) 
U:  hann  teygir  hana  eptir  eplonum  ok  bil)r  hana  hava  sin  epli,  ok 
hon  för.  —  22)  Hier  {u.  öfter)  fjaz  in  W.  —  23)  So  W,  U,  H  — 
h.  /.  R.  —  24)  So  W,  R,  A3I  u.  ülr.  Ausg.  ausser  Rk.  (ok  hefir 
heim)  ~  heim  i  Iryrah.  S  —  U  nach  ^^)  l)ar  kom  I^jazi  jot.  i  am.  h. 
ok  flaug  meö  hana  i  l>rü{)heim.  —  25)  So  R  u.  (hserir)  W  —  hseröir 
ok  gulir  H.  —  Aesir  gerj)uz  sefrir  mjok  (ok  spurjjo,  hvar  If)unn  veri) 
U.  —  26)  So  W,  f).  sesir  R.  —  27)  So  W,  R  verwischt  —  ok  spyrr 
hv.  a.  die  Ausg.  seit  Rk.  —     28)  So  W,  üt  or  R.  — 
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pislum;  en  er  hanu  varö  hrseddr,  {)a  kvaöz  hanu  mundu 
scekja  eptir  löuuni  i  jQtuuheima ,  ef  Freyja  vill  Ijä  häuum 
valsham  ^^),  er  hon  ä.  Ok  er  hann  fekk  ^°)  valshaminn,  flygr 
hauu  norör  i  J^tiiDheima  ok  kemr  einn  dag  til  f>jaza  j^tuus ; 
var  haun  röiuu  ä  sas,  eu  ISuuu  var  eiu^^)  heima.  Brä  Loki  5 
heuni  i  hnotar  liki,  ok  haföi  i  klöm  ser  ok  flygr  sem  mest. 
En  er  |>jazi  kom  heim  ok  saknar  löunnar,  tekr  hann  arnar- 
haminn  ok  fl)'gr  eptir  Loka  ok  drö  arnsüg  f  flugiuum  ^^). 
Eu  ^^)  er  sesiruir  sä,  at  ^^)  valrinn  flaug  meS  hnotiua,  ok 
hvar  (^ruinu  flaug,  f)ä  gauga  ^^)  {)eir  üt  uudir  A'sgarö  ok  10 
bäru  |)auuig  bjröar  af  lokarspäuum.  Ok  {)ä  er  valrinn  flaug 
inu  of  borgina,  let  hann  fallaz  niör  viö  borgarvegginn;  {)ä 
slögu  aßsirnir  eldi  i  lokarspänuna  ^') ,  en  (jrniun  mätti  eigi 
stQÖva  sik^^),  er  hann  misti  valsins;  laust  {)ä  eldinum  i  fiöri 
arnarins  ok  tok  {)a  af  fluginn.  {>ä  väru  sesirnir  naer  okl5 
dräpu  oruinn,  f)at  var  l>jazi  jotunn  ^^),  fyrir  innan  A'sgrindir '**^), 
ok  er  {)at  vig  allfrcCgt. 

En  Skaöj ,  dottir  J>jaza  jotuus,  tök  hjälm  ok  brynja  ok 
q\\  herväpn  ok  ferr  til  A'sgarSs  at  hefna  f^Öur  sins;  en  sesir 
buöu  henni  ssett  ok  yfirboetr,  ok  it  fyrsta,  at  hon  skal  kjösa20 
ser    mann    af  äsum   ok    kjösa   at   fötum^^),    ok   sjä  ekki  af 
fleira  ^^).     fä  sä   hon   eins  manns  foetr  forkunuarfagra  ^^)  ok 


29)  So  W,  H  —  valshams  R  u,  Ausg.  —  30)  So  W,  R  —  fer 
R  M.  Ausg.  —  31)  U  nach  ^^)  en  er  {)eir  visso,  var  Loka  heitij)  bana, 
neina  h.  feri  eptir  henni  meör  valsham  Freyjo,  hann  kom  til  pjaza 
jot.  er  h.  var  röinn  ä  sse.  —  32)  So  W  u.  Ausg.  —  oklom  R  —  33) 
So  W,  flugnum  R  —  ok  drö  örninn  valinn  upp  i  flugino  H.  —  U 
nach  ^^)  Loki  brä  henni  i  hnotar  liki  ok  flaug  meS  hana;  pjazi  tök 
am.  ham  ok  flaug  eptir  J)eim.  —  34)  So  W,  U,  Ausg.  —  Er  R.  — 
85)  So  W,  er  R  u.  Ausg.  —  36)  So  W,  gengu  R  u.  Ausg.  —  37)  So 
W  —  lokarspänu  R.  —  38)  So  W,  Rk.,  Eg.  u.  w.  {ahnl.  U)  —  stööv- 
ast  H  —  sik  fehlt  R  u.  AM.  —  39)  *So  W  —  ok  dräpu  Jjjaza  jotun 
R  M.  Ausg.  —  40)  Äo  W  —  A'sgrindr  R,  ü  u.  Ausg.  (A'sgrindur  Rk.) 
U  nach  ^^)  en  er  sesir  sä,  hvar  valrinn  flö,  {)ä  töku  jieir  byrjji  aflok- 
arspänum  ok  slögu  elldi  i,  Aurninn  feck  eigi  stau{)vat  sik  at  fluginu, 
ok  laust  elldi  i  fi{)rit,  ok  dräpu  l)eir  jotunninn  (soV)  fyrir  innan  A's- 
grindr. —  41)  «So  W,  U,  Ausg.  (af  f.  Jönss.)  —  fautum  R.  —  42) 
So  W,  ekki  fl.  at  R  u.  Ausg.  —  at  höa  skal  kjösa  m.  af  fötom,  einn 
af  äsom,  ok  sjä  ei  meira  H  —  U  nach  *")  En  Skajji  döttir  hans  tök 
aull  herväpn  ok  vill  hefna  haus;  en  Jjeir  bu[)o  henni  at  kjösa  m.  at 
fötum  af  lij)i  Jjeirra.  —     43)  nur  fagra  U.  — 
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maelti:  {)enna  kys  ek,  fatt  rnun  Ijott  ä  Baldri!  eu  {)at  var 
NJ9r?$r  or  Noatimum^^).  fathaföi  liou  ok  i  ssettargJQrÖ  siuni, 
at  sesir  skyldu  {)at  gera,  er  hou  hugöi  at  {>eir  skyldu  eigi 
mega,  at  hlcegja  hana^^).  J>ä  gerSi  Loki  [)at,  at  haun  batt 
5  um  skegg  geitar  ii^kkurrar  ok  QÖrum  enda  um  hreSjar  ser, 
ok  letu  J)au  ymsi  fyrir,  ok  skrtekti  bvartveggja  hätt;  f)a  let 
Loki  fallaz  i  kne  Skaöa  ok  {)a  hlö  hon;  var  {)ä  gQr  saett  af 
äsauna  lieudi  viS  liana  *^).  Svä  er  sagt,  at  O'Öinu  geröi  ^at 
til  umbota  *^)  viö  hana ,    at  bann  tök  augu  |)jaza  ok   kastaSi 

lOupp  ä  himin,  ok  geröi  af  stJQrnur  tvser. —  fä  mselti  Oegir : 
niikill  |)ykki-mer  J>jazi  bafa  verit  fyrir  ser,  eSa  bvers  kyns 
var  bann?  Bragi  svarar :  Olvaldi '*^)  bet  faSir  haus,  ok  merki 
muuu  f)er  at  J)ykkja,  ef  ek  segi  {)er  frä  bäuum.  Haun  var 
mj^k  gullauöigr;  eu  er  bann  dö  ok  synir  haus  skyldu  skipta 

15arfi,  jjci  bQlÖu  jieir  mseliug  a  ^^)  gullinu,  er  f)eir  skiptu, 
at  bverr  skyldi  taka  munufylli  siua  ok  allir  jafnmargar. 
Einn  j)eira  var  fjazi,  auuarr  Ki,  {)ri8i  Gangr.  Eu  {)at 
h^fum  ver  orötak  nü  meö  oss,  at  kalla  gullit  munutal  {)essa 
JQtua,    eu  ver  felum-''^)  i  rüuum   eöa  i  skäldskap   svä  at  ver 

2Ök9llum  {)at  mal  eSa  orötak  eSa  taP^)  {)essa  j^tna.  J>ä  mselti 
Oegir :  {)at  {)ykki-mer  vera  vel  folgit  i  rnnum  ^^). 


44)  or  N.  fehlt  U.  —  45)  So  W,  Pf.  —  at  hlaeja  hana  Ausg. 
nach  R  (hlcBJa  Jönss.)  —  skyldu  lata  h.  hlsea,  en  hon  hugjji  J)ä  J)at  ei 
gjöra  mega  H  —  U  nach  ")  en  J)at  var|)  at  saett  at  ses.  sk.  hlseja 
hana,  en  hon  hugjji  at  {)at  msetti  engl  gera.  —  46)  So  W,  ähnl.  E 
(ymsi  eptir,  skr.  hv.  viö  hatt)  u.  Ausg.  —  um  herSar  ser  (=  u. 
hreSjar  s.)  H ;  U :  Loki  batt  ser  geitar  skegg  undir  hre{)jarnar  ok  leto 
J)au  ymsi  eptir  ok  skr.  hv.  hätt;  J)ä  1.  Loki  f.  i  kne  Sk.  ok  ^.  hlö  h.; 
{)ä  var  ssett  g.  meö  |)eim.  —  47)  So  W,  yfirböta  R  u.  Ausg.  —  U :  0'{)inn 

g.  J)at  til  fau{)rböta  v.  h.  at  h.  tök ok  käst,  ä  himinninn  ok 

g.  af  st.  —  Das  Fg.  bis  Au{)v.  fehlt  U.  vgl.  EM.  C.  2  '<>)  —  48) 
So  W,  R  —  AujDvalldi  U ,  H  {richtige?-  ?).  —  49)  -So  W,  H  —  at  g. 
R.  —  50)  So  W,  Ausg.  fellum  R.  —  fjaullom  H.  —  51)  So  Rk., 
mal  eSa  orSta  tal  R ,  m.  e.  orSatal  W ,  mal  eSa  orS  eSa  tal  Ausg. 
seit  A3I,  ähnl.  H :  ef  ver  f.  i  tun.  ej)a  sk.,  sva  caullom  ver  pat  mseli, 
orö  eöa  tal  J)eirra  H.  Vgl.  auch  Skäldsk.  C.  XXXII  munntal  ok  rödd. 
ok  orS  (orötak  757)  jötna.  —  Der  Ausdr.  oröatal  scheint  sonst  un- 
belegt. —  U  nach  *^)  A.  het  fa{)ir  fjaza,  en  er  synir  Au[)v.  töku  arf, 
tök  hverr  munufylli  af  gulli;  er  nü  g.  kallat  muntaljotna,  en  i  skäldsk. 
mal  {)eirra.  —  Das  Fg.  fehlt.  —  52)  So  W,  in  R  {ii.Ausg.)  noch;  ok 
enn  mselti  Aegir.  — 
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LVII.  Hvaöau  af  hefir  2)  hafiz  sü  i{)r6tt,  er  fer  kallit 
skiildskap  ?  Bragi  svarar :  f)at  var  upphal*  ^)  til  {)ess,  at  guöin 
hQfSu  osa^tt  vis  {)at  folk,  er  vanir  heita;  en  f)eir  l^göu  meö 
ser  friöstefnu  ok  settu  griö  ä  {)a  luud,  at  |)eir  gengu  hvärir- 
tveggju  til  eins  kers,  ok  spyttu  hräki  sinum  1^);  enatskiln-5 
aöi  [)ä  töku  guöiu  ok  vilda  eigi  lata  tyuaz  {)at  griöamark, 
ok  skQpuSu  {)ar  af  maim '"),  sä  lieitir  ^)  Kväsir.  Hauu  er  svä 
vitr,  at  eugi  spyrr  hanu  f)eira  lilnta,  er  eigi  kann  kann 
orlausn ;  ok  kann  for  viöa  um  heim  at  kenua  mQnnum  froeöi, 
ok  {)a  er  bann  kom  at  heimboöi  til  dverga  nQkkurra,  Fjalars  10 
ok  Galars,  {)ä  k^lluöu  f)eir  hanu  meö  ser  ä  eiumaäli  ok  dräpu 
kann ,  letu  renna  bloö  haus  1  tvau  ker  ok  einu  ketil ,  ok 
heitir  sä  O'örcerir  ^) ,  eu  kerin  heita  ^)  Sou  ok  Boöu ;  |)eir 
blendu  huuaugi  viö  bhSöit,  ok  varö  {)ar  af  mJQÖr  sä  er  hverr, 
er  af  drekkr,  verSr  skäld  ok  frceöimaör  ^).  Dvergarnir  s^göu  1 5 
asum,  at  Kväsir  heföi  kafnat-*^)  1  maunviti,  fyrir  {)vi  at  eugi 
var  {)ar  svä  fröSr,  at  spyrja  kunui  ^^)  hanu  froöleiks  ^^).  — 
J)ä  buSu  {)essir  dvergar  til  sin  JQtni  {)eim  er  Gilliugr  ^') 
heitir  ok  kouu  bans;  {)u  buöu  dvergarnir  Gillingi  at  roa  ä 
sffi  meö  ser,  en  er  {)eir  ^^)  foru  fyrir  land  fram,  reru  dverg-20 

LVII.  1)  Ueberschr.  in  U:  Her  segir  frä  J)vi  at  eesir  säto  at 
heimbo[)i  at  Äegis  ok  bann  spurj)!  Braga,  hvaj)an  af  kom  skälldskapr- 
inn;  frä  |)vi  er  Qväsir  var  skapa^r.  Her  hefir  mjok  setning  skälld- 
skapar.  —  2)  hefir  [)at  li.  W.  ( Ueberschr.  in  S :  hvörnin  skäldsk. 
höfst.  —  3)  So  W,  l)at  er  H  —  fjat  voru  upphöf  R  u.  Ausg.  —  4)  So  W, 
ühnl.  H  (sp.  räcom  sinom  i  cerit)  u.  U  {von  Anf.) :  Eger  spyrr :  hv.  af 
k.  sk.?  Br.  SV.:  gu|)ii)  haufj)0  össett  viö  vani,  ok  gerfju  fri{)stefno,  ok 
gengo  til  kers  eins  ok  spytto  1  hräka  sinum.  —  ok  spyttu  i  hräka 
sina  {so7\st  icie  W)  R  u.  Ausg.  —  5)  Äo  W  —  mann  afräconomH  — 
{)ar  or  m.  R  m.  Ausg.  —  U  nach  *) :  ok  skaupu{)0  or  mann.  —  6)  So 
W,  R  —  sa  het  H  —  er  h.  Kv.  U.  —  7)  So  (-rsesis)  W,  U,  Rk., 
Jnnss.,  Pf.  -  O'Öreyr.  AM,  Eg.  nach  R  -  O'Öreir  H.  —  8)  So  W, 
U  —  hetu  (heitu  A3I)  die  Ausg.  nach  R  —  U  nach  ®)  bann  leysti  or 
ollum  hlutum,  ok  er  bann  kom  til  dverganna  Falas  ok  Galas,  kollul)o 

Jjeir  h.  ä  einm.  ok  dr.  b.;    leto  r.  bl.  h er  0'l)rerir  heitir,    en 

k.  heita  S.  v.  B.  —  9)  So  W,  fr,  ok  sk.  H;  ok  aiich  S,  U;  Jönss. — 
eSa  frseSamaSr  R  (m.  Ausg.)  —  ok  frEeJjaraaSr  U,  S.  —  10)  So  W, 
R  —  drucknat  H  —  tapaz  U.  —  11)  So  W  —  kynni  R  ti.  Ausg.  — 
12)  U  nach  ^)  Jjeir  blondo[)u  viS  bimangi  vi5  blöjjit  ok  heitir  l)at 
Jja  mjojjr,  ok  sä  er  af  dr.  v.  sk.  ok  fr.  Dverg.  saugjjo  at  {)eir(bann?) 
hef{)i  tapaz  i  manviti.  —  13)  »So  W,  R  —  Gyll.  H  —  Gillingr  auch 
ü  yiach  AM  II,  295.  —     14)  fehlt  in  R.  — 

Froeaüche  Edda.  7 
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aruir  i^^)  boSa  ok  livelföu '^)  skipinn.  Gillingr  var  osyndr 
ok  ty'ndiz  bann,  eu  dvergarnir  rettu  skipit''')  ok  reru  til 
lands  ^*).  |>eir  sc^göu  konu  bans  f)euua  atburö,  en  bon  kuuni 
illa  ok  gret  bätt.  J>a  spuröi  P'jalarr  hana  ef  benni  mundi 
5  buglettara ,  ef  bön  ssei  iit  a  saeiun ,  {)ar  er  bann  bafSi  ty'nz, 
en  bon  vildi  {)at.  |>a  mselti  bann  vi(5  Galar  brööur  sinn,  at 
bann  skal  fara  upp  yfir  dyrnar,  er  bön  gengi  üt,  ok  lata 
kvernsteiu  falla  ^'•^)  i  b^fu^  benni ,  ok  taldi  ser  leiöaz  6p 
bennar,    ok   svä    geröi   bann.     J>a  er  {)etta  spuröi  Suttnngr 

lOj^tunn,  son  ^*^)  GilHngs,  ferr  bann  til  ok  tok  dvergana  ok 
flytr  a  sse  üt  ok  setr  {)a  i  floeöarsker.  J>eir  biöja  Suttung 
ser  lifsgriöa,  ok  bjöSa  bänum  til  saettar  i  fQcJurgJQld  mj^Öinn 
dyra,  ok  J)at  verör  at  ssctt  meS  f)eim  ;  flytr  Suttuugr  mj^Öinn 
beim   ok   biröir    {)ar    sera    beita    Hnitbj^rg ''^^),    setr   |)ar   til 

15g86zlu  dottur  sina  GnnnlQÖu  ^^).  Af  {)essu  kolluni  ver  skald- 
skapinn  Kväsis  blöS  eöa  dverga  drekku  eöa  fylli  ^^)  eSa 
n^kkurrskonar  l^g  O'öroeris  eSa  Boönar  eSa  Sönar,  eöa  fars- 
kost^^)  dverga,  fyrir  J)vi  at  sa  uijoör^^)  flutti  |)eim  fJQrlausn 
or  skerinu,  eöa  Snttuuga  mj^Ö  eSa  Hnitbjarga  l^g  ^*'). 

20  LVIII.     ^a  mselti  Oegir  ;  myrkt  |)ykki-mer  {)at  mselt,  at 

kalla  skaldskap  meö  {)essum  beitum.  En  bvernig  komuz  [)er 
aesir  at  Suttuuga  miSi  ^)  ?  Bragi  svarar :  sjä  saga  er  til  {)ess, 
at  O'Öinn  för  beiman,  ok  kom  {)ar  er  J)r8elar  uiu  slogu  bey ; 
bann  spyrr ,    ef  f)eir  vili ,    at  bann    bryni   Ija  ^)    {)eira.     |>eir 

25jata  {)vi,   f)a  tekr  bann  bein  af  belti  ser  ok  bry'ndi  Ijäna^); 

15)  So  W,  a  R  u.  Ausg.  —  16)  So  W,  U  —  hvelföi  Ausg.  nach 
R.  —  17)  So  W,  skip  sitt  R  u.  Ausg.  —  18)  U  nach  ^'^)  Dvergarnir 
bujjo  til  sin  jotni  {>eim  er  Gill.  het,  ok  bu{>o  honum  ä  sjö  at  röa  ok 
hvelf{)u  skipi  undir  hon.  —  Das  Fg.  bis  2^)  /.  U.  —  19)  f./W.  —  20) 
So  W  u.  {ohne  jot.)  U  vgl.  w.u.  föSurgjöld.  —  Ausg.  wie  W,  nw  AM 
bröSurson  ?m<R —  Sutt.  jötun  bröör  H —  Swpttungr  S. —  21)  Hvitbj. 
H,  —  22)  U  tiach  ^^)  {)at  spurj)i  Sutt.  sun  bans,  ok  flytr  dvergana  i 
fl8e|)isker;  {)eir  bjö{)a  rQJoJ)inn  i  fauj)rbaetr.  Sutt.  birj)ir  h.  i  Hnitbj.  ok  til 
gezlu  Gunnlanjjo  d.  s.  —  23)  Kv.  bl.  eSa  dverga  lausn  H.  —  24)  So 
R  -kostr  W  u.  [doch  in  ariderer  Constr.)  U.  —  25)  sä  /.  R.  —  26) 
So  W  u.  Ausg.,  doch  lögr  Eg.  nach  laugr  R  —  Hvitbjarga  log  H.  — 
U  nach  ^^)  J)vi  beitir  skällsk.  Kv.  bl.  eSa  Sönar  eöa  farskostr  dverg- 
anna,  fyr.  |)vi  ....  eöa  Suttunga  mjopr  eSa  Hn.  laugr.  — 

LVIII.  1)  /So  W  —  komu  fjeir  tesir  at  S.  m.  Ausg.  nach  R  — 
U  (von  Anf.)  Aegerr  spyrr :  hverso  komz  0'{)inn  ä  mi{)inum  ?  —  2)  Ijäi 
H.  —     3)  So  W,  1.  fehlt  R  u.  Ausg.   — 
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en  [)eim  {)6tti  bi'ta  Ijaruir  miklu  betr,  ok  f^luöii  heiniua. 
Eu  bauu  mat  svä,  at  sä  er  kaupa  vildi  skyldi  gefa  viö  höf '^), 
en  allir  kväöuz  vilja  ok  baöu  haun  ser  selja,  en  bann  kastaöi 
beiniuui  i  lopt  upp ;  en  er  allir  vildu  lienda,  {)ä,  skiptuz  {)eir 
svä  viö,  at  hverr  brä  Ijäuum  ä  bäls  (^örum.  O'öinn  sötti  til5 
uättstaöar  til  j^tuns  [)ess  er  Baugi  er  nefudr^),  brööir  Sutt- 
nugs.  Baugi  kallaSi  illt  fjärhald  sitt,  ok  sagöi  at  {)r8elir 
bans  um  boföu  drepiz,  eu  taldiz  eigi  vita  ser  van  verkmanna. 
En  O'öinn  uefudiz  fyrir  bänuni  B^lverkr :  bauu  bauö  at  taka 
upp  uiu  manua  verk  fyrir  Bauga,  en  maelti  til  einn  drykk  ^)  10 
af  SuttnngamiSi.  Baugi  kvez^)  einskis  raS  eiga  ^)  af  miöiuum; 
sagöi  at  Suttuugr  vildi  einu  bafa;  en  fara  kvez  haun  muudu 
meö  B^lverki  ok  freista  ef  {)eir  feugi  mj^Öiun  ^).  BQlverkr 
vann  um  sumarit  uiu  manua  ^*')  verk,  eu  at  vetri  beiddi'^) 
bauu  Bauga  leigu  sinuar.  J>ä  fara  J)eir  bäöir  til  Suttuugs;15 
segir  Baugi  bröSur  sinum  ^^)  kaup  {)eira  B^lverks,  eu  Sutt- 
uugr synjar  J)verliga  bvers  dropa  af  miSinum  *^).  fä  mselti 
B^lverkr  til  Bauga,  at  {)eir  skyldu  freista  vela  u^kkurra,  ef 
{)eir  megi  nä  miSinum,  en  Baugi  laetr  |)at  vel  vera.  |)ä 
dregr  B^lverkr  fram  nafar  f)ann  er  Rati  beitir  ^^)  ok  maelir  ^^),  20 
at  Baugi  skal  bora  bergit^^),  ef  nafarrinn  bitr;  haun  gerir 
svä.     fä  segir  Baugi,  at  gognum  er  borat  bergit,  en  B^lverkr 


4)  So  W,  R  —  höfuö  sitt  S,  St;  höfut  E.,  ähtil.  aiichV  nach '^)  so: 
Bragi  segir :  hann  för  l)ar  sem  vöro  nio  {)rgelar  ok  slögu  hey,  h.  bau[)  at 
bryna  Ijä  |)eiri-a,  h.  tök  hein  or  pussi  smum  ok  gafu  {)eir  viö  haufuö  sin. 
Si{)an  bra  hverr  Ijanum  ä  liäls  of)rum.  —  b)  So  R  (B.  het)  u.  Ausg.  — 
O'Ö.  setti  (settiz?)  til  n.  at  j.  [>.  er  B.  er  n.  W.  —  6)  So  W  (w.  ähnl.  U)  — 
en  m.  ser  til  kaups  einn  dr.  R  u.  Ausg.  —  7)  Äo  W  —  kvaS  Ausg.  [nach 
R.  —  8)  So  W  u.  Rk.,  e.  raös  eiga  die  Uhr.  Ausg.  nach  R  —  nur  räj)  eiga 
U.  —  9)  U  nach  *)  |)ä  kom  0'{)inn  til  Bauga  ok  nefndiz  Bolverkr.  Baugi 
lezt  eigi  hava  vel  halldit  büskorlum  sinum.  Han(n)  bau{)  at  taka  upp  einn 
serk  l)eirra  ni'o,  ok  hava  til  einn  dr.  af  Sutt.  mi{)i.  Hann  lezt  raj)  eiga 
ä  mi[)inum ,  en  Sutt.  vill  einn  hava.  —  10)  So  W,  U,  Rk.  Pf.  — 
IX  manns  v.  (mannsv.  Eg.,  Jönss.)  AM  nach  R.  —  11  »So  W  — 
beiddiz  R  u.  Ausg.  —     12)  So  W  {vgl.  U)  —  |)a  fara  {>.  baSir.    Baugi 

segir  Suttungi  br.  sin.  R  u.  Ausg.  —     13)  U  nach  ^)  Bolv verk, 

en  at  vetri  vill  hann  kaupiS ;  fara  [)ä  til  Sutt.  ok  beijja  hann  mjoj)- 
arins,  hann  synjar.  —  14)  het  H  —  {>.  er  Rööi  heitir  S  {vgl.  U.)  — 
15)  So  W,  mselti  R  u.  w.  —  16)  So  hier  {u.  öfter)  W,  wo  bjargit  R 
u.  Ausg.  —  17)  U  nach  ^^)  nur:  [)eir  föru  ok  tekr  Bolv.  nafarinn 
Roöa  (ok  borar  Hnitbjorg  meör  =  de?n  Fg.  in  W,  R.)  — 

7* 
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blaess  i  uafars  raufiua  ok  hrjota  ^*)  üt  spaeuirnir  ^^)  i  möti 
hänum ;  {)a  fann  liauu ,  at  Baugi  vildi  svikja  hauu ,  ok  baö 
bora  i  gegnum  bergit  ^°).  Baugi  boraöi  enn,  B^lverkr  ^^)  bles 
annat  sinu,  {)ä  fuku  iun  spajoiroir.  J>ä  braz  B(^lverkr  i  orms 
5  liki  ok  skreiö  i  uafars  ranfina,  eu  Baugi  stakk  eptir  hänum 
nafriuum  ok  misti  hans.  For  BQlverkr  {)ar  til  sem  GunnloÖ 
var,  ok  la  hjä  henui  {)rjar  uaetr,  ok  {)ä  lofaSi  höu  hauum  at 
drekka  af  miöinum  {)rjä  drykki ;  i  iuum  fyrsta  drykk  drakk 
hauu    allt  or  O'Öroeri ,    eu  i  QÖruni  or  BoSu ,    i  iuum   |>riÖja 

10  drykk  ^^)  or  Söu,  ok  hafÖi  hann  f)a  allan  mJ9Öinu  ^^).  fä 
braz  hauu  i  aruarham  ok  flaug  sem  äkafligast  ^■*).  Eu  er 
Suttuugr  ^^)  sa  flug  aruarins ,  tok  hauu  ser  aruarham  ok 
flaug  eptir  häuum ;  eu  er  sesir  sa,  hvar  O'Öiuu  flaug,  {)ä  settu 
{)eir  üt  1  garöiun  ker  siu.     Eu  er  O'Öiun  kom    iun   um  A's- 

lögaröa^*"),  {)ä,  sp)'tti  hanu  upp  raiöiuum  i  kerin ;  eu  hänum  var 
J>ä  sva  uair  komit,  at  Suttuugr  mundi  uä  häuum,  at  hanu 
sendi  aptr  sumau  mJQÖiun,  ok  var  |)ess  ekki  gatt;  hafSi  t)at 
hverr  er  vildi,  ok  k^llum  ver  {)at  skäldfifla  hlut^'').  Eu 
Suttunga  mJQÖ  gaf  O'Öiuu  äsuuum  ok  {)eim  m^unum,  er  yrkja 

20kunnu;  |)vi  kollura  ver  skäldskapiuu  feng  O'Öins  ok  fund, 
ok  gJQf  hans  ok  drykk  äsauna  ^^). 

18)  Qüka  H.  —  19)  So  W  —  spsen.  upp  {ohne  üt)  R  u.  w.  — 
20)  So  W,  gögnum  bjargit  R  u.  Ausg.  —  21)  So  W ,  en  er  Bölv, 
R  u.  Ausg.  —  22)  So  W ,  dr.  /.  R  u.  Ausg.  —  23)  U  nach  ")  ok 
^ä  bräzt  hann  i  ormsh'ki  ok  skreij)  nafars  raufina,  ok  hvilldi  hjä 
Gunnlo|)u  III  nsetr  ok  drack  III  drycki  af  mi{)inum,  ok  var  hann 
{)ä  uppi  allr ,  sitt  {ein  Wort  verivischf)  or  hverjo  kerino.  —  24)  So 
W,  äkafast  R  u.  Ausg.  —  25)  So  U,  H,  u.  Ausg.  ausser  AM  (l>jazi 
mit  W,  R),  vgl.  Einl.  C.  2.  —  26)  So  W,  inn  of  A'egarö  R,  innan 
A'sgar^s  H.  —  27)  So  W,  AM,  Jdnss.,  Pf.  —  skallfifla  lit  R,  Rk., 
Eg.  {doch  skaldf.)  —  oc  köllum  ver  {)ä  menn  skälldfifl,  en  J)ann 
mjö{)  arnarleir  H.  —  28)  So  W  —  fang  O'Ö.  ok  fund,  ok  drykk 
hans,  ok  gjöf  hans,  ok  drykk  äsanna  R  u.  Ausg.  —  U  nach  *')  hann 
braz  |)ä  i  arnarham  ok  flaug ,  en  Sutt.  i  annan  arn.  ham  ok  fl.  ept. 
hon.  Aesir  settu  üt  i  garf)inn  ker  sin.  0'{)inn  spytti  mi{)inum  i  kerin, 
en  sumum  repti  hann  aptr,  er  honum  varö  naer  faret  ok  hava  {)at 
skälldfifl ,  ok  heitir  arnar  leir  {vgl.  H) ,  en  Suttunga  mjoör  J)eir  er 
yrkja  kunna.  Dann  die  Ueberschr.  He'r  segir  hverso  skilja  skal  skälld- 
skap.  —  pvi  heitir  skälldskaprinn  fengr  O'Jjins  ok  fundr  ok  druckr 
ok  gjof.  Es  folgt  pa,  mgelti  Aegir  =  Skäldskapm.  C.  I  ed.  Rk.,  AM; 
mit  deti  Hss.  noch  zu  Bragaroeöur  gezogen  bei  Eg.  u.  Jönss.  — 


Skäldskaparmäl. 


C.  XVII  1) Sva  sem  Bragi  sagöi  Oegi,  at^) 

J>6rr  var  fariun  ^)  i  austrvega  at  berja  troll,  en  O'öiuu  reiö 
Sleipui  1  jQtiinheima  ok  kom  til  {)ess  j^tuDs,  er  Hrimgiiir  het; 
J)ä  spyrr  Hrungiiir,  hvat  mauna  sa  er  *)  meS  gallhjälmiiiu,  er  riör 
lopt  ok  l^g,  ok  segir  at  haiiu  a  furöugoöau  liest.  O'Öiun  sagöi  5 
at  {)ar  vill  hauu  veöja  fyrir  hQfÖi  sinu  ^) ,  at  eugi  hestr  skal  vera 
jafngöör  i  J(;)tunlieimum.  Hruugnir  segir,  at  sä  er  göSr  hestr, 
en  hafa  lez  hami  muudu  miklu  storfetara^)  liest,  sä  lieitir 
Gullfaxi.  Hruugiiir  ■*)  varö  reiör  ^)  6k  hleypr  upp  ä  best 
siüii ,  ok  bleypir  eptir  bänum,  ok' byggr  at  launa  bänum  10 
ofrmseli  ^).     O'Öinn   bleypti    svä    mikit,    at   bann  var  ä  ^Sru 


Die  Bez.  Skäldsk.  nach  U  {vgl.  das  vor.  C.  '^)  u.  AM  II,  302 
obeti)  von  Rk.  aufgenommen,  bei  älteren  Autoren  auch  Skälda.  —  Die 
mit  Skäldsk.  neu  begiruiende  Zählung  der  CC.  nach  Rk.  —  1)  Veber- 
schrifi  in  U,  wo  dies  m.  das  fg.  C'aj).  noch  zu  Bragar.  zu  gehören  scheint 
{vgl.  Einl.  C.  5):  Saga  I»örs  ok  Hrungnis;  das  C.  heg.:  Nu  skal  enn 
segja  dcemi.  af  hverju  ^ser  kenningar  eru,  er  nu  vorn  ritaöar,  ok  (er 
R)  äör  voru  eigi  doemi  til  sögS  W,  R;  ähnl.  U,  doch  f.  eigi.  —  2) 
sva  sag{)i  Bragi,  at  U  —  die  Worte  Svä  —  at  hei  Rk.  in  [  ], /.  bei 
p^.  _  3)  f.  för  eitt  sinn  {ohne  at)  H.  —  4)  se  U.  —  5)  Äo  R  u.  Ausg.  — 
^ar  fyrir  vill  h.  veSja  h.  si'na  (=  si'nu)  U  —  verja  für  ve^ja  W.  — 
6)  So  W  u.  (-ri)  H ;  storfetaSra  Ausg.  nach  R,  sterkara  U.  —  7)  In 
R  hier  u.  öfter  Hrugnir.  —  Vgl.  AM  I,  270  «).  —  8)  v.  r.  0'J)ni 
U.  —  9)  U  nach  ^)  hl.  nü  upp  ä  hest  sinn  ok  hyggr  at  taka  O'Jiin, 
ok  launa  honum  ofryrjji  sin.  — 
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leiti  fyrir;  eu  Hrungnir  haföi  sva  mikiu  J9tuüm68,  at  hann 
fann  eigi  fyrr,  eu  hann  {)eytti  iuu  um  äsgriudir  ^''^).  Ok  er 
hanu  kom  at  hallardyrum  ^^^),  bäöu  assir  hauum  til  drykkju; 
hauu  gekk  i  h^lHua ,  ok  baö  fä  ser  at  drekka  ^^) ;  väru  f)ä 
Stekuar  {)£er  skälir,  er  J>6rr  var  vaur  at  drekka  af^^),  ok 
suerti  haun  or  hverri  '^).  Eu  er  hauu  geröiz  drukkiuu,  t)ä 
skorti  eigi  stör  orö;  hauu  lez  skyldu  taka^^)  upp  ValhQll 
ok  foera  i  J^tuulieima ,  eu  sökkva  A'sgaröi  ok  ^^)  drepa  guö 
q11,  nema  Freyju  ok  Sif  vill  hauu  heim  hafa  meö  ser^*");    ok 

lOFreyja  eiu  |)orir  [)a  at  skeukja  hauum  ^') ,  ok  drekka  lez 
hanu  munu  allt  äsa-^l  '*).  Eu  er  asum  leidduz  ofryröi  haus  ^'•'), 
{)a  uefua  f)eir  for ;  \)\i  uaest  kom  ^^)  J)ürr  i  h^lliua ,  ok 
haföi  ^^)  a  lopti  hamariuu  ok  var  allreiör  ok  spyrr,  hverr 
{)vi   rseör^^),    er  j^tnar    handvisir^^)    skulu   {)ar  drekka   eSa 

15  hverr  Hruugui  seldi  griö'''^)  at  vera  i  ValhQÜ,  eöa  hvi 
Freyja  skal  skeukja  hänum  sem  at  gildi  äsa?  |)ä  svarar 
Hruugnir  ok  ser  ^^)  ekki  viuaraugum  til  |>örs,  sagöi  at  O'Siuu 
bauS  hanum  til  drykkju  ok  hauu  var  a  hans  gri(5um^^). 
J>6rr  segir  ^^),  at  |)ess  boös  skal  Hruuguir  iöraz  ^^),  aör  hauu 

20  kemr  ^°)  iit.  Hruuguir  segir ,  at  A'sa-för  er  j)at  litill  frami, 
at  dre{)a  haun  väpnlausau ;  hitt  er  meiri  hugrauu  ^^),  efhann 


10a)  So  W  (grindir  wie  Brag.  LVI  *'')  —  ühnl.  R  (en  Hr.  var  i 
svä  miklum  jötunmöS ;  —  en  h.  sötti  inn  of  asgrindr)  u.  Ausg.  —  U 
nach  ")  0'|)inn  hleypir  sva  mikinn  (?)  fyrir,  at  h.  var  ä  au|)ro  leiti 
fyrir;  en  Hr.  hafSi  sva  mikinn  möö  {vgl.  W),  at  eigi  fann  h.,  hvar  h. 
för,  fyrri  en  h.  kom  inn  um  asgrindr.  —  10^)  So  U  (m.  wie  sonst 
W?)  -  durum  R.  —  11)  Äo  W,  H,  U  —  b.  fä  ser  drykkju  R  u. 
Ausg.  —  12)  So  W,  U  —  or  R,  Ausg.  —  13)  So  W,  u.  (Hrungnir 
=  hann)  R  u.  Ausg.  —  ok  svelgr  (svelgir  H,  svalg  S)  Hr.  afhv.  U.  — 
14)  i.  fehlt  in  W.  —  15)  So  U  ,  en  W,  R.  —  16)  So  W,  {)8er  vill 
h.  hafa  heim  (m.  ser)  H  —  |)aer  v.  h.  hafa  meö  se'r  U.  —  vill  h. 
heim  foera  me6  ser  Ausg.  nach  R.  —  17)  So  W,  H,  U  (Fr.  ein  J)or. 
at  sk.  hon.)  —  En  Fr.  för  |)ä  at  sk.  hon.  R  u.  Ausg.  —  18)  So  W 
u.  Ausg.  aull  R;  allt  aul  asa  U,  H.  —  19)  So  U  (leidduz  ofryr{)i)  — 
ti.  Ausg.,  doch  AM  mit  R  leiddist  ofrefli  h.  —  W :  leiSiz  ofryröi 
{so  auch  Pf.)  H  (l.  afaryröi)  —  20)  kemr  ü.  —  21)  So  W,  U,  H  — 
h.  uppi  R  u.  Ausg.  —  23)  rel)i  U.  —  24)  hundviss  U.  —  25)  s. 
Hr.  gr.  R.  —  Im  Fg.  val  hollu  ü.  —  26)  leit  U.  —  27)  ok  lezt 
vera  ä  h.  gr.  U.  —  28)  So  W ,  jjä  s.  förr  U  —  J)ä  mselti  pörr 
R.  —  29)  sk.  hann  gjalda  U.  —  30)  So  W,  komi  R,  U.  —  31) 
m.  raun  U.  — 
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{)orir  at  berjaz  viö  liann^^)  at  laudamseri  ä  GrjotunagQrÖam^^); 
ok  hefir  {)at  verit  mikit  fölskuverk  ^*) ,  sagöi  hanu  ^^),  er  ek 
let  eptir  heima  skj^ld  miim  ok  hein ;  en  ef  ek  heföa  her 
väpuiii^''),  {)a  skyldu  vit  nü  rejna  liölmg^uguna,  en  at  QÖruin 
kosti  legg  ek  {)er  viS  uiöiugsskap,  ef  ^ü  vill  drepa  mik  väpn-  5 
lausan.  |>6rr  vill  l'yrir  0ngan  man  bila  at  koma  til  einvigis, 
er  häuum  var  holair  skoraör,  |)vi  at  engi  haföi  {lat  fyrr  viö 
hanu  g0rt  ^ ').  För  {)ä  Hrungnir  braut  leiö  siua ,  ok  hleypti 
akafliga,  |)ar  til  er  hann  kora  i  J^tnnheima  ^^) ,  ok  var  iqr 
haus  allfrseg  ^^)  meö  j(^tnuni  ok  |)at,  at  stefnulag  var  komit  älO 
uieS  {)eira  för^").  j>6ttuz  j^tuar  hafa  mikit  i  äbyrgS,  hvärr 
sigr  fengi ;  {)eim  var  ills  van  at  f>6r,  ef  Hrunguir  letiz  fyrir 
hanum,  J)vi  at  haun  var  {)eira  sterkastr  ^^).  J)a  gerSu  j^tnar 
manu  i  Grjötuuag^rSum  af  leiri ,  ok  var  haun  uiu  rasta 
har*^),  eu  {)riggja  breiör  undir  h^ud,  en  ekki  fengu  J)eir  15 
hjarta  svä  mikit ,  at  hauum  sömdi  ^^) ,  fyrr  en  {)eir  toku  or 
meri  u^kkurri  ^^) ,  ok  varö  hänum  t>'it  eigi  st^Öugt,  {)a  er 
f>6rr  kom.  Hrungnir  ätti  hjarta  })at  er  fra3gt  er,  af  h^röura 
steini  ok  tiudött  meö  {)rimr  horuum ,  sva  sem  siöau  er 
gert^^)  ristubragö,  J)at  er  Hruuguis-hjarta  heitir;  af  steini  20 
var  ok  liQfuö  haus ,  skj^ldr  hans  ^^')  var  ok  steinn ,  viör 
ok  {)jokkr  ^^),  ok  haföi  haun  skjolöiun  fyrir  ser,  er  haun 
beiö  f)örs  ^®) ,  en  hein  haföi  hann  fyrir  vapu  ok  reiddi  af 
9x1,  ok  var   ekki  dselligr^^),     A'  aöra  hliö   hanum  stöö  leir- 


32)  vis  mik  U.  —  33)  -So  die  Hss.  ausser  H  (Grjott-)  S  (Grjot- 
unnag.)  U  (ä  Gr-  ger|[)i)  —  tüna  sehr.  AM,  -tuna  die  übr.  Ausg.  vgl. 
d.  Wh.  —  34)  fölska  U.  —  35)  s.  h.  fehlt  U ,  H.  —  36)  So  W, 
väpu  mm  R,  U,  Ausg.  —  37)  <So  W  —  f)v.  engi  hefir  honum  {)at  fyrr 
veitt  R,  U,  Ausg.  —  38)  kom  heim  um  nöttina  U,  H.  —  39)  ok 
varS  h,  ferS  allfr.  ü.  —  40)  U  {zum  Fg.  ziehend)  ok  er  at  stefno 
degi  kom  millum  {)eirra  pörs,  (Jjött.  jotn.)  —  41)  So  W  {doch  leti  wie 
U,er  =  ef)  —  ü:  ef  Hr.  leti  fyrir,  {)v.  h.  v.  st,  —  ef  Hr.  letist,  fyrir  ])\i 
at  die  Ausg.  {Jönss.  letist  fyrir  |)v.)  wac/tR.  —  42)  af  leiri,  ok  m'ur.  häf- 
an  (aber  breijjr  im  Fg. !)  U.  —  43)  dygl)i  eSa  haBffn  U.  —  44)  So 
W,  U,  Ausg.  —  f,  e.  J).  t.  ok  mann  nokkvorn  R.  —  45)  So  W,  U, 
Ausg.  —  gert  var  R.  —  46)  So  W ,  U  —  hans  fehlt  R  tt.  Ausg.  — 
47)  So  W,  R  —  skj.  h.  var  ok  gjorr  or  steinum  ok  vi})um  ok  [)yckr 
U.  —  48)  So  W  —  fyr.  ser.  Hann  stö{)  ä  Grjötuna  gaur|)um  ok 
b.  {).  U  —  ähnl.  R  (fyr.  ser,  er  hann  st.  ä  Gr.  ok  b.  {>.)  u.  Ausg.  — 
49)  So  W,  U,  Ek.,  Fg.,  Jönss.  —  dseligr  R,  AM,  Pf.  —  dsegiligrH.— 
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JQtunninn  ^°) ,  er  nefudr  er  M^kktkälfi ,  ok  var  hauu  all- 
hrseddr;  svä  er  sagt,  at  hanu  meig^^),  er  hann  sa  J>6r. 
J>örr  for  til  holmstefnu  ok  meS  häuum^^)  fjälfi,  J)ä  rann 
f>jalfi  fram  at,  {)ar  er  Hrunguir  stöö,  ok  mgelti  til  hans :  {)ii 
5  stendr  övarliga,  j^tunn!  hefir  skj^ldinn  fyrir  {)er,  en  |>6rr 
hefir  set  {)ik,  ok  terr  hann  it  neöra  i  JQrÖu,  ok  mun  hann 
koma  neöan  at  {)er.  J>ä  skaut  Hrunguir  skildinuui  undir 
foetr  ser  ok  stöS  ä  ^^),  en  tvihendi  heinina.  |>vi  nsest  sä  hann 
eldingar  ^*)    ok    heyröi    {)ruraur    storar;    sa    bann    })ä   {>ör  i 

lOäsmoÖi,  för  hann  akafliga  ok  reiddi  hamariun,  ok  kastaSi 
um  langa  leic5  at  Hrungni.  Hrunguir  foerir  upp  heinina  bäö- 
um  h^ndum,  kastar  i  niot,  moetir  hon  hamriuum  ä  flugi^^) 
ok  brotnar  suudr  heinin;  fellr  annarr  hlutr  ä  j^rö,  ok  eru 
{)ar  af  orSin    9II   heinberg,    annarr   hlutr  brast  1  h^fSi  {)6r, 

15  svä  at  hann  feil  fram  ä  JQrS;  en  hamarrinn  MJ9llnir  kom  i 
mitt  hQfuS  '^^)  Hrungni  ok  lamdi  hausinn  i  snia  ^")  mola  ok 
feil  hann  fram  yfir  j^ör,  svä  at  fötr  hans  la  of  hals  J>6r  ^^). 
En  f>jälfi  vä  at  M^kkrkälfa ,  ok  feil  hann  viö  litinn  oröstir. 
pa.  gekk  fjälfi    til  förs  ^^)  ok  vildi  ^^)   taka  fot  Hrungnis  af 

20  hanum,  ok  fekk  hvergi  hroeröan  ^^).  f)ä  gengu  til  aesir  allir, 
er  {)eir  spurSu,  at  |>örr  var  fallinn,  ok  skyldu  taka  fötinn  af 
hälsi  hänum,  ok  feugu  hvergi  komit^^).  |jä  kom  til  Magni, 
sonr  {>örs  ok  Järns^xu,  hann  var  {ja  {jriusettr  ''^) ;  hann  kast- 
aSi   fceti    Hrungnis   af  J>6r,    ok    mselti:    se  j>ar  Ijötan  barm, 

25  faSir,  er  ek  kom  svä  siö^*)!  ek  hygg,  at  J9tuu  {)euna  mund- 
ak  hafa  lostit  i  hei  meö  hnefa  minum  ^^) ,  ef  ek  hefSa  fyrir 
fundit  bann  *'^).     f  ä  stöS  f>6rr  upp  ok  fagnaöi  vel  syni  sinum, 


50)  leirmaörinn  U.  —  51)  mee  {so)  U,  myi  H.  —  52)  m.  h./.  U.  — 
53)  0.  st.  ä  /.  H.  —  54)  .So  R ,  U  ti.  w.  —  elldiugarnar  W.  —  55) 
So  W,  U,  Ausg.  —  ä  fl.  heinin  ok  br.  R.  —  56)  haufu{)it  U.  —  57) 
So  W,  H,  A3I  —  smän  die  übr.  Ausg.  nach  R,  U.  —  (lam|)iz  hausinn 
1  smän  m.  U.)  —  58)  5'o  W,  R  —  ä  hälsi  I>.  U  —  in  R  folgt:  en 
hann  feck  hvergi  valldit.  —  59)  at  för  U.  —  60)  So  W,  skyldi  R, 
\J  u.  w.  —  61)  So  W,  ok  fekk  hv.  valdit  U.  —  ok  gekk  hv.  H  — 
ok  gat  hv.  valdit  R  u.  Ausg.  —  62)  So  W  u.  {ohne  hälsi)  R  u.  Ausg.  — 
in  U  nur:  |)ä  g.  til  all.  ses.  or  fengo  eigi  valldit.  —  63)  So  W,  U, 
H,  Rk.,  Hg.,  Jönss.  —  J)rivetr  R,  AM,  Pf.  —  64)  er  ek  skylda  svä 
at  koma  U.  —  65)  <So  W,  U  —  m.  hn.  mer  R  u.  Ausg.  —  66)  So 
nach    U  (funnit)  —  fyrri  fehlt  W,  R,   Ausg.  — 
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ok  sagSi,  at  haun  muudi  veröa  mikill  fyrir  ser  ^'),  ok  vil  ek, 
sagöi  haun  *^^),  gefa  {)er  hestinn  Gullfaxa,  erHruugnir  haföi^^) 
att.  f>ä  mgelti  O'Siuu  ok  sagöi,  at  |>örr  geröi  rangt,  er  bann 
gaf  J)ann  iun  goSa  best  gygjar  syui '^°).  f)6rr^^)  for  heim  til 
|)rüÖvanga,  ok  stöö  heiniu  ^''^)  i  liQföi  hanum.  ^a  kom  til  5 
VQlva,  sü  er  Gröa  het,  kona  Orvandils  ''^)  ins  frcekna ;  höu  gol 
galdra  sina  yfir  f>6r  til  {)ess  er  heinin  losnaöi;  en  er  forr 
fann  {)at  ok  {)6tti  van  at  braut  mundi  na  heininni,  {)ä  vildi 
hann  launa  Gro  "^)  laikningina  ok  gera  bana  fegna;  sagSi 
henni  {)au  tiSindi,  at  bann  baf Öi  vaöit  norSr  '^*')  yfir  Elivaga,  10 
ok  haföi  borit  i  jarnmeis  a  baki  ser  Orvandil  nor^an  or 
J(^tuuheimum ''''),  ok  {)at  til  jartegna,  at  ein  tii  bans  haföi 
staöit  *^)  or  jarnmeisinum ''''),  ok  var  sü  frerin,  sva  at  forr  ^°) 
braut  af  ok  kastaöi  upp  a  himin,  ok  gerSi  af  stj^rnu,  pa 
er  nü^^)  beitir  Orvandils-tä  ^^].  förr  sagöi,  at  eigi  mundi  15 
langt  til,  at  Orvandill  mundi  heim  koma^^).  En  Gröa  varö 
svä  fegin,  at  hon  mundi  0nga  galdra,  ok  varS  beinin  eigi 
lausari  ®^) ,    ok   stendr  eun  i  b^fSi  {)6r  ^^).     Eptir  {)essi  SQgu 

befir  ort    I>jö8ölfr    hvinverski  i  Haustl^ug^^). —     J>ä 

maelti    Oegir:    Mikill   {)ötti    mer   Hrungnir    fyrir   ser.     Vann  20 
J)örr  meira  {)rekvirki   n^kkut^'^),    J)a  er  hann  ätti  viS  troll? 
]^ä  svarar  Bragi  ^^). 

XVIII.     Mikillar  fräsagnar   er  {)at  vert,    er  |>6rr  för  til 


67)  »So  W  u.  (mik.  inal)r)  U,  H  —  sagöi  hann  mundu  v.  mikinn  f. 
s.  R  u.  Ausg.  —  68)  s.  h.  /.  U.  —  69)  hevir  U.  —  70)  So  U,  in  W 
noch  syni  smum,  in  R  («.  Ausg.)  dafür:  en  eigi  föSur  si'num. —  71) 
Trör  (!)  R.  —  72)  heinar  brotif)  U.  —  73)  AurvalldaU.  —  74)  So 
W  u.  (ok  fjötti  {)ä  van)  R  u.  Ausg.  —  fann  {)at,  at  hon.  Jjötti  van  at 
äbrott  mundi  näzt  heinin  U.  —  75)  Gröo  ü.  —  76)  So  U,  noröan  W, 
R,  Ausg.  (vgl.  Z.W).  —  77)  So  W  u.  (i  meis)  R  u.  Ausg.  ok  borit  meis 
ä  baki  ser  norl)an  ok  i  Aurvandil  norj).  or  jot.  U.  —  78)  So  W,  R  — 
st.  nil)r  U,  H,  S.  -  79)  So  W,  meis.  die  Uhr.  Hss.  —  80)  hann  U.  — 
81)  So  W,  U,  H  —  nü  /.  R  u.  Ausg.  —  82)  Aurvan-ta  U.  —  83)  So 
W  u.  Ausg.  —  koma  fehlt  R  —  at  Aurv.  m.  norjjan  koma  U  [ähnl. 
H).  —  84)  laus  U.  —  85)  Gegen  W ,  U  fügen  hier  R  und  andere 
Hss.  ein:  Ok  er  |)at  boSit  til  varnanar,  at  kasta  (k.  ei  H)  hein  of 
gölf  |>vert;  I>viat  |)ä  hrseriz  heinin  i  höfoS  I>ör  (i  höföi  pörs  H)  Darnach 
die  Ausg.  —  86)  —  —  —  bez.  7  Str.  aus  Haustl. ,  die  sich  hier  in 
den  meisten  Hss. ,  Jedoch  nicht  in  U,  eingerückt  ßnden.  —  87)  nökk. 
fehlt  W.  —     88)  Der  Schluss  von  f  ä  mselti  an  fehlt  H.  — 


106  Skäldskaparmal 

GeirrQÖargaröa^);  {)a  haföi  hann  eigi  hamarinn  MJQÜni  iie^) 
megingjaröar  eSa  jarngreipr  ^),  ok  olli  {)vi  Loki  —  kann  för 
meö  kanum  —  |)vi  at  Loka  kaföi  {)at  hent,  {)ä  er  kann  flaug 
einu  sinni  ^)  at  skemta  ser  meö  valskam  Friggjar,  at  kann 
5  flaug  fyrir  forvitui  sakar^)  i  GeiiT(^(5argar8a,  ok  sa  {)ar  k^ll  ""j 
ok  settiz  ok  sa  inn  of  glugg  ^) ;  en  Geirr^Ör  leit  i  moti  hänum, 
ok  mselti  at  teka  skykli  fuglinn  ok  foera  kanum;  eu  sendi- 
maör  komz  nauöuliga  a  kalkirvegginn  **) ,  sva  var  kann  kar. 
f)at  f)6tti  Loka  gott,   er   kann    sötti  ^)    erfiöliga  til  kans,  ok 

lOsetlaöi  kann  kanum  ^^)  stund  at  fljüga  eigi  upp  fyrr  en  kann 
haff^i  farit  allt  torleiSit.  Eu  er  maörinn  sötti  at  kauum,  {)ä 
beinir  kann  flugiuu,  ok  spyrnir  viö  fast^^),  ok  eru  {)a  foetrnir 
fastir;  var  Loki  tekinn  J)ar  houdum^''')  ok  foerör  Geirrf^Öi 
j(^tni.     En  er  kann  sä  augu  kans,  |)ä  grunaöi  kann,  at  maör 

15  muudi  vera,  ok  baö  kann  svara,  en  Loki  [)ag(5i  ^•'').  |)ä  Isesti 
GeirrQÖr  ^*)  Loka  i  kistu  '^),  ok  svelti  bann  {)ar  {)rja  mänaöi  ^^); 
ok  {)ä  er  Geirr^Ör  kann  tök  ^'')  ok  beiddi  kann  oröa,  {)a  sagSi 
kann^^),  kverr  bann  var,  ok  til  fj^rlausnar ^''j  vann  kann 
Geirr^Si  {)ess  eiöa,  at  bann  skyldi  koma  {>ör  i  Geirr^SargarÖa, 

20  svä    at  kann  kaföi  bvarki    kamar  ^^)   ne  megingjaröar  ^^).  — 

forr    kom    til    gistingar  til  gygjar    |)eirar  er    Griör   er 

k^lluö,  kön  var  moSir  Viöars  ins  [)9gla;   kou  sagöi  J>6r  satt 

frä  Geirr^Öi,  at  kann  var  J9tuun  buudviss^'')  ok  illr  viSreign- 


XVIII.  1)  -So  Ausg.  nach  R  —  GeirraSarg.  {getc.)  W,  U.  —  2)  So 
W,  (ne  dojjpeli  geschr.),  eöa  R,  U  u.  w.  —  3)  Äo  "W,  R  —  järngreiprnar 
ü  (-greiplarnar  H.)  —  4)  einu  s.  /.  U.  —  5)  f.  forv.  s.  fehlt  ü.  — 
6)  -So  W,  h.  mikla  R,  U  u.  tv.  —  7)  So  W  —  settiz  {ohne  ok)  R  — 
ok  s.  {)ar  ä  ok  sä  inn  i  gl.  U,  H.  —  8)  upp  ä  hollina  (svä  —  här 
fehlt)  U.  —  9)  komz  U.  —  10)  So  {ziveimal  honum  geschrieben)  meint 
wol  W  7%ach  Verm.  von  AM  I,  284  »^);  setla'Si  ser  R,  U.  —  (ok  setl. 
ser  stund  um  at  fl.  eigi  f.  U.)  —  11)  beindi  h.  fl. ,  ok  spyrndi  v.  f., 
U.  —  12)  {).  h.  fehlt  U.  —  13)  en  L.  svara{)i  engu  U:  —  14)  So 
R,  Geirruör  {hier)  W  —  hann  U.  —  15)  i  k.  sinni  U.  —  16)  So  W 
u.  Ausg.  {doch  s.  Th.  -u5i)  mänuör  R,  U.  —  17)  So  W  {doch  fehlt 
Geirr.)  —  en  [)ä  er  hann  tök  hann  or  kistunni  U  —  en  J)ä  er 
Geirr.  tök  h.  upp  R  u.  Ausg.  —  18)  Äo  W  —  ok  s.  h.  R  u.  Ausg.  — 
ok  spur|)i,  hverr  hann  veri,  hann  sag[)i ;  (ok  til  fjorl.  u.  w.)  U.  —  19) 
fjörlauslar  R.  —  20)  -So  W  —  hamarinn  die  Ausg.  nach  R,  U.  — 
21)  ne  järngreiprnar  ne  meging.  U  {ähnl  H.)  —  22)  at  h.  er  it  mesta 
troll  ok  hundv.  jot.  U.  — 


C.  XVIII.  107 

ar;  hon  letii  häuum  inegiugjaröa  ok  jarngreipa  ^^),  er  lion 
ätti,  ok  staf  sinn,  er  heitir  GriSar-volr.  Jia  för  ^^)  |>6rr  til 
ar  {)eirar  er  Vimur  heitir,  allra  ä  niest.  f>ä  spenti  bann 
sik  magingjoröum ,  ok  studdi  ^^)  forstreyrais  Gri^arvol ,  eu 
Loki  helt  undir  megiugjarSar.  Ok  f)a  er  f>6rr  kom  a  miöjaö 
äua ,  {)a  6x  svä  mj^k  äin ,  at  uppi  braut  a  (j)xl  hanum  ^^). 
J>ä  kvaö  fjorr  |)etta : 

(&)  Vaxattu  uü  Vimur  ^'), 

alls  mik  |)ik  ^^)  vatJa  tiöir 

JQtua  garöa  i! 

veiztu  ^^),  ef  {)ü  vex, 

at  {)ä  vex  mer  asmegin 

jafuhätt^")  upp  sem  himinn? 
f>a  ser  förr  uppi  i  gljüfrum  n^kkurum^*),  at  Gjalp  ^"),  dottir 
Geirr^Sar,  stöS  J)ar  tveim  megiu  arinnar  ok  geröi  hon  ärv^xt- 
iun.     l>a   tok   J>örr  upp   or   auui  stein  mikinu^^)  ok  kastaöi  10 
at  heuni  ok  lUcelti  sva:  at  ösi^"*)  skal  a  stemma!     Eigi  misti 
hann,    |)ar   er    hann    kastaöi  til.     Ok  i  {)vi  bili  ^^)  bar  haun 
at  landi ,    ok  fekk  tekit  reynirunn  n^kkurn  ^^) ,  ok  steig  sva 
or  änni ;    {)vi  er  {»at   orStak  ^'^) ,    at  bj^rg  |)6rs  ^^)  er  reyuir. 
En  er   förr   kom    til  Geirr^Öar  ^^),    f)ä  var   {)eim  fel9gum^°)15 
visat  fyrst  i  gesta  hüs*^)  til  herbergis  *^),  ok  var  {)ar  einu  stoll 
til  ssetis*^),  ok  sat  |)ar  f)6rr.     f)ä  varS  hann  {)ess  varr,  at  stoll- 
inn  för  undir  hänum  npp  at  rsefri*^) ;  hann  stakk  Griöar-veli  upp 
1  raptaua  ^^),  ok  let  sigaz  fast  ä  stölinn ;  varö  {)ä  brestr  mikill 


23)  So  W,  U,  A3I,  Jönss.,  Pf.  {der  auch  im  F(j.  stafs  si'ns  schreibt)  — 
järngreipr  R  (-greipar  H),  lUc,  Ecj.  —  24)  kom  U.  —  25)  studdiz 
U.  —  26)  svä  at  braut  um  herl)ar  fJör  U. —  27)  So  vaxattu  R,  vaxat 
|)u  W,  U;  vaxa  tekr  l)u  H  —  Vimur  oben  alle  Hss.,  hier  R,  Vimr  U, 
Vimrä  W,  H.  —  28)  l)ik  {\)\g^),  fehlt  bei  Eg.,  Jönss.,  Pf.  —  29)  v. 
en  U.  —  30)  jamh.  U.  —  31)  gljüfrunum  U.  —  32)  Gjälp  auch  U 
nach  AM  II,  301.  —  33)  or  äinni  einn  steinn  mikinn  U.  —  34)  So 
(at  at  ösi  U)  skal  ä  stemma  (astefna  U)  R,  U  u.  Ausg.  —  ä  ös  skal 
stemna  H.  ~  ä  sÖ  (?  vgl.  AM  I,  288  \)  ti.  Einl.  C.  2.)  W.  —  35) 
bili  /.  U.  —  36)  risrunn  einn  U.  —  37)  So  W,  og  {)vi  —  U ;  |)vi 
er  J).  0.  haft  R  ti.  Ausg.  —  38)  »So  W  —  at  r.  er  b.  p.  R,  U  —  se 
(=  er)  H.  —  39)  So  R,  U  u.  ic.  (Geirra|)ar  U)  -  En  bis  Geirr. 
fehlt  W.  —  40)  fei.  /.  U.  —  41)  So  U,  H,  Ausg.  -  geita  hüs  W, 
R.  —  42)  herbyrgis  U.  —  43)  ok  v.  einn  stöll  at  sitja  ä  U.  —  44) 
undir  rafit  U.  —     45)  pörr  stingr  {>a  stafnum  Gr.  upp  undir  rafit  ü.  — 
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ok  fylgöi  skra?kr^^):  {)ar  hQfSu^')  verit  undir  stolinum  dcetr 
Geirr9(^ar,  Gjälp  ok  Gneip  ^^'^),  ok  haföi  hanu  brotit  hrygginn 
1  bäöuni  ^^^).     |)ä  kvaö  forr : 

(t)  Einu  sinni  ^^) 

neyttak  äsmegius  ^^) 

JQtna  g^röuni  i; 

f)a  er  Gjalp  ok  Gneip  ^^\ 

Geirr^Sar  doetr, 

vildu  hefja  mik  til  hiniins. 
f>ä  let  Geirr^Sr  kalla  {»6r  i  h(^llina  til  leika  viS  sik  ^^);  f)ar 
5  väru  eldar  storir  eptir  endilangii  hollinni,  eu  er  {>(5rr  koni^^) 
gagnvart  GeirroSi  ^'') ,  \>1  t(3k  Geirro(5r  nieS  t(^iig  jarusiu 
gloandi  ok  kastar  at  f)6r,  eu  J)6rr  tok^^)  i  moti  nieö  järn- 
greipum,  ok  foerir  ä  lopt  siima,  en  Geirr(>t5r  hijop  undir  järu- 
sülu  ^^)  at  forSa  ser.  forr  kastaSi  si'uuni  ok  laust  i  geguum 
lOsüluua^''),  ok  1  geguum  Geirr^S  ok  veggiuu^^),  ok  svä  fyrir 
ütau  i  JQr(^iua  ^'').  Eptir  {)essi  s^gu  hefir  ort  Eilifr  Guörüu- 
arsou  1  furs-dräpu  ^*^). 

XXXIIP).     Fyrir   livi    er  gull  kallat  eldr  Oegis?     fessi 

lösaga  er  til  f)ess,    er  fyrr  var  sagt  ^) ,  at  Oegir  sotti  lieimboö 

til  A'sgarSs,   eu  er  hanu  var  büiuu  til   heimferSar,   J)ä  bauö 


46)  So  W,  u.  B.,  Hild.,  skr.  mikill  R  u.  Ausg.  —  skrsekir  storir 
H.  —  Jjii  varj)  skr.  mikill  ok  fylgl)i  brestr  U.  —  47)  hafj)!  U.  —  48») 
So  U,  H,  Greip  W,  R  —  doch  wjl.  AM  I,  551  ^^.  Wh.  -  48^)  i  {)eim 
b.  U,  —  Die  fg.  Worte  nebst  de?'  Str.  scheinen  nur  in  U  u.  davon 
abhängigen  Hss.  (H,  St  u.  w.)  überliefert  zu  sein.  —  49)  sinni  von  Rk, 
ergänzt,  in  allen  Ausg.  —  (Einu  sinni  neyttak  in  einem  V.  Rk.,  Eg.^ 
Jonss.,  Pf.)  —  50)  So  die  Ausg.  nach  Sk.  Thorlacius  u.  Rk. ,  allz 
megins  U.  —  51)  Gneip  U,  u.  w. ,  vgl.  **").  —  7m  fy.  V.  ist  die 
Stellung  der  Hs.  (d.  G.)  m  den  Ausg.  wol  ?nit  Recht  in  GeirröÖar 
doetr  geändert;  vgl.  Hild.  Zze.  134  ^).  —  52)  So  U  —  v.  sik  fehlt 
W,  R  u.  Ausg.  —  53)  So  W,  JJ  —  kom  i  höUina  g.  R  u.  Ausg.  — 
54)  GeirraS  W.  —  55)  tök  /.  U.  —  58)  u.  sülo  sina  U.  —  57)  So 
W,  gögnum  s.  R  —  1  gegn.  järnsülona  U.  —  58)  So  W,  gögn.  vegg. 
R,  U.  —  59)  So  W  u.  Ausg.  —  fir.  utan  jorjjina  R  —  i  gegnum  jor^- 
ina  fyrir  utan  hollina  U.  —  60)  Es  folgen  {ausser  in  U,  vgl.  AM  I, 
290  ^))  19   Strophen  der  genannten  dräpa.  — 

XXXIII.  1)  Dieser  Abschnitt  scheint  in  U,  zu  fehlen.  —  2)  So 
W,  W*  —  er  getiö  R  u.  w.  —     Vgl.  oben  Brag.  C.  LV.  — 
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hann  til  sm  O'Sui  ok  äsum  ^^)  a  f)riggja  mana(5a  fresti.  Til 
{)eirar  feröar  varö  fyrst  O'Öiuu  ok  NJQrÖr,  Freyr,  Tyr,  Bragi, 
Viöarr,  Loki;  svä  ok  äsyujur  Frigg,  Freyja,  Gefjou,  Skaöi^), 
löunn  ^),  Sif.  J>6rr  var  eigi  f)ar,  hann  var  farinn  f  austrveg 
at  drepa*^)  troll,  Eu  er  guöin  '')  settuz^)  i  sajti,  {)a  let  Oegir  5 
bera  inn  ä  hallargölf  l)'sigull,  {)at  er  birti  ok  l/sti  h9llina 
sem  eldr,  ok  f)at  var  haft  fyrir  Ijos  at  haus  veizlu,  svä  sem 
i  Vallh^Uu  hQfÖu  sverS  verit  h^fö  fyrir  eld  ^).  |>ä  seuti^*') 
Loki  {)ar  viS  q\\  guS  ok  drap  ^Y?e\  Oegis  |»ann  er  Fima- 
fengr^^)  het;  anuarr  {)raell  Oegis  er  nefudr  Eldir^-).  Räu  10 
heitir  ^^)  koua  Oegis  '*).  At  {)eiri  veizlu  vanuz  allt  själft, 
ba3Öi  vist  ok  q\  ok  oll  reiöa  ^^),  er  til  veizlunnar  {)urfti.  |>ä 
uröu  aesir  {)ess  varir,  at  Rän  ätti  net,  {)at  er  hon  veiddi  i 
menn  alla,  {)a  er  ä  söe  kömu.  —     —     — 

XXXIV  ^).     Hvi  er  gull  kallat  barr  eöa  lauf  Glasis  ^a)  ?  _  15 
I'    A'sgarÖi    fyrir    dyrum  ^^)    Valhallar    stendr    lundr,    sä    er 
Glasir^)  er  kallaSr,  en  lauf  haus  allt  er  gull  rautt;  svä  sem 
her  er  kveöit,  at^) 

(x)  Glasir  steudr 

meS  guUuu  laufi  ^) 

fyrir  Sigtys  sQlum  ^). 
Sä  er  viör  fegrstr ')  meS  guöum  ok  mgunum. 


3)  So  W,  W*  —  ok  öllum  äs.  R  u.  w.  —  4)  fehlt  W*.  —  5) 
/.  H.  —  6)  berja  H.  —  7)  So  W,  W*  —  goSiu  R  ?<.  w.  —  8)  So 
W,  W*  —  höfSu  sezt  R  u.  Ausg.  —  föru  H.  —  6)  So  W,  W*  —  1. 
höllina  sem  eldr,  sem  (s.  elding  vseri,  svä  sem  H)  i  Valh.  voru  sveröin 
fyr.  eld  R  u.  Ausg.  —  10  setti  W*.  —  11)  <So  der  Name  auch  Lok- 
asenna  pros.  EM.  {Hild.  S.  34)  Funafengr  ivollten  Einige,  z.  B.  Grimm 
{Gesch.  d.  d.  S])r.  S.  532)  lesen;  Funafeiugr  W*,  Funsettingr  H.  — 
12)  So  W,  W*,  Einl.  zu  Lokas.  —  Reseldr  R,  Rseseldr  H.  —  13) 
W,  W*  —  er  nefnd  R  m.  m;.  —  14)  So  W,  W*  —  in'Si(u.w.)noch: 
en  niu  dsetr  J)eirra    svä  sem  fyrr  er  ritaö.  —     15)  ok  ölgreiöi  H.  — 

XXXIV,  1)  In  U  an  anderer  Stelle  {AM  II,  356).  —  Dasselbe 
gilt  von  den  fg.  CC.  —  2^)  Hvi  er  g.  k.  b.  Gl.  eSa  lauf  bans  V  ü.  — 
2^)  So  erscheint  sonst  in  U  u.  W,  durum  R.  —  3)  GIsesir  H.  —  4)  U 
nach  ^'^)  1  A'sgarJ)!  er  hann  sem  her  segir.  —  at  (At  die  Hss.  nach  B.) 
von  Rk.,  Eg.  zum  fg.  Verse  gezogen.  —  5)  So  W,  W*  —  meö  gulnu 
R,  m.  gulligo  U  —  6)  Sigtyrs  s.  U.  —  Das  Fg.  scheint  in  ü  noch  me- 
trisch aufgefasst  zu  sein ,  die  Ausg.  fassen  es  als  Prosa.  —  7)  So  W, 
W* ,  Ausg.  —  sä  er  v.  f.  er  R  —  sä  er  v.  frsegr  U ,  sä  er  viöfrseg- 
astr  H.  — 


1 10  Skäldskaparmäl 

XXXV ').  Hvi  er  gull  kalkt  haddr  Sifjar^)?  Loki 
Laufeyjarson  hafSi  ^at  gert  til  Isevisi,  at  klippa  här  allt  af 
Sif;  eu  er  J^orr  varö  {)ess  varr^),  tok  bann  Loka*)  ok  niuncli 
lenija  hvert  beiu  i  hauuai,  äör  hann  sor  {)ess  e\f>'°),  at  hauu 
5  skal  fä  af  svartälfum,  at  {)eir  sknlu  gera  af  giilli  Sifju  hadd 
|)auu  er  sva  skal  vaxa  sem  auuat  har  ^).  Eptir  f)at  för  Loki 
til  {)eira  dverga,  er  heita'')  I'valda  syuir,  ok  gert^u  [)eir 
liaddinn  ok  SkiÖblaSui  ok  geiriun,  er  O'Öiun  atti,  er  Gungnir 
beilir  *^).     J>a  veÖjaSi^)   Loki  b(^f(5i  siuu   viö  [)ann   dverg,    er 

lOBrokkr^^)  beitir,  hvärt  brööir  haus  Eitri*^)  mundi  gera  jafu- 
goSa  gripi  [)rjä  ^^),  sem  {»essir  väru.  Eu  ^^)  er  {)eir  komu  til 
smiöju ,  f)a  lagöi  Eitri  ^^)  sviuskiuu  i  afliuu  ok  baö  bläsa 
Brokk,  brööur  siun  ^^),  ok  letta  eigi  fyrr  "),  eu  hauu  ^')  toeki 
{)at  or   afliuum  *®),    er    hauu   haföi   i  lagt'").     Eu   {)egar   er 

15  hauu  var  brott  geugiuu-")  or  smiöjuuui,  eu  hiuu  bles,  })ä 
setti/  fluga  eiu  a  hqnd  haus  ^^)  ok  kroppaöi  ^^),  eu  hauu  bles 
sem  aör,  {)ar  til  er  smi^riuu  tök^^)  or  aflinum  ok  var  f)at  gQltr 
ok  var  burstiu  af  gulli  ^*).    fvi  uaest  lagöi  hauu  i  aflinn  gull,  ok 


XXXV.  1)  Ueber Schrift  in  ü  {AM.  II,  356) :  Frä  velum  dvergs- 
ins  vis  Loka.  —  Hvi  bis  Sifjar  fehlt  W*  —  nach  Sifjar  U:  en  J)at 
bar  til  [)ess,  at  L.  —  3)  varö  [verschrieben)  R,  J)ess  /.  U.  —  4)  t.  h. 
L.  haundum  U.  —  5)  So  W,  W*,  U  {doch  U  svei{)i  =  svaröi  R  u.  Ausg.)  — 
eis  (so  W*)/.  W,  R  ^?<sf/.  —  6)  at  skal  {yerschr.  =  hann)  skal  fä  af 
svartaälfum  at  [).  g.  hadd  af  gulli  til  handa  Sifju  jjann  er  u.  w.  U.  — 
7)  heto  U.  —  8)  er  G.  atti  W*  —  ok  geir.  G.  er  O'Sinn  ä  ü.  — 
9)  verschr.  in  R.  —  10)  So  W  u.  {nachgetragen  in)  R,  Börkr  H  —  nur 
vis  dverginn  U.  —  11)  So  W,  W*,  erste  Hand  in  R  —  Sindri  jön- 
gere  Hund  in  R,  darnach  Ausg.  —  in  TJ  fehlt  der  Namen  beider  Zwerge.  — 
12)  So  R,  U  (hv.  brö[jir  dvergsins  mundi  gert  geta  jamgöj)a  gripi  sem 
f).  voru  aj)ra  III)  u.  Ausg.  —  {)r.  fi'hlt  W,  W*.  —  13)  Ok  U.  —  14) 
So  W;  in  R  in  Sindri  {so  Ausg.)  geändert,  vgl.  ")  —  J).  1.  dvergrinn 
U.  —  Vgl.  auch  prymlur  I,  6  Eitra  dvergr  er  Atli  het.  —  15)  So 
"W,  W*  —  br.  sinn  fehlt  R  {ti.  Ausg.)  —  U  nur:  ok  b.  bläsa  at.  — 
16)  ok  1.  eigi  blästrinum  fyrr  U.  —  17)  So  W,  W*,  U  Ausg.  —  at 
R.  —  18)  afl.  fehlt  U.  —  19)  So  W  u.  {ohne  er)  W*  --  er  h.  lagöi 
i  R,  Ausg.  -  er  h.  hafj)i  i  lätiö  aflinn  U.  —  20)  So  W,  W*  —  er 
h.  gekk  R  u.  Ausg.  —  ok  {).  geck  h.  (orsm, ;  en  sem  hinn  bles)  H  — 
ok  f).  h.  V.  ütgenginn  (ok  hinn  bl.)  U.  —  21)  So  W,  W*  —  ä  h. 
hänum  R  u.  Ausg.  —  ä  hann  U.  —  22)  kr.  hann  U.  —  23)  kom 
til  ok  tök  U.  —  24)  So  W,  W*  {doch  bustin  mit  U)  —  or  gulli  R 
ti.  Ausg.  —  or  g.  ä  U.  — 
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baS  haiin  [)ä^^)  bläsa,  ok  lata  eigi  falla  blästrinn  fyrr  ^^),  en  bann 
kvsemi  aptr;  gekk  hami  a  brott-'^),  en  ^^)  f)a  kom  flagau  ok 
settiz  ä  hals  banum  ok  kroppaßi  nii  bälfu  fastara^^);  eu 
bann  bles  {)ar  til  er  smiörinn  tök  or  afliuum  guUbring  {)anu 
er  Draupuir  er  kallafir  ^°).  J>a  lagSi  bann  järn  i  aflinn  ok  5 
baö  bauu  bläsa,  ok  sagöi  at  öu)'tt  mnndi  verSa,  ef  blästrinn 
felli  ^^).  J>a  settiz  fliigan  milli  augna  hänum  ok  kroppaSi 
hvarmana ;  en  er  bloöit  feil  i  augun,  svä  at  bann  sä  ekki  ^^), 
{)ä  greip  bann  til  hendiuni  ^^)  sem  skjotast,  meöan  belgrinn 
lagöiz  niör,  ok  sveipaöi  ^*)  af  ser  fluguuni  ok  {)ä  kom  {)ar  10 
smiörinn  ok  ^^)  sagöi,  at  nu  ^*')  lagSi  ^^)  uasr,  at  allt  mundi 
onytaz,  er  i  aflinum  var.  J>ä  tök  bann  or  aflinnm  bamar, 
fekk  bann  {)ä  alla  gripina  i  bendr  bröönr  sinum  Brokk  ^^) 
ok  baö  bann  fara  meö  til  Ä'sgarös  ^^)  ok  leysa  veSjunina  ^^). 
Eu  er  {)eir  Loki  bäru  fram ''^)  gripina,  {)ä  settuz  sesirnir  äl5 
domstöla  ok  skjldi  J)at  atkvaöi  standaz,  sem  segöi  O'Öinn, 
Jjörr  ok  Freyr*^).  fä  gaf  Loki  O'öui  geirinn  Gungni ,  en 
|>6r  haddinn,  er  Sif  skyldi  bafa,  en  Frey  Skiöblaöui  ok  sagöi 
skyn  ä  ^llum  gripnnum '^^) :  at^^)  geirrinn  uam  aldri  staöar  i 
lagi^°);  en  baddiun  var  boldgroinu  ^^) ,  |)egar  er  bann  kom  20 
ä  b^fuS  Sif;  en  SkiÖblaÖnir  baföi  byr  {)egar  er  segl  kom  ä 
lopt,  bvert  er  fara  skyldi*'),  en  mätti  vefja  saman  sem  dük*^) 

25)  ^si fehlt  B..,\J,  Ausg.  —  26)  So  W,  W*  —  ok  hsetta  e.  f.  bliBstr- 
inum  R  u.  Ausg.  U  nur  blasa  [)ar  til  (er  h.  k.  til.)  —  27)  So  W,  brott 
W*  —  gekk  ä  braut  R  u.  Ausg.  ,  gekk  u.  w.  fehlt  U.  —  28)  en  /. 
U.  —  29)  ok  kropaöi  {so  stets)  h.  fastara  en  it  fyrra  sinn  U.  —  30) 
So  W,  W*  —  Dr.  heitir  R,  U  u.  Ausg.  —  31)  segir  at  önytt  mun  ef 
h.  Isetr  falJa  blästrinn  U.  —  32)  |)ä  s.  fl.  ä  milluni  augna  honum  ok 
kropaJ)i  svä  at  h.  sä  ekki  U.  —  33)  hendi  sinni  U.  —  34)  So  W, 
W*,  sveipti  U,  R  u.  Ausg.  —  svipti  H.  —  35)  So  W,  W*,  {äh7il.  U) 
u.  Ausg.,  nur  A3I.  sm.  at,  sagSi  tiach  R.  —  36)  So  R  u.  Ausg.,  |jä 
W,  W*.  —  37)  So  W,  R  —  lä  W*,  Isegi  H  -  Hier  u.  im  Fg.  U : 
sagSi,  nser  hava  at  onytaz  oll  smij)in  i  aflinum.  —  38)  ok  f.  alla  gr. 
honum  i  h.  brejjr  sinum  U.  —  39)  f.  til  A'sg.  meö  gripina  U.  — 
40)  So  W  (W*  undeutlich)  —  veöjunna  R  u.  Ausg.  —  at  leysa  (lysa 
H)  V3|)jan  (veSjun  H)  sina  (sinni  H)  U,  H.  —  41)  saman  U,  H.  — 
42)  So  W,  W*  M.  Jonss.,  {ohne  ok)  R  u.  übr.  Ausg.  —  standaz,  er  O'J). 
lag{)i  ä  ok  iJ.  ok  Fr.  U.  —  43)  So  W,  W*,  U  —  gripum  R  u.  Ausg.  — 
44)  .So  W,  R,  U  —  en  at  W*  (geirrinn  verschr.  in  R.)  —  45)  at  g. 
man  eigi  i  hauggvi  staö  nema  U  {ühnl.  H.)  —  46)  holdfastr  H.  — 
47)  byrt  hvert  er  f.  sk.  ok  segl  kom  upp  U.  —     48)  s.  d.  fehlt  U.  — 
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ok  hafa  i  pungi  smum  *^),  ef  {)at  vildi.  fa  bar  Brokkr  fram 
siua  gripi  ^*^),  hauii  gaf  O'öui  hriuginn  ok  sagSi,  at  ina  uiundu 
hverja  uött  muudi  drjüpa  af  häuum  ätta  liringar,  jafuh^fgir 
sem  hauu ;  en  Frey  gaf  haun  g9ltinu  ok  sagöi,  at  liann 
Smatti^^)  reiina  lopt  ok  l^g,  uött  ok  dag,  meira  eu  liverr 
hestr  ^^) ,  ok  aldri  varS  •''^)  svä  myrkt  af  uött  eßa  i  myrk- 
heimum  ^*),  at  eigi  vaeri  cerit  Ijos^^)  {)ar  er  haiin  for^^),  svä 
ly'sti  af  burstiniii.  pä,  gaf  hann  |>6r  hamariun  ^^)  ok  sagSi, 
at  hanu   muudi    mega    Ijosta   sva  stört  sem  hauu  vildi,  livat 

10  sem  fyrir  vscri  ^^),  at  eigi  mundi  hamarriun  bila^"),  ok  ef 
hauu  yrpi  ^°)  hauum  til,  {)ä  muudi  haun  aldri  missa,  ok  aldri 
fljüga  ^')  sva  laugt,  at  eigi  muudi  hauu  soekja  heim  h^ud  ^^) ; 
ok  ef  hauu  {)at  ^^)  vildi,  \>d  var  htiuu '^*)  svä  litill,  at  hafa 
mätti  1  serk  ser;    eu  J)at  var  ly'ti  ä  hamriuum,  at  forskeptit 

15  var  skamt  *'^).  I>at  var  dömr  J)eira,  at  hamarriuu  var  beztr 
af  (^llum  gripuuum  "^^j,  ok  mestvQru^'')  i '^^)  fyrir  hrim{)ursum, 
ok  doemdu  {)eir,  at  dvergriuu  setti  veöfeit.  I>a  bauö  Loki 
at  leysa  hQfuö  sitt,  eu  dvergriuu  sagöi '^''),  at  f)ess  var  eugi''*^) 
väu.     Taktu  mik    {)ä!    kvaS  Loki,    eu  er''^)  hauu  vildi  taka 

20  hauu,  J)ä  var  haun  viös  ^-)  fjarri.  Loki  ätti  skiia,  {)ä  er 
hann   mätti   renna   lopt   ok    19g ").     J>ä  baö  dvergrinn  för, 


49)  So  W,  W*  —    1  pnngi   ser  U  —    1  pung  ser  R  u.  Ausg.  — 

50)  So  W,  ühiil.  R  u.  Ausg.  —  {)ä  bar  dvergrinn  saman  sina  gr.  U.  — 

51)  mundi  U.  —  52)  renna  nött  ok  d.  meira  en  einn  hestr  1.  ok  1. 
U.  —  53)  ver{)r  U.  —  54)  eöa  1  m.  fehlt  U.  -  55)  So  W,  Ijöst 
R,  U  u.  IV.  —  56)  {).  sem  h.  er  U.  —  57)  I'ör  g.  b.  hamarinn  Mjolni 
U.  -  58)  So  R  u.  Ausg.,  v.  fehlt  W  —  var  W*;  —  sag{)i ,  bann 
1.  mega  sva  st.  sem  b.  v.  bvat  s.  fyr.  ge|)i  U.  —  59)  So  W,  W*, 
u.  (bann  bila)  U  —  ok  eigi  m.  R  u.  Ausg.  —  60)  So  W,  W*,  H, 
U  {ohne  til),  Pf.  —  vyrpi  die  Ausg.  nach  R.  —  61)  So  W,  W*,  ü  — 
fljügja  R.  —  62)  ssekja  aptr  1  bönd  bänum  H.  ~  63)  {)at  mir  W, 
W*.  —  64)  mundi  b.  vera  U.  —  65)  So  W,  W*,  bamrinum /eÄ/i! 
R;  heldr  skamt  R  {u.  Ausg.)  —  b.  mjött  H;  U  {nach  1  serk  sör)  tiur: 
en  litis  var  forskeptiö.  —  QQ)  So  W,  (gripinum)  W*  —  gripum  R 
u.  Ausg.   —  beztr    gripanna  U.  —     67)  born    W*.  —     68)  i  /.  U.  — 

69)  So  W,  W*  U  —  b.  sitt.     Dvergrinn  svarar,  sagc5i  Ausg.  nach  R.  — 

70)  Äo  R,  U  —  eingi  {öfter)  W,  W*.  —  71)  So  W  m.  Ausg.,  er  fehlt 
R,  U.  —  72)  So  W  u.  Ausg.  —  viz  U,  vitz  R  —  vist  W*.  —  73) 
So  nach  W,  W*,  R  sküa,  er  b.  rann  a  1.  ok  1,  {so  die  Ausg.)  —  sk. 
|)ä  er  b.  baro  1.  0.  1.  ü,  u.  (J)ä  sem)  H.  — 
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at  hann  skyldi  ^*)  taka  hauu,  en  ^^)  hanu  gerßi  svä ;  {)a  vildi 
dvergrinn  hQggva  af  b^fuö  haus  ^*'),  en  Loki  sagöi  at  hann 
ätti ''')  h^fuöit  ^*),  en  eigi  haisinn.  J>a  tok  dvergrinn  J)veng 
ok  knif,  ok  vill  stinga  raufar  ä  v^rrum  Loka,  ok  vill  rifa 
saman  munninn  ''^),  en  knifrinn  beit  ekki  ^°).  fä  maelti  hann,  5 
at  betri^^)  vseri  ()ar^^)  alr  brööur  ^^)  hans,  en  jafnskjött 
sem  hann  nefndi  hann,  {)Ä  var  f)ar  alrinn^*),  ok  rifaöi  ^^) 
hann  saman  varraruar  ok  reif  **•")  or  Eesunum.  Sä  {)vengr,  er 
muörinn  Loka  var  saman  rifaSr  meS  ^^),  heitir  Vartari  ^^).  — 

XXXVIII.     Her  ma   {)at    heyra,    at  kallat  er  orö  eöa  ^)  10 
r9dd  j^tna  gullit,  svä  fyrr  er  sagt  ^).    Svä  kvaS  Bragi  skald  ^) : 
(c)  {>ann  ätta  ek  vin  verstan*) 

vazt  ^)  r^dd,  en  mer  baztan  ®), 

A'la')  undirkülu  ^) 

öniöraöau  ^)  |)riSja. 
Hann  kallaSi  stein  vazta  undirkülu  ^°),  en  j^tun  A'la^^)  steins- 
ins,  en  gull  r^dd  ^^)  J9tuns. 


74)  So  R,  U  u.  w.  —  skal  W,  W*.  -  75)  ok  U.  -  76)  So  ü 
«.  {ohne  af)  W,  W*  —  h.  af  Loka  höfut  R  u.  Ausg.  —  11)  So  W, 
R  —  fBtti  W*,  ä  U.  —  78)  So  W,  W*,  U  —  höfut  R  ti.  Ausg.  — 
79)  So  W  M.  (rauf)  R  u.  Ausg.  —  {)v.  ok  knif,  ok  v.  rifa  s.  varrar 
Loka ,  ok  vill  stinga  raufar  ä  vorrunum  Ü,  cihnl.  H.  —  80)  eigi  (ei) 
ä  U,  H.  —  81)  betur  W*,  betr  H.  —  82)  f)ar /.  ü.  —  83)  So  W 
u.  Ausg.  —  bröj)r  U  —  brööir  R,  W*.  —  84)  ok  svä  skj.  sem  h. 
nefndi  |)a  kom  hann  U.  —  85)  So  W,  W*  —  alrinn,  ok  beit  hann 
varrarnar ;  rifjaSi  R  u.  Ausg.  —  ähnlich,  U  {doch  rifaj)i  =  W).  —  86) 
Äo  W,  R  —  en  Loki  reif  U,  H.  —  87)  So  W,  W*,  H  u.  {ohne  me«) 
R  M,  Ausg.  —  sä  [)v.  er  munnr  L.  er  s.  saumaSr  meö  ü.  —  88) 
Vartän  H.  — 

XXXVIII.  1)  orö  eöa  /.  W*.  —  2)  Vgl.  ohen  Bragar.  C.  LVI 
ZM  Ende.  —  3)  /n  U  {AM  II,  320)  nur  {im  Anschluss  an  das  dort 
Vorhergehende)  orj)  e{)a  räf)  jotna  sem  fyrr  var  sagt.  Svä  kv.  Br.  — 
4)  «So  W,  U,  vestan  W*  —  visarstan  A3I  nach  R.  —  5)  So  (vatzt 
rodd)  U,  vatz  rauSla  R  —  vazta  Rk.  —  vast  Eg.  Jönss.  —  vaz  W, 
W*  (vaz  auch  AM).  —  6)  ok  m.  beztan  U.  —  7)  So  Eg.,  Jönss.  AM, 
Ala  Rk.  —  8)  So  kolu  {auch  unt.)  W*.  —  9)  So  W,  W*,  Ausg., 
nicr  AM  öniSjaÖan  nach  R,  TJ  {vgl.  AM  II,  321).  —  10)  So  {oder 
vasta)  Rk.,  Eg.,  Jönss.  —  H.  k.  vazta  und.  steininn  AM;  die  Mss. 
(hann  kallar  sseinn  vazta  und.  U;  h.  kallaöi  stein  vazta  und.  steininn 
W,  W*,  ü)  jedenfalls  verderbt.  —  11)  So  W,  W*,  U  (ala  steins)  ^«s^., 
A'sa  R.  —     12)  räj)  U.  — 

Prosaische  Edda.  g 
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XXXIX  ^).  Sü  er  sqk  til  {)ess,  at  gull  er  kallat  otrgJQld; 
svä  er  sagt,  at  {)rir  ^)  sesir  föru  at  kauua  heim  allan  ^),  O'Öinn 
ok  Loki  ok  Hoenir;  {)eir  kvamu^)  at  a  iiQkkurri  ok  gengu 
me(3  äuni  til  fors  n^kkurs^),  ok  viS  forsinn'')  var  otr  einn, 
5  ok  haföi  tekit  lax  or  forsinum  ok  at  bluudandi '').  {>ä  tök 
Loki  upp  stein  ^),  ok  kastaSi  at  otrinum  ^)  ok  laust  i  h^fuS 
hauum;  {)ä  hrösaSi  ^°)  Loki  veiöi  sinni,  at  hann  heföi  veitt 
1  einu  h^ggvi  ^^)  otr  ok  lax;  toku  {)eir  {)a  laxiun  ok  otrinn 
ok  bäru  meS  ser  ^^),  kvämu  {)a  at  bce  u^kkurum  ^^)  ok  gengu 

lOinu,  en  sä  büaudi  er  uefudr  Hreiömarr,  er  {)ar  bjo;  haun 
var  mikill  fyrir  ser  ok  mj^k  fj(^lknnuigr  ^^) ;  beidduz  sesir  at 
bafa  {)ar  iiattstaS  ^^) ,  ok  kväöuz  hafa  meS  ser  vist  cerna  ^^) 
ok  syudu  büandanum  veiSi  sina.  En  er  HreiSmarr  sa  otrina, 
^a   kallaöi   bann   sonu    sina  ^'')   Fäfui   ok   Regin,    ok    segir, 

15  at  Otr,  broöir  {)eira,  var  drepinn  ^^),  ok  sva  bverir  {)at  b^fSu 
gert  *^).  Nu  ganga  '^'^)  {)eir  feögar  at  äsunum ,  ok  taka  J)ä 
b^ndum  ok  binda,  ok  segja  J)a  um  otrinn,  at  hann  var  sonr 
Hreiömars  ^^).  Aesir  bjöSa  fyrir  sik  fj^rlausn '^^)  sva  mikit 
fe  sem    HreiSmarr   sjalfr    vill  akveSa  ^^)  ok  varS  {)at  at  ssett 

XXXIX.  1)  Ueberschr.  in  U :  [AM.  II,  359)  Loki  drap  Otr  son 
Hrei{)mars.  —  Im  W,  W*  fehlen  ursjir.  dies  und  die  drei  fg.  CC,  sind 
aber  von  weit  späterer  Hand  [vcjl.  AM  \,  351  *'))  ergänzt,  loelche  Partie 
hier  mit  w  unter  Aufnahme  nur  der  wichtigsten  Var.  bezeichnet  ist.  — 
2)  Conjectur  Non  Rk.,  durch  H  bestätigt,  so  auch  AM  u.  übr.  Ausg.  — 
{)ä  er  R,  f)ä  w.  —  3)  at  k.  h.  z,.  fehlt  H;  U:  I»at  er  sagt,  at  sesir 
föro  at  kanna  heim ,  (Loki.  0'^. ,  Haen.)  —  4)  gengu  U.  —  5)  ok 
gengu  1  fors  nockurn  (?)  ü.  —  6)  ok  J)ar  v,  U.  —  7)  ok  ät  \A. fehlt 
U,  H  (U  vorher  lax  einn).  —  8)  st.  einn  U.  —  9)  Das  Fg.  in  U, 
kom  i  haufu|)it,  ok  hafj)i  hann  {)egar  bana  {so  auch  H.)  —  10)  L. 
hrösar  U.  —  11)  So  R,  hauggi  U.  —  12)  t.  |).  otr.  ok  lax,  baro 
eptir  ser  U.  —  13)  So  R  {u.  ohne  J)ä)  U  —  komu  at  kvelldi  til 
bsejar  nokkurs  w,  vgl.  L.  E.  {Hild.)  S.  186,  13.  —  14)  g.  inn,  l)ar 
bjö  Hr.  böndi  mikill  ok  fjolk.  U.  ^  15)  nättur{)ar  dval  eöa  nättst. 
U.  —  16)  vistina  U.  —  17)  kallar  hann  a  s.s.  U.  —  18)  veginn 
U.  —  19)  ok  svä  hverr  f at  hefir  g.  U.  —  In  H  folgt  hier  noch .-  Otr 
hafSi  verit  veiSimaSr  mikill  ok  umfram  aSra  menn,  ok  var  i  otrs 
liki  ok  var  innan  (jafnan?  A3I)  ä  änni  ok  bar  upp  fiska  meS  munni 
ser  ok  fseröi  fö5r  sinum,  ok  var  honum  fat  mikill  styrkr;  {)vi  f)ötti 
Hreiömari  skaSi  mikill  eptir  sun  sinn.  —  20)  So  U,  w,  Ausg.  — 
gangi  R.  —  21)  segja  at  otrinn  var  s.  ReiSmars  U.  —  22)  So  U, 
Pf.  -laustn  die  Ausg.  nach  R.  —  f.  sik  /.  U.  —  23)  vill  hafa  ok 
äkveSa  w  —  svä  mikla  sem  Rei{)marr  vill  U.  — 
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meö  {)eim  ok  bundit^*)  svard^gum.  J>a  var  otrinn  fleginu, 
tok  HreiSmarr  otrbelginu  ok  mselti  viö  {)ä,  at  {)eir  skulu 
fylla  belgiim  af  rauSu  gulli  ok  sva  hyljan  hann  allan,  ok 
svä  skal  {)at  vera  at  ssett  {)eira  ^^).  fä  sendi  O'Sinu  Loka 
1  ^^)  Svartälfaheini  -''),  ok  kom  liauu  til  dvergs  {)ess  er  heitir  5 
Andvari^^);  hann  var  fiskr  i  vatni^^),  ok  tök  Loki  hann 
h9ndum,  ok  lagöi  a  hann  fj^rlausn  allt  ^^)  gull,  f)at  er  hann 
ätti  1  steini  smuni;  ok  er  |)eir  koma  i  steininn,  {)a  bar  dvergr- 
inn  fram  allt  gull,  |)at  er  hann  ätti,  ok  var  {)at  allmikit 
fe^^).  jia  svipti  dvergrinn  undir  h^ud  ser  einum  litlum  gull- 10 
baug  '^),  |)at  sä  Loki  ok  baS  hann  fram  lata  baugiun.  Dvergr- 
inn baS  hann  eigi  taka  af  ser  baugiun  ^^),  ok  lez  mega  oexla 
ser  fe  af  bauginum  ^*) ,  ef  hann  heidi  ^^).  Loki  kvaö  hann 
eigi  skyldu  hafa  einn  penniug  eptir^*"),  ok  tök  baugiun  af 
hänum  ok  gekk  üt;  en  dvergrinn  malti,  at  sä  baugr  skyldi  15 
vera  hverjum  h^fuSsbani,  er  ^')  ätti.  Loki  segir,  at  hänum 
J)ötti  {)at  vel,  ok  sagöi  at  {)at  skyldi  haldaz  mega  fyrir  {)vi, 
sä  formäli,  at  hann  skyldi  flytja  {)eim  til  eyrna,  er  {)ä  tceki 
viö  ^^).  For  hann  braut  til  Hreiömars,  ok  syndi  O'Öui  gullit, 
en  er  hann  sä  baugiun,  {)ä  syudiz  hänum  afar  fagr  ^*'),  ok  tök  20 
hann  af  fenu,  en  greiddi  Hreiömari  gullit^*).  {>ä  fylldi  hann  ^^) 
otrbelginu  sem  mest  mätti*^)  hann,  ok  setti  upp,  er*"^)  fullr 
var;  gekk  {)ä  O'Öinn  til  ok  skyldi  hylja  beiginn  meS  gullinu, 
ok  {)ä  maelti^^)  hanu  viS  HreiSmar,  at  hann  skal  ganga  til 
ok  sjä^^),  hvärt  belgriun  er  J)ä  allr  huldr  ^^)  ;  en  Hreit5marr^*)  25 

24)  binda  U.  —  25)  meö  {)eim  U.  —  26)  ofaniH.  —  27)  t)ä 
msellti  0'[)inn  at  L.  skylldi  fai"a  i  Sv.  U  —  28)  So  Ausg.  nach  w  m. 
L.  E.,  Andvarri  U,  Andl)vari  hier  R.  —  29)  h.  var  svä  margkunnigr, 
at  h.  var  stundum  f.  i  vatni  U.  —  30)  fjorl.  at  h.  skylldi  greij)a  allt 
{)at  gull,  er  U.  —  31j  Das  hier  nach  i  st.  sinum  Fg.  fehlt  in  U.  — 
32)  iSo  R,  U  —  baugi  H.  —  33)  So  U,  taka  eigi  A3I,  vgl.  die  Note.  — 
34)  seskja  se'r  fjär  af  baug.  w.  —  35)  ef  u.  iv.  fehlt  U.  —  36)  einn 
peing.  U.  —  37)  sk.  verjja  at  bana  hverjum  ([)eim  H)  er  setti  U,  H.  — 
38)  So  R  [etwa  at  f.  ]^vi  sk.  h.  m.  sä  form.)  vgl.  U  ok  sag{>i  l)vi 
halldaz  mega  l)ann  formäla,  at  b.  mundi  flytja  fieim  til  banda  er  bava 
skylldi  ok  |)ä  tseki  viö  (H  nach  segir  nur :  [)at  haldaz  mega,  sä  einn 
myndi  viötaka).  —  39)  i  brott  U.  —  40)  avar  fagr  U,  hann  aerit  f.  H.  — 
afar/.  R,  w.  —  41)  en  gr.  Hr.  g,  fehlt  U,  H.  —  42)  Hr.  fylldi  nu  U, 
H.  —  43)  mä  U.  —  44)  n]^an  er  U.  —  45)  mselir  U.  —  48)  So 
U,  "w.  —  ganga  til  ok  fehlt  R,  H  (too  skoöa  =  sjä)  u.  Ausg.  —  47)  hv. 
eigi  er  huljjr  ü.  —  48)  en  Hr.  scheint  in  U  {nur :  leit  ä  vandl.)  ausgefallen.  — 

8* 
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leit  til  ok  liugöi  at  vaudliga,  ok  sa  eitt  granahar,  ok  baS 
J)at  hylja,  eu  at  Q^rum  kosti  vssri  lokit^^)  ssett  [)eira^*'). 
J)ä  dvö  O'Siun  fram  bauginn  ^^)  ok  huldi  grauahärit  ok  sagSi, 
at  J)ä  väru  {)eir  lausir  fra  otrgJQlduiium  ^2).  En  er  O'öinn 
5baf8i  tekit  geir  sinn  ^3),  en  Loki  sküa  siua  ok  {)urftu  ^*)  {)a 
ekki  at  ottaz,  fä  niselti  Loki'^^),  at  {)at  skyldi  baldaz,  er 
Audvari  haföi  maelt  ^^),  at  sä  baugr  ^^)  skyldi  veröa  {)ess  bani 
er  ätti^^),  ok  heiz  f)at^^)  sföan.  Nu  er  {)at  sagt,  afhverju^") 
gull  er  otrgJQld  kallat,    eSa  nauSgjald  äsauua  eSa  rögmälmr. 

10  XL^).     Hvat  er  fleira^)  at  segja  fra  gullinu?     HreiSmarr 

tök  f)ä  guUit  at  sonargjoldum,  en  Fäfuir  ok  Regiun  beidduz 
af  U9kkurs^)  1  bröÖurgJQld.  Hreiömarr  unni  {)eim  enskis 
penuings  af  gullinu^).  ^at^)  varö  öräS  {)eira  broeöra,  at 
|)eir   dräpu   f^Sur  sinn    til  gullsins.     fa  beiddiz  Reginn,    at 

15Fäfnir  skyldi  skipta  gullinu  i  helminga  meö  f)eim.  Fafnir 
svarar  svä  at  litil  van  var,  at  hann  mundi  miöla  guUit  viS 
broöur  sinn,  er  bann  drap  f^Öur  sinn  til  gullsins,  ok  bat5 
Resin  fara  braut,  en  at  oSrura  kosti  mundi  bann  fara  sem 
Hreiöniarr.     Fafnir  haföi  ^r  tekit  bjalm,  er  Hreiömarr  bafSi 

20  ätt,  ok  setti  a  h^fuS  ser,  er  kallaör  var  Oegis-hjälmr,  er  9II 
kvikvendi  brseSaz  er  sjä,  ok  sverS  })at  er  Hrotti  beitir.  Reg- 
inn ^)  haföi  {)at  sverö ,  er  Refill  ^)  er  kallaör ,  flyöi  bann  {)a 
braut,  en  Fafnir  for  upp  ä  GnitaheiSi ,  ok  geröi  ser  {)ar  böl 
ok  bräz  1  ormsliki  ok  lagöiz  ä  gullit^). 

25  Reginn  för  {)ä  til  Hjälpreks    konuugs  a  J>j68i  ok  geröiz 


49)  So  R,  U,  Ausg.  —  rofin  w.  —  50)  {).  fehlt  IS.  —  51)  Dregr 
O'J).  nü  fr.  hriüginn  U.  —  52)  So  'R  —  var  hann  lauss  {auch  H)  fra 
gjalldino  ü.  —  53)  geirinn  U.  —  54)  So  U,  Jönss.,  Pf.  u.  ({)urptu) 
R,  Rk.,  AM,  Eg.  —  {ohne  ok)  f)urftu  ^eir  H. —  55)  {)ä  mseler  0'f)inn 
U.  —  56)  m.  um  U.  —  57)  So  U,  H  —  ok  J)at  gull  fügt  R  hinzu 
{so  auch  die  Ausg.)  —  58)  »tti  U,  H.  —  59)  f.  h.  U  —  \&i  h.  {)at 
R.  —     60)  hvi  (gullit  heitir)  U,  fjvi  H.  —    Vgl.  auch  AM  11,  321.  — 

XL,  1)  Für  dies  u.  die  fgg.  CC.  ßnden  sich  in  U  nur  noch  die 
Worte:  Nu  tök  Hreil>marr  gullit  at  sonargjolldum,  en  Fafnir  ok  Reg- 
ina (so?)  beidduz  af  nockurs  1  bröjjrgjolld.  |>eir  drapo  fau{)r  sinn, 
Fafnir  lagl)iz  ä  feit  ok  varj)  at  ormi,  en  Reginn  för  a  brött.  —  2)  meira 
H.  —  3)  So  R,  U  —  b.  n.  af  fenu  H.  —  4)  Hr.  synjaöi  })verlega 
U.  —     5)  l)ä  V.  I)at  H.  —     6)  Reginn  u.  w.  bis  Fafnir  incl.  fehlt  H.  — 

7)  Dieses    Schwert    wird  Fäfn.    Prosa   nach  Str.  26  Riöill  genannt.  — 

8)  ok  her  af  er  {)at  svä  viöa  viS  hann  kennt  fügt  H  hinzu.  — 
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{)ar  smiSr  haus,  {)ä  tok  hauu  J)ar  til  fostrs  SigiirS ,  sou  Sig- 
muudar  (sonar  V^lsuugs)  ok  sou  Hj^rdisar  döttur  Eylima. 
Sigurör  var  ägaetastr  allva  herkonuuga  af  aett  ok  afli  ok 
liug;  Regiun  sagSi  häuum  til,  hvar  Fäfuir  lä  ä  gnlliuu  ok 
eggjaöi  hauu  ä  soekja  gullit.  |>ä  geröi  Regiun  sverS,  {)at  er  5 
Gramr  heitir^),  {)at  er  ^*^)  svä  hvast  var,  at  Sigurör  bra  uiör 
1  reuuanda  vatu,  ok  tök  i  suudr  ullarlagö,  er  rak  fyrir  straum- 
iuum  at  sveröseggiuni.  J)vi  usest  klauf  Sigurör  steSja  Reg- 
ius  ofau  1  stokkiuu  meS  svei-Sinu.  Eptir  {)at  foru  {)eir  Sigurör 
ok  Regiuu  ä  Gnitaheiöi ;  |)ä  grof  SiguvÖr  grQf  ä  veg  Fäfuis  10 
ok  settiz  {)ar  i.  En  er  Fafuir  skreiö  til  vatns,  ok  hauu  kom 
yfir  gr^fua,  |)ä  lagöi  Sigurör  sveröiuu  i  g0guum  hauu,  ok 
var  {)at  haus  bani.  Kom  {)a  Regiuu  at  ok  sagSi,  at  hauu 
hefSi  drepit  brööur  haus,  ok  bauS  häuum  J)at  at  sfett,  at 
hauu  skyldi  taka  hjarta  Fäfuis  ok  steikja  viS  eld,  eu  Regiuu  15 
lagöiz  uiör  ok  drakk  bloö  Fäfuis  ok  lagöiz  at  sofa.  En  er 
SigurSr  steikti  hjartat,  ok  hauu  hugSi,  at  fullsteikt  mundi, 
ok  tok  a  fiugriuum ,  hve  hart  var ;  eu  er  frauSit  rann  or 
hjartanu  ä  fiugriun ,  |)ä  braun  hauu  ok  drap  fingriuum  i 
muuu  ser;  en  er  hjartabloSit  kom  ä  tuuguua,  {)ä  kunni  hann  20 
fuglsr^dd  ok  skildi,  hvat  igöurnar  s^göu ,  er  sätu  i  viöuum ; 
{)a  mselti  ein : 

(Fäfu.  32)  J>ar  sitr  SigurSr, 

sveita  stokkiuu, 

Fäfuis  hjarta 

vis  fuua  steikir; 

spakr  {)oetti  mer 

spillir  bauga, 

ef  fj^rsega  ") 

fränan  seti  ^^). 

(Fäfu.  33)  f)ar  liggr  Regiun,  (kvaö  Qunur  ^^)) 
rseSr  um  viS  sik, 


9)  So  w,  i:g.,  Jönss.,  Pf.  —  heitir  fehlt  R,  Rk.,  AM.  —  10)  at 
Hss.  u.  Ausg.;  er  Pf.  —  J)at  er  nach  L.  E.  {Hild.)  S.  190a  Z.  7.  — 
11)  ef  bann  f.  L.  E.  {vgl.  Hild.)  —  12)  So  die  Ausg.  nach  L.  E.,  setti 
R,  w.  —  13)  Die  eingekl.  Worte,  tiatürlich  nicht  zum  Verse  gehörig, 
fehlen  in  der  L.  E.  —  Ihnen  entnimmt  jedoch  Hild.  die  Ueberschr,  zu 
Fäfn.  33:  Onn.  kv.  — 
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vill  tsela  mqg 
{)ann  er  trüir  hänum ; 
berr  af  reiSi 
r^ng  ^*)  orö  saman, 
vill  bQlva-smiÖr 
broöur  hefua! 
f>a  gekk  SigurSr  til  Regins  ok  drap  haun,   en  siSau  til 
liests  sins,    er  Graiii  heitir,    ok  reiS  til    f)ess    er   haiin  kom 
til  bols  Fafuis,  tok  J)a  upp  guUit  ok  batt  i  klyfjar,  ok  lagSi 
upp  ä  bak  Grana,  ok  steig  upp  själfr ,  ok  reiö  [)ä  leiö  sina. 
5  Nu  er  j[)at  sagt,    liver    saga    er  til  |)ess,    er  gullit  er   kallat 
böl    eöa    bygö   Fäf nis  ^^) ,    eöa  malmr  Guitaheiöar  eöa  byrör 
Grana  ^^). 

XLI.     Jia   reiö  Sigurör  til  {)ess  er   bann  fanu  ä  fjallinu 

hüs;    {)ar  svaf  iuui  eiu  kona,  ok   haföi   sü  hjälm  ok  brynju; 

10  haun   bra   sveröiuu  ok  reist  brynjuna  af  henui,    f)ä  vaknaSi 

hon    ok    uefndiz   Hildr;    hon   er    kQÜuÖ    Bryuhildr    ok    var 

valkyrja.     Sigurör   reiß    ^aSan    ok    kom   til  J)ess  konungs  er 

Gjüki  het,    kona  haus  er  nefud  Grimhildr,    b^rn    {)eira  varu 

f)au:    Gunnarr,   ÜQgui ,    Gudrun,    Guöuy;    Gotthormr  ^)  var 

ISstjüpsour    Gjuka.     J>ar   dvaldiz  Sigurör  lauga  hriö,   |)ä  fekk 

hanu  GuSrüuar   Gjükadottur,    eu  Gunnarr  ok  Hogni  söruz  i 

broeöralag  viö  Sigurö.     f)vf  ua3st  föru  {)eir  Sigurör  ok  Gjüka- 

synir,  at  biöja  Guuuari  konu,  til  Atla  Buölasonar,  Brynhildar 

systur   haus;    hon   sat  a  Hindafjalli,    ok  var   um  sal  heunar 

20vafrlogi,    eu    hon    haföi    J)ess  heit  strengt^),    at   eiga    f)ann 

einn  mann ,  er  {)orÖi  at  riSa  vafrlogauu.     fa  riSu  |)eir  Sig- 

urör   ok    Gjükuugar    ([)eir  eru  ok   kalla^ir  Niflungar)   upp  ä 

fjallit,  ok  skyldi  {)ä  Gunnarr  rifia  vafrlogann ;  haun  ätti  best 

{)ann  er  Goti  heitir,  en  sa  hestr  J)orÖi  eigi  at  hlaupa  i  eldinn. 

25f>ä  skiptu   {)eir  litum  Sigurör  ok  Gunnarr  ok  svä  n^fnum^), 

14)  So  die  Hss.  u.  Atisg. ,  hei  Hild.  vreiSi ,  vröng.  —  15)  So 
die  Ausg. ;  einige  Var.  aus  R  m.  H  bei  A3I  I,  360.  —  Für  hver  saga 
er  til  {)ess  möchte  man  nach  dem  Anf.  von  C.  XXXIX  Sil  er  sök  til 
|)ess  yas<  vermuthen  hver  sök  u.  w.,  doch  vgl.  C.  XL III  til  |)ess  er  saga 
u.  IV.  —     16)  In  H/S  {vgl.  ^3/1,  VII)  noch:  skattr  ok  rögr  Niflunga. — 

XLI.  1)  So  {oder  Gutth-)  wie  es  scheint  die  Hss.,  vgl.  ^^),  desgl. 
JRk.,  AM,  Guth.  Pf.  —  Go{>ormr  Eg. ,  Jönss.;  vgl.  das  Wb.  —  Zur 
Sache  vgl.  Hyndl.  27.  —  2j  strengt  {)at  heit  w.  —  3)  So  R  u.  AM, 
vopuum  w,  desgl.  {oder  väpnum)  die  Uhr.  Ausg.  — 
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J)vi  at  Graui  vildi  imdir  0iignm  maimi  gauga  nema  SigurSi. 
fa  hljop  SigurÖr  ä  Graua  ok  reiö  vafrlogann;  J)at  kveld 
gekk  hanu  at  brüSlaupi  meö  Bryuhildi ,  eu  er  fau  kvamu 
1  sseiug,  {)ä  drö  liaun  sveröit  Gram  or  sliörum  ok  lagSi 
1  milli  |)eira.  Eu  at  morni,  {)a  er  hann  stöS  upp  ok  5 
klseddi  sik ,  {)ä  gaf  hann  Brynhildi  at  linfe  guUbaugiun, 
{)auu  er  hann  tok  a  GuitaheiSi ,  en  Loki  *)  haföi  tekit  af 
Andvara ,  en  tök  af  heuui  aunan  baug  til  minja.  Sigurör 
hljop  {)a  a  hest  sinn  ok  reiÖ  til  felaga  sinua;  skipta  ^eir 
Gunnarr  J)ä  aptr  litum  ok  föru  aptr  til  Gjüka  meS  Bryuhildi.  10 
SigurSr  ätti  tvau  b^ru  meö  Guörüuu ,  Sigmund  ok  Svau- 
hildi.  —  J)at  var  eitt  sinn,  at  Bryuhildr  ok  Guörim  geugu 
til  vatus  at  bleikja  hadda  siua ;  {)a  er  {)a3r  komu  til  arinnar, 
{)a  6Ö  Bryuhildr  rit  ä  aua  frä  landi  ok  mselti ,  at  hon  vildi 
eigi  bera  i  h^fuS  ser  {)at  vatu ,  er  rynui  or  häri  GuSrünu,  15 
j[)vi  at  hon  atti  büanda  hugaöan  betr.  |>ä  gekk  Guörün  ä 
äna  eptir  heuui  ok  sagöi ,  at  hon  matti  fyrir  {)vi  |)va  ofar 
sinn  hadd  i  änui,  at  hon  ätti  {)ann  manu,  er  eugi  anuarr^) 
1  ver^ldu  var  jafufrcekn,  {)vi  at  hann  vä  Fäfni  ok  Regiu  ok 
tök  arf  eptir  {)a  bäöa  ^).  fä  svarar  Bryuhildr:  meira  var  20 
[)at ')  vert ,  er  Gunnarr  reiö  vafrlogann ,  en  SigurSr  {)or?5i 
eigi.  I>ä  hlö  GuSrün  ok  nialti :  eetlar  {)ü ,  at  Guuuarr  riöi 
vafrlogann?  Sä  tetla  ek  at  geugi  i  rekkju  hjä  J)er,  er  mer 
gaf  gullbaug  j)euua;  eu  sä  guUbaugr,  er  {)ii  hefir  ä  hendi, 
ok  {)ü  ^)  {)ätt  at  linfe,  hanu  er  kallaör  Audvarauautr,  ok25 
setlak  ^),  at  eigi  sötti  Gunnarr  haun  ä  Gnitaheiöi.  |>ä  [)agu- 
aöi  Bryuhildr  ok  gekk  heim.  Eptir  {)at  eggjaöi  hon  Gunuar 
ok  ^°)  H^gua  at  drepa  SigurÖ ,  en  fyrir  ^*)  {)vi  at  {)eir  väru 
eiösvarar  SigurSar ,  {)ä  eggjuöu  |)eir  til  Gutthorm  ^^)  brööur 
sinn  at  drepa  SigurÖ ;  hann  lagSi  SigurS  sveröi  i  g0gnum  30 
sofanda  ^^),  en  er  hanu  fekk  särit,   {)ä  kastaöi  hanu  sverSiuu 


4)  So  w,  hann  —  en  fehlt  R  u.  Ausg.  —  b)  So  w  —  er  eigi 
ok  engl  annarr  R ;  die  Lücke  von  Rk.  durch  Gunnarr  er- 
gänzt ,  so  auch  die  Ausg. ;  doch  vgl.  AM  I,  362  ^).  —  6)  So  Fr.  (= 
Fragm.  membr.  AM  1  e/3  Fol.)  —  b.  {)ä  R  u.  Ausg.  —  7)  J)at  fiö  v. 
Fr.  —  8)  hefir  —  {)ü  /.  Fr.  -  9)  So  R,  setla  ek  Fr.  —  10)  G.  til 
ok  Fr.  —  11)  fyr.  /.  Fr.  —  12)  So  Fr.,  vgl.  oben  »).  —  13)  ok 
Gutth.  1.  S.  s.  SV.  i  g.  Fr.  — 
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Gram  eptir  hänum  ^^),  sva  at  suudr  sueit  i  miöju  maDuinu  '^). 
f)ar  feil  ^^)  Sigurör  ok  sour  bans  {)rivetr  er  Sigmundr  het, 
er  {)eir  dräpu  ^'^).  Eptir  J)at  lagöi  Brynhildr  sik  sverdi  i 
gegnum  ok  var  hou  breud  meS  Siguröi.  En  Gruunarr  ok 
5  HQgni  töku  J)ä  Fäfnisarf  ok  Audvarauaut  ok  reöu  \}Si 
l^ndum  *^). 

XLII.  Atli  kouungr  Buölasou ,  broöir  Brynbildar,  fekk 
{)ä  Gaöriinar,  er  Sigurör  baföi  ätta,  ok  attu  |)au  b^rn  samau  ^). 
Atli  konungT  bauS  til  siii  Guuuari  ok  H^gna,    en  |)eir   föru 

10  at  heimboöiuu.  Eu  aSr  j)eir  föru  heimau,  {)a  fälu  {)eir  gullit 
Fäfnisarf  i  änni  Riu^),  ok  befir  {)at^)  gull  aldri  siöau  fuudiz. 
En  Atli  konungr  haföi  J)ar  mikit  liö  fyrir  ^) ,  ok  baröiz  viS 
Gunnar  ok  HQgna  ^),  ok  urSu  f)eir  baudteknir ;  let  Atli  kon- 
ungr ^)   skera  bjarta  or   H9gna  ^*)    kvikum  ^^) ,    var  {)at  bans 

15bani.  Gunnari  let  bann  kasta  i  ormgarö,  en  banum  var 
fengin  leyniliga  barpa,  ok  slö  bann  meS  tanum,  {)vi  at  bendr 
bans  väru  bundnar^),  svä  at  allir  ormarnir  sofnuöu ,  nema 
sü  naSra  ^)  er  reudi  at  bäuum  ok  bjo  sva  fyrir  flagbrjöskat  ^"), 
at  hon  steypti  b(^föinu  inu  i  bolit,  ok  bangSi  ^^)  bön  ä  lifriuui, 

20{)ar  til  er  bann  do.  Gunnarr  ok  H9gni  eru  kailaSir  Nifl- 
ungar  ok  Gjükungar,  fyrir  |>vi  er  ^^)  gull  kallat  Niflunga  skattr 
eöa  arfr  ^^).  Litlu  siSar  drap  Gudrun  tvä  sonu  siua ,  ok  let 
gera  meö  gulli  ok  silfri  boröker  af  bausum  {)eira,  ok  f)a 
var  gert  erfi  Niflunga.     At  {)eiri  veizlu   let    Guörüu  skeukja 

25  Atla  konungi  nieö  {)eim  borökerum  mJQÖ,  ok  var  blandit  viö 
blöSi  sveinanna,    en  hJQrtu  {)eira  let  hon  steikja  ok  fä  kon- 


14)  {)ä  greip  hann  sverSit  Gram  ok  käst.  ept.  h.  Fr  —  15) 
mann,  i  m.  Fr.  —  16)  dö  Fr.  —  17)  hann  dr.  f)eir  Fr.  —  18)  So 
Fr.  w.  —  i  gegn.  fehlt  R  u.  Ausg.  —  19)  {)ä  f'.  Fr. ,  doch  folgt  hier 
noch  em  Passus,  der  in  den  Ausg.  {nach  R)  sic?i  erst  C.  XLII  gegen 
Ende  findet,  vgl.  dort  *^). 

XLII.  1)  So  Fr.,  saman  /.  R,  w ,  Ausg.  —  2)  So  Fr.,  änni  /. 
R,  w,  Ausg.  —  3)  |)at  in  Fr.  ausgefallen.  —  4)  »So  (J>.  f.  m.  1.)  Fr., 
mikit  fehlt  R,  w.,  Ausg.  —  5)  b.  v.  {)ä  H.  ok  Gunnaa  {sof)  Fr.  — 
6)  let  hann  sk.  Fr.  —  7a)  or  Haugnr  (?)  Fr.  —  7^)  So  Fr.,  kykvum 
R.  —  8)  bunnar  Fr.,  wo  es  dann  heisst:  En  svä  lek  hann  hörpuna, 
at  allir  u.  w.  —  9)  sü  ein  n.  Fr.  —  10)  So  R  u.  Fr.  —  fl-  it  Ausg. 
nach  w.  —  11)  So  R,  Fr.  «.  Ausg.  —  hekk  w,  Pf.  —  12)  f.  J»vx 
at  Fr.  -     13)   Vgl.  XL  ^%  — 
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ungi  at  eta ;  en  er  f)at  var  gert,  |)ä  sagöi  höu  häunm  sjalfum 
ineö  m^rgum  of^grum  oröum  {)essi  tiöincli  ^*).  Eigi  skorti 
{)ar  äfeugan^^)  iujqS  ^®),  svä  at  flest  ^'^)  folk  sofnaSi  J)ar  sem 
sat.  A'  |)eiri  uött  gekk  höu  til  konuugs,  er  liann  svaf,  ok 
meS  beuni  sonr  H^gna  ok  vagu  at  hänum  ^^) ;  |)at  var  ^^)  5 
bans  bani.  J)a  skutu  J)au  eldi  ä  h^llina,  ok  brann  [)at  fölk, 
er  |)ar  var  inui  ^^).  Eptir  pat  för  ^^)  böu  til  sjövar  ok  bljöp 
ä  saeinn  ok  vildi  tyua  ser  ^^),  eu  bana  rak  yfir  fj^röina,  kern 
|)a  at  |)at  laud ,  er  ätti  Jönakr  kouuugr,  Eq  er  hauu  sä 
hana,  tök  bann  bana  til  sin  ok  fekk  beunar ;  ättu  })au  |)rjä  sonn,  10 
er  svä  beita  ^^) :  SQrli,  Hamdir  ^'^),  Erpr ;  {)eir  väru  allir  svartir  sem 
brafn  ä  bärslit,  sem  Guunarr  ok  H^gui  ok  aörir  Nifluugar. 
fjar  fceddiz  upp  Svanbildr,  dottir  Siguröar  sveius,  bon 
var  allra  kveuna  fegrst  ^^).  |>at  spuröi  J^rmunrekr  ^^)  kou- 
ungr  inn  riki ;  bann  seudi  son  sinn  Randver  ^')  at  biöja  15 
hennar  ser  til  banda.  En  er  bann  kom  til  Jönakrs^^),  |)ä 
var  Svanbildr  seid  bänum  i  bendr,  skyldi  bann  fcera  bana 
J^rmunrek  ^^).  fä  sagöi  Bikki  ^°) ,  at  {)at  var  betr  fallit ,  at 
Randverr  ^^)  setti  Svanbildi ,  er  bann  var  ungr  ok  baeöi  J)au, 
eu  jQrmunrekr  var  gamall.  fetta  räö  likat5i  |)eim  vel  inum  20 
uugum  mQunum ;  ^vi  ua)st  sagöi  Bikki  ^^)  {)etta  konungi.  fä 
let  jQrmunrekr  konungr  taka  son  sinn  ok  leiöa  til  gälga^^); 
f)ä  tök  Randverr  bauk  sinn  ok  plokkaSi  af  fjaörarnar  ^*), 
ok  baö  senda  ^^)  feör  sinum ;  {)ä  ^'^)  var  bann  bengör.  En 
er  jQrmunrekr   konungr  sä  baukinn ,    kom  bänum  i  bug  ^''),  25 


14)  So  Fr.  {wo  själf.  fehlt)  {).  tiö.  feJili  R,  w  u.  Ausg.  —  15) 
So  Hss.  u.  A3I,  äfenginn  {oder  -in)  die  übr.  Ausg.  —  16)  dryck  Fr.  — 
17)  fl.  fehlt  Fr.  —  18)  So  Ausg.  nach  R,  w  —  in  Fr.  yioch  l)ar  er 
hann  sat.  —  19)  ok  varS  f).  Fr.  —  20)  ok  br.  Jjat  allt  inni  er  f).  var 
Fr.—  21)snöriFr.  —  22)  dreckja  se'r  Fr.  —  23)  Ä'o  (f)r.  sonu  l)ä  er)  Fr. 
M.  w.;  —  hetu  die  Ausg.  —  24)  Hamöir  Hss.u.Ausg.,E.diXa^\xPf.  — 
25)  So  R,  frsegst  Fr.  —  26)  So  Jonss.  {Hild.)  u.  {doch  -rekkr)  Pf.  —  Jorm- 
unrekkr  Eg.,  Jörm.  AM,  Rk.  {so  w,  doch  -rekr)  —  Ermenrekr  {immer) 
Fr.  —  27)  So  w,  Randve  R,  Fr.  Ausg.,  doch  vgl.  ^i),  —  28)  So  Fr.  — 
borgar  fehlt  R,  w  u.  Ausg.  —  29)  selld  i  h.  Randve  at  fsera  hana  Erm. 
konungi  Fr.  —  30)  jarl  fügt  Fr.  hier  u.  ^^)  zu  Bikki  —  31)  So  hier  auch 
R,  vgl.  27)  u.  das  Wb.  —  Randver  Fr.,  w  u.  Ausg.  —  82)  S  .^%  — 
33)  {)ä  let  kon.  leida  son  s.  til  g.  Fr.  —  34)  fjadrirnar  Fr.  —  35) 
senda  heim  f.  Fr.  —  36)  ok  sidan  v.  Fr.  —  37)  So  R,  w,  Ausg.  — 
in  Fr.  noch  hvat  bann  bafdi  gort.  — 
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at  svä  Sern  baukriun  var  ofleygr  ok  fjaSrlauss,  sva  var  ok 
riki^^)  bans  öfoert,  er  bauu  var  gauiall  ok  soulauss  ^^).  J>at 
var  eitt  sinn ,  er  J<^rumurekr  kouuugr  reiS  ^^)  or  skögi  frä 
veiSum  meö  birö  sina*^),  at^^)  Svanbildr  drottniug  sat  at 
5  haddbliki;  {)ä  riöu  |)eir  ä  baua  ok  trööu  baua  undir  besta 
fotum*^)  til  baua.  —  Eu  er  {)etta  spuröi  Gudrun,  [)a  eggj- 
aöi  büu  soiiu  sina  til  befndar  eptir  Svaubildi.  Eu  er  fjeir 
bjogguz  til  ferSar,  {)a  fekk  bou  f)eim  brynjur  ok  bjälma  svä 
stu'ka,    at    eigi    mundi    järu  d  festa.      Höu    lagöi    räö    fyrir 

10  {)a,  at  {)ä  er  |)eir  kvserai  til  J^rmunreks  konungs,  at  {)eir 
skyldu  •*^)  ganga  of  uott  at  buuum  sofauda ;  skyldi  Sc^rli  ok 
Hamdir  b^ggva  af  bäuum  beudr  ok  fojtr,  en  Erpr  hQfuÖit. 
Eu  er  |)eir  kvamu^^)  ä  leiS,  {)a  spuröu  {)eirErp^^),  bver  liö- 
scmd  {)eim  muudi  at  bäuum,  ef  [)eir  bitti*'')  J^rmuurek  kon- 

15  uug.  Hauu  svarar*^),  at  bauu  muudi  veita  {)eim  j)vi  likt  sem 
b9nd  Ireti.     feir  segja,  at  [)at  var  alls  ekki,   at  fötr  styddiz 

■  vit^  b(^ud.  i>eir  väru  svä  reiöir*'-')  mööur  siuui,  er  böu  baföi 
leitt  J)a  üt  meö  beiptyrSum  ^^),  at  ^^)  jieir  vildu  gera  {)at  er 
beuni  jia'tti  verst,  ok  dräpu  Erp  ^''*),  f)vi  at  böu  uuui  bäuum 

20  mest.  Litlu  siöarr,  er  S^rli  gekk.  skriöuaöi  bauu  pSrum 
foeti,  staddi  sik  meö  beudiuui,  [)ä  nia^lti  bauu  :  veitti  uü  b^ndiu 
foetiuum ;  betr  vseri  uii  at  Erpr  liföi  ^^) !  Eu  er  {)eir  kvämu 
til  J^rmuureks  kouuugs  of  uott,  |)ar  sem  bauu  svaf,  ok 
bjoggu  ^^)  af  bäuum  beudr  ok  foetr,  svä  ^^)  vakuaSi  bauu  ok 

25  kallaSi  ä  meuu  siua,  baö  ^^)  |)ä  vaka.  j>ä  maelti  Hamdir: 
af  muudi  uü  b^fu^it,  ef  Erpr  ^'')  liföi!  f)ä  stööu  upp  birö- 
meuuinir  ok  söttu  t)ä  ^®),  ok  fengu  eigi  sott  {)ä  meö  väpnum. 


38)  So  R  {doch  ok  svä  var),  Fr.  (svä  v.  ok)  u.  Ausg.  —  at  svä 
var  w.  —  39)  sjönlaus(s)  w.  —  40)  So  Fr.  {doch  Ermenr.)  —  |)ä 
let  Jörmunr.  kon.,  er  hanu  reiö  R,  w  u.  Ausg.  —  41)  ro.  h.  s.  fehlt 
Fr.  —  42)  So  Fr.,  en  R,  w.  —  43)  und.  fötum  Fr.  —  44)  sk.  f>eir 
{ohne  at)  Fr.  —  45)  koma  Fr.  —  46)  Erp  brö^ur  sinn  Fr.  —  47)  at 
honum  vera,  jjä  er  ^eir  h.  Fr.  —  48)  en  h.  segirFr.  —  49)  En  svä  v. 
J).  reiSir  Fr.  —  50)  t)ä  heiptyrd.  ütleidt  Fr.  —  51)  So  Fr.  —  ok  R, 
w,  Ausg.  —  52)  ok  dr.  J>eir  E.  bröSur  sinn  Fr.  —  53)  Fr.  in  an- 
derer Folge  mselti  h. :  betra  vseri  nü  at  E.  bröf)ir  ockar  1.,  ^vi  at  veitti  nü 
u.  w.  —  54)  [)ä  hjuggu  J).  Fr.  —  55)  ok  vid  {)at  v.  Fr.  —  56)  ok  b. 
Fr.  —  57)  E.  brö{)ir  ockar  Fr.  —  58)  hirdmenn  ok  söttu  at  {>eim 
Fr.  — 
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|>a  kallaöi  ^^)  Jormunrekr,  at  J)a  skal  berja  grjoti''*^);  var 
svä  g0rt.  f)ar  fellu  {)eir  S^rli  ok  Hamdir,  {)ä  var  ok  dauö 
q]l  aett  ok  afkvtemi  Gjüka  *'^)  —  Eptir  SigurS  sveiu  liföi^^) 
dottir,  er  A'slaug  het,  er  foedd  var  ''^)  at  Heimis  i  Hljuid^Ium, 
ok  eru  J)aÖan  a3ttir  komuar  störar.  Svä  er  sagt,  at  SigmundrS 
V(^lsungssou  var  svä  mättugr,  at  hanu  drakk  eitr,  ok  sakaöi 
hann  *'^)  ekki,  eu  SinfJQtli^^)  ok  Sigurör^*")  synir  bans  väru 
svä  barSir  ä  büöiua  ^'),  at  {)ä  sakaSi  ekki  eitr,  {)6  at  '^^)  ütan 
kva3mi  ä  {)ä  bera.  J>vi  befir  Bragi  skäld  sva  kveöit: 
(d)  j>ä  er  forns  Litar  flotna 

ä  faugboSa^^)  Qiigli 

brqkkvi-äll  ^"j  of  hrokkiuu 

bekk  Volsuuga  drekku. 
Eptir  {)essum  sQgum    bafa   flest   skäld  ort  ok  tekit  viö  ymsa  10 

bättu^i). 

C.  XLIIP).     Hvi  er  gull  kallat  mj^lFroÖa^)?     Til  [)ess 


59)  kallar  Fr.  —  80)  mec5  grjöti  berja  (ok  s.  v.  g.)  Fr.  —  61)  In 
Fr.  noch:  p\i  er  brynja  kollut  kleedi  ej)a  väjjir  Hamdis  ok  Sauria. 
Her  eptir  kv.  Bragi  sk.  Knatti  u.  w.  (4'/2  Str.,  die  auch  in  R,  w  den 
Schluss  des  C.  bilden.)  —  Dagegen  findet  sich  der  Passus  Eptir  SigurS 
bis  ä  {)ä  bera  m  Fr.  bereits  früher,  vgl.  XLI  '^).  —  62)  1.  eptir  Fr.  — 
63)  hon  var  uppf.  Fr.  —  64)  So  Fr.,  hann  fehlt  R,  w,  Ausg.  —  65) 
So  Fr.  w.  L.  E.,  Ausg. ,  nur  AM  Simfjötli  nach  R  u.  Simfsetli  w.  — 
66)  So  Fr. ,  Sinf.  sonr  bans  ok  SigurS  Aasg.  nach  R,  w.  —  67)  So 
(hü|)ina)  Fr.  u.  Jönss.  —  hüöna  Uhr.  Ausg.  nach  R,  w.  —  68)  So  Rk. 
u.  ({)ött)  Fr.  —  J)ö  fehlt  R,  w,  übr.  Ausg.  —  69)  So  w,  A3/,  Eg., 
Jönss.  —  af  angb.  R,  JRk.  —  70)  So  die  Ausg.  nach  R,  hröcku  all 
w.  —  71)  'So  w  —  tek.  ymsa  |)ättu  Ausg.  {doch  vi6  y.  J).  -RA-.)  nach 
R.  - 

XLIII.  1)  Ausser  in  R,  Fr.,  H  u.  H/S  findet  sich  dieser  Abschnitt 
{doch  in  kürzerer  Fassung)  noch  1)  in  U  {A3I  II,  362)  Her  segir  hvi 
gull  er  kallat  Frö{)a  mjol.  —  Gull  er  k.  mjol  Frö{)a,  {)vi  at  Fr.  konungr 
keypti  ambättirnar  Fenjo  ok  Menjo ,  ok  J)ä  fannz  kvernsteinn  einn 
svä  mikill  i  Danmorku,  at  engi  feck  dregit;  en  sü  nättüra  fylg{)i,  at 
allt  mjol,  |)at  er  undir  var  malit,  var{)  at  gullit  {so"?).  Ambättirnar 
fengu  dregit  steininn,  konungr  let  {jser  mala  gull  um  hri'ö;  {)ä  gaf 
bann  J)eim  eigi  meira  svefn,  en  kvepa  mätti  IjöS  eitt.  Si{)an  mölo 
|)£er  her  ä  hendr  honum ;  sä  var  hauf{)ingi  fyrir  er  Mysingi  het,  spek- 
ingr  mikill.  —  2)  in  A  {A3I  II,  431)  u.  ähnl.  in  M  {AM  II,  515); 
die  Les.  der  letzteren  Hs.  {hier  tvie  bei  B)  in  Klammern:  Kvern  heitir 
(het)  Grotti,   er  ätti  FröSi  konungr;    hon  möl  hvetvetna  (hvatv.);J)at 


124  Skäldskaparmäl 

er  saga  sjä^),  at  Skjc^ldr'*)  het  sonr^)  O'Sius,  er  SkJQlduugar 
eru  fra  komuir;  haun  haföi  atsetu  ^)  ok  reo  iQudum  |)ar  sem 

i  uü  er  k^lluö  ^)  DanniQrk,  eu  {)ä  var  kallat^)  Gotland^). 
SkJQlÖr  atti  {)auu  sou  er  FriSleifr  het,  er  iQudum  reo  eptir 
5  bann.  Soiir  FriSleifs  ^*^)  het  FrotJi,  hann  tök  koniuigdom 
eptir  f^Öur  siun ;  i  {)eniia  tima  reo  Augustus  ^**^)  keisari  fyrir 
Römaborgar  riki  ok  ^^)  lagöi  friö  of  heim  allan^^);  |)ä  var 
Kristr  borinu.  Eu  ^^)  fyrir  |)vi  at  Frööi  var  allra  kouunga 
rikastr  ^■*)  ä  iior(5rl9udum  ^^),  {)a  var  häuum  kendr  ^*^)  friörinn 

10  niu  alla  dauska  tuugu,  ok  kalla  NorSmenn  ^^)  {)at  FröSa-friS. 
Eugi  niaSr  graudaöi  |)ä  ^®)  ^Öriini ,  J)6tt  hauu  hitti  fyrir  ser 
foöurbaua  eöa  brot^urbana  ^^)  lausau  eSa  buudiun;  J)a  var  ok 
engl  |)jöfr  eöa  ^*')  räusmaör ,  sva  at  gullhringr  lä  f)rja  vetr 
viö  {)j6Öveg  a  Jalangrsheiöi-^).  —     Froöi  kouungr  sotti  heim- 

15boÖ  i  Svi|)jüÖ  2^)  til  {)ess    kouuugs,    er  Fjc^luir  er  uefndr^^); 


er  hann  villdi,  gull  ok  friö  (gull  ok  sylfr  ok  aöra  hluti.)  Fenja  ok 
Menja  hetu  arabättir  {)8er  er  mölu.  pä  tök  Mysingr  ssekonungr  (Mys. 
herkon.  tök)  Grottu  ok  let  mala  hvi'ta  sallt  ä  skiputn  si'num  (skip 
sin)  I)ar  til  er  f)au  sukku  ä  Petlandz  firöi.  \*&r  er  svelgr  si'Ijan, 
er  sfer  ([)vi  at  sjörr)  fellr  i  auga  Grottu,  |)ä  gnyr  sser  (sjörr)  erhön 
gnyr  o  k  |ja  varö  sjörinn  salltr.  Diese  letztere  Prosaffeben  einige  Hrgb. 
der  L.  E.  (3/.,  Mb.,  L.)  als  Einl.  zu  dengewühnl.  Grottasöngr  genann- 
ten 24  Str.  dieses  C. ;  B  giebt  den  Text  von  R  von  Skjoldr  het  an, 
desgl.  Pf.  Ettm. ;  während  Gg.  R  u.  Fr.  nach  A  zu  ergänzen  sucht  durch 
Aufnahme  der  hier  spationirien  Worte.  —  2)  fvi  er  u.  w.  Fr.  —  Gull 
er  kallat  i  kenningum  bygg,  hveiti  FröSa,  skser  eöa  mjöll  Grottu, 
meldr  Menju  ok  Fenju,  starf  ok  verk  ^eirra  H/3.  —  3)  sü  Fr.  — 
4)  Skjolldungr  Fr.  (id.)  —  5)  son  Fr.  (id.)  —  6)  atsetur  w.  —  7) 
f)ar  er  nü  heitir  Fr.  —  8)  t)ä  h^t  Fr.  —  9)  H  {nach  komnir)  enn 
{)at  var  Gotland  kallat  er  hann  haföi  atsetr  ok  reo  J)ar  laundum  er 
heitir  nü  Danm.  —  10^)  So  (id.)  Fr.,  Gg.,  Pf.,  Jönss.  —  Frilleifs  R, 
die  Uhr.  nicht  A  folg.  Ausg.  —  10l>)  A'güst.  Eg.  Jönss.  —  11)  So 
Fr. ,  die  übr.  nicht  A  folg.  Ausg.  alle  mit  R  i  f)ann  tic5  er  Augustus 
keisari  1.  fr.  u.  w.  —  12)  um  allan  h.  ok  |)a  Fr.  —  13)  ok  Fr.  — 
14)  rikastztr  R.  —  15)  ä  n.  um  |>ann  tima  H.  —  16)  »So  R,  Fr.  — 
17)  kalla  menn  Fr.  —  18)  So  Fr.  ,  |)a  fehlt  R  u.  Ausg.  —  {Im  Fg. 
hat  Fr.  fyndi  =  hitti.)  —  19)  br.  e|)a  foj).  Fr.  —  20)  ne  Fr.  — 
21)  So  Fr.,  Gg.  {doch  gullhr.  einn  nach  R)  £'  —  die  übr.  Ausg. 
nach  R  svä  at  gullhr.  einn  lä  ä  Jalangrs  heiöi  lengi;  ähnl.  auch  w 
u.  H  7nit  dem  Zusätze  ok  vildi  enginn  upp  taka.  —  22)  So  Fr., 
H,  Gg.,  Jönss.,  Pf.  —  SviSjöS  R  u.  übr.  Ausg.  —  Svidthjöd  w.  — 
23)  F.  höt  Fr.  — 
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f)a  keypti  hanu  ambättir  tveer,  er^*)  hetu  Fenja  ok  Menja; 
{)8er  varu  miklar^^)  ok  sterkar.  I'  {»aun  tima  funduz  ^^)  i 
Daüm9rk^^)  kverusteiuar  tveir  ^^)  svä  miklir ,  at  engi  maör 
var  ^^)  sva  sterkr  at  dregit  ga3ti^°);  en  sü  nattüra  fylgSi 
kveruiimi,  at  f)at  molz  ä,  er  ^^)  sä  maelti  fyrir  er  mol^^);  sii  5 
kveru  het  Grotti  ^•'').  Heugikj^ptr  er  sä  nefndr,  er  ^*)  FroSa 
konungi  ^^)  gaf  kvernina.  Frööi  konuugr  let  leiöa  ambätt- 
irnar^^)  til  kvernarinuar  ok  baö  [)aer  mala  gull  ok  friS  ok 
sselu  Froöa  ^^).  pa  gaf  hanu  {)eim  eigi  leugri  livild  eöa 
svefn^^),  en  meSan  ^^)  gaukrinu  {)ag8i  eöa  Ijöö^^)  mätti  kveSa.  10 
fä  er  sagt,  at  {)8er  kvsetJi  ^')  Ij^t^^^)  {)au*3)  er  kallat  er^^) 
GrottasQngr  *^) ;  ok  äSr  letti  kvajöiuu  molu  {)8er  her  a  hendr 
FroSa^*"),  svä  at  ä  {)eiri  uc^tt  kom  f)ar  saekonungr  sa*'')  er 
Mysiugr  het,  ok  drap  hann^^)  Frööa,  ok  tök  [)ar  herfang 
mikit;  {)ä  lagöiz'*^)  FroSa-friÖr.  Mysingr  haföi  meö  ser  15 
Grotta  ^^)  ok  sva  Fenju  ok  Menju,  ok  baö  ^^)  \)seY  mala  salt, 
en^^)  at  miöri  uott  spurSu  J)8er,  ef^^)  eigi  leiddiz  My'singi 
salt ;  hanu  baS  {)8er  mala  ^*)  lengr.  I>8er  mölu  litla  hriö,  äör 
niSr   sukku   skipin^^),    ok   var   j[)ar  eptr  svelgr  i  hafinu,    er 


24)  amb.  II  {)ser  er  Fr.  —  25)  m.  fyrir  ser  w.  —  26)  So  Fr.  — 
fannz  R,  w,  Atisff.  —  vgl.  auch  ü.  —  27)  i  Danmorku  Fr.  —  28) 
tv.  /.   H.  —     29)  So    Fr. ,    maör  /.    R    u.  Ausg.  —     30)  gjseti  R.  — 

31)  So  Fr.  M.  H.,  Gg.^  Bt.  —  die  übr.  Ausg.  nach  R  en  su  n.  fylgöi 
kvernunum  {so  Rk.,  kvernun  R),  at  |)at  m.   a  kverninni,  sem  u.  w.  — 

32)  malade  -w.  —  33)  Grotta  H,  vgl.  mich  Grottu  in  A  —  Grötti 
Bk.,  AM;  Grotti  die  Uhr.  Ausg.  —  34)  So  R,  Ausg.  —  Hang,  het 
sä  böndi,  er  Fr.  —  35)  kon.  /.  Fr.  —  36)  lett  amb.  leiSa  Fr.  —  37) 
gull  ok  friösselu  Frööa  w,  H.  —  38)  eöa  sv.  fehlt  w  —  En  bann 
gaf  —  ne  svefn  Fr.  —  39)  So  Fr. ,  me«.  fehlt  R,  Ausg.  —  40)  So 
H,  leöf)  andere  Papierhss.  hljöS  R,  (hljöd  Fr.)  Ausg.;  doch  vgl.  Ijöt5 
m  Fg.  —  41)  [)at  er  sakt,  at  |3ä  kveöi  })8er  Fr.  —  42)  So  R  u. 
Ausg.  —  hliöd  Fr.,  hliöS  Pf.  —  48)  {)at  H.  —  44)  So  R,  Fr.  — 
er  kalladur  er  w.  —  er  köllut  eru  Sk.  Thorlacius  (AM.)  —  45)  Gr. 
ok  er  {)etta  upphaf  at  {7iebst  Str.  1)  ok  aSr  letti  Fr.  —  46)  So  Fr., 
U.  —  at  FröSa  R  u.  Ausg.  —  47)  So  Fr.,  sä  sgek.  R  u.  Ausg.  — 
48)  «So  Fr.,  bann  u.  das  fg.  ok  fehlt  R  u.  Ausg.  —  49)  1.  niör  H  — 
ok  sagSist  {)ä  w.  —  50)  Grotta  kvernina  Fr.  —  Grottu  H,  vgl.  A.  — 
51)  ok  b.  bann  Fr.  —  52)  So  Fr.,  ok  R.  —  53)  bvärt  Fr.  (Mys. 
1.  e.  s.)  —  54)  So  Fr.,  w  k.  Ausg.  —  msela  R.  —  55)  äör  skipit 
sökk  H.  — 
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sscrinn  fell^^)  i  kvernaraugat;  {)a  varö  sser  saltr^^). 
(GrottasQngr)  ^)  1 .  Nu  eru  ^)  komnar 
til  konungs  hüsa 
framvisar  tvaer, 
Feuja  ok  Menja; 
\)-äiY  'ro^)  at  Froöa 
Friöleifsonar  ^) 
ruättkar  meyjar 
at  maui  haföar  -''). 

2.  |>8er  at  lüSri 
leiddar  väru, 
ok  grjöts  grja^) 
gangs  of  beiddu  '') ; 
het  liaun  hvärigri 
hvild  ne  yndi, 

äör  hann  hejröi 
hljöm  ambatta. 

3.  faer  f)yt  J)ulu  ^) 
|)Qgnhorfinriar  ^) 


56)  er  feil  sjörrinn  Fr.,  feil  auch  E  —  fellr  R  u.  Ausg.  —  57) 
sjörrinn  s.  Fr.  —  H  {für  |)ä  ti.  tc.)  er  {)vi  sjör  saltr  se  siöan.  —  Die 
fg.  Str.  fehlen  in  Fr.  (ivo  Jedoch  Sir.  1  früher  mitgetheilt  war,  vgl.  **), 
desgl.  in  U,  A  u.  M.    Von  Str.  2  an  kommen  nur  R  it.  Paphss.  in  Betracht.  — 

Zu  Grottasöngr.  1)  Die  Ueberschrift  aus  der  vorhergeh.  Prosa 
{«gl.  *^))  ergänzt.  —  2)  So  (ero)  Fr.,  schon  früher  von  Rk.  vermuthet, 
erum  nach  R,  w  AM,  er  um  Eg.,  eru  die  iibr.  Ausg.  —  3)  So  Ausg. 
nach  R  (ro),  ero  Fr.  —  4)  So  {in  einem  Worte)  Fr.,  —  die  Ausg.  alle 
sonar  getrennt.  —  5)  Für  haf|)ar  (R)  bietet  Fr.  gjorvar,  doch  vgl.  Str. 
16,4.  —  6)  grjöti  Papier hss.,  für  grjä  {gria.)  Ettm.  gria. —  7)  ganga 
beiddi  Papierhss.,  auch  gangs  of  beiddar,  vgl.  Bt.,  von  Gg.  auf  gen.  — 
8)  So  R  u.  Ausg.,  doch  J)utu  Ettm.  {nach  einer  Vermuthung  von  Rk.), 
{)uldu  Pf.  —  das  zu  {)yt  J)ulu  gehörige  Verbuni  ist  anscheinend  aus- 
gefallen u.  wäre  ettva  {fg.  die  fg.  Note)  höfu  oder  hefjaz  letu  zu  er- 
gänzen. —  9)  So  {oder  |).  horv.)  die  Ausg.  nach  R,  die  auch  die  Les. 
{)auiig-horvinar  zulässt ,  vgl.  AM  I,  378  ')  u.  B',  {)aug-  horf.  w.  — 
jjaugnhorfnar  Uppstr.  —  Nach  diesetn  Verspaar  nahm  Rk.  den  Ausfall 
eines  zweiten  {etwa  böfu  at  meldri,  |)8er  hverfa  knättu)  an;  Gg.  setzte 
als   ConJ.  in  den  lext:    hefjask   letu  ok  hatt  gjalla ,  so  auch  Jönss,  — 
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leggjnm  KiSra, 
lettum  steinum !"  — 
BaÖ  hann  euu  meyjar, 
at  {)8er  mala  skyldu  '**). 

Suugu  ok  slungu 

suüSga  ^^)  steini, 

svä  at  Froöa  man 

flest  sofuaSi; 

{)ä  kvaö  f)at  Menja  ^^), 

var  til  meldrs  ^^)  komin; 

AuS  m9lum  FroSa, 
m^lum  alsselan, 
fJQld  fjär 
ä  feginslüöri. 
Siti  **)  hann  a  auöi, 
sofi  hann  a  düui, 
vaki  hann  at  vilja  — 
J)ä  er  vel  malit ! 

Her  skyli  engl 

Q^rum  grauda, 

tils  bQls^^)  büa, 

ne  til  ^^^)  baua  orka, 

ne  hQggva 

{)vi  hvQssu  sveröi  ^^^), 


10)  Dös  letzte  Vers^mar  tvird  von  A3I  {u.  Pf.)  noch  zur  direkten 
Rede  gezogen.  —  skyldi  Ettm.  —  11)  «So  die  Ausg.,  auchR,  doch  vgl. 
B'.  —  stuSga  w.  —  12)  .So  Ausg.  Meni  R.  —  13)  So  Ettm. ;  Jonss.  — 
melds  (meldz)  Rk.,  AM,  Eg.,  Mb.  —  meldrar  i¥.,  Lün.,P/.,  B.,  Gg.  — 
R  hat  nach  den  neueren  Coli,  melldr,  nicht  melldz;  melldurw.  --  Ein 
letztes  Verspaar  ergänzt  noch  Gg.:  harShugSigt  man,  harri  röddu —  auch 
von  Jönss.  auf  gen.  —  14)  So  {mit  MaJ.)  in  R,  während  auS  Sir.  5, 1  klein 
geschr.  —  15)  bals  w.  —  lö"')  iW  fehlt  w  u.  dürfte  auch  fehlen,  —  16^)  lieber 
die   Verstheilung  vgl.  Hdd.  Zze.  121 ;  die  Ausg.  ziehen  J)vi  noch  zu  V.  5.  — 
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j)6  at  bana  broöur 
bundinu  finui! 

7.  En  hann  kvaö  ekki 
orö  it  fyrra"*): 
sofit  eigi  {)it^'''') 

ne  of  salgaukar  ^^), 
eöa  lengr  eu  svä 
Ijöö  eitt  kvetJak  '^). 

8.  Varattn  ^o),  Frööi, 
fullspakr  of  ^ik, 
malvinr  manna, 

er  |)ii  man  keyptir; 
kaustu^^)  at  afli 
ok  at^^)  älitum, 
en  at  aetterni 
ekki  spurSir  ^^) ! 

0.  Harör  var  Hrungnir  2*) 
ok  hans  faöir, 
{)6  var  fjjazi 
{)eim  ^flgari; 
m  ok  Ornir  ^% 


17»)  oröit  fyra  w,  at  eckjum  =  ekki  JEttm.  —  Zu  Anf.  der  Sir.  ergünzt 
Gg.  (m.  Jönss.)  das  Verspaar:  Hendr  letn  hvilast,  Lall  um  standa.  — 
17^)  Sofiöat  it  Ggt.  —  18)  salgaukar  in  einem  Worte  Eg.,  {im  Lex.  poet.) 
«.  Pf.;  auch  wurde  von  Eg.  {in  seiner  Ausg.)  ne  in  engeändert,  wovor 
dann  lengr  aus  V  5  zu  ergänzen  ist,  wie  ähnl.  {nach  B')  Häv.  39  svä: 
Fanka  ek  rnildan  ruann  eöa  svä  matar  gööan.  —  Noch  icürde  die 
hei  der  Aehnlichkeit  des  in  R  gebrauchten  Runenzeichens  für  f  mit  p 
naheliegende  Aenderting  von  of  in  op  =  öp  Erwägung  verdienen,  also: 
sofit  eigi  {)it  (lengr)  en  öp  salgaukar  {als  der  Schrei  des  Haushahns 
schläft  oder  sc.hiveigt,  vgl.  oben  in  der  Prosa  en  gaukrinn  f)agÖi.) 
oder  s.  e.  f).  ne  6p  salg.  —  19)  So  R,  kveöit  w ,  Ettm.  schrieb  die 
beiden  letzten  Verspaare  sofiS  eigi  lengr  en  salar  gaukr,  eSa  lengr 
en  svä  at  IjöS  eitt  kveöi.  B'  empfahl  auch  kvefii;  nahm  dies  jedoch 
{s.  Bt.)  später  zurück.  —  20)  varstu  w.  —  21)  So  w  ti.  manche 
Ausg.,  aridere  kauss  J)u  mit  R,  kaust  {)ü  Ettm.  —  22)  a,t  fehlt  w.  — 
23)  liugöer  w.  —     24)  Hrugnir  w.  —     25)  Urnir  w.  — 
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okkrir  ni?5jar, 
broeSr  bergrisa, 
J)eim  erum  bornar. 

10.  Kcemia^ß)  Grotti 
or  grjä  fjalli, 

ne  sä  inn  haröi 
hallr^^)  or  JQiÖu, 
ne  mceli  ^^)  svä 
mser  bergrisa, 
ef  vissi  vif^^) 
vsettr^^)  til  hennar. 

11.  Ver^^)  vetr  niu 
varum  leikur, 
Qflgar  alnar 
fyrir  JQrS  neöan; 
stööu^^)  ineyjar 
at  meginverkum, 
foerSum  själfar 
setberg  or  staS. 

12.  Veltum  grjöti 
of  garö  risa, 
svä  at  fold  fyrir 
för  skjalfandi; 
svä  slqngöuni  vit 
snüöga  steini, 


26)  So  Hg.  {der  kömi-a  sä  Gr.  schreibt),  Jonss.,  M.,  3fb.,  Lün., 
Gg.  —  komia  mit  R  {was  aber  nach  B'  =  kcemia)  die  übr.  Ausg.  — 
27)  So  Ausg.,  halr  R,  halur  w.  —  28)  moli  R  {nach  B'  =  moeli)  u. 
Hk.,  möli  (mseli)  w  u.  die  übr.  Ausg.  —  29)  So  {oder  viö)  w,  vitt  R, 
tcas  von  Einigen  als  Neutr.  von  viSr  (vitt,  vitt)  gefassi  wird,  so  von 
M.,  Mb.,  Lün.,  vgl.  B' ;  Gg.  erklärt  \it  als  Dual,  wofür  sieh  auch  Hild. 
Zze.  132  ausspricht.  Endlich  ist  vitt  geändert  in  ätt  von  Rk.,  AM 
(att),  Ff.  utt  Eg.,  aett  Ettm.,  Jönss,  —  Ausfall  einer  Str.  vermuthetBt.  — 
30)  vetur  w.  —  31)  Vgl.  über  ver  =  vit  B' .  —  Ver  langa  vetr  leikur 
värum  ändert  Ettm.  —  32)  stööum  Ettm. ,  B'  {doch  vgl.  Bt.)  Gg.  — 
Prosaische  Edda.  9 
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hQfga^^)  halli, 
at  halir  tokii. 


13.  Ell  vit  si'San 
ä  Svif)j68u  34) 
framvisar  tva3r 

i  ^^)  fölk  stigum  ; 
beiddum^^)  bJQrnu, 
en  brutum  skJQldu, 
gengum  i  geguum 
graserkjat  liö  3^). 

14.  Steyptum  stilli, 
studdum  annan, 
veittum  göSum 
Gothormi  liö; 
vara  kyrrseta, 
aör  Kuüi  38)  felli. 

15.  Fram  heldum  |)vi 
{)au  misseri, 

at  vit  at  39)    kQppum 
kenudar  varum*°); 
{)ar  skoröu  vit 
sk9rpum  geirum 


33)  hafga  w.  —  Ettm.  schreibt  12,3—4  svä  at  fyrir  iör  fold  sk. — 
34)  So  M.,  3Ib.,  Lün.,  Pf.,  Jönss.,  Gg.  —  SviSjöÖu  Rk.,  AM,  Eg.; 
SviÖjö[)u  R  nach  B,  Svid  thjödo  w.  —  35)  ä  w.  —  36)  So  R,  w, 
Eg.,  Jönss.,  Pf.,  31.,  Mb.,  Lün.,  beittum  Ettm.;  Aenderiingen  wie 
brseddum  b.  Rk.,  oder  sneiddum  brynjur  B  {vgl.  B")  u.  Gg.  scheinen 
mir  unnötig,  vgl.  Vigf.  s.  v.  beiSa  II.  —  beittum,  breiddum  Papierhss.  — 
37)  So  w  u.  Ausg.,  R  lit  (=  li3  tiach  B'.)  —  Die  fg.  drei  Verspaare 
sind  zuerst  von  Ettm.,  dann  wieder  von  B  als  eigene  Str.  (14)  aufgefasst, 
so  auch  von  Gg.  u.  Jönss.  —  Gg.  nimmt  überdies  eine  Umstellung  vor, 
die  Str.  Fram  heldum  J)vi  {hier  15,  bei  31.,  3Ib.  u.  w.  14)  vor  Steyptum 
stilli  einschiebend.  Vgl.  Bt.  —  38)  So  AM,  Eg.,  Jönss.,  Ettm.,  Mb., 
Pf.,  B.  {vgl.  B') ,  Gg.  —  knüi  Rk.,  31.,  Lün.  —  Als  Schluss  der  Str. 
ergänzt  Gg.  {so  auch  Jönss.)  —  urSum  J)ä  haptar  ok  hernumnar.  — 
39)  vis  ad  (aö  nach  AM)  R  nach  B.  —  40)  So-wu.  Ausg.,  dochRk,, 
Eg.,  Pf.  väru  mit  R.  — 


C.  XLin.  131 

bloö  or  beujum, 
ok  brand  rutSum. 

16.  Nu  erum  komnar 
til  kouuugs  hüsa 
miskuuulausar 

ok  at  inani  haföar; 
aurr  etr  iljar, 
eu  ofan  kuldi, 
drQgum  dölgs  sJQtul; 
daprt  er  at  Froöa. 

17.  Heudr  skulu  hvilaz, 
hallr  staiida  muu, 
malit  hefi  ek  fyrir  mik 
mitt  of  leiti^i). 

Nu  muna*^)  h^ndum 
hvild  vel  gefa, 
äSr  fullmalit 
FroSa  {)ykki. 

18.  Hendr  skulu  h^lda^^) 
haröar  trjonur, 
vapn  valdreyrug 


41)  hefik  Gg.  —  leiti  auch  R  Jiach  B,  le'tti  Eg. ,  Jönss. ,  M.^ 
Mb.,  Lün.,  leyti  Ettm.  —  42)  munu  w.  —  Nach  Gg.  u.  Bt.  würde 
diese  Halhstr.  einer  andern  Person  (Fenja)  gehören,  als  die  erste,  die  der 
von  Str.  8  an  rede^iden  Menja  gehören  soll.  Im  Anschluss  an  diese 
Auffassung  ist  Nu  [für  nii)  geschriebeti ;  doch  iväre  auch  nü  mun  ä 
höndum  u.  w.  zu  erwägen ,  vgl.  halda  njösnum ,  nser  bezt  gsefi  fseri  ä 
honuni  (  Vigf.  194^'),  wodurch  der  Widerspruch  zwischeti  Anf.  u.  Ende 
der  Str.  schwinden  würde.  —  43)  Wer  in  der  ersten  Zeile  nicht  ent- 
weder mit  JRk.  Henda  sk.  höldar,  oder  mit  Pf.  Anm.,  B  u.  Gg.  halda 
für  hölda  schreiben  utid  also  den  Text  ändern  will,  wird,  da  eine  Er- 
kläru?ig  von  hölda  =  halda  (s.  B')  oder  eine  Ergänzung  von  vera  {so 
Jönss.)  zu  skulu  höchst  misslich  erscheint,  wol  nur  den  Ausfall  des  zu 
skulu  gehörigen  Verbs  annehmen  können,  und  dürfte  der  in  den  Hss. 
doppelt  geschriebene  Vers  Vaki  |)ü  Frööi  vielleicht  den  Ausfall  eines 
Verses  verrathen.  —  44)  In  R  (u.  w)  steht  hier,  wie  im  fg.  Verse 
Vaki  (vaki  V.  5)  J>.  Fr.,  ursprünglich  wol  etwas  Anderes,  etwa  vigi  rejria. — 

9* 
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Vaki  {)ii,  Frööi, 
ef  {)ü  vill  hlj'öa^^) 
s^ngum  okkrum 
ok  S9gum  fornum! 

19.  Eid  se  ek  brenna 
fyrir  austan  borg, 
vigspi^ll  vaka, 

{)at  mun  viti  kallaSr ; 
muu  herr  koma 
hiuig  af  bragöi^^), 
ok  brenua  bce 
fyrir  buölungi. 

20.  Munattu  halda 
HleiSrar  stoli, 
rauSum  hringum 
ne  regiugrjöti. 
Tokum*^)  a  mQiidli, 
mser,  skarpara  — 
eruma,  valmar^^), 

f  valdreyra  ^^) ! 

21.  Mol  50)  mins  f9?5ur5^) 


45)  ef  f)u  hl.  vill  R  (w)  u.  Ausg.  —  Nimmt  man  mit  B'  Vaki  u. 
vill  als  Stabworte,  so  ist  die  Umstellung  aus  metrischen  Gründen  ivün- 
schenswert  oder  nötig,  vgl.  Ferd.  Vetter :  Zum  3Luspilli  und  zur  german. 
Alliterationspoesie  S.  47  sowie  Hild.  Zze.  106  A.  ^)  —  Ettm.  schrieb: 
vaki  {)ü ,    Fr. ,    ef  J)ü   froeöask  vill  u.  w.  —     46)  hiogat  at  br.  w.  — 

at   atich   Rk. ,    u.    hinig  at  br.  Ettm.  —     AI)  So  (T )  R,  Eg., 

Jötiss.,  Gg.  —  tökum  die  übr.  Ausg.  —  48)  R  «öcä  5  val,  mar,  vafnar 
Bk.,  valmar  AM,  Eg.  (Eruma  valmar  =  Non  sumus,  bellica  virgo) 
desgl.  Pf.  u.  valmser  Ettm.  —  eruma  vaxnar  M.,  er  v.  (i  valdreyra?) 
XÄn.,  valmar  (valmar)  =  varmar  3Ib.  Vorr.  p.  VI,  Jowss.,  varmar  5., 
Gg.  —  Da  7iach  1  in  R  ein  Buchstabe  ausgefallen  zu  sein  scheint  und 
auch  das  Fg.  leicht  verlesen  ist,  dürfte  etwa  an  valdgar  {von  völdugr) 
zu  detiken  sein;  im  Sinne  von  tepescentes  aber  toürde  sich  auch  das 
freilich  seltene  välgar  (=  fjälgar,  s.  Vigf.  s.  v.  välgr)  darbieten.  — 
49)  valdreyrar  w  —  Lün.  {vgl.  die  vor.  N.)  valdreyra?  —  50)  Nach 
Bt.  nimmt  mit  dieser  Str.  eine  andere  Person  (a/so  Meuja?)  das  Wort, — 
51)  fööurs  w.  — 
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infer  ramliga, 
|)vi  at  hon  teigS  fira 
fj^lmargra  ^-)  sä; 
stukku  storar 
steör  frä  lüSri 
jarSar  fjarri^^)  — 
m^lum  eun  framar! 

22.  M^lum  enu  framar, 
muu  ^^)  Yrsii  sonr 
vis  Hälfdan^ 
befna  FroSa^^); 

sä  muu  heunar 
heitiuu  veröa 
burr  ok  bröSir; 
vitum  baöar  {)at^^). 

23.  Mölu  meyjar, 
megius  kostuöu  ^^), 
väru  Ungar 

1  j^tunmoöi; 


52)  fjolmargar  w.  —  53)  So  St. ,  der  die  Schreibung  von  R 
jarnar  fjarj)ar  als  irrige  Verbindung  einer  alten  Randverbesser.  j)ar  {zu 
jarnar  gehörig^  mit  fjar  (=  fjarri)  auffasst.  So  auch  Gg.  Im  Anschluss 
an  w  (i  arnar  fjarSar)  hatte  Hk.  i  ArnarfjörS  ^csc7«rte6cn ;  tvährend  AM 
{u.  Ettm.)  järnum  varSar;  Eg.  {desgl.  Pf.,  Jo«ss.)  järni  varSar  (=  ferro 
circummunita)  schrieb,  31.,  Mb.,  Liin.  aber  die  Worte  in  R  als  jarnar 
fjaröar  (fjarSar  =  firSar  von  firra)  auffassten.  So  schon  Sk.  Thorla- 
cius  nach  Rk.  u.  AM.  —  Als  Stabwörter  sind  hier  nach  £'  jarSar  u. 
enn,  wie  Str.  22  Anf.  enn  u.  Yrsu  anzusehen.  —  54)  mon  R.  —  55) 
So  {doch  -dana)  R,  w  —  niS  Hälfdanar  Sk.  Thorl. ,  riiSr  Halfdanar 
Rk.,  AM,  Eg..  Jönss.,  Pf.  31.  Ettm.,  auch  R.,  doch  jB<.  vigs  Hälfdanar. 
Diese  von  Bt.  ausführlich  erläuterte,  auch  von  Gg.  {doch  vig  H.)  adop- 
tirte  Schreibung  würde  dem  Sinne  nach  der  hier  in  näherem  Anschluss 
an  R  geioählten  gleichkommen ,  da  viS  Hälfdani  für  Halfdan  (=  für 
den  Tod  des  Halfdan)  sein  würde ,  vgl.  gifa  margra  manna  lif  viö 
yövarri  |)rälyndi  (  Vigf.  S.  701'').  —  Neben  Hälfdan  könnte  nach  ags. 
Heälfdene  {Gen.  -es)  vielleicht  eine  zur  schicachen  Formation  verirrte 
Bildung  Hälfdani  existirt  haben,  deren  richtiger  Dat.  Hälfdana  wäre.  — 
Vgl.  übr.  auch  Hild.  Zze.  131.  —  56)  J)at  w  m.  Ausg.  —  {)arR((^ocA 
vgl.  B".)  —     57)  So  {doch  megns)  w  u.  Ausg.  —  kaustu|)u  R.  — 
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skulfu  skaptre^®), 
skauz  lüör  ofan, 
hraut  inn  hQfgi 
hallr  sundr  i  tvau. 

24.  En  bergrisa 

bruSr  orö  um  kvaS: 
malit  liQfum,  FroSi, 
sem  ^^)  muuum  haetta  ^°) ; 
hafa  fullstaöit 
fljoS  at  meldri ! 


C.  XLIV^).    Fyrir  hverja  s^k  er  gullit  kallat  säS  Kraka  ? 

Konungr  einn  2)  1  Danm^rk  er  nefudr  HrQlfr  Kraki;  hann  er 

ägsetastr    fornkouunga  ^) ,    bseöi   af   mildi  ok  froekuleik  *).  — 

I>at  er  eitt  mark  um  litillajti  haus  ^),  er  mJQk  er  fcert  i  fra- 

ösaguir^),  at  einn  litill  sveian  ok  fätcekr  er  nefudr  V9ggr '), 


58)  So  R ,  Ausg.  z.  Th.  skaptträ ,  vgl.  das  JVb.  —  59)  So  die 
Ausg.  nach  R  —  doch  Rk.  senn.  —  60)  So  R  u.  w.,  Rk.,  AM  (sem 
munum  haetta  =  quantum  periclitabimur) ,  Pf.,  Mb.,  B.  {B'  hsetta 
:=  oph0re,  wie  auch  ich  es  fasse)  —  s.  m.  hQ\i&  Eg.,J67iss.,  M.,Lün. — 
sem  munr  um  hvatti  Ettm.,  Gg.  —  Gg.  ergänzt  zu  Anf.  der  Str.  das 
Verspaar:  För  in  forna  fold  öU  saman  nach  Hym.  24,  3—4;  so  auch 
Jönss.  —  Ettmüller  nimmt  gleichfalls  {um  die  sechszeil.  Str.  3,  4,  7,  14, 
24  atif  das  gewöhnl.  3fass  zu  bringen)  mehrfach  Ausfall  eines  Verspaares 
an,  ohne  dass  sich  jedoch  für  derartige  Annahmen  {resp.  Ergänzungen) 
ein  genügender  Anhalt  in  der  Ueberlief,  fände.  —  Es  folgen  in  den 
Hss.  nach  einer  Str.  des  Einarr  Skülason  noch  die  Ferse  Egils:  Gla'Sar 
flotna  fjöld  viö  Frööa  mjöl.  — 

XLIV.  1)  Hier  begintien  ivieder  W,  W*,  vgl.  oben  C.  XXXIX  ').  — 
In  U  [AM  II,  360)  die  Ueberschrift :  Fra  {)vi  er  Hrölfr  seri  gullino. — 
Die  ei7ileitenden  Worte  Fyrir  —  Kraka  nur  W,  W*.  —  2)  Einn  kon. 
Fr.  —  3)  var  äg.  allra  f.  Fr.  —  äg.  allra  herkonunga  H  —  U  [von  Anf.) 
Hrölfr  kon.  var  ägeetr  konungr.  —  4)  So  nach  U  (af  mildi  ok  frseknl.), 
Fr.  (fyrst  af  mildi  ok  frsekl.)  H  (bseSi  at  mildi  ok  viti  ok  fr.)  —  R, 
W,  W*,  Ausg. :  fyrst  af  mildi  ok  frseknl.  ok  litillseti,  vgl.  das  Fg.,  wo 
litillseti  offenbar  synonym  mit  mildi  steht ,  wie  die  Variante  in  U  be- 
zeugt. —  5)  So  W,  R  u.  w.  —  |).  var  eitt  m.  til  u.  iv.  Fr.  —  en  f)at 
er  eitt  mark  um  milldi  hans  U.  —  6)  Äo  R  u.  Ausg.  —  i  fräsögn 
W,  W*  —  er  m.  er  frsegt  oröit  Fr.  (frsegt  auch  W*)  —  er  m.  ti.  w. 
fehlt  U.  —     7)  at   bönda  son   einn  sä  er  V.  het  U.  — 
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hann  kom  i  HqII  Hrolfs  konungs;  {)a  var  konungr  enn  ^) 
ungr  at  aldri  ok  graniiligr  ä  v(jxt.  |>ä  gekk  V^ggr  fyrir  hann 
ok  sä  upp  ä  hann  ^) ;  |)ä  maelti  kouungriun  ^°) :  hvat  viltu 
msela  sveinn,  er  {)ü  ser  sva  upp  ä  mik")?  VQggr  svarar  ^^): 
{)ä  er  ek  var  lieima  "),  heyröak  sagt^^),  at  Hrolfr  konungrS 
1  Hleiöru  '^)  vseri  ^^)  mestr  maör  ä  uorSrl^udum ,  en  nü  sitr 
her  i  häsaeti  ^^)  kraki  einn  Iftill ;  kalla  f)eir  {)ann  konung 
sinn  ^^).  J>ä  svarar  kouungriun  ^^) :  })ü,  sveinn,  hefir  ^")  gefit 
mer  nafn,  at  ek  skal  heita  Hrolfr  Kraki,  en  |)at  er  titt  meS 
CSS  *^) ,  at  gJQf  skal  fylgja  ^^)  nafnfesti.  Nu  se  ek  f)ik  enga  10 
gJQf  hafa^^)  til  at  gefa  mer,  {)ä  er  mer  se  f)tegilig ^^) ;  nü 
skal  sä  gefa  QÖrum  er  heldr  til  hefir  ^^),  tok  gullhring  af 
heudi  ser  ok  gaf  hänum^'').  f>ä  maßlti  V^ggr:  gef  {)ü  allra 
konunga  heilastr ,  ok  J)ess  streugi  ^^)  ek  heit ,  at  verSa  J)ess 
maus  bani,  er  {)inn  banamaSr  verSr^^'^).  fä  maelti  konuugrlS 
ok  Wo  vis  291.): 

Litlu  verör  V^ggr  feginn  ^°) ! 
Annat  mark  er  {)at  sagt  fra  Hrolfi  Kraka  um^^)  frcekn- 


8)  So  W,  konungrinn  R,  Fr.  u.  Ausg.  —  kon.  var. ungr,  grann- 
leitr  ä  vöxt  U.  —  9)  fyr.  konunginn  ok  sä  ri.  w.  Fr.  —  p.  g.  V.  at 
hässetino  ok  sä  ä  h.  U.  —  10)  konungr  U  —  Fr.  nach  ^)  konungr 
spyrr.  —  11)  So  W,  W*  u.  {ohne  svä  upp)  R  u.  Ausg.  hvat  viltu 
mer  sv. ,  er  {)u  ser  ä  mik  TJ.  —  hv.  v.  msela  sv.,  er  ^n  starir  ä  mik 
Fr.  —  12)  segir  Fr.  —  13)  heima  med  fedr  mi'num  Fr.  —  14)  var 
mer  sagt  U.  —  15)  SoW,  W*  —  at  Hl.  R,  Fr.,  Ausg.  —  i  (at)  Hl. 
fehlt  U.  —  16)  So  Fr.,  U  —  var  R,  W  ti.tv.  —  17)  i  Mssetino  U. — 
18)  So  W,  W*,  Jönss.  u.  (hann  =  pann)  Fr.,  Rk.,  Eg.,  Mb.,  Pf.  — 
ok  er  sä  kon.  kallaSr  U.  —  ok  kallit  J)er  hann  konung  sinn  R  u. 
AM.  —  19)  konungr  U  —  Hrolfr  konungr  Fr.  —  20)  pü  hefir, 
sveinn  U.  —  21)  So  W,  me§  oss  fehlt  den  Uhr.  Hss. —  22)f.  hverri 
n.  U.  —  23)  Ne  (?)  so  u.  tv.  U  —  se  fehlt  Fr.  —  24)  So  nach  U 
(hafa  mer  at  gefa)  —  hafa  til  at  gefa  mer  at  nafnfesti  R  {ähnl.  Fr.) 
u.  Ausg.  —  25)  {)ä  at  mer  s.  {>.  Fr.  —  J)ä  er  ssemiliga  se  U. —  26) 
heldr  fehlt  R,  W  u.  Ausg.  —  er  helldr  hevir  til  U  —  Fr.  nach  ^^) 
syniz  mer  {>at  räö ,  at  sä  ockar  gefi  odrum  sem  helldr  hefir  til.  — 
27)  ok  tök  u.  M?.  U  —  tök  Hrolfr  u.  w.  Fr.  -  28)  ok  |).  str.  U.  — 
|).  streingi  Fr.  —  29^')  So  R  u.  Ausg.  —  er  {).  bani  verSr  W,  W*  — 
er  {)inn  verSr  U  —  (at  v.  {)es8  mannz  banamadr)  er  ^inn  bana- 
madr  v.  Fr.  —  29i>)  at  W,  W*  —  ok  hlö  v.  fehlt  U.  —  30)  Hs 
folgt  in  U  als  lieber  sehr.  Capitulum.  —  31)  var  Jjat  um  TJ.  —  var 
auch  R,  Fr.,  Ausg.  (er  W,  W*)  —  Ann.  m.  var  at  um  Hrölf  Kr.  Fr.  — 
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leik  hans,  at  sä  ^'^)  konnngr  reo  fyrir  Upps9lum ,  er  ASils 
het ;  hann  atti  Yrsu,  mööur  Hrölfs  Kraka  ^^).  Hann  ^^)  haföi 
ossett  viö  {)ann  konung ,  er  reo  fyrir  Noregi,  er  nefndr  er 
A'li  ^^).  feir  stefndu  orrostu  milli  sin  ^^)  a  isi  vatns  ^'')  [)ess 
5  er  Vsenir  ^^)  heitir.  AÖils  kouuugr  seudi  orö^^)  Hrölfi  Kraka, 
magi  sinum ,  at  hann  kvsemi  til  liöveizlu  viö  hann ,  ok  het 
mala  ^llum  her  hans^^),  meöan  |)eir  vseri  i  feröinni*^) ;  ok*^) 
konungr  sjalfr  skyldi  eignaz  f)rjä  kostgripi,  f)ä  er  hann  kyri^^) 
af  Svi{)j6S  **).     Hrolfr    konungr    nuitti    eigi  fara    fyrir  öfriöi 

10{)eim  er  hann  ätti  viö  Saxa,  en  |)6  sendi  hann  AÖilsi  ber- 
serki  *^)  sina  tölf^*^);  |)ar  var  einn  B9t5varr  Bjarki  ok  Hjälti 
Hugprüöi  ^'') ,  Hvitserkr  Hvati,  V^ttr,  Veseti^^),  {)eir  broeSr 
Svipdagr  ok  BeigaSr  *^).  1  J)eiri  orrostu  feil  A'li  konungr 
ok  mikill  hlutr  liös  hans^*^);  J>a  tök  Aöils  konungr  af  hauum 

15dauÖum  hjalmiun  flildisvin^^)  ok  hest  hans^^)  Hrafn.  fa 
beidduz  J)eir  berserkir^^)  H*rölfs  Kraka  ^*)  at  taka  mala  sinn  ^^), 
|)rjü  pund  gulls  hverr  |)eira,  ok  umfram  beidduz  {)eir  at 
flytja  Hrolfi  Kraka  kostgripi  ^^) ,  |)ä  er  f)eir  k0ri  til  handa 
hanum^^):  {)at  var  hjdlmrinn  Hildig^ltr  ^*^)  ok  brynjan  Finns- 


32)  sä  /.  U.  —  33)  möö.  Hr.  konungs  Kr.  U.  —  34)  Aöils 
atti  US.  Fr.  —  35)  er  A'li  het  R  u.  Ausg.  {Aeltere  Ausg.  Ali)  —  viö 
b,  kon.  er  Olli  het  {doch  weiter  unten  Ali)  en  upplenzki  U.  —  36) 
J».  laugöu  orustu  stad  med  ser  Fr.  —  J).  banrj)uz  U.  —  37)  vatzFr., 
U  —  ä  vatz  isi  {)eim  U.  —  38)  So  U,  Pf.  —  Vseni  otZer  VeniW,  W*, 
Fr.  (tcie  R?)  vgl.  AM  I,  394  %  —  39)  So  U  m.  (seiidir)Fr.  —  sendir 
boö  R,  yr  u.  w.  —  (Hrölfi  ohne  Kr.  Fr.  —  40)  olla  lif)i  h.  U.  —  41) 
J)vi  er  fseri  meö  hänum  U.  —  42)  So  W,  W*  —  en  die  Uhr.  Hss.  u. 
Ausg.  (enn  kon.  seälfr  Fr.)  —  43)  So  U  u.  (kjori)  Fr.  —  kaus  R, 
W,  Ausg.  —  44)  So  U,  W,  W*  —  or  Sv.  R,  Fr.  u.  Ausg.  —  45)  kappi  U.  — 
46)  —  XV  Fr.  —  Die  Namen  de)-  Kampfer  fehlen  U.  —  47)  Hugpr. 
fehlt  W,  W*.  ~  48)  So  W,  W*,  Fr.  —  Viöseti  (ViSseti)  R  u.  Ausg.  — 
49)  So  W,  W*,  Fr.,  Hrölfs  saga  Kr.  —  Beiguör  R  u.  Ausg.  —  50) 
So  W,  W*,  Fr.  —  luti  (=  hlutr)  R  u.  Ausg.  {oder  hluti.)  In  ü  nur 
1  [).  or.  f.  Ali  kon.  —  51)  So  die  Ausg.  nach  W,  W*,  ü;  -svi'nn  od. 
svinn  Fr.  u.  R.  —  52)  hestenn  U.  —  53)  besserkir  R,  J)eir  berserkernir 
U,  {ohne  J).)  W*  —  berserkir  {ohne  J).)  Fr,  —  54)  Kr.  fehlt  ü.  — 
53)  Hr.  K.  mala  sins  af  A[)ilsi  konungi  Fr.  —  54)  So  R,  W,  W*  u. 
(at  fsera  konungi  kostgr.)  Fr.  —  umfr.  beidd.  ^.  at  sowie  Kraka  fehlt 
U.  —  55)  So  nach  keri  U,  kjoru  Fr.  kjöru  (?)  W*  —  kuru  R,  W  u. 
Ausg.  (kusu  Jönss.)  —  til  handa  /.  U.  —  56)  En  {)at  v.  u.  ic.  Fr.  — 
hilldigautr  ü.  — 
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leif,  er  a  hvärigu  festi  jäi'n^'');  ok  gullhringr,  sä  er  kallaSr 
var  Sviagriss  ^^),  er  ätt  h^fSu  langfeSgar  AÖils.  Eu  kouungr 
varnaSi  allra  gripanua^^),  ok  eigi  heldr  ^°)  galt  hann  malann; 
foru  berserkir  ^^)  braut  *'^)  ok  undu  illa  siiium  hlut,  sQgöu 
svä  büit  *'^)  Hrölfi  Kraka;  ok  jafuskjött  byrjaSi  lianu  *^^)  ferS  5 
sina  til  üppsala,  ok  er  hann  ^^)  kom  skipura  sinum  i  aua  Fyri, 
{)ä  reiö  hann  til  Uppsala  *'*') ,  ok  meö  hanum  tolf  berserkir 
hans,  allir  griöalausir^'').  Yrsa^^),  moöir  hans,  faguaSi  hanum 
vel^^),  ok  fylgöi  häuum ''°)  til  herbyrgis '^),  ok  eigi  til  kon- 
ungs  hallar;  väru  {)ä  gervir  eldar  st6rir''^J  fyrir  {)eim  ok  10 
gefit  9I  at  drekka'^^).  J>ä  kvämu  menu  Aöils  konungs  inn 
ok  baru  skiö  '■*)  ä  eldinn ,  ok  geröu  sva  mikinn ,  at  klaöi 
brunni  af  |)eim  Hrolfi  '^^),  ok  maeltu :  er  J}att  satt  ''^),  at  Hrolfr 
Kraki  ok  berserkir  hans  flyja  ^ ')  hvärki  eld  ne  jarn  ?  J>a  hljop 
Hrolfr  Kraki  upp  ok  allir  {)eir;  {)a  ma^lti  hanu''^):  15 

Aukum  enn  elda 

at  AÖils  husum  '^^)  ! 
Tok  konuugr  |)ä^°)    skjold   sinn    ok  kastaöi  ^^)    a  eldinn,  ok 
hljop  yfir  eldinn  meöan  skjolöriun  brann  ®^),  ok  mselti  enn^^J : 
Flyrat  sä  eld  ^% 

57)  So  W,  U  (hvorigu)  W*  —  er  hvergi  festi  väpn  {doch  järn 
Fr.  =  W,  W*,  ü)  ä  R,  Fr.,  Ausg.  —  58)  gullhringinn  Sviagr.  U.— 
59)  gripa  U.  —  60)  h.  fehlt  U.  —  61)  So  W,  W*,  Fr.,  U  —  ber- 
serkirnir  R  u.  Ausg.  ~  62)  brot  U,  brutt  Fr.  —  63)  ok  s.  sv.  b. 
Fr.  —  seg{)u  Hrölfi  konungi  U.  —  64)  TJ  nach  ^^)  Hr.  byr  f.  —  65) 
er  hann  /,  ü.  —  66)  ok  er  —  üpsala  fehlt  Fr.  —  ok  r.  til  Upps. 
hat  U.  —  67)  So  auch  Fr.  {vgl.  oben  *«))  doch  ok  all.  gr.  —  allir  fehlt 
U.  —  68)  Yssa  Fr.  —  69)  vel  nur  in  ü.  —  70)  {)eim  Fr.  —  71) 
So  W,  JJ  —  herbergis  R,  Fr.,  Ausg.  —  72)  st.  /.  U.  —  73)  {).  öl 
at  dr.  Fr.  —  at  dr.  fehlt  W*.  —  74)  So  Fr.,  ü  —  skiöin  U  u.w.— 
75)  So  "W,  R,  Ausg.  —  at  brunnu  klaedin  af  Hrölfi  konungi  Fr.  — 
at  kl8e|)i  manna  Hrölfs  konungs  brunno  af  {)eim  U.  —  76)  sva  er 
sakt  Fr.  —  77)  So  R  {auch  W?)  u.  Ausg.  —  flyi  Fr.—  at  Hrolfr  ok 
kappar  hans  hava  svä  mselt  at  {)eir  mundi  hvärki  flyja  eld  n.  j.  U. — 
78)  So  die  Ausg.  nach  R  {doch  Hlofr  verschr.)  —  ok  raseltu  svä  Fr.  — 
{)ä  stöS  Hrolfr  upp  ok  mselti  U.  —  79)  auk.  ver  nü  elldanaat  A,  h. 
U.  —  auk.  nü  eldana  at  AÖ.  borg  Hrölfss.  (Fas.  I,  85).  —  80)  kon. 
|)ä  nach  Fr.  ergänzt.  —  81)  kastar  (ok  fehlt)  U.  —  82)  ok  hl.  svä 
yfir  bälit  ämeöan  er  skj.  br.  Fr.  —  83)  ok  enn  m.  hann  Fr.  —  kon- 
ungr  msellti  U.  —  84)  So  W,  W*,  TJ  zweite  Hand  in  R  {vgl.  AM  I, 
396  *•''))  flyrat  sä  ellda  Fr.  —  Ei  flyr  sä  eldinn,  sem  y.  hl,  Hrölfss.  — 
Flyra  sä  ellda  erste  Hand  in  R  u.  alle  Ausg.  — 
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er  yfir  hleypr. 
Sva  for  ^^)  hverr  at  QÖrum  haus  mauna,  toku  {)ä  ^^)  er  eldana 
hqf^n  kveykt^^),  ok  k^stuöu  {)eim  a  eldinn  ^^).  fja  kom  ®^) 
Yrsa  dröttoing  ^O)  ok  fekk  Hrölfi  Kraka  ^^)  dyrshorn  füllt  af 
Sgulli,  ok  {)ar  raeS  hringiiiii  Sviagris  ^^),  ok  baö  })ä  braut  riöa 
til  liös  sius^^).  |)eir  hljopu  ^^)  ä  liesta  siua  ok  riöu''^)  ofan 
ä  Fy'risvQllu  ^^) ;  |)ä  sä  {)eir,  at  ASils  kouungr  reitJ  eptir  J)eim 
meS  her  sinu  alväpuaSau  ^'^),  ok  vill  drepa  J)ä.  |>ä  ^^)  tök 
Hrolfr  Kraki '''')  hcegri  heudi'"**)  ofau  i  horuit,  ok  seri  gull- 

lOinu  ^°')  um  g9tuDa;  en  er  Sviar  sa  ^^^)  f)at,  hljopu  ^^^)  {)eir  or 
s^Sluuum  ^^^)  ok  tök  hverr  slikt  er  fekk  ^^^) ,  en  Aöils  kou- 
ungr baö  {)ä  riöa ,  ok  reiö  själfr  äkafliga  ^°'^).  Slungnir  *°^) 
het  hestr  hans,  allra  hesta  skjotastr ,  er  meS  Svium  var  ^°^), 
J>ä  sä  Hrolfr  Kraki  ^°^),  at  AÖils  konungr  "")  reiö  naer  hänum  ; 

15t6k  hann  {)ä^^')  hriugiun  Sviagris  ok  kastaSi  til  hans'^^),  ok 
baö    hann    j[)iggja   at  gJQf*^^).     AÖils  kouungr  reiö  at  hriug- 


85)  f.  J)ä  hv.  U.  —  hljöp  hv.  af  öör.  W.  —  86)  töku  J>eir  si'öan 
{>ä  Fr.  —  87)  So  (keykt)  U  —  {)ä  er  kykt  hofdu  elldana  Fr.  —  ^ä 
er  elldinn  höfSa  aukit  R,  W  u.  Ausg.  —  88)  J)eim  fehlt  U  —  k.  j). 
ä  bälit  Fr.  —  89)  f  vi  nsest  kom  J)ar  Fr.  —  90)  So  {doch  Yssa)  Fr. 
M.  Y,  dröttn.  mö|)ir  hans  U.  —  die  Ausg.  bieten  nach  R,  W  nur  den 
Namen  Y.  —  91)  Kr.  fehlt  U  —  ok  f.  h6n  konungi  Fr.  —  92)  ok 
meö  Sv.  U.  —  93)  So  W*,  U  (ok  b.  {)ä  fara  t.  l.  s.),  Fr.  (ok  b.  ^ä 
riöa  i  brutt  skjött  t.  1.  s.)  —  til  liösins  die  Ausg.  nach  R ,  W.  — 
94)  hlaupa  W*  —  hl.  bis  ok  fehlt  U.  —  95)  So  W,  W*,  Fr.,  U  — 
riSa  die  Ausg.  nach  R.  —  96)  Fyris  voll  U.  —  97)  m.  h.  sinum 
alvapn.  U.  —  98)  fehlt  R ,  findet  sich  aber  nach  den  Uhr.  Hss.  seit 
Rk.    in    den   Ausg.  —     99)  Kr.  fehlt  U.   —     100)  hendi    sinni   U.  — 

101)  So  J]  —  seri  auch  W,  sär  gullinu  W*.  —  h.  h.  gullit  ofan  i 
hornit    ok    söri    (säir  Fr.)  allt  (ävallt  Fr.)  um  g.  R,  W  Fr.,  Ausg.  — 

102)  So  W,  W*,  Fr.,  U  —  sjä  R  u.  Ausg.  —  103)  So  U  u.  ({)ä  hl.) 
Fr.  —  hlaupa  R,  W  u.  Ausg.  —  104)  J)eir  fehlt  U,  or  saudlum  si'num 
Fr.  —  105)  So  R,  Fr.,  Ausg. ;  sl.  er  villdi  W,  W*  —  U  nach  »"♦)  ok 
Issa  upp  gullit.  —  106)  kf).  fehlt  Fr.,  wo  seälfr  j'm  Fg.  —  en  Af). 
baS  J>.  riöa  ok  r,  ok  s.  fremstr  U.  ~  Der  fg.  Salz  fehlt  U.  —  107) 
So  W ,  W* ,  Ausg.  —  Slugnir  R ,  Slaungnir  oder  Slaungvir  Fr.  — 
108)  er  me'S  Sv.  var  nur  in  Fr.  —  JBez.  der  Pferdenamen  vgl.  AM  I, 
482-484.  —  109)  f)ä  er  Hr.  kon.  sä  U  —  J)ä  sä  Hr.  kon.  Fr.  — 
110)  kon.  fehlt  U.  —  111)  So  Fr.  u.  tök  hann  U  —  tök  J>ä  R,  W 
u.  Ausg.  —     112)  til  Aj)ils  U.  —     113)  at  g.  at  (af?)  ser  Fr.  — 
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inum  ^^•*)  ok  tok  til  ^^^)  meS  spjötsoddinum  ok  rendi  iipp  ä 
falinn.  ^&  leit  ''^)  Hrolfr  Kraki  ^i^)  aptr  ok  sä,  at  ^^^^  j^^^^^^  ii9) 
laut  niSr,  {)ä  maelti  hann  ^^°) : 

Svinbeygt  ^^^)  ließ  ek  nü  {)ann  er  rikastr  er  nieS  ^^■^)  Sviuni ! 
Sva   skilduz   {)eir  ^^^).     Af   {)essi    s^k  ^^^)    er   gull    kallat  säö  5 
Kraka  eSa  free  ^^s)  Fy'risvalla  ^^6).     Sva  kvatJ  Eyvindr  Skalda- 

(e)  Bärum,  üllr,  um  alla  ^^^), 
imuulauks  ^^^) !  ä  hauka 
fj^Uum,  Fy'risvalla 
frae,  Hakonar  sefi"*^). 


XLV  ^).     Svä  er  sagt,  at  kouangr  sa  er  HQlgi  er  kallaör, 
er  Hälogalaud  er   viö   keut^),    var  ^)  faöir  forgerSar  Holga- 
brüöar  ^);  {)au  väru  baeSi  blotuö,  ok  var  haugr  HQlga  kastaör,  10 
^nnur  ^)  flö  af  gulli  eöa  silfri  ^)  —  J)at  var  blötfeit '')  —  en 


114)  at  honum  Fr.  —  115)  t.  til  hringsins  Fr.  —  Jw  U  lautet 
de?-  Satz:  A{).  tök  meS  spiözoddinum  ok  laut  eptir.  —  116)  So  ü, 
veik  (veyk  R)  die  übr.  Hss.  u.  Ausg.  —  117)  konungr  U.  —  118)  So 
W*,  U,  Fr.  —  sä  er  R,  W  u.  Ausg.  —  119)  A{)ils  U.  ~  120)  \>.m. 
Hr.  konungr  Fr.  —  ok  maslti  U.  —  121)  Svinbeykt  Fr.  —  122)  var 
af  W,W*.  —  die  Worte  lauten  in  U:  Svin  beygjja  ek  n.  J).  er  seztr  er 
m.  Sv.  ähnlich  Hrölfs  s.  XLV  svinbeygSa  ek  nü  [).  sem  Svianna  er 
rikastr.  —  123)  Skilja  at  |)esso  U.  —  124)  f)vi  er  g.  k.  U.  —  125) 
ixdä  fehlt  den  Hss.  {u.  Ausg.)  ausser  W,  W*,  vcjl.  (e).  —  126)  Fyris 
vallar  U.  —  127)  AM  vertveist  auf  Hkr.  Har.  gräf.  s.  (Fms.  I,  50).  — 
128)  um  W,  W*,  Fr.,  U  —  of  R  m.  Ausg.  —  alla  W,  U,  Ausg.  - 
allan  R,  Fr.  —  129)  So  W,  W*,  U,  zweite  Hand  in  R,  Ausg.  — 
imunleiks  Fr. ,  so  oder  -leits  erste  H.  in  R.  —  Corrumpirt  steht  die 
Str.  in  U  auch  AM  II,  321.—  130)  Es  folgen  noch  2  Halbstr.  des  Thio- 
dolf  — 

XLV.  1)  Ueberschr.  in  U  AM  (II,  363):  Her  segir  hvi  gull  er 
kallat  haugj[)ak  Haulga.  —  Die  Prosa  lautet  danii  in  U:  Kon.  het 
H.  faf)er  porger{)ar  Haulgabrül)ar ;  J)au  voru  blöluS  ok  var  haugr  gerr 
at  J)eim,  aunnr  flö  af  gulli,  en  onnr  af  silfri,  {)ril)ja  af  moldu.  Hava 
he'r  eptir  skäldin  kvel)it,  sem  fyrr  {A3I II,  321)  er  ritaS  —  Vgl.  auch 
AM  II,  432  und  516.  —  2)  -So  W,  W*  —  nefnt  R  u.  Ausg.  -  kent 
auch  A.  —  3)  sä  er  H.  er  nefndr,  reS  fyrir  Haulgalandi,  hann  v. 
Fr.  Aehnlich  M.  —  4)  Hölgabr.  fehlt  Fr.  —  5)  annarri  Fr.  —  6) 
g.  e.  s.  görr  at  {)eim.  Ein  flö  {)aksins  var  af  gulli,  aunnur  af  silfri  H 
{vgl.  oben  U)  —     7)  {).  v.  bl.  fehlt  A.  —  {).  v.  bl.  in  Fr.  nach  grjöti,  -- 
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^nnur   ß.6  ^)   af  moldu  ok  grjoti.      Sva  kvalJ  Skuli  {>orsteiiis- 

son  ^) : 

(f)  f>ä  er  rffifrvita^^)  Reifnis 

rauök  11)  fyrir  Sv^ld  '^)  til  auSar  "), 
herfylgius  i*)  bar  ek  i'')  H^lga 
haug{)aki'')  saman  i^)  baugum  i^). 


L 1).  Orrosta  er  k^Uuö  Hjaöninga  ^)  veör  eöa  eP),  ok 
väpn  Hjaöniiiga  eldar  eSa  veudir.  Eu  sja*)  saga  er  til  \>ess: 
5  kouuugr ,  sä  er  HQgui  er  uefudr ,  ätti  dottur  er  Hildr  het  ^), 
hana  tök  at  berfaugi  konungr  sa  er  Heöinu  bet^),  Hjarrauda 
sou ;  {)ä  var  HQgui  kouuugr  ^)  fariuu  i  kounugastefuu.  Eu  ^) 
er  hanu  spurSi,  at  berjat  var  i^)  riki  baus,  ok  döttir  bans 
var  1  braut  tekin  ^^) ,  |>ä  för  bauu  meö  siuu  liöi  i')  at  leita 
10  Heöins,  ok  spuröi  til  baus,  at  bauu  för  uorSr  meö  landii^). 
J>ä  er  HQgni  kouuugr  koni  i  Noreg  i^),  spuröi  bauu  at  Heöinn 
bafSi  sigld  um  baf  vestr*^);  {)ä  siglir  HQgui  eptir  bänuui 
allt  til  Orkneyja,  ok  er  bauu  kom  {)ar  sem  beitir  Haey, 
{)a  1^)  var  {)ar   fyrir  Heöiuu  meö  HS  sitt.     fa  för  ^^)  Hildr  ä 


8)  en  {)ri«ja  flö  H  (vgl.  oben  U.)  —  9)  fosteinsr.  Fr.  —  10)  So 
Fr.  —  rsefr  vita  {ffetr.)  die  übr.  Hss. ,  vgl.  AM  I,  400  i^).  —  11) 
rauö  Fr.,  rauS  ek  die  übr.  Hss.  u.  Ausg.  —  12)  So  R,  W  (Svolö)  — 
Svauldr  Fr.,  Svöldr  A,  Saul  U.  —  13)  unlesbar  in  U.  —  14)  So  Ausg. 
(her  fylg.  lik.)  nach  W,  A,  M  —  herfylgnis  R,   U,  nur  fylgnis  Fr.  — 

15)  bar   ek   U ,  A  ,  M  —    baö  ek    R ,   W ,    Ausg.  —  haug  ok  Fr.  — 

16)  So  U,  Fr.,  A,  M  —  h-  f)ök  die  Ausg.  nach  R,  W.  —  17)  So 
U,  Fr.,  W*,  A,  M.  —  sama  R,  W  u.  Ausg.  -  18)  So  W,  R,  A,  M  — 
bauga  U,  Fr.  — 

L.  1)  Ueberschr.  in  U :  He'r  segir  frä  bardaga  Hel)ins  ok  Haugna.  — 
2)  Hjatningja  U  —  Haddingja  H/3.  —  3)  e'l  HeSins  kvänar  H/S.  — 
Die  fg.  Erzähl,  fehlt  Eß ,  A  und  M)  u.  scheint  in  U  nachgetrageyi. 
{vgl.  AM  II,  331  mit  ib.  355.)  —  4)  So(wacAW?)  die  Ausg.,  B^k  fehlt 
R;  sü  ü.  —  5)  til  {).,  at  kon.  het  H.,  h.  ätti  [)ä  d.  er  H.  h.  U.  — 
6)  U  nur  at  herf.  HeSinn.  (Heöinn  die  Ausg. ,  Heö.  Pf.)  —  7)  kon. 
fehlt  U.  —  8)  ok  U.  —  9)  var  i  /.  ü.  —  10)  ok  brott  tek.  d.  h. 
Hilldr  U.  —  11)  m.  1.  s.  U.  —  12i  So  W,  W*  u.  (n,  uudan)  U  — 
at  Hec5.  hafSi  siglt  n.  m.  1.  R  u.  Ausg.  —  13)  Ok  er  hann  k.  i  N. 
XJ.  _  14)  So  W,  W*  —  vestr  of  h.  R  u.  Ausg.  —  at  honum  hafSi 
komit  liS  or  Orkneyjum  U.  —  Das  Fg.  bis  Orkn.  fehlt  U.  —  15) 
J)ä  /.  U  (^.  V.  f.  H.  m.  s.  1.)  —     16)  kom  U.  — 
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fund  f^Sur  sins  ok  bauS  liäuum  ssßit  ^'')  af  hendi  HeSins  ^^) ; 
en  1  qSiu  oröi  ^^)  sagöi  ^°)  bou ,  at  Heöiun  vajri  -^)  büinn  at 
berjaz  ok  eetti  HQgni  af  banum  öugrar  viegöar  ^^)  väu. 
H9gni  svarar  stutt  döttur  sinni  ^^),  en  ^*)  er  böu  hitti  HeSin, 
sagöi  böu  bänum,  at  ÜQgui  vildi  ^^)  0uga  ssett,  ok  baö  bann  5 
büaz  til  orrostu  ^'^),  ok  svä  gera  {)eir  bvärirtveggju  ^'^),  ganga 
upp  ä  eyua  -^)  ok  fylgja  liSiiiu.  f>a  ^^)  kallar  HeSinu  ä  H9gna 
mag  siuu,  ok  bauö  bäuum  ssett  ok  mikit  gull  at  bötum.  f>ä 
svarar  H^gni:  ofsiö  baiiötu^*')  {)etta,  ef  {)ii  vill  sffittaz  ^^), 
f>vi  at  nü  befi  ek  Dainsleif  sverS  or  sliörum  dregit  ^-) ,  er  10 
dvergarnir  geröu^^),  er  marius  bani  skal  verSa^"*)  bvert  siun 
er  bert  ^°)  er ,  ok  aldri  bilar  i  b9ggvi  ■'^'^) ,  ok  ekki  sär  grcer, 
er  ^^)  {)ar  skeiniz  af  ^*).  |>ä  svarar  Heöiun :  sveröi  boelir  {)ü 
j)ar,  en  eigi  sigri ;  {)at  kalla  ek  gott,  bvert  ^^)  er  dröttinbolt 
er.  f>a  bofu  {)eir  orrostu,  {)a  er  Hjaöuinga  vig*^)  er  kallat,  15 
ok  b^rSuz  {)auu  dag  allan ,  ok  at  kveldi  föru  konuugar  til 
skipa*^).  En  Hildr  gekk  of  nöttina*^)  til  valsins,  ok  vakti 
upp  meö  fJQlkyngi  alla  {)a  er  dauöir  väru  ^^) ,  ok  aunan  dag 
gengu  kouuugaruir  ä  vigv^llinn  ^^)  ok  byröuz,  ok  svä  allir 
{)eir  er  fellu  inn  fyrra  daginn^^).     För  sva  sü  orrosta  ^^)  bveru  20 


17)  So  W,  U  {auch  W*  ?)  menssett  R,  was  von  Rk. ,  Eg. ,  Pf.  in 
men  i  ssett,  von  AM  u.  Jönss.  in  men  at  s.  geändert  ist.  Vgl.  die 
Einl.  C.  2.  —  18)  ok  mikit  gull  at  böti  fügt  H  zu.  ~  19)  So  W, 
E,  Ausg.  —  lagi  U  —  eu  at  auör.  kosti  H.  —  20)  segir  U.  —  21) 
at  kann  se  U.  —     22)  ok   kveör  bann   engr.  v.  eiga  van  af  b.  U.  — 

23)  svara|)i   st.   döttr   s.  U.  —    svarar  stirt  döttur    s.  R,  W  u.  w.   — 

24)  ok  U.  —  25)  at  fa]3ir  bennar  vill  U.  —  26)  til  bardaga  U.  — 
27)  hv.  fehlt  U.  —  28)  ä  land  U.  —  29)  ^  fehlt  U.  —  30)  So 
Hss.  (bauf)tu  U)  u.  Ausg.,  bauö  \m  Pf.)  —  31)  ef  —  s.  fehlt  U.  — 
32)  So  nach  U  u.  H  {doch  Danuleif  U)  —  l)viat  nü  b.  ek  dreg.  Dains- 
leif R,  W  u.  w.  —  33)  bava  gert  U.  —  34)  ok  manz  b.  ver{)r  U.  — 
35)  So  W,  R,  Ausg.  —  berr  W*  —  brugf)it  U,  H.  —  36)boggiU. — 
37)  So  W,  {)at  er  U,  ef  J).  R  u.  Ausg.  —  38)  af  in  U  unleserl.  —  39) 
So  Rk.,  A3I,  nach  R  (?)  u,  W,  wo  aber  auch  sverS  für  bvert  gelesen 
ist  {vgl,  A3f  I,  434  *)),  sver"5  die  übr.  Ausg.  —  bv.  od.  sv.  fehlt  W*  — 

ok bollt    er   U.  —     40)  So   W,  R    (HjaSningja  W*)  Ausg.  — 

H.  veör  U,  H.  —  41)  At  kv.  f.  f)eir  t.  sk.  U.  —  42)  um  n.  U  (t. 
vals.  fehlt.)  —  43)  alla  {)ä  menn  er  um  daginn  böfSu  fallit  U,  H.  — 
44)  Ann.  d.  g.  konungar  ä  land  U.  —  45)  dag  U.  —  46)  F.  Jsvä 
orostan  U.  — 
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dag  eptir  annan,  at  allir  meun*^)  J)eir  er  fellu*^)  ok  9II 
väpn,  f)au  er^^)  lägu  ä  vigvelli  ^*') ,  uröu  at  grjöti.  En  er 
dagaöi,  stoöu  upp  allir  dauöir  nienu  ^^)  ok  boröuz  ^^)  ok  9II 
väpn  ^^)  väru  |)ä  nyt  ^*).     Svä  er  sagt  1  kvseSum ,  at  Hjaön- 

5  ingar  skiilu  svä  biSa  raguarokrs  ^^), — 

LIII  ^) Rett  er  (ok)  um  {)ann  konung,  er  undir 

hänum  eru  skattkouuugar  ^),  at  kalla  hann  konung  konunga. 
Keisari  ^)  er  CBztr  konunga,  en  *)  f)ar  naest  er  konungr,  sä 
er  reeör  fyrir  [)jöölandi  ^).  —     far  nasst   eru  [)eir  menn ,    er 

lOjarlar  heita  eöa  skattkonungar ,  ok  eru  |)eir  jafnir  1  kenn- 
ingum  vit5  konunga),  nema  eigi  mä  {)ä  kalla  {)jöÖkonunga,  er 
skattgildir  eru ').  —  {>ar  naest  eru  1  kenuingum  skäld- 
skapar  **)  {)eir  menn ,  er  hersar  heita;  kenna  mä  J)ä  sem 
konung    eSa   jarl  ^) ,    svä   at  kalla   })ä   gullbrjota  *")  ok  auö- 

15  mildiuga  ok  merkismenn  ok  folksstjora  ^^),  eSa  kalla  ^^)  bann 
oddvita  liSsins  eöa  orrostu,  fyrir  J)vi  at  {)j68konungr  hverr 
sa   er   raeör  mQrgum    l^ndum^^),    l)ä  ^*)    setr  kann  til  land- 


47)  So  W,  W*,  U  -  menn  fehlt  R,  Ausg.  —  48)  {)eir  er  fehlt 
Ü,  ^eir  dauöu  böröuz  H.  —  40)  er  {)ar  U.  —  50)  So  W,  W*,  in  R 
{u.Aus(j.)  tioch  ok  svä  hlifar,  was  U  erst  nach  gi^oiibietet. —  51)  all. 
npp  enir  d.  m.  U.  —  52)  Für  das  Fg.  bietet  ü  nur  ok  ferr  svä  allt 
til  ragnarauckurs.  —  53)  väppn  R.  —  54)  So  W,  W*,  Ausg.  — 
nytt  (0  R,  ny  H.  —  55)  So  {mit  k)  R,  W*  —  mit  kk,  ck  W,  U; 
vgl.  Lokas.  39 ,  ivo  R  der  L.  E.  nur  c  bietet.  —  /w  H  folgt  noch  eine 
dem  Anf.  des  C.  ähnliche  Phrase.  Darauf  mehrere  Str.  der  Ragnars 
dräpa  Bragis.  — 

LIII.  1)  Der  Anf.  des  C.  berichtet  dass  einige  Kenningar  für 
Gott  {Christus)  und  irdische  Könige  geineinsam  sind.  Nachdem  dann 
der  Satz:  Konunga  alla  er  rett  at  kenna  svä,  at  kalla  f)ä  landrä'Sendr 
eöa  landsvörSu  eSa  landssoeki  eöa  hiröstjöra  eöa  vörS  landfölks  durch 
Beispiele  erläutert  ist,  fährt  der  Verf.  fort ,  mit  dem  {hier  eingekl.)  ok 
anknüpfend.  —  2)  R.  er  ok  J)ä  konunga  er  undir  honum  ero  skattk. 
U.  —  3)  keiseri  U.  —  4)  ok  U.  —  5)  er  ^j.  raiSr  U.  —  Es  folgt: 
jafn  1  kenningum  öllum  hverr  viS  annan  {so  alle  Hss.)  1  skäldskap 
(i  sk.  fehlt  U.)  —  6)  konunga  U.  —  7)  So  W,  er  skattkonungar 
eru  R,  U,  Ausg.  —  Als  Beisp.  folgt  eine  Str.  des  Arnörr  Jarlaskäld,  — 
8)  So  W,  i  skäldskap  R  u.  Ausg.  —  skäldsk.  fehlt  U,  H.  —  9)  kon- 
unga eöa  jarla  U.  —  10)  gullbrota  W,  —  11)  eSa  merk.  eSa  f.  U,  — 
flokkstjöra  H.  —  12)  kenna  U.  —  13)  fyrir  m.  1.  U.  —  {)jö81aundum 
H.  —    14)  ^essa  (?)  U.  — 
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stjornar  ^^)  meS  ser  skattkouuuga  ^^)  ok  jarla,  at  doema  lands- 
l^g  ok  verja  land  fyrir  ofriöi  i  {)eim  l^ndum  ^^) ,  er  koumigi 
liggja  ^^)  fjarri ,  ok  ^^)  skulu  {)eira  domar  ok  refsingar  vera 
{)ar  ^*')  jafurettir  sem  själfs  kouungs.  En  ^^)  i  einu  landi  eru 
m^rg  heruö,  ok  er  {)at  hättr  kouunga,  at  setja  {)ar  rettaraS 
yfir  svä  ruQrg  heruB ,  sem  hann  gefr  til  valds  ^^) ,  ok  heita 
{)eir  hersar  eöa  lendir  meun  i  danskri  tungu  ^^) ,  eu  greifar 
1  Saxlaudi,  en  barüuar  i  Euglandi ;  {)eir  sknlu  ok  vera  rettir 
dömarar  ok  rettir  laudvaruarmeun  yfir  ^*)  J)vi  riki ,  er  J)eim 
er  fengit  til  stjornar  ^^).  Ef  eigi  er  kouungr  nser  ^^),  {)askallO 
fyrir  J)eim  merki  bera  i  orrostum  ^'^) ,  ok  eru  {)eir  |)ä  jafn- 
rettir  lierstjorar  ^^)  sem  konungar  et5a  jarlar.  —  J>ar  na3st 
eru  {)eir  menn,  er  h^ldar  heita,  {)at  eru  büeudr,  \>e\r  er 
gildir  eru  at  ^^)  settum  ok  rettum  fullum.  J)ä  ^^)  mä  sva 
kenua  at  kalla  {)ä  ^^)  veitandi  fjär  ok  gsetandi  um  ssettir  15 
manna '^) ;  {)essar  kenniugar  megu  ok  eiga  h^föiugar^^). 
Konungar  ok  jarlar  hafa  til  fylgSar  meö  ser  {)ä  menn,  er 
hirtJmenn  heita  ok  ^*)  hüskarlar ,  en  lendir  menn  hafa  ok 
ser  ^^)  handgengna  menn ,  |)ä  er  f  Danm^rku  ok  Svi|)jöÖ  eru 
hirömenn  kallaöir,  en  i  Noregi  hüskarlar  ^^) ,    ok  sverja  {)eir  20 


15)  s.  h.  landz  stjornar  menn  U.  —  18)  -gar  U  {aber  jarla!)  — 
17)  Für  1  J).  1.  {)au  laund  U.  —  18)  ero  U.  —  19)  ok  /.  U.  —  20) 
ok  refsingar  u.  J)ar  fehlt  ü.  —  J)eirra  d.  W,  U  gegen  ^eiv  R  u.  Ausg.  — 
jamnre'ttar  H/S.  —  21)  -So  W,  U,  H/S  —  ok  R  m.  Ausg.  —  22)  So 
W,  U  —  t.  V.  hverjum  H;  s.  h.  gefr  vald  yfir  R  u.  Ausg.  —  23)  hjä 
Daunum  Bß  —  ok  h.  f.  hersar,  enn  lend.  m.  i  d.  t.  U.  —  24)  fyrir 
U.  —  25)  forraöa  U.  —  26)  Ef  —  nisr  fehlt  U.  —  27)  orostu  U.  — 
28)  herstjörnarmenn  U.  —  29)  »So  (aS)  W,  ü ;  af  R,  ubr.  hier  =  R  m. 
Ausg.  —  |).  m.  er  liaul|)ar  heita,  peiv  menn  er  rettnefndir  ero,  J)eir 
bsendr  er  g.  ero  at  settum  ok  rettum  U  —  [>.  m.  er  h.  heita,  svä  eru 
rettnefndir  bsendur  H.  —  30)  Undeutlich  m  W ,  viell.  f)ann?  —  31) 
hann  W  —  |)ä  oder  h.  /.  U.  —  32)  So  nach  H :  veitanda  (?)  fjär  ok 
gsetandi  um  s.  m.  —  veitanda  f.  ok  gsetanda  (datores  et  custodes 
pecunise  A3f)  ok  ssetti  manna  (et  hominum  reconciliatores)  R,  U  u. 
Ausg.  —  Zu  diesen  Formen  veitanda,  gsetanda  würde  freilich  hann  m  W 
{vgl.  ^^))  hesser  passen,  die  Numeri  sind  in  diesem  C.  mehifach  venvirrt, 
vgl.  auch  AM  I,  452  *).  —  33)  konungar  U,  fartfahrend  eöa  jarlar 
ok  hauf{)ingjar ,  {)eir  hava  jjar  m.  s.  U.  —  34j  eöa  U.  —  35)  meS 
s.  U.  —  36)  So  Ausg.  nach  W  (hurs  kallar  R)  —  en  i  N.  ero  hüsk. 
kallaöir  U.  — 
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{)6  eiSa ,    svä    sem  hirömenn   konnugum  ^').     Hüskarlar  kon- 
uuga  väru  mj^k  hirömeun  kallaöir  i  forneskju^®). 

LXIII  ^).  J>essi  eru  n^fn  stuudauna :  ^Id ,  forSum,  aldr, 
fyrir  l9ngu  ;  är  ^),  misseri ;  vetr,  sumar,  vär,  haust  ^) ;  raäuuör, 
5vika^),  dagr,  nott;  morgiu,  aptan,  kveld'');  ärla,  snemma, 
siöla,  1  siun;  fyrra  dag,  i  ria3st '^),  i  gser,  i  morgun'');  stund, 
mael  ^).  —  —  —  Fra  jafndoegri  er  haust  til  {)ess,  er  sol  sez 
1  eyktarstaß  ^) ;  {)ä  er  vetr  til  jafudoegris^**);  {)a  er  vär  til 
fardaga;    |)a  er    snniar    til  jafudcßgris.      HaustmauuSr   heitir 

lOinn  naesti  fyrir  vetr,  fyrstr  ^*)  i  vetri  heitir  gormänuör,  {)ä 
er  frermauuör,  |)ä  er  hrütmänuör,  {)a  er  J)orri,  {)a  göi^^),  {)a 
einmaQuÖr,  {)a  gaakmänuör  ok  säÖtiS,  {)a  eggtiS  ok  stekk- 
tiö  *^),  ^i  er  solmauuör  ok  selmänuör  ^^),  |)ä  eru  heyannir  ^^), 
|)ä  er  kornskurÖarniäuuSr. 

15         LXIV^).     Kouungr  er  nefudr  Halfdanr  Gamli,   er  allra 


37)  ok  sverja  {».  J).  eiöa  konungi  ü.  —  Darnach  wäre  sverja  \. 
{).  eiSa,  svä  s.  hirSm.,  konungum  zu  schreiben.  —  38)  So  Ausg.  nach 
W,  fornescu  R  —  U  berichtet  umgekehrt:  hirl)menn  konunga  voru 
mjok  hüskarlar  kalla{)ir  i  fyrnd.  Dazu  stimmen  dann  auch  die  für 
hüskarlar  gegebenen  Beispiele  aus  freilich  nicht  sehr  alten  Skalden  und 
die  zu  Olaf  des  Heiligen  (f  1030)  Zeit  gewählte  Bezeichnung  Hüskarla 
-hvöt  für  die  Bjarkamäl  in  fornu.     Vgl.  auch  Einl.   C.  2  ").  — 

LXIII.     1)    Vo7i  diesem   C.  fehlt  in  R  jetzt  der  Anf.  {bis 

in  diesem  Text.)  Die  Ausg.  legen  dafür  Fr,  U ,  A ,  w  zu  Grunde. 
Doch  bietet  U  {AM  II,  341)  nur  das  bez.  Anfangstück ,  in  M  fehlt 
das  ganze  C.  —  2)  är  fehlt  U.  —  3)  h.  vär  U.  —  4)  Fr.  {wo  är. 
misseri  u.  w.  erst  nach  i  gser,  i  morgin  steht)  vikur.  —  5)  In  Fr.  ist 
morgin,  aptan  {von  kveld  getrennt)  vor  stund  mel(i)  gestellt.  —  6)  So 
die  Ausg.  ,  i  not  (nött?)  U,  i  nsez  A,  i  nez  Fr.  —  7)  So  Fr.,  A  — 
1  morg.  /.  U.  —  ä  m.  Ausg.  {mit  w  ?)  —  8)  So  A,  mel  U  u.  Fr.,  mal 
Ausg.  {}iach  w).  Wegen  eines  Zusatzes  in  H/S  vgl.  A3f  I,  510  ^)  — 
Es  folgt  dann  zur  Ergänzung  der  Bezeichnungen  für  die  Nacht  Alvissm. 
31 ;  zu  den  Les.  bei  Mild,  {ivo  c  =  Fr)  füge  Z,  6  draum  (=  dr. 
njörun)  U.  —  9)  So  A,  Fr.  —  eykSarst.  Ausg.  {mit  R?)  —  10)  So 
die  Ausg.  nach  R  (?),  Fr.  ti.  A.  —  jafndögurs  w.  —  11)  fyrsti  Fr.  — 
12)  Göi  mänuöur  w.  —  13)  st.  fehlt  A,  ivo  mehrfach  auch  andere 
Verbindungspartikeln  stehen,  und  für  mänuör  -aör  üblich  ist.  —  14) 
SEelmän.  A.  —     15)  heyjamän.  Fr.  — 

LXIV.  1)  Auch  hier  fehlt  in  R  jetzt  der  Anf. ,  und  wird  durch 
w,  U,  Fr.,  M,  ergänzt.  —  Im  Fg.  Hälfdan  einige  Ausg.  — 
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konnuga    var   agfetastr^);    hauii   ger'Si   blot  mikit  at  miöjum 
vetri,  ok  blötaSi  til  fiess,    at  lianu  skyldi  Ufa  i  kouuugdömi 
siniim  {)rjü  hundruö  vetra.     En  hanu   fekk   {)aii  andsvQr,   at 
haun    uiiindi  lifa  ekki   meir  eu   mikinu   einn  maniisaldr ;    en 
^at^)   muudi   |)6  {)rjü    huudruö    vetra,    er  engi  mundi  vera  i5 
sett  hans  ötiginn  maör  ue  koua^).     Hann  var  hermaSr  mikill, 
ok   för    vi?5a   nm    austrvegu ;    {)ar   drap   bann  i  einvigi  {)ann 
konuug,    er  Sigtryggr  het.     pi  fekk    bann   {)eirar  konu,    er 
k^lluö  er  Alvig  iu  spaka  ^) ,  dottur  Eymnudar  ^)  kouimgs  or 
Hölmgaröi '') ;  f)au  ättu  atjäu  soua  ok   varu  niu  senn  bornir.  10 
J>eir  betu  svä  :  eiuu  var  f>engill,  er  kallaör  var  Manua-J>engill  *), 
anuarr  Raesir,  {)riÖi  Gramr ,  fjoröi  Gylfi ,    fimti  Hilmir ,   setti 
jQfurr,  sjaimdi  Tiggi ,    ätti  Skyli  eöa  Sküli  ^) ,    uiuudi  Harri 
eSa  Herra  ^°).     J>essir  iiiu  brojör    iiröu   sva  ägaetir  i  bernaöi, 
at  ^^)   1    ^llum    frcBÖum    siöau    eru    n9fn  |)eira    haldiu    fyrir  15 
tignarD^fu  sva  sein  konungs   iiafn  eöa  uafn  jarls;    {)eir  ättu 
engi  b(^ru  ok  fellu  allir  i  orrostum  *^).  —     Sva  kvaö  Markus : 
(g)  Rfesir  let  ^^)  af  roönum  hausi 
Riuar  söl  ä  marfj^ll  ^^)  skina  ^^). 


2)  kon.  er  n.  H. ,  er  inn  gamli  var  kall.,  er  allra  u.  iv.  U.  — 
Einn  kon.  —  —  —  {tvie  w)  —  hann  var  ägsetr  kon.  Fr.  —  3)  So  Fr. 
{vorher  einn  mik.  w  u.  Ausg.  einn  mik.  alldr  eins  manz  manz  U) 
II.  M,  |)eir  =  J)at  w  u.  Ausg.  —  J)at  m.  |).  J)r.  h.  v.  er  fehlt  U.  — 
4)  So  Fr.  —  en  engi  m.  kona  i  sett  h.  ne  ötig.  ma{)r  U,  ähnl.  er  engi 
na.  V.  1  se.  h.  kona  eöa  öt.  maSr  w  u.Ausg.  —  (er  eigi  m.  v.  Jönss.) 
at  eingi  mundi  {Lücke)  hans  ett  kona  eöa  öt.  m.  M.  —  5)  hann  fekk 
Alurg  (?)  U  (dött.  Em.  kon.)  —  Für  Alvig  vermutet  AM  U,  342  »)  A'lm- 
veig,  vgl.  Hyndl.  15.  —  6)  So  M  u.  Hyndl.  15  —  Emundar  die 
übr.  Hss.  u.  Ausg.,  doch  Eyvindar  Jönss.  nach  H.  —  7)  hins  n'ka 
fügt  Fr.  u.  H/S  hmzu,  R  {wieder  beginnend)  hin  rika  nach  Hölmgaröi.  — 
8)  mann{)eugin  Fr.,  w ,  er  kall.  v.  m.  ^.  fehlt  U,  H,  tvie  auch  im  Fg. 
die  Ordinalzahlen.  —  Für  nm  s.  bornir  bietet  M  n.  s.  fceddir.  —  9) 
Sküli,  Skylli  U  —  nur  Sküli  w,  H.  —     10)  eSa  H.  fehlt  U,  H.  —    11) 

f)eir  ero ägsetir,  at  U.  —     12)  i  bardaga  U,  H,  —     Es  folgt 

zunächst  eine  Halbstr.  des  Arnörr,  dann  das  Fg.  mit  der  Ueberschr.  in 
w:  Raesir,  sem  Markus  kvaS.  —  13)  lec  w.  —  14)  So  (R?)  U  u. 
Ausg.  —  marfjöl  w,  M  —  marfold  Fr.  —  15)  w  {nach  Rk.)  hreina.  — 
Nach  sieben  weiteren  Beispielen  aus  der  skaldischen  Poesie  toerden  dann 
die  neun  andern  Söhne  Hälfdans  mit  den  dazu  gehörigeii  Geschlechtern 
Prosaische  Edda.  \Q 
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so  aufgeführt:  1)  Hildir  (Hildingar)  -  2)  Nefir  (Niflungar)  —  3)  Aut5i 
(Oc51ingar)  —  4)  Tngvi  (Ynglingar)  —  5)  Dagr  (Döglingar)  —  6)  Bragi 
(Bragningar)  —  7)  Buöli  (Buölungar)  —  8)  Lofc5i  (LofSungar)  —  9) 
Sigarr  (Siklingar).  —  Endlich  toerden  noch  einige  heriihmte  Könige 
axtf geführt,  deren  Namen  als  tignarnöfn  in  der  Dichtkunst  gelten.  — 
Vgl.  auch  Hyndl.  11,  21,  26,  wo  z.  l'h.  abtveichende  Angaben  sich 
ßnden  u.  Einl.   C.  4.  — 


Die  Volsunga-saga 

oder 

Sigurdhar  saga  Fäfnisbana 

nebst 

Nornagests-fiättr 
(Flateyjarbök :  O'lafs  saga  Tryggvasonar :  C.  282—292.) 


10^ 


Norroenir  nienn  hafa  saman  fcert  nökkurn  part  sögunnar,  en  sumt 
meö    kveSskap.     l>at   er   fyrst  frä  SigurSi  at  segja  Fäfnisbana,  Völs- 
ungum  ok  Niflunguni  —  —  —  —  —  —  —  ok  pö  at  nökkut  bregSiz 

aikvaeöi  um  manna  heiti  eöa  atburSi,  |)ä  er  eigi  undarligt,  svä  margar 
tungur  sem  {>essi  saga  fser ;  en  hvar  sein  hon  er  sögö,  J)ä  n's  hön  näl- 
iga  af  einu  efhi. 

f iöreks-saga  ed.    Ufiger  p.  1  {cf.  Bugge  Norr.  F.  LXVIII.) 


Volsuimasaua. 


I.     Her   hefr  upp    ok    segir  fra  {)eiin  mauui,  er  Sigi  er 
uefndr    ok   kallaSr,    at  heti  ^)    son  O'Sins.     Anuarr   maör   er 
nefndr  til  s^guunar ,  er  SkaSi  het ;    hann  var  rikr  ok  mikill 
fyrir  ser,  eu  {)6  var  Sigi  |)eira  iun  rikari  ok  settstoerri,  at  {)vf 
er  menn  mseltu  i  f)ariii  tima.    Skaöi  atti  })r8el,  })ann  er  u^kkutS 
verSr  at  geta  viö  s^guna,  liauu  het  Breöi;  bann  var-)  fröSr^) 
um*)  [)at  er  haun  skyldi  at   hafaz;    hauu    haföi    i[)r6ttir    ok 
atgervi  jafnframt    inuni    er  meira  |)öttu  veröir,    eöa  umfrani 
uokkura.     f)at  er  nü  at  segja,  eitt  hvert  sinu  at  Sigi  ferr  at 
dx'raveiöi  ok  meS  häuum  {jrasllinu,    ok  veiöa  d)'r  um  daginn  10 
allt   til   aptaus.      En    er   {)eir   bera   samau    veiöi^)    sina    um 
aptauinn,    J)a    hafSi   Breöi   veitt    miklu   fleira   ok    meira    en 
.  .  Sigi,    svd  at  Imgnafii  storilla  .  .  lidnimi,  at  einn  {)rsell  ^) 
skal  bafa    betr    veitt  '^)   —   —   —    —    —    —    —    —  —  — 

—  — .     Nü    ferr    haun    beim    um  kveldit  ok  segir,  at  BreÖilS 

Die  Uebersckrift  Völs.  nach  Fas.  u.  B.  Die  Capitelüberschr.  in  C. 
erloschen.  — 

I.  1)  vsri  IB.—  2)  So  Fas.  —  C  nach  B  er.  —  3)  kendr 
Fas.  —  4)  Das  Wort  undeutlich^  um  B.,  viö  Fas.  —  5)  vei6  C.  — 
6)  fleira   u.    die  fg.     Worte    undeutlich    oder  ganz  unleserlich  in  C.  — 

flei[ra] en  .  .  Sig storilla  ....    [at    einn]   J)rgell  B 

im  Text;  als  möglich  wird  von  B'  fleira  ok  meira  und  honum  nach 
storilla,  einn  vor  {)rEell  angegeben;  vgl.  hier  161,5 — 6.  ¥a,s.  nach  Paphss. 
meira  ok  fleira  en  Sigi,  hvat  honum  likaöi  storilla,  ok  segir,  at  sik  undri, 
at  einn  |)r8ell  skuli  sik  yfirbuga  i  dyraveiSi,  hleypr  {)vi  at  hänum  ok 
drepr  hann,  dysjar  siSan  likit  i  snjöfönn.  Nü  ferr  u.  w.  —  Vgl.  dazu 
auch  B'.  —  7)  So  C.  nach  B.  —  Das  Fg.  (5—6  Zeilen  bei  B.)  in  C. 
bis  auf  einige   Worte  verwischt,  — 
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at  BreSi  hafi  riSit  frä  hänum  a  skoginn  —  ok  var  hann  senn 
or  augliti  mer,  ok  veit  ek  ekki  til  haus.  Skaöi  gruuar  sQgu 
Siga  ok  getr,  at  vera  munu^)  svik  haus,  ok  mun  Sigi  hafa 
drepit  hauu ;  faer  meun  ^)  til  at  leita  haus,  ok  l)'kr  sva  leit- 
5iunni,  at  {)eir  fundu  haun  i  skafli  eiuura,  ok  mselti  Skaöi, 
at  {)auu  skafl  sk3'ldi  kalla  Breöafouu  heßau  af,  ok  hafa  meun 
nii  {)at  eptir  siöan  ok  kalla  sva  hverja  fQuu ,  er  mikil  er. 
f)ä  kemr  upp,  at  Sigi  hefir  drepit  prseliuu  ok  myröau  ;  f)ä 
kalla  {)eir  hauu  varg  i  veum ,  ok  ma  hauu  nü  eigi  heima 
10  vera  nieö  feör  siuum.  Oöiuu  fylgir  häuum  nü  af  landi  brott 
sva  langa  leiö,  at  storu  bar,  ok  eigi  letti  hauu  fyrr,  en  haun 
kom  hauum  til  herskipa.  Nu  tekr  Sigi  at  leggjaz  i  heruaS 
meö  |)at  HS,  er  faöir  haus  fekk  hanum,  äSr  [)eir  skildu,  ok 
varö  haun  sigrsaell  f  hernaöiuum;  ok  sva  kemr  haus  mäli, 
15  at  hauu  fekk  herjat  ser  laud  ok  riki  um  siöir,  ok  {)vi  usest 
fekk  haun  ser  gQfugt  kvanfaug,  ok  geriz  hann  rikr  kouuugr 
ok  mikill  fyrir  ser  ok  reo  fyrir  Huualaudi  ok  er  iuu  mesti 
hermaör.  Hauu  ä  sou  viö  kouu  siuui,  erbet  Rerir  ^°),  hann 
vex  f)ar  upp  meß  feör  siuum  ok  geriz  brätt  mikill  vexti  ok 
20  gerviligr. 

Nü  geriz  Sigi  gamall  maSr  at  aldri;  haun  ätti  ser  marga 

Qfuudarmenu ,  sva  at  um  siöir  reöu  t)eir  a  heudr  hänum ,  er 

hann  trüöi  bezt,    en  |)at  väru  broeör   kouu  haus;    |)eir  gera 

|)ä  til  haus,  er  haun  varir  sizt  ok  hauu  var  fäliör  fyrir,    ok 

25bera  hann  ofrli?5i,    ok  a  {)eim  fuudi  feil  Sigi  meS  hirö  siuui 

allri.     Son  haus   Rerir    var  ekki  i  {)eim  häska,  ok  fser  hauu 

sva  mikit  liö  af   viuum    siuum    ok   laudsh(^f8ingjum ,    sva  at 

hann  eiguaSiz  bteSi  laud  ok  kouungdom  eptir  Siga  feör  sinn ; 

ok  nü  er  hann  {)ykkiz  hafa   fotum   uudir   komiz  i  riki  sinn, 

30  [)a  miuuiz  hauu  a  |)öer  sakir,    er  hauu   ätti  viS  mööurbroeör 

siua,  er  drepit  hQfÖu  fQ^ur  bans,  ok  safnar  kouuugr  ser  nü 

liSi    miklu    ok    ferr  nü  ä  heudr   franöurn   siuum  meö  J)enna 

her,  ok  f)ykkja  {)eir  fyrr  gert  hafa  sakar  viS  sik,  J)ö  at  bann 

mseti  litils  frseudsemi  {)eira;    ok  svä  gerir  hauu,  fyrir  {)vi  at 

35  eigi  skilz  hann  fyrri  viö,  en  hann  haföi  drepit  alla  feörbana 


8)  So  C.  nach  Bt.  —  9)  So  F.  mit  Bj.  mann  B.,  Fas.  — 
10)  So  C.  nach  B.  —  Mit  dem  fg.  Satze  Nu  geriz  u.  w.  beginnt  C.  11 
in  Fas.,  vgl.  B.  — 
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sina,  {)6  at  oskapliga  vseri  fyrir  allar '^)  sakir;  nü  eignaz 
hann  lond  ok  riki  ok  fe,  geriz  hanu  nü  meiri  fyrir  ser 
eu  faöir  hans.  Rerir  fekk  ser  nü  herfang  mikit  ok  konu 
{)ä  er  hänum  |)6tti  viö  sitt  licefi,  ok  eru  f)au  mj^k  lengi 
ä  samt  ok  eigu  |)au  0ngan  erfingja  ok  ekki  barn;  {)at  liugnar  5 
{)eim  baöum  illa,  ok  biöja  {)aii  gu(^iu  meö  miklum  ähuga, 
at  {)au  gffiti  ser  barn.  J>at  er  nü  sagt,  at  Frigg  heyrir  boen 
{)eira ,  ok  sva  O'Sinu ,  hvers  {)au  biöja;  hann  verör  ^'^)  eigi 
0rf)rifraSa ,  ok  tekr  oskmey  siua ,  dottnr  Hrimnis  j^tuns, 
ok  fser  i  hc^nd  henni  eitt  epli  ok  biör  hana  fcera  konungi;10 
hon  tok  viö  eplinu  ok  bra  a  sik  krakuham  ok  flygr  til  J)ess, 
er  hon  kemr  |)ar  sem  konungrinn  er  ok  sat  ä  haugi;  hon 
let  falla  eplit  i  kne  konunginum,  hann  tok  {)at  epli  ok  {)6ttiz 
vita,  hverju  gegna  muudi ;  gengr  nü  heim  af  hauginum  ok  til 
siuna  manna,  ok  kom  ä  fund  dröttningar,  ok  etr  J)at  epli  sumt  ^^).  15 

11^).  f>at  er  nü  at  segja,  at  drottning  finnr  J)at  brätt, 
at  hon  muudi  vera  meö  barui,  ok  ferr  j)essu  fram  laugar 
stundir,  at  hon  raa  eigi  ala  barnit.  |)ä  kemr  at  {)vi,  at 
Rerir  skal  fara  i  leiöangr,  sem  siövenja  er  til  konunga,  at 
friSa  land  sitt ;  i  {)essi  ferS  varö  {)at  til  tiöinda ,  at  Rerir  20 
tok  sott  ok  {)vi  naest  bana  ok  eetlaöi  at  soekja  heim  O'Sin, 
ok  {)6tti  f)at  m^rgum  f)'siligt  i  |)ann  tima.  Nü  ferr  inu 
sama  fram  um  vauheilsu  dröttningar,  at  hon  fser  eigi  alit 
barnit,  ok  {)essu  ferr  fram  sex  vetr,  at  hon  hefir  {)essa 
sott;  uü  finur  hon  {)at ,  at  hon  mun  eigi  lengi  lifa  ok  baS  25 
nü ,  at  hana  skyldi  ssera  til  barnsins ,  ok  svä  var  gert ,  sem 
hon  baö;  {)at  var  sveinbarn,  ok  sä  sveinn  var  mikill  vexti, 
f)ä  er  hann  kom  til ,  sem  van  var  at.  Svä  er  sagt,  at  sjä 
sveinn  kysti  moöur  sina,  äör  hon  dcei;  {)essum  er  nü  nafn 
gefit,  ok  er  kallaör  V^lsungr ;  hann  var  konungr  yfir  Hüna-  30 
laudi  eptir  feör  sinn,  hann  var  snemma  mikill  ok  sterkr  ok 
arseSisfullr  um  f)at  er  mannraun  J)ötti  i  ok  karlmennska ; 
hann  geriz  inn  mesti  hermaör  ok  sigrssell  i  orrostum  {)eim 
sem    hann    ätti  i  herf^rum.     Nü  {)ä  er    hann    var  allroskinn 


11)  Undeutlich  in  C,  nach  Bt.  eher  alla.  —  12)  Vgl.  Bt.  — 
13)  Für  sumt  könnte  man  etwa  samt  (ä  samt)  und  den  Ausfall  eines 
oder  einiger  Worte  vermuthen.  Vgl.  Völs.  rim.  1, 100 :  epli  bitu  f>au 
einkar  Ms.     Gewöhnlich  wird  hön  in  Gedanken  zu  etr  ergänzt.  — 

II.     1)    Veherschr.  in  C  Feddr  Vols'.  — 
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at  aldri,  {)ä  seudir  Hrimnir  liäuum  HljoS  ^)  dottur  siua ,  er 
fyrr  er  getit,  |)a  er  hon  för  meö  eplit  til  Reris,  feör  V9IS- 
iiugs;  uü  geugr  hann  at  eiga  baua,  ok  eru  {)au  lengi  ä  samt, 
ok  eru  göSar  samfarar  {)eira.  f>au  ättu  tiu  souu  ok  eiua 
5  dottur ;  iuu  elzti  sou  {)eira  het  Sigmundr ,  eu  Signy  döttir, 
{)au  väru  tviburar,  ok  väru  {)au  fremst  ok  vseust  um  alla 
hluti  barna  V9lsuugs  kouuugs,  ok  vära  {)6  allir  miklir  fyrir 
ser,  sem  lengi  befir  uppi  verit  haft,  ok  at  aggetum  gert  verit, 
hversu    V^lsungar   hafa  verit   ofrkappsmeuu  miklir,    ok  bafa 

10  verit  fyrir  flestum  mQunum,  sem  getit  er  1  forus^gum,  baeöi 
um  froöleik  ok  i{)r6ttir  ok  alls  hättar  kappgirni.  Svä  er 
sagt,  at  V^lsungr  kouuugr  let  gera  b^U  eina  ägaeta  ok  meS 
|)eira  baetti,  at  ein  eik  mikil  stöö  1  b^Uirmi,  ok  limar  tresius 
meö  f^grum  blomum  stoöu  i'it  um  rfefr  ballariuuar,  eu  leggr- 

15iun  stöö  uiör  1  bQlliua,  ok  k^lluöu  {)eir  {)at  barnstokk  ^). 

IIP).  Siggeirr  befir  konuugr  beitit,  bann  reS  fyrir 
Gautlandi ,  bann  var  rikr  konungr  ok  fj^lmeunr ;  bann  för 
ä  fund  Y(^lsuugs  konungs,  ok  baß  bauu  Signyjar  ^)  til  banda 
ser;  {)essu  tali  tekr  konungr  vel  ok  sva  synir  bans,    en  bön 

20själf  var  {)essa  öfüs,  biör  {)ö  feSr  sinn  raöa^),  sem  (jSrn  [)vi 
sem  til  hennar  toeki;  en  konunginum  syndiz  ^)  f^at  raö  at 
gipta  bana,  ok  var  bou  fQstnuÖ  Siggeiri  kouungi.  En  {)a 
er  sjä  ^)  veizla  ok  raSabagr  skal  takaz,  skal  Siggeirr  konungr 
soekja    veizluna   til   VQlsungs    konungs.     Konungr    bjoz    viS 

25  veizlunni  eptir  iuum  beztum  f^ngum ;  ok  f)ä  er  j)essi  veizla 
var  albüin,  komu  |)ar  boSsmenn  V9lsungs  konungs  ok  svä 
Siggeirs  konungs  at  nefndum  degi,  ok  befir  Siggeirr  konungr 
marga  viröuliga  menn  meö  ser.  Svä  er  sagt,  at  {)ar  varu 
miklir  eldar  geröir  eptir  endilangri  bQÜinni,  en  uü  stendr  sjä 

30  inn  mikli  apaldr  1  miSri  hQÜinui,  sem  fyrr  var  nefudr.  Nu 
er  {)ess  viö  getit,  at  |)ä  er  menn  sätu  viö  eldana  um  kveldit, 
at  maör  einn  gekk  inn  1  h^lliua ;  sä  maör  er  m9nnum  okunnr  ^) 


2)  So  B.  nach  Völs.  rim.  126,  1  —  liod  C.  —  3)  So  Bj.  u.  B.  — 
Nach  B .  kann  C.  auch  branstocc  (=  brandstokk  ?)  gelesen  werden,  wie 
dies  in  Fas.  vorgezogen  ist.      Ueber  die  Erklärungen  vgl.  das   Wb.  — 

III.  1)  Ueberschr.  erloschen.  —  2)  Sygn.  C.  —  3)  So  C,  {)essu 
ergänzen  Fas.  u.  B.  —  A)  So  C  nach  Bt.,  en  konungrinn  tök  J).  r. 
Fas.  B.  —  5)  So  C.  nach  Bt,  |)es8i  =  sjä  Fas.  u.  B.  —  6)  So  {oder 
ük.  C.)  nach  B'.  —  ükunnigr  Fas.  — 
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at  syn  ;  sja  maSr  hefir  {)ess  hättar  büuiug,  at  liaun  hefir  lieklu 
flekkötta  yfir  ser,  sa  maör  var  berfoettr  ok  hafSi  kuy  tt  liubrök- 
um  at  beiui,  sa  maör  haföi  sverö  i  heudi  (ok  geDgr  at  barn- 
stokkiuum)  ok  hott')  siöau  ä  hoföi,  haun  var  har  mj^k  ok 
elliligr  ^)  ok  einsyuu ;  bann  bregSr  sveröinn  ok  stingr  {)vi  i  5 
stokkiuu,  sva  at  sveröit  sokkr  at  bjoltum  upp;  Qllum  m^uuum 
felluz  kveöjur  viö  J)eriua  maun,  {)a  tekr  hauu  til  orSa  ok 
mffilti:  sa  er  {)essu  sveröi  bregör  or  stokkinum,  [)a  skal  sa 
{)at  {)iggja  at  nier  at  gj^f,  ok  skal  bann  {)at  sjalfr  sauna,  at 
aldri  bar  bann  betra  sverö  ser  i  hendi,  en  J)etta  er.  EptirlO 
{)etta  geugr  sja  iuu  gamli  maSr  üt  or  bolliuui,  ok  veit 
eugi,  bverr  bauu  er,  eöa  bvert  bann  geiigr.  Nu  standa  {)eir 
upp  ok  metaz  ekki  vi(5  at  taka  sveröit,  {)ykkiz  sa  bezt  bafa, 
er  fyrst  näir;  siöau  geiigu  til  iuir  gc^fgustu  meuu  fyrst, 
eu  {)a  bverr  at  QÖrum,  eugi  kemr  sa  til  er  uai,  {)vi  at  eugum  15 
veg  bifaz,  er  {)eir  taka  til.  Nu  kom  til  Siguiuudr,  son  V^ls- 
ungs  konuugs,  ok  tök  ok  bra  sveröinu  or  stokkiuum,  ok 
var  sem  laust  Isegi  fyrir  bänum.  fetta  väpn  syudiz  ^llum 
svä  gott ,  at  eugi  J)öttiz  set  bafa  jafngott  sverS ,  ok  byör 
Siggeirr  banum  at  vega  {)rjü  jafnvsegi  gulls.  Sigmundr  segir :  20 
flu  mättir  taka  {)etta  sverS  eigi  siör  eu  ek,  {)ar  sem  {)at 
stöö,  ef  {)er  soemdi  at  bera;  eu  uü  fser  {)ü  {)at  aldri,  er  {)at 
kom  äör  i  miua  bQud,  |)ött  {)ü  bjoSir  viö  allt  {)at  gull,  er 
{)ü  att.  Siggeirr  kouungr  reiddiz  viS  }>essi  orö  ok  f)6tti  ser 
bäöuliga  svarat  vera ;  eu  fyrir  {)vi  at  bäuum  var  svä  varit,  25 
at  baun  var  uudirbyggjumaSr  mikill,  {)ä  Isetr  baun  uu,  sem 
hauu  hirSi  ekki  um  {)etta  mal,  eu  {)at  sama  kveld  hugöi 
hauu  laun  fyrir  f)etta,  J)au  er  siöar  kömu  fram.  — 

IV  ^).  Nu  er  {»at  at  segja,  at  Siggeirr  geugr  i  rekkju  2) 
bjä  Siguy^)  J)euua  aptau;  en  usesta  dag  eptir  {)a  var  veÖroO 
gott,  {)a  segir  Siggeirr  kouuugr,  at  haun  vill  heim  fara  ok 
biSa  eigi  {)ess,  er  viudr  yxi  eSa  sja  gerir*)  öfoerau.  Ekki 
er  |)ess  getit,  at.V9lsungr  kouungr  letti  bann  eöa  syuir  bans, 
allra  heizt  er  bann  sä,  at  bauu  vildi  ekki  auuat,  eu  fara  fra 

7)  So  (hautt)  nach  B'.  —  8)  Vielleicht  wäre  besser  mit  C.  {hier 
u.  C.  XLII  '0))  eldiligr  {vgl.  eldri,  ellri)  zu  schreiben.  —  9)  Sigg.  ist 
in  C.  ausgefallen.  — 

rV.  Die  üeberschr.  unlesbar.  —  2)  reyckju  C.  —  3)  So  C, 
nach  £t.  —     4)  geri  schlägt  B' .  vor.  — 
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veizlunni.  Nu  mselti  Signy  vit5  feSr  sinn:  eigi  vilda  ek 
a  brott  fara  ineö  Siggeiri,  ok  eigi  gerir  hugr  minn  hlaeja  vi?5 
häuum,  ok  veit  ek  af  framvisi  miniii  ok  af  kynfylgjii  varri, 
at  af  {)essu  raöi  stendr  oss  mikill  ofagnaör,  ef  eigi  er  skjott 
5  brugSit  {)essum  räSahag.  —  Eigi  skaltu  t)etta  mala,  dottir, 
sagöi  bann,  {)vi  at  {)at  ev  sk^ram  mikil  bseöi  hänum  ok  svä 
oss,  at  brigSa  {)essu  viö  bann  at  saklausu,  ok  eignm  ver  {)a 
eugaii  trünaS  nndir  banum  ue  vingan,  af  f)essu  er  brugöit, 
ok  mau    bauu   gjakla  illu   oss,    slikt  er  bann  ma,  ok  samir 

10{)at  eiuna  at  balda  af  värri  beudi.  —  Nu  byz  Siggeirr  kon- 
UDgr  til  beimferöar,  ok  aSr  f)eir  ^)  foru  fra  boöinu.  f)a  haufi 
baun  VQlsungi  kouuugi  magi  sinum  til  sin  a  Gantlaud  ok 
souum  bans  qIIuui  meS  bänum,  ä  {)riggja  mauaöa  fresti  ok 
{)vi  qUu  liSi,    sem   baun   vildi  meö  ser  bafa  ok  banum  vseri 

15  til  vegsemdar.  Vill  nii  Siggeirr  konungr  gjalda  f  f)vi  {)at  er 
ä  skorti  brüölaupsgeröina  fyrir  {)ess  sakir,  er  baun  vildi  eigi 
meir  vera  eu  eina  nott,  ok  er  ekki  |)at  si^r  manna  at  gera 
sva.  Nu  beitr  V^lsungr  konungr  feröinui  ok  koma  ^)  ä  nefnd- 
um    degi;    {)a    skiljaz   [leir   mägar   ok  ferr  Siggeirr  konungr 

20  heim  meö  konu  sina. 

V*).  Nu  er  at  segja  fra  VQlsungi  kouuugi  ok  souum 
haus,  at  J)eir  fara  at  äkveSiuni  stuudu  til  Gautlauds  at  boöi 
Siggeirs  konungs  mägs  sins  ok  bafa  J)rjü  skip  or  landi  ok 
q\\  vel  gkipuö,  ok  verSa  vel  reitSifara  ok  koma  skipum  sinum 

25  vic5  Gautlaud,  en  {)at  var  siö  um  aptan.  Eu  {)ann  sama  aptan 
kom  Signy,  dottir  VQlsungs  konungs,  ok  kallar  feör  sinn  ä 
eiumaeli  ok  brceör  sina,  segir  nü  atlan  sina  ok  ^)  Siggeirg 
konungs,  at  bann  befir  dregit  saman  övigjan  her,  ok  ffitlar 
at  svikja  yör  —  nü  biö  ek  yör,  segir  hon,  at  {)er  fariS  {)egar 

SOaptr  1  yöart  riki  ok  faiö  yör  liö  sem  mest,  ok  fariö  bigat 
sißan  ok  befni?»  ySar  själfir  ok  gangiS  eigi  i  öfoeru,  {)vi 
at  eigi  missi-{)er  svika  af  bänum ,  ef  eigi  taki-{)er  {)etta 
bragS,  sem  ek  beiSi  yör.  I>a  mselti  Volsungr  kounngr:  {)at 
muuu  allar  f)jööir  at  orSum  gera,  at  ek  meelta  eitt  orö  obor- 


5)  Jmu  vermutet  B.  —     6)  ok  vill  koma?  — 

V.     1)    Ueherschr.  in  C:    Fall  Volsungs  konungs — 

2)  Die  Worte  sina  ok  tvären  nach  B'.  zu  enthehren,  doch  hat  Signy 
neben  der  List  ihres  Gatten  den  eigenen  Plan  zu  berichten.  — 
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inn,  ok  strengda  ek  {)ess  heit,  at  ek  skylda  hvärki  flyja  eld 
ue  järn  fyrir  hraezlu  sakir,  ok  svä  hefi  ek  enu  gert  her  til, 
ok  hvi  munda  ek  eigi  efna  {)at  ä  gamals  aldri?  ok  eigi 
skulu  meyjar  })vi  bregSa  sonum  miuum  i  leikum ,  at  |)eir 
hrseöiz  bana  sinn,  |)vi  at  eitt  sinn  skal  hverr  deyja,  eu  engl  5 
ma  ^)  undan  komaz  at  deyja  um  sinn ;  er  {)at  mitt  raö ,  at 
ver  flyjum  hvergi,  ok  gerum  af  värri  heudi  seni  hreystiligast ; 
ek  hefi  bariz  hundraö  sinnum,  ok  hefi  ek  haft  stuuduni  meira 
liö,  en  stunduni  luinna;  ok  hefi  ek  jafnau  sigr  haft,  ok  eigi 
skal  {)at  spyrjaz,  at  ek  flyja,  ue  friSar  biöja.  —  Nu  grastr  10 
Signy  särliga  ok  baö,  at  höu  skyldi  eigi  koma  til  Siggeirs 
konuugs.  VQlsuugr  kouuugr  svarar:  \>i\  skalt  at  visu  fara 
heim  til  böuda  {)ins  ok  vera  samt  meö  hänum,  hversu  sem 
raeö  oss  ferr.  —  Nu  gengr  Signy  heim,  en  J)eir  bua  eptir 
um  nottina.  Ok  um  myrgininn  |)egar  er  dagar,  f)ä  biör  Vq1s-15 
ungr  konungr  upp  standa  sma  meuu  alla  ok  ganga  ä  land 
upp  ok  büaz  viö  bardaga.  Nu  ganga  {)eir  a  land  upp  allir 
alväpuat5ir,  ok  er  eigi  langt  at  biöa,  äör  {)ar  kemr  Siggeirr 
konungr  meö  allan  sinn  her,  ok  verSr  {)ar  in  haröasta  orrosta 
meö  {)eim ,  ok  eggjar  konungr  liö  sitt  til  framg^ugu  sem  20 
haröligast,  ok  er  sva  sagt,  at  VQlsungr  konungr  ok  synir 
haus  gengu  ätta  sinnum  i  gegnum  fylkiugar  Siggeirs  konungs 
um  daginn ,  ok  h^ggva  ä  tvser  hendr;  ok  er  {)eir  setla  enn 
svä  at  fara,  {)ä  fellr  Volsungr  konungr  i  miöri  fylkingu  sinni 
ok  {)ar  allt  liö  hans  raeö  hänum,  nema  synir  hans  tiu,  {)vi25 
at  miklu  meira  ofrefli  var  i  raoti,  en  {)eir  maitti  viö  standa. 
Nu  eru  synir  hans  allir  teknir  ok  i  b(^nd  reknir  ok  ä  brott 
leiddir.  Signy  varS  vQr  viö ,  at  faöir  hennar  var  drepinn, 
en  brceSr  hennar  hQuöum  teknir  ok  til  bana  räönir;  nü 
kallar  hon  Siggeir  konung  ä  einmseli.  Nü  mtelti  Signy:  30 
|)ess  vil  ek  biSja  f)ik,  at  {)ü  lätir  eigi  svä  skjott  drepa  brceör 
mina,  ok  lätiö  |)ä  heldr  setja  i  stokk ,  ok  kemr  mer  at  {)vi, 
sem  maelt  er,  at  unir  auga  meöan  ä  ser,  ok  {)vi  biö  ek{)eim'^) 
eigi  lengra,  at  ek  setla,  at  mer  muni  ekki  tjoa.  —  J)ä  svarar 
Siggeirr :  0er  ertu  ok  0rvita ,  er  {)ü  biör  brceSrum  |)inum  35 
meira  bQls,  en  {)eir  se  hQggnir;  eu  {)6  skal  {)at  veita  {)er, 
{)vi  at  J)ess  betr  {)ykki-mer,  er  {)eir  f)ola  verra  ok  hafa  lengri 


3)  So  Fas.  B.  —  mi  eagi  C.  —     4)  biö  ek  ^ik  Paphss. 
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kv^l  ^)  til  baua.  —  Nu  la^tr  haun  sva  gera ,  sem  ton  baS, 
ok  var  tekiun  eiuu  mikill  stokkr  ok  feldr  ä  fcetr  J)eim  tiu 
broeöruiu  i  skögi  einslivers  staSar,  ok  sitja  {)eir  uü  {)ar  {)aun 
dag  allau  til  usetr;  en  at  miöri  uött  [)a  körn  {)ar  ylgr  ein 
5  or  skogi  gQoial  at  {)eim,  er  f)eir  sätu  i  stokkinum ,  hon  var 
baeöi  mikil  ok  illilig ;  heuui  varö  J)at  fyrir,  at  hon  bitr  einn 
{)eira  til  baua,  siöan  tit  hon  ''')  {)auu  upp  allan,  eptir  {)at  for  hon 
i  brott.  En  eptir  um  morginiuu  {)a  sendi  Siguy  mann  til 
broeöra  siuua ,    {)aun  er  höu  trüöi  bezt,  at  vita '') ,  hvat  titt 

10  se;  eo  er  hann  kemr  aptr,  segir  hanu  henui,  at  dauör  se 
einu  J)eira ;  {)6tti  heuui  [)etta  mikit,  ef  f)eir  skulu  sva.  fara 
allir,  en  hon  uuitti  ekki  duga-^)  f)eim.  Skjott  er  f)ar  frä  at 
segja :  uia  utetr  i  samt  kom  sjä  in  sama  ylgr  um  miSusetti 
ok  etr  einu  {)eira  senn  til  baua,    uuz  allir  eru  dauöir,  nema 

15Sigmuudr  eiuu  er  eptir.  Ok  nü  aör  er  tiiiuda  nott  kemr, 
seudir  Siguy  trüuaSarmauu  sinn  til  Sigmuudar  brööur  sins, 
ok  seldi  i  h^ud  häuum  hunaug  ok  maelti,  at  hann  skyldi 
riöa  ä  audlit  Sigmundar  ok  leggja  i  muun  hauum  sumt.  Nu 
ferr  haun  til  Sigmuudar  ok  gerir,  sem  hauum  var  boöit,  ok 

20  for  heim  siSau.  Um  nottina  eptir  {)ä  kemr  sü  in  sama  ylgr 
at  vauda  siuum  ok  aBtlaSi  at  bita  hann  til  baua  sem  brcet5r 
haus,  eu  uü  dregr  hou  veörit  af  hauum,  |)ar  sem  huuaugit  ^) 
var  a  riöit,  ok  sleikir  audlit  haus  allt  meö  tungu  ser  ok 
rettir   siöan    tuuguua  i  muun   häuum ;    haun   laetr   ser  veröa 

25  obilt  ok  beit  i  tuuguua  ylgiuni ,  höu  bregör  viö  fast  ok 
huykkir  at  ser  hart  ok  rak  fcetrna  i  stokkinn ,  sva  at  haun 
klofuaSi  allr  i  sundr;  eu  haun  helt  sva  fast  at  tungan  gekk 
or  ylgiuni  upp  i  tuugurotunum ,  ok  fekk  af  {)vi  baua.  En 
j)at  er  sQgu    sumra    manna,    at  sü  in  sama  ylgr  vaeri  motiir 

30  Siggeirs  konuugs,  ok  hafi  hon  brugöit  ä  sik  {)essu  liki  fyrir 
trollskapar  sakir  ok  fj^lkyngi.  — 

VI  ^).  Nü  er  Sigmundr  lauss  oröinu ,  en  brotiuu  er 
stokkrinn  ^),  ok  hefz  Sigmundr  f)ar  nü  viö  i  skögiuum.  Euu 
sendir    Siguy    at   vita ,    hvat   titt    er ,    eSa  hvärt  ^)  Sigmundr 

35lifir;    en    er    peiv   koma,    {)a  segir   hann  f)eim  allau  atburS, 


5)  kaul  C.  —  6)  hon  (hon)  ergänzt  B.  nach  Fas.  —  7)  C.  nur 
ok,  ok  vita  Fas.,  at  vita  B".  —     8)  dyga  C.  —     9)  hunagit  C.  — 

VI.  1)  Ueberschr,  unlesbar.  —  2)  stockinn  C.  —  3)  »So  (hvart) 
C.  nach  Bt.  — 
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hve  farit  hafSi  meS  [)eim  ok  ylgiuui.  Nu  fara  {)eir  heim  ok 
segja  Signyju,  hvat  titt  er;  för  hon  nü  ok  hittir  broöur 
sinu,  ok  taka  {)au  {)at  raö,  at  haun  gerir  J)ar  jaröhns  i  skog- 
inura,  ok  ferr  uü  f)vi  fram  um  hriö,  at  Siguy  leynir  hänum 
f)ar  ok  faer  hanum  {)at  er  hauu  {)urfti  ^)  at  hafa ;  en  Siggeirr  5 
kouungr  atlar ,  at  {)eir  se  allir  dauSir  V^lsuugar.  Siggeirr 
konungr  ätti  tvä  souu  viö  konu  siuui,  ok  er  fra  {)eim  sagt, 
J)ä  er  iuu  ellri  sou  haus  er  tiu  vetra,  at  Siguy  seudr  haun 
til  möts  viö  Sigmuud,  at  haun  skyldi  veita  hanum  liö,  ef 
haun  vildi  u^kkut  leita  viö  at  hefua  feör  sius.  Nu  ferr  10 
sveinuinu  til  skögarins  ok  kemr  siö  um  aptauiun  til  jaröhüss 
Sigmundar ,  ok  tekr  haun  viÖ  hanum  vel  at  höfi  ok  maelti, 
at  hann  skyldi  gera  til  brauö  {)eira  —  en  ek  man  scekja 
eldiviö  —  ok  selr  i  h^ud  hanum  einn  mJQlbelg,  en  hann 
ferr  sjalfr  at  soekja  viöinn;  ok  er  hann  kemr  aptr,  {)a  hefir  15 
sveinninn  ekki  at  gert  um  brauögeröiua.  Nü  spyrr  Sigmundr, 
hvärt  büit  se  brauöit,  hann  segir:  eigi  {)orÖa  ek  at  taka 
mJQlbelginu ,  fyrir  f)vi  at  Jjar  la  nokkut  kykt  i  mj^linu.  — 
Nii  {)ykkiz  Sigmundr  vita,  at  {)essi  sveiun  mun  eigi  svä  vel 
hugaSr,  at  hann  vili  hann  meö  ser  hafa.  Nü  er  f)au  systkin  ^)  20 
finnaz,  segir  Sigmundr,  at  hann  J)6tti  ekki  manui  at  nser, 
{)ött  sveinninn  vseri  hjä  hänum.  Siguy  maelti:  tak  {)ü  hann 
|)ä  ok  drep  hauu;  eigi  {)arf  haun  {)ä  lengr  at  lifa!  ok  svä 
gerSi  hann.  Nü  liör  sja  vetr,  ok  einum  vetri  siöar  {)a  sendir 
Siguy  inn  yugra  son  sinn  ä  fund  Sigmundar,  ok  J)arf  {)ar25 
eigi  s^gu  um  at  lengja,  ok  för,  sem  samt  se,  at  haun  drap 
^euua  svein  at  räöi  Sign}jar. 

VII  ^).  f>ess  er  nü  viö  getit,  eitt  hvert  sinn  {)ä  er  Signy 
sat  i  skemmu  siuni,  at  {)ar  kom  til  hennar  ein  seiökona 
fJQlkunnig  harla  mjok;  {)ä  talar  Siguy  viö  hana:  {)at  vildaoO 
ek,  segir  hon,  at  vit  skiptum  h^mum!  —  höu  segir  seiökonan : 
{)ü  skalt  fyrir  räöa  i!  ok  uü  gerir  hon  svä  af  siuum  brogöum, 
at  f)a)r  skipta  litum,  ok  sez  seiökonan  nü  i  rüm  Signy'jar  at 
räöi  hennar  ok  ferr  i  rekkju  hjä  kouungi  um  kveldit,  ok 
ekki  fiunr  hann,  at  eigi  se  Siguy  hjä  häuum.  Nü  er  J)at35 
frä  Signyju  at   segja,    at  hon  ferr  til  jaröhüss  broöur^)  sins 

4)  So  Bt.,  {)yrfti  C.  {wie  J)yrfa  ic.  tv.)  —     5)  syskinn  C.  — 
VII.     1)  Ueberschr.  Signy  gat  Sinfjotla.  —    Z.  31  fefilt  seiökon. 
in  allen  Faphss.  u.  Fas.  —     2)  brödurs  C.  — 
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ok  bi?5r  hann  veita  ser  herbergi  um  nottina :  {)vi  at  ek  hefi 
vilz  ä  skoginum  üti,  ok  veit  ek  eigi,  hvar  ek  fer.  —  Hann 
mselti,  at  liön  skyldi  ^ar  vera,  ok  vildi  eigi  synja  henui 
vistar  einni  konu  ok  {)6ttiz  vita,  at  eigi  mundi  hon  sva 
5  launa  hänum  gööan  beina  at  segja  til  hans ;  nü  ferr  hon  i 
herbergi  til  hans  ok  setjaz  til  matar;  hänum  varö  opt  litit 
til  hennar,  ok  liz  konan  vsen  ok  friö.  En  er  [)au  eru  mett, 
{)ä  segir  hann  heuni,  at  hann  vill,  at  {)au  hafi  eiua  rekkju 
um  nöttina,    en  hon  brjz  ekki  viö  {)vi,  ok  leggr  hann  hana 

lOhjä  ser  {)rjär  nsetr  samt.  Eptir  {)at  ferr  hon  heim  ok  hittir 
seiökonuna  ok  baS ,  at  f)8er  skipti  aptr  litum  ok  sva  gerir 
hon.  Ok  er^)  fram  liSu  stuudir,  foeöir  Sign}'  sveinbaro, 
sjd  sveinn  var  Siufj^tli  kallaör ;  ok  er  hann  vex  upp ,  er 
hann  bseöi  mikill  ok  sterkr  ok  vaenn  at  äliti    ok  mJQk  i  aett 

15V9lsunga  ok  er  eigi  allra  tiu  vetra,  er  hon  sendir  hann  i 
jaröhüsit  til  Sigmundar.  Hon  haföi  {)ä  raun  gert  viö  ina 
fyrri  sonu  sina,  äSr  hon  sendi  [)ä  til  Sigmundar,  at  hon 
saumaöi  at  h^ndum  [)eim  meö  holdi  ok  skinni;  |)eir  J)oldu 
illa  ok    kriktu    um;    ok    sva   geröi  hon  SinfJQtla,  hann  braz 

20  ekki  viö ;  hon  flo  hann  {)ä  af  kyrtlinum,  sva  at  skinnit  fylgtJi 
ermunum ;  hon  kvaS ,  hanum  mundi  särt  viö  veröa ;  hann 
segir:  litit  mundi  slikt  sart  {)ykkja  V9lsuugi!  —  Ok  nü 
kemr  sveinninn  til  Sigmundar,  |)ä  baö  Sigmundr  hann  knoöa 
or  mj^li  {)eira,    en  hann  vill  soekja  |)eim  eldiviS,  fser  i  h9nd 

25  hanum  eiun  belg ;  siöan  ferr  hann  at  viSinum ,  ok  er  hann 
kom  aj)tr,  pä  haföi  SinfJQtli*)  lokit  at  baka.  |>a  spuröi  Sig- 
mundr, ef  hann  hefit  uQkkut  fundit  i  mJQlinu.  Eigi  er  mer 
grunlaust  —  sagöi  hann  —  at  eigi  hafi  i  verit  n9kkut  kykt 
1  mJ9linu    fyrst    er   ek   tök   at   knoöa,    ok    her  hefi  ek  meö 

30knoÖat  f)at  er  i  var.  |>ä  meelti  Sigmundr  ok  hlo  viö:  eigi 
get  ek  {)ik  hafa  mat  af  {)essu  brauöi  i  kveld,  |)vi  at  {)ar  hefir 
{)ü  knoSat  meß  inn  mesta  eitrorm.  —  Sigmundr  var  sva 
mikill  fyrir  ser,  at  hann  mätti  eta  eitr,  sva  at  hann  skaSaöi 
ekki,  en  SinfJ9tla  hlyddi  J)at,  at  eitr  koemi  ütan  ä  hann,  en 

35  eigi  hlyddi  hänum  at  eta  {)at  ne  drekka. 

VIII  ^).    I>at  er  nü  at  segja,  at  Sigmundi  {)ykkir  SinfJ9tli 


3)  er  ist  ergänzt.  —    4)  Synf.  C.  —  Zu  dem  fg.  at  baka  bemerkt 
S .'.  sollte  wol  heissen  at  knoöa.  — 

VIII.     1)   Ueberschr.  peir  Sigmundr  föru  i  hamina.  — 
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of  uugr  til  liefnda  meö  ser,  ok  vill  nü  fyrst  venja  hauu  meö 
n9kkut  harSraeSi;  fara  nü  um  sumri'n  vföa  um  sköga  ok 
drepa  meuu  til  fjär  ser.  Sigmund!  |)}  fkir  hann  mJQk  i  sett 
VQlsuuga  ok  \>6  hyggr  hann ,  at  hann  se  son  Siggeirs  kou- 
uugs,  ok  hyggr  hauu  hafa  illsku  feör  sins,  en  kapp  V9lsuuga,  5 
ok  a3tlar  hauu  eigi  mj^k  frasudroekinu  manu,  {)vf  at^)  hann 
miuuir  opt  Sigmund  ä  sina  harma  ok  eggjar  mj^k  at  drepa 
Siggeir  kouung.  Nu  er  {)at  eitthvert  sinn ,  at  {)eir  fara 
euu^)  ä  skoginn  at  afla  ser  fjar,  eu  {)eir  fiuna  eitt  hüs  ok 
tva  mann  sofandi  i  hüsiuu  meS  digrum  guUhringum;  f)eir  10 
hafa  oröit  fyrir  osk^pum,  f)vf  at  ülfahamir  hengu  yfir{)eim^); 
it  tiunda  hvert  dagr  mattu  peir  komaz  or  h^munum;  {)eir 
väru  konungasyuir.  feir  Sigmuudr  föru  i  hamina  ok  mättu 
eigi  or  komaz  ok  fylgöi  sü  nättüra,  sem  aör  var,  letu  ok 
vargsr^ddu;  {)e)r  skildu  baöir  r^ddiua.  Nü  leggjaz  {)eir  ok  15 
a  merkr ,  ok  ferr  slna  leiö  hvarr  ^)  J)eira ;  {)eir  gera  {)ann 
mala  meö  ser,  at  {)eir  skuli  til  hsetta  {)ött  sjau  menn  se,  eu 
eigi  framar ;  en  sa  lati  ülfsr^dd,  er  fyrir  öfriöi  ^)  yröi.  BregÖ- 
um  nü  eigi  af  {)essu  —  segir  Sigmuudr  —  {)vi  at  {)ü  ert 
uugr  ok  äraeöisfullr ,  munu  menn  gott  hyggja  til  at  veiÖa20 
|)ik.  —  Nü  ferr  siua  leiö  hvarr  {)eira,  ok  er  f)eir  väru 
skildir,  finur  Sigmuudr  .  .  menn  ^)  ok  let  ülfsr^ddu,  ok  er 
Sinfj^tli  heyrir  {)at,  ferr  hann  til  {)egar  ok  drepr  alla;  {)eir 
skiljaz  enu.  Ok  er  Sinfj^tli  hefir  eigi  lengi  farit  um  skog- 
inn, finnr  hauu  ellifu  menn  ok  berz  viö  {)a,  ok  ferr  sva^),  25 
at  hauu  drepr   {)ä  alla;    hann  verSr  ok  lüinu  «?^'p^-^)  ok  ferr 

undir  eina  eik ,  hviliz  |)ar  —  — ■ —  — 

'^}    hann    mgelti    til  ^^) att    liö   til  at 


2)  So  oder  {)vi  C.  —  3)  So  wol  zu  lesen  nach  B. ,  üt  Fas.  — 
4)  yfir  hiisinu  yfir  {)eim  C.  —  B' .  schlägt  Aenderung  des  ersten  yfir  in  i 
vor.  —  5)  »So  (hvarr)  C.  nach  Bt.  —  6)  ofrliöi  vertnuthet  Bt.  (Hervarars.)  — 
7)  Vor  menn  ist  ein  Zahlzeichen  (VIII  ?  ?  B' .)  verioischt;  nach  dem  Vorwurfe, 
den  Sinfjötli  it'e2'^er  unten  erhebt,  scheint  Sigmund}:  hiernur  7  Leuten  ge- 
genüber gestanden  zu  haben.  —  8)  Die  Stelle  ist  nach  B'.  nicht  völlig  ge- 
sichert. —  9)  lüinn  ist  nach  B' .  wenigstens  icahrschelnlich ,  eine  kleine 
Lücke  zwischen  1.  und  ok  ferr  ergänzt  B' .  durch  das  hier  aufgenommene 
injök.  —  10)  Die  zu  erwartende  Ausrede  des  Signa,  deutet  C.  nur  noch  durch 

einzelne   Worte  ( dir  .  .  ,  gi  ok  fara B')  an, 

icofür  Pas.  nach  Papierhss.  bieten :    fä  kemr  Sigmundr  {)ar  ok  maelti : 
{)vi  kallaSir  J)ü  ekki?  —     11)  s.  fg.  S.  — 
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drepa  sjaii  menn,  en  et  em  barn  at  aldri  hjä  \>er  ok  kvadda 
ek  eigi  liös  at  drepa  ellifu  meuii!  —  Sigmuudr  ^^)  lileypr  at 
bäuum  sva  hart,  at  hann  stakar  viö  ok  fellr,  Sigmuudr  bitr 
1  barkann  framan.  fann  dag  mattu  |)eir  eigi  komaz  or 
5  ülfah^munum.  Sigmuudr  leggr  hann  uü  ä  bak  ser  ok  berr 
heim  i  skälann ,  ok  sat  hann  yfir  hänum,  en  baö  troll  taka 
ülfhamina.  Sigmundr  ser  einn  dag,  hvar  hreysikettir  tveir 
väru  ok  bitr  annarr  i  barkaun  ()Örnm,  ok  raun  sa  til  skögar 
ok  hefir  eitt  blaß  ok  foerir  yfir  sarit,  ok  sprettr  upp  hreysi- 

lOk^ttrinn  heill.  Sigmundr  gengr  üt  ok  ser,  hvar  hrafu  flj'gr 
meö  blaöit  ok  fceröi  hauum,  hann  dregr  [)etta  yfir  gärit  SinfJQtla, 
en  bann  sprettr  upp  {)egar  heill ,  sem  haun  heföi  aldri  särr 
verit.  Eptir  {)at  fara  {)eir  til  jarShüss  ok  eru  {)ar  til  f)ess, 
er  {)eir  skyldu  fara  or  ülfhomunum,  {)a  taka  {)eir^^)  ok  brenna 

15  i  eldi  ok  baöu  engum  at  meiui  veröa:  ok  i  [)eim  oskQpum 
uunu  f)eir  m(^)rg  frfegöarverk  i  riki  Siggeirs  kounngs;  ok  er 
SinfJQÜi  er  frumvaxti,  |)ä  {)ykkiz  Sigmundr  hafa  reynt  hann 
mj^k.  Nu  liör  eigi  laugt,  äör  Sigmundr  vill  leita  til  fQÖur- 
hefuda,  ef  svä  vildi  takaz ;    ok  uü  fara  J)eir  i  brott  frä  jarö- 

20hüsiuu  eiuhvern  dag  ok  koma  at  boe  Siggeirs  konungs  siö 
um  aptan  ok  ganga  inn  i  forstofuua,  {)ä  er  var  fyrir  h^ll- 
iuui,  en  {)ar  väru  inni  (ilker,  ok  leynaz  {)ar.  Dröttning  veit 
nü,  hvar  {)eir  eru,  ok  vill  hitta  J)ä;  ok  er  |)au  finnaz,  gera 
{)au  {)at  raö,  at  peiv  leitaöi  til  f^Öurhefuda,  er  uättaö?.     fau 

25  Siguy  ok  kouuugr  eigu  tvau  b^ru  ung  at  aldri ,  J)au  leika 
ser  ä  golfinu  at  gulli  ok  renna  {)vi  eptir  golfinu  hallarinnar 
ok  hlaupa  J)ar  eptir,  ok  einn  gullhriugr  hry'tr  ütar  i  hijsit, 
J)ar  sem  |)eir  Sigmuudr  eru,  en  sveiuninu  hleypr  eptir  at 
leita  hringsius.     Nü  ser  haun,    hvar  sitja  tveir  meun  miklir 

30  ok  grimmligir ,  ok  hafa  siöa  hjälma  ok  hvitar  brynjur.  Nü 
hleypr  haun  i  h^llina  innar  fyrir  feSr  sinn  ok  segir  hauum, 
hvat  bann  hefir  set.  Nü  grunar  kouuugr,  at  vera  rauuu^^) 
svik  viö  bann.  Signy  heyrir  nü,  hvat  {)eirsegja;  hon  stendr 
upp,    tekr    bQrnin   bseöi    ok   ferr    ütar  i  forstofuua  til  {)eira 


11)  Für  diese  nach  B'.  sicher  lesbaren  Worte  und  die  fg.  bis  eigi 
liSs  (incl.)  bietenY&s.  nach  Fapierhss.  nur:  Sinfjötli  sagSi:  eigi  vilda 
ek  kveöja  J)ik  til  liSs  u.  w.  —  12)  Sidmundr  C.  —  13)  So  C.  nach 
Bt,  —     14)  So  liest  Bt.  die  Abkürz,  des  C.  — 
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ok  mselti,  at  {)eir  skyldu  {)at  vita,  at  {)an  heföi  sagt  til  {)eira ; 
ok   rajö    ek   ykkr,    at   {)it  drepiö  {)au.  —     Sigmimdr   segir: 
eigi  vil  ek    drepa  b^ru  J)fD ,    {)ött  |)au  hafi  sagt  til  mm !  — 
en  Sinfj^tli    let    ser    ekki   feilaz   ok   bregör  sveröi  ok  drepr 
hvarttveggja    barnit   ok    kastar    {)eira    innar    i    h^llina  fyrirS 
Siggeir   kouung.     Koiiungr   stendr   iiii  upp  ok  heitr  ä  menn 
at  taka  {)ä  meuu,    er  leynz   li^fSu  i  forstofiiuni  um  kveldit. 
Nu   hlaupa    meun    litav   {)angat  ok  vilja  h^ndla  |)a,    en  {)eir 
verja  sik  vel  ok  dreugiliga,  ok  |)ykkiz  {)a  sa  verst  liafa  leugi, 
er   iiajst   er;    ok  um  siöir  verSa  {)eir  ofrliöi  bornir  ok  verSalO 
handteknir  ok  {)vi  nsest  i  b^ud  reknir  ok  i  fJQtra  settir,  ok 
sitja  peir  {)ar  {)ä  nott  alla.     Nu  byggr  kouungr  at  fyrir  ser, 
hvern  dauöa  hauu  skal  fa  ()eim,    {)aiin   er  keudi  leugst;    ok 
er   morginn    kom,    |)ä    laetr   kouuugr   haug    mikinu    gera  af 
grjoti  ok  torfi;  ok  er  |)essi  haugr  er  gerr,  |)a  let  baunsetjalS 
hellu  mikla  i  miöjan  hauginu,  sva  at  annarr  jaöarr  liellunnar 
horföi  upp,  en  annarr  niSr;   hon  var  svä  mikil,   at  hon  tok 
tveggja  vegua,  svä  at  eigi  mätti  komaz  hja   heuni.     Nu  Igetr 
hauu  taka  J)a  Sigmuud  ok  Siufj^tla  ok  setja  i  hauginu  siuum 
megin  hväru  {)eira  fyrir  |)vi,    at  hänum  f)6tti  f)eim  {)at  verra  20 
at  Vera    eigi    bäöum    saman,    en   J)ö   matti    heyra    hvärr  til 
annars.     Ok  er  {)eir  väru  at  tyrfa  hauginu,    {)ä  kemr  Signy 
{)ar    at   ok    hefir   halm    f  faugi    ser   ok  kastar  i  hauginn  til 
SinfJQtla    ok    biür   {)ra3laua   leyua    kouuugiun  {)essu;    {)eir  ja 
|)vi   ok   er   {)ä   lokit  aptr   hauginum.     Ok  er  nätta  tekr,    {)a  25 
mselti  SinfJQtli  til  Sigmundar:  ekki  aitla  ek  okkr  mat  skorta 
um  hriö ,    her  hefir    dröttuingin   kastat  fleski  inn  i  hauginn 
ok  vafit  um  ütan  halmi ;  ok  eun  {)reifar  bann  um  fleskit,  ok 
finnr,    at  {)ar   var  stuugit  i  sverSi   Sigmundar,    ok  kendi  at 
hJQltunum,    er    myrkt   var  i  hauginum,    ok  segir  Sigmundi;30 
{)eir   fagua  {)vi  bäöir.     Nu  skytr  Siufj^tli  blöörefliuum  fyrir 
ofan  helluna  ok  dregr  fast,    sverSit   bitr  helluua.     Sigmundr 
tekr  nü  bloörefiliun  ok  ristu  nü  i  milli  sfn   helluua  ok  letta 
eigi  fyrr,  en  lokit  er  at  rista,  sem  kveöit  er: 
(A)  ristu  af  magni 

mikla  hellu 

Sigmundr  hJQrvi 

ok  SiufJQtli.  — 
Ok  nü  eru  {)eir  lausir  bäöir  saman  i  hauginum  ok  rista  35 
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bseSi  grjöt  ok  järu^^)  ok  koma  svä  üt  or  haugiuum.  f>eir 
ganga  du  heim  til  hallariuuar,  eru  meuu  {)a  i  svefui  allir; 
|»eir  bera  viö  at  liQlluuui  ok  leggja  eld  i  viöiuu;  eu  {)eir 
vakna  viö  gufuna,  er  iuni  eru,  ok  {)at,  at  hQÜin  logar  yfir 
5J)eim.  Konuugr  spyrr,  hverir  eldaua  geröi.  Her  eru  vit 
SinfJQtli,  systursou  miuu  —  sagöi  Sigmuudr  —  ok  setlum 
vit  nü,  at  {)at  skulir  {)ü  vita,  at  eigi  eru  allir  V^lsungar 
dauöir!  Hauu  biör  systur  siua  ut  gauga  ok  {)iggja  af  liauum 
göö  metorö    ok    mikiun   soma,    ok  vill  sva  boeta  benui  siua 

lOharma.  Hon  svarar:  Nü  skal  f)ü  vita,  hvärt  ek  hefi  muuat 
Siggeiri  kouungi  drap  V^lsuugs  kouungs;  ek  let  drepa  born 
okkur,  er  mer  |)6ttu  ofseiu  til  f^Öurhefuda,  ok  ek  for  i  skög 
til  J)iu  1  vqIvu  ^^)  Ifki,  ok  er  SiufJQtli  okkarr  sou ;  hefir  liaun 
af  {)vi  mikit  kapp,    at  hauu  er  b^eöi   souarsou  ok  döttarson 

loVQlsuugs  kouuugs;  hefi  ek  {)ar  til  uuuit  alla  hluti,  at  Siggeirr 
kouuugr  skyldi  baua  ia ,  hefi  ek  ok  svii  mikit  til  uuuit  at 
frara  koemiz  hefudiu,  at  mer  er  meö  0ugum  kosti  lift;  skal 
ek  uü  deyja  meö  Siggeiri  kouuugi  lostig,  er  ek  ätta  hauu 
uauöig.     Siöau   kysti    hüu   Sigmuud  broöur  siuu  ok  Siufj^tla 

20 ok  gekk  inu  i  eldiuu  ok  baö  {)ä  vel  fara;  siöau  fekk  hou 
{)ar  baua  meö  Siggeiri  kouuugi  ok  allri  hirö  siuui.  |)eir 
frajudr  fa  ser  liö  ok  skipa^^),  ok  heldr  Sigmuudr  til  settleiföar 
siuuar  ok  rekr  or  laudi  {)auu  kouuug,  er  {)ar  haföi  i  sez 
ejptir  VQlsuDg  kouuug.    Sigmuudr  geriz  uü  rikr  kouuugr  ok 

25äg8etr,  vitr  ok  storräör;  hauu  ätti  {)a  kouu ,  er  Borghildr 
het;  J)au  attu  tva  sonu,  het  Helgi  auuarr,  eu  auuarr  Häm- 
uudr;  ok  er  Helgi  var  fceddr,  kömu  til  uoruir  ok  veittu 
häuum  formäla,  ok  mseltu,  at  hauu  skyldi  veröa  allra  kou- 
uuga  frsegastr.  Sigmuudr  var  |)a  komiuu  fra  orrostu  ok  gekk 

30  meS  eiuum  lauk  i  mot  syui  siuum ,  ok  her  meS  gefr  haun 
hämim  Helga  uafu  ok  {)etta  at  uafufesti:  Hriugstaöi  ok 
SölfJQll  ok  sverö  ^*),  ok  baö  hauu  vel  fremjaz  ok  verSa  i  aett 
VQlsuugs;  haun  geriz  storlyudr  ok  vinssell  ok  fyrir  flestum 
mQuuum    ^Örurn   at  allri  atgervi.     J>at  er  sagt,    at  hauu  rez 

35 1  heruaS,    {)ä   er    hauu   var   fimtän  vetra  gamall ;  var  Helgi 


15)  B' .  bemerkt:  es  sollte  wol  heissen  torf,  nach  Völsr.  V,  253,  4 
M.  255,  1.  —  16)  volfu  C.  —  17)  Nach  B'.  wäre  liö  ok  skip,  oder 
liös  ok  skipa  zu  erwartm.  —    Vgl.  JVb.  s.  v.  fä.  —    18)  Vgl.  H.  H.  I,  8. — 
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konungr  yfir  liöiuii,  eu  SiufJQtli  var  fenginn  til  meö  häuum, 
ok  reSu  bdöir  liöi. 

IX  ^).    fat  er  sagt,  at  Helgi  finnr  {)ann  konung  i  hern- 
aSi  er  Hundiugr  het;    bann    var   rikr  konungr  ok  fjqlmennr 
ok  reo  fyrir  l^udnm ;    {)ar  tekz  orrosta  meö  {)eim ,   ok  gengr  5 
Helgi  fast  fram,  ok  lykz  nieö  {)vi  sja  bardagi,  at   Helgi  faer 
sigr ,    en  Hundiugr   konungr   fellr  ok  mikill  bluti  liös  haus. 
Nil  {)ykkir    Helgi    bafa   vaxit   mikit,    er  bann  befir  feit  svä 
rikau  konung.    Syuir  Hundings  bjööa  nü  üt  ber  i  mot  Helga  ok 
vilja  befna  f^^ur  sius;   [)eir  eiga  baröa  orrostu,  ok  gengr  Helgi  10 
i  gegnum    fylkiugar    {)eira   broeöra    ok     scekir    at    merkjum 
sona   Hundings    konungs  ok  feldi  f)essa  Hundings  sonu:    Alf 
ok   Eyjolf"),    Hervart^    ok   Hagbarö  ^),    ok   fekk  ber  agsetan 
sigr.     Ok  er  Helgi  ferr  fra  orrostu ,   {)a  fann  bann  viS  skog 
einn  konur   margar   ok  viröuligar  s/num ,    ok  bar  {)ö  ein  af  15 
9llum,    {)3er  riöum  meö  ägsetligum  büningi.     Helgi  spyrr  {)ä 
at  nafni,  er  fyrir  {)eini  var ;    en  bön  nefndiz  Sigrün  ok  kvez 
Vera    dottir    H^gna    konungs.     Helgi  mselti:    fariö  beim  meS 
oss  ok  veriö  velkomnar!  {>ä  segir  konungs  dottir:  anuat  starf 
liggr  fyrir  oss ,  en  drekka  meö  {)er.     Helgi  svarar :    Hvat  er  20 
f)at,    konungs    dottir?      Hon    svarar:    H(^gni   konungr    befir 
beitit  mik  Hoddbroddi  ^),  syni  Graumars  konungs,  en  ek  befi 
{)vi  beitit,  at  ek  vil  eigi  eiga  bann  beldr  en  einn  krakuunga; 
en    {)6    mun    {)etta  fram  fara,    uema    {>ü    bannir   bänum  ok 
komir  i  mot  bauum  meö  ber  ok  nemir  mik  ä  brott,  {)vi  at  meÖ  25 
engum  konungi  vilda^)    ek  beldr  setr '')  büa  en  meS  {)er.  — 
Yer   kät,    konungs    dottir!    sagöi    banu  —  fyrri   skulum  vit 
reyna    breysti    okkra,    en    {)ü   ser '^)   bänum  gipt,    ok  reyna 
skulum  vit    äSr,    bvärr    af   QÖrum    berr ,    ok  her  skal  lifit  ä 
leggja.     Eptir    {)etta    sendir    Helgi    menn    meö    fegj(^fum    at  30 
stefna  at  ser  mc^nnum,  ok  stefnir  (^llu  liöiuu  til  Rauöabjarga  ^) ; 
beiö    Helgi    {)ar    til    {)ess,    er  mikill   flokkr  kom  til  bans  or, 
Heöinsey,    ok   {)ä    kom    til    bans    mikit    liö   or   NQrvasuud- 

IX.     1)    Ueberschr.    Helgi   fekk   Sigr(ünar  ergänzt  B'.)  —     2)  So 

B.  Eyölf  C.  —  3)  Etwas  abweichende  Namensformen  ßnden  sich  in 
den  Helgiliedern  u.  Nornag.f).  C.  IV ,  vgl.  B .  u.  Wb.  —  4)  Für 
Hoddbr.  erscheint  in  Helg.  Hund.  I  die  Form  Hööbr.  {B'.)  —     5)  vildi 

C.  —  6)  ssetr  Fas.  —  7)  sert  {wol  nach  Anal,  von  ert  gebildet)  C.  — 
8)  Dafür  wird  Helg.  Hund.  I,  23  {Hild.)  Brandey  genannt,  vgl.  B'.  — 

11* 
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um^)  ine?5  fegrurn  skipnm  ok  storum.  Helgi  konungr  kallar 
til  siu  skipstjornarmauu  sinn,  er  Leifr  het,  ok  spnröi  ef 
hann  heföi  talit  HS  |)eira;  en  haun  svarar:  eigi  er  hoegt  at 
telja,  herra,  skip  f)au  er  komiu  eru  or  NQrvasundum,  eru 
5  a  tolf  {)üsundir  mauua ,  ok  er  {)ü  hälfu  fleira  annat.  f>a 
maelti  Helgi  konungr,  at  {)eir  skjldu  snua  ä  {)aun  fJQrÖ,  er 
heitir  VarinsfJQrSr,  ok  svä  gerSn  {)eir. 

Nu  gerSi  at  {)eim  storm  mikinn  ok  svä  störan  sjo,  at  *^) 
f)vi  var  likast  at  heyra,  er  bylgjur  gnüöu  a  boröunum,    sem 

10  [)a  er  bj^rgum  lysti  samau.  Helgi  baö  J)a  ekki  öttaz  ok  eigi 
svipta  seglunum,  heldr  setja  hvert  haera  en  aSr;  J)ä  var  viS 
själft,  at  yfir  muudi  ganga,  aSr  {jeir  koemi  at  landi.  pa  kom 
{)ar  Sigrüu,  döttir  Hygua  kouuugs,  af  landi  ofan  meö  miklu 
liöi  ok  snyr  {)eim  i  goöa  hQfn,  er  heitir  at  Gnipalundi.     fessi 

15ti9indi  sä  laudsmenn.  ok  kom  af  landi  ofau  bröSir  Hoddbrodds 
konuugs,  er  {)ar  reo '^)  fyrir,  er  lieitir  at  Svarinshaugi ;  bann 
kallar  ä  {)ä  ok  spyrr ,  hverr  styrSi  inu  mikla  liöi.  Siufj^tli 
stendr  upp  ok  hefir  hjälm  ä  h^fSi  skygöan  sem  gier  ok 
brynju  hvita  sem  snjo,  spjöt  i  bendi  meö  ägffitligu  merki  ok 

20  gullrendan  skj(^ld  fyrir  ser;  sa  kuuui  at  niccla  viS  kouunga: 
seg  svä,  er  ^^)  {)ii  hefir  gefit  sviuum  ok  huudum  ok  |)ii  finur 
konu  f)iua,  at  her  eru  komuir  Yolsungar,  ok  man  her  hittaz 
£  liSinu  Helgi  konungr,  ef  Hoddbroddr  vill  fiuna  hann,  ok 
er   {)at  hans   gamau   at  berjaz  meö  frama,    meöan  |)ü  kyssir 

25  ambattir  viS  eld.  —  Graumarr^^)  svarar:  eigi  mantu  kunna 
mart  virSuligt  msela  ok  forn  minni  at  segja,  er  {)u  lygr  ä 
h^föingja;  mun  hitt  sannara,  at  {)ü  munt  lengi  hafa  fcez  ä 
mQrkum  iiti  viS  vargamat  ok  drepit  broeSr  {)ina,  ok  er  kyn- 
ligt,    er    f)ü  {)orir   at   koma  i  her  meö  göSum  m^nnum,    er 

30  mart  kalt  hra3  hefir  sogit  til  blöös.  Siufj^tli  svarar:  Eigi 
muntu  glogt  ^^)  muna  nü,  er  f)ii  vart  ^^)  vQlvan  i  Varinsey 
ok  kvazt  ^^)  vilja  manu  eiga  ok  kaust  mik  til  {)ess  embaettis. 


9)  Der  Name  nach  Ba.  ohne  Stütze  in  anderen  Fassungeil  der  Sage, 
i  Örvasund  Helg.  Hund.  I,  25 ;  tnit  Z.  5  {ivo  annat  =  a.  liö)  t(/L  Str.  26 
u.  Anm.  —  10)  2.t  fehlt  C.  —  11)  reid  C.  —  12)  at  C,  vgl.  Ba.u. 
Helg.  Hund.  I,  35.  —  13)  Für  Granm.  hier  u.  w.  unt.  vermuthet  B". 
GuSmundr  nach  Helg.  Hund.  I,  33  fg.  welcher  Name  vielleicht  auch  schon 
Z.  15  vor  bröSir  Goddbr.  ausgefallen  sein  möchte.  —  14)  glokt  C.  — 
15)  var  C.  {im  Fg.  kvezt  C.)  — 
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at  Vera  {)inn  maör;  eu  siöau  vartu  valkyrja  i  A'sgarSi ,  ok 
var  viö  sjäft,  at  allir  muudi  berjaz  fyrir  {)iuar  sakar,  ok  ek 
gat  vis  f)er  iiiu  varga  ä  Laganesi  ^'')  ok  var  ek  faöir  allra. 
Graumarr  svarar:  Mart  kantu  Ijüga;  ek  liygg,  at  eugis  faöir 
msettir  {)ü  vera ,  siSan  {)ii  vart  geldr  af  doetrum  JQtuusius  5 
ä  |>6rsuesi  ^'^) ,  ok  ertu  stjiipsoii  Siggeirs  konungs  ok  lätt  ä 
rüQrkum  iiti  meö  v^rgum ,  ok  komu  {)er  q\\  öli^pp  seuii  at 
heudi;  {)ii  drapt  broeör  {)iua  ok  geröir  pik  at  illu  kuunan. 
Sinfj^tli  svarar:  hvärt  mantu  ^^)  J)at,  er  {)ii  vart  meriu  meS 
hestiuum  Grana,  ok  reiS  ek  {)er  ä  skeifi  ä  Bravelli ;  siöan  10 
vartu  geitasveinn  G^luis^^)  j^tuns.  Graumarr  segir:  fyrri 
vilda  ek  seSja  fugla  a  hrjei  J)inii,  eu  deila  viö  {)ik  leugr,  f)ä 
mselti  Helgi  kouuugr:  Betra  vaeri  ykkr  ok  meira  sujallraeöi^^) 
at  berjaz,  eu  ma?la  slikt,  er  sk^nim  er  at  heyra,  ok  ekki 
eru  Graumars  synir  viuir  niiuir,  eu  f)ö  eru  {)eir  haröir  meuu.  —  15 
Graumarr  riSr  uii  i  brott  ok  til  fundar  viS  Hoddbrodd  kou- 
uug,  |)ar  sem  heita  Solfj^ll;  hestar  f)eira  heita  Sveipuör 
ok  Sveggjuör  ^^);  |)eir  moettuz  i  borgarhliöi  ok  segja  liäuum 
hers(^gu.  Hoddbroddr  kouuugr  var  i  brynju  ok  hafSi  hjalm 
ä  hQtÖi;  hauu  spyrr,  hverir  {)ä  vseri  —  eöa  hvi  eru-{)er20 
svä  reiSuligir?  Graumarr  segir:  her  eru  komuir  VQlsuugar 
ok  hafa  tolf  {)iisuudir  mauua  viö  laud  ok  sjau  {)iisuudir  viö 
ey  {)ä  er  Sok  heitir;  eu  {)ar  sem  heitir  fyrir  Griudum  er 
{)ö  mestr  fJQldi ,  ok  hygg  ek  uü,  at  Helgi  muui  uü  berjaz 
vilja.  Kouuugr  segir :  gerum  {)a  boö  um  allt  vart  riki  ok  25 
so?kjum  i  mot  {)eim  ;  siti  sä  eugi  heima,  er  berjaz  vill ;  seudum 
orö  Hriugs  souum  ok  Hogua  kouungi  ok  A'lfi  iuum  gamla, 
{)eir  eru  bardagameuu  miklir.  —  Fuuduz  {)eir  {)ar,  er  heitir 
Frekasteiuu  ok  tökz  {)ar  horS  orrosta.  Helgi  geugr  fram 
i  gegnum   fylkingar;    f)ar    varö  mikit  mauufall.     f>ä  sä  {)eir30 


16)  VgL  H.  H.  I,  40  mit  den  Var.;  nach  Bt.  iväre  viell.  Lagar 
nesi  zu  sehr.  —  17)  C.  nach  B' .  frasnesi  mit  der  Abbrev.  für  ra, 
welche  diese  Hs.  aber  auch  für  ar  {vgl.  B'  zu  S.  87,  10)  zu  gebrauchen 
scheint.  Nach  försnesi,  das  B'.  aus  Helg.  Hund.  I  [Str.  41  Hild.)  an- 
zieht, ist  hier  so  geschrieben.  —  18)  mattu  C.  —  19)  GuUnis  H.  Hund. 
I,  44  mid.  {B-.)  —  20)  snellr.  C.  —  21)  Svegj.  C.  u.  Helg.  Hund.  I, 
48,  ICO  der  vorhergeh.  Name  {nach  B' .  richtiger)  Svipuör  heisst.  — 
Ueber  die  anderen  (z.  Th.  hier  entstellten)  Namen  vgl.   Wb.  — 
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skjaldmeyja  flokk  mikiuD,  sva  sein  i  loga  SEei;  {)ar  var  Sigrüu 
kouuugsdottir.  Helgikouuugr  sötti^^)  i  möt  Hoddbroddi  kou- 
uugi  ok  fellir  hanu  uudir  merkjum.  {>ä  mselti  Sigriiu :  haf 
{)Qkk  fyrir  {)etta  {)rekvirki!  skipt  mau  uü  l^udum;  er  mer 
5f)etta  mikill  timadagr,  ok  muutu  fa  af  {)essu  veg  ok  äggeti, 
er  {)ü  hefir  svä  rikan  konung  feldau.  —  fat  rikitokHelgi 
kounugr  ok  dvaldiz  {)ar  leugi  ok  fekk  Sigrimar  ok  geröiz 
frsesr  konuucrr  ok  äor^tr,  ok  er  hanu  her  ekki  siöau  vit5 
{)essa  sQgu. 

10  X^).  VQlsuugar  fara  nü  heim  ok  hafa  enu  mikit  aukit 
sitt  agffiti.  Sinfj^tli  leggz  uü  i  heruaö  af  uyju;  hanu  ser 
eina  fagra  kouu  ok  giruiz  mJQk  at  fä  heuuar;  |)eirar  konu 
baS  ok  broöir  Borghildar,  er  atti  Sigmundr  kouuugr.  I)eir 
fjreyta  {)etta  mal  meö  orrostu  ok  fellir  SinfJQtli  {)enua  kon- 

15uug;  hanu  herjar  uü  viSa  ok  a  margar  orrostur  ok  hefir 
ävalt  sigr,  geriz  bann  mauua  fra3gstr  ok  ägsetastr  ok  kemr 
heim  um  baustit  meö  m9rgum  skipum  ok  miklu  fe.  Hanu 
segir  feör  siuum  tiöiudiu ,  en  haun  segir  dröttningu ;  hon 
l)iÖr  SiufJQtla  fara  brott  or  rikiuu  ok  la3z  eigi  vilja  sja  hanu. 

20Sigmuudr  kvez  eigi  lata  liauu  i  brott  fara  ok  byör  at  boeta 
heuni  meö  gulli  ok  miklu  fe,  \)6it  haun  heföi  0ugan  fyrri 
bcett  manu;  kvaö  eugi  frama  at  sakaz  vit5  konur.  Hon  mä 
uü  ^)  {)essu  eigi  a  leiS  koma ;  hou  mselti :  {)er  skuluS  räöa, 
herra,  {)at  samir!  —  Höu  gerir  uü  erfi  brööur  sius  meö  räöi 

25  konungs,  byr  uü  {)essa  veizlu  meö  inum  beztnm  f^ngum  ok 
bauö  {)angat  mQrgu  störmenui.  Borghildr  bar  mQunum 
drykk ;  hon  kemr  fyrir  SiufJQtla  meö  miklu  horui ;  hon 
mselti :  drekk  uü,  stjüpson !  —  Hanu  tok  viö  ok  sä  i  horuit 
ok  mselti:   gj^rottr  er  drykkrinu.     Sigmundr  mselti:    fa  mer 

30  {)a!  hanu  drekk  af;  dröttniugin  maelti:  hvi  skulu  aSrir  meuu 
drekka  fyrir  {)ik  9I?  Hon  kom  1  aunat  sinn  meö  horuit: 
drekk  uü!  ok  frySi^)  hänum  meß  m^rgum  oröum;  haun  tekr 
viö  horuiuu  ok  maelti:  flarör  er  drykkriun.  Sigmuudr  ma?lti : 
fä  mer  {)ä!    It  J)riöja    sinn    kom   höu   ok   baö    hanu   drekka 

35  af,  ef  haun  heföi  hug  VQlsunga.     SiufJ9tli  tok  viö  horninu  ok 


22)  söti  C.  — 

X.     1)   Ueberschr.   Frä   Volsungum,    —     2)  manu    C.   —     3)  So 
JB.,  früdi  C.  — 
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nicelti :  eitr  er  i  clrylcknnm.  Sigmuiidr  svarar:  lat  gr^n  sia, 
sonr !  sagöi  bauu ;  {)ä  var  konuugr  drukkiuu  mjok ,  ok  {)vi 
sagöi  hann  svä.  SinfJQtli  drekkr  ok  fellr  {)egar  iiiör.  Sig- 
mundr  riss  iipp  ok  gekk  harmr  sinn  nger  bana,  ok  tök  likit 
i  fang  ser  ok  ferr  ^)  til  skogar  ok  kom  loks  at  eiuum  firöi ;  5 
f)ar  sä  hauii  maun  ä  eiuum  bäti  litluiu;  sa  maSr  spyrr,  ef 
bann  vildi  {)iggja  at  häuum  far  yfir  fJQrSiuu;  bauu  jättar 
{)vi.  Skipit  var  svä  litit ,  at  |)at  bar  {)ä  eigi ,  ok  var  likit 
fyrst  flutt ,  eu  Sigmundr  gekk  meö  firSinum.  Ok  {)vi  naest 
bvarf  Sigmuudi  skipit  ok  svä  maörinn ;  ok  eptir  {)at  suyr  10 
Sigiuuudr  beiui,  rekr  nü  i  brott  dröttuiugina  ok  litki 
siöar  dö  bön.  Sigmuudr  kouuugr  rseör  uü  eun  riki  sinu 
ok  {)ykkir  verit  bafa  inu  mesti  kappi  ok  kouuugr  i  foruum 
siö.  — 

XI  ^).  Eylimi  befir  konuugr  beitit  rikr  ok  ägaetr;  dottirlS 
haus  bet  Hj^rdis,  allra  kveuna  vgeust  ok  vitrust;  ok  pat 
spyrr  Sigmuudr  kouuugr,  at  bön  var  viö  bans  oeSi,  eöa  engl 
ella.  Sigmuudr  soekir  beim  Eylima  kouuug ;  bauu  gerir 
veizki  i  möt  bäuuni  mikla,  ef  bann  beföi  eigi  berferö  })augat; 
fara  uü  boö  {)eira  i  milli,  at  meö  viusemd  var  nü  farit,  en20 
eigi  meS  berskap ;  veizla  J)essi  var  ger  meö  inum  beztum 
f9ugum  ok  meö  miklu  fjolmenni.  Sigmuudi  kouungi  var 
hvarvetua  ^)  sett  torg  ok  annarr  farargreiöi ,  koma  nü  til 
veizlu  ok  skipa  bäöir  konungar  eiua  b^ll.  J)ar  var  ok  kom- 
inn  Lyngvi^)  konuugr,  son  fiuudiugs  konuugs,  ok  vill  bann  25 
ok  msegjaz  viö  Eylima  kouuug;  bann  {)ykkiz  sjä,  at  {)eir 
munu  eigi  bafa*)  eitt  eriudi,  |)ykkiz  ok  vita,  at  ofriöar  mun 
af  f)eim  väu,  er  eigi  fger.  Nü  mailti  konuugr  viö  dottur 
siua:  {)ü  ert  vitr  kona,  en  ek  befi  [)at  mjelt,  at  {)ü  skaltj)er 
mann  kjosa ;    kjos  nü  um  tvä  konuuga ,    ok  er  {)at  mitt  räö  30 


4)  S,  hemerkt:  es  sollte  wol  heissen  berr.  —  Auch  an  ferir  = 
fserir  (foerir)    wäre  zu  denken.    —   Z.  2  teure   sagSi  h.  zu  entbehren.  — 

XI.  1)  Die  Ueherschr.  nicht  mehr  recht  lesbar .  —  2)  haurvetna  C. 
{ic.  Strich  am  Rande.)  —  3)  So  erscheint  der  Name  in  andern  Quellen 
(z.  B.  Nornag,  f).  V  und  auch  Völs.  C.  XII  zu  Anf. ;  an  dieser  u.  eini- 
gen andern  Stellen  aber  hat  C.  Lyngi,  was  die  Ausgaben  (auch  B.)  hier 
beibehielten  und  C.  XII  einführten,  vgl.  auch  K.  ^)  u.  XII  ^).  —  4) 
Die  von  Ba.  citirte  Schreibung  B/ürners :  muni  baSir  hafa  e.  er.  würde 
einen  bequemeren  Sinn  ergeben,  icahrscheinlich  ist  m.  eiga  e.  er.  gemeint.  — 
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her  um,  sem  |)itt  er.  —  Hon  svarar:  vaut  syuiz  mer  {)etta 
mal,  eu  |)ü  kys  ek  J)anu  kouuiig,  er  frsegstr  er,  eu  {)at  er 
Sigmundr  konungr ,  {)ött  haun  se  mj^k  aldri  orpinu  —  ok 
var  höu  hanum  gefin  ,  en  Lyngvi  kouungr  for  i  brott.  Sig- 
omuudr  kväugaöiz  ok  fekk  Hj^rdi'sar;  var  {)ar  aunau  dag 
Q^rum  betr  veitt  eöa  meS  meira  kappi.  Eptir  {)at  for  Sig- 
maudr  kouungr  keim  i  Hüualand,  ok  Ejlimi  kouuugr  magr 
haus  viö  hanum,  ok  gsetir  nü  rikis  sins.  Eu  Lyngvi  ^)  kou- 
ungr ok  broeör  haus  safna  uü  her  at  ser  ok  fara  uü  ä  heudr 

lOSigmuudi  konungi,  f)vi  at  \)e\Y  h^föu  jafuau  minna  hlut  or 
mälum ,  {)ött  {)etta  biti  uü  fyrir ;  vilja  {)eir  uü  fyrir  koma 
kappi  YQlsuuga;  koma  nü  i  Hüualand  ok  seuda  Sigmundi 
konungi  orö  ok  vilja  eigi  stelaz  ä  haun,  eu  {)ykkjaz  vita,  at 
haun    muu    eigi    flyja  *').      Sigmundr     kouungr    kvez    koma 

15muudu  til  orrostu;  bann  dro  samau  her,  eu  HJQrdisi  var 
ekit  til  skögar  viö  eina  ambätt ,  ok  mikit  fe  for  meö  {)eim ; 
höu  var  {)ar,  meöau  f)eir  b^rSuz.  Vikiugar  hljöpu  frä  skipum 
viö  övigjau  her;  Sigmundr  kouuugr  ok  Eylimi  settu  upp 
merki  sin,  ok  var  {)ä  bläsit  i  lüöra.     Sigmundr  konungr  Isetr 

20  nü  vi^  kveöa  sitt  horu,  er  faSir  haus  haföi  ätt,  ok  eggjar 
slua  meun;  hafSi  Sigmundr  liö  miklu  miuna;  tekz  {)ar  uü 
hQrS  orrosta,  ok  ^ott  Sigmuudr  vaeri  gamall,  {)ä  barSiz  haun 
nü  hart  ok  var  jafuau  fremstr  siuua  mauua ;  heiz  hvärki  viö 
hanum  skj^ldr  ue  bryuja,  ok  gekk  haun  jafuau  i  geguum  HS 

25  övina  sinna  a  {)eim  degi,  ok  eugi  mätti  sjä,  hversu  fara 
mundi  {)eira  i  millum ;  mart  spjot  var  |)ar  ä  lopti  ok  Qrvar; 
eu  sva  hliföu  hanum  haus  spädisir,  at  haun  varS  ekki  särr, 
ok  eugi  kunui  tq\,  hversu  margr  ma(5r  feil  fyrir  häuum, 
haun   haföi    bäöar   heudr   bloögar   til  axlar;    ok  er  orrostan 

SOhafÖi  staöit  um  hriö,  |)ä  kom  maör  i  bardaganu  meö  siöan 
hQtt^)  ok  heklu  blä,  haun  haföi  eitt  auga  ok  geir  i  heudi; 
J)essi  maör  kom  a  mot  Sigmundi  konungi  ok  brä  upp  geir- 
inum  fyrir  hanum;  ok  er  Sigmuudr  kouuugr  hjo  fast,  kom 
sverSit  i  geirinu  ok  brast  i  sundr  i  tvä  hluti;  siöan  sueri 
manufalliuu  ok  varu  Sigmundi  konungi  horfin  heill,    ok  feil 


5)  C.  hier  Leynge.  —  6)  fleygja  C.  vgl.  S".  —  6)  C.  hier  hatt, 
doch  nach  C.  III  {vgl.  N.  ')  ist  die  gewöhnliche  Form  auch  hier  vonB. 
u.  mir  gewählt,  — 
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mJQk  liöit  fyrir  hänum.  Konuiigi-inu  hli'föi '')  ser  ekki  ok 
eggjar  mjqk  liöit.  Nu  er  sein  mcelt,  at  eigi  mä  viö  margnum  ; 
1  *)  {)essi  orrostu  feil  Sigmuudr  kouungr  ok  Eylimi  kouuugr 
magr    haus  i  (^ndverSri    fvlkiugu    ok    mestr   hluti   lißs  haus. 

XII  "^).     Lyngvi  ^)  kouuugr  soekir  uü  til  kouuugs  boejar-  5 
ius  ok  aetlar  at  taka  J)ar  konuugsdottur,  eu  {)at  bräz  hänum, 
fekk  haun  {)ar  hvärki  kouu  ue  fe;    hauu  ferr  uu  yfir  laudit 
ok  skipar    J)ar  siuuiu  m^uuum  rikit,    {)ykkiz  uü  hafa  drepit 
alla  £ett  Y^lsuuga  ok  atlar  {)a  eigi  maun  {)urfa  ^)  at  ottaz  heöau 
frä.     Hjordis    gekk  i  valiuu   eptir   orrostuua   um  uöttina  ok  10 
kom  at  ^ar,    sem   Sigmuudr  kouuugr  la   ok  spyrr,    ef  haun 
V8eri  grcßöandi;  en  haun  svarar: 
(fi)  Margr  lifnar 

or  litlum  väuum, 

en  horfin  eru  mer  heill'^)  —  15 

svä  at  ek  vil  eigi^)  lata  groeöa  mik;  vill  O'Siuu  ekki,  at  ver 
bregSum  ^)  sverSi,  siöan  er  uü  brotuaSi ;  hefi  ek  haft '')  orrostur, 
meöau  hauum  Ifkaöi.  —  Hon  maelti :  eukis  fxBtti  mer  avaut, 
ef  {)ü  yröir  groeddr  ok  hefudir  feSr  mins.  Konungr  segir: 
QÖrum  er  {)at  aetlat ;  ^u  ferr  meö  sveinbarn,  ok  foeö  {)at  vel  20 
ok  vaudliga,  ok  mun  sa  sveinu  agsetr  ok  fremstr  af  varri 
ffitt;  varöveit  ok  vel  sverösbrotiu ,  {)ar  af  mä  gera  gott 
sverö,  er  heita  mun  Gramr  ok  sour  okkarr  mun  hera  ok  {)ar 
niQrg  störverk  meS  vinua,  |)au  er  aldri  munu  fyruaz,  ok 
haus  nafn  mun  uppi,  meöan  ver^ldin  stendr  '').  Uni  uü  Yit  25 
{)at,  en  mik  moeSa  sar,  ok  ek  raun  nü  vitja  frsenda  värra 
framgenginna.  —  Hjordis  sitr  nü  yfir  hänum ,  uuz  ^)  haun 
deyr,  ok  |)a  lysir  af  degi.  Hon  ser,  at  mQrg  skip  eru  komiii 
vis  laud,  hon  ma^lti  til  ambättarinnar :  vit  skulum  skipta 
klaeSum ,  ok  skaltu  nefnaz  uafui  miuu,  ok  segz  kouuugs  30 
döttir  —  ok  {ijer  gera  svä.  Vikiugar  geta  at  lita  mikit 
manfall  ok  sä,  hvar  konurnar  foru  til  skögar;  skilja,  at  stör- 


7)  C.  lifdi.  —  8)  i  tcurde  von  den  Hergh.  ergänzt.  — 
XII.  1)  Die  Ueberschr.  nicht  mehr  deutlich  lesbar.  —  2)  So 
(Lyngvi)  hier  C.  —  3)  J)yfa  (?)  C.  —  4)  Bie  Halbsir.  in  den  früheren 
Ausg.  als  Prosa  gedruckt.  —  5)  eigi  ergänzt  nach  Fas.  u.  B.  —  6 
Es  sollte  tvol  heissen  bregSim  nach  £'.  —  7)  So  C.  u.  £.,  häö  Fas. 
«.  alle  Paphss.  —  8)  Dieselben  Wort»  meöan  ver.  st.  stehen  in  C.  auch 
nach  fymaz.  — 
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tiöindum  mau  gegua,  ok  hlaupa  af  skipum;  eu  fyrir  {)essn 
liSi  reS  A'lfr,  sou  Hjälpreks  konungs  af  Danm^rk;  hann 
haföi  farit  fyrir  land  fram  meS  hersinum;  koma  nüi  valiun, 
[)ar  sja  f)eir  mikit  manufall.  Kouungrinu  bi^r  mi  at  leita  at 
5koimnura  ok  sva  gerSu  {)eir;  haun  spyrr,  hverjar  ^sqy  vseri, 
eu  {)at  skiptir  eigi  at  likiudum  til ;  ambättin  hefir  sv^r  ^) 
fyrir  {)eim  ok  segir  fall  Sigmundar  kouungs  ok  Eylima  kou- 
iiugs  ok  margs  auuars  stormeunis  ok  svä,  liverir  gert  hafa. 
Kouuugr  spuvöi,  hvart  \isev  vissi,  hvar  fe  konungs  vserifolgit; 

10  ambättin  svarar:  meiri  vän^*'),  at  ver  vitim  —  ok  visar  til 
fjärins;  ok  fiuna  f)eir  auS  mikinn,  svä  at  eigi  {)öttnz  menn 
set  bafa  jafnraikit  saman  koma  i  eiun  staS  eöa  fleiri  gers- 
imar;  bera  til  skipa  A'lfs  konungs.  HJ9rdis  fylgdi  hänum 
ok  svä  ambättin.     Hann  ferr  nü  heim  i  riki  sitt,  eu  Isetr  at 

15{)ar  se  fallnir  {)eir  konuugar,  er  fra3gstir  väru.  Konungr  sez 
viö  stjörn,  eu  {)8er  sätu  i  fyrirrümi  äskipinu;  hann  ä  tal  viö 
{)aer  ok  leggr  viröing  ä  rceöur  {)eira.  Konungr  kom  heim  i 
riki  sitt  viö  mikln  fe ;  A'lfr  var  manua  gerviligastr.  Ok  er 
{)au   hafa  skamma  stund  heima  verit,  spyrr  dröttningiu  A'lf 

20son  sinn:  hvi  hefir  in  fegri  kona  fseri  hringa  eSa  verra 
biinaS?  ok  virSiz  mer,  at  sü  rauni  ceSri,  er  f)er  hafiS  minna 
yfir  lätit  ^^).  Haun  svarar :  gruuat  hefir  mik  {)at,  at  eigi  se 
ambättarmöt  ä  henni,  ok  {)ä  er  ver  fundumz,  |)ä  tökz  henni 
vel  at  fagna   tiguum  monnum,  ok  her  til  skal  gera  eiua  raun. 

25  fat  er  nü  eitt  sinn  viS  drykkju ,  at  konungr  sez  ä  tal  viö 
{)a3r  ok'  mffilti:  hvat  hafi-{)er  at  marki  um  doegrfar,  {)ä  er 
nott  eldir,  ef  f)er  sjäiö  eigi  himintungl?  Hon  svarar:  {)at 
mark  b^fum  ver  her  til,  at  ek  var  {)vi  vqu  i  oesku,  at  drekka 
mJQk^^)  1  ottu;  ok  er  ek  let  af  {)vi,   vQknuÖu  ver  eptir  f)vi 

SOsiÖan,  ok  er  f)at  mitt  mark.  Konungr  brosti  at  ok  m^elti : 
illa  var  konungsdottir  vQud.  Hann  hittir  f)ä  HJQrdisi  ok 
spyrr  hana  sliks  ins  sama;  hon  svarar  hänum:  faSir  minn 
gaf  mer  eitt  guU  litit  viö  nätturu  {)ä,    at  ^^)  kölnar  i  ottu  ä 


9)  So  Fas.,  £.,  svar  C.  —  10)  von  C.  —  Die  Worte  meiri  (er)  v.  at  v. 
vitim.  vielleicht  als  Verspaar  zu  lesen.  —  11)  *So  Fas.  u.  B,,  lat  C.  — 
12)  So  Fas.  M.  B.  ohne  Bemerkung,  niiod  (=  mjöS)  bietet  Bj.  in  Text 
und  anal,  in  der  Uebers.,  desgl.  Rassmann  D.  Held.  I,  95  iihersetzt'. 
Meth  zu  trinken.  Auch  an  mjölk  Hesse  sich  denken.  —  13)  Für  J)ä 
at  hat  G.  {»at.  — 
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fiugri  mer,  J)at  er  mitt  mark  her  um.  Koiiungr  svarar: 
gnott  var  {)ar  gulls,  er  ambattir  bäru,  ok  muuu-{)er  03rit 
lengi  leynz  hafa  fyrir  mer,  ok  sva  muuda  ek  til  [)iu  gert 
hafa,  sem  vit  vaerim  eins  kouungs  b(^rn  bseSi,  {)öttii  hefSir 
{)ettasagt  ^*);  ok  enn  skal  gera  veröleikum  betr  viö  {)ik,  J)vi  at5 
^ü  skalt  Vera  miu  kona,  ok  skal  ek  gjalda  muud  viö  {)er, 
{)ä  er  {)ü  hefir  baru  getit.  —  Hon  svarar  ok  segir  allt  it 
sanna  um  sitt  räS ;  er  hon  pur  du  i  miklum  soma  ok  {)ykkir 
in  viröuligasta  kona. 

XIII  ^).  J>at  er  nü  sagt,  at  HJ9rdis  foeSir  sveiubarn,  ok  10 
er  sveiuninu  foerSr  Hjälpreki  konungi.  Kouuugrinu  varS 
glaör  vi(5 ,  er  hanu  sä  {)au  in  hvQssu  '^)  augu ,  er  hauu  bar 
1  h(^fÖi,  ok  sagöi  hann  0ngum  mundu  likan  verSa  eSa  sam- 
jafnan,  ok  var  hann  vatni  ausinn  meö  Siguröar  uafui ;  frä 
hänum  segja  allir  eitt,  at  um  atferS  ok  vQxt  var  engl  haus  15 
maki.  Hann  var  {)ar  foeddr  meS  Hjälpreki  konungi  af  mik- 
illi  äst ;  ok  {)ä  er  uefudir  eru  allir  inir  ägseztu  menn  ok 
konuugar  i  fornum  S9gum,  {)ä  skal  SigurSr  fyrir  ganga  um 
afi  ok  atgervi,  kapp  ok  hreysti,  er  hann  hefir  haft  um  hvern 
mann  fram  aunarra  i  norörälfu  heimsins.  Sigurör  6x  f)ar  20 
upp  meö  Hjälpreki  ok  uuni  hvert  barn  hänum;  haun^)  fastn- 
aöi  A'lfi  konungi  Hjordisi  ok  maelti  henni  mund.  —  Regiun 
het  fostri  Siguröar  ok  var  Hreiömars  son  ;  hann  kendi  hänum 
i{)röttir,  tafl  ok  rüuar  ok  tungur  margar  at  msela,  sem  {)ä 
var  titt  kouungasonum,  ok  marga  hluti  aöra.  Eitt  sinn  spuröi  25 
Reginn  Sigurö ,  er  f)eir  väru  bäSir  samau ,  ef  hann  vissi, 
hversu  mikit  fe  faöir  hans  heföi  ätt,  eöa  hverir  {)at  varö- 
veittu.  SigurSr  svarar  ok  segir,  at  konuugar  varSveittu. 
Reginn  mcelti:  trüir  J)ü  {)eim  allvel?  Sigurör  sva  var:  {)at 
samir ,  at  f)eir  varöveiti  {)ar  til  er  oss  hallkvsemiz*) ,  [)vi  at30 
|)eir  kuuuu  betr  at  gaeta  en  ek.  Annat  sinn  kemr  Reginu 
at  mäli  viö  Sigurö  ok  maelti :  kyuligt  er  {)at,  at  f)ü  vilt  vera 
hestaveinn  kouunga  eSa  fara  sem  hlauparar.  SigurSr  svarar: 
Eigi  er  J)at,  {)vi  at  ver  räöum  ^llu  meS  {)eim;  er  oss  ok 
heimolt    |)at    er   ver   viljum   hafa.     Reginu  mselti:   biö  hann  35 


14)  eigi  J).  s.  alle  Pa2)hss,  — 

Xni.     1)   Ueherschr.   Feddr   Sig(ur«ar)  -     2)  haussu   C.  —     3) 
d.  i.  Hjälprekr.  —     4)  So  C.  ii.  Fas. ,   haldkv.  B.  — 
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gefa  {)er  einu  liest!  Sigurör  svarar:  |)egar  mun  f)at,  er  ek 
vil.  Sigurör  hittir  uü  kouunga;  f)a  mselti  kouuugr  viö 
SigurS:  hvat  viltu  af  oss  t^iggj^^  Sigurör  svarar:  einn  best 
viljum  ver  {)iggja  oss  til  skemtauar.  Kouuugriun  mselti: 
5kjös  ^er  sjalfr  best  ok  slikt,  er  J)u  vill  bafa  af  värri  eigu. 
Annan  dag  eptir  for  Sigurör  til  skögar  ok  moetir  einum 
gQmlum  manni  meti  siöu  skeggi,  sä  var  bänum  okunnigr; 
bann  spyrr,  hvert  Sigurör  skylcli  fara.  Haun  svarar:  best 
skyldum    ver  kjosa,    rj'iö  um  meö  oss!  Hann  mselti:    F^rum 

10  ok  rekum  til  urinnar ,  er  Busiltj^rn  ^)  beitir.  f>eir  reka 
brossin  iit  ä  djüp  nrinnar,  ok  *")  leggjaz  at  landi ,  nema  einu 
bestr,  bann  tok  Signrör;  bann  var  grär  at  Iit  ok  ungr  at 
aldri,  mikill  vexti  ok  vsenn;  engl  baföi  bänum  a  bak  komit, 
SkeggmaSrinn  mselti:    f)essi  bestr  er  korainn  frä   Sleipui,  ok 

15skal  bann  vandliga  upp  fceöa,  |)vi  at  bann  verör  bverjum 
besti  betri  —  maörinn  bverfr  f)ä.  Sigurör  kallar  bestinu 
Grana,  ok  befir  sä  bestr  beztr  verit,  O'öinu  bafSi  bann  bittan. 
Enn  mrelti  Regiuu  til  Siguröar:  oflitit  fe  eigu-{)er ;  |)at  barmar 
oss ,    at  {)er  blaupiö  sem  f)orpara  sveinar ,    eu  ek  veit  mikla 

20fevän  at  segja  |)er,  ok  er  {)at  meiri  van,  at  {)at  se  sömi  at 
soekja  ok  viröing ,  ef  pü  naeöir.  Sigurör  spyrr,  bvar  vseri 
eöa  bverr  varöveitti.  Regiuu  svarar:  sa  beitir  Fafnir,  er 
her  ')  liggr  skamt  beöan  ä  brott,  {)at  beitir  Gnitabeiör;  ok  er 
{)u   kemr   |)ar,    {)a   muntu  {)at  meela:    aldri  sättu  meira  fe  i 

25  gulli  i  einum  staS ,  ok  eigi  J)arftu  meira,  {)öttu  veröir  allra 
konuuga  elztr  ok  fraegstr.  SigurSr  svarar:  kauu  ek  kyu 
{)essa  orms,  [)6tt  ver  sem  ungir,  ok  befi  ek  spurt,  at  eugi  J)orir 
at  koma  ä  mot  bänum  fyrir  vaxtar  sakir  ok  ilsku.  Reginn 
svarar:    {)at  er  ekki;    sa  vQxtr  er  eptir  bsetti  lyngorma,  ok 

30  er  gert  af  miklu  meira  en  er,  ok  svä  mundi  {)6tt  bafa  inum 
fyrrum  fra3udum  {)iuum ;  ok  |)ött  V^lsunga  sett  se  at  |)er,  {)ä 
mun  |)ii  eigi  bafa  f)eira  skaplyndi,  er  fyrst  eru  taldir  til 
alls  frama.  Sigurör  svarar:  vera  mä',  at  eigi  bQfum  ver 
mikit  af  f)eira   kappi   eöa  snild ;    eu   eigi   berr  nauösyn  ^)  til 


5)  So  B.,  vgl.  Ba, ;  Busilt.  Fas.  —  6)  en  })au  1.  {oder  ei  legst) 
Paphss.  Jtassm.:  aber  keins  schwamm  ans  Land.  Vgl.  Wb.  —  7)  B". 
fragt :  ist  her  richtig'i  —  Z.  24  wäre  sä  ek  zu  erwarten.  —  8)  nausun  C.  — 
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at  fryja  oss,  er  ver  erum^)  euu  litt  af  barusaldri;  eöa  livi 
eggjar  f)ü  {)essa  svä  mJ9k?  Reginu  svarar:  saga  er  til  f)ess, 
ok  mnn  ek  segja  {)er.     SigurSr  ma^lti:  lat  mik  heyra! 

XIV  ^).     t>at  er  upphaf  ^)  sQgu  f)essar,  at  Hreiömarr  het 
faöir  minn,  mikill  ok  auöigr ;  son  bans  het  Fäfnir,  en  amiarr  5 
het  Otr^);  ok  var  ek  inu  {)ri8i ,    ok  var  ek  miustr  fyrir  mer 
um    atgervi   ok   yfirlat;    kuuua   ek   af  jänii  gera  ok  af  silfri 
ok  gulli  ok    hverjum  hlut*)  geröa^)  ek  n^kkut  ^)  ny'tt.     Otr 
brööir  miun  hafSi  aSra  iöu  ok  uättüru,  hanu  var  veiSimaÖr 
mikill    ok    umfram   aSra   menn   ok  var  i  otrs   liki  um  dagalO 
ok    var    jafiian    i  änui    ok    bar   upp    fiska   meS  muuui  ser; 
veiöif^ngin  foeröi  hann  feör  sinura,  ok  var  häuum  ^at  mikill 
styrkr;   mjok  hefir  hauu  otrs  liki  ä  ser,  kom  siö^)  heim  ok 
ät  blundandi  ok  einn  samau,   {)vi  at  hann  matti  eigi    sjä  at 
{lyrri.     Fäfnir  var  raikln  mestr  ok  grimmastr  ok  vildi  sitt  eitt  15 
kalla  lata  allt  {)at  er  var.     Einn  dvergr^)    heitir  Andvari  — 
segir  Reginn  —  hann  var  jafnan  i  forsinnm,   er  Andvarafors 
heitir,  i  geddu  liki  ok  fekk  ser  {)ar  matar,  {)vi  at  {)ar  var  fj^ldi 
fiska  1  {)eim  forsi.     Otr  brööir  minn  for  jafnan  i  f)enna  fors  ok 
bar  upp  fiska  i  munni  ser  ok  lagöi  einn  senn  a  land.  —  O'öinn,  20 
Loki ,    Hoenir    föru    leiSar   sinnar   ok  kömu  til  Andvarafors ; 
Otr  hafSi  |)ä  tekit  einn  lax  ok  ät  blundandi  ä  ärbakkanum ; 
Loki  tök  einn  steinn  ok  laust  otriun  til  bana.     Aesir  {)öttuz 
mJ9k    hepnir   af   veiSi    sinni  ok  flogu  belg  af  otrinum.     f>at 
kveld  kömu^)  {)eir   til    Hreiömars    ok   syudu  hänum  veiÖina;25 
{)ä    toku-ver    {)ä    hondum   ok  l^gSnm  ^^)  a  |)ä  gjald  ok  fj^r- 
lausn,    at    {)eir   fyldi  beiginn  af  gulli  ok  hyldi  ^^)  hann  ütan 
meS  rauöu  gulli.     fä  sendu  {)eir  Loka  at  afla  guUsins ;  hann 
kom  til  Ränar  ok  fekk  net    hennar ,    för  {)ä  til  Andvarafors 
ok   kastaöi    netinu  fyrir  gedduna,  eu  hon  hljöp  i  netit;    {)ä30 
mselti  Loki: 


9)  So  Bj.  u.  B.  ,  erum  fehlt  C. ,  Fas.  ändern  enn  in  erum.  — 
XIV,  Nach  Bt  loäre  liier  überhaupt  keine  Ueberschrift  {also  auch 
kein  neuer  Abschnitt'^)  vorhanden  gewesen.  —  2)  nur  upp  C.  —  3)  C. 
hier  otthr,  iveiterhin  öttr  u.  stets  mit  tt  {B.)  —  4)  B.  vermuthet  wol 
mit  Recht  gulli,  ok  af  hv.  hl.  —  5)  gerdi  C.  —  6)  naukvat  C, 
nökkvat  B.  —  7)  So  C.  u.  B.,  siSan  Fas.  —  8)  deyrgr  C.  —  9) 
kuömu  C.  —  10)  So  Fas.,  B.  [vgl.  Prosa  zu  Regm.)  —  sögdum  C.  — 
11)  buldi  C.  - 


174  Yölsungasaga 

(Regm.  1)  Hvat  er  {)at  fiska, 
er  rennr  '^)  floöi  i, 
kannat  ser  viö  viti  varaz  ? 
hqfuS  {)itt 
leystn  ^^)  helju  or, 
ok  ^^)  fiuu  mer  liudar  ^^)  loga  ! 

(Regm.  2)  Audvari  ek  heiti, 

O'iuu  ^^)  het  rainu  faSir, 
margan  hefik  ^'')  fors  of  ^^)  farit; 
aumlig  uoru 
skop  oss  '^)  1  ardaga, 
at  ek  skylda^")  i  vatni  vaöa. 
Loki   ser   gull    {)at    er  Audvari  atti;    eu    er  bauii  haföi 
fram    reitt  gullit,    J)d  haföi   hann    eptir -')    eiuu    hriug,    ok 
tük  Loki  hann  ^^)  af  liauura.     Dvergrinu   gekk  i  steiuinn  ok 
maelti,   at    hverjuni  skyldi  at  bana  veröa,  er  J)anu  gullhring 
5    aetti ,    ok    sva  allt  gullit.     Aesiruir  reiddu  HreiSmari  feit  ok 
träöu   upp   otrbelgiuu    ok   settu   a  foetr;    {)a    skyldu    aesiruir 
hlaöa  upp  hjä  guUinu  ok  hylja  ütau,  eu  er  {)at  var  gert,  {)a 
gekk    HreiSiuarr   fram    ok   sä    eitt   grauabar   ok   baö    hylja. 
^ä  dro  O'öinu   briugiun    af  heudi   ser  Audvarauaut  ok  buldi 
lObärit.     |>a  kvaS  Loki: 

(Regm.  6)  Gull  er  J)er  nü  reitt  ^^), 
eu  f)ü  gj^ld  hefir 
mikil  mius  hQfuSs; 
syni  {)iuum 
verörat  Sffila  skQputJ, 
{)at  er  ykkarr  ^^)  beggja  baui ! 
SiSau  drap  Fafuir  fQÖur  sinn   —  segir  Regiuu  ^^)  —  ok  myrSi 


12)  rennur  C.  —  renn  R  der  L.  E.  —  13)  leystu  zieht  Hild. 
zu  diesem  V.  —  14)  ok  fehlt  L.  E.  —  15)  So  B.,  lionar  C.  linar  R 
d.  L.E.;  linar,  linnar  {u.  liöar?)  lindar  Hrgb.  der  L.  E.  (lönar  Et. 
zu  Norr.  Fornkv.)  vgl.  Bild.  —  16)  So  R  d.  L.  E.,  O'Jjinn  C.  —  17) 
So  B.,  hefi  ek  C  m.  R.  —  18)  um  L.  E.  —  19)  sköpumk?  B'.  So 
schreibt  Gg.  —  20)  ö^i.  skyldak —  21)  eptir /e/Ji  C,  wurde  abernach 
Prosa  vor  Regm.  5  ergänzt.  —  22)  [)ann  Prosa  vor  Regm.  5  {B'.)  —  23) 
C.  M.  Ausg.,  X.  fehlt  L.E.,  vgl.  Hild.  —  24)  So  {doch  ykkar)  C. 
-arr  L.E.  —  f)at  verSr  y.  b.  b.  L.  E.  —  25)  Für  seg.  Reg.  bieten 
die  Paphss.  Hreiömar.  — 
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bann ,  ok  naöa  ek  0ngu  af  fenu.  Hann  gerSiz  sva  illr ,  at 
hauu  lagSiz  üt,  ok  uuui  0ugnm  at  njöta  fjarius  nema  ser  ok 
varS  siöau  at  iuum  versta  ormi  ok  liggr  nü  ä  J)vi  fe.  Siöan 
for  ek  til  kouuugs  ok  gerSumz  ek  smiör  haus,  ok  er  J)essi 
rceöa  til  minnar  S9gu,  at  ek  missa  ^'')  f^Öurarfsins  ok  brööur-  5 
gjaldauna.  [GiiUit  er  siöau  kallat  otrsgjold  ok  her  doemi  af 
tekin^').]  SigurSr  svarar:  mikit  hefir  {)u  lätit,  ok  storillir 
hafa  {)inir  froeudr  verit.  Ger  ^^)  nü  eitt  sverö  af  {)iuum 
hagleik ,  {)at  er  ekki  se  jafngott  gert ,  ok  ek  mega  vinua  ^^) 
störverk,  ef  hugr  dugir,  ef  {)ü  vilt,  at  ek  drepa  ^*^)  {)enna  10 
inn  mikla  dreka.  Regiun  segir:  {)at  geri  ek  meö  trausti, 
ok  muutu  mega  drepa  Fafni  nieö  [)vi  sveröi. 

XV  ^).  Reginu  gerir  uü  eitt  sverö  ok  fser  f  h^ud  Siguröi. 
Hauu  tük  viö  sveröiuu  ok  maelti:  {)etta  er  {)itt^)  smiöi,  Reg- 
iun! ok  höggr  1  steöjaun ,  ok  brotnaöi  sveröit;  hauu  kastarl5 
brandiuuüi^)  ok  baö  hauu  smiöa  anuat  betra.  Reginn  gerir*) 
aunat  sverö  ok  fcer  Siguröi,  hauu  leit  ä;  —  {)etta  muu  f)er 
lika,  eu  vaut  muu  yör  at  smiöa.  Signrör  reynir  {)etta  sverö, 
ok  bry'tr  sem  it  fjrra.  f>a  maelti  Sigurör  til  Eegius:  {)ü 
muut  likr  vera  iuum  fyrrum  fraeudum  {)inum  ok  vera  ötriir;20 
gekk  nü  til  mööur  sinuar,  hon  fagnar  hanum  vel,  talaz  uü 
viö  ok  drekka.  fä  mselti  Sigurör:  hvärt  h9fum  ver  rett  til 
spurt,  at  Sigmuudr  kouungr  seldi  yör  sveröit  Gram  i  tveim 
hlutum?  Höu  svarar:  satt  er  f)at.  Sigurör  ma3lti:  fä  mer  i 
hQnd,  ek  vil  hafa !  —  Hon  kvaö  hann  Ifkligan  til  frama  ok  25 
fser  häuum  sveröit.  Sigurör  hittir  nü  Regin  ok  baö  hann 
{)ar  gera  af  sverö  eptir  efuum.  Reginu  reiddiz  ok  gekk  til 
smiöju  meö  sverösbrotin ,  ok,  {)ykkir  Sigurör  framgjarn  ^) 
um    smiöiua.     Reginu    gerir   uü  eitt  sverö,    ok  er  hann  bar 


26)  So  verbessert  nach  Bt.,  missi  C.  —  27)  Die  Woi'te  Gullit  u. 
w,  icären  nach  Ba.  Interpolation.  —  28)  Gjor  C.  mit  rothcm  G  tmd 
mit  der  Cap.  Ueberschr.  Regiun  gerdi  Gram ,  vgl.  C.  XV  ^).  —  29) 
mega   meS    vinna   vennuthet    B'.  —     30)  So  C.  nach  Bt.  — 

XV.  1)  Eiiie  Ueberschr.  findet  sich  nicht  hier.,  sondern  schon 
vorher ,  vgl.  XIV  ^^).  —  2)  So  C. ,  die  Aenderung  B's.  ilt  {für  l)itt) 
ist  tüol  kaum  nötig;  es  scheint  vielmehr  ein  irotiischer  Ausdruck  anzu- 
nehmen, wie :  das  ist  nun  dein  ßleisterstUck !  —  3)  brotunum  vermuthet 
Bt.  wol  ohne  Not.  —  4)  gerit  C.  —  5)  So  die  Ausg.  —  C.  scheint  fram 
grajarn  zu  bieten.  — 
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or  aflinum ,  syiidiz  smi^jnsveinnm ,  sem  eldar  biynui  or 
eggjunnm;  biör  nü  Sigurö  viö  taka  sveröinu  ok  kvez  eigi 
kunna  sverö  at  gera,  ef  {)etta  bilar.  SigurSr  hjo  i  steöjauu 
ok  klanf  niSr  i  fötinn,  ok  braz  eigi  nebrotuaöi;  bann  lofaöi 
5  sveröit  mJQk  ok  för  til  äriunar  meö  ullarlagö  ^)  ok  kastar 
1  gegn  stvaumi,  ok  tok  i  suudr,  er  bann  brä  viö  sverSinu; 
gekk  Sigurör  [)ä  glaör  heim.  Regiuu  ma^lti:  efua  miTDi-jier 
heit  ySur  nvi,  er  ek  hefi  gert  sveröit,  ok  bitta  Fäfui.  Sigurör 
svarar:  efna  mumim  ver,  ok  J)6  aunat  fyrr,  at  befua  f^Öur 
lOmius.  Sigurör  var  {)vi  astsEelli,  sem  bann  var  ellri,  af  ^llu 
fölki,  svä  at  bvert  barn  unni  hänum  bugästum. 

XVI  ^).  Gripir  ^)  het  matJr  ok  var  moöurbroöir  Signrö- 
ar;  en  litlu  siSar,  en  sveröit  var  gert,  for  bann  a  fund 
Gripis,  \)\i  at  bann  var  framviss  ok  vissi  fyrir  orlQg^)  manna. 

15  Sigurör  leitar  eptir ,  bversu  ganga  man  aevi  bans;  en  bann 
var  {)6  lengi  fyrir  ^)  ok  sagöi  |)6  loksins  viö  akafliga  bcen 
SigurSar  9II  forlQg  bans,  eptir  |)vi  sem  eptir  gekk  siSan. 
Ok  {)a  er  Gripir  baföi  f)essa  bluti  sagöa,  sem  bann  beiddi, 
|)a    reiö    bann    beim.       Ok    brätt     eptir    {)at     finnaz    {)eir 

20  Reginn ;  |)ä  mselti  bann:  drep  Fäfni,  sem  |)er  betuö !  SigurSr 
svarar :  gera  skal  f)at,  ok  |)6  annat  fyrr,  at  befua  Sigmundar 
konungs  ok  annarra  frauSa  varra ,  er  |)ar  fellu  1  {)eiri 
orrostu. 

XVII  ^).     Nü  bittir  Sigurör  konunga  ok  maelti  til{)eira: 
25  ber  bQfum  ver  verit  um  hriö,  ok  eigum  ver  ySr  ästsemd  at 

launa  ok  mikla  virSing;  en  nü  viljum  ver  or  landi  fara  ok 
finna  Hundingssonn,  ok  vilda^)  ek,  at  })eir  vissi,  at  VqIs- 
ungar  vseri  eigi  allir  dauSir ;  viljum  ver  bafa  {)ar  til  ySarn 
styrk.  Kouungar  kväöuz  allt  vilja  til  fä,  })at  er  bann  beiddiz. 
30  Er  nü  büit  liS  mikit  ok  allt  vandat  sem  mest,  skip  ok  allr 
herbünaör,  svä  at  bans  ferö  vseri  f)ä  vegligri  en  äör.  Sigurör 
styrir  dreka    {)eim    er  mestr    var   ok  äga^tligastr ;    segl  })eira 


6)  aullar  1.  C.  — 

XVI.  1)  Die  Ueberschr.  ist  undeutlich  geworden.  —  2)  Grifir 
hier  C,  sonst  auch  Grip.  —  Gripir  £.,  vyl.  Hild.  zu  Grip.  {pros.  £iti- 
gang.)  —     3)  aurlaiigh  C.  —     4)  tregr  fyrir  schreibt  BJ.  {nach  Ba.)  — 

XVII.  1)  Ueberschr.:  Sigurdr  drap  Lyngha  ok  Hjorvard  ok  f)ä. 
alla  ...  —     2)  So  B.,  vildi  C.  — 
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väru  mJQk  vQiiduti  ok  itarlig  at  sjä.  Sigla  f)eir  nii  goöan 
byr,  ok  er  fä  dcegr  väru  liöin ,  {)ä  kom  ä  veör  mikit  meö 
stormi,  en  sva  var  sjarinn,  sem  i  röSrn  s£ei.  Eigi  baö  Sigurör 
svipta  segluuum,  f)ött  rifuuöu^),  heldr  baö  haun  heera  setja 
eu  aör.  5 

Ok  er  {)eir  sigldu  frara  fyrir  berguos  n^kkura,  {)a  kall- 
aöi  maör  upp  a  skipit  ok  spyrr ,  liverr  fyrir  liöinu  eigi  at 
räöa.  Hänum  var  sagt,  at  {)ar  var  hr^föiugi  Sigurör  Sigmund- 
arson ,  er  uü  er  frsegstr  uugra  niauna.  Maöriun  svarar : 
allir  segja  {)ar  eitt  frä  hänum ,  at  eigi  ^)  megi  konungasynir  10 
jafuaz  vis  haun  ;  vilda  ^)  ek ,  at  {)er  feldiö  seglin  ä  n^kkuru 
skipinu,  ok  ta?ki-{)er  viS  mer.  J>eir  spuröu  hanu  at  uafni. 
Hanu  svarar: 

(Regm.  18)  Hnikar  hetu  mik, 

{)ä  er  ek  hugin  gladdi  ^), 

V^lsungr  ungi! 

ok  vegit  ')  haföi  ^) ; 

uü  mättn  kalla 

karl  af  bjargi  ^) 

Feug  eSa  Fj^lni, 

far  vil  ek  {)iggja. 
f»eir  vikn  at  landi  ok  töku  karl  ä  skip  sin ;  |)a  tök  af  veörit, 
ok    fara   uuz   Jieir    koma   at    laudi  i   riki  Hundiugssona ;    J)äl5 
hvarf  FJQlnir.     feir    lata   {)egar   geisa  ^°)  eld  ok  järu,    drepa 
menn,  eu  breuna  bygöiua,  ok  eyöa  {)ar  sem  {)eir  fara ;  st0kkr 
fj^ldi  undan  ä  fuud  Lyngva^^)  kouungs  ok  segja,  at  herr  er 
komiuu  i  landit  ok  ferr  meö  meira  geysingi,  eu  doemi  fiuuiz 
til ;    kvaSu    Huudingssouu   eigi  laugsyna ,   {)ä  er  f)eir  s^gSuz  20 
eigi   mundu    hrseöaz    V^lsuuga  —  eu    nii   styrir   f)essum  her 
SigurSr   Sigmuudarsou.     Lyngvi    konungr   Isetr   uü  fcera  um 


3)  B' .  hemerkt:  man  erivartet  rifnaSi.  —  4)  B\  fragt:  vielleicht 
engir?  —  5)  vildi  C.  —  6)  So  C,  gladda  B.  —  huginn  gladdak  R 
der  L.  E.  —  Vgl.  Hild. ,  der  auch  gladdi  {sowie  V.  4  hafSi)  schreibt, 
aber  Völs.  ungi  nicht  als  Parenthese  {ivie  sonst  alle  Ausg.)  sondern  als 
Nom.  zu  nehmen  scheint.  —  Freilich  ist  Völsungr  Sigkv.  in  sk.  1  und 
3  u.  13  SigurSr.  —  7)  So  R  d.  L.  E.  u.  Norngl).  C.  V,  Ausg.  — 
veghat  C.  —  8)  haföi  C  u.  alle  Hss. ,  haföa  B.  —  9)  Nach  bjargi 
(bergi)  interpung.  einige  Ausg.  —  10)  So  und  hernach  geysingi  C.  — 
11)  Lynga  C.  u.  öfter  ,  vgl.  XII  ^).  — 

Prosaische  Edda.  12 
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allt  sitt  riki  herljoS,  vill  eigi  a  flötta  leggjaz;  stefnir  til  sin 
qIIuui  {)eim  m9uuum ,  er  hänum  vilja  liö  veita,  kemr  nü 
ä  mot  Siguröi  meö  allniikiuu  her,  ok  brceör  haus  meö  hänum, 
tekz  J)ar  iu  haröasta  orrosta  nieö  {)eim;  mätti  {)ar  ä  lopti 
5sjä  mart  spjöt  ok  9rvar  margar,  0xi  hart  reidda,  skj<^ldu 
klofua  ok  bryujur  slituar,  hjälma  skiiöa,  hausa  klofna  ok 
margan  manu  steypaz  til  jaröar.  Ok  er  orrostan  hefir  svä 
staöit  nij^k  lauga  hriö,  scekir  SigurSr  fram  um  merkin  ok 
hefir  1  hendi  sveröit  Gram ;  hauu  h0ggr  bseöi  menn  ok  hesta 

10  ok  gengr  i  geguum  fjlkiugar  ok  hefir  baöar  heudr  bloögar 
til  axlar,  ok  stQkk  undan  fölk,  {)ar  sem  hann  för,  ok  heiz 
hvarki  viö  hjälmr  ue  brynja,  ok  engl  maSr  |)öttiz  fyrr  set 
hafa  J)vilikan  mann,  fessi  orrosta  stöö  lengi  meö  miklu 
manufalli  ok  äkafri  sökn ;  ferr  |)ar,  sem  sjalduar  kann  heuda 

15  {)a  er  laudherrinu  soekir  til,  at  f)at  kom  fyrir  ekki;  feil  {)ar 
sva  mart  fyrir  Hundiugssonum,  at  eugi  maör  vissi  t^l  ä.  Ok 
er  ^^)  Sigurör  var  framarla  i  fylkingu,  {)ä  koma^^)  a  möt 
hanum  synir  Hundiugs  kouuugs.  Sigurör  hoggr  til  Lyugva 
kouuugs    ok    klyfr    hjälm    hans  ok  h^fuc^  ok  brynjaöan  buk, 

20 ok  siöan  hpggr  hann  Hi^rvarö,  brööur  hans,  suudr  i  tva 
hluti,  ok  {)ä  drap  hauu  alla  Huudiugsouu,  er  eptir  liföu,  ok 
mestan  hluta  liös  |)eira.  Ferr  SigurÖr  uü  heim  meö  f^grum 
sigri  ok  miklu  fe  ok  ägaeti,  er  hann  haföi  feugit  i  {)essi  ferö ; 
väru  nü  veizlur  gervar  i  möt  hänum  lieima  i  rikinu.     Ok  er 

25  Sigurör  hefir  skamma  stund  heima  verit,  kemr  Reginn  at 
mäli  viö  Sigurö  ^'*)  ok  segir:  nü  muuu-|)er  vilja  steypa  hjälm- 
inum  Fäfnis ,  svä  sem  j)er  hetuö ,  |)vi  at  nü  hefir  {)ü  hefnt 
f^Sur  Jiius  ok  aunarra  frsenda  J)iuna.  Sigurör  svarar:  efna 
munu-ver  f)at,  sem  ver  h^fum  {)ar  um  heitit,  ok  ekki  fellr  oss 

30t>at  or  minni. 

XVIII  ^).  Nü  riöa  {)eir  SigurSr  ok  Reginn  upp  ä  heiöiua 
ä  J)aun  farveg,  er  Fäfuir  var  vanr  at  skriSa,  er  hann  for  til 
vatns,  ok  {)at  er  sagt,  at  sä  hamarr  var  J)ritugr,  er  hann  lä 
at  vatni,    {>ä  er  hann  drakk.     fiä  mailti  Sigurör:  J)at  sagöir 

35f)ü,  Regiun,  at  dreki  sjä  vseri  eigi  meiri  en  einn  lyngormr, 
en  mer  synaz  vegar  hans  aifar  miklir.  Reginn  mselti:  ger 
grQf  eina  ok  sez  {)ar  i,    ok  {)ä    er   ormrinn  skriör  til  vatns, 

12)  er  ist  ergänzt  von  Fas.  u.  B.  —  13)  kama  C.  —  14)  Sigurdr  C.  — 
XVIII,     1)   Ueberschr.  Nu  rida  peix  Regiun  ok  Sigurdr.  — 
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legg  {)ä  til  lijarta  hauum  ok  viuu  liäuum  svä  bana ;  {)ar  fyrir 
fser  ^)    {)ii    mikiuii    frama.     SigurSr    m^lti:    hversu   inau   |)a 
veita,  ef  ek  verö  fyrir  sveita  ormsins?     Reginu  svarar:  eigi 
mä   j)er   räS    raöa ,    er  f)ü  ert    viö    hvatvetna  ^)  hraeddr,    ok 
ertu  ölikr    ^luum   frsendura  at  hnghreysti.     Nu  riör  SigurSrS 
ä  lieiöiua,    eu    Reginu  hverfr  i  brott  yfrit  hrseddr.     SigurSr 
geröi  grof  eiua,  ok  er  hauu  er  at  {)essu  verki,  kemr  at  häuum 
eiuu  gamall  maör  meö  siSu  skeggi  ok  spyrr,  hvat  hann  gerir 
{)ar,  hauu  segir;    {)a  svarar  iuu   gamli  maSr:    {)etta  er  oraö, 
ger   fleiri   grafar   ok   lät  f>ar  i  renua  sveitauu,    en  {)ü  sitt  1 10 
einni    ok   legg   til    bjartaus   oruiiuuni !  —  |>ä  hvarf  sä  maSr 
ä  brottu,  eu  Sigurör  gerir  grafar  eptir  f)vi,  sem  fyrir  var  sagt. 
Ok  er  ormrinu  skreiö  til  vatus,  varö  svä  mikill  laudskjalfti*), 
svä  at  q11  JQrS  skalf  i  uäud,  bauu  fns'sti  eitri  alla  leiö  fyrir 
sik   fram,    ok   eigi   braiddiz   Sigui-Ör   ue  öttaz  viS  {)auu  gu)'.  15 
Ok  er  ormrinu  skreiö  yfir  grcifiua,  J)ä  leggr  Sigurör  sveröinu 
undir    boexlit   vinstra,    svä  at  viö   bj^ltum  nam.     |>ä  bleypr 
Sigurör  upp  or  gr^fiuni  ^)  ok  kippir  at  ser  sveröiuu  ok  befir 
allar  bendr  bloSgar  upp  til  axlar*").     Ok  er  iuu  mikli    ormr 
keudi    sins   banasärs,    {)ä  laust   bauu  bQfSinu  ok  sporöinum,  20 
svä  at  allt  brast  i  suudr,    er  fyiir  var?i.     Ok  er  Fäfuir  fekk 
bauasär  ^),  spuröi  bauu:  bverr  ertu,  eSa  bverr  er  {)iuu  faöir, 
eöa  bver  er  sett  {)iu,  er  f)ü  vart  svä  djarfr,  at  {)ü  {)orir  ^)  at 
bera    väpu    ä    mik?     Sigurör    svarar:    sett   min   er    na^unum 
ökunnig ,    ek    beiti  gQfugt    dyr ,    ok  ä  ek  engan  ^)    fQÖur  ne  25 
moSur  ^*'),  ok  eiuu  saiuau  befi  ek  farit.     Fäfuir  svarar :  ef  {)ü 
ätt  eugau  feör  ue  moSur,  af  bverju  undri  ertu  alinn?    ok  {)6tt 
{)ü  segir  mer  eigi  |)itt  uafn  ä  bauadoegri  ruiuu,  pa  veiztu,  at 
t)ii   l}'gr  uu.     Hauu    svarar:   ek  beiti  Sigurör,  eu  faöir  minn 
Sigmundr.      Fäfuir    svarar :    bverr   eggjaöi    {)ik   [)essa    verks,  30 
eSa  bvi  lettu  at  eggjaz?  baföir  {)ü  eigi  frett  f)at,  bversu  allt 
fölk  er  brcett  viS  mik  ok  viö  minn  oegisbjälm?  iuu  ^^)  frän- 
eygi  sveinn,    ^i\  ättir    feör  skarpau !  —     Sigurör  svarar:    til 


2)  So  Fas.  B.,  ferr  oder  fgerr  C.  —  3)  hvartvetna  C.  —  4)  land- 
skjafte  C.  —  5)  grafinne  C.  —  6)  Rassmann  {Heldensage  I,  123)  u. 
B' .  halten  die  Stellung  dieses  Satzes  ([)ä  hleypr  u.  to.)  für  unpassend, 
und  verweisen  ihn  hinter  den  nächsten.  —  7)  »Man  sollte  erwarten :  ser 
banamann  sinn«  B'.,  vgl.  ^).  —  S)  So  C  u.  Fas.  —  {)orÖir  £.  —  9)  So 
Fas.,    B.  —  eingum  C.  —     10)  mödr  C.  —     11)  en  C,  enn  B.  — 
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{>essa  hvatti  mik  iun  harSi  hugr  ok  stotJaSi  til,  at  gert  yröi, 
|)essi  iu  sterka  h^nd  ok  {)etta  it  suarpa  svert5,  er  nü  keudir 
{)u,  ok  fär  er  ganiall  harSr,  ef  haun  er  i  bernsku  blautr. 
Fäfüir  segir:  veit  ek,  ef  f)ü  vex'^)  upp  meS  froendum  J)iuum, 
5  at  |)ü  muudir  kuuna  at  vega  reic5r;  en  {)etta  er  meiri  furSa, 
er  eiuu  baudingi  hertekinu  skal  |)orat  hafa  at  vega  at  mer, 
|)vi  at  fär  heruumiuu  er^^)  frseku  til  vigs.  Sigurör  mselti: 
bregör  f)ü  mer,  at  ek  vaera  fjarri  minum  fraindum  ^*) ?  en 
{)6tt  ek   vcera  hernuminu,   {)a  var  ek  {)ö  eigi  lieptr,    ok  {)at 

lOfauutu,  at  ek  var  lauss.  Fäfiiir  svarar:  heiptyröi  tekr  {)ü 
hvetvetna  {)at  ^^)  er  ek  meeli ;  en  guU  {)etta  mun  {)er  at  bana 
veröa,  er  ek  kefi  ätt.  SigurSr  svarar:  Hverr  vill  fe  hafa 
allt  til  ins  ^'')  eiua  dags'''),  en  eitt  sinn  skal  hverr  deyja. 
Fäfuir  mselti:  fätt  vill  j[)ü  at  minum  dcemum  gera,  en  drukna 

15mimtu,  ef  \>n  ferr  um  sja  övarliga,  ok  biö  heldr  k  landi, 
uuz  logn  er.  Sigurör  mtelti:  seg  {)ü  {)at,  Fäfnir,  ef  {)ü 
ert  froSr  mj^k:  hverjar  eru  {)?er  nornir,  er  kjösa  ra9gu  frä 
moeSrum^^)?  Fäfnir  svarar:  margar  eru  {)a2r  ok^^)  suudr- 
lausar,    sumar   eru    äsa-a^ttar,   sumar  eru  älfa-settar,    sumar 

20  eru  dcetr  Dvalins.  SigurtJr  m£elti:  hve  heitir  sä  holmr,  er 
blanda  hJQrlegi  Surtr  ^^)  ok  sesir  saman  ?  Fäfnir  svarar : 
hann  heitir  O'skaptr^^).  Ok  eun  mselti  Fäfnir:  Reginn  broSir 
minn  veldr  minum  dauSa,  ok  f)at  hloegir  mik,  er  kann  veldr 
ok  {)inum    dauöa,    ok  ferr  J)ä,    sem  hann  vildi.     Enn  niEelti 

25  Fäfnir:  ek  bar  cegishjälm  yfir  ollu  fölki ,  siSan  ek  lä  ä  arfi 
mins  broSur,  ok  svä  fn/sta  ek  eitri  alla  vega  frä  mer  i  brott, 
at  eugi  t)orSi  at  koma  i  nänd  ^^)  mer,  ok  engl  väpn  hrsedd- 
umz  ek,  ok  aldri  faun  ek  svä  margan  mann  fyrir  mer,  at 
ek  {)CBttumz   eigi   miklu   sterkari ;    en  allir  väru  hrseddir  viS 

30 mik.  SigurSr  mailti:  sä  oegishjälmr,  er  {)ü  sagöir  fra,  gefr 
fam  sigr,  {)vi  at  hverr  sa  er  met^  mQrgum  kemr,  mä  {)at 
finna    eitt   hvert    sinn,    at    engi    er   einna  hvatastr.     Fäfnir 


12)  So  Fas.  B.  nach  C.  —  -B'.:  vielleicht  vexir  =  yxir.  —  13) 
er  ist  ergänzt,  —  14)  Wol  als  Fragesatz  zu  fassen,  so  in  Fas.  — 
15)  So  {oder  hvervetna  i  J)vi)  vorgeschlagen  von  £'.,  hvetvetna  {)vi  C.  u. 
Fas.  —  16J  So  (ens)  B.,  enn  C.  —  17)  endadags  k.  u.  181,  11  Paphss.  — 
18)  So  B. ,  maugr  frä  medrum  C ,  vgl.  Fäfn.  12,  6  —  19)  ok  ist 
ergänzt.  —  20)  Surt  C.  —  21)  So  [oder  U'skaptr)  C,  U'sk.  B.,  auf 
O'sköpnir  (Fafn.  15)  als  richtigere  Form  verweist  B'.  —     22)  inad  C.  — 
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svarar:  {)at  neö  ek  {)er,  at  })ü  takir  liest  {)iun  ok  riöir  a  brott 
sem  skjötast^^),  {)vi  at  })at  heudir  opt,  at  sa  er  bauasar  faer, 
liefuir  siu  sjalfr.  SigurSr  segir:  f)etta  eru  {)iu  raö,  eu  auuat 
muu  ek  gera;  ek  mun  rltJa  til  [)ius  bols  ok  taka  {)ar  {)at 
it  ^^)  mikla  gnll,  er  freeudr  ^iuiv  hafa  att.  Fäfuir  svarar:  5 
riöa  muutu  {)ar  til,  er  {)u  fiiinr  sva  mikit  gull,  at  gert  ^^)  er 
um  {)ma  daga,  ok  {)at  sama  gull  verSr  {)iün  bani  ok  hvers 
anuars,  er  {)at  a.  SigurSr  stöö  upp  ok  ma}lti:  beim  muuda 
ek  riöa,  f)ött  ek  mista  {)essa  ins  mikla  fjär,  ef  ek  vissa,  at 
ek  skyldi  aldri  deyja;  eu  bverr  froeku  maör  vill  fe  räSa  alltlO 
til  ins  eina  dags  —  eu  {)ü,  Fafuir,  ligg  i  fJQrbrotum,  {)ar  er 
{)ik  Hei  bafi!  —  ok  J)ä  deyr  Fäfuir. 

XIX  ^).  Eptir  {)etta  kom  Regiuu  til  Siguröar  okmaelti: 
beill,  berra  miun!  mikiun  sigr  befir  J)ii  unuit,  er  {)ü  befir 
drepit  Fäfni,  er  eugi  varS  fyrr  svä  djarfr,  at  ä  baus  g9tu  15 
{)orÖi  sitja,  ok  {)etta  fremdarverk  mun  uppi,  meöau  ver^ldin 
steudr.  Nu  steudr  Regiuu  ok  ser  uiSr  i  JQrÖiua  langa  briö, 
ok  J)egar  eptir  |)etta  maelti  bann  af  raiklum  mööi:  broöur 
uiiuu  befir  {)ü  drepit,  ok  varla  raa  ek  {)essa  verks  saklauss 
vera!  —  Nu  tekr  Sigurör  sitt  sverö  Gram  ok  J)errir  ä20 
grasiuu  ok  maelti  til  Regius :  fjarri  ^)  gekk  J)ü  {)ä ,  er  ek 
vauu  {)etta  verk,  ok  ek  reyuda  [)etta  suarpa  sverö  meö  miuni 
beudi ,  ok  minu  afli  atta  ek  ^)  viö  orms  megiu ,  meöau  {)ü 
lätt  1  eiuum  lyugruuui,  ok  vissir  {)ü  eigi^),  livärt  it  ^)  var 
bimiuu  eöa  j^rö.  Regiuu  svarar:  {)essi  ormr  msetti  lengi25 
liggja  1  siuu  boli,  ef  eigi  beföir  {)ü  uotit  sverös  pess  er  ek 
gerSa  {)er  miuni  beudi,  ok  eigi  beföir  pii  ^)  {)etta  eun  ^)  uunit 
ok  eugi  aunarra.  Sigurör  svarar,  {)ä  er  meuu  koma  til  vigs, 
|)ä  er  mauni  betra  gott  bjarta ,  eu  bvast  ^)  sverö.  pk  mailti 
Regiuu  viö  SigurS  af  äbyggju  mikilli :  |)ü  drapt  minu  brööur,  30 


23)  skjöast  C.  —  24)  ed  C.  —  25)  gert  ist  unsicher.  — 
XIX.  1)  Ueberschr.  Reginn  drack  blöd  Fäfnis.  —  2)  C.  ferri, 
was  nach  B' .  {der  jedoch  ferri  in  den  Text  setzt)  =  fjarri,  vgl.  auch 
Fäfn.  28.  —  3)  'So  B.  unter  Hinweis  auf  Fäfn.  28  —  ätta  ek  Fas.  — 
4)  eigi  ergänzen  Fas.  u.  B.  —  5)  C  eS,  was  in  Fas.  ausgelassen,  voti 
B.  =  er  gefasst  ist,  doch  vgl.  oben  XVIII,  ^*)  ed  =  eö  =  it  u.  e^  =: 
it  XXX,  18)  M.  ").  —  6)  So  ergänzen  Fas.  u.  B.  —  7)  So  C.  u.  B., 
einn  Fas.     Vgl.  ^^).  —     8)  haust  C.  — 
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ok  varla  mä  ek  {)essa  verks  saklauss !  f)ä  skar  Reginn  ^) 
hjartat  or  orminum  meß  {)vi  sveröi,  er  RiSill  het;  {)ä  drakk 
Reginn  bloö  Fäfnis  ok  mselti :  veit  mer  eina  boen,  er  J)er  er 
litit  fyrir:  gakk  til  elds  meö  hjartat  ok  steik ,  ok  gef  mer 
5  at  eta!  —  Sigurör  for  ok  steikti  ä  teiui,  ok  er  freyddi  or, 
{)ä  tok  haun  fingri  sinum  ä  ok  skynjaöi,  hvart  steikt  vseri ; 
hann  bra  ^^)  iingrinum  i  muun  ser,  ok  er  hjartablöö  ormsins 
kom  ä  tungu  hänum,  J)a  skildi  haun  fuglar^dd;  hann 
heyröi,  at  igöur  kloku(5u  ä  hrfsinu  hja  hanum  ^^) :  f)ar  sitr  ^^) 

10  Signrör  ok  steikir  Fafnis  hjarta,  |)at  skyldi  hann  sjalfr  eta, 
pä  mundi  hann  veröa  hverjum  manni  vitrari.  —  Onnur 
segir:  {)a  liggr  Reginn  ok  vill  vela  t)ann  sem  hänum 
trüir.  —  fä  raailti  in  f)ri8ja^^):  hQggvi  hann  {)a  h^fuS  af 
hänum,  ok  mä  hann  {)ä  rätJa  gullinn  J)vi  inu  mikla  einn!  — 

15f>ä  mselti  in  fjcSrÖa:  J)ä  va^ri  hann  vitrari,  ef  hann  heföi  {)at, 
sem  {)8er  h^föu '**)  räöit  hänum,  ok  riöi  siöau  til  bols  Fäfnis  ^^) 
ok  tceki  J)at  il  mikla  gull,  er  |>ar  er,  ok  riöi  siöan  upp  ä 
Hindarfjall,  {)ar  sem  Rrynhildr  sefr,  ok  muu  haun  nema  {)ar 
mikla  speki,    ok  {>a  vajri  haun  vitr,  ef  hann  heföi  yöur  räö 

20  ok  hygSi  hann  um  sina  [)yrft,  ok  f)ar  er  mer  ülfsins  van, 
er  ek  eyrun  sä.  —  t>ä  maslti  in  finita :  eigi  er  hann  svä 
horskr  ^*'),  sem  ek  setlaö«  ^'^),  ef  hann  vaegir  hänum,  eu  drepit 
äör  broöur  haus.  |>ä  mselti  in  setta:  J'^t  vseri  snjallrseöi, 
ef  hann    drsepi    hann    ok   reöi    einn  ^^)    fenu.    —      |>ä   maelti 

25Sigur8r:  eigi  munu  {)au  osk^p ,  at  Reginn  se  minn  bani,  ok 
heldr  skulu  f)eir  fara  bäöir  broeSr  einn  veg !  —  bregör  nü 
sveröinu  Gram  ok  h0ggr  h^fuö  af  Regin ;  ok  eptir  {)etta  etr 
hann    sumau    hlut    hjartans    ormsins,    en  sumt   hiröir  hann; 


9)  sk.  Sigurdr  C.  u.  Ausfj.  —  sk.  Reginn?  B'.  —  Diese  Aende- 
runy  ist  freilich  durch  die  Nennung  des  nicht  ^iguxt)  gehörigen  Schwertes, 
u,  durch  Fäfn.  Prosa  vor  Sir.  27  geboten.  —  10)  So  C,  nach  Prosa 
vor  Fäfn.  Str.  32  ergänzt  B.  brann  ok  vor  brä.  —  11)  Das  fg.  ^  sehr 
gross,  auch  ßndei  sich  hier  in  C.  die  Ueberschr.  Sigurdr  at  hjartaö 
or.  ...  (ormsins  ?  B'.)     Hier  hätte  also  ein  neues  Caj).  zu  beginnen.  — 

12)  s.  [)ü  Sig.  C.  —  J)u  von  B.  aus  Pücksicht  auf  das  fg.  h&rxn  getilgt.  — 

13)  enn  |)riÖe  C.  —  14)  J)er  höfÖuS  vermuthet  B'.  —  Im  Vorherg, 
wäre  für  heföi  wol  ein  vollerer  Ausdruck  [ettca  h.  gert)  zu  vermuthen,  — 
15)  Fämnes  C.  —  16)  hoskr  C.  —  17)  So  B. ,  etla  C.  —  Im  Fg. 
wäre  drepit  hefir  deutlicher.  —     18]  So  Fas.  u.  B.,  enu  C.  — 
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hleypr  sitJan  a  best  siuu  ok  reiö  eptir  sloS  Fafuis  ok  til 
hans  herbergis  ok  fauu  ,  at  {)at  var  opit ,  ok  af  jarni  bnrS- 
iruar  allar  ok  ^ar  meS  allr  dyra-umbimiiigriun,  ok  af  järni 
allir  stokkar  I  biisinii,  ok  grafit  i  j^rS  niör.  SigurSr  fann 
{)ar  stormikit  gull  ok  sveröit  Hrotta,  ok  {)ar  tok  baun  cegis-  5 
bjälm  ok  gullbrvnjuua  ok  marga  dyrgripi.  Hann  faun  {)ar 
svä  mikit  gull,  at  bänum  {)ötti  van,  at  eigi  mtindi  nieira 
bera  tveir  bestar  eSa  |}rir;  |)at  gull  tekr  bann  allt  ok  berr 
1  tvaer  kistnr  miklar'^),  tekr  iiü  i  tauma  bestiuum  Grana; 
bestrinn  vill  nii  eigi  ganga,  ok  ekki  tjär  at  keyra.  SigurSrlO 
finnr  nü,  bvat  bestrinu  vill,  bleypr  bann  a  bak  ok  lystr 
bann     sporum,  ok  renur  sjä  bestr,  sem  lauss  vaeri. 

XX  ^).     Signrör    n'ör   uü   langar  leiöir ,    ok  allt  til  {)ess, 
er    bann  kemr  upp  ä  Hindarfjall,    ok   stefndi  ä  leiS  suSr  til 
Frakklauds ;  ä  fjallinu  sä  bann  fyrir  ser  Ijos  mikit,  sem  eldrlS 
brynni,  ok  IjömaSi  af  til  bimins;  en  er  Jiann^)  kom  at,  stoö 
{)ar  fyrir  bänum  skjaldborg  ok  upp  or  merki.     Sigurör  gekk 
1  skjaldborgina    ok   sä ,    at   {)ar    svaf  maör  ok  lä  meö  ^llum 
berväpnum ;    bann  tok  fyrst  bjälminn  af  b^föi  bänum  ok  sä, 
at    {)at    var   kona;    bon  var  i  brynju,    ok  var  svä  f^st,   sem  20 
bön  vseri  boldgroin;    {)ä  reist  bann  ofan  or  bofuSsmätt  ok  i 
gegnum^)  niör,  ok  svä  iit  i  gOgnum  ^)  bäSar  ermar,  ok  beit 
sem  klseSi.     SigurSr  kvaS    bana    helzti  lengi  sofit  bafa.     Hon 
spuröi ,    bvat    svä   var  mättugt,    er  beit  bryujuna  —  ok  brä 
miuum   svefni,   eöa   man    ber  kominn  Sigurör  Sigmundarson,  25 
er   befir    bjälm    Fafuis    ok   bans    bana   i  bendi?     fä   svarar 
Sigurör:    sä  er  V^lsunga  settar,   er  {)etta  verk  befir  gert,  ok 
{)at  befi    ek   spurt,    at   {)ii    ert  riks  kouungs  dottir,    ok  {)at 
sama  ^)  befir  oss  sagt  verit  frä  yörum  vsenleik  ok  vitru ,    ok 
{)at   skulu-ver    reyna.     Bryubildr   segir,    at  tveir  ^)  konungar  30 
bQrÖuz,  bet  aunarr  Hjälmgunnarr;    baun  var    gamall    ok  iun 
mesti  bermaör  ok  beföi  O'Öinn  bänum  sigri  beitit ;  en  annarr 


19)  £'.  bemerkt:  nach  miklar  sollte  folgen  ok  klyfjar  par  meö 
Grana  oder  etwas  Aehnl.  — 

1)  V eher  Schrift:  Frä  Sigurde.  —  2)  hann  wurde  von  B.  ergänzt 
nach  der  prosaischen  Ei7il.  zu  Sigrdrifm.  die  bekanntlich  diesern  C,  der 
Völs.  sehr  nahe  steht.  Vgl.  darüber  Vorhem.  §  9.  —  3)  Hier  C.  gegn- 
um.  —  4)  Hier  C.  gaugnum.  —  5)  Für  {)at  sama  vermuthet  JB'.  svä 
it  sama.  —     6)  tuerr  C.  — 
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Agnarr  eSa  AuSar  bröSir '') ;  ek  felda  Hjälmguunar  i  orrostn, 
en  O'Siun  stakk  mik  svefn{)orni  i  hefud  J)ess  ok  kvatJ  mik 
aldri  siöau  skylSu  sigr  liafa  ok  kvaö  mik  giptaz  skulu;  en 
ek  strengda  J)ess  heit  ()ar  i  mot  at  giptaz  engum  {)eiiu  er 
5  brseöaz  kyimi^)  —  Sigurör  nuelti:  kenn  oss  räö  til  storra 
hluta !  Hüu  svarar:  per  muiiuS  betr  kuuua,  eu  meb  {)Qkkum 
vil  eh^)  kenna  yör,  ef  J)ess  ^^)  er  u^kkut,  er  ver  kuuuum, 
{)at  er  yör  msetti  lika,  i  rünum  eSa  ^örum  blutum,  er  liggja 
til  bvers  blutar,  ok  drekkum  baeöi  samau,  ok  gefi  guöiu  okkr 
10  goöan  dag,  at  f)er  verSi  iiyt  ok  fr^egö  at  minum  vitrleik  ok 
J)ii  muuir  eptir,  {)at  er  vit  rceöum.  Brynhikir  t'yldi  eitt  ker 
ok  fcerSi  Siguröi,  ok  malti : 

(Sigrdr.  5)  Bjur  fa^ri  ek  f)er, 

bryD|)inga  valdr^')! 

magni  blandinu 

ok  megintiri  ^^) ; 

fullr  er  Ijoöa  ^^) 

ok  likustafa, 

goöa  galdra 

ok  gamanrüna  ^^). 

(Sigrdr.  6)  Sigrimar  skaltu  kunna, 
ef  {)ii  vilt  snotr  vera, 
ok  rista^^)  ä  hjalti  bj^rs; 
ä  vettrimum^^) 


7)  ÄuSa  br.  C.  u.  Ausg.  —  Dass  a6er  Audu  (ÖSu  ?)  brööir  dj'e  rtcÄ- 
tigere  Form  und  eSa  enthehrlich  sei,  zeigte  B' .  unter  Hinweis  auf  Sigrdr. 
Prosa  zioischen  Str.  2  m.  3  {Hild.)  u.  Helr.  Brynh.  Str.  8.  An  letzterer 
Stelle  hat  freilich  nur  R  Aufo,  dagegeti  Fiat,  bök  Andar  u.  S  Auda  {vgl. 
die  Str.  in  Ng{).  IX.).  So  scheint  eine  Aendericng  in  AuSu  kaum  gera- 
then.  —  8)  kunni  C. ,  kynni  B.  nach  L.  JE.  —  9)  vil  ek  ist  ergänzt 
von  Fas.  u.  B.  —  10)  » Vielleicht  hat  C.  e?ier  J)at«  Bt.  —  11)  So 
(valldr)  C.  u.  Ettm.,  auch  von  Gg.  empfohlen  {oder  brynf).  baldr)  gegen 
die  sonst  übliche  im  R  der  L.  E.  überlieferte  Schreibung  brynJ)iDgs 
apaldr.  —  12)  meginn  tire  C.  —  13)  Ijöna  C. ,  Ijöf  a  R  d.  L.  E.  (f. 
er  hann  IjöSa).  —  14)  So  die  Ausg.  nach  L.  E.  gamanreöna  C.  — 
15)  n'st  C.  rista  L.  E.  u.  Ausg.  —  16)  So  Ausg.  nach  L.  E.  (sumar  ä 
vettr.  —  ävett  rünum  C.  — 
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ok  a  valb^stum  ^''), 
ok  nefaa  tjsvar  Ty. 

(Sigrdr.  10)  Brimnmar  skaltu  gora, 
ef  pi\  vilt  borgit  hafa 
a  sundi  seglniQrum; 
ä  stafni  skal  {)a3r  ^^)  rista 
ok  ä  stjöruarblaöi, 
ok  leggja  eld  i  är; 
fellrafc  ^^)  svä  brattr  breki 
ne  blär  uunir  ^°), 
f)ö  kömstu  ^^)  heill  af  hau. 

(Sigrdr.   12)  Malrimar  skaltu  kuniia, 

ef  {)u  vilt,  at  mangi'-^)  {)er 

heiptum  gjaldi  ^^)  härm  ; 

|)3er  um  viudr, 

{)8er  um  vefr, 

[)£er  um  setr  allar  saman 

ä  {)vi  J)ingi, 

er  {)jööir^^)  skulu 

1  fuUa  doma  fara. 

(Sigrdr.  7)  pirimar  skaltu  kunna, 

ef  {)ii  vilt,  at  anuars  kvsen  ^^) 

velit  {)ik  1  trygö^^),  ef  j[)ii  trüir; 

ä  horni  skal  {)eer-')  rista 

ok  a  haudar  baki, 

ok  merkja  a  uagli  Nauö. 


17)  Äo  {doch  bystum)  C,  sumar  ä  valb.  L.  E.  —  18)  J)8Br 
fehlt  L.  E.  —  19)  So  B.,  fallat  C. ,  era  L.  E.  —  20)  ne  svä  blär 
unnir  L.  E.;  undir  C.  —  21)  So  L.  E.  u.  Ausg.,  kernst  C.  —  22) 
att  mage  C,  at  magni  R  dei-  L.  E.  nach  B.  N.  F.;  Ausg.  mangi  oder 
manngi.  —  23)  So  L.  E.  u.  Ausg.,  gjalda  C.  —  24)  er  menn  sk.  C, 
J)j.  Ausg.  nach  L.E.  Die  mittleren  drei  Verse  der  Str.  sind  mit  Ettm. 
vielleicht  zu  verwerfen.  —  25)  So  vermuthet  voti  B'.  nach  villt  a  annaz 
kuenn  C.  (vilta  Fas.),  vill  annars  kvsen  R  der  L.  E.  —  26)  So  Ausg. 
nach  L.  E.,  veli  pik  eigi  trygö  C.  —     27)  So  Ausg.  nach  L.  E.,  J)at  C.  — 
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(Sigrdr.  8)  Füll  2«)  skaltu  sigua 
ok  viö  färi  2'-*)  sja 
ok  verpa  laiik  i  l(^g ; 
{)ä  ek  {)at  veit^^), 
at  {)er  verör  aldri 
meinblaudiuu  mJ9Sr. 

(Sigrdr.  9)  Bjargrimar  skaltu  iiema, 
ef  f)ii  vilt  borgit  fä 
ok  leysa  kind  frä  kouu ; 
ä  löfa  skal  {)ser  rista^') 
ok  um  liSu  speuua 
ok  biöja  disir  duga. 

(Sigrdr.  11)  Limnmar  skaltu  kuuna, 
ef  {)ü  vilt  löokDir  vera 
ok  kuDua  sar  at  sjä; 
ä  berki  skal  {)8er  rista 
ok  ä  barri  ^'^)  viSar 
\>ess  er  ■'*')  lüti  austr  liniar. 

(Sigrdr.   13)  Hugrünar  skaltu  nema  ^^), 
ef  {)u  vilt  hverjum  vera 
geöhorskari  ^^)  guma ; 
pser  of  reo, 
^sev  of  reist, 
^scY  of  bugöi  Hroptr  ^®). 


28)  So  Ausg.  nach  L.  E.,  aul  C.  ohne  Bez.  neuer  Str.  —  29)  So 
L.  E.  u.  Ausg.,  fare  C.  —  30)  Die  drei  Schlussverse  fehlen  [ivol  ohne 
Grund)  tVn  R  der  L.  E.  —  31)  Vgl.  die  Var.  der  L.  E.  hei  Eihl.  — 
32)  baSmi  L.  E.  —  33)  ^eim  er  L.E.,  doch  folgen  Be.  u.  Gg.  der 
Völs.  {Bild.)  —  34)  Für  nema  hat  hier  u.  in  Str.  9, 1  die  L.  E.  kunna.  — 
35)  So  (-hosk.)  C. ,  geSsvinnari  L.  E.  —  36)  Die  L.  E.  bietet  als 
Schluss  der  Str.  noch :  af  {)eim  legi ,  er  lekit  haföi  ||  or  hausi  Heid- 
draupnis,  ok  or  horni  Hoddrofnis.  —  Dann  folgt  die  in  Völs.  ganz  feh- 
lende Str.  14  A'  bjargi  stöö  meö  Brimis  eggjar,  haföi  ser  ä  höföi 
hjälm ;  |)a  mtelti  Mims  höfuö  fröSlikt  it  fyrsta  or-S  ,  ok  sagSi  sanna 
stafi.    —   Diese  ist  aus  verschiedenen   Gründen  verdächtig.  — 
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(Sigrdr.  15)  Ä  skilöi  väru  ^'^)  ristnar, 

{)eim  er  steudr  fyr  skiuanda  guSi  ^-), 

d  cyra  Ä'rvaJcrs 

öli  d  Alsviuns  höfi^'^), 

ok  a  {)vi  hveli,  er  steudr  ^^) 

uudir  reiS  "'^)  R^gnis, 

ä  Sleipuis  tQnnuiu  ^^) 

ok  ä  sleöa  fj^trum ; 

(Sigrdr.  16)  A'*^)  bjarnar  hrammi  ^^) 
ok  ä  Braga  tuugu, 
ä  Ulfs  klöni 
ok  a  aruar  nefi  ''^) ; 
ä  blöSgum  vseugjum 
ok  a  brimr  sporöi, 
a  lausuar  lofa 
ok  ä  ^^)  liknar  spori ; 

(Sigrdr.  17)  A'  gleri  ok  ä  gulli 
ok  ä  gööu  silfri*'^), 
i  vlui  ok  i  ^^)  virtri 
ok  ä  vqIu  sessi  *^) ; 


37)  kvaS  i.  ^.  —  38)  goSi  Z.  Z^.  —  Die  fg.  cursiv  gesetzten 
Worte  fehlen  in  C  und  sind  nach  dem  R  der  L.  JE.  ergänzt.  —  39) 
So  die  Ausg.  nach  L.  E.,  Alsvins  höföi  C.  —  40)  ä  {)vi  hv.  er  snysk 
lautet  der  Vers  in  derL.E.  —  41)  hreiS  Hild.,  hei  dem  die  verschied. 
Schreihtmgen  der  fg.  Natnoi  zu  vergleichen  sind,  Hrungnis  vermutete  B' , 
vgl.  aber  N.  F.  417.  —  42)  So  die  Ausg.  nach  L.E.,  taumum  {richtig'^) 
C.  —  43)  Der  Strofhenanfang  ist  loeder  in  C  noch  R  {der  L.  E.) 
markirt,  vgl.  auch  Hild.  zu  Str.  17.  —  44)  rame  7nit  übergeschrieh.  h 
C.  —  45)  ne^u  C.  —  46)  ä  fehlt  in  C.  —  47)  Für  diesen  Vers  bietet 
die  L.  E.  ok  ä  gumna  heillum,  vgl.  *®)  —  48)  Das  i  fehlt  hier  m  R, 
doch  stellen  es  die  Ausg.  vielfach  her.  —  49)  So  C,  ok  vilisessi  R, 
vgl.  N.  F.  417.  —  Nach  diesem  Verse  bietet  C  noch  i  guma  holdi 
(hollde) ,  tvas  nach  dem  Stabreim  zu  schliessen  ivol  als  Var.  zu  dem 
zweiten  Verse  der  Str.  gehört,  wo  ä  gumna  heillum  (R)  oder  höllum 
{Be.)  von  B.  als  die  ursprünglich  richtige  Las.  bezeichnet  wird.  Jedenfalls 
stehen  die  Worte  fg.  holdi  nicht  an  richtiger  Stelle,  und  sind  daher 
hier  aus  dem    Texte  verwiesen.  —   Sie  könnten  auch  Var.  zu  V.  5  sein.  — 
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ä  Gunguis^")  oddi 
ok  ä  gygjar'^')  brjösti, 
a  uoruar  uagli 
ok  a  nefi  uglu. 

(Sigrdr.  18)  Allar  väru  af  skafiiar, 
{)ser  er  ä  viiru  ristuar, 
ok  hrreiöar  -''-)  viö  iuii  belga  mj^Ö 
ok  seudar  a  viSa  vegu  ^^) ; 
{)rer'  ru^'^)  meö  alfum, 
sumar  meS  asum^^) 
ok  meö  Visum  v^uum  ^*'), 
sumar  hafa  meuskir  meuu. 

(Sigrdr.  19)  fat  eru  bokninar 
ok  bjargnmar 
ok  allar  (^Irünar  ^'^) 
ok  mairar  megiurüuar  ^**), 
bverjum  ^'')  er  {)£er  kna  oviltar  ^") 
ok  üspiltar 

ser  at  bellum^')  bafa.  — 
Njöttu  ^^),  ef  {)u  uamt, 
unz  rjüfaz*^^)  i'egin! 

(Sigrdr.  20)  Nu  skaltu'^^)  kjosa, 


50)  So  Ausg.  nach  L.  E.,  ok  Gaupnis  oddi  C.  —  51)  Grana  R, 
was  B',  richtiger  nennt  {vgl.  Jedoch  nornar  Z.  7.)  —  52)  So  B.,  hreSar 
C,  hverfSar  R.  —  53)  -So  C,  vega  R.  -  54)  So  (ro)  R,  eru  0.  — 
55)  Das  Verspaar  lautet  in  der  L.  E.:  J)8er  'ru  meS  äsum,  ^ser 'ru  meö 
älfam.  —  56)  vanum  C.  sumar  in.  v.  vönum  R.  —  Die  letzte  Zeile 
wird  ebenso  icie  die  vierte  von  Ettm.  getilgt,  um  eine  Str.  in  IjöSa  h.  zti 
erhalten.  —  57)  So  Ausg.  nach  L.  E. ,  alrunar  C.  —  58)  ok  merar 
ok  meg.  C,  ok  metar  meg.  R  der  L.  E.,  vgl.  N.  F.  417.  —  59)  hveim 
L  E.  —  60)  So  C.  u.  R,  darauf  folgt  in  G  of  viltar,  l;■?^  R  ok  öspiltar, 
welche  Worte  tool  als  besonderer  Vers  aufzufassen  sind.  Ueber  Eitm.'s 
Versuche  die  Str.  zu  corrigiren  vgl.  Hild.  Vielleicht  ist  mit  Hild. 
umzustellen:  hv.  er  {)8er  oviltar  ok  ösp.  knä  u.  w.  —  Auch  das 
schliessende  Verspaar  der  Str.  ist  metrisch  auffällig  (a:  a  =  b:  b) 
und  steht  tool  eigentlich  ausserhalb  derselben.  —  61)  So  R,  C  heiluru. — 
62)  So  C,  Bjöttu  R.  —    63)  So  R,  rjüfa  C.  —    64)  sk.  steht  in  0  zweimal.  — 
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alls  {)er  er  kostr  of  boSiuu, 
hvassa  väpua*"^)  hlyur! 
SQgn^^)  eöa  |)9gu 
haf  \)\\  J)er  sjalfr  of  hug  ^^) ! 
(ill  eru  mäl'''^)  of  metin.  — 
SignrSr  svarar  *'^) : 

(Sigrdr.  21)  Muukat  ^o)  ek  fly'ja") 
f)6tt  mik  feigan  vitir, 
emkat  ek  meö  ^^)  bleyöi  boriun ; 
ästraö  {)in 
vil  ek  oll  of  hafa 
svä  lengi  sem  ek  lifi!  — 

XXI  ^).  Sigurbr  mailti :  aldri  finnz  f)er  vitrari  koua  i 
verQldu,  ok  kenn  ^)  enu  fleiri  spekiraö !  Hon  svarar :  heimilt 
er  {)at  at  gera  at  ySruiii  vilja  ok  gefa  heilrgeöi  fyrir  yf)YSi 
eptirleitau  ok  vitrleik.  J>ä  mselti  hon:  ver  vel  viS  fraendr 
{)ina  ok  hefn  litt  mötgeröa  viö  jia,  ok  ber  viS  J)ol,  ok  tekrS 
{)ü  {)ar  viö  langseligt  lof.  Se  viö  illuni  hlutum ,  bseSi  viS 
meyjar  äst  ok  manns  konu,  {)ar  steudr  opt  illt  af.  VerÖ  litt 
mishugi  viö  övitra  menn  a  fj(^lmeunura  motum;  {)eir  msela 
opt  verra,  en  {)eir  viti ,  ok  ertu  |)egar  bleyöimaör  kallaör 
ok  setlaör^),  at  {)ü  ser  ^)  s^nuu  sagßr;  drep  bann  annarslO 
dags  ok  gjalt  banum  sva  beiptyröi.  Ef  {)ü  ferr  |)ann  veg, 
er  vandar  vsettir  byggja,  ver  varr  um  {)ik;  tak  \)ev  ekki 
berbergi  nger  gotu ,  {)ött  {)ik  nätti ,  {)vi  at  opt  biia  {)ar  illar 
vaettir,  pser  ^)  menn  villa.  Lät  eigi  tsela  {)ik  fagrar  konur, 
{)ött  J)n  sjair  at  veizlum ,  svä  at  |)at  standi  {)er  fyrir  svefni  15 
eöa   {)ii   fair  af  [)vi  bugarekka ,    teyg    {)8er    ekki  at  |)er  meS 


65)  vöpna  C.  —  66)  SoR  saungh  C,  —  67)  ihug  L.  E.  —  68) 
mein  L.  E.  —  69)  Die  beiden  Worte  fehlen  L.  E.  —  70)  MunkaÖ 
C.  —  71)  «So  Rk.,  fleyja  C.  —  Die  Ausg.  meist  floeja  mit  R  der 
L.  E.  —  72)  meS  ist  nach  der  L.  E.  ergänzt.  Der  Schluss  lautet 
dort:  ästr.  J).  ek  vil  öU  hafa,  sv.  ].  s.  e.  1.  —    F.  2  läge  vita  nahe. 

XXI.  1)  Ueberschr.  in  C :  Speki  räö  Brynliillda(r).  —  2)  ^YacÄ 
kenn  vermutet  S .  ein  ausgefallenes  mer  oder  oss.  —  3)  So  Bj.  u.  B.  -r- 
setlar  C  u.  Fas. ,  aetlat  bringt  B'.  in  Vorschlag.  —  4)  sert  C. ,  auch 
Papierhss.  u.  BJ.  ,  vgl.  oben  C.  IX,  '').  —  5)  »  Ursprünglich  wol  b?er 
er«  [B'.)  — 
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kossum  eSa  auuarri  bliöu,  ok  ef  {>ü  heyrir  lieiraslig  orö 
drukkiuua  manna,  deil  eigi  viö  |)ä  er  vindrnknir  eru  ok 
tapa  viti  sinu,  slikir  hlutir  veröa  m^rgum  at  miklum  m6t5- 
trega®)  eSa  bana.  Berz  heldr  viS  öviui  |)iua,  eu  |)ü  ser 
5  breudr  ^),  ok  sver  eigi  rangau  eiö,  J)vi  at  grimm  *)  befud  fjlgir 
griörofi.  Ger  roekiliga  viS  dauöa  meun,  sottdauöa  eöa  sse- 
dauöa  eöa  vapudauöa,  büöu  vaudliga  um  lik  {)eira;  ok  tru^) 
ekki  [)eim  er  |)u  hefir  feldau  fyrir  fq^nr  eöa  broöur  eöa 
aiinau  iiäfraeuda,  {)6tt  uugr  se : 
{vgl.  Sigrdr.  35,  6)  opt  er  ülfr 

1  ungum  syni ! 

10  Se  vaudliga  viö  velriiöum  vina  {)iuua,  en  litt  megu-ver  sja 
fyrir  um  yöart  li'f,  eu  eigi  skyldi  maga  batr  ä  {)ik  koma. 
SigurSr  mailti:  eugi  finuz  {)er  vitrari  maSr  *°),  ok  {)ess  sver 
ek  at  {)ik  skal  ek  eiga,  ok  [)u  ert  viö  mitt  oeöi.  Housvarar: 
f)ik  vil  ek  heizt  eiga ,    |)6tt    ek    kjösa  um  alla  meun !  —  ok 

15  f)etta  bundu  [)au  eißum  meö  ser.  — 

XXII ').  Nu  ri'Ör  Sigur?5r  a  brott;  haus  skj^ldr  var  svä 
markaör:  laugaör^)  i  rauöu  gulli  ok  skrifaör  a  eiuu  dreki; 
haun  var  drtkkbrüuaör  it  efra,  en  fagrrauör  it  neöra  ok  {)auu 
veg  var  markaör  baus  bjalmr  ok  s^ÖuU  ok  väpurokkr;  bauu 

20hafÖi  gullbrynjuua,  ok  9II  haus  vapu  vaiu  gulli  büin ;  ok 
{)vi  var  dreki  niarkaör  a  haus  vapuum  ^llum,  at  hverr  er 
hauu  sa  ^) .  ma  vita,  hverr  [mr  ferr,  af  QÜum  {)eim  er  frett 
hafa,  at  bann  drap  {)auu  mikla  dreka,  er  Vaeriugjar  ^)  kalla 
Fafui ;    ok    fyrir    {)vi    eru  väpu  bans  9II  gulli  büiu  ok  brüu 

25  at  lit ,  at  hauu  er  laugt  umfram  aöra  menu  at  kurteisi  ok 
allri  bcefersku  ok  ualiga  at  9llum  hlutura;  ok  |)a  er  taldir 
eru  allir  iuir  stcerstu  '")  kappar  ok  iuir  agseztu  b^fdingjar, 
J)ä  muu  bauu  jafuau  fremstr  taldr,  ok  bans  uafu  geugr  i 
oUum  ^)    tuugum   fyrir  uoröau  Grikklands  baf,    ok  svä  man 


6)  möthtrega  C.  —  7)  So  C,  Fas.,  B.,  blauer  BJ.  —  8)  grim  C.  — 
9)  trü  wurde  von  Fas.  (m.  B'.)  nach  Sigrdr.  35,  2  ergänzt,  vgl.  übrigens 
B'.  —     10)  kona  BJ.  nach  Papierhss.  — 

XXII.  1)  Ueherschr.  in  C.  Frä  yfirlituin  Sighurdar.  —  lieber 
das  ganze  Cap.  vgl.  Vorbem.  §.  11.  —  2)  So  B.  nach  I>iSrs.  S.  181  — 
var  svä  margfaklr  ok  laugaSr  Fas.  nach  C.  —  3)  So  Papierhss.,  ähnl. 
fi-Srs.  I)ä  mä  vita  hverr  f)ar  riör,  C  (Fas.  u.  B.,  doch  vgl.  B".)  at,  er 
bann  er  senn,  mä  vita  u.  to.  —  4)  Vseringar  C,  Vseringjar  B.  nach 
f  iSrs.  —     5)   Vgl.  B.  —     6)  allum  C.  — 
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Vera,  meSau  ver^ldin  stendr.  Här  haus  var  brünt  at  lit  ok 
fagrt  at  lita  ok  for  i  störlokka,  skeggit  var  J)ykt  ok  skamt 
ok  meö  sama  lit;  hanefjaör  var  liauu  ok  hafSi  breitt  andlit 
ok  störbeiuött;  augu  haus  varu  svä  su^r,  at  färr  eiuu  {)oröi 
at  lita  undir  hans  brynu  ^) ;  heröar  haus  väru  svä  miklar,  5 
sem  tveir  meuu  vseri  ä  at  sjä.  Haus  likami  var  skapaör 
allr  viö  sik  ä  haeS  ok  digrleik  ok  {)auu  veg,  sem  bezt  mä 
sama,  ok  er  {)at  mark  um  haus  hseö,  at  J)ä  er  hauu  gyrSi 
sik  sverSiuu  Gram  —  eu  {)at  var  sjau  spauua  hätt  —  ok  er 
hanu  6ö  rugakriuu  fullvaxiun,  {)ä  tök  uiör  d^ggskörinu  10 
ä  sveröiuu  akriuu  uppstaudauda ;  ok  haus  afl  er  meira  en 
v^xtr.  Yel  kauu  ^)  hauu  sverßi  at  beita  ok  spjöti  at  skjota 
ok  skapti  at  verpa  ok  skildi  at  halda  ,  boga  at  speuua  eöa 
hesti  ^)  at  riöa ,  ok  uiargs  kouar  kurteisi  nam  hauu  i  oesku. 
Hanu  var  vitr  uiaör,  svä  at  bann  vissi  fyiir  öorSua  hluti,  15 
hauu  skikli  fugls  r^dd ,  ok  af  slikum  hhitum  kömu  haunm 
fair  hlutir  ä  övart.  Hanu  var  laugtalaör  ok  mälsnjallr,  svä 
at  ekki  tok  bann  {)at  ereudi  at  maela,  at  haun  muudi  fyrr 
heetta,  eu  svä  syuiz  qIIuui,  sem  euga  leiö  muui  eiga  at  vera 
nema  svä,  sem  hauu  segir;  ok  j)at  er  haus  skemtau,  at  veita  20 
liS  siuum  m^uuum  ok  reyua  själfan  sik  i  störraeSum  ^°)  ok 
taka  fe  af  siuum  oviuam  ok  gefa  siuum  viuum  ^^).  Eigi  skorti 
bann  hug,  ok  aldri  varS  bann  hraddr. 

XXHPJ.  SigurSr  riör  nü  |)ar  til,  er  hanu  kemr  at 
einum  miklum  bce;  J)ar  reo  fyrir  eiuu  mikill  b^fbiugi,  sä  e>'^)25 
Heimir  het;  hauu  ätti  systur  Bryuhildar,  er  Bekkhiklr  bet, 
{)vi  at  böu  bafSi  heima  verit  ok  uumit  haunyrSi  ^),  en  Bryu- 
hildr  for  meö  hjälm  ok  bryuju  ok  gekk  ä '^)  vigum,  var  böu 
{)vi  k^UuS  Brynbildr.  Heimir  ok  Bekkhildr  attu  eiuu  sou, 
er  AlsviSr  het,  mauua  kurteisastr.  J>ar  leku  meuu  üti ,  ok30 
er  J)eir  sjä  reiö  mansins  at  boenum,  ha3tta  \>e\r  leiknum  ok 
uudraz  mauuinu,  {)vi  at  f)eir  hQf'öu  engau  slikan  set,  geugu 
1  mot  häuum  ok  foguuön  häuum  veb     Alsviör  byör  hänum  meö 


7)  So  nach  Bt.,  brun  C.  —  8)  So  C,  Fas.  ^.  —  kunni  ^>  nach 
Paphss.  —  9)  So  Fas.  u.  B.,  hest  C.  —  10)  störeöum  C.  —  11)  ok 
g.  s.  V.  fehlt  in  allen   Paphss.  — 

XXIII.  1)  Ueherschr.  in  C:  Sigurdr  kom  til  Heimis.  —  2)  er 
wurde  von  Fas.  u.  B.  ergänzt.  —  3)  So  £.,  hanurde  C.  hannurSi 
Fas.  —     4)  So  C,  BJ.  at,  was  auch  B'.  empßehlt.  — 
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ser  at  vera  ok  af  ser  at  {)iggja  slikt.  er  hann  vill ;  hauu  {)iggr 
|)at ,  häiiura  er  ok  skipat  vegliga  at  f)j6ua,  fjörir  meun  liofu 
gullit  af  hestiuum,  iuii  fimti  tök  viö  häuum.  |>ar  raätti  sjä 
marga  goSa  gripi  ok  fäsena ,  var  f)at  at  skemtan  haft  at 
5  sjä  brynjur  ok  lijälma  ok  stora  hringa  ^)  ok  iindarliga  mikil 
gullstaup  ok  alls  kouar  herväpn.  Sigurör  dvelz  |)ar  leugi  i 
mikilli  scemd,  spyrz  *")  nü  {)etta  frsegöarverk  um  9II  iQud,  er 
hanu  hafSi  drepit  {)anu  inn  ogurliga  dreka.  f> eir  uudu  ser 
nü    Yfl ,    ok    var   hvärr   QÖrum   hollr ;    {)at  h^föu  {)eir  ser  at 

10  skemtan,  at  büa  vapn  sin  ok  skepta  ^rvar  sinar  ok  beita 
haukiim  siuum. 

XXIV  ^).  J>ä  var  heim  komin  til  Heimis  Bryuhildr, 
fostra  hans,  hon  sat  1  eiuni  skemmu  viö  meyjar  sinar ;  hon 
kunui  meira  hagleik  en  aSrar  kouur;    hon  lagSi   sinn    boröa 

15  meß  gulli  ok  sanmafii  ä  |)au  stormerki,  er  Sigurör  haföi 
gert:  drap  ormsius  ok  uppt^ku  fjärins  ^)  ok  dauSa  Regins. 
Ok  eiun  dag  er  fra  {)vi  sagt,  at  Sigurör  reiö  ä  skög  viö 
hundum  sinum  ok  haukum  ok  miklu  fJQlmenni,  ok  er  hann 
kom  beim,    flo    hans  haukr  a  hävau  turn  ok  settiz  viö  einn 

20glugg.  Sigurör  för  eptir  baukinum,  j)ä  ser  hann  eina  fagra 
konu  ok  kennir,  at  |)ar  er  Bryuhildr;  bänum  {)ykkir  um 
vert  allt  saman  fegrö  hennar  ok  J)at  er  hon  gerir;  kemr  i 
b^llina  ok  vill  0nga  skemtan  viÖ  menu  eiga.  |>ä  maßlti 
Alsviör:  hvi  eru-{)er  svä  fälatir?  {)essi  skipan  |)iu  barmar  oss 

25  ok  {)ina  vini,  eöa  hvi  mättu  eigi  gleöi  halda?  haukar  J)inir 
hnipa  ok  sva  bestrinu  Grani ,  ok  {)essa  fam  ver  seint  bot. 
Sigurör  svarar :  göör  viur,  heyr,  hvat  ek  hugsa !  miun  haukr 
flo  a  eiun  turn,  ok  er  ek  tök  hann,  sii  ek  eina  fagra  konu; 
böu  sat  viö  einn  gulligan    boröa  ok  las  {)ar  ä  min    liöin  ok 

30  framkomin  verk.  Alsviör  svarar:  {)ü  liefir  set  Brynbildi 
Buöla  döttur,  er  mestr  sk^rungr  er.  Sigurör  svarar:  {)at 
mun  satt  vera,  eÖa  bversu^)  kom  hon  her?  Alsviör  svarar: 
{)ess  var  skamt  i  milli    ok   {)er  kvämuö.     Sigurör  segir:    J)at 


5)  hingha  C.  —  aliz  skonar  C.  Z.  6  u.  öfter.    6)  spyrt  C,  spyrst 
die  AuBg.  — 

XXIV.  1)  V eher  sehr,  in  C:  Vidrtal  Sigurdar  ok  Brynhilldar.  — 
2)  fjarrins  C.  —  S)  So  C  u.  Fas.,  hv.  löngu  sclir.  B.  im  Hinblick  auf 
die  gegebene  Antwort.  — 


I 
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vissu-ver  fyrir  fäm  dogum,  su  kona  hefir  oss  bezt*)  synz  i 
veroldu.  AlsviSr  m?elti:  gef  ekki  gaum  at  eiuui  konu  [)vi- 
likr  maör;  er  {)at  illt  at  syta,  er  ma?5r  fser  eigi,  —  Haua 
skal  ek  hitta,  sagöi  SigurSr,  ok  gefa  henni  gull  ok  ua  hennar 
gamiii  ^)  ok  jafuaSar{)okka.  Alsviör  svarar :  Engl  faunz  sä  5 
CDU  um  aldr,  er  höu  leöi  rums  hjä  ser  eSa  gsefi  q1  at  drekka, 
hon  vill  sik  i  herskap  liafa  ok  alls  kouar  frsegö  at  fremja. 
Sigurör  mselti:  ver  vitum  eigi,  hvärt  höu  svarar  oss  eSa  eigi, 
eSa  1er  oss  sess  hja  ser.  —  Ok  auuau  dag  eptir  gekk 
SigurSr  til  skemmuunar,  eu  Alsviör  stoö  hjä  skemmunni  üti  10 
ok  skepti  qvvav  siuar.  SigurSr  m^lti :  sit  heil  frü !  eöa  hversu 
megi-J)er?  Hou  svarar;  vel  megu-ver,  Iraiudr  lifa  ok  viuir, 
en  hättuug  er  i,  hverja  giptu  meuu  bera  til  sins  eudadags. 
Hann  sez  hjä  henni.  Siöan  gauga  |)ar  inn  fjorar  konurmeS 
störum  borökerum  af  gulli  ok  raeö  inu  bezta  viui  ok  standa  15 
fyrir  {)eim ;  {)ä  maslti  Bryuhildr :  {letta  sseti  mau  fäm  veitt 
Vera,  nema  faöir  miuu  komi.  Hauu  svarar :  uü  er  veitt  {)eim 
er  oss  likar.  Herbergit  var  tjaldat  af  iuum  d)'rstum  tj^ldum, 
ok  {)akit  kla38Qm  allt  golfit.  Sigurör  mailti :  uü  er{)atfram 
komit,  er  {)er  hetuö  oss.  Hon  svarar:  {)er  skuluö  her  vel- 20 
komnir!  —  Siöau  reis  hon  upp  ok  fjorar  meyjar  meö  henni, 
ok  gekk  fyrir  hauu  meö  gullker  ok  baö  hauu  drekka.  Hann 
rettir  i  möt  h^ndina  keriuu  ok  tok  hond  hennar  meö  ok  setti 
hana  hjä  ser;  hauu  tök  um  hals  heuni  ok  kysti  haua  ok 
mselti:  engl  kona  hefir  {)er  fegrifcez!  Bryuhildr  mselti :  vitr-25 
ligra  räö  er  {)at ,  at  leggja  eigi  trüuaö  siun  ä  kouu  vald, 
{)vi  at  {)8er  rjüfa  jafnau  sin  heit.  Hann  mselti:  sä  kcemi 
beztr  dagr  yfir  oss,  at  ver  msettim  ujotaz!  -  Bryuhildr  svarar : 
eigi  er  f)at  skipat,  at  vit  büim  samau;  ek  em  skjaldmser,  ok 
ä  ek  meö  herkouuugum  hjälm,  ok  {)eim  man  ek  at  liÖiSO 
verSa,  ok  ekki  er  mer  leitt  at  berjaz.  Sigurör  svarar:  {)ä 
frjöumz  *^)  ver  mest,  ef  ver  büum  samau,  ok  meira  er  at  {)ola 
{)auu  härm ,  er  her  liggr  ä ,  eu  hvQss '')  väpu.  Bryuhildr 
svarar:  ek  mau  kauna  liS  hermauua,  eu  {)ii  munt  eiga  Gut5- 
rüuu  Gjüka  dottur.    Sigurör  svarar:  ekki  tselir  mik  eins  kon-35 


4)  fri6ust    Papierhss.    —      5)  gafne    C.   —     ß)  So    0 ,    frömumst 
(=  fremjumz)  alle  Paphss.  —     7)  »So  die    Hrgh.  livass  C.  — 
Prosaische  Edda.  13 
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ungs  dottir^),  ok  ekki  1er  mer  tveggja  huga  nm  {)etta,  ok 
{)ess  sver  ek  viö  guSiu,  at  ek  skal  J)ik  eiga,  eöa  enga  kouu 
ella.  —  Hon  mselti  slikt.  —  Sigurör  |)akkar  heuui  {)essi 
ummseli  ok  gaf  heuui  gullhriug,  ok  svQrÖu  ^)  nü  eiöa  af  njju, 
5  ok  geugr  bauu  i  brott  til  siuua  mauua  ok  er  [)ar  um  liriö 
meö  miklum  blöma. 

XXV  ^).  Gjüki  bet  kouuugr;  bauu  baföi  riki  fyrir  suuuan 
Riu.  Hauu  ätti  {)rja  sonu ,  er  sva  betu:  Guuuarr,  HQgui, 
Guttbormr ;    Guörim  bet  dottir  baus,  bou  var  fra3gst  ^)  uiser, 

10  bara  f)au  bQru  uiJ9k  af  QÖrum  kouuugab9rnum  uru  alla  at- 
gervi,  bseöi  uiu  vsenleik  ok  v^xt.  J)eir  varu  jafuau  i  beruaöi 
ok  uuuu  uiyrg  agsetisverk.  Gjüki  ätti  Grimbildi  iua  fjpl- 
kuuugu.  Buöli  bet  kouuugr,  bauu  var  rikari  eu  Gjüki,  ok  [)ö 
bäöir   rikir,     Atli   bet    brööir   Bryubildar ;   Atli  var   grimmr 

louiaör,  mikill  ok  svartr  ok  {)ö  tiguligr,  ok  iuu  mesti  hermaör. 
Grimbildr  var  grimmbuguS  koua.  RäÖ  Gjükuuga  stoö  meS 
miklum  blöma,  ok  mest  fyrir  sakir  barua  baus,  er  mj^k 
väru  umfram  flesta.  Eitt  siuu  segir  Guörüu  meyjum 
si'num,  at  böu  ma  eigi  gl^ö  vera;  eiu  koua  spyrr  baua,  bvat 

20beuni  se  at  ogletJi,  böu  svarar:  eigi  feugum  ver  tima  i 
draumum,  er  f)vi  baruir  i  bjarta  mer;  raö  draumiuu,  J)ar  er 
{)ü  frettir  eptir '^).  llöu  svarar:  seg  mer  ok  lät  {)ik  eigi 
bryggja,  {)vi  at  jafuau  dreymir  fyrir  veSrum.  Guörün  svarar: 
{)etta  er  ekki  veör^);  [)at  dreymdi  mik,  at  ek  sa  eiuu  fagran 

25bauk  mer  a  bendi,  fjaörar  baus  varu  meö  gulligum  lit. 
Kouan  svarar:  margir  bafa  spurt  af  yöram  vseuleik,  vizku  ok 
kurteisi;  u^kkurs  kouuugs  sou  muu  biöja  \>in.  GuSrüu  svarar: 
eugi  blutr  {)ötti  mer  baukinum  betri ,  ok  allt  mitt  fe  vilda 
ek  beldr  lata  eu  bauu.     Kouau  svarar:    sä  er  {)ü  faer,    muu 

30  vera  velmeutr  ^) ,  ok  muutu  unua  bauum  mikit.  Guörüu 
svarar:  {)at  augrar  mik,  at  ek  veit  eigi,  bverr  bauu  er,  ok 
skulum  ver  bitta  Bryubildi,  böu  muu  vita.  —     faer  bjugguz 


8)  £'.  hält  den  Atisdr-uck  für  verderbt  (eins  üri'ks  konungs  dottir? 
ne  eins  k.  d.?)  ein  kon.  d.  £j.,  Fas.  wie  C.  —     9)  svaröu  C.  — 

XXV.  1)  Ueberschr.  in  C:  Frä  Gjüka  konghe  ok  sonom.  —  2) 
fegrst  vermutet  JB".  wol  mit  Recht.  —  4)  äo  C  nach  B. ,  wenn  auch 
nicht  völlig  sicher ;  er  {)vi  h.  i  h.  mer  (of)  drauminn,  ^ar  u.  w.  Fas.  — 
Vielleicht  sind  die  Worte  er  |)vi  harmr  u.  w.  überhatipt  nur  Zusatz, 
sie  fehlen  in  allen  Paphss.  —     5)  fyrir  veörum  alle  Paphss.  — 
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ineö    gulli   ok   mikilli    fegrö    ok    förii   meS  meyjum  ^)  siuum, 
unz    jjser   komu   at  h^ll  Brynhildar ;    sü   I19II   var    büiu  meö 
gulli  ok  stoö  a  einu  bergi.     Ok  er  sea   er  ferö   {)eira,  |)a  er 
Brynhildi  sagt,  at  margar  konur  oku  at  borgiuui  meö  gyltum 
v^guum'').  —     f>ar   mau   vera   Guörüu  Gjüka  döttir  ^) ;    mik  5 
dreymdi  um  haua  1  uött,  ok  g^ugum  iit  1  möt  heuui!    ekki 
soekja  oss  friSari  konur  heim !  —  j>a3r  geugu  üt  1  möti  {)eim 
ok  fQgnuÖu  vel,  pxr  geugu  inu  1  |)ä  iua  f^gru  lioll,  salriuu 
var  skrifaör  ^)  iuuau  ok  mj^k  silfri  büiuu,  klaeöi  väru  breidd 
uudir  ^*^)    foetr  {)eim   ok   f)jöuu8u   allir^^)    {)eim;    {)8er    h^föu  10 
margs  kouar  leika.  —     GuSrüu   var  fäorö,  Brynhildr  mselti: 
hvi  megi-{)er  eigi  gleöi  bella?  —    ger  eigi  {)at^^)!  skemtam 
oss  allar  samau ,    ok  roeöum  um  rika  kouuuga  ok  {)eira  stör- 
virki!  —     Gerum   {)at!    segir   GuSrüu  —    eSa    hverja   veiztu 
fremsta  kouuuga  verit  hafa?     Bryuliildr  svarar:    sonu  Heim- IS 
undar  ^^) ,    Haka   ok  HagbarÖ ;    J)eir  uuuu  m9rg  frsegöarverk 
i  heruaöi.     Guörüu    svarar:    miklir    väru  |)eir  ok  agsetir,  en 
{)6    uam    Sigarr    systur    {)eira ,    eu  hefir  aöra  ^^)   iuui  brenda, 
ok  eru   {)eir  seiuir  at   liefua;    eöa  hvi  uefudir  |)ii  eigi  broeör 
miua,  er  uü  Jjykkja  fremstir  meuu?     Brynhildr  segir;  {)at  er  20 
1  gööum  efnum,  en  eigi  eru  {)eir  euu  mj^k  reyndir,  ok   veit 
ek  einu  mj^k  af  |)eim  bera;  eu  {)at  er  Sigurör,  sou  Sigmundar 
konungs;    hanu  var  {)a  baru,    er  bann   drap  sonu  Huudiugs 
konuugs   ok    hefudi  f^Öur  sins  ok  Eylima ,   mööurf^öur  sins. 
Guörüu  mselti:  hvat  var  til  merkja  um  {)at?     segir  {)ü  haun  25 
borinn^^),    {)ä  er  faöir    haus  feil?     Brynhildr  svarar:    mööir 
haus  gekk  1  valiuu  ok  fann  Sigmund  konung  säran  ok  bauö 
at  binda  sär  hans,    eu  hanu  kvez  of  gamall  siöan  at  berjaz, 
en   baö    hana    viö   {)at    huggaz,    at   hon  mundi  ceztau  ^^)  son 
ala,  ok  var  {)ar  spä  spaks  geta '  ^),  ok  eptir  andiät  Sigmundar  30 
konuugs  f  ör  hon  meÖ  A'lfi  konuugi,  ok  var  Sigurör  {)ar  upp 


6)  meyum  C.  —  7)  vagnum  C.  —  8)  Fas.  u.  B.  ergänzen  hier 
segir  hon.  —  9)  So  Fas.  u.  B.,  skrifaSar  C.  —  10)  undr  C.  —  11) 
allar?  vgl.  hernach  oss  allar  samau.  —  12)  g.  e.  J).  fehlt  in  allen 
Paphss.  —  \^)  So  B.,  C.  {ohne  Häm.)  }iur  ss.  (=  sonu),  sonu  H.  ok 
Hagbarös  BJ.,  sonu  Hermundar  eine  Paphss.  —r  14)  B'.  denkt  an  eine 
Verderbnis  der  Stelle.  —  Z.  20  {)eir  eru  (=  {)at  er)  Paphss.  —  1^ 
BJ.  u.  B'.  denken  an  öborinn.  —  16)  estan  C.  —  17)  ok  u.  w.  f. 
allen  Paphss.  — 

13* 
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foeddr  i   inikilli    virSingu ,    ok   vaiin    hann    niQrg   afreksverk  ä 

ä  hverjum  degi,  ok  er  hann  agasztr  maSr  i  verQldu.     Gudrun  ^ 

mffilti :  af  ast  liefir  {)ü  frettum  til  bans  haldit,  en  af  {)vi  kom 
ek  her,  at  segja  {)er  draunia  mina,  er  mer  fengu  mikillar 
5  ahyggju.  —  Bryuhildr  svarar :  Uit  f)ik  eigi  slikt  angra !  ver 
meö  frsendum  {)inum,  er  allir  vilja  f)ik  gleSja.  —  |jat'*) 
dreymdi  mik,  sagöi  Guörün,  at  ver  gengum  frä  skemmu 
margar  saman  ok  säni  einu  mikiuu  hj^rt;  hann  bar  langt  af 
QSrum  d)'rum,    bar  bans  var  af  gulli;  ver  vildum  allar  taka 

10  dyrit,  eu  ek  ein  näöa,  dyrit  {)ötti  mer  Qllum  blutum  betra;  siöan 
skauztu  dyrit  fyrir  knjäm  mer,  var  mer  |)at  svä  mikill  barmr, 
at  ek  mtitta  trautt  bera,  siöan  gaftu  mer  einn  ülibvelp,  sä 
dreiföi  mik  bloöi  broeöra  minna.  Brynbildr  svarar:  ek  muu 
räöa,    sem  eptir  mun  ganga;    til  ykkar   mun  koma  Sigurör, 

15  sä  er  ek  kaus  mer  til  mauns,  Grirabildr  gefr  bauum  mein- 
blandinn  mj(^ö,  er  ^Uum  oss  kemr  i  mikitstriö;  bann  mantu 
eiga  ok  hann  skjöttmissa;  {)n  mimt  eiga  Atla  konung ;  missa 
muntu  broeöra  {)inna,  ok  |)ä  mantu  Atla  vega^^).  GuSrün 
svarar:  ofrbarmr  er  oss  |)at,  at  vita  slikt!  —  ok  fara^")  |)8er 

20  nü  1  brott  ok  heim  til  Gjiika  konuugs, 

XXVI  ^).  Sigurt5r  riör  nü  i  brott  meö  {)at  mikla  guU, 
skiljaz  {)eir  nü  vinir;  bann  riör  Grana  meö  ^Uum  sinum 
berbünaSi  ok  farmi.  Hann  riör  f)ar  til,  er  bann  kom  at 
b^U    Gjüka    konungs;    riör   nü   i  borgiua,    ok   {)at   ser  einn 

25  af  konungs  m^nnum  ok  majlti:  {)at  bygg  ek,  at  her  fari  einn 
af  goSunum;  {)essi  maör  er  allr  viö  gull  büinn,  hestr  bans 
er  miklu  meiri  en  aörir  hestar  ok  afburöarvsenn  vapna- 
bünaör,  bann  er  langt  um  aöra  meuu  fram,  en  själfr  berr 
hann   {)ö   mest    af   QÖrum    monnum.     Konuugrinn   gengr  üt 

30  meö  birö  sina  ok  kvaddi  manninn  ok  spyrr:  bverr  ertu,  er 
ri6r  I  borgiua,  er  engl  J)or8i  nema  at  leyfi  soua  minna? 
Hann  svarar:  ek  beiti  Sigurör  ok  em  ek  sou  Sigmundar 
konungs.  Gjüki  konungr  mselti:  vel  skaltu  her  kominn  meS 
oss    ok   {)igg   her  slikt    sem    {)ü   vilt.     Ok  haun  gengr  inn  i 


18)  I»  sehr  gross  in  C,  zum  Zeichen  des  neuen  Abschnittes  ( Capitels), 
der  die  Ueberschr.  führt:  Draumr  Gudrünar  rädinn  at  Brynhildi.  — 
19)  själf  A.  drepa  Pajjhss.  —     20)  C.  far.  — 

XXVI.     1)     Ueberschr.  in  C:  Sigurdi  var  blandat  üminis  aul.  — 
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h^llina,  ok  varu  allir  lagir  bjä  hänum  ok  allir  {)j6nu8u 
häuum,  ok  var  haun  J)ar  i  miklu  yfirlseti.  feir  riöa  allir 
saniau  Sigurör  ok  Guunarr  ok  H^gni,  ok  {)6  er  Sigurör  fyrir 
{)eim  um  alla  atgervi,  ok  eru  f)6  allir  miklir  menu  fyrir  ser. 
{>at  finnr  Grimhildr,  hve  mikit  Sigurör  ann  Bryuliildi,  ok5 
hve  opt  2)  bann  getr  heunar ;  hugsar  fyrir  ser ,  at  {)at  vöeri 
meiri  gipta,  at  hanu  staSfestiz  \ta.v  ok  aetti  dottur  Gjüka 
kouungs,  ok  sa,  at  engi  mätti  viö  haun  jafnaz;  sä  ok  hvert 
traust  at  häuum  var,  ok  hafSi  ofr  3)  fjär ,  miklu  meira,  eu 
mann  vissi  do?uii  til.  Kouuugr  var  viö  haun  sem  viS  10 
souu  siua,  eu  J)eir  viröu  hanu  framar  eu  sik.  Eitt  kveld,  er 
|)eir  sätu  viö  drykk,  riss  dröttuiug  upp  ok  gekk  fyrir 
Sigurö  ok  kvaddi  haun  ok  maelti:  f^guuSr  er  oss  a*)  |)inui 
hervist,  ok  allt  gott  viljum  ver  til  ySar  leggja,  tak  her  viö 
horni  ok  drekk !  Haun  tok  viö  ok  drakk  af.  Hon  maälti:15 
{)inu  faSir  skal  vera  Gjüki  kouuugr,  eu  ek  moöir,  broeör 
{)inir  Guunarr  ok  HQgni  ok  allir,  er  eiöa  vinuiS,  ok  munu 
{)ä  eigi  yörir  jafuingjar  fäz.  —  Sigurör  tok  |)vi  vel,  ok  viö 
f)auu  drykk  muudi  haun  ekki  til  Bryuhildar,  hanu  dvaldiz 
[)ar  um  hriö.  Ok  eitt  sinn  gekk  Grimhildr  fyrir  Gjüka  20 
konung  ok  lagSi  heudr  um  hals  häuum  ok  mselti:  her 
er  nü  komiuu  inn  mesti  kappi ,  er  finuaz  mau  i  ver^ldu, 
va3ri  at  häuum  mikit  traust;  gipt  häuum  dottur  ^ina  meö 
miklu  fe  ok  sliku  riki ,  sem  haun  vill ,  ok  msetti  haun  her 
yudi  nema!  kouuugr  svarar :  fätitt  er  {)at,  at  bjööa  fram25 
doetr  sinar,  eu  meiri  vegr  er  at  bjööa  häuum,  eu  aörir  bi8i.  — 
Ok  eitt  kveld  skenkir  Gudrun ;  Sigurör  ser ,  at  hon  er  vseu 
kona  ok  at  qIIu  in  kurteisasta.  Fimm  misseri  var  Sigurör 
{)ar ,  svä  at  {)eir  sätu  meö  fiscg6  ok  viugau,  ok  roeöaz  kou- 
uugar  uü  viS.  Gjüki  kouuugr  uiaBlti:  mart  gott  veittir  {)Ü30 
oss,  Sigurör!  ok  mJQk  hefir  {)ü  styrkt  värt  riki.  Guunarr 
mselti :  allt  viljum  ver  til.  vinna,  at  {)er  dveliz  her  lengi,  bseSi 
riki  ok  vära  systur  meö  boöi,  eu  eigi  mundi  anuarr  fä,  {)ött 
bseöi.  Sigarör  svarar :  hafiS  fj^kk  fyrir  yöra  soemd  !  ok  {)etta 
skal  |)iggia.  {>eir  sverjaz  uü  i  broeöralag,  sem  {)eir  se  sam-35 
boruir  brcBÖr.  Nü  er  ger  ägsetlig  veizla  ok  stöS  marga  daga; 
drekkr    Sigurör    uü    brüölaup    til    Guörüuar,    mätti   {)ar   sjä 


2)  opp  C.  —     3)  of?  vgl.  Wb.  —     4)  So  C.  u.  B.,  &i  BJ.,  at  Fas.  • 
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margs  konar  gleöi  ok  skemtan ,  ok  var  hvern  dag  veitt 
(^Srurn  betr.  {>eir  foru  nii  viöa  um  iQud  ok  vinua  niQrg 
fraegSarverk ,  dräpu  marga  konuugasonu  ok  engir  menn 
gerSu  slik  afrek  sera  {)eir,  fara  nü  heim  meö  miklu  herfangi. 
5  SigurSr  gaf  Guörimii  at  eta  af  Fafnis  hjarta,  ok  siSan  var 
hon  miklu  grimmari  en  aSr  ok  vitrari;  {)eira  son  het  Sig- 
rauüdr.  Ok  eitt  siuu  gekk  Grimhildr  at  Gunuari  syni  siuum 
ok  mselti:  yöart  räö  stendr  meö  miklum  blöma  fyrir  ütan 
einn  hlnt,    er  {)er  eru(5  kvänlausir ;   biÖi(^  Brynhildar !   pat  er 

lOgQfgast  raö,  ok  mun  SigurSr  riöa  meö  yör.  Gnnnarr  svarar : 
vist  er  hon  vsen  ok  eigi  em  ek  |)essa  ofi'iss!  —  ok  segir  nü 
fet5r  sinum  ok  broeörura  ok  SigurSi,  ok  eru  allir  fysandi. 

XXVII  ^).     |>eir  büa  nü  ferö  si'na  listuliga,  riöa  nü  fJQll 
ok  dali  til  BuSla  konungs,  bera  upp  bonorSit;  hann  tok  {)vi 

15vel,  ef  hon  vill  eigi  nita^),  ok  segir  hana  svä  störa,  at  {)ann 
einn  mann  mun  hon  eiga,  er  hon  vill.  J>ä  riöa  {)eir  i  Hlym- 
dali  ^) ;  Heimir  fagnar  {)eim  vel,  segir  Gunnarr  nü  erendin. 
Heimir  kva?i  hennar  k0r*)  vera,  hvern  hon  skal  eiga;  segir 
{)ar  sal  hennar  skamt  frä  ok  kvaz  [)at  hyggja,  at  {)ann  einn 

20niuudi  hon  eiga  vilja ,  er  riöi  eld  breunanda,  er  sleginn  er 
um  sal  henuar.  J>eir  finna  salinn  ok  eldinn  ok  sjä  {)ar  borg 
gulli  bysta  '") ,  ok  braun  eldr  um  ütau.  Gunnarr  reiö  Gota, 
en  HQgni  H^lkvi.  Gunnarr  keyrir  hestinn  at  eldinum ,  eu 
hann  hopar.     SigurSr  maelti :  hvi  hopar  |)ü,  Gunnarr?     Hann 

25 svarar:  eigi  vill  hestrinn  hlaupa  {)euna  eld;  ok  biör  SigurS 
Ijä  ser  Grana  —  heimilt  er  {)at!  segir  Sigurör.  Gunnarr 
riör  nü  at  eldinum,  ok  vill  Grani  eigi  gauga.  Gunnarr  mä 
nü  eigi  riöa  Jienna  eld^);  skipta  nü  litum ,  sem  Grimhildr 
kendi  {)eim  Siguröi  ok  Gunnari.     SiSan  ritir  Sigurör  ok  hefir 

30  Gram  i  hendi  ok  bindr  gullspora  ä  fcetr  ser.  Grani  hleypr 
fram  at  eldinum,  er  hann  kendi  sporans.  Nü  verör  gnyr 
mikill,  er  eidrinn  tök  at  oesaz,  en  jorö  tok  at  skjälfa,  loginn 
stoö  vis  himin ;  jietta  {)orSi  eugi  at  gera  fyrr ,  ok  var 
sem  hann  riöi  i  myrkva;  f)ä  Isegöiz  eidrinn,  en  hann  gekk 
af  hestinum  inu  i  salinn.     Svä  er  kveöit : 


XXVII.  1)  Ueberschr.  in  C:  Sigurdr  reiS  vafurloghan  Bryn- 
hildar Budla  döttur.  —  2)  So  C  nach  B'.,  neita  Fas.  —  3)  p.  r.  \). 
heim  i  Hlynd.  Papierhss.  —  4)  So  £.,  kjor  C,  kjör  Fas.  —  5)  lysta 
alle  Paphss.  —  6)  Gunnarr  bis  eld  /  Paphss.  —  7)  So  Ausg.,  lagdiztC.  — 


C.  XXVI,  XXVII.  199 

(p)  Eldr  uam  ^)  at  oesaz, 
eu  j^rö  at  skjälfa, 
ok  här  logi 
vis  himui  guasfa  ^) ; 
fär  treystiz  J)ar 
fylkis  rekka 
eld  at  riöa 
ne  yfir  stiga. 

(?)  SigurSr  Grana 

sverSi  keyröi, 

eldr  slokuaSi 

fyrir^'^)  081ingi, 

logi  allr  laegSiz 

fyrir  lofgj^rniim, 

bliku  reiöi  ^^) 

er  Regiuu  ätti. 
Ok  er  SigiirSr  kom  imi  um  logann,  fann  hann  [)ar  eitt  fagrt 
herbergi,  ok  ftar  sat  i  Brynhildr;  höu  spyrr,  hverr  sa  maSr 
er.  Ell  hann  nefndiz  Gunnarr  Gjükasori:  ertu  ok  setluS  min 
kona  meö  jäyrSi  feSr'^)  {)ius ,  ef  ek  riöa^^)  |)inn  vafrloga, 
ok  föstra  {)ins  meS  ySru  atkvaeSi.  —  Eigi  veit  ek  gerla,  5 
hversu  ek  skal  {)essu  svara  ^*).  —  Signrör  stoS  rettr  i  golf- 
iuu  ok  studdiz  ä  sverSshj^ltiu  ok  maelti  til  Brynhildar:  {)er^^) 
1  mot  skal  ek  gjakla  mikiiin  mund  i  gulli  ok  göSnm  gripum. 
Hou  svarar  af  ähyggju  af  sinu  s£eti ,  sem  älpt  af  bäru ,  ok 
hefir  sverS  i  heudi  ok  hjälm  ä  lioföi  ok  var  i  bryaju:  Gunn-10 
arr!  segir  höo,  roeS  ekki  slikt  viS  mik,  iiema  {)u  ser  ^^)  hverj- 
um  manni  fremri ,  ok  |)ä  skaltu  drepa ,  er  min  hafa  beöit, 
ef  pü  hefir  traust  til;  ek  var  i  orrostu  meö  GarSakonungi, 
ok  väru  väpn  vär  lituö  i  mannablöSi ,  ok  f)ess  girnumz  ver 
enn.  —     Hann   svarar:    m^rg   störvirki    hafi-J)er    unnit,    enl5 


8)  So  nach  Pajnerhss.,  Fas.  u.  B,  man  C. ,  tök  Bj.  nach  Papier- 
hss.  —  9)  So  (hirnne)  C,  Fas.,  B.;  himin  Bj.  —  gngefa  Fas.,  C  -va 
B.  —  10)  So  hier  u.  V.  6  C. ,  nach  N.  F.  336  —  ^dl.  Hüd.,  ödl. 
B.  -  \^)  So  B.,  reiö  C,  Fas.  -  12)  fedurs  C.  —  13)  So  B.,  riS 
ä  Fas. ,  ridaa  C.  —  14)  segir  hon  (hun)  ergänzen  hier  B.  u.  Fas.  — 
15)  {>ar  Bj.  —     16)  C  hier  {toie  öfter)  sert.  — 
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minniz  uü  ä  beit  yöur,  ef  {)essi  eldr  vasri  riSiuu,  at  f)er  muud- 
iS  meS  J)eim  manui  gauga,  er  ^etta  gerSi.  —  Höu  fiuur 
nü  her  sonn  sv^r  ^^)  ok  merki  {)essa  mals,  stendr  upp  ok 
fagnar  häuuni  vel.  f)ar  dvelz  haun  |)rjär  uaetr,  ok  büa  eiua 
5  rekkju  ^^).  Hanu  tekr  sveröit  Gram  ok  leggr  i  meöal  {)eira 
bert.  Hoii  spyrr,  hvi  {)at  scetti;  hanu  kvaS  ser  [)at  skipat, 
at  sva  geröi  haun  bruölaup  til  kouu  siuuar  eöa  feugi  ella 
bana.  Hann  tok  |)ä  af  hemii  hriiigiun  Audvarauaut,  er  haun 
gaf  henni  ^^),  en  fekk   heuui   nü  annau  bring  af  Fäfnis  arfi. 

10  Eptir  |)etta  riör  hann  brott  i  f)aun  sama  eld  til  siuna  felaga, 
ok  skipta  {)eir  aptr  litum ,  ok  riöa  siöan  i  Hlymdali  ^^)  ok 
segja,  hvi  farit  haföi.  {>anu  sama  dag  for  Brynhildr  heim 
til  föstra  sius  ok  segir  hänum  af  trüuaöi ,  at  til  henuar  kom 
einn  konuugr  —  ok  reiö  miuu  vafrloga  ok  kvaz  kominn  til 

15  raöa  viö  mik  ok  nefudiz  Guunarr:  en  ek  sagt5a  ^^),  at  |)at  muudi 
Sigurör  einn  gera-,  er  ek  vanu  eiöa  ä  fjallinu ,  ok  er  hanu 
minn  frumverr.  Heimir  kvaS  nii  svä  büit  vera  mundu. 
Brynhildr  maelti:  dottur  okkar  Sigur'öar  A'slaugu  skal  her 
upp  foeöa  meö  |)er.  —     Fara  konungar  nü  heim ,    en  Bryn- 

20bildr  for  til  feör  sins.  Grimhildr  fagnar  {)eim  vel  ok  J)akkar 
Siguröi  sina  fylgS ;  er  {)ar  büiz  viö  veizlu,  kom  {)ar  mikill 
mannfjolöi ;  {)ar  kom  BuSli  konuugr  meS  dottur  sfna  ok 
Atli  son  haus,  ok  hefir  J)essi  veizla  staSit  marga  daga;  ok 
er  lokit   er  J)essi  veizlu,    minnir  SigurS  allra  eiÖa  viS  Bryn- 

25  bildi,  ok  Iffitr  [)ö  vera  kyrt.  Brynhildr  ok  Guunarr  sätu  viS 
skemtan  ok  drukku  gott  vin. 

XXVIII  ^).  f>at  er  einn  dag ,  at  {)8er  geugu  til  äriunar 
saman  ^)  at  {)va  ser,  |)a  öö  Bryuhildr  lengra  üt  a  äua.  Guörün 
spyrr,  hvi  f)at  gegudi ;  Brynhildr  segir :  hvi  skal  ek  um  {)etta 

30  jafnaz  viö  {)ik  heldr  en  um  anuat  ?  ek  hugSa,  at  minn  faöir  vaeri 
rikari  en  {)inu  ok  minn  maSr  unuit  m^rg  suildarverk  ^)  ok  riöi 
eld  breunauda,  en  {)inn  böndi  var  ^rssW  Hjälpreks  konungs.  — 
GutSrün  svarar  meS  reiSi:  {)a  vaeri  |)ü  vitrari,  ef  |)eg8ir*),  en  last- 


17)  säur  C.  —  18)  reykkju  C.  —  19)  er  h.  g.  h.  fehlt  m  allen 
Paphs.  —     20)  Lymdale  C.  —     21)  hugSa?  — 

XXVIII.  1)  Ueherschr.  in  C :  Deilld  drötthninganna  Brynhilldar 
ok  Gudninar.  —  2)  So  Fas.,  B.,  der  C.  scheint  nach  B".  eher  samar  zu 
bieten;  til  är  Rinar  die  Paphss.  —  3)  fleiri  frsegöarverk  Paphss.  — 
4)  So  C.  nach  Bi.,  ef  ^ü  {>.  Fas.  B.  —  Im  Fg.   en  ^ü  {)jrÖir  at  lasta 
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atJir  mann  miuu;  er  f)at  allra  manua  mal,  at  engi  hafi  slikr 
komit  i  verokliua  fyrir  liversvetua  sakir,  ok  eigi  sauiir  |)er  vel 
at  lasta  hanu,  {)vi  at  hanu  er  |)iuu  frumverr ,  ok  drap  liaun 
Fäfui  ok  reiö  vafrlogaun,  er  })n  liugSir  Gunuar  konuug,  ok 
hann  lä  hjä  {)er  ok  tök  af  hendi  {)er  hriuginu  Andvarauaut,  5 
ok  mättu  un  her  bann  keuna.  —  Bryuhildr  s^r  uü  fienna 
hriug  ok  keunir,  |iä  fc^luar  höu  sem  hon  dauö  v?eri ;  Bryn- 
hildr  for  heim  ok  mselti  ekki  orS  um  kveldit.  Ok  er  SigurSr 
kom  i  rekkju ,  spyrr  Guörüu  :  hvi  er  Bryuhildr  sva  okät? 
Sigurör  svarar  :  eigi  veit  ek  glögt,  eu  gruuar  mik,  at  verlO 
munum  vita  brätt  n^kkuru  gerr.  —  GuSriiu  maelti:  hvi 
unir  hon  eigi  auS  ok  sa^lu  ok  allra  mauua  lofi,  ok  fengit 
|)ann  mann,  sem  hon  vildi?  Sigurör  mselti:  hvar  var  hon 
{)a  er  höu  sagöi  f)at,  at  hon  {)CBttiz  inn  oezta  eiga  eSa  {)ann 
er  hon  vildi  heizt  eiga?  Guörüu  svarar:  ek  skal  eptir  spyrja  15 
ä  morgin ,  hvern  hon  vill  heizt  eiga.  Sigurör  svarar :  pess 
let  ek  f)ik,  ok  iöraz'')  muntu,  ef  {)ii  gerir  {)at.  Ok  um  morg- 
ininn  satu  j)ser  i  skemmu  sinni  ok  var  Bryuhildr  hljoS, 
J>ä  mselti  Gut^rün:  ver  kät,  Bryuhildr!  augrar  |)ik  okkart 
viSrtal?  eSa  hvat  stendr  {)er  fyrir  gamui?  Bryuhildr  svarar:  20 
illt  eitt  gengr  [)er  til  f)essa,  ok  hefir  {)ii  grimt  hjarta.  — 
VirS  eigi  svä,  segir  GuSrün,  ok  seg  beldr!  Bryuhildr  svarar: 
spyr  J)ess  eina,  at  betr  ^)  se  attu  vitir,  {)at  samir  rikum  kouum ; 
ok  er  gott  gööu  at  una,  er  yör  gengr  allt  at  öskum.  — 
Guörüu  svarar:  snemt  er  {)vi  enn  at  hoela,  ok  er  |)etta  n^kkurQS 
sü  forspä;  hvat  reki-per  at  oss?  ver  gerSum  yör  ekki  til 
angrs.  —  Bryuhildr  svarar:  J)ess  skaltu  gjalda,  er  {)ü  ätt 
Sigurö,  ok  ek  anu  |)er  eigi  haus  at  ujöta  ne  gulls  ins  mikla.  — 
GuSrün  svarar:  eigi  vissa  ek  ySur  nmmseli ,  ok  vel  mfetti 
faöir  minn  sjä  räS  fyrir  mer,  |)6ttu  v^rir  ekki  at  hitt.  Bryn-  30 
hildr  svarar:  ekki  liQfum  ver  launmseli  haft,  ok  {)ö  h^fum 
vit  eiSa  svarit,  ok  vissu-J)er  J)at,  at  {)er  veltuS  mik,  ok  |)ess 
skal  hefna!  - —  GuSrün  svarar:  |)ü  er  betr  gefin ,  eu  makligt 
er,  ok  {)inn  ofsi  mau  illa  sjatna,  ok  {)ess  munu  margir  gjalda.  — 
üna  mundu-ver,  segir  Bryuhildr,  ef  eigi  settir  {)ü  g9fgara35 
mann.  Guörün  svarar  :  ättu  svä  g^fgan  mann,  at  ovist  er,  hvärr  ') 


die    Paphss.,    vgl.   auch    Ba.  —     5)  ydrazt  C.  —     6)  So  C.    nach   Bt., 
bezt  Fas.  —     7)  So   vermutet  B'.  für  das  hverr  des  C.  — 
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meiri  koniingr  er,  ok  giiott  fjar  ok  rikis.  Brynhildr  svarar : 
Sigurör  va  at  ^)  Fafni ,  ok  er  {)at  meira  vert  en  allt  riki 
Gunnars  kouuugs,  svä  sem  kveöit  er: 

(o)  Sigurör  va  at  ormi, 

en  f)at  siöan  man 

engum  fyruaz, 

meöan  old  lifir; 

en  hlyri  |)iuu 

hvärki  {)or(^i 

eld  at  riöa 

ne  yfir  stiga '')! 

Guörün  svarar:    Grani  rann  eigi  eldinn    undir  Gunuari  kou- 

5ungi,    en  bann  jiorSi  at  riöa ,    ok  Jiarf  hanum  eigi  liugar  at 

fryja.    Brynhildr  svarar:    dyljumz^")   eigi  viö,  at  ek^^)  hygg 

Grimhildi   eigi   vel.     Gudrun    svarar:    ämael   henni  eigi,    |)vi 

at  hon  er  til  {)in,    sein  til  dottur   sinnar.     Brynhildr  svarar: 

hon    veldr    Qllum  upphofum  ^^)  J)ess  b9ls,    er  oss  bitr;    hon 

10  bar    Signröi   grimt    9I,    svä   at    eigi   mundi  bann  mitt  nafn. 

Guörün  svarar:    mart  rangt  orS  majlir  [)ii,    ok   mikil  lygi  er 

slikt.     Brynhildr  svarar:  nj6ti-{)er  sva  Siguröar,  sem  [)er  hafiö 

mik    eigi    svikit,    ok  er  yöart  samveldi    ömakligt,    ok  gangi 

yfir    svä,    sem    ek    hygg!  —     Gudrun    svarar:    betr    mun  ek 

15njöta,  en  f)ii  mundir  vilja ,    ok  engi  gat   J)ess,    at  hann  £etti 

ofgott   viö    mik    ne   eitt   sinn.     Brynhildr  svarar:   illa  mselir 

j)ü  ok  er  af  f)er   rennr    mantu  iöraz,  ok  hendum  eigi  heipt- 

yrSi.     Gudrun  segir:    {)ii  kastaSir  fyrri  heiptaroröura  ä  mik; 

Isetr  {)ii  nii,  sem  f)ii  muuir  yfir  bceta,  en  {)6  by'r  grimt  undir.  — 

20Leggjum    niör    6n)'tt    hjal  —    segir    Brynhildr  —  ek    {)ag8a 

lengi   yfir  miuum  harmi ,   {)eim  er  mer  bjo  1  brjösti ,    en  ek 

aun  {)inum  brööur  at  eins,  ok  t^kum  annat  tal!   —  Guörün 

segir:    langt   ser    hugr    {)inn    umfram.  —     Ok    {)ar    af  stöö 

mikill  ofagnaSr,  er  {)cer  gengu  ä  äna,   ok  hon  kendi  hring- 

25  inn,  ok  {)ar  af  varö  {)eira  viÖroeSa. 


8)  vann  ä  die  Pajihss.  —  9)  Nach  B.  (Norr.  Fornkv.  p.  336)  gehurt 
diese  Strophe  vielleicht  zu  Brot  af  SigurSarkviÖu.  —  \0)  So  B., 
dylizt  C.  dylimst  Fas.  —  deilumst  Paphss.  —  11)  aSo  Fas.,  B.,  nach 
B'.  scheint  C.  at  et  ek  zu  bietest.  —     12)  upp  aufum  C.  — 
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XXIX  ^).  Eptir  f)etta  tal  legz  Brynliildr  i  rekkju  ok 
komu  J)essi  tiöiudi  fyrir  Gunuar  konung,  at  Bryuliildr  er 
sjük;  hauu  hittir  haua  ok  spyrr,  hvat  heuui  se,  en  hon 
svarar  engu  ok  liggr,  sem  höu  se  dauö.  Ok  er  liann  leitar 
eptir  fast,  {)a  svarar  hon:  hvat  geröir  f)ü  af  hring  {)eim  er 5 
ek  selda  {)er,  er  Buöli  konuugr  gaf  mer  at  efsta  skiluaöi, 
er  per  Gjükuugar^)  körauö  til  hans  ok  hetuS^)  at  herja  eSa 
brenua,  nema  ^er  nreöiS  mer;  siöau  leiddi  hauii  mik  a  tal 
ok  spyrr,  hvern  ek  krtra  af  {)eim  sem  komuir  varu  ,  en  ek 
buöumz  til  at  verja  laiulit  ok  verahQfJiingi  yfir  {)ri8jnngi  liös;  10 
väru  f)a  tveir  kostir  fyrir  hendi,  at  ek  munda  \te\m  veröa  at 
giptaz,  sem  hanu  vildi,  eSa  vera  an  alls  fjär  ok  haus  viuattu, 
kvaS  f)6  sina  vinättn  mer  muudn  betr  gegna  en  reit^i ;  {)a 
hngsaöa  ek  meö  mer,  hvärt  ek  skylda  ....*)  hans  vilja 
eSa  drepa  margan  mann;  ek  f)ötturaz  vanfcer  til  at  f)reytal5 
vis  hann,  ok  {)ar  kom,  at  ek  hetumz  {)eim  er  riöi  hestinum 
Grana  meS  Fäfnis  arfi  ok  riöi  minn  vafrloga  ok  draipi  {)ä 
menn,  er  ek  kvaS  ^)  a;  nii  treystiz  engi  at  riSa ,  nema  Sig- 
nrSr  einn;  hann  reiö  eldiuu ,  {)vi  at  hann  skorti  eigi  hug 
til;  hann  drap  orminn  ok  Regln  ok  fimm  konunga  ,  en  eigi  20 
J)ü,  Gnnnarr!  er  {)ü  fohiaSir  sem  när,  ok  ertu  engi  konungr 
ne  kappi;  ok  f)ess  strengSa  ek  heit  heima  at  feör  rains,  at 
ek  munda  {)eim  einum  unna,  er  ägseztr  vseri  alinn,  en  {)at 
er  SigurSr;  nii  erum  ver  eiSrofa ,  er  ver  eigum  hann  eigi, 
ok  fyrir  f>etta  skal  ek  räöandi  j)ins  *^)  dauSa  ,  ok  eigura  ver  25 
Grimhildi  illt  at  launa ;  heuui  finnz  engl  kona  huglausari '') 
ne  verri.  Gunnarr  svarar,  svä  at  fair  heyröu:  m^rg  flseröarorö 
hefir  {)ü  maelt,  ok  ertu  illiiöig  kona,  er  |)ii  ämselir  {)eiri 
konu,  er  mJQk  er  um  f)ik  fram,  ok  eigi  undi  hon  verr  ^) 
sinn ,  svä  sem  |)ü  gerir  eöa  kvaldi  dauöa  menn  ok  engan  30 
myröi  hon  ok  lifir  viS  lof.  Brynhildr  svarar:  ekki  hQfum 
ver  lauuf)ing  ^)  halt  ne  odäöir  gert,  ok  annat  er  värt  eöli, 
ok  füsari  vserim  ver  at  drepa  ySr.  —     Siöan  vildi  hon  drepa 


XXIX.  1)  Ueberschr.  in  C:  Harmr  Brynhildar  vöx  at  eins.  — 
2)  .So  B.,  Gjüki  kongr  C. ,  G.  konungr  Fas.  —  3)  heitud  C.  —  4) 
hlySa  ergänzen  Fas.  u.  B.  —  gera  at?  —  5)  kveeSi  Bj.  —  6)  hans 
die  Paphss.  —  7)  haugl.  C.  —  8)  yndi  h.  ver  s.  C.  —  9)  launung 
Paphss.  — 
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Guunar  konung ,  eu  H^gni  setti  liaua  f  fj^tra.  Gunnarr 
maelti  \)a:  eigi  vil  ek,  at  hon  bui  i  fjotrura.  Höu  svarar: 
liirö  eigi  {)at,  f)vi  at  aldri  ser  {)ü  mik  glaSa  sit^an  i  {)inni 
HqII  eöa  drekka  ne  tefla  ne  hugat  msela  ne  gulli  leggja  göö 
5  klseSi  ne  yör  raö  gefa  — ;  kvaö  hou  ser  {)at  mestan  barm, 
at  hou  ätti  eigi  Sigurö.  Hon  settiz  upp  ok  slo  sinn  boröa 
svä  at  sundr  gekk,  ok  baö  sva  lüka^*')  skeraraudyrum ,  at 
langa  leiö  ma^tti  beyra  bennar  barmt9liir.  Nu  er  harmr 
mikill,  ok  heyrir  um  allau  boeinu.  —     Guörüu  spyrr  skemmu- 

lOmeyjar  siuar,  bvi  |)fer  se  svä  okatar  eöa  bryggar  —  eöa 
hvat  er  yÖr,  eÖa  bvi  fari-[)er  sem  vitlausir  menn ,  etJa 
bverr  gyzki  er  yÖr  oröinu?  f>ä  svarar  birökona  ein,  er 
SvafrlQ^  bet:  {letta  er  otimadagr,  var  b(^ll  er  füll  af  barmi. 
|>a  mselti  GuSrüu  til  sinnar  viukonu:  stattu  upp!  ver  hQfum 

15  lengi  sofit ;  vek  Brynbildi,  g(^ugum  til  boröa  ok  verum  katar !  — 
l^at  geri  ek  eigi,  sagöi  bön,  at  vekja  baua,  ne  vit5  hana 
meela;  ok  m^rg  doegr  drakk  bou  eigi  mjq'6  ue  vm  ok  hefir 
bou  fengit  goSa  reiöi.  —  t>a  ma3lti  Guörüu  til  Guunars:  gakk 
at  bitta  bana,  segir  bou,  ok  seg  oss  illa  kuuna  beuuar  meini.  — 

20 Gunnarr  svarar:  {)at  er  mer  bannat,  at  bitta  bana  eöa  bennar 
fe  at  skipta.  —  J)ö  ferr  Gunnarr  at  bitta  bana  ok  leitar 
marga  vega  niälsenda  viö  baua  ok  fser  ekki  af  um  svQrin  ^^); 
gengr  uü  a  brott  ok  bittir  H^gua  ok  biör  banu  finua  bana, 
eu  banu  kvez  vera  ofuss  ok  ferr  [)ö  ok  fekk  ekki  af  heuui; 

25  ok  er  bittr  SigurSr  ok  beSinn ,  at  fiuua  baua;  bann  svarar 
eugu,  ok  er  svä  büit  um  kveldit.  Ok  aunan  dag  eptir,  er  bann 
kom^^)  af  d)'raveiSi,  bitti  bann  Guörünu  ok  mselti:  f)ann  veg 
hefir  fyrir  mik  borit,  sem  |)etta  muui  til  mikils  koma  brollr  ^^) 
sjä,  ok  mun  Brynbildr  deyja.     Guörün    svarar:    herra  minn! 

30  mikil  kynsl  fylgja  benni,  bou  befir  uü  sofit  sjau  dcegr,  svä 
at  eugi  f)orf)i  at  vekja  baua.  SigurSr  svarar:  eigi  sefr  bou, 
hon  hefir  störrseöi  meö  bQudum  viö  okkr.  I>ä  maslti  Guörün 
meö  gräti:  {)at  er  mikill  harmr,  at  vita  {)iun  baua,  far  beldr 
ok  finn  baua  ok  vit,  ef  sjatui  bennar  ofsi,  gef  henni  gull  ok 

35  myk  svä  bennar  reiöi !  —  Sigurör  gekk  üt  ok  faun  opiuu  salinn ; 


10)  1.  upp  schreibt  Bj.  —  11)  So  Fas.,  B.,  suarinn  C.  —  12) 
So  B.  ohne  Bemerkung,  k.  heim  Fas.  —  13)  hjallr  (=  hjal)  sä  Pap- 
hss.,  in  andern  fehlen  die   Worte.  — 
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hanu  liugSi  hana  sofa,  ok  brä  af  lienni  klseSum  ok  mselti; 
vaki  {)ü,  Brynliilclr !  sol  skmu  um  allan  boeinn  ok  er  oerit 
sofit;  hritt  af  {)er  harmi  ok  tak  gleöi!  Hou  ma3lti :  hvi  ssetir 
{)in  dirfö  ^'*) ,  er  {)ii  ferr  mik  at  hitta,  mer  var  engl  verri  i 
J)essum  svikum.  —  Sigiir(5r  spyrr:  hvi  mfelir  {)ii  eigi  viö  5 
meuu^^),  eöa  livat  augrar  {)ik?  Bryuhildr  svarar:  {)er  skal 
ek  segja  miua  reiöi.  —  Siguvt^r  maslti:  heilluö  ertu,  ef  J)ü 
aetlar  grimman  minu  hug  viS  [)ik,  ok  er  sjä  J)inu  maör,  er 
f)ii  kaust.  —  Nei !  segir  höu ,  eigi  reiS  Guunarr  eldinn  til 
vär,  ok  eigi  galt  hauu  mer  at  muudi  feldau  val;  ekuudruÖ-10 
umz  ^auu  manu  ,  er  kom  i  raiuu  sal  ok  {)öttamz  ek  keuua 
yöur  augu,  ok  fekk  ek  |)6  eigi  vist  skilit  fyrir  {)eiri  huldu, 
er  la  a  minni  hamingju.  —  SigurSr  segir:  ekki  erum  ver 
g^fgari  meuu  eu  syuir  Gjüka;  |)eir  dräpu  Dauakouung  ok 
mikiuu  h^föiugja,  broSur  BuSla  kouuugs.  Brynliildr  svarar:  15 
mart  illt  eigum  ver  f)eim  upp  at  in  na ,  ok  miun  oss  ekki  ä 
harma  vara ;  {)u  SigurSr  vätt  ^^)  ormiuu  ok  reitt  eldinn  ok  of 
miua  s^k  ^^),  ok  väru  {)ar  eigi  syuir  Gjiika  kouuugs.  Sigurör 
svarar :  ekki  varö  ek  {)iuu  raaör  ok  ekki  ^^)  vartu  nun  koua, 
ok  galt  viö  [)er  muud  ägaetr  konuugr.  —  Bryuhildr  svarar :  20 
eigi  sä  ^^)  ek  svä  Guunar,  at  miun  hugr  hlseja  viö  hänum, 
ok  grimm  em  ek  viö  hauu,  {)ött  ek  hylma  yfir  fyrir  ^Srum.  — 
Jiat  er  ogurligt,  segir  Sigurör,  at  unna  eigi  slikuui  kouuugi; 
eSa  hvat  angrar  |)ik  mest?  mer  sy'uiz,  sem  ast  se  f)er  gulli 
betri.  Bryuhildr  svarar:  {)at  er  mer  särast  minua  harma,  at  25 
ek  fa)  eigi  f)vi  til  leiöar  komit,  at  bitrt  sverS  vasri  roöit  i 
^inn  blööi.  —  SiguvSr  svarar:  kviö  eigi  {)vi!  skamt  mun 
at  biöa  ,  äSr  bitrt  sverö  mau  stauda  i  minu  hjarta  ok  ekki 
muntu  {)er  verra  biöja ,  J)vi  at  \>u  muut  eigi  eptir  mik  lifa, 
munu  ok  fair  varir  lifsdagar  heöau  i  frä.  —  Bryuhildr  svar-  30 
ar :  eigi  stauda  ^^)  {)iu  orö  af  litlu  färi,  siöau  {)er  svikuS  mik  fra 
(^llu  yudi,  ok  ekki  hiröi  ek  um  lifit  ^^).  SigurSr  svarar:  lif 
{)ii  ok  uuu  Guunari  konuugi  ok  mer,    ok  allt  mitt  fe  vil  ek 


14)  So  Bj.  u.  B.,  {)iuni  d.  C.  u.  Fas.  —  15)  viö  mik  Bj.  —  15)  vanst 
Bj.  nach  Paphss.  —  16)  ok  oi  m.  s.  fehlt  in  Paphss.  —  11)  So  Pa2}hss. 
ekki  fehlt  C.  u.  Ausg.  —  18)  Äo  C,  Fas.  —  B.  schreibt  se,  lool  wegen 
des  fg.  Pr(es.  ConJ.  —  19)  staSa  C.  —  20)  Bern  Sinne  nach  erwartet 
man  (wie  B.  betnerkt)    ok    ekki   hiröi  ek  um  h'fit,  siöan  J)er  u,  w.  — 
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til  gefa,  at  {)ü  deyir  eigi.     Brynhildr  svarar :  eigi  veiztu  gorla 

mitt  eSli;  |)ü  berr  af  9llum  niQnuum,  en  {)er  hefir  eugi  kona 

oröit  leiöari  eu  ek.     Sigurör  svarar:  auuat  er  sauuara;  ek  unna 

{)er  betr  eu  mer,  |)ött  ek  yröa  fyrir  |)eim  svikum,  ok  mä  {)vi 

5nü  ekki  bregöa,  {)vi  at  ävalt,  er  ek  gäöa  mius  geös,  {)ä  harm- 

aöi    mik  J)at,    er  {)ü  vart  eigi  mi'u  kona;   eu  af  mer  bar  ek, 

sem  ek  matta ,  f)ä  er^')  ek  var  i  kouuugs  h^U,  ok  uuda  ek 

|)vi  [)ö ,    at  ver  värum  q\l  samau ;    kauu    ok    verSa,    at  fram 

veröi    at   koma   [)at    sem    fyrir    er  spat,    ok    ekki    skal    {)vi 

lOkviÖa.     Bryuhildr  svarar:    ofseiuat  hefir  ^u  at  segja,  at  |)ik 

augrar   miun    haruir,    eu   uii   fäm    ver   euga   liku.     SigurSr 

svarar:  gjarua  vilda  ek,  at  vit  stigim^^)  a  eiuu  beS  bseöi,  ok 

vserir  t)u  miu  koua.     Bryuhildr  svarar:  ekki  er  slikt  at  mtela, 

ok  eigi  muu  ek  eiga  tvä  kouuuga  i  einni  hQÜ,  ok  fyrr  skal  ek 

15  lif  lata,  eu  ek  svikja  Guuuar  kouuug  — ;  ok  miuuiz  uü  a  [)at, 

er  {)au  fuuduz  a  fjalliuu  ok  soruz  eiöa  —  eu  uü  er  {)vi  qIIu 

brugöit   ok    vil    ek   eigi    lifa,  —     Eigi    munda   ek  {)itt  uafu, 

sagöi    Sigurör,    ok  eigi  keuda  ek  |)ik  fyrr,  eu  {)ü  vart  gipt, 

ok  er  {)etta  inu  mesti  harmr.     J>a  ma^lti  Bryuhildr:  ek  vaun 

20  eis  at  eiga  |)auu  mauu,  er  riSi  miuu  vafrloga,  eu  f)aun  eiö 

vilda  ek  halda  eSa  deyja  ella.  —     Heldr  eu  [)u  deyir,  vil  ek 

{)ik  eiga,  eu  fyrirlata  Guöruuu,  segir  iSigurSr,  eu  svä  {)rütn- 

uSu   haus  siöur,    at  i  suudr  geugu    bryujuhriugar.  —     Eigi 

vil  ek  f)ik ,    sagöi  Bryuhilör,  ok  0ngau  auuarra !  —    SigurSr 

25  gekk  i  brott;  svä  segir  i  Siguröarkviöu: 

{n)  U't  gekk  Sigurör 

audspjalli  ^^)  frä 

hollviur  loföa 

ok  huipuaöi  ^■*), 

svä  at  gauga  uam 

gunuarfüsum 

suudr  of  siöur 

serkr  järnofinu. 
Ok  er  Sigurör    kom  i  hQÜiua,    spyrr   Guuuarr,    hvärt  hann 
viti,  hverr  meiutregi  ^^)  henni  vseri,  eöa  hvärt  hou  hefir  mal 


21)  So  Bj.  u.  ziveifelnd  B' . ,  J)at  er  C  u.  Fas.,  Jjat  zu  streichen 
denkt  Bt.  —  22)  sti'gim  Fas.  —  23)  So  B.  anspjalle  C,  annspjalli  Fas., 
andspilli  vermutet  B' .  —  24)  hnipaöi  Fas.  mit  C.  —  Imipnaöi,  was 
schon  BJ.  schrieb,  nahm  B.  auf.  —     25)  maltregi  BJ.  — 
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sitt;  SignrSr  kvaS,  hana  maela  mega.  Ok  nii  ferr  Gnuuarr 
at  hitta  liaua  i  aunat  sinn  ok  spyrr,  hvf  gegndi  henuar 
meiu^^),  eSa  hvart  nokkur  bot  muudi  til  liggja.  Ek  vil  eigi 
lifa,  sagSi  Bryuhildr,  fivi  at  Sigurör  hefir  mik  velt  ok  eigi 
siör  |)ik,  |)ä  er  {)ü  lez  hanu  fara  i  minasEeng;  lui  vil  ek  eiga  5 
tva  meun  eiga  seun  i  eiuui  IiqII  ,  ok  jjetta  skal  vera  bani 
Siguröar  eöa  {)inn  eöa  minn,  {)vi  at  hanu  hefir  {)at  allt  sagt 
Guörimu,  eu  höu  brigzlar  ^^)  mer. 

XXX  ^).  Eptir  [)etta  gekk  Bryuhildr  nt  ok  soz  undir 
skemmuveg  siuu  ok  haföi  margar  harmtQlur,  kvaö  ser  allt  10 
leitt  bffiöi  laud  ok  riki ,  er  höu  ätti  eigi  -)  SigurS ,  ok  enu 
kom  Guuuarr  til  heuuar.  t>a  mgelti  Bryuhildr :  {)ü  skalt  lata 
baeöi  rikit  ok  feit,  lifit  ok  mik,  ok  skal  ek  fara  heim  til 
frseuda  minua  ok  sitja  {)ar  hrygg,  uema  {)ü  drepir  ^)  SigurÖ 
ok  sou  haus;  al  eigi  upp  ^)  ülfhvelpiuu !  —  Gunnarr  varÖlS 
uü  mj^k  hugsjükr  ok  {)öttiz  eigi  vita,  hvat  heizt  la  til,  alls^) 
hauu  var  i  eiöiim  viö  Sigurö ,  ok  lek  ymist  i  hug  ;  f)6tti  |)at 
{)ö  mest  sviviröiug,  ef  kouau  geugi  frä  häuum.  Guuuarr  mfelti: 
Bryuhildr  er  mer  (^Uu '')  betri,  ok  frsegst  ^)  er  hon  allra 
kveuua,  ok  fyrr  skal  ek  lif  lata  eu  t\'ua  heuuar  äst!  —  ok  20 
kallar  til  sin  H^gna,  brot^ur  siuu,  ok  mselti :  fyrir  mik  er 
komit  vaudmaeli  mikit!  —  segir,  at  hauu  vill  drepa  SigurS, 
kvaS  hauu  hafa  velt  sik  i  trygS  —  raöum  vit  {)ä  gulliuu 
ok  ^llu  rikiuu.  —  H^gui  segir:  ekki  samir  okkr  scBriu  ®) 
at  rjüfa  meö  öfriöi;  er  oss  ok  mikit  traust  at  häuum,  eru25 
eugir  kouungar  oss  jafuir,  ef  sjä  inn  hyuski  konungr  lifir, 
ok  slikau  mag  fäm  ver  aldri,  ok  hygg  at,  hversu  gott  va^ri, 
ef  ver  gettim  slikau  mag  ok  systursouu  ^);  ok  se  ek,  hversu 
{)etta  steuz  af,  {)at  hefir  Bryuhildr  vakit,  ok  heuuar  räö  koma 
oss  1  mikla  sviviröing  ok  skaöa.     Guuuarr  svarar :  {)etta  skal  30 


26)  So  Bj.,  B  ,  meini  C.  u.  Fas.  —  27)  bn'gslar  Fas.  — 
XXX.  1)  TJeberschr.  in  C:  Svikinn  SigurSr.  —  2)  eigi  eryänzen 
Fas.  u.  B.  —  3)  drepir  in  C.  dojjpelt.  —  4)  »So  C,  Fas.,  Bt.  —  5) 
So  B.  nach  Sigkv.  III,  13  (=-  Sigkv.  in  sk.  14  Hilcl.)  alls  sik  ...  . 
vissi  firSan.  —  lä  til  alls,  hann  Fas.  —  Q)  B' .  weist  auf  öllum  betri 
Sigkv.  III,  15  (Sigkv.  in  sk.  16)  hin.  —  7)  So  C.  nach  B' . ,  fegrst 
Fas.  —  8)  särinn  C.  —  9)  Die  Worte  von  ok  hygg  at  bis  systursonu 
sind  im  Grunde  eine  müssiye  Wiederholung  des  Vorhergehenden ,  und 
wären  vielleicht  besser  zu  streichen.   —  systurson  Paphss.  — 
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fram  fara,  ok  se  ek  räSit;  eggjum  til  Gutthorm,  broSur 
okkaru,  liann  er  ungr  ok  fäs  vitandi  ok  fyrir  iitan  alla  eiSa. 
H9gni  segir :  {)at  rä(5  liz  mer  illa  sett ,  ok  \>6ti  fram  komi, 
{)ä  munu-ver  gjold  fyrir  taka  at  svikja  slikan  mann.  — 
5  Guunarr  segir  Signrö  deyja  skulu  —  eSa  man  ek  deyja 
ella!  —  Haun  biör  Bryuliildi  npp  stauda  ok  vera  kata;  hon 
stöö  upp  ok  segir  {)6 ,  at  Guunarr  muu  eigi  koma  fyrr  i 
sama  rekkju  ^*')  henni ,  eu  f)etta  er  fram  korait.  Nu  roeSaz 
})eir  viö  broeör;  Gunnarr  segir,  at  jjetta  er  gild  bauasok,  at 
10  hafa  tekit  meydom  Brynhildar  —  ok  eggjum  Gutthorm  at 
gera  {)etta  verk !  —  ok  kalla  hann  til  sin  ok  bjoSa  häuum 
gull  ok  raikit  riki  at^^)  viuna  |)etta  til,  \>eh'  toku  orm  einu 
ok  af  vargsholdi  ok  letu  sjoöa  ok  gäfu  hauum  at  eta ,  sem 
skaldit  kvatJ : 

(q)  Sumir  12)  viöfiska  '')  toku, 

sumir  vitnishraj  skiföu ; 

sumir  Gutthormi 

gafu  1*)  Gera  hold 

vis  mungati; 

ok  niarga  hluti 

aSra  i  tyfrum 

15) 

15  Ok  viö  {)essa  fcezlu  varö  haun  sva  sefr  ok  ägjarn  ok  allt 

saman  ok  fortolur  Grimhilöar  i'^),  at  hann  het  at  gera  |)etta 
verk:  {)eir  hetu  häuum  ok  mikilli  scemd  i  moti.  Sigurör 
vissi    eigi    van    {jeira^^)    velra38a,    mätti    hann    ok   eigi   viö 


10)  C  hier  (m.  öfter)  reyckju.  —  11)  Äo  £J.  u.  B.  —  ok  vinna 
C,  Fas.  —  12)  So  C.  nach  B'.  —  Svipir  Fas.  —  13)  Äo  C,  Fas.,  viö- 
fisk  B;  fiskviSar  Bj.  —  14)  Die  Versteilung  mit  Fas.;  gera  schreiben 
alle  Hrgb.,  vgl.  Wb.  —  15)  B' .  nimmt  nicht  nur  den  Ausfall  einer  Vers- 
zeile ,  sondern  starke  Verderbnis  der  ganzen  Str.  an.  Bei  gäfu  gera 
hold  eritmert  Ders.  an  af  gera  deildu  (Brot  af  Sigkv.  4)  tmd  hält  die 
letzten  Zeilen  für  itrsprimglich  wol  dem  Sinne  nach  übereinstimmend  mit 
Brot  af  Sigkv.  4 :  äör  {)eir  msetti  meins  um  lystir  ä  horskan  hal  bendr 
um  leggja.  —  Norr.  Fornkv.  S.  337  ßndet  sich  fg.  Vermutung:  äör 
|).  m.  morSs  um  1.  ä  hal  tyfrömum  h.  u.  1.  —  Andere  Conjecturen  {so 
dyföo  BJ.  =  tyfrum)  übergehe  ich.  —  16)  Brynhildar  alle  Pajjhss.  — 
17)  C.  mit  einer  Abkürzung,  die  auch  [jessara  {so  Fas.,  B.)  gelesen  wer- 
den kann.  — 


1 
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sk9pum  viuna  ue  siuu  alclrlagi,  Sigurör  vissi  sik  ok  eigi  vela 
veröan  frä  {)eim.  Gutthormr  gekk  inn  at  SigurSi  eptir  um 
morginiun ,  er  bann  livildi  i  rekkju  sinui ;  ok  er  hann  leit 
vis  hanum,  |)or9i  Gutthormr  eigi  at  veita  häuum  tilrseSi  ok 
hvarf  üt  aptr,  ok  svä  ferr  i  auuat  sinn ;  augu  SigurSar  varu  5 
svä  snQr,  at  fär  einu  |)orSi  gegn  at  sjä,  ok  it  ^^)  ^riöja  sinn 
gekk  hann  inn  ok  var  Sigurör  f)ä  sofnaSr.  Gutthormr  brä 
sverSi  ok  leggr  ä  Siguröi  ^^),  svä  at  blöörefillinn  stoö  i  d/num 
uudir  hanum.  Sigurör  vaknar  viö  särit,  en  Gutthormr  gekk 
üt  til  dyranna,  {)ä  tök  Sigurör  sveröit  Gram  ok  kastar  eptir  10 
hanum  ok  kom  a  bakit  ok  tok  i  sundr  i  miöju;  feil  annan 
veg  fötahlutr ,  en  annan  h^fuöit  ^^)  ok  heudruar  aptr  f 
skemmuna.  GuSrim  var  sofnuS  i  faömi  Siguröar,  en  vakuaSi 
viö  oumroeöiligan  härm,  er  hon  flaut  i  haus  bloöi,  ok  svä 
kveinaöi  ^^)  hon  meö  grät  ok  harmt^lur,  at  SigurSr  reisuppl5 
vis  hcegendit  ok  maelti:  grät  eigi!  sagöi  hann,  J)inir  brceSr 
lifa  f)er  til  gamans,  en  {)ess  tiP-)  uugan  son  ä  ek,  er  kann 
eigi  at  varaz  fjändr  sina ,  ok  illa  hafa  {)eir  fyrir  sinum  hlut 
set ;  ekki  fä  |)eir  ser  likara  ^^)  mag  at  riöa  i  her  meö  ser  ne 
systurson ,  ef  sjä  nseöi  at  vaxa ,  ok  nü  er  J)at  fram  komit,  20 
er  fyrir  l9ugu  var  spät,  ok  ver  liQfum  duliz  viö,  en  engi  mä 
vis  sk(ipum  vinua;  en  {)essu  veldr  Bryuhildr,  er  mer  ann  um 
hvern  mann  fram,  ok  {)ess  mä  ek  sverja,  at  Gunnari  geröa 
ek  aldri  mein,  ok  {)yrmda  ek  okkrum  eiöum,  ok  eigi  var  ek 
ofmikill  vinr  hans  kouu  ;  ok  ef  ek  heföa  vitat  {)etta  fyrir,  ok25 
stiga  ek  ä  mina  fcetr  me'9  min  väpn,  {)ä  skyldu  margir  tyna 
siuu  lifi,  äör  en  ek  fella,  ok  allir  {)eir  broeör  drepuir,  ok  tor- 
veldra  mundi  {)eim  at  drepa  mik  en  inn  mesta  vfsuud  eSa 
villigQlt.  —  Konungrinn  ^^)  let  nü  lif  sitt.  —  En  Guörün 
blöes  moeSiliga  Qndunni,    {)at  heyrir^^)    Brynhildr   ok  hlö,  er  30 


18)  eS  C.  —  19)  So  kann  die  Abkürzung  des  Namens  nach  Bt. 
aufgefasst  werden.  —  20)  So  C,  höfuö  Fas.  —  B'.  bemerkt,  dass 
natürlicher  der  untere  KUr-pertheil  in  die  Stube  zurückfiel,  ivie  dies  auch 
Sigkv.  III,  22  (=  Sigkv.  in  sk.  23  Hild.)  berichtet  wird.  —  21)  So 
Fas.,  B.;  C.  undeutlich.  —  22)  Die  Worte  J)ess  til,  die  allen  Paphss. 
fehlen,  scheinen  wenig  passend;  B'  .denkt  daran,  nur  ^ess  zu  streicheti. — 
23)  So  C  nach  B.,  der  Jedoch  J),  sh'kan  schreibt  nach  Sigkv.  III,  27; 
während  Fas.  in  rikara  ändern ;  vgl.  Vigf.  s.  v.  glikr  II,  2.  —  24)  So 
C  nach  Bt.,  Konungr  Fas.,  B.  —  25)  So  C  u.  B.,  heyrSi  Fas.  — 
Prosaische  Edda.  \j^ 
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hon  heyröi  hennar  andvarp.  J>ä  mselti  Gunnarr:  eigi  hlser 
{)ü  af  {)vi,  at  J)er  se  glatt  um  bjartaroetr,  eöa  hvi  hafnar 
J)ü  f)muni  lit?  ok  mikit  foraö  ertu  ok  meiri  vän,  at  pu  ser 
feig,  ok  eugi  vaeri  makligri  til  at  sjä  Atla  kouung  drepiuu 
5  fyrir  augum  ^er,  ok  settir  {)ii  [)ar  yfir  at  staiida ;  uii  veröuui 
ver  at  sitja^*^)  yfir  mägi  värum  ok  brööurbaua.  —  Hou 
svarar :  eugi  fryr,  at  eigi  se  fullvegit,  eu  Atli  kouuugr  hirSir 
ekki  um  höt  yöur  eöa  reiöi,  ok  haun  muu  yör  leugr  lifa  ok 
hafa   meira   vald.   —     ÜQgui    meelti :    uü  er  fram  komit    {)at 

10  er  Bryuhildr  späöi,  ok  {)etta  it  ^'')  illa  verk  fäm  ver  ^^)  aldri 
bcett.  Guörün  maelti:  fr?endr  minir  Lafa  drepit  miun  niauu ; 
nü  muuu-{)er  riöa  i  her  fyrst,  ok  er  [)er  komiö  til  bardaga, 
J)ä  muüu-[)er  finua ,  at  Sigurör  er  eigi  ä  aöra  houd  yör,  ok 
muuu-{)er  {)ä  sjä,  at  Sigurör  var  yöur  ^^)  gsefa  ok  styrkr,  ok 

15  ef  haun  aitti  ser  sli'ka  souu,  {)ä  m£ctti-{)er  styrkjaz  viö  haus 
afkvaemi  ok  sina  ^")  frseudr. 

XXXI  ^).  Nü  {)öttiz  eugi  kuuna  at  svara  ^),  at  Bryuhildr 
beiddi  pess  hlffijaudi,  er  ^)  hon  harmaöi  meß  gräti.  |>ä  majlti 
hon:    J)at  dreymdi  mik,    Guuuarr,  at  ek  ätta^)  kalda  sseug, 

20  eu  J)ii  riör^)  i  heudr  oviuum  {)iuum,  ok  q\l  sett  yöur  man 
illa  fara,  er  per  eruS  eiSrofa,  ok  mundir  fiü  {)at  ögl0gt^), 
er  {)it  bl(^uduÖuÖ  bloSi  samau  SigurcÜr  ok  {)ii,  er  |)ü  rett 
bann  '') ,  ok  hefir  f)ü  häuum  allt  illu  lauuat  |)at  er  haun 
geröi   vel   til   t)iu    ok    let    {)ik    fremstau   vera;    ok  po.  reyndi 

25  {)at,  er  haun  kom  til  vär,  hve  haun  helt  siua  eiöa,  at  haun 
lagöi  okkar  i  milli  it  suarpeggjaöa  sverö,  {)at  er  eitri  var 
hert;  ok  suemuia  reÖu-J)er  til  saka  viö  haun  ok  viS  mik.  l>ä*) 
er  ek  var  heima  meö  feSr  minum  ok  haföa  ek  allt  f)at  er 
ek  vilda,  ok  setlaöa  ek  eugan  yöarn  miun  skyldu  veröa,  |)ä 
er  per  riöuö  {)ar    at   garSi  |)rir    konuugar;    siöan  leiddi  Atli 


26)  So  C,  Fas.  u.  B.,  in  Fas.  wird  jedoch  syta  vermutet.  —  27) 
C.  eö.  —  28)  So  B.  ver  fäm  C,  er  v.  f.  Fas.  {wol  am  bestell)  —  boett 
iti  C.  bot  geschr.  —  29)  »So  B.,  yöar  Fas.,  J)eirra  C.  —  30)  Für 
sina,  das  hier  mit  hans  gleichsteht ,  vermutet  B' .  sva.  — 

XXXI,  1)  In  C.  keine  Ueberschr.  oder  Absatz.  —  2)  So  nimmt 
B.  die  Abkürzung  in  C,  die  in  Fas.  {irrig)  durch  ser  wiedergegeben  ist, 
sjä  die  Paphss.  —  3)  So  B.,  C.  eö.  —  4)  So  C,  Fas.,  setta  B.  — 
5)  So  C,  Fas.;  riöi  B.,  vgl.  B'.  —  6)  üglaukt  C.  —  ok  langt  er  eigi 
siÖan/w(/ew  Faphss.  zu . —  7)  er  |)ü  lezt  drepa  h.  Bj.  —  8)  {)ä  die  Ausg.  — 
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mik  a  tal  ok  spyrr,  ef  ek  vilda  {)auii  eiga,  er  riöi  Graua, 
sä  vär  yör  ekki  likr,  ok  {)ä  hetumz  ek  syni  Sigmundar  kou- 
ungs  ok  engum  ^Örum ,  ok  eigi  muu  yör  faraz  ^) ,  {)6tt  ek 
deyja.  |>ä  reis  Guuuarr  upp  ok  lagöi  heudr  um  hals  henni 
ok  baS,  at  höu  skyldi  Ufa  ok  {)iggja  fe,  ok  allir  atJrir  l^ttuS 
haua  at  deyja;  eu  höu  hratt  hverjam  ^*')  frä  ser,  er  at  henni 
kom,  ok  kvaS  ekki  tjöa  mundu  at  letja  hana  J)ess  er  hon 
EetlaSi.  Siöan  het  Gimuarr  ä  H^gna  ok  spyrr  hanu  räöa 
ok  baö  haun  til  fara  ok  vita,  ef  bann  fengi  m)'kt  skaplyndi 
heuuar  ok  kvaö  nü  cerna  {)9if  vera  ä  hqndum,  ef  sefaz  msetti  10 
heuuar  harmr,  {)ar  til  er  fra  liöi.  H^giii  svarar:  leti  engi 
maör  haua  at  deyja,  pyi  at  höu  varö  '^)  oss  aldri  at  gagui  ok 
0ngum  manni,  siöau  höu  kom  higat.  —  Nii  baö  hon  taka 
mikit  gull  ok  baS  {)ar  koma  alla  J)ä  er  fe  vildu  J)iggja; 
siöan  tök  höu  eitt  sverö  ok  lagöi  uudir  h^nd  ser  ok  hueig  15 
upp  vis  dyuur  ok  mselti :  taki  her  uü  gull  hverr  er  [>iggja 
vill!  —  Allir  |)9gÖu ;  Bryuhildr  meelti:  j[)iggiÖ  gullit  ok 
njötiö  vel!  —  Enn  mailti  Bryuhildr  til  Gunuars:  Nu  man 
ek  seggja  {)er  litla  stuud  t)at  er  eptir  muu  gauga:  saettaz 
munu-{)it  Guöiüu  brätt  meö  raöum  Grimhilöar  iuuar  fj^l-  20 
kungu ;  döttir  Guörüuar  ok  Siguröar  mau  heita  Svanhildr,  er 
vsenst  mau  fcedd  allra  kvenua;  verdr^^)  Guörüu  gefiu  Atla 
at  siuum  övilja ;  Oddrüuu  mautu  vilja  eiga,  en  Atli  mun  J)at 
bauua;  |)ä  muuu-{)it  eiga  lauufuudi,  ok  muu  höu  |)er  uuua; 
Atli  man  {)ik  svikja  ok  i  ormgarö  setja,  ok  si(5au  mau  Atli  25 
drepiuu  ok  synir  haus,  GuSrüu  mau  pa,  drepa;  siöau  munu 
hana  störar  barur  bera  til  borgar  Jönakrs  kouuugs ;  {)ar  man 
höu  foeöa  ägseta  sonn ;  Svanhildr  muu  or  laudi  send  ok  gipt 
J^rmunreki  kouuugi,  haua  munu  bita  Bikka  räö ;  ok  J)a  er 
farin  9II  sett  yöar,  ok  eru  Guörünar  harmar  at  meiri.  — 30 
Nü  *^)  bis  ek  {)ik,  Guuuarr!  efstu  bceuar:  lät  gera  eitt  bäl 
mikit  ä  slettum  velli  ^Uum  oss ,  mer  ok  Siguröi  ok  {)eim 
sem  drepuir  väru  meö  hänum;  lät  {)ar  tjalda  yfir  af  rauSu 
maunablöSi  ok  breuua  mer  |)ar  ä  aöra  h^ud  {)euüa  iuu  hjuska 


9)  farnast  wird  in  Fas.  vermuthet.  —  10)  hverum  C. —  11)  So 
C,  B. ,  verör  Fas.  —  12)  verör  ist  ergänzt  nach  Fas.  u.  B.  —  Im 
Fg.  schreibt  Bj.  vilja  für  övilja.  —  13)  In  C  grosser  rother  Anfangs- 
buchstabe u.  die    Ueberschr.  Ben  (=  bcen)  Brynhildar.  — 

14* 
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kouuDg,  en  ä  aöra  h^iid  hamim  luina  menn,  tva  at  h^föi, 
tva  at  fötum  ok  tva  lianlca;  {)a  er  at  jafnaSi  skipt;  lätiö 
{)ar  ä  milli  okkar  brngSit  $yev^ ,  sem  fyrr ,  er  vit  stigum  a 
einn  beö  ok  hetum  ^^)  f)ä  hjöna  ^^)  iiafni  ok  eigi  fellr  hanum 
5  {)ä  harS  ä  ha?la,  ef  ek  fylgi  hänum,  ok  er  vär  leizla  |)ä  ekki 
aiimlig ,  ef  hauum  fylgja  fimm  ambattir  ok  ätta  J)jönar ,  er 
faöir  minn  gaf  mer,  ok  {)ar  breniia  ok  {)eir  er  drepnir  väru 
meS  Siguröi;  ok  fleira  munda  ek  mala,  ef  ek  va3ra  eigi  sär, 
en  nü  [)ytr  undin^^),  eu  särit  opuaz  ^^),  ok  sagöa  ek  ^6  satt. 

10  Nil  er  biiit  um  lik  SigurSar  at  fornura  siö  ok  gert  mikit 

bal,  ok  er  {)at  er  mJQk  i  ^^)  kynt,  {)ä  var  {)ar  lagt  a  ofan 
lik  Siguröar  Fäfnisbana  ok  sonar  hans  |)revetrs  ^^),  er  Bryn- 
hildr  let  drepa,  ok  Gutthorms.  Ok  er  bälit  var  allt  loganda, 
gekk  Brynhildr   f)ar  ä  iit  ok  ma^lti  viö  skemmumeyjar  sinar, 

15  at  f)i3er  toeki  gnll  f)at  er  hon  ^äldi  gefa  {)eim,  ok  eptir  {)etta 
deyr  Brynhildr  ok  braun  {)ar  meö  Siguröi  ok  lauk  svä  [)eira 
aevi. 

XXXII').     Nu  segir   {)at  hverr    er    |)essi  tiöiudi  heyrir, 
at  engi  maör  muu  {)vilikr  eptir  i  verolduuui,    ok  aldri  mau 

20si^an  borinn  slikr  maSr,  sem  Sigurör  var  fyrir  hvershvetna 
sakar,  ok  hans  nafu  man  aldri  fyruaz  i  {)yverskri  ^)  tiingu 
ok  ä  NorÖrlQudum,  meSau  heimriuu  steudr.  —  I>at  er  sagt 
einnhvern  dag,  [)ä  er  Guörüu  set  i  skemmii  siuni,  {)ä  mcelti 
hon:  betra  var  {)ä  värt  lif,  er  ek  ätta  Sigurö;  svä  bar  haun 

25  af  Qllum  m^unum ,  sem  gull  af  järui  eöa  laukr  af  QÖrum 
grQsum  eöa  hj^rtr  af  o^rum  dyrum ,  unz  broeör  miuir  fyrir- 
mundu  mer  sliks  manns ,  er  ^llum  var  fremri ;  eigi  mättii 
J)eir  sofa,  aSr  f)eir  dräpu  haun ;  mikiuu  gnf  gerSi  Grani,  J)ä 
er   haun    sä   säran    sinn    länardrottinu;    siöau   roedda  ek  viS 

30 haun,  sem  viS  mann,  eu  haun  hnipti  i  jcjröina  ok  vissi,  at 
Sigurt5r    var    fallinn.  —     SiSau    hvarf^)    Gudrun ^)    brott   ä 


14)  So  B.  nach  Sigkv.  III,  68  (Sigkv.  in  sk.  6h  Hild.)  —  heitum 
C,  Fas. ,  viell.  =  hetum,  Vffl.  IX  ").  —  15)  So  C,  B.,  der  nach 
Sigkv.  III,  68  nafni  erfjiinzt.  —  16)  So  (nndinn)  C  tiach  B'.,  öndin 
Fas.  —  17)  So  Fas.  B. ,  optazt  C.  —  18)  i  fehlt  in  Paphss.  tc.  bei 
Bj.   _     19)  -vetz  C.  — 

XXXII.  1)  Ueherschr.  in  C:  Brott  haurf  Gudrüaar.  —  2)  So 
C.  u.  Fas.;  B.  {nach  de?-  Thidrs.)  {)ySverskri  —  ^yzkri  alle  Pahpss,  — 
3)  haurf  C.  —     4)  C.  Gudrun  am  Rande,  Grane  im  Text.   — 
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skoga  ok  heyrSi  alla  vega  fra  ser  varga  {)yt,  ok  J)ütti  {)ä 
bliöara  at  deyja.  GuSriiu  ^)  för ,  uuz  hon  ^)  kom  til  liallar 
Hälfs  ^)  kouuugs,  ok  sat  f)ar  meö  f>6ru  Hakouar  dottur  ^)  i  Dau- 
mQi'ku  sjan  missen  ok  var  {)ar  i  miklum  fagnaöi,  ok  slö  ^)  borSa 
yfir  heuui  ok  skrifaöi  [)ar  ä  mqrg  ok  stör  verk  ok  fagraö 
leika,  er  tiöir  varu  i  J)auu  tima,  sverö  ok  bryiijur  ok  allan 
kouungs  bünaö,  skip  Sigmuudar  konungs,  er  skriSu  fyrir 
land  fram;  ok  {)at  byr^n  {)8er,  er  [)eir  b^röuz  Sigarr  ok 
Siggeirr  a  Fjoni  ^*^)  su(^r ;  slikt  var  [)eira  gamau ,  ok  bugg- 
aöiz  Guörüii  nü  u(^kkut  harms  sins.  ^etta  spyrr  GriQihildr,  10 
bvar  Guörün  er  niör  komiu,  heimtir  a  tal  sonu  sina  ok  spyrr, 
bverju  {)eir  vilja  boeta  Guörünu  son  sinn  ok  mann,  kvaö 
J)eim  f)at  skylt.  Guunarr  segir,  kvezt  ^^)  vilja  gefa  beuui  gull 
ok  bcßta  henni  svä  harma  sina ;  senda  eptir  viaum  sinum  ok 
büa  hesta  sina,  bjälraa,  skJQlÖu,  sverS  ok  bryujur  ok  allslS 
konar  herkkeSi ,  ok  var  J)essi  ferb  bniu  it  kurteislista  ^^), 
ok  eugi  sä  kappi,  er  mikill  var,  sat  uü  beima;  hestar  {)eira 
väru  bryüjaöir,  ok  bverr  riddari  baföi  annatbvärt  gyltan 
bjälm  eSa  skygSan.  Grimhildr  rgez  i  ferö  meö  {)eim  ok  segir 
jieira  erendi  svä  fremi  fullgert  muun  ver?5a,  at  hon  siti  eigi20 
beima.  f>eir  h^föu  alls  fimm  bnudruö  mauna ;  {)eir  hoföu  ok 
ägseta  menn  meö  ser :  [)ar  var  Valdamarr  ^^)  af  Daum^rk  ok 
Eymoör  ^^)  ok  Jarisleifr.  |>eir  gengu  inn  i  b^U  Hälfs  *^) 
konungs ;  {»ar  väru  Laugbaröar,  Frakkar  ok  Saxar ;  {)eir  foru 
meS  Qllum  berbimaöi  ok  boföu  yfir  ser  loöa  raaSa,  sem25 
kveöit  er : 

(Guörkv.  II,  20^)  stuttar  brynjur, 

steypta  ^^)  bjälma, 

skälmum  gyröir, 

bQfSu  ^^)  skarar  jarpar. 


5)  Auch  hier  C.  Grana,  ohne  Coi'r.  —  6)  C  bann  [auf  Gram  bez.) 
7)  Hjälpreks  BJ.  —  8)  pöra  Häkunar  döttir  C.  —  9)  ok  hon  slö 
vermutet  B.  —  10)  -B'.  toeist  aw/Fivi  m  GuSr.  II,  16  (=  II,  15  fii'W.), 
doch  vgl.  Hild.  a.  a.  O.  —  Für  Sigavr  hat  BJ.  Sigmundr.  —  11)  »So 
C.  u.  Ausg.,  doch  wäre  segir  tool  zu  entbehren.  —  12)  So  C,  kurteis- 
ligsta  Fas.  u.  B.  —  13)  Valdamar  C.  —  ^'.  M«  Valdarr  (GuSr.  E,  19) 
für  die  echtere  Form.  —  14)  So  C,  auch  R  der  L.  F.,  EymaSr  Pap.- 
hss.  —  etwa  Eymundr?  —  15)  Hjalpteks  BJ.,  vgl.  '').  —  ^®)  stepta 
C  .  —    17)  ok  h.  C.  —  Streichung  von  ok  empßehlt  B'.  nach  GuÖr.  II,  20.  — 
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f)eir  vilöu  selja  systnr  sinni  göSar  gjafir  ok  ma'ltu  vel 
vis  hana ,  en  hon  trüöi  eiippiim  peira.  SiSau  fceröi  Grim- 
hildr  ^^)  henui  meinsamligau  drykk,  ok  varö  höu  viS  at  taka 
ok  niundi  sit^an  engar  sakar;  sä  drykkr  var  blaudiun  meß 
5jarSar  magni  ok  sse  ok  dreyra  sönar*^),  ok  i  {)vi  horni  varu 
ristuir  hvers  kyns  stafir  ok  roönir  meö  bloöi,  sem  her 
segir : 

(GutJrkv.  II,  23)  Varu  i  f}vi  horni 
hvers  kyns  stafir 
ristuir  ok  roöuir, 
räSa  ek  ue  mättak; 
lyugfiskr  langr  ^^), 
lauds  Haddingja 
ax  öskorit, 
innleit5  dy'ra. 

(GuSrkv,  II,  24)  Varu  {)eim  bjcjri 
hq]  mc^Yg  saman; 
urt  alls  viSar 
ok  akarn  bruuuin  ^-), 
uuidogg^^)  arins, 
it5rar  blotuar  ^*), 
svins  lifr  soöin, 
{)vi  at  sakar  deyf^i. 

Ok  eptir  {)at  er  vili  f)eira  kom  saman,  ger^iz  fagnaör  mikill. 
j>ä  lufelti  Grimhildr,  er  hon  fann  GuSrimu:  vel  veröi  f)er, 
lOdottir!  ek  gef  f)er  gull  ok  alls  konar  gripi  at  f)iggja  eptir 
f)inn  feör,  d)'rliga  hringa  ok  arsal  hynskra  meyja,  \>e\ra,^''>) 
er  kurteisastar  eru,    f)ä  er  J)er  boettr  ^inn  maör;    siöan  skal 


18)  So  B.  nach  Gu«r.  II,  21  (=  22  Hild.);  Gunnarr  C, 
Fas.  —  19)  Dass  so  der  Sinti  sei  nach  GuSr.  II,  22  wies  auch  Ba. 
nach ,  dr.  sonar  hennar  C. ,  Fas.  B.  —  20)  So  B. ,  lagar  C.  —  22) 
akarnn  brunninn  C.  —  23)  C.  vin-  (vin-  Fas.)  oder  um-d, ;  letzteres 
wurde  von  B.  wegen  der  Uebereinstimm.  mit  R  der  L.  E.  {vgl.  die  Var. 
für  beide  Str.  bei  Hild.  a.  a.  0.)  vorgezogen.  —  24)  So  B.  nach 
L.E.  itrar  blötna  C.  und  Fas.' —  25)  B'.  bemerkt',  es  sollte  vielleicht 
heissen  :  hynskar  meyjar,  ^ser  wie  Gu6r.  II,  26  (27  Hild.)  — 
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})ik  gipta  Atla  konuugi  inum  rika,  |)a  muutu  räöa  hans 
auSi,  ok  lat  eigi  frasudr  {)ina  fyrir  sakir  eins  manns  ok 
ger  lieldr,  sem  ver  biöjum.  Guörün  svarar:  aldri  vil  ek  eiga 
Atla  konuug,  ok  ekki  samir  okkr  sett  saman  at  auka.  Grira- 
hiklr  svarar:  eigi  skaltu  nü  a  heiptir  hyggja,  ok  lät,  5 
sem  lifi  Sigurör  ok  Sigmundr,  ef  {)ii  att  sonn.  Guörün 
segir :  ekki  mä  ek  af  '^^)  hannm  liyggja ,  haun  var  ^llum 
fremri.  Grimhildr  segir:  {)eiina  konung  man  {)er  skij)at  at 
eiga,  en  engan  skaltn  elligar  eiga.  GuSrim  segir:  bj6Öi-{)er 
mer  eigi  {)enna  konung,  er  ilH  eitt  man  af  standa  f)essi  sett,  10 
ok  mun  kann  sonn  {)ina^'')  illu  beita,  ok  {)ar  eptir  man 
hänum  grimmu  hefnt  vera.  Grimliildr  ^^)  varö  viS  bennar 
fortQlur  illa^^)  ok  mselti:  ger,  sem  ver  beiSum,  ok  muntu 
{)ar  fyrir  taka  raikinn  metnaS  ok  vära  vinättu  ok  {)essa 
staSi,  er  svä  heita:  Vinbj^rg  ok  Valbj(^rg.  Heunar  orS  stoöuz  15 
svä  mikit,  at  {)etta  varS  fram  at  ganga.  Guörün  mselti: 
{)etta  mnu  veröa  fram  at  ganga  ok  J)6  at  minum  övilja, 
ok  mun  {)at  litt  til  yuöis,  heldr  til  harma.  Siöau  stiga  {)eir 
ä  hesta  siua,  ok  eru  konnr  {)eira  settar  i  vagna,  ok  foru 
svä  fjora  ^°)  daga  a  liestum,  en  aSra  fjora  a  skipum,  okina20 
{)ri8jn  fjora  enn  landveg,  {>ar  til  er  f)eir  kömu  at  einni  häri 
bc^ll;  henni  gekk  {)ar  i  mot  mikit  fj(^lmenm,  ok  var  {)ar  büin 
ägajtlig  veizla,  sem  äSr  hQfÖu  orS  i  milli  farit,  ok  for  höu 
fram  meö  soemd  ok  mikilli  pryöi.  Ok  at  {)essi  veizlu  drekkr 
Atli  brüSlänp  til  Guörünar ,  en  aldri  geröi  hngr  bennar  viö  25 
liännm  blseja ,    ok  meS  litilli  bliöu  var  {)eira  samvista. 

XXXIII  ^).  Nu  er  |)at  sagt  einhverja  nött,  at  Atli  kon- 
ungr  vakuar  or  svefni,  mfelti  bann  viö  Guörünu:  ^at  dreymdi 
mik,    segir    bann,    at   {)ü    legöir  a  mer  sveröi.     Guörün  reo 


26)  af  von  Fas.  u.  B.  ergänzt.  —  27)  So  B.  nach  Guör  II,  31 
(32  H.),  si'na  C,  Fas.  —  28)  C.  Grimh.  mit  einem  Abkürzungszeichen, 
die  Aitßösung  Grimhildi  schlägt  B',  vor;  Grimhildr  Fas.,  B.  —  29) 
So  die  Ausg. ,  C  bietet  nach  illa  noch  viS  sonu  sma ,  was  {nach  B'.) 
zwar  allenfalls  auf  fortölur  sich  beziehen  Hesse ,  gemäss  dem  Vorherge- 
henden u.  GüSr.  II,  32  (33  Hild.),  aber  doch  jedenfalls  der  Umstelkmg 
bedürfte.  —  30)  So  C,  Fas.  hier  u.  im  Fg.  {B.  hier  u.  im  Fg.  sjau 
nach  GuSr.  II,  35.)  —    Vgl.  Symons  bei  Paul  III,  239.  — 

XXXni.     1)    TJeberschr.  in  C :  Gudrun  reist  rünar.  — 
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drauminu  ok  kvaS  {)at  fyrir  eldi,  er  järu  dreymdi  —  ok  dul 
|)eiri  ^)  er  J)ü  setlar  J)ik  ollum  fremra.  Atli  niselti:  eun 
dreymdi  mik,  sem  her  vaeri  vaxuir  tveir  reyrteiuar,  ok  vilda 
ek  aldri  ske?5ja  ^) ;  siSan  väru  {)eir  rifuir  upp  meö  rotum  ok 
5  roöuir  i  bloSi  ok  boruir  ä  bekki  ok  bot^nir  mer  at  eta  *) ; 
enu  dreymdi  mik,  at  haukar  tveir  flygi  mer  af  beudi  ok  vseri 
bräSalausir,  ok  föru  til  beljar;  J)ötti  mer  J)eira  bJ9rtum  viö 
huuang  blaudit  ok  {)öttumz  ek  eta;  siöan  {)6tti  mer,  sem 
hvelpar   fagrir   Isegi   fyrir  mer  ok   guUu  viö  hatt,    ok  ät  ek 

10bra3  J)eira  at  miuum  ovilja.  —  Guörün  segir:  eigi  eru 
draumar  goSir,  eu  eptir  munu  ^)  gaüga;  synir  {)iuir  muuu  vera 
feigir,  ok  margir  hlutir  f)uugir  muuu  oss  at  hendi  koma.  — 
J)at  dreymdi  mik  eun,  segir  bann,  at  ek  Iffigi  i  kqv'^)  ok  vseri 
räöinn  baui  miuu.  —     Nu  h'Ör  {)etta,    ok  er  f)eira  samvista 

15faHg.  Nu  ihugar  Atli  kouungr,  bvar  niör  mau  komit  {)at 
mikla  gull,  er  ätt  baföi  Sigurör,  en  {)at  veit  uü  Gunuarr 
kouuugr  ok  {)eir  brceör.  Atli  var  mikill  kouungr  ok  rikr, 
vitr  ok  fjolmeuur,  gerir  nü  räö  viö  sina  menu,  bversu  meö 
skal  fara;   bann  veit,   at  {)eir  Gunuarr  eigu  miklu  meira  fe, 

20  en  ne  einir  ^)  menu  megi  viS  [)a  jafnaz ;  tekr  uü  |)at  raö  at 
senda  menu  ä  fuud  {)eira  brceöra  ok  bjööa  ^eim  til  veizlu 
ok  at  soema  {)a  mQrgum  blutum;  sä  maör  var  fyrir  {)eim, 
er  Viugi  er  uefudr.  Drottuingiu  veit  uü  J)eira  einmaeli  ok 
grunar,  at  vera  muui  velar  vi^  broeör  lieunar.     GuSniu  ristr 

25rüuar  ok  bou  tekr  eiun  gullbring  ok  kuytti  i  vargsbär  ok 
fair  J)etta  i  bendr  seudim^nnum  konungs.  SiSau  foru  {)eir 
eptir  konungs  boöi,  ok  aör  {)eir  stigi  ä  land,  sa  Viugi  rünar- 
nar  ok  sueri  ä  aöra  leiö  ok  at  Gudrun  fysti  i  rünum,  at  {)eir 
kvaemi   ä   baus    fuud.     Siöau    komu   f)eir  til  ballar  Gunuars 

30  konungs,  ok  var  takit  viö  |)eim  vel  ok  gervir  fyrir  {)eim  eldar 
störir ;  ok  siSau  drukku  {)eir  meö  gleSi  iuu  bezta  drykk.  J)ä 
mselti  Viugi:    Atli  kouuugr  seudir^)  mik  bingat  ok  vildi,  at 


2)  So  Fas.,  B.  —  C  {)erri ,  vielleicht  J)essarri  zu  lesen ,  J)essi  alle 
Paphss.  —  3)  So  JB.,  C.  wol  skeSja,  skseöja  Fas.  —  4)  Es  kann  nach 
B'.  das  etha  in  C  als  seta  gefasst  werden,  eta  Fas.,  B.  —  5)  mun?  — 
6)  So  C  nach  B.,  i  ba^i  Fas.  ohne  Bemerk.  —  7)  So  C,  Fas.  —  seudi 
B.  nach  Atlakv.  3,  1  —  auch  durch  das  fy.  vildi  empfolen,  aber  nicht 
gefordert.  — 


C.  XXXIII,  XXXIV.  217 

{)it  scettiö  ^)  hauu  heim  (meö  miklum  soina) ")  ok  {)£BgiÖ  af 
hanum  mikiuu  söraa,  hjalma  ok  skj^lSn,  svevS  ok  brynjur, 
gull  ok  göS  klffiSi,  herliö  ok  hesta  ok  mikit  leu,  ok  ykkr 
lez  hauu  bezt  uuna  sins  rikis.  t>ä  brä  Guiiuarr  hoföi  ok 
maelti  til  HQgua:  hvat  skuhim  vit  af  [)essu  boöi  |)iggja^°)?5 
hauu  bVÖr  okkr  at  {)iggja  mikit  riki,  eu  euga  konuuga  veit 
ek  jafumikit  gull  eiga  sem  okkr,  fjvf  at  vit  h^fum  |)at 
gull  allt,  er  ä  Guitaheiöi  lä,  ok  eigum  vit  storar  skemmur 
fullar  af  gulli  ok  innm  beztnm  liQggväpnum  ok  alls  konar 
herklseSum;  veit  ek  miuu  hestiuu  beztanu  ok  sverSit  hvass- 10 
ast,  gullit  ägaitast.  —  H^gni  svarar :  umdrumz  ek  boö  haus, 
{)vi  at  })at  hefir  hauu  sjaklan  gert,  ok  öräöligt  mau  vera  at 
fara  ä  haus  fuud,  ok  {)at  uudrumz  ek ,  er  ek  sä  gersimar 
{)a?r  er  Atli  kouuugr  sendi  okkr,  at  ek  sä  vargshari  kuy'tt 
1  eiuu  gullhriug,  ok  raä  vera,  at  Guöniuu  {)ykki  hauu  ülfshug  15 
vis  okkr  hafa,  ok  vili  hou  eigi,  at  vit  farim.  —  Vingi  synir 
nü  häuum  rüuaruar  {)8er  er  baun  kvaö  GuSrüuu  seut  hafa. 
Nu  gengr  al|}y(5a  at  sofa,  eu  f)eir  drukku  viö  u^kkura  menu. 
|>ä  gekk  at  koua  HQgua,  er  het  Kostbera,  kveuua  friöust^^), 
ok  leit  ä  rüuaruar;  koua  Guunars  het  GlaumvQr  ^^),  sk9ruugr20 
mikill ;  f)£er  skeuktu.  Konuugar  geröuz  allmj^k  druknir, 
{)at  fiuur  Viugi  ok  maelti :  ekki  er  {)vi  at  leyua,  at  Atli  kou- 
ungr  er  {)nugfcerr  mjok  ok  gamlaSr  mj^k  at  verja  sitt  riki, 
eu  syuir  haus  uugir  ok  til  eugis  foerir;  uü  vill  hauu  gefa 
ySr  vald  yfir  rikiuu,  meöau  {)eir  eru  svä  uugir,  ok  auu  ySr25 
bezt  at  ujöta.  —  Nü  var  bseöi,  at  Guuuarr  var  mj^k  drukk- 
iuu ,  eu  boöit  mikit  riki ,  mätti  ok  eigi  viö  sk(^pum  viuua, 
heitr  uü  feröinui  ok  segir  H^gua,  hrööur  sinum  ;  hauu  svarar: 
yöart  atkvajöi  muu  stauda  hljöta,  ok  fylgja  muu  ek  |)er,  en 
ofüss  em  ek  {)essarar  ferSar.  30 

XXXIV  ^).     Ok   er   meun   hc^föu  drukkit  sem  likaSi,  })ä 

8)  sektiS  C.  —  9)  Die  eingeklammerten  Worte  sind  vielleicht 
irrige  Voraufnahme  des  bald  dar.  fg.  mikinn  söma;  umgekehrt  scheint 
Bj.  diese  letzteren  Worte  {und  mit  ihnen  auch  ok  [)8egiS  af  honum) 
für  Zusatz  zu  halten.  —  10)  {>•  irrig  aus  Z.  6?  göra?  —  11)  B'. 
denkt  an  frööust,  doch  deutet  das  fg.  skörungr  auch  nur  auf  ein  epi- 
theton  ornans  der  Erzählung  hin.  —     12)  Glaunvor  C.  — 

XXXIV.  1)  Ein  neuer  Abschnitt  beginnt  in  C  nicht  hier  (wo  Fas. 
u,  B.  ihn  ansetzen) ,  sondern  erst  bei  den  Worten  der  Kostbera :  fat 
drejmdi  mik,  vgl.  ').  — 
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forii  J)eir  at  sofa,  tekr  Kostbera  at  lita  a  rünarnar  ok  inti 
stafiua;  ok  sä,  at  aniiat  var  a  ristit,  en  undir  var,  ok 
viltar  väru  rünarnar ;  hon  fekk  [)ö  skilit  af  vizku  sinni ; 
eptir  {)at  ferr  hon  til  rekkju  hja  bonda  smum.  Ok  er  f)au 
5  vQknuÖu,  maelti  hon  til  H9gna :  heiman  setlar  {)ü  ok  er  {)at 
(3räÖligt,  far  heldr  i  annat  sinn  !  ok  eigi  mantii  vera  glögg- 
rynn ,  ef  f)er  f)jkkir ,  seni  hon  hafi  i  {)etta  sinn  boSit  })er 
systir  f)in ;  ek  reo  rünarnar,  ok  undrnmz  ek  um  svä  vitra 
konu,    er    hon    hefir  vilt  ristit,    en  sva  er  undir,    sem  bani 

lOySarr  liggi  a,  en  |iar  var  annathvart,  at  heuni  varS  vant 
stafs,  eöa  elligar^)  hafa  aörir  vilt,  ok  nü  skaltu  heyra  drauni 
minn.  —  J>at  ^)  dreymdi  mik ,  at  mer  fiötti  her  falla  inn  ä 
harSla  strong,  ok  bryti  upp  stokka  i  hQÜinni.  —  Hanu 
svarar :  {jer  ernS  opt  ilhiSgar,  ok  ä  ek  ekki  skap  til  |)ess  at 

15fara  illu '')  i  mot  viö  menn,  neraa  f)at  se  makligt;  mun  hann 
oss  vel  fagna.  —  Hon  segir :  f)er  muuuS  reyna,  en  eigi  mun 
vinatta  fylgja  boSinu.  Ok  enn  dreymdi  mik,  at  (juuur  a 
felli  her  inn  ok  |)yti  grimniliga^)  ok  bryti  upp  alla  palla  i 
hQllunni    ok   bryti    foetr   ykkra  beggja  broeSra,    ok  mun  J)at 

20 vera  n(^kkut '').  —  Hann  svarar:  f)ar  munu  renna  akrar,  er 
[)ü  hugöir  äna ,  ok  ver  gougum  akrinn ,  nema  opt  storar 
agnir  foetr  vara.  —  f>at  dreymdi  mik  ''),  at  blsoja  {)in  brynni, 
ok  hryti  eidrinn  upp  af  h^Uunni.  —  Hanu  svarar:  {)at  veit 
ek  g0rla ,    hvat  {)at  er :    klseöi  var  liggja  her  litt  rcekt  ^) ,  ok 

25  munu  f)au  f)ar  brenua,  er  |)ü  hugöir  bleejuna.  —  Bj^rn 
hugöa  ek  her  inu  koma.  segir  hon,  ok  braut  upp  konungs 
hässetit  ok  hristi  sva  hrammana^),  at  ver  uröum  oll  hraedd, 
ok  hafSi  oss  oll  senn  ser  i  munni,  svä  at  ekki  mättum  ver, 
ok  stoö  |)ar  af  mikil  ogn.  —     Hann  svarar;  f)ar  man  koma 

30ve8r  mikit,  er  J)ü  setlaSir  hvitabj^rn.  —  Oru  {)6tti  mer  her 
inn  koma,  segir  hon,  ok  eptir  h^llunni,  ok  dreifSi  mik  blööi 
ok^°)  oss  9II,  ok  mun  J)at  illt  vita  |)vi  at  mer  {)ötti,  sem  {)at 
vairi  hamr  Atla  konungs.  —     Hann  svarar :  opt  slätrum  ver 


2)  C.  scheint  ellegar  zu  liefen ,  doch  vgl.  ^).  —  3)  Ueherschr.  in 
C. :  Haugne  red  drauma  konu  sinnar.  —  4)  So  C.  nach  Bt.  —  5) 
grimligha  C.  —  6)  C.  nakuat.  —  7)  segir  hon  (hun)  ergänzen  B., 
Fas.  —  8)  /So  B  (lit  rekt  C.)  litrekt  Fas.  —  -B'.  verweist  auf  Atlm. 
16,  2  (15,  6  H.)  —     9)  hraniana  C.  —  10)  dr.  mannabl.  ä  die  Paphss.  — 
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Qrliga  ok  lioggnm  stör  naut  oss  at  gamni ,  ok  er  ^at  fyrir 
yxnnm,  er  oruu  dreyniir,  ok  mun  heill  hugr  Atla  vi?)  oss. — 
Ok  nü  haetta  {)au  f)essu  tali. 

XXXV*).     Nil  er  at  segja  frä  Gunnari,    at  {)ar  er  sams 
dcemi^),    er    f)au    vakiia ,    at    Glanmv^r    kona  Gunnars  segir5 
drauma  siua  marga,    fjä  er  henni  f)öttn  llkligir  til  svika,  en 
Gunnarr   reo    alla    f>vi  ä  moti.  —     f>essi    var    einn  af  f)eiiii, 
sagSi  lion,  at  mer  |)6tti  blööngt  sver&  borit  her  inn  i  h^lliua, 
ok  vartu  sverSi  lagör  i  gegiuim  ,    ok  emjuön    iilfar  a  bfiöum 
endum    sverSsius.     Konungrinn    svarar :    smair    hiindar   viljalO 
oss  {)ar  bita,  ok  er  opt  hiindagn^ll  fyrir  vapnum  met5  bloSi 
lituöum.  —     Hon  maelti :  enn  {)ötti  mer  her  inn  koma  kouur, 
ok  väru  daprligar,   ok  ^)  ^ik  kjosa   ser  til  manns;    raa  vera, 
at  {)fnar   disir   hafi   {)at   verit.  —     Hann  svarar:    vant  geriz 
nü  at  räSa,    ok    ma   ekki  foröaz    sitt  aldrlag;    en  eigi  ölikt,  15 
at  ver  veröum  skaramreir.  —     Ok  nm  morgiuinn  spretta  f)eir 
upp  ok  vilja  fara,  en  atirir  iQttu.     Siöan  mselti  Gunnarr  viö 
{)ann  mann,  er  FJ9rnir  het :  statt  upp,  ok  gef  oss  at  drekka 
af  störum  kerum  gott  vin  ,  {)vi  at  vera  niä,  at  sja  se  vär  in 
siöarsta   veizla,    ok    nü   mun    inn    gamli   ülfrinn    koraaz    at20 
gnllinu,  ef  ver  deyjum,  ok  svä  *)  bjorninn  mun  eigi  spara  at 
bita    sinum    vigtQnnum!  —     Siöan    leiddi    liöit    {)a   üt    meS 
gräti.     Son  HQgna  malti:  fariö  vel  ok  hafiö  goöan  tima  5) !  — 
Eptir  var  meiri  hlutr  li?5s  f)eira.     Solarr  ok  Snsevar ''j,  synir 
HQgna,    föru  ok  einn  kappi  mikill ,   er  Orkningr  het;    hann  25 
var  bröSir  Bern.     Fölkit  fylgt^i  |)eim  til  skipa,  ok  l9ttu  allir 
{)ä  fararinnar,  en  ekki  tjöaöi.  —     Jia  mselti  GlaumvQr:  Vingi, 
segir  hon ,    meiri  van  '') ,    at  mikil  ohamingja  standi  af  f)inni 
kvämu,    ok    munu   stortiöindi    geraz   i   fQr   {)inni.  —     Hann 
svarar:    {)ess  sver  ek,    at  ek  ly'g  eigi,  ok  mik  taki  hargälgi.30 
ok    allir   gramir,    ef  ek   lyg  n^kkut  orS!    ok  litt  eiröi  hann 
ser  1  slikum  oröum.     J>ä  ra&elti  Bera:    fariö  vel  ok  raeS  goS- 
um  tima !    HQgni  svarar :    veri^  kätar ,    hversu  sem  meö  oss 


XXXV.  1)  Ueberschr.  in  C:  Heimann  ferS  J)eirra  breSra.  — 
2)  samdsegris  (um-.)  Paphss.  —  3)  Bt.  vermutet  nach  Atlam.  28,  4  (27  H.) 
ok  vildu  l)ik  kj.  —  4)  So  B.,  C.  sä.  —  5)  Nach  B'.  ist  hafiS  in  C 
ausgestrichen  und  darauf  ein  Einschaltung szeichen  gesetzt;  darnach  B': 
far.  vel  ok  meS  gööum  tima  {wie  unten.)  —  6)  C.  Gnevarr,  von  B. 
nach  Drap  Nifl.  u.  Atlam.  berichtigt.  —     7)  von  C.  — 
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ferr!  —  f>ar  skiljaz  {)au  meö  siuum  forl^gum.  —  Siöan 
reru  {)eir  sva,  fast  ok  af  miklu  afli,  at  kj^lriun  gekk  undan 
skipiuu  mjok  svä  halfr ;  {)eir  kuüöu  fast  arar  meö  storuin 
bakfollum,  sva  at  brotuuSa  hlumir  ok  häir^),  ok  er  {)eir 
5kömu  at  lauSi,  festu  |)eir  ekki  skip  siu.  Sföan  riöu  {)eir 
siuum  ägsetum  hestiim  myrkau  skög  um  hriö,  nii- sjä  {)eir 
konuugsboeinn  ^),  |)augat  heyra  {)eir  mikiiiu  gny  ok  väpnabrak 
ok  sjä  ^ar  maniifj^löa  ok  mikinu  viörbüuaö,  er  |)eir  h^föu, 
ok  9II  borgarbliö  varu    füll  af  mQiiuum.     feir  riöa  at  borg- 

lOinui,  ok  var  hou  byrgö ;  H9gui  braut  upp  bliöit,  ok  riöanii 
1  borgina.  |>a  ma3lti  Viugi:  |)etta  mcettir  |)ü  vel  ögert  hafa, 
ok  bi(5iö  Uli  ber ,  meöau  ek  soeki  ySr  galgatre ;  ek  baö  yör 
meö  bliöu  her  koma,  en  flatt  bjo  undir ;  uü  mau  skamt  at  biöa, 
äör   {)er    muuuö    upp  festir.      H9gui   svarar:    eigi   muuu-ver 

15  fyrir  f)er  ^^)  vsegja,  ok  litt  hygg  ek ,  at  ver  hrykkim  {)ar  er 
meuu  skyldu  berjaz,  ok  ekki  tjoar  |)er  oss  at  hra3(5a,  ok  {)at 
mau  {)er  illa  gefaz!  —  lirundu  liäuum  siöau  ok  b^röu  hauu 
OxarbQmrum  til  baua. 

XXXVI  ^).     |>eir  rifia  uü  at  kouuugs  hQlliuni ;  Atli  kou- 

20uugr  skipar  liöi  sinu  til  orrostu,  ok  sva  vikuz  fylkiugar,  at 
garör  u^kkurr  varö  1  millum  [)eira.  —  «Veriö  vel  komuir 
meö  oss^),  ok  fäiö  mer  gull  }:)at  it  mikla ,  er  ver  erum  til 
komuir,  {)at  fe  er  SigurSr  ätti,  en  uü  a  Guörüii.»  —  Guun- 
arr  segir:    aldri  fser  {)ü  [)at  fe,    ok  dugaudi   meuu  muuu-{)er 

25  her  fyrir  hitta,  äör  ver  lätim  lifit,  ef  |)er  bjöÖiS  oss  ofriö; 
kauu  Vera,  at  {)ü  veitir  {)essa  veizlu  störmauuliga  ok  af  lit- 
illi  eymd  viö  Qru  ok  ülf.  —  «Fyrir  l^ugu  haföa  ek  {)at  mer 
1  hug^),  at  uä  ySru  lifi,  en  raöa  gulliuu  ok  lauua  yör  {)at 
uiSingsverk,  er  f)er  svikuö  yöaru  inu  bezta  mag,  ok  skal  ek 

30 haus  hefua.  —  H9gni  svarar:  {)at  kemr  yör  verst  at  haldi, 
at  liggja  leugi  ä  {)essu  räöi,  eu  erut5  *)  f)ö  at  eugu  bünir.  — 
Nu  sk-er  i  orrostu  haröa,  ok  er  fyrst  skothriö  ;  ok  uü  koma 
fyrir  Gnörünu  tiöiudiu,    ok  er  höu    heyrir  {)etta,    verSr  höu 


8)  Für  hlumir  geben  alle  Paphss.  das  üblichere  hlummar,  für  häir 
här  oder  arar.  —     9)  k.  herinn  Fas.  —  10)  fyr.  |)at  Fas.  {Irrifj).  — 

XXXVI.  1)  Ueberschr.  in  C:  Orrosta  a  borginne  ok  s.  —  2) 
Fas.  u.  B.  ergänzen  hier  segir  hann.  —  3)  segir  Atli  ergänzen  Fas.  u. 
_g.  _  4)  So  B.  nach  Atlam.  43  (42),  C.  eru.  —  Auffällig  ist,  dass  die 
fg.    Verse  dieser  Str.  unbenutzt  geblieben  sind,  die  den  Kampf  einleiten.  — 
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vis  gneip  ^)  ok  kastar  af  ser  skikkjuuni.  Eptir  {)at  gekk 
hon  iit  ok  heilsaöi  {)eim  er  komuir  varu,  ok  kysti  bro^Ör 
sina  ok  syncli  J)eim  ast,  ok  {)essi  var  {)eira  kveSja  iu  siö- 
arsta ;  {)ä  mselti  hon :  ek  {)öttumz  raö  hafa  viö  sett ,  at  eigi 
k(Emi-{)er,  en  *")  engl  mä  viö  sk^pum  viuna!  —  J>a.  mselti  5 
hon:  muu  nc^kkut  tjöa  at  leita  um  sasttir?  en  allir  neituöu 
|)vi  |)verliga.  Nu  ser  hon,  at  särt  er  leikit  viS  broeSr  benn- 
ar,  hyggr  nu  ä  haröraeSi,  for  i  brynju  ok  tök  ser  sverS  ok 
barSiz  meS  broeörum  sinum  ok  gekk  svä  fram  sem  iuu 
hraustasti  karlmaör,  ok  {)at  s(^g(5u  allir  a  einu  veg,  at  varla  10 
saei  meiri  v^ru  en  pur.  Nu  geriz  mikit  mannfall,  ok  berr 
|)6  af  framgauga  {)eira  broeöra;  orrostan  stendr  nü  lengi 
fram  allt  nm  miöjan  dag.  Guimarr  ok  H^gni  gengn  i 
gegnum  fylkingar  Atla  konuugs,  ok  svä  er  sagt,  at  allr  v^llr 
flaut  1  blöSi.  Synir  H^gna  ganga  nü  hart  fram;  Atli  kon- 15 
ungr  raselti :  ver  h^fönm  '')  liö  mikit  ok  fritt  ok  störa  kappa, 
en  nü  eru  raargir  af  oss  fallnir,  ok  eigum  ver  yör  illt  at 
launa,  drepit  uitjän  kappa  mina,  en  ellifu  eiuir  eru  eptir ;  — 
ok  verör  hvild  ä  bardaganum  **).  |>a  mselti  Atli  konungr : 
fjörir  ^)  varu-ver  broeör,  ok  em  ek  nü  einn  eptir;  ek  hlaut20 
mikla  meegö,  ok  hugSa  ek  mer  |)at  til  frama ;  konu  ätta  ek 
vsena  ok  vitra,  störlynda  ok  haröüöga,  en  ekki  ma  ek  njota 
hennar  vizku,  {)vi  at  sjaldan  väru-vit  satt;  {)er  hafiö  nü 
drepit  marga  mina  frseudr,  en  svikit  mik  frä  rikiuu  ok  fenu, 
räSit  systur  mina  ok  [)at  harmar  mik  mest.  —  H^gni  segir:25 
hvi  getr  \>n  sliks?  {)er  brugßuö  fyrri  friöi ;  {)ü  tökt  mina 
frsendkonu  ok  sveltir  i  hei  ok  myröir  ok  tökt  feit,  ok  var 
{)at  eigi  konnngligt;  ok  hlcegligt  {)ykkir  mer,  er  {)ü  tiuir 
{)inn  barm  ok  goSunum  vil  ek  [)at  {)akka ,  er  {)er  gengr 
illa.  —  30 

XXXVII  ^).     Nü  eggjar  Atli  konungr  liöit  at  gera  heröa 
sokn ;    berjaz    uü    snarpliga   ok  scekja  Gjükungar  at  svä  fast, 


5)  So  auch  Ba.  wie  C.  —  6)  J/i  C  zweimal  enn  geschriehen.  — 
7)  höfum  C.  höföurn  änderte  B.  nach  Atlam.  54  (51).  —  8)  In  Fas. 
scheinen  die  letzten  Worte  noch  dem  Atli  zugetheilt.  Für  ellifu  {so  B. 
nach  'Atlm.  54  =  51)  hat  C.  lool  irrig  sex ;  doch  bietet  der  Stabreim, 
der  auch  Aenderungen  erträgt,  keine  volle  Gewähr  der  Richtigkeit.  — 
9)  In  Atlam.  sind  es  fünf  {B'.)  — • 

XXXVII.     1)    Ueberschr.  in  C:  Haogni  band  tekinn.  — 
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at  Atli  konungr  hr0kkr  ^)  iun  i  hQÜiua ,  ok  berjaz  uü  iniii 
ok  var  orrostau  allli(^rS.  Sjä  bardagi  varS  meÖ  miklu  mauu- 
spelli  ok  lykr  sva ,  at  fellr  allt  liö  {)eira  brceöra,  sva  at  {)eir 
stauda  tveir  upp,  ok  för  äör  margr  ^)  maSr  til  helju  fyrir 
5  {)eiia  väpuum.  Nu  er  sott  at  Guunari  konuugi  ok  fyrir 
sakir  ofreflis  var  lianu  hQiidum  tekiuu  ok  i  fj^tra  settr. 
Siöau  baröiz  HQgui  af  mikilli  hreysti^)  ok  dreugskap  ok 
felda  iua  stcerstu  kappa  Atla  kouuugs  tuttugu;  bauu  hratt 
mQrgum  i  {)auii  eld,    er  J)ar  var  gerr  i  hQlluuni;    allir  urSu 

10  a  eitt  sättir,  at  varla  saei  slikan  mauu^);  en  [)ö  varö  hanu 
at  lyktum  ofrliÖi  boriuu  ok  boudum  tekiuu.  Atli  kouuugr 
maelti:  niikil  furöa  er  {)at,  bve  margr  maör  ber  befir  farit 
fyrir  bauum;  uü  skeri  or  bäuuui  bjartat,  ok  se  |)at  baus 
baui !    HQgui    mailti :    ger  ^) ,    seui   |)er   likar ;    glaSliga    mun 

15  ek  ber  biöa  f)ess  er  [)er  viliö  at  gera,  ok  J)at  luuutu 
skilja,  at  eigi  er  bjarta  mitt  brsett,  ok  reyut  befi  ek  fyrr 
haröa '')  bluti,  ok  var  ek  gjaru  at  |)ola  uiaunrauu,  {)ä  er  ek 
var  ösärr,  en  uü  eru-ver  uiJQk  särir  ok  mantu  ®)  eiuu  ^)  räSa 
varum  skiptum.  —     ^ä  ma^lti  räögjafi  Atla  kouuugs:  se  ek 

20  betra  räö :  t^kum  beldr  {)r8eliuu  Hjalla,  eu  forSum  HQgna; 
{)raill  J)essi  er  skapdauöi,  bauu  lifir  eigi  sva  leugi,  at  bauu 
se  eigi  däligr.  —  f>ra3lliun  beyrir  ok  oepir  bätt  ok  bleyprj^^) 
uudau ,  bvert  er  bauum  {)ykkir  skjols  väu ,  kvez  illt  bljota 
af  ofriöi  {jeira  ok  väss  at  gjalda,  kveör  |)auu  dag  illau  vera, 

25  er  bauu  skal  deyja  frä  siuuui  gööum  kostuui  ok  sviua  geym- 
slu.  I^eir  {)rifu  banu  ok  brugöu  at  bauum  kuifi;  bauu  cepti 
bätt,  äör  bauu  keudi  oddsius.  |>ä  mselti  H^gni,  sem  fsßrum 
er  titt,  J)ä  er  i  mauurauu  koma  ^^),  at  bauu  aruaSi  {)r£eliuum 
lifs  ok  kvez  eigi  vilja  skrsektuu  pu  heyra^'^);  kvaö  ser  miuua 


2)  So  B.,  hraukr  C.  —  3)  So  Fas.,  B.  —  margh  C.  —  4)  So 
die  Ausg.,  C.  hreiyst.  —  5)  B'.  vermuthet ,  dass  {ähnlich  wie  oben  C 
XXXVI)  slika  vorn  vielmehr  gemeint  sei.  —  6)  geri  C  u.  B.,  doch  vgl. 
B' .  ger  Fas.  u.  B.  N.  F.  301.  Ist  geri  Conj.  wie  skeri  Z.  13  oder  dort 
skeriö  zm  sehr,  nach  Atm.  56?  —  7)  B' .  vermutet  haröari  ?irtc/i  Atlam. 
60  (=  57  Hild.)  brattara.  —  8)  B'.  bemerkt:  vielleicht  mättu.  —  9) 
So  B.,  einn  C,  Fas.  —  10)  »So  B.,  hleypir  C,  Fas.  —  11)  Für  diese 
Worte  scheint  sich  nichts  E7itsprechendes  in  der  L.  E.  zußnden;  die 
Ergänzung  der  Lücke  vor  hann  ist  nach  B' .  —  12)  heyra  [nicht  in 
C,  Fas.)  ergänzte  schon  Bj.,  nach  Paphss. ,  |)ä  h.  B.  nach  Atlm,  64 
(61  H.),  8.  — 
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fyrir  at  fremja  j[)euna  leik ;  {)r£ellmu  varS  -^)  .  .  .  {)ä  fj^rit. 
Nu  eru  {)eir  baöir  i  fj^tra  settir,  Gunuarr  oh  Hogni  ^'*).  Jjä 
mselti  Atli  kouimgr  til  Guuuars  konuugs,  at  hann  skyldi 
segja  til  gullsins,  ef  hann  vill  lifit{)iggja;  hann  svarar:  fyrr 
skal  ek  sjä  hjarta  Hqgua  brööur  mins  blööugt.  —  Ok  nü  5 
|)iifu  j)eir  [neelinu  i  aunat  sinn  ok  skaru  ^^)  or  hanum  hjartat 
ok  barü  fyrir  konuuginn  Guunar,  hann  svarar:  hjarta  Hjalla 
uici  her  sjä  ins  blauöa,  ok  er  oh'kt  hjarta  H^gua  ins  froekna, 
{)vi  at  nü  skelf'r  ruJQk,  eu  halfu  meir,  {)a  er  i  brjosti 
hanum  \-i.  —  Nu  gengu  {)eir  eptir  eggjuu  Atla  kouungs  10 
at  H9gna  ok  skäru  or  häuuni  hjartat  ok  svä  var  mikill 
f)röttr  hans,  at  hann  hlö,  meSan  hann  beiö  f)essa  kv^P^), 
ok  allir  undruöuz  {)rek  hans,  ok  {)at  er  sföau  at  minnum 
haft.  f>eir  syndu  Gunuari  hjarta  H^gna,  hann  svarar:  her 
mä  sjä  hjarta  Hpgna^"*)  ins  fioäkna,  ok  er  ölikt  hjarta  Hjalla  15 
ins  blauSa,  J)yi  at  nü  hrceriz  litt,  en  miör  meöau  i  brjosti 
hanum  lä;  ok  svä  mantu,  Atli,  lata  |)itt  lif  sem  nü  lätum 
ver;  ok  nü  veit  ek  einn,  hvar  gullit  er,  ok  mun  eigi 
HQgui  segja  \}qv\  mer  lek  )'mist  i  hug,  {)ä  er  vit^^)  liföum 
bäöir,  en  nu  ließ  ek  einn  räSit  fyrir  mer:  skal  Rin  nü  räSa20 
gullinu,  fyrr  en  Hynir  beri  {)at  ä  h^ndum  ser.  Atli  konungr 
mselti:  fari?i  i  brott  meö  banöingjann !  ok  svä  var  gert. 
Guörün  kveSr  nü  meö  ser  menn  ok  hittir  Atla  Jconung'^^): 
gangi  {)er  nü  illa  ok  eptir  {)vi  sem  |)er  helduS  orS  viS  mik  ok 
hroedr  mina'^^)\  —  Nü  er  Gunnarr  konungr  settr  i  einn 25 
ormgarö ;  t)ar  väru  margir  ormar  fyrir ,  ok  väru  hendr  ^^) 
hans  fast  bundnar ;  Guörün  sendi  hanum  hQrpu  eiwa,  en^^) 
hann  syndi  sina  list  (ok  slo  h^rpuna  meö    mikilli  list)^^),  at 


13)  Die  Ergiinzuny  der  Lücke  nach  varö  (t>iggja  B.)  ist  schwie-' 
rig.  —  14)  ok  H.  ergänzte  nach  Taphss.  schon  BJ.  ,  auch  B,  [nicht 
Fas.  —  15)  sköru  C.  —  16)  C.  kanl.  —  17)  Die  cursiv  gesetzten 
Worte  ergänzt  B.,  icuhrend  Bj.  nach  Paphss.  setzte:  J),  s.  G.  hj.  H.  ins 
fr.,  ok  bann  segir:  {)at  er  ulikt  u.  w.  —  18)  So  C.  nach  Bt.,  ver 
Fas.,  B.  —  19)  Für  koni;ng,  das  sonst  dem  Namen  A.  in  der  Erzäh- 
lung zu  folgen  pflegt,  ergänzen  Fas.  ok  mselti,  B.  ok  segir.  —  20)  So 
nach  B'. ,  während  B.  Gunnar  ergätizte ;  in  Fas.  loird  ok  mit  dem  fg. 
nü  verbunden.  —  21)  h.  ergänzen  nach  Paphss.  Fas.,  B.  —  22)  So 
liest  B.  mit  Ergänzung  einer  kleinen  Zücke,  die  in  Fas.  (hörpu,  en  h. 
s.)  nicht  angegeben  ist.  —  23)  Die  sehr  entbehrlichen  Worte  ok  slö  .  . 
\iät  fehlen  in  allen  Paphss.  u.  bei  BJ.  — 
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hauu  clrap  strengiua  meö  tänum,  ok  lek  svä  vel  ok  afbragö- 
liga ,  at  fair  f)öttuz  heyrt  hafa  svä  meS  h^udum  slegit,  ok 
{)ar  til  lek  hanu  {)essa  i{)r6tt,  at  allir  sofuuöu  ormaruir,  uema 
ein  naöra  mikil  ok  illilig  skreiö  til  haus  ok  grof  inn  sinum 
oraiia,  |)ar  til  er  hon  hjö  haus  hjarta,  ok  {)ar  let  hann  sitt 
lif  meö  mikilli  hreysti.  — 

XXXVIII  ^).  Atli  konungr  {)öttiz  nü  hafa  unnit  mikinn 
sigr  ok  sagöi  Gnörünu  svä  sem  nieö  nokkuru  ^)  spotti  eöa 
svä  sem  hauu  hosldiz:    Gudrun,  segir  hann,  mist  hefir  {)ü  uü 

lObroetJra  {)inna,  ok  veldr  ^ii  f)vi  själf.  Hon  svarar:  vel  likar 
|}er  nü,  er  })ii  lysir  vigum  |)essum  fyrir  mer;  en  vera  mä, 
at  {)ü  iöriz,  J)a  er  {)ü  reynir  J)at  er  eptir  kemr,  ok  sü  mun 
erföin  lengst  eptir  lifa  at  tyna  eigi  ^)  grimdinni,  ok  mun  {)er 
eigi  vel  ganga,  meSau  ek  lifi.  —     Hanu  svarar:   vit  skulum 

]5nü  gera  okkra  ssett,  ok  vil  ek  bceta  [)er  broeör  J)ina  meö 
gulli  ok  d)'rum  gripum  eptir  f)iuum  vilja.  Hon  svarar:  leugi 
hefi  ek  eigi  verit  hoeg  viöreignar  ok  mätta^)  um  hrsefa, 
meSau  H(^gni  liföi ;  muntu  ok  aldri  breta  mer  brcBÖr  mina 
svä  at  mer  hugui,  en  opt  veröu-ver^)  kouuruar  riki  ^)  boruar 

20  af  yöru  valdi;  nü  eru  minir  fr?eudr  allir  dauöir,  ok  muntu 
nü  einn  vi(5  niik  raöa;  mun  ek  uü  f)enna  kost  upp  taka,  ok 
lätum  gera  mikla  veizlu,  ok  vil  ek  uü  erfa  brojör  mina  ok 
sva  |)ina  fraeudr  ')•  —  Gerir  hon  sik  nü  bliSa  i  oröum,  en  {)6 
var  samt  uudir  rauuar  ;  hanu  var  talhlj'Sinu  ok  trüöi  a  hennar 

25  orS ,  er  hon  gerSi  ser  lett  um  roeöur,  Guörüu  gerir  uü  erfi 
eptir  siua  brceör,  ok  svä  Atli  kouuugr  eptir  sina  menu,  ok 
{)essi  veizla  var  meö  mikla  sv^rfuu  ^).  Nü  ^)  hyggr  Guörün 
ä  harma  sina  ok  sitr  um  {)at,  at  veita  kouuugi  u^kkura  mikla 
sk^mm ;    ok    um  kveldit  tök  hon    sonu    {)eira   Atla  konungs, 

30  er  {)eir  leku  viö  stokki ;  sveinarnir  glüpnuöu  ok  spuröu,  hvat 
{)eir  skyldu,  —  Hon  svarar :  spyriö  eigi  at !  baua  skal  ykkr 
bäöum !  —     I>eir  svQraÖu :  räSa  muntu  bQruum  {)inum ,  sem 


XXXVIir.  1)  Ueherschr.  in  C.  Viörtal  Atla  ok  GuSrünar.  — 
2)  So  (nockuru)  C  nach  B' .,  miklu  Fas.  —  3)  C.  ei  nach  B' .  —  4) 
So  B.,  mätti  C.  Fas.,  —  5)  ver  C  nach  B.,  vi6  Fas.  —  6)  Beachtung 
verdient  die  Les.  ofrriki  einiger  Paphss.  —  1)  B' .  vermutet:  ok  svä  [)ü 
{).  fr.  —  Würde  der  Anschluss  an  vil  ek  nicht  etwas  hart  sehi'i  svä  ger 
{)ü  viö  [).  fr.?  —  8)  So  B.  tmch  Atlain.  76  (73),  4.  —  C.  svorpan 
nach  Bt. ,  sveipan  Fas.  —     9)  Nü  tnit  grossem  rothem  N  in  C.  — 
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{)ü  vilt,  J)at  mau  eugi  bauua  ^^)  {)er ;  en  {)er  er  sk^min  i  at 
gera  {)etta.  —  Siöau  skar  hon  |>ä  ä  liäls.  Kouuugriuu 
spiiröi  eptir ,  hvar  syuir  haus  va^ri ;  Guörnu  svarar :  ek  mnn 
{)at  segja  {)er  ok  ghiöa  ^^)  [)itt  hjarta;  ^(\  vaktir  viö  oss 
luikiuu  härm ,  J)a  er  {)ü  drapt  broeSr  mina,  nü  skaltu  heyra  5 
mina  rceöu  :  J)ii  hefir  mist  f)iuua  soua,  ok  eru  J)eira  hausar 
her  at  borökerum  hafSir  ^^)  ok  sjalfr  draktu  {)eira  bloS  viö 
viQ  blandit ;  siöau  tok  ek  hjc^rtu  ^eira  ok  steikta  ek  a  teiui, 
en  {)ü  azt,  —  Atli  kouungr  svarar :  grimm  ertu ,  er  |}ü 
myröir  sonn  {)ina  ok  gaft  raer  {)eira  hold  at  eta,  ok  skamt  10 
Isetr  {)n  ills  i  milli.  Guörüu  segir:  vseri  mm  vili  ^^)  til  at  gera 
{)er  miklar  skammir ,  ok  verSr  eigi  fullilla  farit  viö  slikau 
kouung.  Konuugr  mselti:  verra  hefir  {)ü  gert,  en  meuu  viti 
doemi  til,  ok  er  mikil  övizka  i  slikum  harSrseSum,  ok  mak- 
ligt,  at  {)ü  vserir  a  bali  brend  ok  barin  aSr  grjoti  i  hei,  15 
ok  hefSir  J)u  J)a  {)at  er  \}u  ferr  a  leiö  ^^).  Hon  svarar :  f)vi 
spar  \>ai  {)er  själfum ,  en  ek  man  hljöta  auuau  dauöa !  — 
|»au  maeltuz  viö  m^rg  heiptarorö,  —  H^gui  ätti  sou  eptir, 
er  Niflungr  het ;  bann  hafSi  mikla  heipt  viö  Atla  konuug  ok 
sagöi  Guörünu ,  at  bann  viidi  hefna  feör  sius ;  liöu  tök  {)vi  20 
vel  ok  gera  räö  siu;  hon  kvaS  mikit  happ  i,  ef  {)at  yröi 
gert.  Ok  of  kveldit,  er  kouungr  haföi  drukkit,  gekk  bann 
til  svefus,  ok  er  bann  var  sofuaSr,  kom  Guörüu  [)ar  ok  sou 
H^gna.  Guörüu  tök  eitt  sverö  ok  leggr  fyrir  brjöst  Atla 
kounugi ,  vela  [)au  um  bseöi ,  hon  ok  ^^)  sou  Hogna.  Atli  25 
kouungr  vaknar  viö  särit  ok  ma^lti:  eigi  mau  her  {)urfa 
um  at  biuda  eöa  umbüö  at  veita;  et5a  hverr  veitir  mer  {)euna 
äverka?  GuSrüu  segir:  ek  veld  u^kkuru  um,  eu  sumu  sou 
H^gua!  —  Atli  kouungr  maslti:  eigi  scemdi  {)er  {)etta  at 
gera ,  {)ö  at  uokkur  SQk  vaeri  til ,  ok  vartu  mer  gipt  at  30 
fra^uda  räöi,  ok  mund  galt  ek  viö  |)er,  {»rja  tigu  goSra  ridd- 


10)  bana  C.  —  Im  Fg.  scheint  nach  B' .  ein  Misverständnis  von 
Atlam.  78  (75  H.)  skömm  mun  rö  reiSi  zu  liegen.  —  11)  eigi  glaSa 
vermutet  B' .  nach  Atlm.  80  (77),  5.  —  12)  v.  mer  enn  v.  vermutet  B, 
N.  F.  306.  —  13)  Äo  J5.?iflcA  Atlm.  82(79),6  —  bä«ir  C,  Fas.  —  U) 
Ba.  bringt  auch  fser  ä  lei6  und  ferr  ä  leit  {so  Bj.)  in  Ansehlag.  — 
15)  hon  ergänzen  Fas.  lool  nach  Paphss. ,  da  es  nach  B'  in  C.  fehlt 
[B.  bgeöi  ok  sou  H.)  Hier  ist  es  der  Deutlichkeit  loegen  gesetzt.  — 
Prosaische  Edda.  15 
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ara  ok  ")  scemiligra  meyja  ok  marga  rneuu  aBra,  ok  J)ö  leztu 
})er  eigi  at  hofi,  nema  J)ü  refiir  l^ndum  f)eim  er  ätt  liaföi 
Buöli  konnugr  ok  J)iua  svseru  leztu  opt  me(5  grati  sitja.  — 
Guörüu  maelti:  mart  hefir  {)ü  mislt  osatt  ok  ekki  biröi  ek 
5  {)at ,  ok  opt  var  ek  ohoeg  i  miuu  skapi ,  en  miklu  jök-J)ü  ä ; 
her  hefir  verit  opt  mikil  styrj^ld  ^")  i  {)iuum  garSi,  ok  bQrÖuz 
opt  frgeudr  ok  viuir,  ok  yföiz  hvat  viö  auuat;  ok  var  betri 
ffivi  var,  {)a  er  ek  var  meö  SigurSi,  dräpum  konunga  ok 
reSum    um   eiguir  J)eira  ok  giifuni   griS   {)eim    er   svä   vildu; 

10  en  hQfÖiugjar  geugu  a  heudr  oss ,  ok  letum  {)ann  rikan ,  er 
svä  vildi;  siöau  mistum  ver  bans  ok  var  {)at  litit  at  bera 
ekkju  uafu,  en  {)at  harmar  mik  mest,  er  ek  kom  til  {)in,  en 
ätt  äör  inn  ägsezta  kouung,  ok  aldri  komtu  svä  or  orrostu, 
at  eigi  beerir  J)ü  iuu  miuua  hlut.     Atli  kouuugr  svarar :  eigi 

15  er  pat  satt,  ok  vi?5  slikar  fort^kir  batuar  hvärigra  hluti,  {)vi 
at  ver  h^fum  skarSan^^);  ger  uü  til  min  somasamliga  ok 
lät  büa  um  If  k  mitt  til  ägsetis !  —  Hon  segir :  {)at  muu 
ek  gera,  at  lata  {)er  gera  vegligan  gr^ft  ok  gera  {)er  viröu- 
liga   steiD{)r6   ok   vefja  {)ik  i  f^grum   dükum   ok  hyggja  [)er 

20hverja  pqrt  —  Eptir  {)at  deyr  bann,  en  hon  geröi,  sem 
hon  het  ^^) ;  siöan  let  hon  slä  eldi  i  bQllina.  Ok  er  hirSiu 
vakuaöi  viö  ottanu,  })a  vildu  menu  eigi  {)ola  eldinu  ok  hjugguz 
själfir  ok  fengu  svä  baua;  lauk  {)ar  a3vi  Atla  konuugs  ok 
allrar  biröar  bans.     GuSrün  vildi  uü  eigi  lifa  eptir  {)essi  verk, 

25  eil  endadagr  bennar  var  eigi  enn  kominn.  —  VQlsungar  ok 
Gjükungar,  at  {)vi  er  menn  segja,  hafa  verit  mestir  ofrbugar  ^*^) 
ok  rikismeun,  ok  svä  finnz  i  ^llum  fornkv^Sum;  ok  nü 
st^SvaÖiz  {)essi  öfriör  meö  {)eima  ^^)  hsetti  at  liSnum  {)essum 
titJindum. 

30  XXXIX  ^).     Guörüu  ätti  döttur  viS  SigurSi,  er  Svanhildr 

het;  hon  var  allra  kveuna  vaenst  ok  haföi  su^r  augu,  sem 
faöir    henuar ,    svä   at  fär  einn  ^)  J)orÖi  at  sjä  undir  bennar 


16)  Nach  ok  ist  die  Zahl  XX  iti  C  durchstrichen  ohne  Ersatz, 
dieselbe  findet  sich  auch  in  den  Paj)hss.  —  B'.  veneeist  auf  Atlm.  95 
(92  Hild.),  wo  7  Mägde  erwähnt  sind.  —  17)  So  Fas.,  £.  —  C  mi- 
deutlich.  —  18)  So  B.  nach  Atlm.  102  (99  H),  4.  —  In  Fas.  war  die 
Abkürzung  des  C.  ah  skarSat  oder  -it  aufgefasst.  —  19)  C.  hett.  — 
20)  höfSingjar  BJ.  —     21)  So   C,  {)eim  die  Paphss.  — 

XXXIX.  1)  Ueberschr.in  C :  Frä  Gudrimu.  —  2)  So  Fas.,  B.  enn  C.  — 
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bry'nu ;  hon  bar  svä  mj^k  af  ^Srum  kouum  um  vsenleik,  sem 
söl  af  Q^ruiii  himiutuuglum.  GuSrüu  gekk  eitt  sinn  til  ssevar 
ok  tök  grjöt  1^)  fang  ser  ok  gekk  ä  sseinn  üt  ok  vildi  tapa 
ser;  |)a  höfa  liaua  störar-  bärur  fram  eptir  sjanum ,  ok 
fluttiz  hon  meö  {)eira  fulltingi  ok  kom  um  siöir  til  borgar  5 
Jönakrs  konungs;  hann  var  rikr  konungr  ok  fj^lmennr,  hann 
fekk  GuSrüuar;  {)eira  b(^ru  väru  {)eir:  Hamdir  ok  S^rli  ok 
Erpr.     Svanhildr  var  f)ar  uppfcßdd.  — 

XL  ^).     J^rmunrekr  hefir  konuugr  heitit,  hann  var  rikr 
konuugr  i  {)ann  tima,    bans   son  het  Randverr^).     KonungrlO 
heimtir  ä  tal  son  sinn  ok  niselti :  j)ü  skalt  fara  mina  sendifQr 
til  Jönakrs  konungs,    ok  miuu  räögjafi,  er  Bikki  heitir;  {)ar 
er  uppfoedd  Svanhildr,  döttir  Sigurt5ar  Fäfuisbana,  er  ek  veit 
fegrsta  mey  uudir  heimsölu ;    hana  vilda  ek  heizt  ^)  eiga ,  ok 
hennar   skaltu    biöja   til   handa    mer.     Hann  segir:    skylt  er  15 
|)at,    herra,    at   ek   fara  yöra  sendif^r!  —  Isetr  nü  büa  ferö 
{)eira   scemiliga.     Fara   {)eir   uii,   uuz   {)eir    koma  til  Jönakrs 
konungs ,   sjä   Svanhildi ,    ok   {)ykkir   mikils   um  vert  hennar 
friöleik.     Randverr*)  heimti   konung  ä  tal  ok  ma^lti:    J^rm- 
unrekr   konungr   vil   bjööa  yör  msegi  sitt;   hejfir  hann  spurn20 
til  Svanhildar,    ok  vill  hann  kjösa  hana  ser  til  konu,  ok  er 
ösyut,  at  hon  se  gefin  rikara  manni,  en  hann  er.  —     Kon- 
ungr segir,  at  pat  var  viröuligt  raö;  ok  er  hann  mj^k  frsegr. — 
Guörün    segir :    valt  ^)    er    hamingjunni   at  treystaz ,    at  eigi 
bresti  hön !  —     En  meö  fysing  konungs  ok  qIIu  {)vi  er  ä  lä  25 
er  f)etta  nü  raöit,  ok  ferr  nü  Svanhildr  til  skips  meö  viröu- 
ligu  f(^runeyti  ok  sat  i  lyptingu  hja  konungs  syni.     J)a  mselti 
Bikki    til    Randvers:    sannligt^)   vseri  J)at,    at  {)er  aettiS  svä 
friSa   konu,    en   eigi   svä  gamall  maSr.  —     Hänum  fellz  {)at 
vel  1  skap,  ok  mselti  til  hennar  meS  bliöu  ok  hvärt  til  ann-30 
ars;    koma  heim  i  land  ok  hitta  konuug.     Bikki  mselti:   {)at 


3)  i  ist  nach  B'.  zweimal  geschrieben;  es  könnte  also,  wenn  dies 
sonst  sich  empföhle,  grjöti  gelesen  werden.  — 

XL.  1)  Ueberschr.  in  C:  Gipt  Svanhilldr  ok  troöin  undir  hrossa 
fötum  til  bana.  —  2)  So  Fas.,  C  Randuerr  {u.  weiter  hin)  Randverr 
—  Randver  B.  —  3)  So  Fas.,  B.,  hellt  C.  -  4)  So  hier  C,  vgl.  ') 
u.  1").  —  5)  So  Fas.,  B.,  vatt  C  (vant?).  —  Ijött  die  Paj)liss.  —  1) 
ssemiligt  Bj.  — 

15* 
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samir,  herra,  at  vita,  Lvat  titt  er  um,  {)6tt  vant  se  upp  at 
bera,  en  f)at  er  um  velar  {)rer  er  sonr  {)iun  hefir  fengit  fulla 
äst  Svanhildar  ok  er  liou  haus  frilla,  ok  IcU^)  slikt  eigi 
öhegut  ^) !  —  M^rg  ill  räS  haföi  liauu  häuum  äör  kent, 
5{)ö  at  {)etta  biti  fyrir  of  haus  räö  ill.  Konungr  hlyddi  haus 
m^rgum  väudum  raöum ;  hauu  mJiclti  ok  matti  eigi  stilla  sik 
af  reiöi,  at  Raudve'^)  skyldi  taka  ok  ä  galga  festa.  Ok  er 
hauu  var  til  leiddr  galgaus,  {)ä  tök  hauu  hauk  eiun  ok  plokk- 
aöi  af  häuum  allar   fjaöriruar  ok  ma^lti ,  at  syua  skyldi  feör 

10  haus;  ok  er  kouuugrinu  sä,  malti  hauu:  {)ar  mä  uü  sjä,  at 
häuum  f)ykki  ^^)  ek  f)auu  veg  huuggiuu  ^^)  soemdiuui,  sem 
haukriuu  fj<^?irnuum  !  ok  biör  hauu  taka  af  galgauum.  Bikki 
haft5i  f)ar  um  velt  ä  meSau ,  ok  var  hauu  dauSr.  —  Eun 
mffilti  Bikki:    eugum  mauui  ättii  verri  at  vera  eu  Svauhildi, 

151ät  haua  dej-ja  meß  sk^mm!  Kouuugr  svarar:  {)at  rdS  muuu- 
ver  taka!  Siöau  var  hou  buudiu  i  borgarhliöi  ok  hleypt 
hestum  at  heuui.  Eu  er  höu  brä  i  suudr  augum ,  {)ä  {)orSu 
eigi  hestaruir  at  sporna  ^^)  haua ;  ok  er  Bikki  sä  {)at,  ma3lti 
hauu,  at  belg  skyldi  draga  ä  h^fu^  heuui,  ok  svä  var  gert, 

20  eu  siöau  let  hou  lif  sitt. 

XLI  ^).  Guörim  spyrr  nü  liflät  Svauhildar  ok  maelti 
viö  souu  siua:  hvi  siti-f)er  svä  kyrrir  eSa  mseliö  gleöiorö, 
f)ar  sem  jQrmuurekr  drap  systur  ykkra  ok  traS  ^)  uudir  hesta- 
fötum    meß   svivirSiug?     ok  ekki    hafiö   {)it    likt    skaplyudi 

25  Guuuari  eSa  H^gua ;  hefna  muudu  {)eir  siuuar  frseudkouu.  — 
Hamdir  svarar:  litt  lofaöir  {)ü  Guuuar  ok  HQgua,  |)äer{)eir^) 
dräpu  Sigurö,  ok  {)ii  vart^)  roöiu  i  haus  bloSi,  ok  illarväru 
J)iuar  brceörahefudir,  er  {)ü  drapt  souu  {)iua,  ok  betr  msettim 
ver  allir  samau  drepa  Jormuurek  konuug,  ok  eigi  muuu-ver 

SOstaudaz  fryjuorS,  svä  hart  sem  ver  erum  eggjaöir!  —  Guö- 
rüu  gekk  hlsejaudi  ok  gaf  ^eim  at  drekka  af  storum  kerum  ^), 


8)  lat  ergänzen  Fas. ,  JB,  —  9)  So  C  —  ühefnt  die  Paphss.  — 
10)  So  hier  C,  wegen  der  Flexion  des  Wortes  vgl.  Wb.  —  11)  [)ikkir 
C.  —     12)  So  B.,  hniginn  C.  —     13)  spora  C.  — 

XLI.  1)  Ueherschr.  in  C:  Gudrun  eggjar  sonu  sina  at  hefna 
Svanhilldar.  —  2)  B'.  bemerkt,  dassfür  traö  traddi  zu  erwarten  wäre.  — 
3)  So  Fas.,  B.  |)ä  er  ^eir  f)er  draput  C  {etioa  |)eir  fer  drapu?)  —  4) 
var  C.  —  5)  Ba.  vermutet,  dass  hier  nur  ein  Misverständnis  von  Gu'S- 
rünarliv.  7,  3—4  vorliege,  — 
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ok  eptir  {)at  valdi  höu  ^eim  störar  brynjur  ok  göSar  ok 
Quuur  herklcCÖi.  fa  mselti  Hamclir:  her  muuu-ver  skilja 
efsta  siuni,  ok  spyrja  muutu  tiöincliii,  ok  muutu  {)a  erfi  drekka 
eptir  okkr  ok  Svanhildi.  —  Eptir  {)at  föru  {)eir;  en  GuS- 
rüu  gekk  til  skemmu  harmi  aukiu  ok  mselti:  {)rimr  mQuuum  5 
var  ek  gipt;  fyrst  Siguröi  Fafnisbaua,  ok  var  hann  svikiun, 
ok  var  {)at  mer  iun  mesti  barmr;  siöau  var  ek  gefiu  Atla 
kouungi,  en  svä  var  grirut  mitt  hjarta  viS  hauu,  at  ek  drap 
souu  okkra  i  harmi,  siSan  gekk  ek  ä  sjäiun,  ok  höf  mik  at 
landi  meS  barum,  ok  var  ek  nü  gefiii  f)essum  kouniigi ;  siöau  10 
gipta  ek  Svanhildi  af  landi  i  brott  meö  miklu  fe,  ok  er  mer 
{)at  särast  miuna  harma,  er  hon  var  troöin  uudir  hrossa 
fötnm,  eptir  Sigurö '') ;  en  pat  er  mer  grimmast,  at  Gunnarr 
varö  1  ormgarö  settr;  en  {)at  harSast,  er  or  H9gna  var  hjarta 
skorit;  ok  betr  vEeri,  at  Sigur(5r  koemi  mer  ä  möti  ok  foera  15 
ek  meS  häuum ;  her  sitr  uii  eigi  eptir  sour '')  ne  döttir  mik 
at  hugga;  miustu  nü,  Sigurör,  J)ess  er  vit  mseltum,  {)ä  er  vit 
stigum  ä  einn  beö,  at  {)ü  mundir  min  vitja  ok  or  heljn 
biSa  ^)  ?  —     Ok  lykr  ^ar  heuuar  harmt^lnr  ^). 

XLII  ^).  |>at  er  nü  at  segja  fra  sonum  Guörünar ,  at  20 
hon  haföi  svä  büit  {)eira  herklcBÖi ,  at  |)ä  bitu  eigi  jarn ,  ok 
hon  baö  {)ä  eigi  skeSja  ^)  grjöti  ne  (^Örum  storum  hlutum  ok 
kvaö,  {)eim  at  meini  muuu  veröa,  ef  eigi  gerSi  {)eir  svä.  Ok 
er  {)eir  väru  komnir  ä  leiö ,  fiuna  {)eir  Erp  ^) ,  brööur  sinn, 
ok  spyrja,  hvat  hann  muudi  veita  {)eim.  Hann  svarar:  slikt25 
sem  hqnd  heudi  eSa  fotr  foeti.  —  feim  {)ötti  {)at  ekki  vera 
ok  dräpu  hann.  Siöan  foru  f)eir  leiöar  sinnar  ok  litla  hriö, 
äör  Hamdir  rataöi^),  ok  stakk  niSr  heudi  ok  mselti:  Erpr 
man  satt  hafa  sagt;  ek  munda  falla  nü,  ef  eigi  styddumz  ek 


6)  -5.  erinnert  an  GuSrünarhv.  17,  denkt  aber  auch  an  Verderbnis 
der  Stelle.  Einen  erträglichen  Sinn  liefert  der  überlieferte  Text  denn 
doch:  und  dies  ist  mir  der  schmerzlichste  tneiner  Verluste,  dass  sie  von 
Rossen  zertreten  wurde,  {nämlich)  nachdem  Tode  des  Sigurd.  —  7)  B". 
hetnerkt.  dass  Gudrunhv.  18  (19  H.)  snör  ne  döttir  steht.  —  8)  bjööa 
JBJ.,  leiSa  Paphss.  —  Auch  an  beita  (Gudrunhv.  19)  wäre  allenfalls  zu 
denken.  —     9)  harmtölum  V /rß^^  £'.  — 

XLII4  1)  Ueberschr.:  Frä  sonun  Gudrünar  cap(itulum.)  —  2) 
ske|)ja  C.  skjöta  BJ.  nach  Paphss.  —  3)  Erph  C.  —  4)  rasaöi  Bj. 
nach  Paphss.  — 
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viö  hQndiiia.  Litlu  siöar  ratar  ^)  S^rli  ok  bräz  a  fotinn  ok 
fekk  staSiz  ^)  ok  raselti :  falla  munda  ek  nü ,  ef  eigi  stydda 
ek  mik  viS  baSa  fcetr;  —  kväönz  |)eir  nü  illa  hafa  gert 
vis  Erp,  broöur  sinn.  Föru  m'i,  unz  |)eir  komu  til  J^rm- 
5  unreks  kouuugs  ok  gengu  fyrir  liann  ok  veittu  banum 
{)egar  tilrseSi;  hjo  Hamdir  af  hänum  hendr  bäSar,  en  Sqvü 
fcBtr  bäSa.  f>ä  mselti  Hamdir :  af  mimdi  uü  hQfuSit,  ef  Erpr 
liföi,  brotJir  okkarr,  er  vit  vägum  a  leiSinni,  ok  säni  vit  {)at 
of  siö;  sem  kveöit  er: 

(Hamd.  27^)  Af  vseri  uü  hQfuöit '), 
ef  Erpr  liföi, 

broöir  okkarr  inu  b^Öfrcekni  ^), 
er  vit  ä  braut  vägum! 
10  r  t)vi  hq^M  f)eir  afbrugöit  bo6i  raööur  siunar,  er  {)eir  h^fSu 
grJ9ti  skatt  ^).     Nü  soekja  meuu  at  J)eim,  eu  {)eir  vQrt^uz  vel 
ok    drengiliga   ok   urt^u    m^rgum    mauui   at   skaSa;    {)ä  bitu 
eigi  järn.     {)ä  kom  at  eiun  maSr  hur  ^°)  ok  elliligr  meS  eitt 
auga  ok  luselti:   eigi  eru-{)er  visir  menn,  er  {)er  kunuiö  eigi 
15])eim    niQuuum   bana    at  veita,     Kouuugriun  svarar:    gef  oss 
räö  til,  ef  \>n  kaut!  Hann  mselti:  |)er  sknluö  berja  {)a  grjöti 
1  hei.  —     Sva  var  ok  gert,  ok  |)ä  flugu  or  (^llurn  attum  steinar 
at  {)eim,  ok  varö  ^eim  J)at  at  aldrlagi. 

[XLIII ').     Heimir  i  HlymdQlum  ^)  spyrr  nü  {)essi  tiöiudi, 

20  at  dauör  er  Sigurör  ok  Bryuhildr ;    en  A'slaug ,    döttir  {)eira, 

eu  füstra  Heimis,  var  {)a  J)rivetr ;  veit  hauu  nü,  at  eptir  mun 

leitat  at  tyna  meyjuuni  ok  sett  benuar;  er  häuum  svä  mikill 


5)  £J.  auch  hier  rasar.  —  6)  ok  f.  st,  fehlt  in  einigen  Paphss.  u. 
hei  Bj.,  sollte  viell,  ok  f.  st.  viS  annan  das  Ursprüngliche  sein'i  —  7) 
So  (höfdit)  C,  höfuö  R  der  L.  JE.  —  8)  b.  boöfr.  wird  in  Fas.  irrig 
als  eigene  Verszeile  hingestellt.  —  9)  So  C,  skaöat  Bj. ,  einige  Paphss. 
skagt.  —  10)  här  ergänzt  B.  nach  C.  III,  vielleicht  ist  auch  mjök  mit 
Bj.  u.  einigen  Paphss.  zu  recipiren,  da  es  sich  C.  III  gleichfalls  ßndet.  — 
Im  Fg.  eldiligr  C,  — 

XLIII.  1)  Ueberschr.  in  C:  Sagha  Raghnars  lodbrökar,  darauf 
die  Anfangsworte  Heimir  u.  s.  w.  (2.  Th.  abbrevirt);  der  wirkliche  Text 
beginnt  dann  wieder  Heimir  u.  w.  —  Fas.  u.  B.  ziehen  das  C.  noch  zur 
Völsungasaga,  die  es  in  ihrer  jetzigen  Gestalt  offenbar  mit  der  Ragnars 
saga  loSbr.  zu  verbinden  bestimmt  ist.  —  2)  So  B. ,  i  lilym-  d.  C, 
viell.  hlymr-  oder  hlymz-  d.  zu  lesen  {vgl.  Hlimrdölum  einer  Paphss.) 
nach  B .,  Hlymsd.  auch  Fas.  — 
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harmr  eptir  Brynhildi,  föstru  sina,  at  hann  gaetti  ekki  rikis 
sins  ne  fjär;  ser  nü  at  hann  faer  eigi  meyjunni  [)ar  leyut; 
Isetr  nu  gera  eiua  h^rpn  sva  mikla,  at  {)ar  let  hann  meyna 
Aslaugu  i  koma  ok  margar  gersimar  i  gulli  ok  silfri^),  ok 
gengr  ä  brott  siöan  viSa  um  l^ud,  eu  um  si(5ir  hingat  a  NorSr-  5 
l^nd.  Sva  var  harpa  haus  hagliga  ger ,  at  hana  matti  taka 
f  sundr  ok  saman  at  fellingum,  ok  var  hann  {)vi  vanr^)  um 
daga,  {)ä  er  hann  for  i  hja  vatnfQlkim  ok  hvergi  inand  bojjum, 
at  hann  tok  h^rpuna  i  sundr  ok  {)ö  meyjunni,  ok  hann  haf^i 
vinlauk  ^)  eiun  ok  gaf  henui  at  eta;  en  {)at  er  uattüra  {)ess  10 
lauks,  at  maör  ma  lengi  lifa,  |)6tt  hann  hafi  enga  aöra  foeöu. 
Ok  {)ä  er  m^rin  gret,  slo  hann  hQrpuna  ok  {)agna8i  hon  {)ä, 
fyrir  {)vi  at  Heimir  var  vel  at  i{)r6ttum  büiun ,  {)eini  er  {)ä 
väru  tiSar ;  hann  haföi  ok  m^rg  kla?Si  dy'rölig  hja  henni  i 
h^rpunni  ok  mikit  gull.  Ok  nii  ferr  hann  [)angat  til,  unzl5 
hann  kemr  i  Noreg  ok  kemr  til  eins  bjar  ^)  litils ,  f)ess  er 
heitir  ä  Spangarheiöi ''),  ok  bjö  {)ar  karl  sa  er  A'kihet;  hann 
ätti  konu  ^)  ok  het  hon  Grima;  {)ar  var  eigi  fleira  manua 
en  {)au ;  {)ann  dag  var  karl  farinn  i  skog ,  en  kerling  var 
heima,  ok  heilsar  hon  Heimi  ok  spyrr,  hvat  manna  hann  20 
vseri.  Hann  kvez  vera  einn  stafkarl  ok  baö  kerlingu  hüsa, 
hon  segir,  at  eigi  koemi  f)ar  fleira  en  sva,  at  hon  kvez 
mundu  vel  viS  hanum  taka,  ef  hann  {)CBttiz  {)urfa  |)ar  at  vera. 
En  er  a  leiS,  {)a  segir  hann,  at  hanum  {)oetti  J)at  mest  beina- 
bot,  at  eldr  vaeri  kveyktr^)  fyrir  hanum  ok  siöan  vaeri  hanum  25 
fylgt  til  svefnhüss,  {)ar  er  hann  skyldi  sofa.  Ok  pa  er  kerl- 
ing hafSi  kveykt  eldinn,  J)a  setr  hann  h^rpuna  upp  i  set^^) 
hja  ser,  en  kerling  var  oSamälug ;  opt  varö  henni  litit  til  h(^rp- 
unnar,  fyrir  |)vi  at  trefr  ^^)  ä  eiuu  dyrligu  klaeSi  komu  iit 
or  hQrpunni;  ok  er  hann  bakaöiz  viö  eldinn,  {)ä  ser  hon  einn  30 
dyrligan  gullhring  koma  fram  undau  t^trum  hans ,  {)vi  at 
hann  var  illa  klaeddr.  Ok  er  hann  haföi  bakaz,  sem  hann 
kuuni  ser  {x^rf  til,  {>ä  haföi  hann  nättverö,  en  eptir  {)at  baö 


3)  sylfri  C.  {auch  sonst  Öfter  y  =  i  oder  i):  —  4)  So  Fas.,  B., 
vaanr  C.  —  5)  »So  B.,  C.  ahhrevirt,  vimlauk  Fas.  —  6)  C.  biar.  — 
7)  So  C.  {auch  Ragnars  s.  C.  IV)  Fas.,  Spangareiöi  B.  —  8)  eina 
Ijota  kerlingu  Bj.  {nach  Paphss.?)  —  9)  So  Ausg.,  vgl.  ^^).  —  10) 
So  B.,  set  C,  sseti  Fas.  —  11)  Äo  C,  B.,  trefur  Fas.,  trefjur  Bj.  - 
Im  Fg.  üt  or  C.  nach  Bt.,  üt  ä  Fas.  — 
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haun  kerliugu  fylgja  ser  J)angat  til,  sem  liaun  skyldi  sofa 
um  nottiua.  f>a  sagöi  kerling,  at  liänum  mundi  betra  vera 
iiti  en  iuui  —  {)vi  at  vit  karl  miim  crum  opt  mälug,  er 
hanu  kemr  heim.  —  Hann  biör  haua  raöa ;  geugr  uii  üt 
5  ok  sva  hou;  haun  tekr  h^rpuna  ok  hefir  ^^)  meö  ser.  Kerliug 
geugr  üt  ok  ferr  f)ar  til,  er  byggblaöa  ein  er,  ok  fylgir 
häuum  {)ar  til  ok  mselti,  at  hanu  skyldi  |)ar  um  biiaz, 
ok  kvez  {jess  vseuta ,  at  hann  muudi  ^^)  {)ar  ujöta  svefns 
sins  ^^) ;   ok  uü  geugr  kerliug  i  brott  ok    auuaz  {)at   er    hon 

10{)urfti  ^^);  eu  hanu  gerir  sor  svefu.  Karl  kemr  heim,  er  apt- 
aninu  liSr,  eu  kerliug  hefir  fatt  uuuit  J)at  er  höu  {)urfti"^); 
en  haun  var  möör,  er  haun  kom  heim,  ok  illr  viSskiptis, 
er  allt  var  öbuit  {)at  er  hon  skyldi  auuaz  hafa ;  sagöi  karl, 
at    mikill   vari   muur  sailu ,   er  hanu  vaun  hveru  dag  meira, 

15  eu  hann  matti,  en  hon  vildi  til  enkis  taka  {)ess  er  gagn^'^) 
var  at.  —  Ver  eigi  reiSr,  karl  minn!  segir  ^^)  hon  —  fyrir 
j^vi  at  {)at  kann  at  vera,  at  J)ii  niajttir  uü  skamma  stund  viuna 
til  [)ess,  at  vit  vserim  s?el  alla  ?evi.  —  Hvat  er  |)at  ?  segir 
karl.  —     Kerliug  svarar :  her  er  komiun  til  herbergis  okkars 

20einu  maör,  ok  setla  ek,  at  hanu  liafi  alUnikit  fe  meö  at  fara, 
ok  er  huigiun  a  efra  aldr  ok  muu  verit  hafa  inu  mesti  kappi 
ok  er  uü  {)6  motSr  mj^k  ok  eigi  {)ykkjumz  ek  haus  maka 
set  hafa,  ok  {)ö  aetla  ek  haun  moeddau  ok  sj^fjaöan.  f)ä 
segir  karl:    {)at   syuiz   mer   öräöligt   at   svikja   {)ä  ina  ^^)    fä 

25  sem  her  koma.  —  J>vi  muutu  leugi  litill  fyrir  {)er,  at  J)er  vex 
allt  1  augu  ok  ger  ^^)  uü  anuathvart,  at  {)ü  drep  hanu,  eöa 
ek  tek  hanu  mer  til  manus,  ok  munu-vit  reka  J)ik  i  brott, 
ok  segja  kann  ek  J)er  \>A  roeöu,  er  haun  ma^lti  viö  mik  i 
gserkveld,    en   litils   muu   {)er  f)ykkja  um  vert;    haun  mselti 

30  kveuusamliga  viö  mik ,  ok  {)at  muu  mitt  räö  vera  at  taka 
hanu  mer  til  manus,  en  reka  {)ik  i  brott  eöa  drepa,  ef  {)ü 
vill  eigi  eptir  |)vi  gera,    sem  ek  vil.  —     Ok  er  {)at  sagt,  at 

12)  So  C.  B.,  hefr  Fas.  —  13)  So  B.,  munclu  C,  Fas.  —  14) 
So  Fas.,  B.,  doch  könnte  nach  £'.  mich  svefnsins  gemeint  sein.  —  15) 
C.  {)yrfti  {ivie  f/ew.,  auch  {)yrfa  u.  ähnl.)  —  16)  Die  nach  dem  obigen 
er  h.  {>.  {vgl.  ^^))  bis  hieher  fg.  Worte  fehlen ,  wol  aus  Versehen ,  bei 
Bj.  —  17)  So  Fas.,  B.  —  gang  {vielleicht  richtig,  s.  gang  n.  bei 
Fritzner)  C.  —  18)  So  C.  nach  Bt.,  sagSi  Fas.  —  19)  So  (ena)  B., 
enu  C,  Fas.  —  Die  fg.  Worte  des  Weibes  leiten  Fas.  ic.  B.  durch  ein 
ergänztes  Hon  svarar  ein.  —     20)  So  Fas.,  £.,  gerr  C.  — 
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karl  hafSi  kvanriki,  ok  telr  hon  um  {)augat  til,  er  hauu  Isetr 
at  eggjau  heunar,  tekr  öxi  siua  ok  snarbrynir  mj^k ;  ok  er 
hauu  er  büiun,  fylgir  kerliug  häuum  |)ar  til,  er  Heiniir  sefr, 
ok  var  [lar  hrytr  mikill.  J>a  meelti  kerliug  til  karls,  athanu 
skyldi  lata  veröa  tilrasSi  sem  bezt:  ok  skunda  brott  lueö  5 
hlaupi ,  {)vi  at  ekki  mattn  standaz  lat  haus  ok  6p ,  ef  haiiu 
fser  {)ik  h^udum  tekit;  höu  tekr  h^rpnua  ok  hleypr  a  brott 
meS.  Nu  gengr  karl  {)ar  til ,  er  Heimir  sefr ;  hauu  h0ggr 
til  haus,  ok  verör  {)at  mikit  sär,  ok  verör  hauum  laus  0xiu ; 
hanu  hleypr  [)egar  i  brott,  sem  hauu  matti  /^r«^ast  ^^).  Nu  10 
vakuar  Heimir '^^^)  vi(5  äverkauu,  ok  vauuz  hauum  at  f'ullu, 
ok  pat  er  sagt,  at  sva  mikill  guyr  varö  i  haus  fj(^rbrotum, 
at  uudau  geugu  sülur  i  hüsinu,  ok  ofan  feil  hüsit  allt,  ok 
varö  laudskjälfti  mikill,  ok  lykr  {)ar  haus  sevi.  Nu  kom 
karl  {)ar  sem  kerling  var;  segir  uü,  at  hauu  hefir  drepitl5 
hann :  ok  |)ö  var  J)at  of  hriö ,  er  ek  vissa  eigi ,  hve  fara 
mundi:  ok  {)essi  maör  var  furöu  mikill  fyrir  ser,  en  f)ö  vseutir 
mik,  at  hauu  se  uü  i  helju.  Kerliug  ma^lti,  at  hauu  skyldi 
hafa  {)9kk  fyrir  verkit:  ok  va3utir  mik,  at  uü  hafim  vit  cerit 
fe  ok  skulum  vit  reyna,  hvärt  ek  hefi  satt  sagt.  Nu  kveykja  ^^)  20 
{)au  eld,  eu  kerliug  tekr  horpuua  ok  vildi  upp  koma,  ok 
matti  eigi  auuars  kostar ,  eu  hou  varS  at  brjöta,  |)vi  at  hon 
hafSi  eigi  hagleik  til;  ok  nü  fa^r  hon  upp  komit  h^rpunni, 
ok  [)ar  ser  hon  eitt  meybaru,  at  hou  {)6ttiz  ekki  slikt  set 
hafa ,  ok  {)6  var  mikit  fe  i  hQrpuuui.  Nü  maslti  karl  ^*) :  25 
|)at  mun  nü  verSa  sem  opt,  at  illa  man  gefaz  at  svikja  {)ann 
er  hauum  trüir ;  syniz  mer,  sem  komin  muni  omegö  a  hendr 
okkr.  Kerling  ^^)  svarar:  eigi  er  [)etta  eptir  {)vi,  sem  ek 
setla^a  ^''),  en  {)ö  skal  nü  ekki  um  sakaz.  Ok  uü  spyrr  hon, 
hverrar  aettar  hon  vseri ;  en  {)essi  iu  uuga  mser  svarar  0ngu,  30 
svä    sem   höu  heföi  eigi  mal  uumit.  —     Nü  ferr,    sem  mik 


21)  So  vermuthet  Bt.  für  das  {überdies  unsichere)  harSast  in  C, 
{u.  Fas.)  —  22)  C  nach  Bt.  nur  h  mit  Strich  =  hann;  doch  ist  hier 
eine  genauere  Bezeichnung  der  Person  kaum  zu  entbehren  :  Heimir  auch 
Fas.  —  23)  kveikja  die  Ausg.  —  C.  nach  B' .  hier  kveqva  oc^er  kvekja, 
vgl.  oben  N.  ^).  —  24)  So  B.,  C.  kerling,  kelling  {immer)  Fas.  — 
25)  Die  Abkürzung  in  C.  ist  nach  Bt.  kerling ,  nicht  karl  {so  Fas.)  zu 
lesen.  ~     26)  So  £.,  getla  C  u.  Fas.  — 
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varöi,  at  okkart  raS  muudi  illa  fara  ^") ;  vit  h^fum  uunit 
gloep  mikinu;  hvat  skulum  vit  sjä  fjrir  barni  {)essu-^)?  — 
AuSvitat  er  j[)at,  sagSi  Grima,  bou  skal  eptir  mööur  miuui 
heita  Kräka.  —  Nu  ma^lti  karl :  bvat  skulum  vit  sjä  fyrir 
5  barni  {)essu?  Kerliug  svarar:  ek  se  gott  räö  til;  vit  skulum 
segja  baua  okkra  dottur  ok  upp  fceöa.  —  |>vi  man  engl  triia, 
sagöi  karl,  miklu  er  barn  [)etta  gezligra^^),  en  vit  erum 
allöva3n  bffiöi,  ok  muuu  eugi  likiudi  ä  {)ykkja,  at  vit  munum  ^°) 
eiga  {)vilikt  barn,  svä  eudemlig  sem  vit  erum  breöi.  —     Nu 

lOmselti  kerling:  eigi  veiztu,  nema  ek  hafa  i  uQkkur  br^gö, 
at  |)etta  megi  eigi  ovaent  [)ykkja;  ek  man  lata  gera  henni 
koU  ok  riöa  i  tJQru  ok  QÖru,  er  vseust  er,  at  sizt  komi  här 
upp;  hon  skal  eiga  hQtt^^)  siöan,  eigi  skal  hon  ok  vel  klsedd 
Vera,  mun  f)ä  saman  draga  värn  ^^)  yfirlit ;  mä  vera,  at  menn 

15trüi  {)vi,  at  ek  hafa  mj^k  V9cn  verit,  {)a  er  ek  var  ung;  hon 
skal  ok  vinna  J)at  er  verst  er.  — .  En  {)at  hugöu  |)au  karl 
ok  kerling,  at  hon  maetti  ekki  maela,  er  höu  svarar  {)eim  aldri. 
Nu  er  f)at  gert,  sem  kerling  hefir  fyrir  hugat;  uü  vex  hon 
f>ar  upp  1  miklu  fätoeki.] 


27)  Fas.  u.  B.  ergänzen  hier  segir  karl.  —  28)  Derselbe  Aus- 
druck kehrt  bald  darauf  wieder,  B' .  vermutet  hier  {etwa) :  welchen  Na- 
men sollen  tcir  dem  Kinde  gebend  —  29)  So  oder  gezl.  C.  nach  B'., 
gerfiligra  die  Paphss.  —  30)  Dass  munim  richtiger  sei,  bemerkte  B'.  — 
31)  hatt  C.  —     32)  So  Fas.,  B.  —  var  C.  — 


Sogu-j^  attr 
af 

Nornag  esti. 

I  *).  Svä  er  sagt,  at  ä  einum  tima,  f)ä  er  O'lafr  konuugr 
sat  1  {»röudheimi ,  bar  svä  til ,  at  eiuu  maör  kom  til  lians 
at  äliöuum  degi  ok  kvaddi  hann  soemiliga.  Kounngr  tok 
hänuin  vel  ok  spuröi,  hverr  hami  vseri,  eu  haun  sagöiz  Gestr 
heita.  Konungr  svarar :  gestr  muutu  her  vera ,  hversu  sem  5 
{)ü  heitir.  Gestr  svarar :  satt  segi  ek  til  uafns  mius ,  herra, 
en  gjarna  vilda  ek  at  yör  gistiug  {)iggja,  ef  kostr  vaeri. 
Kouungr  sagSi  hauuni  {)at  til  reiöu  vera.  En  meö  J)vi, 
at  äliöiun  var  dagr ,  vildi  konungr  ekki  tala  viS  gestinn, 
{)vi  at  hauu  gekk  |)a  skjott  til  aptans9ngs  2^)  ok  siöan  til  10 
borös ,  ok  {)ä  til  svefns  ok  näöa.  Ok  a  {)eiri  s^mu  nott 
vakti  O'lafr  kouungr  Tryggvason  1  sseng  sinni  ok  las  bcenir 
smar  ^^),  en  aörir  menn  allir  sväfu  f  {)vi  herbergi  ^) ;  {)a  {)6tti 
konungi  einn  älfr  eSa  andi  uQkkurr  ^)  koma  inn  1  hüsit  ok 
|)6  at  luktum  dyrum  QÜum  ^) ;  hann  kom  fyrir  ^)  rekkju  hvers  15 
manns,    er  {)ar  svaf,    ok  at  lyktum'')  kom  ^)  hann  til  ssengr 


I.  Ueberschr.  in  F :  Her  hefr  |)aatt  af  Nornagesti.  —  2^)  affcanss. 
F.  —  2^)  S  bietet  von  Anfatig  an  nur  Fg. :  fat  var  ä  einni  nött,  at 
O'lafr  konungr  Tryggvason  vakti  ä  bcen  1  sseng  sinni.  —  3)  en  allir 
m.  SV.  aSrir  i  |)vi  h.  S.  —  4)  n.  fehlt  S.  —  5)  ö.  fehlt  S.  —  6) 
So  S,  fyri  F.  —     7)  ok  um  siSir  S.  —    8)  kemr  S.  — 
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eins  manns^)  er  f)ar  ^°)  lä  ütarliga.  f>ä  uam  älfrinn  stac5ar 
ok  mselti^*):  furöu  sterkr'-)  lass  er  her  fyrir  tömu  hüsi,  ok 
er  kouuDgr  eigi  jafuviss  um  slikt'^),  sem  aörir  ^^^)  lata,  at-^^) 
haun  se  allra  mauua  spakastr,  er  haiiu  sefr  im  svä  fast  ^^).  — 
5  Eptir  {)at  hverfr  sa  ^^)  a  brott  at  luktum  djrum.  Eu  suemma 
uui  morginiuu  eptir  ^'^)  seudir  kouungr  skösveiu  siuu,  at  verSa 
viss,  hverr  {)essa  sseag  haföi  bygt  um  uättiua^^);  pröfaSiz 
svä,  at  {)ar  hafSi  legit  gestrinu  ^^).  Kouungr  let  kalla  haun 
fyrir  sik  ^")   ok  spuröi,    hvers   son  hanu  vseri.  —     En  haun 

lOsvarar^'):  fiörör  het  faSir  miuu  ok  var  kallaör  {)iugbitr  ^^), 
dauskr  at  kyni,  haun  bjo  a  J)eim  boe  i  Daumork,  er  Groen- 
ingr  heitir.  —  {>rifiigr  maör  ertu!  segir  kouungr.  —  Gestr 
sjä  var  djarfr  i  orSum  ok  meiri  ^^) ,  en  flestir  meuu  aSrir, 
sterkligr  ok  uQkkut  huigiuu  i  efra  ^^)  aldr ;    haun   biör  kon- 

15  ung  ^^),  at  dveljaz  f)ar  lengr  meö  hiröiuui  ^^).  Kouungr  spuröi, 
ef  bann  vseri  kristiuu  ^'^) ;  Gestr  ]ez^^)  vera  primsigudr,  en 
eigi  skirSr.  Kouungr  sagöi  hauum  heimilt  at^^)  vera  meÖ 
hiröiuni  —  eu  skamma  stund  muutu  meÖ  mer  oskirör  ^'^). — 
Eu  {)vi  haföi  älfrinn  ^^)  svä  til  orSs  tekit  um  läsiun,  at  Gestr 

20sigudi  sik  um  kveldit,  sem  aSrir  meuu,  eu  var  {)ö  reyndar 
heiöiun.  —  Kouungr  maelti  ^^) :  ertu  n^kkurr  ^^)  i{)r6tta- 
maör?     Haun   kvaz  leika   h9rpu  eöa  segja  S9gur^^),   svä  at 


9)  at  einum  manni  S.  —  10)  pav  fehlt  S.  —  11)  F:  {)a  m.  älfr. 
ok  a.  st.  ok  mselti,  Fas. :  |)ä  m.  alfr.  ok  n.  st.;  J)ä  m.  bann  ok  n.  st. 
S,  B.  —  12)  sterkligr  S.  -  13)  um  sl.  fehlt  S.  —  14^)  s.  a.  menn 
1,  s.  _  14b)  So  S,  er  F.  —  15)  svä  fast  /.  S.  —  16)  E.  ^etta  hv. 
sjä  S  nach  Bt.  —  17)  eftir  {auch  oben)  F.  —  18)  skösv.  sinn  at  vita, 
hvat  komit  vseri  S.  —  19)  Sveinn  {Bt.)  kemr  ok  segir  f)ar  kominn 
ökunnan  mann  niikinn  S.  —  20)  Kon.  mselti:  far  enn  ok  kalla  hann 
til  min  S.  —  21)  Svä  var  gert,  kemr  J)e8si  maör  fyrir  konung  ok 
kvaddi  hann  vel,  ok  {dafür  B.  konungr)  spurSi,  hvat  hann  het;  hann 
kvezt  Gestr  heita.  Konungr  mselti:  hvers  son  ertu?  hann  sv.  S.  — 
22)  {)inghüsbitr  S.  —  23)  ok  var  hann  meiri  vexti  B.  nach  S.  — 
24)  efra  /.  S.  —  25)  So  auch  F  iiach  U.  V.  —  26)  So  F,  doch  {)ä  1.  ~ 
at  dv.  J)ar  um  hriö  S.  —  27)  Kon.  sagSi{)ä:  ertu  kristinn ?  S;  krist- 
inn  auch  F.,  Fas.  skirSr.  —  28)  sagSist  S.  —  29)  at  /.  S.  —  30)  en. 
sk.  st.  mantu  vera  he'r  öskirc5r  S.  —  31)  Ok  haföi  älfr.  {)vi  S.  —  32) 
Kon.  spyrr  Gest  S.  —  33)  So  (-ur)  F,  uökkut  Bt.  nach  S.  —  34)  So 
ßuch  B.  mit  F.,  sögu  S,  — 
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gamau  [)Cßtti  at.  Kouimgr  sag'Si  ^^)  {)a :  illa  gerir  Sveiuu 
kouuDgr  {)at,  at  haim  lastr  oskiröa  meun  fara  or  riki  sinu 
lauda  ä  meöal.  Gestr  svarar^''):  ekki  er  ^at  Danakonnugi 
at  keuna,  ^vi  at  raiklu  ^^)  fyrr  for  ek  brott  or  ^^)  Damn^rk, 
eu  Otto  ^^)  keisari  let  brenna  Dauavirki  ok  kügaSi  Harald  5 
kounug  Gormssou  ok  Häkon  blötjarl,  at  taka  viS  kristni.  — 
Margra  hluta  spyrr*°)  konungr  Gest,  eu  hauu  leysir^^)  flest 
vel  ok^^)  vitrliga.  Svä  segja  menu ,  at  Gestr  {)essi  koemi  a 
{)ri8ja  äri  rfkis  Olafs  kouuugs  til  hans  ^^).  A'  |)vi  ari  komu 
ok  til  bans  peir  meun^'*),  er  Grimar  betu"),  ok  väru^^)10 
sendir  af  GuÖmundi  af  Glasisv^llum.  |>eir  foeröu  konuugi 
boru  tvau,  er  Guömundr  gaf  häuum^^),  {)au  k^lluSu  f)eir  ok 
Grima.  |>eir  b^föu  ok  fleiri  erindi  til  kouungs*^),  sem  siöar 
mun^*-')  sagt  verüa.  Nu  er  |)at  at  segja,  at  Gestr  dvaldiz-''°) 
meS  kouuugi;  er  banum  skipat  ütar^')  frä  gestum;  hauu  15 
var  siösamr  maSr  ^-)  ok  lataSr  vel,  var  bauu  ok  f)okkasamr 
af  flestum  m^unum  ok  virSiz  vel. 

IP).  Litlu  fyrir  jöl  kom  U'lfr  beim  ^)  inn  rauSi  ok 
sveit  mauua  meS  bäuuui ;  hauu  baföi  verit  um  sumarit  i  ^) 
kouuugs  eriudum,  eu*)  var  settr  til  landgaezlu  um  haustit20 
1  Vikiuui  vis  äblaupum  Daua ;  var  banu  ^)  jafuau  vanr  at 
Vera  meö  O'lafi  kouuugi  um  baveti'i.  U'lfr  baföi  at*^)  foera 
kouuugi  marga  goöa  gripi,  er  banu  bafSi  aflat '')  um  sumarit, 
ok  einn  gullbriug  baföi  bauu  aflat,  er  Huituör  bet  ^) ;  bauu  ^) 
var  huitaör  samau  i  sjau  stQÖum  ^^),  ok  var  meö  sinum  lit  ^')  25 


35)  So  F.,  s.  (segir  J3.)  S.  —  36)  So  F.,  S  wie  ^s).  _  37)  So 
S,  myklu  F.  —  38)  So  {doch  biirt)  F.,  af  =  or  S.  —  39)  So  F,  Ottu 
Paphss.  nach  Fas.,  Otta  S  {allein),  Fas.,  B.  —  40)  So  F.,  spuröi  B. 
(spur.  S).  —  41)  leysti  S.  —  42)  vel  ok  /.  S.  —  43)  So  F  {doch 
ksemi,  l)ndea),  at  J).  G.  k.  til  O'l.  kon.  ä  f)r.  äri  rikis  hans  S.  —  44) 
So  F.,  ä  f)vi  äri  er  ok  sagt,  at  ^.  m.  kcemi  til  konungs  S.  —  45)  So 
F.,  11.  =  nefndi;st  {B.)  S.  -  46)  väru /.  S.  —  47)  konungi  S.  — 
48)  til  O'lafs  kon.  S.  -  49)  siSan  man  B.  nach  S.  —  50)  at  G.  er 
S.  —     51)  So  F,  üt  S.  —     52)  Das  Fg.  fehlt  in  S.  — 

II.  1)  Ueherschr.  in  F:  Vedjun  Gests  vid  hirdmenn;  in  S:  her 
s.  af  ringinuin  Hnitud.  —  2)  k.  heim  U'.  S.  —  3)  »So  F,  af  S.  — 
4)  So  S,  J)vi  at  hann  v.  F.  —  5)  ok  h.  var  S.  —  6)  So  S,  af  F.  — 
7)  So  F,  aflaSi  B.  nach  S.  —  8)  ok  e.  gullhr.  f)anu  er  Hn.  h.  S.  — 
9)  ^vi  at  h.  S.  —     10)  hlutum  S.  —     11)  So  S,  hiut  F.  — 
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hverr  hlutrinn;  miklu^^)  var  hann  gullbetri  eu  atJrir  hriugar. 
|>auu  bring  haf(5i  gefit  ^^)  U'lfi  eiun  bondi,  er  ^■*)  Loömundr 
het,  en  {)euua  bring  baföi  ätt  ^^)  Hälfr  konnngr,  er  Halfs- 
rekkar  eru  ^^)  vi?5  keudir,  er  t>eir  bQfÖu  kügat  fe  af  Hälfdani 
5  kouuugi  Ylfiug^^);  en  Loömuudr  beiddi  ü'lf  i  möti,  at  bann 
mundi  balda  boenum  fyrir  bänuui  meö  fulltiugi  O'lafs  kouungs; 
U'lfr  jätatJi  hänum  {)vi.  Heldr  konungr  uü  jöl  sin  rikuliga  ok 
sitr  i  {>r(5udbeimi^^ä);  en  ^^'')  inn  ätta  dag  jöla  gefr  U'lfr 
inn   rauSi    briuginn    Hnituö  ^^)   O'lafi  konuugi.     Konungr  ^°) 

10[>akkar  banum  gJQfiua  ok  alla  sina  trüljnda^')  |)j6uustu,  er 
bann  beföi  jafnan  veitt  banum  ^^).  Ferr  {)essi  bringr  viöa 
um  berbergit,  {)ar  er  mann  drukku  iuui  ^^),  {)vi  at  {)ä  väru 
eigi  baUir  smiöaöar  i  |)anu  tima  ^*)  i  Noregi;  S)'nir  uü  bverr 
QÖrum  ok  J)ykkjaz  menn  eigi  set  bafa  jafngott^^)  gull,    sem 

15  1  bringinum  var,  ok  at  lyktum  kemr^*^)  ä  gestabekk  ok  sva 
fyrir  gest  inn  ökuuua;  bann  litr  ii  ok  selr  aptr  briuginn 
yfir  fjvera  h9udina,  [)ä  er  bann  belt  äör  ä  kerinu^^);  finnz 
banum  fätt  tiP"^)  ok  talar  ekki  til  J)essa^^)  gripar,  en  befir 
gamanrcBÖur,  sem  äör,  viö  siua  felaga.     Eiun  berbergis-sveinn 

20  skenkti  ^*')  ütar  ä  bekkinn  gestanna^^);  bauu  spyrr:  Hz  yör 
vel  a  briuginn?  —  Allvel,  sogöu  J)eir,  ütan  gesti  iuum 
nykomna  ^^) ;  banum  finnz  ekki  ^^)  til ,  ok  Jjat  byggju- 
ver''''^),  at  bann  kunni  ekki^^)  til  at  sjä,  er  bann  ansar  ekki 
um    slika    bluti  ^^).      Herbergis-sveinniun   gengr   innar  fyrir 

25  konung    ok    segir  bäuum  {)essi  in  ^^)  squiu  orö  gestauna,  ok 


12)  So  S,  myklu  {öfter)  F.  —  13)  gaf  S.  —  14)  sä  er  S.  — 
15)  ätt  äSr  Fas.  u.  B.  nach  S.  —  16)  So  S,  eru  frä  komnir  ok  F.  — 
17)  So  S,  1  Ylf.  F.  (inum  Ylf.?)  -  18a)  So  B.  prandh.  die  Hss.  — 
18i,)  en  fehlt  S.  —  19)  So  S,  ^etta  (f)enna  B.)  bring  S.  —  20)  So 
S,  in  F.  ausgefallen.  —  21)  Äo  F,  {)ä  trüliga  S.  —  22)  So  F,  er  h. 
veitti  hon.  jafnan  S.  —  23)  So  Fas.  u.  (herbergi)  F  —  um  herbergit  {)at 
er  ({>eir)  drukku  B.  nach  S.  —  24)  i  ^.  t.  /.  in  ^{aher  enn  eigi).  —  25) 
So  auch  B.,  hafngott  S.  —  26)  k.  hann  S.  —  27)  So  auch  F  nach 
U.  V.,  horninu  Fas.  —  28)  So  auch  F  nach  U,  V.  —  29)  So  S, 
{)essar  F.  —  30)  So  F,  skenkir  S.  —  31)  ä  gesta  bekkinn  Fas.  — 
32)  nur  komna  S.  —  33)  eigi  S.  —  34)  So  F.,  hyggjum  v.  S.  —  85) 
So  auch  B.,  ekki/.  S.  —  36)  So  F  {doch  at  b,  ans.)  er  hann  ansar 
sh'kum  blutum  ekki  B .  nach  S ,  er  h.  ans.  aungu  til  um  sl.  bluti 
Fas.  —     37)  in  /.  S.  — 
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[)essi  iun  komui  gestr  hversu  liarni  ansaSi  litt  til  {)essa  gripar, 
er  häuum  var  S)'ud  slik  gersimi  ^^).  Konungr  sagöi  ^^)  {)a: 
gestr  iun  komni^°)  mun  fleira  vita,  en  {)er  muuut  setla*"^), 
ok  skal  haun  koma  til  min  i  morgin  ok  segja  mer  n^kkura 
S(^gu^^).  Nii*^)  talaz  {)eir  viö  gestirnir  ütar  äbekkiuu;  J)eir5 
spyrja  inn  n)'komna  gast"**),  hvar^^)  liaiiu  hefir^*")  set  jafu- 
göSan  bring  eSa  betra^^).  —  MeÖ  |)vi,  at  yör  {)ykkir^s) 
undarligt,  at")  ek  tala  svä  5«)  fatt  til,  |)a  ließ  ^\)  ek  vist 
set  |)at  gull ,  at  0ngum  mun  er  verra,  nema  betra  sjniz.  — 
Nu  hlaeja  konuugsmenn  mj^k  ok  segja,  at  {)ar  borfiz  ^^)  tillO 
gamans  mikils ;  ok  muntu  vilja  veöja  viS  oss,  at  {)ü  bafir  set 
jafngott  gull  sem  {)etta  ^^),  sva  at  {)ü  megir  {)at  sauua;  skulu- 
ver  viö  setja  fjörar^*)  merkr  gaugsilfrs  ^^) ,  en  |)ü  knif  f)inn 
ok  belti,  ok^^)  skal  kouuugr  um  segja,  bvarir  sannara  hafa.  — 
Gestr  sagöi  {)ä:  eigi  skal  uü  bvärtveggja  °'')  gera  vera  il5 
kalsi^^)  meö  yör,  euda  bakla  eigi  ummaeli  J)au^^)  sem  {)er 
biöiö ,  ok  skal  vist  vet^ja  ber  um  ok  svä  mikit  viÖ  leggja^"), 
sem  {)er  bafit  um  mrelt  '^^) ,  eu  konungr  skal  um  ^^)  segja, 
bvarir  sannara  bafa  ''^).  Hretta  |)eir  nu  sinu  ^^)  tali,  tekr  Gestr 
borpu  siua  ok  slser  vel  ok  lengi  um  kveldit  '"^j,  svä  at  ^llum  20 
J)ykkir  unaS  i'''')  ä  at  heyra,  ok  slser  {)ö  Guunarsslag*"^)  bezt, 
ok    at    lyktum    sla3r   bann    GuÖrünarbr(^gÖ   in*^*)   forna,    J)au 

38)  So  F  (gess.)  —  ok  hv.  hiun  komni  g.  andsvaraSi  litt  til,  er 
honum  var  synd  konungs  gers.  J5.  nach  S.  —  39)  segir  £.  nach  s. 
in  S.  —  40)  ökunni  S.  —  41)  setlit  S.  —  42)  So  F.  —  segja  mer 
(sögu  mer  S)  sögu  nockora  meS  fvi  at  bann  {)öttist  {)at  kunna  £. 
nach  S.  —  43)  N.  jafnfram  S.  —  44)  tal.  f).  viS  utar  a  bekk. 
gestir  ok  b.  komni  g. ,  !>.  spyrja  bann  B.  nach  S.  —  45)  So  Fas., 
£.  —  bvärt?  —  46)  befdi  S.  —  47)  Hann  s.  (svarar  £.)  ßndet  sich 
hier  in  S.  —  48)  f>ykk.  {)at  und.  S.  —  49)  er  S.  —  50)  ber  S,  vgl.  iibr. 
Fas.  —  51)  Äo  S,  befir  F.  —  52)  ok  segja  sva:  ber  borfist  £.  nach 
S.  —  53)  So  F.,  at  \)^i  mant  (munt  S)  jafng.  gull  (eigi  jafng.  g.  S)  set 
bafa  B.  nach  S.,  vgl.  Ba.  —  54)  setja  viS  sjau  B.  nach  S.  —  55)  So  Fas., 
gangssilfrs  F,  S,  B,,  der  nach  S  zusetzt  svä  at  J)ü  skalt  eignast.  — 
56)  ok  /.  S.  —  57)  bEEÖi  B.  nach  S.  —  58)  kallsi  B.  —  at  vera  i 
kalsi  Fas.  —  59)  p&u  fehlt  S.  —  60)  vi5  setja  S.  —  61)  So  nach 
F  (hafum  msellt)  vgl.  B'.  —  bafit  talat  S.  —  62)  So  auch  B.  nach 
F,  til  S.  —  63)  So  auch  B.  nach  F;  sann,  segja  S,  vgl.  Bt.  —  64) 
So  F ,  {)essu  S.  —  65)  So  F  —  ok  siS  um  kv.  tekr  G.  börpu  sina 
ok  sl.  vel  ok  lengi  B.  nach  S.  —  66)  i  fehlt  S.  —  67)  -slagi  S.  — 
68)  So  S,  biuu  f.  F.  — 
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h^fSu  menn    eigi  fyrr  '^^)  liey rt ;    ok  eptir  {)at  svafu  "*)  meuu 
af  um  iiottina. 

III  ^).  Koniiugr  steiidr  snemma  upp  ^)  um  morguniun 
ok  hl)6ir  tiSum  ^) ;  ok  er  {)eira  er  *)  lokit,  gengr  konungr  til 
5  borös  meö  hirS  sinni^);  ok  er  hanu  er  kominn '')  i  häsfeti, 
gengr  gestasveitin  '')  iuuar  fyrir  kouuug  ok  Gestr  meö  [)eim, 
ok  segja  bänum  siu  ummseli  9II  ok  veöjan  t)ä^)  sem  {)eir 
bQfÖn  haft  äör  ^).  Kouuugr  svarar  ^^) :  litit  er  mer  um  veöjan 
yöra,  {)6  at  ^^)  {)er  setiS  penniuga  yöra  viö  ;  get  ek  J)ess  til  ^^), 

lOat  yör  bafi  drykkr  1  bQfuÖ  feugit,  ok  {»ykki-mer  ^^)  räÖ ,  at 
{)er  hafiö  at  Ougu,  allra  beizt,  ef  Gesti  |)ykkir  ^^)  svä  betr. — 
Gestr  svarar ^^):  {lat  vil  ek,  at  baldiz  9II  ummseli  vär!  — 
Kouuugr  maelti:  svä  ^^)  Ifz  mer  ä  J)ik ,  Gestr,  at  minir 
meuu   rauni    bafa   mself^)  sik  1  |)aular   um   })etta   mal   meir 

15en  f)ü ,  eu  {)ö  mun  J)at  nu  skjott  reynt  veröa.  Eptir  {)at 
gengu  {)eir  1  brott  ok  foru  meuu  at  drekka,  ok  er  drykkjuborS 
väru  upptekin,  Isetr  ^^)  kouuugr  kalla  Gest  ok  talar  svä  til  bans  ^^) : 
Uli  verör  {)ü  skyldr  til  -°)  at  bera  fram  gull  uokknt,  ef  {)u  befir 
til  ^^) ,    sva    at  ek  megi   segja  um  veöjauiua    meö   yör  ^^).  — 

20{>at  munu-{)er  vilja,  berra!  sagöi  Gestr;  bann  {)reifar  ^^)  {)ä 
til  sjoös  eins  ^^) ,    er  banu    baf öi  viö  sik ,    ok  tok  par  upp  ^^) 


69)  fyri  S.  —  70)  So  (suofu)  F,  sofa  S.  Kach  nöttina  giebt  B. 
{nach  S)  noch  ok  er  |)ä  kyrt  um  siöir  um  [)ä  bekkjunautana.  — 

III,  1)  Das  Fg.  als  C.  III  mit  Fas.  bezeichnet,  bei  B.  noch  zu 
C.  II  gehörig,  iceil  die  Hss.  hier  keine  Ueberschrift  darbieten.  —  2)  u. 
sn.  S.  —  3)  hlyöir  morgintiöum  ok  aörir  menn  meS  honum  B.  nach 
S.  —  4)  ok  er  tiSum  er  S.  —  5)  si'na  S.  —  6)  ok  er  h.  hefir  sezt 
S.  —  7)  Äo  F,  S  —  g.  sveinninn  andere  Hss.,  vgl.  herbergissveinn- 
inn  C.  1\;  für  meS  l)eim  (ok  sva  gestr  h.  komni  m.  ^.  S)  mef)  honum 
im  Fg.  —  8)  ok  fehlt,  segja  f)eir  honum  sina  vedjan  ok  öll  ummseli 
{)au  S.  —  9)  ä.  b.  S.  —  10)  segir  S.  —  11)  svä  at  S.  —  12)  {». 
t.  fehlt  S.  —  13)  Ijykkir  S.  —  14)  h'kar  S.  —  15)  segir  B.  nach  S.  — 
16)  Kon.  segir,  at  svä  skal  vera,  en  svä  I.  S.  —  17)  sem  m.  m.  hafi 
sik  i  {).  m.  S.  {^6  im  Fg.  f.)  —  18)  E.  f).  ganga  {)eir  allir  saman  utar 
at  sitja  ok  drekka  nü  slika  stund,  sem  {)eim  likar.  Ei3tir  l)at  vorn 
boröin  uppt.,  J)ä  1.  S.  —  19)  kalla  ä  Gest,  bann  gengr  fyrir  konung: 
S  —  20)  skyldugr  at  S.  —  21)  segir  konungr  fügt  S  hier  ein.  — 
22)  s.  um  meS  ySr  um  ve^junina  S.  —  23)  S  nach  ^^):  Hvat  man 
annat  beldr  til,  segir  Gestr,  {)reifar  bann  u.  w.  —  24)  til  fesjöSs 
sins  S.  —     25)  ok  tekr  or  S.  — 
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eitt  kny'ti,  ok  leysir  til  ^^)  ok  fajr  i  heudr  konungi.  Kouuugr 
ser,  at  {)etta  er  brotit  af  s^öulhringju,  ok  ser^"),  at  |)etta 
er  allgott  gull ;  liauu  biSr  f)ä  taka  ^^)  hriugiuu  Hnituö  ^9), 
ok  er  svä  var  gert  ^^),  berr  ^^)  konnugr  saman  gullit  ok  hring- 
iuu^-)  ok  maälti  siöan^^):  vist  liz  mer  |)etta  betra  gull,  er  5 
Gestr  befir  frain  borit,  ok  sva  muu  litaz  fleirum  mQuuum^*), 
{)6  at  sjäi;  s9nüuSu  {)etta  J)ä  margir  menn  meö  kouungi  ^^) ; 
siöan  sagöi  hauu  Gesti  veöfeit  ^^),  jjöttuz  gestirnir  pä  osvinnir 
viö  orSuir  um  {)etta  mal  ^').  —  Gestr  mtelti  ^®)  {)ä :  takiö 
fe  yövart  själfir,  {)vi  at  ek  {)arf  eigi  at  bafa,  en  veöiö  ekki  ^^)  1 0 
optar  vis  okuuua  mann,  p\i  at  eigi  vitu-f)er ^°) ,  liveru  {)er 
bittiö"^')  f)auu  fyrir,  at  breöi  hefir  fleira  set  ok  heyrt  en 
{)er^^);  eu  {)akka  vil  ek  ySr,  herra,  orskuröinu^-'')!  — 
Kouuugr  mselti'^'^)  |)ä:  uü  vil  ek^^J,  at  {)ü  segir  bvaöau  {)ü 
fekt  gull  {)at  er  {)ü  ferr  meö.  Gestr  svarar"*^):  trau8rl5 
em"^')  ek  f)ess,  {)vi  at  {)at  muu  flestum  {)ykkja  ötrüligt,  er 
ek  segi  {>ar  til.  p6  viljum  ver  heyra^^),  segir  kouuugr*^), 
meS  |)vi  at  {)ü  befir  oss  äör  beitit  ^'^)  sQgu  {»iuni.  Gestr 
svarar""*^):  ef  ek  segi  yör,  bversu  farit  er  um  gullit,  {)a  get 
ek  °'^) ,  at  {)er  vilitJ  heyra  aöra  s^gu  ber  meö  ^^).  Vera  mä  20 
{)at,  segir  kouuugr,  at  rett  getir  |)ü  {)essa^*).  — 

IV  ^).     f)ä  muu  ek  segja  fra  {)vi,  er  ek  för  suör  i  Frakk-  (III  s.) 
laud;    vilda    ek   forvituaz   um   kouungs  siöu  ok  mikit  agseti, 
er  för  frä  Siguröi  Sigmuudarsyui  um  vaeuleik  baus  ok  {)roska. 


26)  0.  1. 1.  vor  ok  tök  .  .  .?  —  27)  Kon.  ser  hier  {Z.  1  hann)  S.  — 
28)  ok  bad  t.  S.  —  29)  S  fügt  hinzu  ok  vita,  hvärt  [)at  er  fegra  gull  en 
hringjubrotit.  —  30)  ok  er  svä  gert  S.  —  31)  b.  {)ä  S.  —  32)  gullin 
(ok  hr.  /.)  S.  —  38)  ok  segir  svä  S.  —  34)  m.  fehlt  S.  —  35)  fetta 
sanna  ok  aSrir  meö  konungi  B.  u.  S.  —  36)  Eptir  {)at  dceniir  O'l. 
kon.  vedjunarfe  Gesti  S.  —  37)  fikkjast  gest.  ösv.  v.  or^n.  um  {).  m. 
J3.  n.  S.  —  38)  s.  (=  segir)  S.  —  39)  eigi  S.  —  40)  So  auch  B.,  viti-  S.  — 
41)  So  F,  Bt.  finniö  mit  S.  —  42)  at  rnart  hafi  se't  eSa  heyrt  B.,  S.  — 
43)  ok  l)akka  ek  konungi  orskurS  f>ann  er  hann  haföi  ä  väru  niäli  B., 
S.  _  44)  segir  S.  —  45)  Gestr  fügt  S  ein.  —  46)  s.  S.  —  47)  So  S,  er 
F.  —  48)  fö  skaltu  nü  segja  S.  —  49)  S  fügt  hinzu :  ok  man  {)at 
vel  fallit.  —  50)  m.  {).  at  J)u  hezt  mer  S.  —  51)  s.  S.  —  52)  g.  e. 
J)ess  S.  —  53)  h.  meS  B.,  S  nach  viliS.  —  54)  at  r.  g.  |).  ^.  fehlt 
in  S.  — 

IV.  1)  Ueberschr.  in  F :  Fräsogn  Gestz,  capitulum.  —  In  S:  Her 
s.  Nornagestur  frä  Sig.  Fäfn — 

Prosaische  Edda.  IQ 
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VartJ  t)ä  ekki  til  tiöiuda,  fyrr  eu  ek  kom  til  Frakklauds^) 
ok  til  mots  vis  Hjälprek  kouung^);  hann  haföi^)  mikla^) 
hirö  um  sik.  f>ar  var  {)a  Sigurör  Sigmuudarsou  VQlsuugs- 
sonar  ok  HJQrdisar  Eylimadottur.  Sigmuudr  feil  i  orrostu 
5  fyrir  Huudings  souum,  en  HJQrdis  giptiz  A'lfi  **) ,  syni  Hjälp- 
reks  kouungs.  Vex  Sigurör  {)ar  upp  I  barnoesku '')  ok 
allir  syuir  Sigmundar  kouungs ;  varu  {)eir  ®)  urafram  alla 
menu  uoi  afl  ox  vQxt  Sinfj^tli  ok  Helgi,  er^)  drap  Huudiug 
kouuug   ok   {)vi   var   hann   Huudiugsbaui  kallaör,    {)riSi  liet 

10  Hauiuudr.  SigurSr  var  {)ö  allra  {)eira  brreöra  framasf*); 
er  niQuuum  J)at  ok  kuuuigt  ^'),  at  Sigurör  befir  verit  g^fgastr 
allra  herkouuuga  ok  bezt  at  ser  i  fornum  ^^)  siö.  J)ä  var  ok 
komiuu  til  Hjälpreks  kouuugs  Regiun,  sou  Hreiömars;  hann 
var    hverjum    manui    hagari    ok    dvergr   a  voxt,   vitr   maör, 

15grimmr  ok  fJQlkunnigr;  Regiun  kendi  SigurSi  marga  hluti  ^^) 
ok  elskaöi  hann  mj^k.  Hauu  sagöi  {)a  fra  foreldrum  sm- 
uui  **) ,  ok  sva  atburöum  undarligum ,  er  J)ar  hoföu  gerz  ^^) ; 
ok  er  ek  halöa  ^^)  skamma  stund  {)ar  verit,  geröumz  ^')  ek 
{)jöuustumaSr    Siguröar,    sem   margir  aörir^^);    allir  elskuöu 

20  haun  mJQk,  {»vi  at  hauu  var  bseSi  bliör  ok  litillätr,  ok  mildr  ^^) 
af  fe  viö  oss.   — 
(IV jB.)  V*).     t>at    var    einn    dag,    at  ^)    ver^)   kömum  til  hüsa 

Regins  ok  ^)  var  Siguröi  {)ar  ^)  vel  fagnat.     fa  kvaö  Reginn 
visu  {)essa^): 

(Reginsm.  13)  Kominn  er  hiugat 
kour  ^)  Sigmundar, 


2)  sudr  i  Frakkland  S.  —  3)  ok  kom  ek  {)ä  til  Hjälpreks  (H. 
konungs  £.)  S.  —  4)  hafdi  hann  S.  —  5)  mykla  F.  {yeivöhnl.)  — 
6)  So  {doch  Halfvi)  F ,  [)egar  A'lfi  S.  —  £'.  verweist  auf  \^  A'lfi  in 
der  eddischen  Prosa:  Fra  dauSa  Sinfjötla.  —  7)  Vgl.  O'x  Sig.  {)ar 
upp  1  barn.  ehendort.  —  8)  J).  fehlt  S.  —  9)  'So  F.,  ok  anuarr  Helgi 
er,  er  S  (Helgi,  er  B.)  —  10)  So  F  u.  S.  Fas. :  framastr.  —  11)  er 
mönnum  ^üi  eigi  ökunnigt  S.  —  12)  i  heidnum  S. —  13)  mart  S. — 
14)  seg.  {)ä  fra  forellri  sinu  S.  —  15)  er  {>.  h.  g.  (georst  F) /cA/«  S. — 
16  So  B.,  hafde  (-1)  F,  S.  —  17)  {)a  g.  S.  —  18)  ok  margir  menn 
adrir  l)jöna  honum  S.  —     19)  ok  örr  af  fe  B.  n.  S.  — 

V.  1)  Ueherschr.  in  F:  jVidrtal  [)eirra  konungs  ok  Gestz.  —  in 
S:  he'r  s.  af  sverdi  Gram  er  R'  gjordi.  —  2)  er  S.  ~  3)  ve'r  Sig- 
urSr  B.,  S.  —  4)  ok  /.  S.  —  5)  Äo  F  m.  S  nach  B' .  {Für  F  bieten 
U.  V.  J)ä.)  —     6)  f.  fehlt  S.  —     7)  Äö  S  u.  L.  £.,  sonr  F.  — 
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seggr  iun  suarräöi 

til  sala  värra; 

megu  ^)  hefir  meira  ^) 

eu  ek  ^°)  maSr  gamall, 

er  mer  '^)  fangs  van 

at  ^-)  freknm  iilfi. 
Ok  enii  kvaS  lianu  ^^) : 

(Regm.  14)  Ek  mun  froeSa  ^*) 

fölkdjarfan  gram, 

nü  er  Yugva  konr' 

meö  oss  komiun; 

sjä  mim  rsesir 

rikstr  und  solu, 

fr£egr  um  l^nd  q\l 

af^^)  lofi  smu! 
Sigurör  var  {)ä  jafuau  meö  Regin,  ok  haun  sagöi  liänum 
mart  frä  ^^)  Fäfni,  er  lianu  la  a  Gnitaheiöi ''')  i  orms  liki, 
ok  ^^)  at  kann  var  uudarliga  mikill  vexti.  Regiun  geröi  Sig- 
uröi  sverS,  er  Gramr  het ;  jjat  var  svä  snarpeggjat,  at  kann  5 
brä  {)vi  1  äua  Rm  ok  let  reka  ofau  ^^)  at  ullarlagö  fyrir 
strauminum  ok  tok  i  suudr  lagSiun  ^°).  Siöan  klauf  SigurSr 
steSja  Regius  meS  sveröinu^^).  Eptir  ()at  eggjaSi  Regiun 
Sigurö,  at  drepa  Fäfui  brööur  ^^)  sinn ,  ok  kvaS  Sigurör  ^^) 
VISU  {)essa:  10 

(Regm.   15)  Hätt  munu  hlseja 

Hundiugs  syuir, 

{)eir  er  Eylima 

aldrs  vQrnuöu^*), 

ef  mik  teygir 


8)  »So  F  S,  möö  L.  E.  —  9)  So  L.E.,  mikit  FS.—  10)  ek 
fehlt  ^  u.  L.  E.  ~  11)  ok  er  mer  L.E.,  vgl.  Hild.  —  12)  af  F,  at 
S,  L.  E.  —  13)  Ok  e.  k.  h.  fehlt  S.  —  14)  So  F,  S,  Fas.,  fce«a  B. 
mit  L.  E.  —  15)  So  S,  med  F.  -^  Der  Schluss  lautet  inL.E.:  {)rymr 
um  öU  lönd  örlögsimu.  —  16)  frä  S,  af  F.  —  17)  So  Bj.  B.  —  Gnipah 
S,  F.  —  18)  ok  /.  S.  —  19)  of.  fehlt  S.  —  In  der  Prosa  nach  Reginsm. 
Str.  14  steht  ofan  vor  i  Rm.  —  20)  In  Y  fehlen  hier  die  in  S  (so  auch  Prosa 
Regm.)  fg.  Worte  sem  vatnit.  —  21)  Zw  S  sieht  m.  sv.  vor  st.  R.  — 
22)  brödr  F.  —  23)  Sig.  ist  nach  S  ergänzt,  loo  es  heisst:  Sig.  kv.  {)ä 
visu.  —     24)  synjuöu    //.  E.  — 

16* 
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meir  at  scekja^^) 
hriDga  rauöa 
en  hefua26)  f^öur^^)! 
Eptir  {)etta  byr  Sigurör  ferc^  siua  ok  tetlar  at  herja  ä  Hund- 
iugs  souu,    ok    fer  Hjalprekr  kouungr   haunm  mart   liS  ok 
n^kkur  lierskip.     I'  {)essi  ferS^^)   var  meö  SigurSi  Hämundr, 
broöir  hans,  ok  Regiuu  dvergr ;  ek  var  ok  j[)ar,  ok  kQlluÖu  {)eir 
5  mik  {)a  Norna-Gest.     Yar  Hjalpreki  konuugi  kunuleiki  a  mer, 
{)a,    er   hann   var  i   Danm^rk    meö    Siginiiudi    V^lsungssyni. 
f>a  ätti  Sigmimdr  Borghildi  ^^)  ok^")  skildu  {)au  svä,  at  Borg- 
liildr   drap   Sinfj^tla ,    son   Sigmuudar  ^^),    meö  eitri.     Siöau 
fekk    Sigmundr   suör  i    Frakklandi   HJQrdisar    Eylimadottur, 

10  er  Huudiugs  syuir  dräpu,  ok  ätti  SigurSr  bseöi  at  hefna  fQÖur 
sius  ok  moÖurf^Sur.  Helgi  Sigmuudarsou  ^^) ,  er  Huudiugs 
baui  var  kalla(5r,  var  broöir  Siguröar,  er  siSau  var  kallaör 
Fafuisbaui  ^^).  Helgi,  brötJir  SigurSar^^),  haföi  drepit  Hund- 
iug  kouuug  ok  souu  haus  f)rja:  Eyjülf,  HervarS  ^^),  Hj^rvarS. 

15Lyngvi  komz  uudau  ok  tveir  broeör  haus,  A'lfr  ok  Hemiugr  ^*'). 
Varu  {)eir  iuir  fraegstu  ^^)  menu  um  alla  atgervi  ok  var 
Lyugvi  fyrir  ^ehw  brceörum ;  {)eir  väru^^)  mj^k  fj^lkuuuigir; 
{)eir  hQföu  kügat  marga  smakonuuga  ok  ruarga  kappa  drepit 
ok  margar    borgir    breut,    ok   gerSu   it  mesta^^)    liervirki  i 

20Spänlandi*'^)  ok  Frakklaudi;  en  pä  var  eigi  keisarariki 
komit    uorör    biugat    yfir    fjallit^').     Huudiugs    syuir  hqlM 


25)  So  nach  F,  S  —  doch  bietet  S  tregar,  icas  B.  aufnimmt  {da- 
bei bemerkend,  dass  es  hier  ohne  rechten  Siiin  stehe)  F  nach  U.  V. 
tegar,  imch  Fas.  {ebenso  tcie  G)  teygir.  Dies  Verb  scheint  der  in  FS 
vorliegenden  Constr.  allein  angemessen',  die  L.  E.  bietet:  ef  meirr  tiggja 
munar  at  sa^kja.  —  26)  So  F,  hefnd  S  u.  L.  E.  —  27)  Für  föönr 
{so  auch  L.  E.  u.  B.)  bietet  S  fedr.  —  28)  I'  [)eire  for  S.  —  29)  So 
S  (m.  L.  E.)  Bergh.  F.  {immer).  —  In  S  ist  hitizugefiigt  at  Brälundi.  — 
30)  ok  /.  S.  —  31)  s.  S.  steht  in  S  erst  nach  m.  eitri.  —  32)  Sigm. 
fehlt  S,  folgt  aber  vor  bröS.  Sig.  hernach  (var  Sigmunds,  ok  br.  Sig.)  — 
33)  F.  kall.  S.  —  34)  Nach  U.  V.  würde  F  hier  fälschlich  Sigmundar 
haben.  —  35)  So  mit  Bt.  verbessert  für  Eervud,  {Ej.EerrndiS),  vgl.  auch 
Helg.  Hund.  IL  —  36)  Nach  S  lautet  der  Satz:  en  aSrir  |)rir  broeSr 
kömust  undan,  Lyngvi,  A'.  ok  Hem.  —  37)  So  F  {doch  imdeutlich) 
frsegustu  S.  —  38)  väru  menn  S.  —  39)  So  F,  mikit  S.  —  40) 
Spänlandi  B.  nach  S.,  Spanial.  Fas.  7iach  F.—  41)  So  F  {getnetnt  ist 
das  Mundiafjall,  vgl.  C.  IX  Anf.)  —  fjall  S.  — 
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tekit  iiudir  sik  f)at  riki,  er  Sigurör  atti  i  Frakklaudi,  ok  väru 
{)eir  f)ar  ^-)  mj(^k  fjolmeuuir. 

\^I  ^).     Nu  er   at   segja    frä   J)vi ,    er  ^)    Sigurör  bjöz  til  (V  B.) 
bardaga  i  möt  ^)  Huudiugs  sonum ;    liauu  haföi  mikit  li(5  ok 
vel  väpnaö.     Regiuu  haföi  mj^k  räöagerö  fyrir  liöinu;    hannS 
haföi  sverö,  J)at  er  Riöill  het,  er  hann  haföi  smiöat.     Sigurör 
baö  Regiu  ]ja  ser'^)  sveröit;  hauii  geröi  svä  ^)  ok  baö  hanu '^) 
drepa  Fafui,    {);i    er   hami    koemi    aptr   or   f)essi   ferö;    Sig- 
urör het  häuum  |)vi^).  —     Siöau  siglön-ver  suör  meö  laudi; 
{)ii  feugu-ver  gprniugaveör  ^)  stör  ok  keudu  [)at  margir  Huud- 10 
iugssonum  '■^).     Siöau  sigldu-ver  n^kkuru  laudhalhira ;  ()ä  säm 
ver    maun  eiun  a  bjargsuQs   uokkurri  ^*^) ,    er  gekk    fram  af 
sjövarh^mrum;  hauu  var  i  heklu  grosuui  ok  bläm  ^^)  brokum, 
ok  kuepta  skö  ä  fötum  upphäva,  ok  spjöt  i  heudi  ^^).     J>essi 
maör  Ijööar  ^^)  a  oss  ok  kvaö:  15 

(Regm.  16)  Hverir  riöa  her 

Rsefils  ^^)  hestum 

hävar  uunir  ^^), 

haf  ^•')  gljmjauda? 

eru  segl  yör 

sjövi  stokkin, 

muuut  ^')  vapuaöir 

vind  of  standaz. 
Regiuu  kvaö  i  moti: 

(Regm.  17)  Her  eru-ver  ^^)  Sigurör 

42)  ok  {)ar  v.  |)eir  S  nach  Bt.  — 

VI.  1)  Ueberschr.  in  F:  Saga  Gestz;  in  S:  her  kveclr  O'dinn 
margar  visur.  —  2)  So  F,  at  S  n.  Bt.  —  3)  möti  S.  —  4)  So  (leä) 
F,  Ijä  mer  S.  —  5)  Reg.  g.  svä,  bar  ek  |)etta  sverö  5.,  S.  Die  letzteren 
Worte  stehen  in  Bezug  auf  die  Worte  Nornagests  {geg.  Ende  des  Cap.) 
tök  Reg.  f)ä  vi'S  sveröi  sinu  af  mer.  —  6)  Reg.  baö  Sigurö  B.,  S.  — 
7)  hau.  fehlt  S,  f)Vi  in  F  {>i  geschr.  {nach  B' .)  —  8)  So  (gjorn.)  F, 
f)ä  fingu  (fengu  B.)  ve'r  gern.  B.  nach  S.  —  9)  {)at  k.  menn  Hund. 
S.  —  10)  Dökk.  fehlt  S,  über  die  Schreib,  bjargsnös  vgl.  B' .  u. 
Norr.  Fornkv.  216^  Anm.  zu  Z.  1.  —  11)  i  bl.  S  nach  Bt.  —  VI)  So 
F  {doch  knefta),  S  bietet  nach  brökum:  iipphäva  skiia  ok  knepta  at 
legg,  laufsprota  i  h.  —  13)  »So  auch  B.  mit  F,  hlj.  S.  —  14)  Rgev. 
S.  _  1.'i^  So  L.  JE.,  hafri  unnar  F  S  [verlesen.)  —  16)  So  '&U.L.E., 
hafi  F.  —  17)  So  (munu  at)  F,  mun  at  S,  munat  B.  u.  L.  E.  —  Vgl. 
die    Var.    der  L.E.    bei  Hild.  —     18)  So  F  w.  (ero)  L.E.,    \o  S.  — 
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a  sjä  ^^)  komuir, 

er  oss  byrr  gefiuu 

viö  bana  sjalfau; 

fellr  brätt^o)  breki 

brQndum^^)  haerra^^), 

hlunnvigg  hrapa  — 

hverr  spyrr  at  {)vi? 
Heklumaörinu  ^^)  kva(5 : 

(Regm.  18)  Huikar  hetu^^)  mik, 

{)a  er  eJc  Hugin^^)  gladdi^*'), 

V^lsuiigr!  viöa^") 

ok  vegit  haföi^^**); 

iiü  mättu  kalUi 

karl  a  bjargi^^) 

Feug  eöa  Fjoliii; 

far  vil  ek  {)iggja! 
I>ä  viku-ver  at  landi,  ok  Iregöi  skjott  veörit,  ok  baö  SignrÖr 
karl  gauga  iit  a  skipit;  haim  geröi  sva,  f)ä  feil  jiegar  veörit 
ok  geröi  iuu  bezta  byr^').  Karlsettiz  niör  fyrir  kue  Siguröi^^) 
5  ok  var  inj^k  makraör  ^^) ;  haiin  spuröi,  ef  Sigurör  vildi  UQkkut 
räö  af^^)  häimm  f)iggja.  Sigurör  kvez^^)  vilja,  sagSiz  {)at 
hyggja  ^^),  at  liauu  ^^)  muiidi  veröa  raödrjvigr  ^^),  ef  hann  vildi 
m9iiQum^^)  gagn  gera.  SigurSr  kvaö  til  heklumauDs: 
(Regm.  19)  Segöu  mer  {)at,  Hnikarr! 


19)  So  F  S,  sjö  B.  —  20)  So  F  S,  brattr  J5,  nach  L.  E.  — 
21)  So  F  u.  L.  E.,  hörarum  S.  —  22)  So  F,  hferi  (heri)  L.  E.  u.  Ausg., 
h.  fehlt  S.  —  23)  HeklumaSr  B.,  S.  —  Vgl.  für  diese  Str.  auch 
Vöiss.  C.  XVII.  —  24)  So  S  u.  L.E.,  hetom  F,  viell.  urspr.  Hn.  he't- 
iimk  (s.  Hikl)  —  25)  So  (h.)  L.  E.,  huginn  S,  hug  F.  —  26)  gladdak 
L.  E.,  gladdi  F  S,  ek  gl.  Völss.  —  27)  So  F  S,  ungi  B.  mit  L.  E.  u. 
Völss.  —  28)  SoalleHss.,  vgl.  Hild.  z<.  Völss.  XVII  ^)  bis%—  gladda- 
hafSa  B.  in  Völss.,  hier  gladdak,  hafSak.  —  29)  Einige  Ausg.  der 
L.  E.  interpungiren  nach  bjargi;  ä  bj.  F,  S ,  af  bj.  Völss  ,  af  bergi 
L.E.  —  30)  So  F,  skip  S.  —  31)  So  F,  S  nach  sva  nur  {)a  varö 
in  bezti  byr,  darnach  B.  —  32)  Nur  S.  in  FS.—  33)  maldjarfr  S.  — 
34)  So  F  S  nach  Bt.  —  35)  sagdiz  S.  —  36)  hyggja  S,  fehlt  F,  cetla 
ergänzen  TJ.  V.  —  37)  S  nach  vilja :  ok  kvezt  J)at  hyggja ,  at  karl 
u.  w.  —     38)  ver^a  nach  rä6dr.  B.  u.  S.  —     39)  m.  fehlt  S.  — 
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alls  \>n^^)  hvarttveggja  veizt 
goSa  heill  ok  guma: 
hverjar  eru  beztar*^), 
ef  berjaz  skal, 

heillir  ^-)  at  sverSa  svipau  *^)  ? 
Huikarr  kvaö: 

(Regln.  20)  Morg  eru  goö, 

ef  gumnar  vitu^*), 

lieill  at  sverSa  svipan; 

dyggva*^)  fylgju 

hygg  ek^*')  ins  d0kkva  vera 

at  hrottameiöi  hrafns^''). 

(ßegm.  21)  fat  er  aunat, 

ef  f)u  ert  üt  um^^)  kominn 
ok  til  brottferSar  ^^)  büinu; 
tvä  {)ü  litr 
ä  täi  standa  ^°) 
hroörfulla^')  hall  ^2). 

(Regm.  22)  fat  er  it  f)riÖja, 
ef  {)ii  {)jöta  heyrir 
iilf  uudir  askiuum  ^^) ; 
heill  a  anöit 

verör  {)er  af  hjälmstofum, 
ef  ]>u  litr  ^*)  {)a  fyri  ^^)  fara. 

(Regm.  23)  Eugi  skal  gumna 
i  gegn  ^^)  vega 


40)  So  F  u.  L.  E.,  allztu  S.  —  4i)  So  F,  S  (voru  S)  hver  bözt 
eru  L.  E.  —  42)  «o  F,  S  —  heill  L.  E.  —  43)  So  F  S  hier  u.  fg. 
Str.,  L.  E.  svipon.  —  44)  So  B.  u.  [doch  vita)  F,  S  —  ef  gumar 
vissi  L.  E.  —  45)  .So  mit  F  auch  B ,  dyggja  S  u.  L.  E.  —  46)  ek 
{so  L.  E.)  fehlt  F,  h.  ek  at  ins  S.  —  47)  So  mit  L.  E. ,  af  hrotta 
meida  hraiji  S  F.  —  48)  üt  {so  L.  E.)  fehlt  F ,  um  vin  kom.  S.  — 
49)  5o  F,  S  —  ok  ert  4  braut  b.  L.  E.  —  50)  So  L.  E.,  S;  ä  rä  i 
st.  F.  —  51)  So  F,  S  —  bröSrfusa  B  nach  L.  E.  —  52)  So  F  (hale) 
u.  L.E.,  halli  S.  —  53)  «So  F  S,  und  asklimum  B.  nach  L.  E.  — 
54)  So  F,  S,  ser  L.  E.  —  55)  fyrri  L.  E.,  fyri  S  nach  Bt.,  fyrr  F.  — 
56)  gegn  F  S,  gogn  L.  E.  — 
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siö  skmandi  ^^) 
systur  Mana ; 
|)eir  sigr  hafa, 
sem^^)  sja  kimuu, 
hj^rleiks  bvatir 
eöa^")  hamalt  fylkja. 

(Regm.  24)  J>at  er  far  iiiikit, 
ef  {)ii  fceti  (Irepr, 
{)ä  er  at  vigi  vetJr  '^^) ; 
tiilardisir 

stauda  f)er  u  tvair  hliöar 
ok  vilja  J)ik  särau  sjä. 

(Regm.  25)  Kembdr'^^)  ok  |)vegmu 

skal  keuuaz  ^^)  hverr 

ok  at  morni  ^^)  mettr ; 

|)vi  at  övist  er, 

hvar  at  ^^)  aptui  ^^)  kpinr ; 

illt  er  fyrir  ®^)  heill  at  hrapa, 
Ok  ^'^)  eptir  J)at  sigldn-ver  suSr  fyrir  Hollsetuland  ok  fyrir 
austan  Frislaud  ok  J)ar  at  landi.  |>egar  fregna  Hnudings 
synir  um  ferS  vära  ok  safua  '''^)  liöi  ok  veröa  bratt  fJ9l- 
meuuir,  ok  er  ver  fiuuumz,  tekz  harSr  bardagi.  Var  Lyugvi 
5  {)eira  broeöra  fremstr  ^^)  f  allri  framg()ngu ,  sottu  {)ö  allir 
fast  fram  ^").  SignrSr  soekir  i  moti  sva  hart,  at  allt  hrQkk '') 
fyrir  häuum,  {)vi  at  sverSit  Gramr  verSr  {)eim  skeiuubsett; 
en    Siguröi    |)arf   eigi   hugar    at   frj'ja.     Ok    er   |)eir  Lyugvi 


57)  So  L.B.  u.  S,  sitjande  F.  —  58)  .So  F,  er  L.E.  u.  S.  — 
59)  Für  e6a  schreiben  U.  V.  e«r  {S(r.  18,  7.),  v(/l.  Wb.  —  Str.  23 
wird  von  U.  V.  als  secliszeilige  {wie  die  übrigen)  abgesetzt.  —  60)  So 
nach  L.E.,  vegr  F,  S.  —  61)  So  B.,  kemdr  S  F.  —  62)  So  F  S, 
kcenna  B.  nach  L.E.  —  63)  »So  5.  ?2acÄ  i.^.,  afminni  F,  afminnum 
S.  —  64)  So  L.E.  u.  S  —  hvat  er  F.  —  65)  So  S,  apni  L.E., 
aftnni  F.  —  66)  So  (firir)  FS,  fyr  B.  mit  L.  E.  -  67)  Ok  /.  S 
(eftir  F).  —  68)  So  F  (safnna)  u.  S  nach  Bt.  —  69)  fr.  ^.  br.  S.  — 
70)  i  allri  framg.  fehlt  S,  wo  das  Fg.  lautet:  en  allir  seneu  \tQ\r  fast 
fram,  ok  s.  S.  b.  i  m.  sv. ,  at  u.  iv.  —  71)  So  (hrok)  F,  hrökkr  B. 
nach  S.  — 
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fiuuaz,  skiptaz  {)eir  m^rgum  hoggum  viö  ok  berjaz  alldjarf- 
liga;  verSr  f)a  hvilJ  a  bartlagauum ,  {)vi  at  meuu  liorfa  a 
J)etta'2)  eiuvigi;  {)at  var  lauga  hriö,  at  hvarrgi  {)eira  kom 
säri ''^)  a  aunau,  svä ''^)  väru  {)eir  vigfimir.  Siöau  scekja 
broc8r  Lyngva  fast  ^^)  fram  ok  drepa  margan  manu,  ensumirS 
flyja.  Jja  snyr  Hämiindr,  brööir  Signröar,  i  möti  {)eiin  ok 
ek  meS  bäuum  ^^).  Verör  J)a  ^*')  uokkiir  mottaka  "),  eu  sva 
l)'kr  meö  {)eim  Siguröi  ok  Lyugva,  at  Siguv^r  gerir  liaiiu 
haudtekiun,  ok  var  bami  setr  i  järn.  Eu  er  SigurÖr  kom 
til  var,  {)a  verSa  skjott  umskipti;  falla  {)ä  Huudings  syuir  oklO 
allt  liö  |)eira,  euda  myrkvir  '^)  {)a  af  uött.  Ok  |)a  er  lysti  ^'') 
um  morgiuiun  ^''),  var  Huikarr  borfiuu  ok  saz  eigi  siöau; 
hyggja  meuu  ^*) ,  at  {)at  bafi  ®^)  O'Siun  verit.  Var  {)ä  um 
{)at^^)  talat,  bveru  dauSa  Lyugvi  skyldi  hafa;  Regiun  lagöi 
J)at  til  raös,  at  rista  skyldi  blob^ru  ä  baki  bänum  ^'^).  Tok  15 
Kegiun  J)a  viö  sverfii  siun  af  mer  ok  reist  ^^)  meö  J)vi  bak 
Lyngva  sva  at  hauu  skar  rifiu  fra,  bryggiuum  ok  dro  {)ar 
üt  luuguu.  Sva  dö  Lyugvi  meö  mikilli  hreysti;  {)ä  kvaS 
Regiuu : 

(Regm.  26)  Nu  er  blöSugr  Qrn 

breiöum  ^^)  bJQrvi 

baua  Sigmuudar 

ä  baki  ristiuu. 

Fär^^)  var  fremri, 

sa  er  fold  ryöi  ^^), 

hilmis  buefi  ^^), 

ok  Hugin  ^°)  gladdi ! 
J>ar  var  allmikit  ^^)  berfaug ;  toku  liSsmeuu  Siguröar  t)at  allt,  20 
J)vi  at  banu  vildi  ekki  af  bafa;  var{)ar^2)  mikit  fei  klaiöum 


72)  {)eirra  S.  —  73)  höggvi  S.  —  74)  So  S,  su  {verschr.)  F. — 
75)  hart  S.  —  75)  bonum  ?Vn'(/  ztceimal  in  F.  —  76)  So  nach  Bt. 
F  u.  S,  verör  |)ä  enn  Fas.  nach  andern  Hss.  —  77)  viötaka -B.,  S.  — 
78)  So  auch  B.  mit  F,  myrkir  S.  -  79)  So  F,  lysir  S.  —  80)  So 
F  S  nach  B.  —  81)  So  F  S  nach  Bt.  —  82)  So  (c^ocÄ  hafvi)  F,  [)ar 
h.  S.  —  83)  Var  J)ä  til  tal.  S. —  84)  ok  sva  var  gertse<2i!S  Ät»zi<. — 
85)  So  auch  B.  risti  S.  —  86)  So  F,  bitrum  S  u.  L.  E.  —  87)  So 
(färr)  F,  S.  —  88)  -So  S  u.  L.  E.,  ridur  (=  ryör  oder  riör?)  F.  —  89) 
So  F,  nefi  S  u.  B.,  arfi  L.  E.  —  90)  So  F  u.  L.  E.,  -inn  S.  —  91)  So 
S,  alm.  F.  —     92)  So  auch  B.  mit  F,  |)at  S.  — 
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ok  vapunm.  SiSan  drap  SigurSr  {)ä  Fafui  ok  Regiu  ^^),  f)vi 
at  hann  vildi  svikja  hanu ;  tok  Sigurör  ^a  gull  Fafnis  ok 
reiS  ä  brott ''*)  meS ;  var  hann  siöan  kallaSr  Fafuisbani. 
Eptir  f)at  reiö  hann  upp  ä  Hindarheiöi  ^°)  ok  fanu  |)ar  ^^) 
5  Brynhildi ,  ok  foru  ^")  [)eira  skipti  sem  segir  i  SQgu  Siguvöar 
Fäfnisbaua. 
Vli?.)  VIP).     Siöan   fser   Sigurör    Guömnar    Gjukadottur;    var 

hanu    f)a   um   hriS   meS  Gjukungum  raägum  sinum.     Ek  var 
inec5  SiguvSi  eöa  norSr^)  i  DanmQrk^);  ek  var  ok  meö  SigurSi, 

10  |ia  ')  er  Sigurör  kouuugr  ^)  Hringr  seudi  Gandalfs  souu,  mäga 
si'ua,  til  mots  viö  Gjükunga  Gunuar  ok  H^gna  ok  beiddiz^), 
at  |)eir  mundi  lüka '')  hjinum  skatt  eöa  |)oIa  herella;  en  J)eir 
viklu  verja  land  sitt.  J)a  hasla  Gandalfs  syuir  Gjukungum 
voll  viö  laudamrcri  ok    fara  aptr  siöan,    en  Gjükungar  biöja 

15SigurÖ  Fäfnisbana  fara  til  bardaga  meö  ^)  ser;  hann  sagöi, 
sva  Vera  skyldu  ^).  Ek  var  J)a  enn  meS  SigurSi ;  sigldum  ^°) 
ver  {)a  norör  til  Hollsetulands  ok  lendum  |)ar  sem  Jarna- 
moSa  lieitir*'),  en  skamt  frä  hyfninni  väru  settar  upp  ^^) 
lioslistengr ,    f>ar  sem  orrostau    skyldi  '^)  vera ;    sjä-ver  ^'^)  {)ä 

20iii9i'g  skip  sigla  norSan  ^^),  varu  Gandalfs  syuir  fyrir  {)eim, 
so?kja  f)a  hvärirtveggju "').  Sigurör  Hringr  var  eigi  {)ar, 
f)vi  at  hann  varö  at  verja  land  sitt  Svif)j6S,  f)vi  at  Kürir  ok 
Kvffiuir  herjuöu  jiangat;  Sigurör  var  |)ä  gamall  mJ9k,  Siöan 
l\'str  saman  liSinu,  ok  ^'')  verßr  {)ar  mikil  orrosta  '^)  ok  mann- 

25  skoeS.  Gandalfs  syuir  geugu  fast  fram ,  {)vi  at  {)eir  väru 
bseöi^^)    meiri    ok   sterkari   en  aSrir  meuu.     I'  f)eira  liSi  saz 


93)  Sig.  Fafni  ok  svä  Reginn  S  (Regin  B.)  —  94)  So  S,  burt  F.  — 
95)  So  -F.  Hindarfjall  S  {so  auch  L.  E.  n.  Völss.)  —  96)  So  F,  ok  [)ar 
f.  h.  S.  —     97)  fara  S.  —     98)  Fäfn.  fehlt  S.  — 

VII.  1)  Ucherschr.  in  F:  Gestr  sagdi  frä  Starkadi;  in  S:  her 
barst  Sigurdr  vid  Gandälfssono  —  2)  eSa /.  F.  —  Ek  var  ymiz  m.  Sig. 
eda  n.  S.  —  3)  So  F,  -kum  S,  -ku  B.  —  4)  ^a.  in  S  vor  meö.  — 
5)  kon.  fehlt  S.  —  6)  So  S,  beiddi  F.  —  7)  gjalda  S.  —  8)  me« 
in  S  ausgefalleil.  —  9)  S  nach  se'r:  hann  gerir  sva.  —  10)  So  F, 
siglu  S.  —  Nach  f)ä  wiederholt  F  {tcol  irrig)  enn.  —  11)  5o  {doch 
Järnnamodir)  F,  s.  h.  Järnamöda  S.  —  12)  reistar  upp  S.  —  13)  So 
(skyllde)  F,  skillde  S.  -  14)  sjäm  S.  —  15)  n.  s.  S.  —  16)  ä  land 
upp  findet  sich  noch  in  S.  —  17)  ok  feJilt  S.  —  18)  orr.  mik.  S.  — 
19)  b.  fehlt  S.  — 
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eiuu  ^^)  maör  mikill  ok  sterkr,  drap  {)essi  maSr  uieun  ok 
hesta  sva  at  ekki  stoS  viS,  {)vi  at^')  hann  var  likari  j^tiiuui 
en  m(^nnum.  Guiinarr  ^-)  bat?  SignrS  soekja  i  möti  mauu- 
skelrai  {)essum -^),  {)vi  at  haiiu  kvaö  eigi  sva^*)  mundu  duga, 
SigurSr  rez  uü  i  moti  {)eini  mikla  raauni  ok  uokkuvir  meiiu  5 
nieS  häunm,  ok  väru  \>6  ^'^)  flestir  {)ess  ofüsir.  Finuum  ver 
|)a  ^^)  skjött  iun  mikla  manu,  segir  Gestr  -''),  ok  fretti  SigurSr 
Lann  at  nafui  ok  hvaöan  hanu  vseri.  Hann  kvaz  ^^)  Stark- 
aSr  heita  Storverkssou  ^^),  norSau  af  Fenhriug  or  Noregi  ^^). 
SignrSr  kvaz,  haus  heyrt  hafa  getit,  ok  optast  •''^)  at  illu;10 
eru^^)  slikir  menn  eigi  sparandi  til  ofaguaöar.  StarkaÖr 
m£elti:  hverr  er  J)essi  maSr  er  mik  lytir  sva  mj^k  i  oröura? 
Sigurör  sag?ii  til  sin  ^^);  Starkaör  ma?lti:  ertu  kalla(5r  Fäfu- 
isbani?  Sva  er!  segir  Sigurür.  Starkaör  vill  {)a  undan  leita, 
en  Sigurör  snyr  eptir  ok  fcerir  a  lopt  sveröit  Gram  ok  lamdi  15 
hanu  meS  hjoltunum  jaxlgaröiiiu  ^^)  sva  at  hrutii  or  banum  ^^) 
tveir  jaxlar;  var  |)at  meizlab^gg.  Siguvör  baö  pd  maun- 
huudiun  brott  dragaz  {)aÖan  ^^) ;  StarkaSr  snaraz  f)ä  i  brott 
|)aöan^'),  en  ek  tok  ^^)  anuan  jaxliuu  okbefi^^)  ek  meö  mer; 
er  sa  nii  hafSr^")  i  klokku-streng  ^^)  i  Luudi  i  DanmQvk'*^)  ok  20 
vegr  sjau^^)  aura.  fjjkkir  mQunura  forvitni,  at  sjä  bann  {)ar. 
Eptir  ^■^)  flötta  Starkaöar  flvja  Gandälfs  syuir;  töku-ver  {)a  ■*^) 
mikit  berfaug  ok  föru  siöan  kouungar  beim  i  riki  ok  setjaz 
^ar  um  briö*^), 

VHP).     Litlu  siöar   beyrSum  ^)    ver   getit  uiöiugsvigs^)  25(VII5.) 


20)  ok  e.  S.  —  21)  J)Ti  at  feJdt  S.  —  22)  G.  konungr  S.  — 
23)  |)eim  S.  —  24)  kv.  ella  eigi  S.  —  25)  {)ö  S,  {)a  F.  —  26)  {>.  fehlt 
S.  —  27)  »So  (s.  G.)  S,  ok  seg.  G.  F.  —  28)  So  nach  F,  kvez  B. 
nach  S.  —  29)  So  auch  B.  init  F  ,  I^orv.  S.  —  30)  n.  or  F.  af  N. 
S.  —  31)  So  (oft.)  F ,  optar  S.  —  32)  So  S ,  er  F.  —  33)  Sig. 
s.  nafn  sitt  S.  —  34)  m.  hj.  tanna  jaxlg.  S.  —  35)  So  F,  at  or 
hrutu  S  {rgl.  Bt)  —  36)  fjaS.  fehlt  S.  —  37)  St.  snyr  f)ä  uudan 
S.  _  38)  So  F,  tek  Bt.  mit  S.  —  39)  Richtiger  scheint  hafSa,  so 
Fas.  {nach  A?)  —  40)  h.  mi  S.  —  41)  -So  S,  klukustr.  F  (««fÄ  i?'.) — 
42)  X  liXiJidii  fehlt  [durch  Ueberspringen)  inF.  —  43)  »So  nach  Y,  sex  B. 
nach  S.  —  44)  So  {doch  eftir)  F,  en  eptir  F.  -  45)  {)ar  S.  —  46) 
So  nach  F;  S  nach  herfang:  eptir  {)etta  halda  konungar  h.  i  riki  sin 
ok  setjast  nü  um  kyrt.  — 

Vm.  1)  Ueberschr.  inF:  Gestr  sagdi  frä  Signrdi,  m  S:  her  synir 
Gestur  sodul  hringjuna.  —  2)  heyrSu  B.  nach  S.  —  3)  h.  v.  nidingsverk  S.  — 
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Starkaöar ,  er  hauu  liaföi  drepit  ^)  A'la  ^)  konung  i  laugu. 
Var  f)at '^)  eiuu  dag,  at  SigurSr  Fafuisbaui  reiö  til  eiunar- 
liverrar  stefuu ;  f)ä  reiß '')  hanu  i  eiua  ^)  veisu ,  eu  hestriuu 
Grani  ^)  hljöp  upp  svä  hart,  at  i  sundr  st^kk  brjostgeröin  ^°) 
5  ok  feil  uiSr  hriugjan;  en  er  ek  sä,  hvar  ^^)  hou  glöaßi  i  leir- 
iuuni,  tok  ek  upp  ^^)  ok  foeröa  ek  Siguröi,  eu  hauu  gafmer; 
hafi-|)er  '^)  uü  fyrir  litlu  set  Jietta  saiua  gull  ^^).  J>a  st^kk 
Sigurör  af  baki,  eu  ek  strauk  hest  haus,  ok  {)6  ek  leir  af 
häuum  ok  ^^)  tok  ek  eiuu  lepp  or  tagli  haus  til  syuis  vaxtar 

lOhans''').  Syudi  Gestr  [)a  leppiuu  ok  var  hauu  sjau  alua  här. 
O'h'ifr  kouuugr  luaälti:  gaiuau  mikit  [)ykki-nier  '^)  at  soguui 
J)iimm;  lofuSu  uü  allir  fräsaguir  hans  ok  frcekuleik.  Vildi 
kouuugr,  at  hanu  segöi  miklu  fleira  uui  atburöi  fncuda^^) 
sinua,     Segir  ^^)    Gestr  {)eiui   marga  gamausamliga  hluti  allt 

15  til  aptaus;  foru  meuu  f)a^°)  at  sofa,  eu  um  morgiuiuu  eptir 
let  kouuugr  kalla  Gest^^)  ok  vil  eun  fleira  tala  viö  Gest. 
Kouuugr  msGlti^^):  eigi  fse  ek  skilit  til  fulls  um  aldr  {)inü^^), 
hver  likiudi  J)at  megu^*)  vera,  at  {)ü  ser  maör  svä  gamall, 
at   {)ii  hafir    verit   viö    staddr  ^^)  })essi   tiöiudi ;    verör  {)ü  at 

20segja    sQgu    aöra,    svä   at  ver   veröim    sauufroöari    um  slika 

atburöi.     Gestr  svarar^^):    vita  f)6ttumz  ek  [>at  fyrir,  at  |)er 

muudit5  2^)   heyra   vilja   aSra    S9gu  miua,    ef  ek  segSa  2^)  um 

guUit,  hversu  farit  vseri.     Kouuugr  majlti:   segja  skaltu  vist. 

(Villi/.)         IX  ^).    J>at  ^)  er  uü  euu  at  segja,  segir  Gestr,  at  ek  for 


4)  er  h.  drap  S.  —  5)  »So  Fas.  {mit  A?),  tvas  nach  Yngls.  C.  29 
ricJäirjer  scheint  {vgl.  Ba.);  F,  S,  B.  A'roiöÖ.  —  6)  {)at  var  S.  —  7)  InY 
vcrschr.  (rsed).  —  8)  So  ivol  richttffer  S,  eina  hverja  F.  —  9)  »So  S, 
Granr  F.  —  10)  So  F,  hl.  upp  haröla  snart  ok  brä  svä  viS,  ätbrj.  st.  i 
suudr  B.  nach  S.  —  11)  So  S,  hvar  at  F  nach  B' .  —  12)  upp  fehlt  S.  — 
13)  So  (hafui)  F,  liafid  S.  —  14)  li.  f).  {)etta  s.  g.  nü  f.  1.  s.  S.  — 
15)  ok  /.  S.  —  16)  til  s.  um  mikilleika  hestsins  B.  nach  S.  —  17) 
So  {nach  B .)  F,  -ir  S.  —  18)  ferdu  S.  —  19)  Sagdi  S.  —  20)  sidan 
föru  menn  S.  —  21)  k.  a  Gest  S,  vgl.  C.  III  '«).  —  22)  So  auch 
B.  mit  F,  wegen  S  vgl.  B'.  u.  Bt.  —  23)  u.  a.  f).  t.  f.  S.  —  24) 
So  B.,  ruega  S,  mä  F.  —  25)  So  {doch  fehlt  hafir)  F,  at  f).  hafir  v. 
st.  ver.  S.  —  26)  So  auch  B  mit  F  {doch  s.  {)a  mit  S)  s.  =  segir 
S,  -^     27)  mundut  S.  —     28)  So  S,  segdi  F.  — 

IX.  Ueberschr.  in  F:  Gestr  sagdi  frä  Brynhilldi  ok  gygi;  in  S: 
kvedskapur  Br}'nh(ildar)  daudrar.     2)  So  S  nach  B.,  f)ä  F.  — 
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norör  til  Daumerkr,  ok  settumz  ek  J)ar  at  f^Surleifö  miuui, 
{)vf  at  haun  audaöiz  skjött;  ok  litlu  siöar  fretta  ek  dauöa 
SigurSar  ^)  ok  svä  Gjükuuga,  ok  f)6tti  mer  {)at  mikil  tiöiudi. 
Kouuugr  mailti:  hvat  varö  Siguröi  at  baua?  Gestr  svarar  *) : 
sü  er  flestra  manna  S9gu  ^) ,  at  Guthormr  Gjükasou  legöi  5 
hann  sveröi^)  i  gegiium  sofauda  i  sseng  Guörüuar^);  en 
{)yverskir  *)  meuu  segja  Sigurö  drepinu  hafa  ^)  verit  üti  a  ^°) 
skogi ;  en  i  GuörüuarrceSn  segir^^)  svä,  at  Sigurör  ok  Gjuka 
syuir  hoföu  riöit  ^-)  til  |)iugs  n^kkurs,  ok  |)ä  drsepi  {)eir 
hanu ;  eu  |)at  er  alsagt,  at  {)eir  vägu  at  häuum  liggjauda  10 
at  ^^)  övQrum  ok  sviku  hauu  i  trygö.  —  En  hirSmaÖr  einn 
spyrr :  hversu  for  Brynbildr  {)ä  meS  ?  Gestr  svarar  ^•^) :  J)ä 
drap  Bryuliildr  sjau  |)ri3ela  sina  ok  finim  ambattir,  en  lagöi 
sik  sveröi  i  geguum  ok  baS  sik  aka  meS  J)essa  meun  til 
bäls  ok  breuua  sik  dauSa.  Ok  ^^)  svä  var  gert,  at  henuilS 
var  gert  annat  bäl ,  eu  Siguröi  anuat,  ok  var  haun  fyrri 
brendr  eu  Bryuhildr.  Heuui  var  ekit  ^^)  i  reiö  einni  ok  var 
tjaldat  um  guövef  ok  purpura  ok  glöaöi  allt  viö  gull, 
ok  sva  var  hon  brend.  J>ä  spuröu  menn  ^^)  Gest ,  hvärt 
Bryuhildr  heföi  n^kkut  kveöit  dauö;  hann  kvaft,  {)at  satt  20 
Vera  ^^).  f>eir  bäöu  haun  ^^)  kveöa,  ef  hann  kynni ;  {)a  niselti 
Gestr:  [)a  er  Brynhildi  var  ekit  til  breuuuuuar  ä  helveg,  ok 
var  farit  meö  hana  nser^")  h^mrum  nokkurum,  f)ar  bjö  ein 
g/gr;  hon  stoö  ^^)  uti  fyrir  hellisdyrum  ok  var  i  skiunkyrtli 
ok  svQrt  yfirlits  ^^) ;  hon  hefir  ^^)  i  hendi  ser  ^^)  skögarvond  25 
langan  ^^)  ok  mailti :  {)essu  vil  ek  beina  til  breunu  |)iunar, 
Bryuhildr!  ok  veeri  betr,  at  f)ü  veerir  lifandi  brend  fyrir 
odäöir  |)inar  {)8er,  at  {)ii  ^'^)  lezt  drepa  Sigurö  Fäfnisbaua,  svä 

3)  Sig.  konungs  S.  —  4)  segir  S.  —  5)  sögn  fl.  m.  S.  —  6)  So 
auch  B,  med  sv.  S.  nach  Bt.  —  7)  sof.  hja  Guörünu  J?.,  S.  —  8)  [)ydv. 
S.  —  9)  h.  dr.  S.  —  10)  i  S.  —  11)  -So  S  {gemeint  ist  G^\x^vn\i?,x\Y. 
II,  4  fg  ,  vgl.  B'.)  —  en  igdurnar  sögdu  F.  —  12)  So  F  {doch  hofd)  — 
Gj.  synir  ok  g.  (=  Gestr?)  riöi  S  u.  {ohne  ok  g.)  B.  —  13)  So  F, 
ok  S.  —  14)  s.  (segir)  S.  —  15)  Ok  fehlt  S.  —  16)  So  F  —  B. 
{nach  en  annat  SigurSi)  ok  brendu  l)eir  hann  fyrri.  En  Brynhildi  v. 
ekit  u.  lü.  iiachS.  —  17)  sp.  ^eiv  S.  —  18)  B.  nach  S  Gest;  er  f)at 
nökkut  satt,  at  Brynhildr  kvseöi  dauö,  [)a  er  hon  var  ekin  til  bälsins? 
G.  kv.  {>.  s.  V.  —  19)  h.  |)at  kv.  S.  —  20)  So  (nserr)  F,  i  nand  S.  -  21) 
stö6  (S)  fehlt  F,  var  ergänzen  U.  V.  —  22)  äsyndar  S.  —  23)  hafdi 
S.  —  24)  ser/.  S.  —    25)  sk.  einn  loganda  S.  —     26)  er  ^ü  S.  — 
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ägsetan    mann,    ok   opt  var   ek  liänum  sinnub,  ok  fyrir  {)at 
skal  ek  IjöSa  ^^)  ä  {)ik  meS  hefudaroröum  ^^)  |)eim ,   at  Qllum 
ser  |)ii  at   leiSari,    er    slikt   hejra   fra   {)er    sagt.     Eptir  {)at 
Ijoöaz  ^^)  f)a3r  a,  Bryuhildr  ok  gj'gr.     Grygr  kvaö : 
(Helr.  Bryuh.  1)  Skaltu  i  gegnum^°) 

ganga  eigi 

grjüti  studda 

garöa  miua ; 

betr  scemdi  ^^)  {)er 

boröa  at  rekja, 

keldr  en  at  vitja 

värra  ranna  ^^) ! 

(Helr.  Br.  2)  Hvat  skaltu  vitja 
va  alandi^^), 
hverflyut  ^^)  hofuö, 
hüsa  minna? 
t>ü  hefir  vQrguni  ^^), 
ef  {)m  vitja  ^*'), 
mQrgum  til  matar  ^^), 
manns  blüö  gefit  ^^)  ! 

fä  kvaö  Bryuhildr: 

(Helr.  Br.  3)  BregSu  mer  eigi^^), 
brüör  or  steini, 
{)ött^<')  vffirak^^)  fyrr^2) 
1  vikiugu! 
ek  muu  okkar^^) 


27)  So  S  hl.,  F.  -  28)  hermdar-  S.  -  29)  So  B.,  hl.  FS.—  30) 
Äo  F  S.  —  31)  So  (soemdi)  F  u.  B.,  somdi  S,  8em{)i  R  (Zer  i.  E.  — 
32)  »So  ai/cA  mid.  mit  F  S;  vers  annar(r)ar  R  c?cr  i.  -E.  —  33)  So  oder 
ia.  ä  landi  F  S,  af  Vallandi  L.  E.  u.  Ausg.,  doch  vä  af  landi  Bj.,  vär 
ä  landi  A ,  G.  —  Vgl.  Vigf.  s.  v.  ala  Iß.—  34)  So  F ,  a?/cA  B., 
hvarfl.  S  —  hvarfust  L.  E.  —  35)  Äo  F  S,  die  Abweichungen  der 
L.E.   vgl.  bei  Hild.  —  36)  So  Y ,    ef  ^ik   vita  lystir  S  mit  L.  E.  — 

37)  So  F  u.  Fas.,  meini  blandat  5.  mit  S  -^  mild,  af  höndumZ.i?.  — 

38)  So  F  S,  (wol  besser  mamis  hold  g.  Fas.  nach  A)  —  J)vegit  L.  E.  — 

39)  So  {doch  bregtu)  F  —  br.  eigi  m.  S  u.  L.  E.  —  40)  So  F  u. 
L.  E.,  t)ö  at  S.  —  41)  vsera  ek  F  S,  ec  verac  R  d.  L.E.  —  42)  .So  F, 
fyr  S,  fehlt  L.  E.  —     43)  So  S  u.  (-an)  F,  okkor  L.  E.  u.  (-ur)  B.  - 
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ceSri  {)ykkja 

{)eim  er  eöli  mitt  ^^) 

um  kunua^^). 
Gjgr  kvaö : 

(Helr.  Br.  4)  f>ü  ert,  Brynhildr 

Buöladüttir, 

heilli  verstu 

i  heim  boriu; 

{)u  hefir  Gjüka^'5) 

of  glatat  b^ruum, 

ok  büi  {)eira 

brugSit  gööu! 
Brynhildr  kvaö: 

(Helr.  Br.  5)  Ek  muu  segja  {)er 

sauua  roeöu'^'), 

velgjarut  h^fiiö  ^^), 

ef  {)ik  vita  lystir, 

hve  gerSu  mik 

Gjüka  arfar 

ästalausa 

ok  eiörofa! 

(Helr.  Br.  7)  Let  mik  af  harmi^^) 
hugfullr  kouuugr 
Atla  systur 
undir  eik  büa  ^^); 
var  ek  vetra  tölf, 
ef  |>ess  ^-)  vita  lystir, 
J)ä  er  ek  ^^)  uugum  gram 
eiSa  svaröak  ^*). 

(Helr.  Br.  8)  Ek  let  ^5)  gamlan 


44)  So  F,  l)ar  er  eSli  menn  S ,  hvars  mean  e{)li  R.  —  45)  So 
F,  okkat  kunnu  S  —  occart  kunna  R.  —  46)  Gj.  ist  in  F.  aus- 
gefallen. —  47)  svinn  or  reijjo  R.  —  48)  vitlaussi  mjoc  —  49) 
So  F  S.  Let  hami  vära  L.  E.  —  50)  ätta  systra  L.  E.  —  51)  für 
bua  hietet  die  L.  E.  borit.  —  52)  So  F ,  ef  [)ik  v.  1.  S ,  L.  E.  — 
53)  So  auch  B.  mit  F,  f)ar  ek  S,  er  ek  L.E.  —  54)  So  F  S,  seldac 
R.  —     55)  So  auch  B.  mit  F,  Ok  ]et  S,  fä  let  ek  L.  E.  — 
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gj'gjar  broSur  ^*^) 

Hjalmgunnar  n^est  °^) 

heljar  gauga; 

gaf  ek  uugum  sigr 

Auöar  ^^)  bröönr, 

{)ar  ^^)  varö  ^^)  mer  O'Öinn 

ofgreypr  fyrir  *^'). 

(Helr.  Br.  9)  Lauk  haun  mik  skjoldum 
i  Skatalundi, 
rauSum  ok  livitum, 
reyudar  sva^föa  ^^); 
|)anu  baö  hauu  slita 
svefüi  minum, 
er  hvergi  lands 
hra3(5az  kynni. 

(Helr.  Br.  10)  Let  kann  um  sal  raiun 
suuuauveröan 
hävan  brenna 
hrottgarm  viSar  *"''),' 
par  baö  haun  eiuu  f)egn  ''*) 
yfir  um  ^^)  rföa 
{)ann  er  fceröi  mer 
Fäfuis  dyuu  ^*^). 

(Helr.  Br.  11)  Reiö  götJr  Graua 
gullmiölandi, 
|)ar  er  ^^)  föstri  minu 
fletjum  styröi ; 
eiun  {)ötti  hauu  |)ar 


56)  So  F  (tJ.^/.  ?/.  ^.  6)  a  goö  f)orc5u  S,  a  Goc5J)jö(5u  £.  nach 
L.E.  —  57)  In  F  nest  geschr.  —  58)  5o  F,  Auda  S,  Ööu  B.  nach 
L.  E.  vgl.  Völss.  XX  ^).  —  59)  So  F  u.  L.  E.,  S  undeuilich,  vgl.  Bt.  — 
60)  So  S  u.  L.  E.,  var  F.  —  61)  Äo  F  S.  —  62)  Äo  F,  S  —  sv^föi 
Fas. ,  antZers  L.  E.  —  63)  »So  F  S ,  her  allz  vi{)ar  R  —  64)  So 
L.E.  u.  B.,  {).  eiun  S.  —  {)egar  eiun  F.  —  65)  So  F  S,  at  L.E.— 
66)  »So  F ;  J)anns  mer  fcerSi  gull ,  {)az  und  Fäfni  lä  B.  nach  L.  E. 
{Uhnl.  S:  {)at  er  undir  F.  lä.)  -     67)  F  S;   {)ars  B.  mit  L.E.  — 
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Qllum  betri 
vikingr  Dana 
i  virSingu  ^*). 

(Helr.  Br.  12)  Sväfu-vite»)  ok  undum  ^o) 
1  sseug  ''*)  eiuui, 
sem  hann  broöir  minn 
of  boriun  vaeri; 
hvärtki  '^)  knätti  ^'^) 
hQiid  yfir  anuat 
ätta  nöttum 
okkart  ^"*)  leggja ! 

(Helr.  Br.   13)  f>vi  brä  mer  Gudrun, 
Gjüka  dottir, 
at  ek  SigurSi 
svsefak  '^^)  ä  armi ; 
{)ä  '^^)  varö  ek  {)ess  vis  ''^), 
at  ek  '8)  vildigak  ^% 
at  f)au  veltu  mik 
1  verfaugi. 

(Helr.  Br.  14)  Munu  viö  ofstriö 
alls  of  ^")  lengi 
konur  ok  karlar 
kvikir  um  ^')  foröaz  ^^) ; 
vit  skulum  okkrum 
aldri  slita, 


68)  So  F,  S,  i  verSungu  B.  mit  L.  JE.  —  69)  -So  (-fu)  F,S,  L.  E. 
(auch  Hild.)  STafum  B.  —  70)  -So  F,  S  —  unSum  JS.  wi<  L.  E.  — 
71)  sseing  ^.  «n"<  L.  E.  —  72)  -So  i.  £.,  bvärki,  bvorki  S,  F.  — 
73)  -So  S  u.  L.  E.,  mätti  F.  —  74)  So  B.  u.  L.E.,  enn  at  F,  S; 
vgl  B'.  —  75)  So  L.  E.  u.  (-ag)  S ;  svsefa  F.  —  76)  So  F,  J)ar  S  u. 
L.  E.  —  77)  Das  s  in  F  (wie  öfter)  ohne  Not  verdop2)elt.  —  78)  So 
(at  =  J)ö  at)  F;  er  i.  ^.  u.  S.  —  79)  -So  B.  mit  L.E.,  vilda  ei 
(orfer  eigi)  F,  S.  —  80)  -So  F,  til  ].  S.  m.  i. -B.  —  81)  aSo  F,  kvikar  S, 
kvikvir  L.  E.  (kvikv.  f.)  u.  B.  —  82)  -So  F ,  fceSask  B.  mit  S  u. 
L.E.  - 

Prosaische  Edda.  17 
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Sigurör,  samau  — 
sökkstu  ^^)  üü,  g)'gr  **) ! 
J>ä  cepti  gygr  ögurligri  rQcldu  ok  hljöp  ^^^)  inu  i  bjargit.  — 
{>ä  sQgSu  hirömenn  konungs:  gaman  er  {)etta,  ok  segöu  en 
fleira!  Konungr  roEelti:  eigi  er  uauSsyn,  at  segja  fleira  frä 
{)vilikum  ^^'')  hlutum.  —  Konuugr  spyrr  ^^):  varta  iiQkkut  meö 
5  LoSbrökarsonum  ?  Gestr  svarar :  skamma  stund  var  ek 
meö  {)eim ;  ek  kom  ^'')  til  {)eira ,  {)a  er  f)eir  herjuöu  suSr  at 
Muudiafjalli  s^')  ok  brutu  Viiilsborg  «'^) ;  {)ä  var  allt  viö  f)ä 
hrsett,  J)vi  at  {)eir  hoföu  sigr,  hvar  sem  j)eir  kornu  ^°) ;  ok  |)ä 
[etluöu    {)eir    at  fara  til  Römaborgar.     J>at  var  eiun  dag,  at 

10  maSr  ii^kkurr  kom  fyrir  Bj(^ru  kouung  Järusiöu  ok  heilsar 
hauum^^);  konungr  tekr  ^^)  häuum  vel  ok  spurSi,  hvaSan 
hanu  vseri  at  kominu  ^^).  Hann  sagöiz  ^*)  kominu  suunan 
frä  Romaborg;  konuugr  spiiröi  ^^) :  hve  laugt  er  {)angat?  Hann 
svaraöi^''):    her  mattu  sjä,  konungr,  sküa"'^)  er  ek  hefi^^)  ä 

ISfotum  —  tekr  bann  {)ä  jarnskua^^)  af  fötum  ser,  ok  väru  all- 
|)ykkir  ofan,  en  nijok  slitnir  nec^an  —  svä  er  long  leiS  beöau 
til  Römaborgar ,  sem  [)er  meguö  ^°*')  nü  sja  ä  sköm  niinum, 
hversu  hart  {)eir  hafa  at  ^^^)  f)olat!  Konuugr  mselti:  furöu  l^ng 
leiö  er  {)etta  ^°^)  at  fara  ok  ^^^)  munu-ver  aptr  snüa  ok  herja 

20  eigi  a  Romariki.  Ok  svä  gera  {)eir^°^),  at  {)eir  fara  eigi 
lengra,  ok  [)ütti  hverjum  {)etta  ^^^)  undarligt,  at  sniia  svä 
skjött  siuu  skapi^"*")  viS  eins  manns  orö,  er  |)eir  hQfÖu  äör 
allt    räö  fyrir  g0rt  ^°^).     Föru  Loöbrökarsynir  viS  |)etta  aptr 


83)  So  F,  S  —  seycstu  R  d.  L.  JE.  —  84)  SoF;  nü  rög  gygr  S  u. 
B. ;  sökkstu,  gygjarkyn  ?  L.  E.—  ( Vgl.  Hild.)  —  85»)  hliSar  Fas.  {nach 
A?).  —  SS»»)  slikum  S.  -  86)  So  S,  in  F  auch  hier  mselti.  —  87)  ok 
kom  ek  S.  —  88)  So  F,  Mundiufj.  S  ti.  Bt.  {vgl.  til  Römaborgar 
Z.H.)—  89)  Äo  öt<cÄ  5.  j»/!!  F,  Vi'vilsb.  S.  —  90)  Äo  S,  kvomu  F. — 
91)  So  F,  konungi  Bt.  nach  S.  —  92)  So  F;  hann  tök  B.  nach 
S.  —  93)  Für  at  kom.  (F)  bietet  S  edr  hvat  hann  heti.  —  94)  So 
F,  qz  (=  kvez)  S  nach  B".  —  In  S  folgt  noch  Sönes  heita  ok  (kom. 
Z.  17.)  —  95)  So  F,  s.  (=  segir)  S.  —  96)  So  F,  Sönes  s.  S.  — 
97)  So  S,  skö  F.  —  98)  So  B.,  F,  S:  hefir.  —  99)  So  S,  vgl.  ^').  — 
100)  megit  F,  S  —  B.  stellt  die  ältere  Form  megnS  her.  —  101)  So 
F  {doch  at  vor  f)eir) ,  at  fehlt  S.  —  102)  {)at  S.  —  103)  ok  J)vi  m. 
S.  —  104)  {).  brcedr  S.  —  105)  Fürhy.  \)etisi  bietet  S  nur  heünüm. — 
106)  at  snüa  aptr  S.  —  107)  So  F,  {doch  rädr  nach  B' .)  er  —  gört 
fehlt  S.  — 
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ok  heim  norSr  ^°*)  ok  herju^u  eigi  leiigra  ^^^)  suör,  Koniiugr 
gggij.110-).  auösynt  var  J)at,  at  helgir  ^^')  meuu  i  Roma  vildu 
eigi  yfirgaug  {)eira  {)augat,  ok  muu  sa  andi  af  guSi  sendr 
verit  hafa,  at  svä  skiptiz  skjott^^^)  {)eira  fyrirsetlan  ^^^),  at 
gera  ekki  spillvirki  ^^*)  iuum  helgasta  staö  Jesu  Kristi  i 
Römaborg  ^^^). 

X  ^).     Enn    spuröi    konuugr    Gest:    hvar    hefir  |)ü   {)ess(IXjff.) 
komit  til  kouiinga,  er  |)er  hefir  bezt  {)6tt?    Gestr  segir:  mest 
gleöi    {)6tti    mer   meö    Siguröi  ^)   ok    Gjükuiigum;    eu  |)eir  ^) 
Loöbrokarsynir  väru  meuu  sjalfniöastir  ^)  at  lifa,  sem  meuu  10 
vikhi;  eu  meS  Eireki  ^)  at  üpps^lum  var  saiki  mest;euHar- 

aklr  kouuugr  Härfagri  var  vaudastr  at  hirösiöum  *')  alh'a  fyrr 
nefndra '')  kouunga.  Ek  var  ok  meS  ^)  Hl(^?)vi  kouuugi  ä 
Saxlaudi  ok  f)ar  var  ek  primsigudr,  {)vi  at  ek  mätta  ^)  eigi 
{)ar  Vera  elligar  ^°),  |)vi  at  [)ar  var  kristui  vel  haklin,  ok{)arl5 
{)ötti  mer  at  qIIu  bezt.  Kouuugr  mgelti:  m(^rg  tiöiudi  mvmtu 
segja  kuuna,  ef  ver  viljum  spyrja.  Kouuugr  frettir  uü  margs 
Gest,  en  ^^)  Gestr  segir  J)at  allt  greiuiliga,  ok  um  siöir  talar 
hann  svä:  uü  mä  ek  segja  ySr ,  hvi  ek  em  ^^)  Nornagestr 
kallaör.     Kouuugr  sagSiz  ^^)  {)at  heyra  vilja.  —  20 

XI  ^).     Gestr  maelti  ^) :  |)at  var,  {)a  er  ek  var  foeddr  upp  (X  JB.) 
meö    fQÖur    miuum  i  |)eim  staö,  er  Groeniugr  heitir  —   faöir 
minu  var  rikr  at  peningum  ^)  ok  helt  rikuliga  herbergi  siu  — 


108)  So  F;  föru  v.  f).  Loöbr.  h.  norSr  £.  n.  S.  —  109)  So  auch  B. 
mitF,inS  scheint  \engY  (lemeint,  v(jl.  B' .  —  110)  SoY  {doch  spurde  =: 
segir);  O'läfr  konungr  s.  S.  —  111)  heilagir  S.  —  112)  »So  {doch 
skift.)  F;  B.  nach  S:  ok  man  sä  andi  s.  h.  v.  af  guSligum  msetti,  er 
svä  skiptist.  —  113)  So  F,  setlun  S.  —  114)  So  (spell-)  F,  illvirki 
S.  —     115)  Der  Schluss  lautet  m  S:  i  hinum  helg.  staö.  — 

X.  Ueherschr.  in  F:  Af  spurningnm  konungs  vid  Gest.  —  In 
S :  Fräsagnir  Nornagestz.  —  2)  Sig.  konungi  S.  —  3)  [).  broeSr  Loöbr. 
B.  n.  S.  —  4)  F  scheint  nach  B'.  seälfradzstir  zu  bieten.  —  5)  Eir. 
konungi  S.  —  6)  at  hättum  ok  hirSsiÖuin  B.  n.  S.  —  7)  f.  nefnd- 
ra fehlt  S.  —  8)  So  S,  meö  ist  in  F  ausgefallen.  —  9)  So  S,  mätti 
F.  —  10)  So  F,  ella  S.  —  11)  Gest,  en  fehlt  in  S.  —  12)  So  S, 
hvi  at  {vielleicht  richtig,  aber  ungewöhnlich ,  [)vi  at  Fas.)  ek  er  F.  — 
13)  So  auch  B.  mit  F.,  s.  (=  segir)  S.  — 

XI.  Ueherschr.  in  F:  Nornagestr  var  skirdr  med  rädi  konungs; 
in  S:  Her  segir  frä  {)vi,  hvat  nornir  spädo  um  aldr  ok  lif  (Gests?),  s. 
B.  —  2)  So  (G.  m.)  S,  G.  m.  fehlt  F.  —  8]  So  auch  B.  mit  F, 
penningum  S.  — 
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{)ar  foru  f)ä  um  landit  ^)  vQlvur  ^),  er  kallaöar  väru  späkonur, 
ok  späöu  mQnuum  aldr^);  {)vi  buöu  margir '^)  rnenu  {)eiin 
heim  ^)  ok  g0röu^)  {)eim  veizlur  ok  gäfu  {)eim  gjafir  ^*^) 
at  skilnaöi.  Faöir  minn  geröi  ok  svä,  ok  komu  ^^)  f)8er 
5til  haus  meö  sveit  maiiua  ok  skylda  ^^)  {)8er  spä  mer  orlQg; 
lä  ek  {)a  i  vQggu,  er^^)  {)3er  skyldu  ^^)  tala  um  mitt  mal; 
{)ä  brunnu  yfir  mer  tvau  kertisljös  ^^).  l>8er  mseltu  {)a  ^^) 
til  mm  ok  s^gSu  mik  mikinu  auönumaun  verSa  mundu  ok 
meira,  en  aöra  mina  foreldra  eSa  h9fSiugja  syni  {)ar  i  landi*'') 

10  ok  SQgSu  ^^)  allt  svä  skyldu  ^^)  fara  um  mitt  raö  ^°).  In 
yngsta  uoruin  {)6ttiz  oflitils  metin  hjä  ^^)  inum  tveim,  er  {)8er 
spurSu  hana  eigi  eptir  slikum  späm,  er  svä  väru  mikils 
veröar^^);  var  |)ar  ok  mikil  ribbalda  sveit,  er  lienni  liratt 
or  sajti  sinu^^),  ok  feil  hon  til  jart^ar  ^^).     Af  {)essu  varS  hön 

15  äkafa  stygg^^);  kallar  hon  {)ä  hätt  ok  reiöiliga,  ok  batJ  ^6) 
iiiar  hsetta  svä  goöum  ummaelum  viö  mik  —  |)vi  at  ek  skapa 
hänum  |)at,  at  bann  skal  eigi  lifa  lengr  en  kerti  {)at  brennr, 
er  upp  er  tendrat  hjä  sveininura.  Eptir  {)etta  tök  in  ellri 
vQlvan^'')  kertit  ok  slokti  2^)  ok  biör  mööur  2^)  mina  varöveita 

20  ok  kveykja  eigi  fyrr^°)  en  ä  siSasta  degi^^)  lifs  mins.  Eptir 
{)etta  föru  späkonur  1  brott  '^)  ok  bundu  iua  ungu  uoru  ok 
hafa  hana  svä  1  brott  ^%  ok  gaf  faöir  minn  {)eim  gööar  gjafir 
at  skilnaöi.  J>ä  er  ek  er  ^^)  roskinn  maör ,  faer  mötJir  min 
mer    kerti    {)etta   til    varöveizlu ;    hefi  ^^)    ek    f)at   nü   meö  ^^) 

25  mer.  —     Konungr  mselti :  hvi  förtu  nü  hingat  til  vär  ?  Gestr 


A)  So  F  ,  land  S.  ~  5)  -So  F,  S ;  auch  B.  —  6)  örlög  S.  — 
7)  So  S ,  margir  /.  F.  —  8)  So  S ,  heim  fehlt  F.  —  9)  So  (geordu) 
F,  gerdu  S.  —  10)  göda  gripi  (=  gj.)  S.  —  11)  -So  S,  kvomu  F. — 
12)  So  auch  B  mit  F,  i  =  y  in  S.  —  13)  ok  er  S.  —  U)vgl^%  — 
15)  So  F,  k.  II  S.  —  16)  So  F,  vel  S.  —  17)  So  [doch  synir)  F,  ok 
meira  —  i  landi /eÄ^i  S.  —  18)  So  nach  S,  F  hat  {nach  B .)  hier  irrig 
sagde.  —  19)  So  B.;  skilldu  S,  skillde  (macä  5'.)  F.  —  20)  Vgl.Einl. 
C.  3  ^^)  und  Örv.  0.  s.  C.  2.  —  21)  So  F,  afS.  —  22)  slikum  u.  w. 
fehlt  S.  —  23)  sinu  s.  S.  —  24)  ok  feldu  t.  j.  S.  —  25)  v.  h.  skap- 
stygg  S.  —  26)  ok  fehlt  S.  —  27)  So  F,  völvan  sü  en  ellri  S.  — 
28)  So  F,  slöckir  S.  —  29)  So  auch  B.  mit  F,  mödr  S.  —  30)  So  F, 
B.,  fyr  S.  —  31)  So  F,  ä  siöastum  dögum  B.  n.  S.  —  32)  brott 
S,  i  bur(t)  F.  —  33)  So  S,  i  burt  F.  —  34)  So  F ,  S  var  nach 
£t.  —    35)  So  F,  JS.  —  hefir  S.  —    36]  her  m.  S.  — 


C.  XI,  XII.  261 

svarar^'^):  {)essu  sveif  mer  i  skap^^):  aetlaSa  ek  mik  af  {)er 
ri9kkura  auönu  liljota  raundu  ^^) ,  {)vi  at  {)er  liafit  fyrir  mer 
verit  inj^k  ^°)  lofaöir  af  gööum  mQüiiuni  ok  vitrum,  Kon- 
ungr  sagöi*^):  viltu  nü  taka  helga  ski'rn^^)?  Gestr  svarar: 
{»at  vil  ek  gera  at  yöru  '^^)  räöi.  Var  uü  svk  gert  ok  tök  5 
kouuugr  haun  *'^)  i  kserleika  viö  sik  ok  geröi  haun  hirömaun 
siuu.  Gestr  varö  trümaör  mikilH^)  ok  fylgSi  vel  kouuDgs 
siöum;  var  hauu  ok  viussell  af  niQuiium. 

XII  ^).     |>at   var  eiuu  dag,    at   konuugr  spurSi^)  Gest:  (XI 5.) 
hversu    leugi   vildir  {)ü  uü  lifa,    ef  |iü  reöir?     Gestr  svarar:  10 
skamma  ^)    stund    heöan    af,    ef   guS   vilSi  {)at*).     Kouuugr 
mselti :    hvat  muu  liöa ,    ef  {)ü  tekr  uü  kerti    {)itt  ^)  ?     Gestr 
tök    uü    kerti    sitt    or   h^rpustokki   siuum,    kouuugr  baö  {)ä 
kveykja  ok  ®)  svä  var  gert;    ok  er   kertit  var  tendrat,  braun 
pat  skjott.     Kouuugr   spuröi '')    Gest:    hversu  gamall  maör  ^)  15 
ertu?     Gestr   svarar^):    nü    hefi    ek   {)rjü  hundruS  vetra.  — 
Allgamall    ertu !    sagöi  ^°)    kouuugr.      Gestr  lagöiz   {)ä    niör, 
hauu   baS    {)a  ^^)  ölea  ^^)  sik;  {)at  let  kouuugr  ^^)  gera,  ok  er 
{)at  var  gert,  var  litit  öbrunuit  af  kertinu.     J)at  fundu  menn 
{)ä,    at  leiö    at  Gesti;    var  pat  ok  jafuskjött,    at  brunnit  var  20 
kertit,  ok  Gestr  audaöiz,  ok  {)ötti  ^llura  merkiligt  haus  audlat ; 
|)ötti    kouuugi   ok   mikit^"^)    mark    at   s^gum    haus  ok  \i6tii 
sannast  um  lifdaga  haus  svä  ^^)  sem  hauu  sagöi. 


37)  So  F,  B.  —  G.  s.  S.  —  38)  So  F,  hug  S.  —  39)  So  F,  ajtl. 
ek  mik  nökkut  auönubragö  af  yör  hl.  m.  B.  nach  S.  —  40)  J)v.  {)er 
eruö  mj.  B.  nach  S.  —  41)  segir  S.  —  42)  her  sk.  S.  —  43)  f).  vil 
ek  nü  g.  eptir  yör.  B.  nach  S.  —  44)  hann  nü  S.  —  45)  mik. 
fehlt  S.  - 

XII.  1)  Ueber&chr.  in  F:  Andlat  Gestz.  —  7«  S:  Her  andaz 
Nornagest(r).  —  2)  spyrr  S.  —  3)  So  F,  B.  —  skama  S.  —  4)  {>at 
fehlt  S.  —  5)  tekr  kerti  {)at  er  ^ü  hefir  frä  sagt  S.  —  6)  ok  fehlt 
S.  —  7)  So  F,  B.  —  spyrr  (V)  S.  —  8)  maSr  fehlt  S.  —  9)  So  B.  — 
G.  8.  S.  —  Die  Worte  fehlen  F.  —  10)  s.  =  segir  S.  —  11)  ^i  f. 
S.  —  12)  So  B.,  Fas.,  ölia  F,  S.  —  13)  {)egar  g.  S.  —  14)  mikit 
fehlt  S.  —     15)  So  nach  S,  svä.  fehlt  F.  — 


Prosaische  Wortfolge  der  Skaldeiistrophen. 

(a)  S.  3:  Gefjon  g\()^  dro  frä  Gylfa  (iuum)  djuprQÖul- 
081a  auka  Danmarkar,  sva  at  rauk  af  renuirauknum  ;  0xu  baru 
fJ9gur  h^fuö  ok  atta  euiiitungl,  {)ar  er  (J)eir)  geugu  f'yrir 
viöri  valrauf  vineyjar. 

*)  Für  diese  Auffassung  von  ööla  vgl.  ausser  Egilssons  Uebersetz, 
in  AM  I,  33  auch  die  Paraphrase  Völsr.  I,  33,  4:  ÖÖlingr  komst  at 
rauniim ;  eine  atidere  Erklärung  s.  bei  Jönsson  p.  236. 

(b)  S.  4:  Seggir  (iuir)  hyggjaudi  letu  ä  baki  blikja 
Svafnis  saluaefrar;  väru  (|)eir)  grjoti  baröir. 

**)  Als  Str.  Ha  der  Haraldsmäl  bei  Möbius  Edda  Ssem.  p.  229, 
cf.  ib.  p.  VIII. 

c)  S.  113:  Ek  ätta  f)auu  {)ri8ja  öuiÖraSan  viu,  verstan 
vazt-uudirkiilu-A'la-rQdd,  eu  luer  baztau. 

***)    J^gl.  die  wi   Texte  selbst  folgende  Erläuterung. 

(d)  S.  123:  pä  er  V9lsuuga-drekku- hrQkkvi-äll  hrokkinn 
of  hekk  ä  ougli  forus-Litar-fangbotJa. 

(e)  S.  139:  Ullr  imuulauks!  (ver)  bärum  Fyrisvalla-frse 
a  hauka-fj^lluni  of  alla  Häkonar  (konungs)  eefi. 

(f)  S.  140:  J>ä  er  ek  rauö  Röefuis-rsefr-vita  (Rtefüis  = 
Reifuis)  fyrir  Sv9ld  til  auSar,  bar  ek  samau  baugum  haug- 
{)ak  herfylgins  H^lga. 

(g)  S.  145  bedarf  keiner  Umstellung. 


lieber  das  {in  f)  einmal  von  mir  angewandte  bragarmäl  (rauök 
=  rauö  ek)  vgl.  Vorrede  zur  Eyrb.  ed.  Vigf.  p.  XL VII;  dies  hätte 
vielleicht  iti  noch  weiterem  Umfange  geschehen  dürfen.  —  Ueber  die 
metrische  Gestalt  der  altnordischen  Poesie  im  Allgemeinen  vgl.  zunächst 
Th.  Möbius  Anal.  Norr.  ^  S.  273  fg.  — 


Berichtigungen  und  Zusätze. 

A.    Im  Texte. 

S.  6,  Z.  4  l  {)ri8ja  —  Z.  12  smiöaSi 

»  7,  Z.  7  L  Ijoss 

»  16,  Z.  ^  l.  {)a8an 

»  28,  für  Grimn.  49^  ?.  Grimu.  49,  8—10 

»  29,  Z.  12  l  frä  segja 

»  36,  (Grimn.  13)  l.  Himinbj^rg 

»  48,  für  Grimu.  14  ?.  Grimn.  19 

»  54,  in  V9I.  29  l  vQkstola 

»  59,  Z.  8  l  |>6rr 

»  73,  Z.  1  l  pörr 

»  83,  Z.  5  l  fylking 

»  102,  Z.  21  l.  drepa 

»  103,  Z.  23  L  of  für  af 

»  113,  Z.  3  Z.  t>a 

»  120,  Z.  3  ?.  sverSi 

»  122,  Z.  4  Z.  dröttuing 

»  124,  Z.  5  l  1«=^)  /ür  10) 

»  137,  Z.  20  2S^  fZ^'e  ZaJd  am  Rande  nachzutragen. 

»  150,  Z.  1  %e  at  Breöi 

»  155,  Z.  29  l  h9ndum 

»  156,  -^.  9  für  at  vita  l.  ok  viVZ  vita 

»  157,  Z.  32  tilge  1 

»  158,  Z.  12  l  er,  13  kallaSr,  16  Sigmundar,  26  aptr 

»  165,  Z.  16  ist  riör  undeutlich 

»  170,  Z.  12 — 13  «5^  ger-simar  zu  theilen 

»  177,  Regm.  18,  2  l.  Hugin 

»  178,  Z.  12  Z.  ne 

»  179,  Z.  33  l  snarpan 

»  181,  Z  28  L  svarar: 

»  184,  Z.  5  l  kynni^).  —     Z.  9  l.  goöin 

»  193,  Z.  12  Z.  svarar: 

»  207,  Z.  1  l  Guuuarr;   Z.  5  ek  eigi 

»  211,  Z.  19  l.  segja 

»  215,  Z.  8  L  skipat,  Z.  15  VinbJQrg,  Z.  18  yndis 

»  218,  Z.  10  Z.  liggi  ä; 
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S.  222,  Z.  4  l  til  lieljar 

»  224,  Z.  2  l  slegit; 

»  227,  Z.  8  «.  13  L  upp  fcedd 

»  239,  Z.  15  Z.  gera,  vera 

»  340,  Z.  3  am  Bande  (H  5.) 

Dj'e  bistceileti  vorkommende  Anwendung  des  gravis  statt  des 
acutus  ist  nur  als  typographische  Vngenauigkeit  zu  beurteilen.  —  Ver- 
ei?izelte  Inconsequenzen  in  der  Schreibung  wird  das  Wb.  ausgleichen. 

B.     In  den  Anmerkungen. 
Die  Zeilen  sind  hier  stets  von  unten  gezählt. 
S.  3,  Z.  5  l.  9)  So  (nach  R)  AM,   Eg.  —  Z.2  tilge :  vielleicht  —  e.  v. 
»  9,  Z.  3  l.  Frä  {)vi  —  Z.2  l.  S  für  Sp ;  -umbla  für  —  umbla 

{Die  Zeichen  -  und  —  sind  öfter  vertauscht.) 
»   10,  Z.  5  nach  R  füge  zu  O'röfi  R  der  L.E.  nach  Bt, 

Z.  4  und  3  fallen  die    Verweisungen  auf  Lün.  u.  tc.  fort. 
»    15,  Z.  9  /.  Ijööahättr  —   Z.  2  l.  ssegr) 
»  20,  Z.  8  ^.  Fjiilarr,  Z.  1  Gjallarhorni 
»  27,  Z.   12  /.  SvalbrjöstaÖr 
»  31,  Z.  2  /.  (s.  Einl.   C.  3) 
»  57,   Z    1  /.  das   Cap.  mit  Rösku. 

»  80,  Z.  \  füge  zu:  Zu  Z.  \4  fg.  vgl.  EM.   C  3  (Schluss.) 
»  130,  Z.  \h  füge  als  Schluss  von  33)  zu:  12,  8  hali 
»  137,  Z.  7  /.  elldana  at 
»   144,   Z.   1  /.  Ausg.  nach  U. 
»  159,  Z.  4  l.  Anrede  des  Sigm. 
»   160,  Z.  1  {als  Schluss  von  A.  13):  |)eir  |)ä  Paphss. 

>  164,  Z.  2  /.  Hoddbr. 

»  170.  Z.  2  (a/s  Schluss  von  12)  /m^c  =m:  Rafn  (Nord.  Fort,  sag.) 
übersetzt  {nach  Fas.) :  meget  tidlig  i  morgenstunden.  —  Vgl. 
Wb.  s.  V.  mjök. 

»  182  für  Z.  3,  die  zu  tilgen,  l. :  ist  heföi  u.  tc.  mit  Z.  19  zu  vgl.  — 
Z.  1  l.  deutlicher,  vgl.  Fäfn.  36,   7. 

s.  184,  Z.  13  i.  AuSu  /.  Audu 

1.  185,  Z.  1  l.  veli 

»  205,  Z.  h  füge  zu  A.  "):    hvat  s.  {)inni  d.  zttV^Z   ton  Ba.  vermutet. 

»  209,  Z.  4  /«^e  ZM  ^.  äi^) ;   Vgl.  Sigkv.  sk.  26. 

»  213,  Z.  7  ^.  Fivi 

>  216,  Z.  5  streiche:  wol  skeöja 
»  227,  Z.  2  /.  «)  /ör  ■>) 

»  236,  Z.  3,  4,  5,8  (/«r  S)  Z.:  B.  nach  S 

»  2b9,  Z.  6  /.  viö  setja  B.  nach  S 

»  240,  Z.  1,  3,  5,  14  {für  S)  /.  J5.  nacÄ  S;  Z.  19  /.  svofu 
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Vorwort. 


In  Bezug  auf  die  Eeilienfolge  der  Buchstaben  ist  zvi  erinnern, 
dass  ich  im  Ganzen  der  nordischen  Anoi'dnung  gefolgt  bin,  also  l>. 
98,  oe  an  den  Schluss  des  Alphabetes  setze.  —  Der  kurze  Vokal  ist 
überall  vor  dem  langen  behandelt,  und  o  vor  0;  die  beiden  Zeichen 
i  und  j  sind  als  gleichwertig  augesehen,  darnach  folgt  z.  B.  gleöi- 
orö  auf  gleöja;  ö  folgt  dem  einfachen  d.  —  Bei  der  Ausarbeitung 
des  Glossars  ist  die  in  neuerer  Zeit  so  erfolgreich  angebauete  ety- 
mologische Seite  nicht  unberücksichtigt  gelassen,  doch  konnte  nach 
dem  ganzen  Plane  der  Sammlung  nur  beiläufig,  namentlich  durch 
häufige  Verweisung  auf  das  bekannte  indogerman.  \Vb.  von  A.  Fick^) 
(nach  der  dritten  Aufl.,  in  der  Sjjezialausg.  der  german.  Sprachein- 
heit) eine  Erläuterung  oder  Anregung  zur  weiteren  Umschau  gegeben 
werden. 

Weit  schärfer  ist  die  grammatische  Seite  ins  Auge  gefasst  nnd 
schien  es  nicht  überflüssig,  die  Anfänger  durch  möglichst  genaue 
Analyse  des  vorhandenen  Sprachstoffes  (Nsf.  =  Nom.  mit  suffigiertem 
Pronomen,  Gsf.  =  Gen.  u.  w.)  an  eine  gewissenhafte  Lektüre  zu  ge- 
wöhnen. Von  grammatischen  Hilfsmitteln  ist  ausser  der  deutschen 
Grammatik  J.  Grimms  vor  Allem  die  bekannte  altnord.  Grammatik 
von  Wimmer  in  der  deutschen  Bearbeitung  von  Sievers  (Halle  1871) 
herangezogen-),  wobei  freilich  einzelne  Versehen  dieses  sonst  so 
schätzbaren  Handbuches  nach  den  neueren  dän.  und  schwed.  Aus- 
gaben zu  berichtigen  sind.^) 


1)  Im  Gl.  mit  F.  bez. 

^)  Wo  im  Gloss.  ein  §  citiert  wird,  ist  die  betr.  Gr.  gemeint. 

^J  Der  Anfänger  bemerke  namentlich  Folg.  —  S.  108,  §  125  ist  unter  B 
nicht  a,  sondern  ogg\  anzuführen,  entsprechend  dem  Beisinel  höggva 
S.  110.  —  S.  123,  125  ist  in  §  148  aj   und  150  das  Prset.  nicht  in  Sing.  u. 


VI  Vorwort. 

Auch  die  gehaltvolle  Einleitung  zu  Wimmers:  Oldnordisk 
Laesbok  ist  mehrfach  herangezogen  nebst  einigen  Aufsätzen  ver- 
schiedener Verfasser  in  Zeitschriften^);  für  die  Syntax  konnte  viel- 
fach auf  die  schätzbare  Arbeit  von  Lund:  „Oldnordisk  ordfojnings- 
Isere"  verwiesen  werden,  neben  der  natürlich  auch  hier  in  Betracht 
kommenden  Grimm'schen  Arbeit. 

Eine  genauere  sachliche  Erklärung  konnte  nur  kiu-z  im  An- 
schluss  an  die  bekannten  (deutschen)  Arbeiten  von  K.  WeinhokP) 
(Altnord.  Leben,  D.  Monatsnamen)  und  Konr.  Maurer,  und  an  die 
noi"wegischen  von  Munch  und  Keys  er  gegeben  werden.  In  ein- 
zelnen Fällen  ist  durch  Vergleichung  anderer  Stelleu  der  altuord. 
Litteratur  ein  Erklärungsvei'such  unterstützt  worden;  mit  „Einl."  ist 
auf  die  „üntersuchimgen  zur  Snorra-Edda,  als  Einleitung  u.  s.  w." 
Paderb.  1878,  verwiesen. 

Dass  dieses  Spezial-Glossar  im  wesentlichen  auf  den  umfassen- 
den, rühmlichst  bekannten  lexikographischen  Werken  von  Sv.  Egils- 
son,  Fritzner,  Cleasby-Vigfsson  beruht,  ist  leicht  ersichtlich; 
der  erstgenannte  ist  auch  durch  die  treffliche  lat.  Übersetzung  in 
der  AM.  Ausg.  um  die  Erklärung  der  prosaischen  Edda  hochverdient. 

Die  Verzögerung  des  Druckes,  sowie  einzelne  Mängel  in  der 
Ausführung  (z.  B.  den  Mangel  eines  grossen  p),  bitte  ich  zu  ent- 
schuldigen; Berichtigungen  zu  Text  und  Wörterbuch  finden  sich  am 
Schlüsse  des  Buches. 

Ostern  1883.  j>^  Wilken. 


Plur.,  sondern  iu  Ind.  u.  Conj.  zu  sondern.  —  Ö.  128  lies  S.  3  Pars,  von 

I A  und  I  B. 

dcemir,  by.ggvir,   byggir; 

im  Imper.  von  III  lies:  vaki. 

S.  13.3,  §  155b  im  Parad.  muna  lies: 
PI.  2     munuö, 
muniS 
PI.  3     munu, 
muna. 
Im  Parad.  munu  u.  skulu  tilge  im    PI.  3    die  Nebenformen  manu 
und  skalu.  —  (Ausserdem  vgl.  S.  160  Druckf.). 

\)  Unter  P.  oder  Paul  sind  die  Beiträge  von  Paul  und  Braune  zu 
verstehen. 

-)  Wh.  meint  das  altnord.  Leben  von  Weinhold. 


A. 

-a  neyat.  Suffix,  s.  -at. 

af  (ß.  af,  F.  18)  präj}.  c.  Dat.  und 
adv.,  von.  —  1)  räumlich  und 
zeitlich  a)  zur  Sezeichnmifi  des 
Ausgangspunktes:  kalt  stöö  af 
Niflheimi  8,  12;  sjä  mä  af  j<^M'öu 
/5,  8;  vcß.  16,  5,  7;  32,  13;  j-,  5; 
g,  1;  ähnlich  auch:  af  rennirauknum 
rauk  a,  3;  lysir  af  hänum  31,  6; 
lysti  af  hondum  hennar  46",  7;  af 
hans  vajngjum  Vaf.  31,4,;  zeitlichen 
Ausyancf  s.  u.  1).  —  b)  zur  Bez. 
der  Trennung:  tök  af  joröunni 
i5,  5;  gekk  af  hänum  .57,  23;  lysti 
af  hänum  72,  19;  etit  af  beinum  6'2, 
22;  af  |)6r  104,  24;  af  Sif  110,  2; 
h^ggva  af  hänum  7  22,  12;  brunni 
af  J)eim  137,  13;  ähnlich  auch  af 
kaupinu  fvera)  53,  1,  21;  54,  1. 
2)  von  Herkunft,  Ahstammunfj , 
YermitÜuwj  gehraucht:  af  hverju 
hann  kom  .52.  5;  af  äsa-sett  3,  4;  eru 
af  teim  komnar  10,  17;  vgl.  24,  9; 
af  tessum  mundi  standa  37,  18; 
ästsfelli  af  ollu  fölki  (da  die  Liehe 
vom  Volke  ausgeht)  176,  10;  vgl. 
237,  17;  261,  8;  ähnlich  auch:  af 
(nach)  hennar  nafni  34,  3;..  43,  6; 
af  hänum,  af  hans  nafni  u.  A.  35,  3; 
36.  7;  37,  18,  19;  38,  l;  liö  af  hesti 
sin  um  53,  3;  gera  af  trünaöi  (vgl. 
trünaSr)  i7,  4;  af  henni  (ihrerseits, 
mit  ihr)  gerdi  hann  13,  18;  afollu, 
miklu  afli  {aus  Leibes  Kräften  60, 
19;  93,  23;  220,2;  ähnlich  äf  magni 
/..  1 ;  vgl.  auch  af  bragö'i  Grott.  19,6; 
eine  schaife  Grenze  gegen  3)  ist  hier 
nicht  zuziehen.  —  3)  den  Grund 
bez.  —  af  hans  krapti  73,16;  af  eSli 
själfra  |)eira  4,4;  af  &eim  kvikudrop- 
um  8,  16;  af  faxi  14,  14;  af  mel- 
GloBsar  z.  proe.  Edda. 


dropum  74,12;  af  tessi  smiö  77,6; 
af  harmi  [aus,  vor  Schmerz)  76,  1, 
vgl.  181  ,  3ü;  Helr.  7,  1;  af  mööi 
Vol.  58.7;  787,  18;  af  sinum  brogÖ- 
um  757.  32;  vgl.  auch  175,  8;  af 
mikilli  äst  (aus  grosser  Zuneigung) 
777,  16;  vgl.  196,  3;  af  veiöi  sinni 
(wegen  ihrer  Seilte)  173,  24;  af 
ähyggju  7  99,  9  neben  zwiefachem  lo- 
kalen af;  aflofi  sinu  Kgm.  74,  8;  af 
tessi  sok  739,  5;  af  J)essu  98,  15; 
af  I>vi  '7  96,  3;  vql.  auch  18,  3,  8; 
35.1,2;  39,5;  46,8;  77,12;  772,6; 
775,  13;  777,  3;  Fäfn.  33,  5.  — 
4)  den  Stoff  bez.  —  af  (aus)  gulli 
78,  2;  vgl.  11,  4b,  5b,  6b,  7,  8; 
72,10;  25,3,4;  35,15;  39,19,20b., 
21t.;  82,  8;  720,  23;  793,  18;  ähn- 
lich auch  gerir  af  {"er  65.  10;  (vgl. 
gera).  —  5)  den  Gegenstand  im 
weiteren  Sinne,  auch  das  Mittel  bez. 
—  tiSinda  af  fieirum  äsunum  37,  3; 
vgl.  auch  7).  —__liesonders  auch  bei 
'fullr,  fylla  u.A.:  fullr  af  visindum 
20,  15;"  fullr  af  harmi  46.  10;  füllt 
af  gulli  738,  4;  fyllt  af  slätri  62,  20; 
fylla  af  rauöu  gulli  7  7,5,3;  ähnlich 
173,  27.  —  Vgl.  auch  mildr  af  fe 
=  freigebig  mit  Geld  242,  21.  — 
6)  Zur  Bez.  eines  grösseren,  theil- 
baren  Ganzen:  af  aettinni  75,  24; 
af  äsum  33,  6;  95,  21;  af  äsynjum 
33,  9;  mest  af  skäldskap  35,  2;  (vgl. 
mest  s.  V.  mestr);  fylli  af  uxanum 
93,  10;  af  vargs  holdi  =  de  la  viande 
de  loup  208,  13;  verSr  af  I^eim  nllum 
Vol.  41 ,  5;  hverr  er  —  af  (jllum 
190,  22.  Hierhin  wol  auch  drekkr 
(or  brunninum)  af  horninu  20,  16 
(vgl.  eins  drykkjar  af  brunninum 
20,  .17;  af  veöi  Valfoörs  Vol.  24,  7) 
u.  A.,  wo  einmal  der  Brunnen,  dann 
das  Hörn  als  Mass  der  darin  ent- 


afar  —  ala 


haltenen  FlmsiqTceit  {vgl.  nhd.  ein 
hxxlbes  Glas  Wein\  angesehen  zu  sein 
scheint.  So  auch  af  horni  t>essu 
(von  dem  Inhalte  dieses  Sorns) 
64,  8.  Von  der  Flüssigkeit  seihst: 
er  af  drekkr  97,  15.  —  Endlich 
7)  a d Verl) i eil  oder  doch  vom  Ca- 
sus getrennt  in  den  verschiedenen 
Beziehunqen,  vgl.  zu  1)  a):  taöan 
af  17,  2Z  {zeitlich),  taSan  af  f?i,  7 
{räumlich);  zu  1)  b):  beit  af  3^,20; 
plokkaöi  af  127,23;  af  mundi  nü 
1'2'2,  26;  gengr,  gangi  af  {aus,  zu 
Ende  qeht)  64,  9,  1 1 ;  drekka  af  (aus) 
64,  ß',  9;  ähnl.  166,  30;  197,  15; 
sväfu  af  =  schliefen  aus,  schliefen 
tüchtig  -240,  2;  zu  2):  I^at  er  af  stöÖ 
eitrinu  8,  6;  I>aÖau  af  kömu  9,  8; 
ills  af  Yän  37,  19;  geröi  af  96,  10; 
205,14;  eru  I>ar  af  oröin  104,  14; 
{in  den  drei  letzten  Eällen  icäre 
iceniger  gut  an  4)  zu  denken);  gerö- 
uz  l>aÖan  af  23,  8;  61z  I'aöan  af 
13,  4;  hvaöan  af  97,  1;  &aÖan  af 
(darnach)  11,  20;  zu  3)-.  taSan  af 
(in  Folge  davon 'i  16,  3;  I^ar  af  {da- 
von)  '24,  8;  l>aöan  af  Yaf.  4ö,  6; 
I>ar  af  (davon,  darum)  13,  19;  zu 
4):  gerÖu  af  12, 10;  sknpuöu  af  23, 1 ; 
zu  5):  tar  af  at  segja  11,  3;  r«  6): 
af  at  taka  67,  11;  ok  sjä  ekki  af 
fleira  95,  21;  beidduz  af  (n(^kkurs) 
776',  12;  af  drekkr  97,  15.  —  Im 
Allgem.  vgl.  noch  Art.  frä  und  or. 

afar,  adv.  (vgl.  ausser  Gr.  II,  709, 
Iimd  p.  246,  atich  F.  19.  s.  abra), 
sehr,  überaus;  afar  breitt  20,  9; 
a.  fagr  7  75,  20.     *   Vgl.  aefar. 

afbragöliga ,  adv.  (afbragS  n.  zu 
bregSai  ausgezeichnet.  —  224,1. 

afburöarvaeun,  adj.  (afburörc«  bera 
af  =  hervorragen;  vsennj  ausneh- 
mend schön.  —  X.  796,  27. 

afhiis,  n.  (vgl.  hüs  «.  af  1)  b)  der 
ursjyr.  abgesonderte  Sau,  Anbau. 
—  Wh.  222.  —  Nsf.  59,  5;  A.  58,  16. 

afkvaemi,  n.  (vgl.  koma  ii.  af  2)  die 
Nachkommenschaft.  —  X.723,3. 

afl,  m.  die  Schmiede-Esse,  (vgl. 
afln.),  Dsf.  7  70,  14;  Asf.  i70,  12.  — 
PI.  A.  77,  21. 

afl,  7i.(vgl.  F.  20)  die  Kraft,  leibes- 
stärke.  N.  73,  19;  G.  56.  1;  D.  39,  5; 
mit  j)räfos.  7  7  7,  3 ;  Grott.  S,  5 ;  af 
ollu  afli  60,  19  (vgl.  af  2  u.  allr); 
A.  38,  20. 

afla,  schw.  (s.  afl  n.)  atisführen,  er- 
werben.    Inf.  759,  9;    773,  28.  — 


Pass.  Part,  aflat  237,  23,  24;  =  aus- 
führen, mit  Dat.,  =  erwerben  mit 
Acc.  oder  Gen.  part.  (vgl.  Fiitzn., 
Lund  p.  78,  167. 
afrek,  n.  tind  afreksverk,  n.  (vgl. 
afrek  Yigf.,  verk I  die  Heldenthat. 

—  PI.  A.  796,   1;   798,  4. 
aftaka,  f.    (i-gl,  taka  u.  af  1)  b)    die 

Abnahme,  Einhusse,  der  Schade. 
N.  75,  3.  —  hl  dieser  JBedeut.  iiberh. 
nur  hier?  vgl.  Vigf.  s.  v. 

aglisax,  n.  (vgl.  sax  Messer  und  agn 
Köder)  =  culter  escarius  Eg.  — 
Dsf.  {instrumental)  72,  16.  —  Eine 
Bez.  auf  Köder  scheint  weder  hier 
noch  Fas.  I,  489  vorzuliegen,  auch 
wird  in  Gylf.  der  Köder  für  Fische 
richtig  mit  beita  (vgl.  Vigf.  s.  v. 
agn),  nicht  mit  agn  bezeichnet;  jeden- 
falls ein  kurzes,  wol  am  Gurt  be- 
festigtes Waidmesser,  rfasFas.  I, 
489  zum,  Abschneiden  der  Fisch- 
köpfe dienen  soll. 

aka,  str.  (lat.  agere,  F.  8)  fahren. 
zunächst  mit  Fukrtverk  oder  last- 
pferden  (54,  2),  dann  auch  von 
rascherer  Bewegung  überhaupt  ge- 
braucht (wie  nhd.  losfahren) ,  vgl. 
fara,  ganga.  riöa.  —  §121.  —  Inf. 
253,  14.  Pr.  S.  3.  ekr  30,  7;  34,  2; 
über  den  Dat.  vgl.  Lund  p.  88;  auch 
die  gefahrene  I'erson  steht  im  Dat. 
oder  Äcc.)  Praet.  S.  3  6k  76,  8;  6k 
üt  (54,  2).  PI.  3  oku  795,  4.  Pass, 
Part,  absol.  ekit;  Hjnröisi  var  e.  768, 
16  =  Hj.  wurde  zu  Wagen  in  den 
Wald  geschaßt;  vgl.  253,  17. 

akaru,  n.  (g.  akran)  urspr.  wol  Feld- 
frucht (so  got.l,  dann  die  essbare 
Baumfrucht,  Eichel,  Ecker;  etwas 
anders  bei  F.  S.  avfgefasst.  —  N. 
60,   11;  PI.  X.  Guörkv.  II,  24,4. 

akr,  m.  (g.  akrs)  1)  der  Acker,  ver- 
wandt mit  aka  (F.  8).  —  Asf.  278, 
21.  -  PI.  N.  akrar  89,  4;  278,  20. 

—  2)  die  Feldfrucht,   die  Ähren. 

—  Asf.  797,  11. 

al-  verstärkendes  Präfix,    s.    allr  **. 

albüin,  alssell,  aWäpnaÖr. 
ala,  stv.   (vgl.  g.  alan  u.  F.  26),   ge- 

bären,  ernähren.  —  §  120.    Part. 

alandi  vgl.   vä  f.    —   Inf.  757,  18; 

7  95,  30   =  zur   Welt  bringen;    vgl. 

Pass.  Part.  X.  m.  alinn  779,27;  n. 

alit  757,23.  —  ala  upp  aufziehen; 

Imper.  S.  2.  al  207,  15.     Med.  alaz 

1)  erzeugt  sein,  abstammen;  Pr.  PI.  3 

alaz  Tat.  45,  6;   (Pr^es.  im  Sinne  des 


aldarfar  —  allhrajdclr 


Fut.;  nascentur  Eg.l  Prjet.  S.  3  61z 
13,  4.  2)  sich  nähren  Pr.  PI.  3  alaz 
Grm.  18,  6.  31  (ucf wachsen  Part. 
(Pass.)  PI.  f.  alnar'Grott.  11,3. 

aldarfar,  n.  (von  far  =  Lauf  u.  old 
Zeit.  Welt)  der  Weltlauf  [selten). 
—  Asf.  90,  6. 

aldiim  (verwandt  mit  ala,  aldr)  alt, 
nur  poet.  —  Schw.  N.  f.  in  aldna 
(sc.  kona)  Vol.  42,  1. 

aldr,  m.  [rcß.  ala  u.  old)  die  Lebens- 
zeit, das  Alter.  —  N.  14i,  3.  G. 
aldrs  Eegm,  io,  4;  D.  136,  2;  150, 
21;  A.  2:?,  8,  10  {Lebensdauer,  viel- 
leicht überhaupt  Lebensschicksal, 
u-ofiir  -22,  ISfff.  spricht),  allan  aldr 
alle  Zeit  84,  7.  —  Die  Bedeutung 
hohes  Alier,  lange  Zeit  hat  aldr  in 
aldrdagar  ( q.  v. )  und  in  der  adverb. 
Wendung  um  aldr  (Acc.)  =  eine 
(denkbar  lange)  Zeit  über  =  jemals 
193,  6. 

aldrda.ffar,  m.  PI.  (von  aldr  u.  dagr ) 
die  lange  Zeit,  Ewigkeit.  —  A. 
tan  aldrdaga  für  ewige  Zeiten  V9I. 
66,  7. 

aldri,  adr.  (Dat.  vo7i  aldr,  verschmol- 
zen mit  negat.  gi,  eigentl.  aldrigil, 
im  Leben  nicht,  niemals.  — 6,14; 
■iH,  4. 

aldrla^r,  n.  (aldr,  lag)  die  Lebens- 
Schickung,  mit  besonderer  Rück- 
sicht auf  des  Lebens  Ende.  —  D. 
209,  1;  A.  (=  Tod)  2 79,   15. 

aldrnari,  m.  (von  aldr,  vgl.  Vigf.)  der 
Lebensnährer,  das  Feuer,  nurpoet. 
—  N.  A'91,  59,  6. 

alin,  f.  (F.  28;  vgl.  §  37  A.  5.)  die 
Elle.  —  PI.  G.  alna  252,  10. 

all-  verstärkendes  l'rcifix,  s.  allr.  ** 

allr  (zu  ala,  vgl.  F.  26)  adj.  all,  ganz, 
jeder.  —  Sing.  Nom.  m.  10,  2;  IIb, 
25;  V9I.  49,  8.  —  Gen.  alls  konar 
73,  10,  11  (vgl.  konr);  alls  hättar 
lb2,  11;  so  auch  alls  Vib^r  jedes  = 
jedesmöglichen  Baumes,  von  allerlei 
Bäumen  GuSr.  11, 24,  3.  —  Acc.  allan 
84,7;  i4i,  16.  —  Nom.  f.  oll  Grm. 
29,  8.  —  Dat.  allri  lo,  14;  Acc.  alla 

6,  12;    124,  10.  —  Xom.  n.  allt   8, 

7,  13;  17,  18;  Yaf.  31,  6  (oder  hier 
adv.?  s.  Acc).  —  Gen.  13,  16;  auch 
adv.  alls  ekki,  gar  Xichts  122,  16; 
alls  of  lengi,  gar  zu  lange  Helr.  14, 2, 
conjunkt.  (für  alls  er  =  si  qui- 
dem,  quum,  s.  Fritzn.  s.  v.  alls  6) 
Eegm.  19,2;  &,  2;  Sigdr.  20,  2.  — 
Dat.  ollu  6,  10;    at  ollu  in  Allem 


2.59,16;  A.  allt  700,9;  7  74,5  (a.  gullit 
das  Gold  überhaupt)  allt  um  227,13 
vgl.  um;  allt  =  überall  (Fritzn.  s.  v. 
alt  2)  22.5;  Ynl.  29,  5;  auch  adv. 
allt  til  Ö8.  4;  740,  13;  2:i2,  14;  (ver- 
stärktes til  =  ganz  hin);  PI.  X.  m. 
allirj«.  16;  37,1;  42,1;  allir  hlutir 
4,  3;  allir  samt  89,  8  vgl.  samt; 
Gen.  allra  tiu  vetra  (vgl.  *)  158,  15. 
D.  ollum  5,  14;  6,  10;  A.  alla  15, 
23;  N.  f.  allar  35,  14;  allar  saman 
Vaf.  37,5  rr/Z.  saman;  Hyndl.  33,1; 
A.  allar  6,  10;  Hdv.  7,  1;  N.  n.  o\l; 
G.  allra  guöanna  30,  2;  adv.  allra 
heizt  =  allermeist  153,  34  vgl.  heldr. 
A.  oll  gufiin  7,  12;  vc/l.  über  den 
Art]  befaWr  Lund  p.  499.  —  *  Der 
Un  tersch  ied  der  Bedeutungen  ist 
aus  folgend.  Beispielen  ersichtlich: 
alls  konar  von  jeder  Art  73,  10; 
allir  =  alle  42,  1;  af  ollu  atli  60, 
19  aus  (mit)  aller  (ganzer)  Kraft; 
allr  maör  70,  2  =  ein  ganzer,  voll- 
ständiger Mann,  ähnlich  115,  25, 
u.  PI.  G.  allra  tiu  vetra  158,  15; 
adv.  G.  n.  alls  ganz  und  gar  122, 
16;  =  in  Allem  213,  21;  conj. 
ganz  zu  der  Zeit,  gerade  als,  da  ö^, 
2;  rein  causal  207,  16;  A.  n.  allt 
ganz  hin,  verstärkend :  allt  til  (ganz) 
bis  58,  4;  787,  10.  Tgl.  auch  oben 
die  Beisp.  —  allt  saman  s.  saman. 
**  Bei  Adjekt.  u.  Adverb,  tritt  ein 
verstärkendes  Präfix  al-  und  all- 
(vgl.  Gr.  II,  650/(7.,  Vigf.  s.  v,  al- 
u.  all-)  mit  dem  Unterschiede  auf, 
dass  al-  völlig,  ganz  und  qar  be- 
deutet, all-  nur  eine  unbestimmte 
Yerstärkunq  (=  sehr)  ausdrückt 
(vgl.  auch  Lund  p.  245),  doch  steht 
allitill  (vgl.  S  24  B,  a)  für  all-litill. 
Darnach    ist   angesetzt: 

albüluu,  adj.  (vgl.  büa)  völlig  be- 
reitet, vorbereitet.  —  N.  f.  752,26. 

alldiarflig-a,  adv.,  recht  kühn;  249. 
1—2. 

allfasrr,  adj.,   recht  schön;    Nom. 
n.  17,  20. 

allfrae.irr,  cfc?;.,  sehr  berühmt;  Nom. 
f.  7  03.   10;  n.  95,  17. 

all^-amall,  af?/.,  sehr  alt.  —  N.  267, 
17. 

allg-ö^r,  adj.,  recht  gut,  vortrefflich; 
Nom.  n. '87,  7. 

allharßr,    adj.,    sehr    heftig;    Nf. 
222,  2.  —  Plur.  Nom.  f.  67,  5. 

allhraeddr,  adj.,    sehr  furchtsam; 
N.  m.  704  1. 


al(lllitill  —  annarr 


al(l)litill,  (tdi-,  sehr  kleia,    Xom. 

m.  64,  16.  ' 
alliiükill.  adj.,  recht  gross,  Nom. 

m.  57,4;  se//r  miiclitiq  57,5;  Nom. 

f.  55,  13;  N.  n.  48,  1,^2;  D.  Tl.  7S,  5; 

A.  m.  allmikinn  778,3;  A.  n.  35,  8; 

73,  4. 
allinjok,    adv.,    in  recht  reicMichem 

Masse.  —  217,  21. 
allög-urlisT,  adj.,   recht  schreck- 
lich. X.  m.  82,  17;  Plur.  f.  A.  72,  10. 
allökätr  {i-ql.  kätr),  adj.,  sehr  miss- 

vergnügt,  X'.  m.  77,  19. 
allÖTaeun  [vgl.  vaenn).  adj.,  sehr  un- 

ertcünscht,    namentlich    von    häss- 

lichem  Aeussern.    —  PI.  N.  n. 

icomm.)  '■234,  8. 
allreiör,  adj.,  sehr  zornig,  N.  m. 

7^/2,   1:^. 
allsterkr,  adj.,   sehr  stark,  A.  m. 

■.iH,   19. 
allstörr,  adj.,  sehr  gross,  Plur.  D. 

allstorum  adv.  =  mächtiq-,  vgl.  Lund 

p.  138;   64,  13. 
allveg-lisri',    adj.,    sehr   stattlich, 

X.  m.  42,  15." 
allvel,  adv.  i—  very  wellVigf.);  sehr 

wol,   unbedingt.  —   777,  29;  = 

recht  gut  23H.  21. 
all])arflig'a,  adv.,   sehr  dringend 

[eig.  bedürftig)  94,  5. 
allJjrongT,  adj.,  sehr  enge,    X.  n. 

r)(),  'i3. 
all|)ykkr,  adj.,  sehr  dick.  PI.  Xm. 

258,  15. 
all',  m.   {vql.  F.  28)    die  Ahle,    der 

Ffriem;^^.  113,  6;   sf.  113,  7. 
ali'öskiiiu,  adj.  [vgl.  roskiun  F.  309) 

völlig  reif.  —  X^.  757,  34. 
als'tell,     adj.,     ganz     [vollkommen) 

glücklich.     A.  m.  Grott.  5,  2. 
alYäpuaör,   adj.,    ganz  (völlig)   ge- 
rüstet.    A.  m.  7^38,  8.     PI.  N.'m. 

755,  18. 
alsagt,  adj.  n.  (allr,  segja)  X.  I^etta 

er  alsagt  =    das  wird  ganz  allge- 
mein gesagt  253,  10. 
alpjSa,  f.    lallr,  ^j6ö)    das  Volk  im 

Ganzen,  das  niedere  Volk.  -    X. 

277,  18, 
aiubätt,  f.  (vgl.  g.  andbahts  m.  u.  F. 

16)  die  Magd,  Dienerin.  —  X.  38, 

11;  A.  768,16;   Gsf.  769,  29;  Plur. 

X.  777,  2;  G.  Grott.  2,  8;  A.  725,  1; 

sf.  725,  7. 
ambättarmöt,  n.    [s.  ambätt,  möt  n. 

Vigf.  p.  436b)  das  Zeichen,  Wesen 

einer  Magd.  —  X''.  170,  23. 


amla,  seine,  v.,  athmen;  Med.  andaz 
aushauchen,  sterben.  (F.  14,  15) 
Pnes.  PI.  3  andaz  43,  1.  —  Praet. 
S.  3.  andaöiz  war  gestorben  253,  2; 
starb  261,  21. 

audi,  m.,  l)  der  Geist,  die  Seele 
[F.  14,  vgl.  anda);  Dat.  anda  39,  21. 
2)  der  j)ersöulich  gedachte  Geist, 
Elementargeist.  —  X.  235,  14. 
So  auch  von  einem  Sendboten  Gottes 
nach  christl.    Vorstellung  X.  259,  3. 

andliit,  n.  (ond,  lät  Vigfl)  das  Auf- 
hören des  Athmen^,  der  Tod.  —  A. 
795,  30. 

audlit,  n.  (vgl.  g.  vlits  m.  u.  F.  310) 
das  Gesicht,  Antlitz.  —  A.  80,  15; 
7  56.    18. 

andspjall,  n.  (and-  F.  16;  hier  u. 
in  andlit,  andsvar;  spjall,  spell  = 
Hede  F.  355)  die  Gegenrede,  Un- 
terhaltung, poet.  —  D.  71,  2. 

andsvar,  n.  [vgl.  g.  svaran,  F.  362) 
die  Gegenrede,  Antwort.  —  Plur. 
A.  745,  3.  —  Von  feierlichen  oder 
förmlichen  Entscheidungen  u.  gern 
im  Plur.  gebraucht,  vgl.  Fr.  Vigf. 

andyarp,  n.  (anda,  ond;  varp,  F.  295 
zu  verpa)  das  tiefere  Athemholen, 
der  Seufzer.  —  A.  270,  1. 

augran,  wol  n.  (f.  nach  Vigf.,  der  „  Wol- 
geruch"  als  lorspr.  Bedeutung  an- 
setzt), die  Wonne,  der  Liebling, 
nur  poet.  —  X.  Friggjar  angan  Vol. 
5J,  8  (vgl.  Frigg.). 

aug-r,  m.  (F.  12),  der  Verdruss.  — 
G.  207,  27. 

angra,  schwv.  [zu  angr)  bekümmern. 
—  Inf.  796,  5.  —  Praes.  S.  3  angrar 
194,  31. 

anua,  schtc.  v.  (vgl.  Vigf.)  arbeiten, 
meist  iinMed.  =  sich  zu  thun  machen, 
besorgen.  —  Praes.  S.  3  annaz 
232,  9.  —  Part.  aUol.  annaz  232,  13. 

annaiT,  adj.,  pron.  (§  99,  d)  1);  F.  16, 
g.  an{)ar)  ander;  s.  Lund  p.  522. 
Sing.  Xom.  m.  9,8;  Gen.  annars 
41,  7;  D.  oörum  40,  17;  A.  annan 
94,  18;  Plur.  X.  aörir  727,  12;  G. 
annarra  29,  13;  D.  (jörum  — ;  A. 
aöra  34,  13.  —  S.  Xom.  f.  (;>nnur 
20.  10;  42,  15;  A.  aSra  7  73,  9.  — 
Plur.  X.  f.  aörar  76,  10.  —  S.  Xom. 
n.  annat  6,  4;  G.  annars  7  70,  8; 
D.  9Öru  5,  8;  A.  annat  8,  7.  —  Plur. 
X.  n.  onnur  7  7,  16;  58,  17. 

Der  Bedeutung   nach  folgende 
Unterschiede: 
1)  ein  anderer ,  so  annarr  maör 


annat  —  ari 


149,  2;  197,  33;  annat  ( A.  n.)  ein  An- 
deres, etwas  Anderes  49,  13;  vildi 
ekki  annat  153,  34;  annat  sinn  ein 
ander  Mal  69,  16;  aörar  sniiöir 
andere  Kunstwerhe  16.  10. 

2)  der  andere,  so  annarr  ülfrinn 
82,  \;  nörum  (S.  D.)  l'U,  11  dem 
Anderen;  annan  den  Anderen  94, 
18;  95ru  dem  Anderen  5,  8;  annat 
(A.  n.)  8,  7;  at  oSrum  kosti  56,15; 
103,  4.  Die  Verbindung  von  engi, 
livärr  und  hverr  {vgl.  hvärr  b)  und 
hverr*)  mit  einem  oas.  obl.  von  an- 
narr ist  hier  besonders  zu  beachten 
(vgl.  aufh  171.  20:  hvern  mann  an- 
narra  =  Jeden  von  den  andern 
Miinnern);  iihnL  auch  aöra  sogu 
die  andere  ( =  den  anderen  TJieil 
der]  Geschichte  •241,20;  •25-2,20,22, 
sowie  Fälle,  wo  von  paartceise 
vorhandenen  Dingen  die  Rede  ist: 
viö  oSrum  (fceti)  9,  8;  en  Logi  at 
oörum  (enda)  62,  20;  annarr  endir 
68,  22.  Diese  Fülle  leiten  über  zu 
Bedeut. 

3)  der-  zweite,  als  Zahlwort 
(vgl.  §  100):  annat  (sc.  nafn)  6,  4; 
ann.  (sc.  lif^)  164,  5;  i  annat  sinn 
79.  15  zum  zu-eiten  Male-,  I^at  annat 
=  ziceitens.  ferner  74,  13  vgl.  Lund 
p.  60;  i  oörum  (drykk)  WO,  9;  ä 
oöru  leiti  [i^gl.  leiti)  102,  1;  engi 
annarr  hein  Zweiter  119,  18;  annat 
jafn  gott  47,  9.  —  Auch  bezeichnet 
ann.  den  Ztnächstf olgenden .-  ä  oöru 
leiti  101.  11  vgl.  oben;  so  auch  ann- 
an dag  eptir  den  andern  (zun.  fol- 
genden) Taq  172,  6;  7  9J.  9;  annars 
"dags  189,  10. 

4)  der  eine,  so  namentlich  in  der 
Verbind,  annarr  —  annarr,  der  ei n  e , 
der  andere  (insofern  der  Beginn 
der  Zählung  eben  so  gut  hier  wie 
dort  gemacht  werden  kann),  so  ann- 
arr hlutr  —  (annarr  hlutr)  104,  13 
—14;  vgl.  762,26;  i68,  5— 6;  783, 
31;  253,  16;  at  oSrum  enda  —  (en 
at  o5rum)  62,  20.  —  Bei  paar- 
weise vorhandenen  Dingen  Tcann 
annarr  ff «<cA  alleinstehend  so  ge- 
hi'aucht  werden:  (tveim  liondum) 
oSrum  foeti;  mit  dem.  einen  Fuss 
60,  1 ;  ähnlich  122,  20;  210,  13  =  zur 
Seite;  251,  19  vgl.  251, 17.  —  Fnd- 
lich  beachte  man 

5)  eine  adverbial  wiederzuge- 
bende Antvendung  wie  in :  aSrir  l'rir 
vetr  ebenfalls    (eig.  zweite,  andere) 


drei  Winter  81,  7;  I>at  er  s£eti 
I^eira  tolf  standa  i,  onnur  (saeti)  en 
häsietit  77,  16  =  ausser  dem  Hock- 
sitze. Vgl.  Hkr.  Hälfd.  s.  Sv.  C.  5: 
hann  let  hond  sina  ok  haföi  l^rjü 
sär  rnnur  (ausserdem). 

auuat  hviirt,  adv.  (annarr  4).  hvärr), 
Eines  von  zwei  Dingen,  entweder 
.  .  (eöa  =  oder)  273,^18;  218.  10. 

ansa  oder  auza,  sch^l\  (nach  Vigf.  = 
andsvara)  sich  um  Etw.  (til  c  G., 
um  c.  A.)  kümmern.  —  Praes.  S.  3 
ansar  238,  23;  Praet.  S.  3  ansaöi 
239,  1. 

apaldr,  m.  (T.  18;  vgl.  Sievers  in 
Fauls  Beitr.  V,  b2%  fg.)  zunächst  der 
A  p  fe  1 1)  a  u m ;  7  52,  3  u'ol  =  Frucht- 
baum, Baum  (vgl.  barnstokkr,  eik 
u.  Fritzn.  s.  v.  apaldr). 

api,  m.  (F.  18)  der  Affe,  auch  als 
Schelte  von  einfältigen  Wesen,  so 
(PL  G.)  Grm.  34,  3. 

aptau  (so  Vigf.,  Fritzn.)  oder 

aptaiiu,  m.,  der  spätere  (eig.  hinterel) 
Theil  des  Tages,  der  Al)end  (vgl. 
aptr.  —  N.  aptan  144,  5;  G.  aptans 
149,  11;  D.  apni  (§  37,  A.  2)  48,  6; 
aptni  Eegm.  25,  5;  A.  aptan  70,  13; 
(vgl.  auch  kveld);  siö  um  aptan  spät 
Abends  (nach  Sonr.enuntergang)  154, 
25;  Asf.  aptaninn  149,  12;  siö  um 
aptaninn  spät  an  diesem  (demselben) 
Abend  757,  11. 

aptansoiig-r,  m.  (aptann,  songr)  der 
Abend<iottesdienst,  die  Vesper.  — 
G.  -235,  10. 

aptr,  adv.  (vgl.  af  u.  eptir)  entfernt. 
zurück,  hinten.  —  koma  aptr\79,  2; 
Grm.  20,  5;  settu  aptr  67,  19;  vgl. 
setja;  leit  a.  739,  2;  föru  a.  7  79,  10; 
snyz  a.  63,  11;  lykr  a.  44,  5  u.  lokin 
a.  62,  1;  767,  25  vgl.  lüka.  —  sendi 
aptr  100,11  =  per  posticum  ejiceret. 
(Eg.)  —  In  einzelnen  Fällen  etwa 
mit „tvieder" zu  übersetzen  (vgl.Yigi. 
s.  V.  II);  so  hvarf  üt  aptr  (hinaus 
zurück  =  wieder  hin.)  209,  5. 

aptrmjör,  adj.  (vgl.  mjör  u,  aptr) 
hinten  schmal  (schmal zulaufend) 
80,  5. 

arfl,  m.  (F.  25)  der  Erbe;  ^joeif.  = 
Sohn.  —  PI.  N.  arfar  Helr.  5.  6. 

arfr,  »j.  (F.  25),  die  Hinterlassenschaft, 
Erbschaft.  —  K  720,  22;  D.  96, 
15;  A.  779,  20;  (vgl.  taka). 

ari,  m.  (F.  21),  der  Adler,  Aar;  N. 
V9I.  57,  6. 


at 


arinn,  m.  (F.  24),  die  Feuerstätte, 
der  Heerd. —  G/arins  Guör.  II,  5  J,  5. 

armr,  m.  (F.  22),  der  Arm,  Ober- 
Arm;  meist  poef.  —  {In  Prosa  gew. 
h(>nd;  q.  v.)  D.  Helr.  /.J,  4. 

aruarhamr,  m.  vfjl.  hamr  u.  ijrn),  die 
Adlerhidle,  Adlergestalt.  —  D. 
arnarham  9^  14;  A.  26",  12;  100, 11; 
Af.  95,  7. 

arusügrr,  in.  {v(jl.  Vigf.),  f/</s  Adler- 
rauschen, der  AdlerJlügeUcJilag; 
A.  95,  8  (so)ist  nur  poet.,  u.  selten). 

aska,  f.  (F.  29),  die  \s che,  der  Staub. 
D.  at  <^)sku  6',  5. 

askr,  m.  (F.29),  rf«>Esche.  — N.  i>y,  7; 
Vol.  48a;  Gsf.  27,  3;  D.  20,  4;  Dsf. 
•2-2,  6;  A.   Vol.  24,   1;  Asf.  24,  2. 

-at,  -a,  neqaf.  Suffix  (vgl.  auch  -t  u. 
{)ött,  Vi  gl',  s.  V.  A.)  —  nicht.  I^asf 
nur  poet.,  in  Prosa  archaistisch, 
vgl.Mnl.  S.20  Aum.  —  1 )  tlyrat  137, 
20;  verörat  Regm.6',  5;  fellrat Sigrdr. 
10,  7;  varat  —  ne  —  ne  V9I.  6',  3 — 4 
(weder  —  noch  —  noch).  —  eigut 
(=  eigu  at)  taer  Fäfn.  13,  3.  —  Mit 
suffigiertem  Fronomen  |  vql.  J)ü) :  lezk- 
attu  Loks.  47,  3  (G.  XaI;  varattu 
Grott.  8,  1 ;  munattu  Grott.  20,  1 ;  — 
2)  vara  Grott.  14,  b;  niuna  Grott. 
2  7,  5;  varka  3,  2;  nautka  rj,  5; 
koemia  Grott.  10,  1 ;  eruma  ib.  20,  7. 
vildigak  =  vildi-ek-a-ek  Helr.  13,  6. 

at,  präpos.  u.  adv.  (F.  13),  zu,  bei, 
in,  auf.  \)  nur  scheinbar  mit  dem 
Gen.,  vgl.  Fritzner  s.  v.  at  18  u. 
hier  u.  2a),  so  at  Heimis  (sc.  hüsi) 
123, -i;  vcß.  at  Frööa  Grott.  1,  5; 
ib.  16,  8;"at  feör  203,  22.  —  2)  mit 
dem  Dat.  a)  lokal  (a.  d.  Fr.:  wo? 
aber  auch  wohin?  r///.  hnjkkir  at  ser 
löii,  261:  at  aski  Yggdr."  2o,  4;  vgl. 
Grm.  29,6;  at  Uröarbrunni  24,  12;  at 
Nöatünum  32,  12;  at  borginni  52, 16; 
at  Valholl  Grm.  23,  3;  vgl.  137,  17; 
so  auch  hei  he\ta,  =  heissen.z. £.  heitir 
at  Gnipalundi  =  Gnipalund  heisst 
164,  14;  vgl.  mhd.  diu  (burc)  was 
zeSanten  gena,nt  =  hiessSanten[mhd. 
Wh.  IIL  855)  Sihel.  20,  4.  Ähnl. 
auch  1(14.  16;  vgl.  Lundp.Sß  Anm.S; 
at  meldri  Grott.  24,  6;  at  hänum 
[an  ihm]  70, \8  vgl.  122,  14;  at  borö- 
inu  72,  7;  at  6si^l07.  11;  vgl.  103,  1; 
62,  20  zu'm..—at  hoföi  43,  2  (an,  auf 
dem  Kopf) ;  lauss  at  fötum  an  den 
Füssen  67,  4;  at  h<^föi  —  at  fotum 
212,  1 — 2  =  zu  Häiipten,  zu  Füssen. 
Fi'eier:  vel  at  ser  (an  sich,  für  sich) 


büinn  63,  5;  bezt  at  ser  242,  12  vgl. 
bezt;  hverr  at  (bei,  nach)  (jörum 
138,  2;  logit  at  jer  {an  dir,  gegen 
dich]  40,  2;  f)iggja  at  gjof  [vgl.  f) 
at  mer  meinerseits  253,  9;  |)6tt  Vols. 
aett  se  at  t'er  2  72,  31;  ills  van  at 
(bei,  von  —  her]  |)ör  103,  12;  nyt  ok 
fra)gÖ  at . . .  184, 10;  hofö  at  minn- 
um  (=  h9fö  uppi)  36,  5;  oder  dies 
Beispiel  zu  c?  — 

h)  von  der  Zeit  (a.  d.  Frage 
tcann?):  at  kveldi  am  Abend  10,11; 
at  morni  24,  11;  at  apni  48,  6;  vgl. 
49,  2;  at  miöri  nött  225,  17;  at  vetri 
im  Winter  99,  14;  vgl.  14,5,  1,  über- 
haupt von  der  Gelegenheit:  at  kaupi 
(bei  dem  Contrakt]  53,  9;  at  J)eiri 
veizlu  120,  24;  at  (>örum  kosti  im 
andern  Falle  56,  15;  103,  4.  — 
Vgl.  auch  ungr  at  aldri  [an  Alter) 
135,  2.  — 

c)  vom  Ziele  (zunächst  einer  Be- 
wegung, dann  auch  sonst)  hljöp  at 
hestinum  (auf  das  Ff  er  d  zu]  54,  3; 
komit  at  nott  67,  9;  ganga  at  hän- 
um (auf  ihn  zu)  122,  11;  koma  at 
J)er  [an  dich)  104,1;  kom  at  heim- 
boöi  97,  10;  kömuz  J)er  at  miöi  98, 
22;  tök  at  herfangi  (zur  Beute) 
140,  6;  töku  at  gislingu  (zur  Geissei) 
32,  6  [oder  diese  beiden  Fälle  zu  et). 

—  brenni  at  osku  6,  15;  fraus  at 
hrimi  8,  6;  uröu  at  järni  80,  13; 
|)at  varö  at  saett  32,  6;  vgl.  98,  13; 
foeöir  at  sonum  2  5,  23 ;  bäru  at  sj'ni 
35,  13;  sendir  at  erindum  44,  14; 
reiö  at  hringinum  138,  16;  spuröi 
at  nafni  4,  15;  vgl.  Grott.  8,  7; 
J)iggja  at  gj(^f  138,  16;  hvat  varö 
Sigurc^i  at  bana  253,  4  =  was  wurde 
dem  Sig.  (Grund)  zum  Tode  =  wie 
kam  Sig.  zu  Tode?  komit  mj(^k  at 
[bis  an)  borghliöi  53,  14;  sokkr 
upp  at  skaptinu  60,  20;  vgl.  153,  6. 

—  skutu  at  Baldri  74,  3;  vgl.  16, 
17;  vä  at  104,  18;  vägu  at  121,  4; 
vgl.  auch  V9I.  5i,  6;  56,  4.  —  at 
nachgestellt:  vigi  at  [zum  Kampfe) 
Vaf.  28,  2. 

d)  zur  Bezeichnung  des  mass- 
gebenden Gegenstandes,  Men- 
schen u.  s.  w.  (den  man  so  zu  sagen 
im  Auge  hat,  ähnlich  dem  Ziele) 
vgl.  Lund  p.  132:  geröuz  at  (nach) 
J)eira  vilja  4,  3;  at  vilja  =  nach 
[seinem  eigenen)  Wunsch  Grott.  5,7; 
at  tilvisun  Loka  74,  17;  hierher  wol 
auch  at  väru   mäli  [11.  Sprache  ge- 


at  —  atburör 


mäss)  in  tinserer  Sprache  6,  2;  at 
^Uu  in  jeder  Sinsicht  197,  28;  at 
illii  =  /«.  ühler  Art  165,  8;  257,  10; 
at  visu  {sicherem  Urteil  gemäss] 
skilja  du,  1 ;  at  ^vi  er  menn  niieltn 
149,  5;  gildir  at  settum  ok  rettum 
fullum  143,  14;  tjijlbreytinn  at 
hättum  37,8;  kjösa  at  tutum  95,21 
v(ff.  Grott.  8,  5,  6;  at  koppum  kennd- 
ar  ib.  iö,  3;  okunnr  at  syn  i53, 1; 
at  saklausu  ohne  Grund  154,  7. 

e)  zur  Bezeichnung^  des  nusserli- 
chen  Gegenstandes  einer  Be- 
schäftigung, unterschieden  von 
dem  eigentlichen  inneren  Ziele  der- 
selben. Der  Gegenstand  kann  in 
diesem  Falle  öfter  auch  als  Mittel 
oder  Werkzeug  bezeichnet  werden: 
lek  at  {mit)  hands9xum  4,  14. 

/)  {als  innerlich  zum  Ziele  genom- 
men) zur  Bezeichn.  des  Ziveckes: 
gaf  at  lauHum  'S,  2;  lagöi  at  veöi 
27,  1;  34,  18;  fä  at  vistum  48,  1; 
fä  at  nättstaö  56,  21  vgl.  fä;  buöu 
at  yfirböt  57,  21;  vgl.  116,  11.  — 
In  diesem  Falle  berührt  sich  at 
mit  til  c.  Gen.  4)  und  einem  freieren 
Objektsaccusativ,  s.  Lund  p.  57. 

3)  mit  dem  Acc.  vgl.  Fritzn.  s. 
V.  1).  - 

4)  «^  trennhares  Präfix  oder  Ad- 
verb steht  at  in  Fällen  wie  hvat 
haf5iz  hann  äör  at  6,  19;  vgl.  7  7,  1; 
7  7,  11;  29,  14,  und  sonst  sehr  häußg 
in  den  verschiedenen  Beziehungen, 
die  unter  2)  dargelegt  sind;  vgl. 
z.  B.  kom  at  {herzu)  117,  13;  knüöiz 
fast  at  {an,  gegen)  39,  12;  stöö 
at  {dabei)  76.  2;  at  (daran,  dabei) 
J)ykkja  96.  13;  at  fremja  dabei  aus- 
führen [nicht  etwa  vill  —  at  fr.)  193, 

7;  var  at  war  dabei,  lag  vor  47,  12; 
hugöi  at  7  76,  1;  at  var  gert  dabei 
geschah,  vorgenommen  wurde  73,  \1; 
at  gert  dabei  getlian.  ausgerichtet 
157,  Ki;  at  gera,  zu  {Wege\  bringen, 
anfertigen  176,  S;  at  kominn  herbei- 
gekommen 258,  12.  —  Besondere 
Beachtung  verdient  noch  at  beim 
Co mp.,  eigentlich  at  (eo )  —  at  (quo) ; 
vgl.  ekki  manni  at  naer  {s.  nser), 
J)6tt  (  =  J)ö  at)  7  57,  21.  In  eit fächern 
Satze  [vgl.  Fritzn.  s.  v.  at  20  b|:  ok 
eru  GuSrünar  harmar  at  meiri  = 
desto  grösser  211,  30;  at  leidari 
254,  3.  — 

*  Die  sehr  häufige  Verbindung 
von  at  mit  dem  Infin.  lässt  sich  am 


besten  wol  hier  an  die  präp.  at  an- 
reihen, da  in  solchen  Fällen  ver- 
wandte Sprachen  den  Dat.  des  flek- 
tierten Infin.  [oder  das  Gerundium) 
zeigen.  Man  vgl.  also  at  soekja  4, 
17;  at  sjähann'5,.2;  at  eta  727,  1; 
at  herja  7  7,  2  u.  A.  mit  (up)  te  ku- 
manne  Hei.  3299;  zi  ezanne  im  Ahd. 
u.  Ahnl.  —  Vgl.  übrig.  Lund  p. 
360  fg.  {u.  359  Anm.)  Im  Lcssb.  u. 
sonst  häufig  wird  at  c.  Infin.  als 
Conj.  gefasst. 

at,  Conjunktion.  dass,  sotvol  in  Ver- 
bindung m,it  andern  Partikeln,  wie 
allein  gebraucht.  1)  in  Verbindung 
mit  |)vi,  s.  J)vi;  mit  bo,  s.  J)ö;  mit 
J)ä,  s.  J)ä;  mit  svä,  s.  sva.   Bei  vorauf- 

fehendem  J)vi  at  u.  m.  kann  auch 
losses  at  in  demselben  Sinne  folgen, 
so  74,  13  at  ek  em  vapnlauss.  — 
Bei  voraufg.  JS^egat.  kann  at  mit 
Conj.  =  ^ö  at  {gesetzt  auch)  sein,  so 
75,12;  vgl.  Lund  p.  im ;  424.  Bei 
nachfolg.  lseg.~  ob  aucJi  Helr.  73,  6. 
—  2)  allein  stehend,  im  Nachsatz 
{mit  Ergänzung  einer  Part,  im  Vor- 
dersatze?) mit  Ind.  u.  Conj.  sonn 
dcemi  (sc.  |)ess),  at  eigi  er  logit  40, 
2.  Set  muntu  hafa  (sc.  Pat),  at  konan 
hefir  40,  3;  at  veöi  (sc.  |)ess),  at 
J)etta  se  41,  6  u.  oft.  —  Scheinbar 
beim  Imperat.  232,  26,  reo  aber  das 
at  als  überflüssig  gelten  kann  nach 
Anal,  von  den  bei  Vigf.  s.  v.  V  be- 
sprochenen Fällen. 

*  Über  den  Wechsel  von  at  u.  er 
vgl.  er.  —  Im,  übrigen  vgl.  Lund 
p.  211  fg.,  SOI  fg.;  über  den  Wechsel 
von  at  u.  Acc.  c.  Inf.  p.  381  fg.; 
ferner  415  fg.  —  Etymolog,  ist  die 
Conj.  at  {für  J)at?  vgl.  u.  A.  Lund 
p.  416  Anm.)  viell.  von  der  Präpos. 
(=g.  at)  zu  trennen.  Paul,  Beitr. 
VI,  218  setzt  erster e  —  g.  ei. 

atall  (F.  14),  adj.  wild,  schrecklich 
[eig.  zehrendT)  —  N.  n.  atalt  Vaf^. 
31,  6.  —  {poet.) 

atbur'Sr,  m.  {vgl.  bera  u.  at),  etwas 
sich  Zutragendes,  ein  Ereignis, 
Anlass.  —  Dat.  af  |)eim  atburöi  (ob 
causam  Eg.)  29,  6;  Acc.  atburö  98,  3; 
allan  atburö  den  ganzen  Verlauf 
156,  35.  —  Plur.  N.  atburöir  {An- 
lässe, occasiones  Eg.)  29,  3;  Dat. 
atburSum  56,10;  A.  atburöi  (rationes 
Eg.)  52;  5;  =  Begebenheiten  252, 
13,  21. 


atferd  —  austrrüin 


atferö,  f.  (ä.  ferö  «.  at),  c/as  Beneh- 
men, die  Lehensart.  —  A.  171,  15. 

atg'aug'a,  f.  [vql.  ganga  u.  at),  das 
feindliche  Her  anflehen,  der  An- 
griff. —  A.  atgfngu  53,  22. 

atg-ervi,  f.  w//.  gera  «.  atl,  die  Fer- 
tigkeit, die  Geschicklichkeit.  — 
D.   Ifi-i,  34.  —  A.  3ß,  14;   173,  7. 

athoffi,  n.  {vgl.  hefja  m.  at),  das  An- 
heben, Vornehmen,  vo7i  Geschäften 
u.  dergl.  —  A.  Vi,  11. 

atkvii'Si,  n.  (vgl.  kveöa  u.  at),  rfe;- 
Ausspruch,  die  Entscheidung.'^  — 
X.   111,   16;  -217,  29;  D.  78,  9. 

atseta,  f.  {vgl.  aitidk),  rfe?' Wohnsitz. 
A.  7i>J,  2. 

attu  =  at  pü,  s.  ^ü.  — 

auöigr,  adj.  {vgl.  auör),  reich.  — 
N.  3-2,  2;  173,  5. 

au^iun,  adj. part.  (F.  7),  bescheert, 
bestimmt;  namentl.  im  n.  auöit  {mit 
Nom.  of?.  Gen.,  Lundp.X");  heilla 
auöit  Regm.  2i\.  4. 

auökeudr,  ad],  {vgl.  kenna  «.  auö-, 
da^  als  Prnßx  hei  Adj.  den  Gegen- 
satz von  tor  =  schwer  bezeichnet,  vgl. 
Vigf.  s.v.  auö-,  Lund  p.  247),  leicht 
zu  erkennen.  —  Nom.  f.  auökend 
38,  14. 

au^mildiugr,  m.  {v.  mildingr  =  frei- 
gehiger  Mann  u.  auör),  Plur.  A. 
auömildinga  H-2,  15. 

au^ua,  f.  [vgl.  auöinn),  das  Geschick, 
spec.  das  günstige:  das  Glück.  — 
A.  267,  2. 

au^nuniat^r,  m.  (auöna,  maör),  der 
Glücksmensch,  das  Glückskind. 
A.  -260,  8. 

au^r,  m.  (F.  7,  vgl.  auöigr),  der^eich- 
t  u  m ,  die  Fülle.  —  Gen .  til  auöar  f.  2. 
D.  ä  auöi  Grott.  5,  5  tt.  auö  (§  47) 
207,  12;  A.  auö  Gr.  5,  1;  770,  11; 
.'32,  2  (mit  ahhäng.  Gen.=  an  fg.). 

au€s/uu,  adj.  (V.  synn  sichtbar,  u. 
auö-,  s.  auökendr),  leicht  sicht- 
bar; Nom.  n.  auösynt  er  leicht  zu 
sehen   ist  56,  17. 

auSsaer,  adj.  (v.  -saer  sichtbar  u.  auö, 
.s.auökenör), leicht  zu  sehen.  Nom. 
n.  auösaett  er  nü  ßö,  16. 

auSritat,  n.  part.  (auö-,  vita),  leicht 
qetcusst,  leicht  zu  bestimmen. 
—  N.  23J,  3. 

aug-a,  n.  (F.  6  unten),  das  Auge.  — 
N.  755,  88.  D.  augu;  per  vex  allt 
1  augu  232,  26  =  dir  ivächst  Alles 
im,  Auge  =  du  siehst  Alles  zu  ge- 
fährlich an.  —  A.  27,  1.  —  PI.  N. 


augu  7.97,  4;  Gen.  augna  23,  3;  Gsf. 
augnauna  57,  18  (vql.^i)-.  Dat.  82, 
15;  A.  96,  9;  A.sf.   57,   17;   777,   8. 

auglit,  n.  (s.  auga,  lita),  das  Gesicht, 
der  Gesichtskreis.  —  D.  or  augliti 
7.50,  1. 

auka,  stv.  (F.  6),  vermehren,  zu- 
fügen. —  Inf.  aett  saman  at  auka 
=  zus.  ein  Geschlecht  fortzupßanzen 
215,  4.  Fr.  S.  8  eykr  82,  10.  Imprt. 
PI.  1  aukura  737,  16;  Impf.  S.  3 
jok  8,  6  [hier  inirans.  =  fügte  sich, 
schob  sich).  Pass.  Part,  absol.  aukit 
766,  10;  mit  instrum.  Dat.  erjüllt 
von  Etn\  (vgl.  Eg.  Lex.  Poet.)  Nf. 
harmi  aukin  229,  5. 

auka,  schw.  v.  {erst  allmählich  aus 
dem  stv.  entwickelt,  vgl.  Vigf.  s.  v.). 
Med.  Praet.  Sing.  3 :  aukaöiz  sich  ver- 
mehrte 8,  1. 

auki,  m.  <vgl.  auka),  die  Vermeh- 
rung, der  Zuicachs.  —  Danmarkar 
auka  a,  4. 

aumligr,  adj.  (  =  aumr  Vigf.),  un- 
glücklich. —  N.  f.  Regni.  2,  4; 
272,  6  =  armselig. 

aura  s.  eyrir  m. 

aurr,  m.  (F.  7,  Vigf.  s.  v.),  eine 
feuchte,  auch  sandige  Erde,  Feuch- 
tigkeit, ^ässe.  —  N.  aurr  Grott. 
76,  5;  D.  auri  V9I.  22,  4  (vgl.  hvltr). 
Asf.  aurinn  (Schlämmt)  24,  1;  vgl. 
auch  Einl.  S.  89. 

ausa,  stv.  (F.  7),  schöpfen,  sprengen. 
—  Praes.  PI.  3  ausa2-7,2;  Part.Pass. 
Praet.  ausinn  Vol.  22,  3  (besprengt). 
vatni  ausinn  7  77,  14  =  heidnisch  ge- 
tauft, vgl.  Wh.  p.  262  u.  K.Maurer: 
Die  germanische  Wasserweihe  p.  6 
fg.;  die  christliche  Taufe  =  skirn. 
t'gl.  auch  meö  3). 

austau,  adv.  (F.  7,  8),  von  Osten 
her.  Vol.  57,  1;  ib.  52,  1.  fyrir 
austan  mit  Acc.  im  Osten  von  (vgl. 
fyrir);  75,  20;  Grott.  79,  2. 

austr,  adv.  (F.  8),  ostwärts,  im 
Osten  58,  4;  Vol.  il,  1.  —  i  austr 
in  östlicher  Richtung  61,  12. 

austrrüm,  n.  (vgl.  rüm  u.  ausa),  eig. 
der  S  c  h  ö  p  f  r  a  u  m ,  d.h.  der  flache 
Boden  eines  offenen  Fahrzeuges,  wo 
das  eingedrungene  Spülwasser  sich 
sammelt  und  dann  ausgeschopftwird, 
namentlich  wird  der  in  der  Nähe 
des  Steuers  befindliche  Platz  so  ge- 
nannt, doch  nicht  ausschliesslich 
{vgl.  Vigf.).  —  A.  i  austrrüm  77, 10. 
Auch  hier  ist  wol  an   das  hintere 


austi-ve^ri'  —  a 
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Ende  des  Sootes  zu  denken,  da 
Hymir  im  vorderen  [vgl.  71,  12) 
Fiafz  nimmt. 

austrvegr,  m.  [vgl.  vegr  u.  austr), 
eig.  der  (östliche)  TJeg,  die  Ost- 
gegend. A.  i  austrveg  nach  dem 
Ostlande  53,  11;  PI.  A.  i  austrvega 
IUI,  2;  um  austrvega  (vgl.  vegr) 
145,  7. 

ax,  n.  (=  (/ot.  ahsa  f.),  die  Ähre.  — 
X.  Guörun.  II,  23,  7. 


A. 


ä  (Prses.  S.  1  ii.  3)  s.  eiga. 
ä  jsr^ja.  u.  adv.  [g.  ana,   F.  16)  auf, 
an,  in,  zu. 

1)  mit  Dat.  a)  räumlich:  ä 
himni  am  Himmel  27,  3;  ä  hliöu 
Grm.  35,  5;  ä  hendi  729,  24;  ä 
(jnglid2;  nachgestellt:  sjävar  beöj- 
um  ä  j'.  12.  7^/.  Lund  p.  195. 
ä  baki  a««/"  (^e^w  Sücken  b.  1 ;  ä  f)xl- 
um  15,  6;  ä  tieti  Häv.  1,6;  ä  joröu 
27,17;  ä  sanSum  35,  20;  ä  stenum 
69,  2;  ä  eldinum  "9,  6;  —  ä  skog- 
inum  /w  Walde,  eig.  auf  dem  TF. 
(r^/.  nhd.  auf  dem  J'^elde)  68,  5;  ä 
morkum  264,  27;  a  lopti  z«  c?«";- 
i«/i!;  oben  4,  15;  ä  Gimle  87,  7; 
ä  |)j69i  226,25;  ä  norÖrlondum  22<S, 
9.  —  ä  oöru  leiti  101,  11  vgl.  leiti, 
helt  ä  Iferlegg  57,  8,  s.  lialda.  — 
b)  zeitlich:  ä  (i«)  I'eiri  nott  222,4; 
1-25,  13;  ä  liverjum  tveim  doegrum 
i4,  10;  ä  I>rim  misserum  52,  9;  ä 
einum  vetri  52,  15;  ä  Priggja  män- 
aöa  fresti  auf  eine  Frist  von  = 
nach  Ahlauf  von  3  Monden  lud,  1; 
254,  13.  —  c)  in  freierem  Gehrauche, 
an  a)  angelehnt.  —  ferr  ä  [auf,  mit) 
skiöum  33,  2;  ä  hestinum  auf  mit 
dem  l'ferde  53,  6;  vald  ä  mer  (an 
mir,  über  micK)  69,  17;  ä  feSrum  — 
Peira  ihren  (eig.  an  ihren)  Jätern 
30,  11.  —  ä  hans  griSum  in  seinem 
Schutze  1Ü2, 18;  spretti  ä  knifi  57,  8 
s.  spretta;  seSja  ä  hrsei  t>inu  an  (mit) 
deinem  Leichnam  sättigen    165,  12. 

2)  mit  Accus.  —  a)  räumlich: 
brä  ä  (an)  sik  4,  6 ;  setr  ä  munn 
64,  21 ;  settu  ä  foetr  auf  die  Füsse 
274,  6;  kemr  ä  mlna  fo?tr  a?z  »i.  F. 
40,22;  ä  hallarvegginn  206,8;  bles 
ä  hann  84,  4;  kvEenii  ä  l>ä  bera 
223,  9;  skutu  eldi  ä  hollina  222,6; 
segl  kom  ä  lopt  («/^  f??'e  Luft  =  wj 


fZ?>  ILöhe)  2  2  2,  21;  ä  äna  auf  den 
Fluss  zu,  in  den  Fluss  119,  14, 16; 
ä  saäinn  80,  1;  ä  I>ingit  94,  20;  ä 
Gautland  154.  12  «crcÄ  G.  —  kom 
ä  (auf)  hofuÖ  Sif  111.  21;  ;i  hals 
2  2  2,3;  ähond  2  20,16;  ä  a5ra  hliS 
82,  17;  ä  fingrinu  2  2  7,  18;  ä  oxl 
207,  6;  ä  tunguna  2  2  7,  20;  ä  eldinn 
237,  12,  18;  ä  sajinn  (ä  sae)  98,  5, 
11  {hier  anders  als  80,  1);  ä  egg 
auf  die  Kante  80,  8;  ä  haila  5,  4; 
ä  kne  67.6;  ä  stolinu  207,  19;  leit 
a  bekkina  66,  14;  skjöta  ä  kann 
73,  15;  gekk  ä  grindina  (auf —  zu) 
62,  1;  riSu  ä  hana  r2-2,  5;  ä  skog- 
inn  250,  1.  —  b)  in  etwas  freie- 
rer Vericendung:  ä\i.ei\(ir  [vgl.  nhd. 
„auf  den  Hals"  u.  hnnd)  225,  12; 
ähnl.  herja  ä  Hundingssonu  244, 1 ; 
l(^göum  ä  J)ä  legten  ihnen  auf  173, 
26;  kjösa  feigö  ä  menn  ((Zer  Tot/ 
wie  eine  Last  aufgelegt,  vgl.  Vigf. 
p.  38  A.  VU.)  45,*8;  källaöi  ä  menu 
sina  (rief  seine  Leute  an,  herbei) 
122,  25;  kallar  ä  141,  7;  kolluöu  ä 
J)6r  54,  12;  ä  hann  skal  heita  32, 
1,  3;  kallaSi  ütar  ä  bekkinn  (d.  h. 
die  auf  der  Sank  sitzenden)  62,  17; 
kolluöu  ä  (zu)  einmajli  97,  11;  för 
ä  lund  140,  14;  —  minnaz  ä  (a») 
rünar  sinar  89,9;  ä  hveijan  veg  in 
jeder  Ltichtung  Vaf.  28,  5;  ä  fleiri 
vega  (vgl.  vegr)  28,  4;  hardir  ä  hü5- 
ina  (an  der  Maut)  123,  S;  ä  voxt 
(an  Wuchs)  235,  2;  ä  härslit  121, 
12;  ä  här  ok  ä  liki  32,  9;  ä  tvä 
bekki  («tff  z?fei  Sänke  vertheilt) 
62,  5;  r^fZ.  bekkr.  —  ä  &ä  lund  (^V^ 
rfer  Weise)  97,4;  ä  öyavt  unerwar- 
tet 191,  17,  vgl.  nhd.  „aufs  Unge- 
wisse"; ä  Pat,  at  darauf  hin,  dass 
32,  11;  svä  liz  mer  ä  I^enna  dregil 
(in  Sezug  auf,  um)  40,  19;  I^reytir 
ä  drykkjuna  ( ?'</Z.  treyta)  64,  22;  ä 
braut  (brott)  vgl.  braut;  ä  samt  s. 
äsamt, 

*)  Die  Crrundhedeutung  der  präp. 
ist  (vgl.  griech.  rivd,  avto)  auf,  die 
aber  mit  der  Zeit  vielfach  abge- 
sckicächt  eine  Verstärkung  durch 
upp  ertragen  kann,  um  die  Sedeu- 
tung  „auf,  hinauf"  deutlicher  zu 
bezeichnen,  for  upp  ä  10,  16;  setti 
upp  i,  14,  9,  20;  22,  2  u.  w.,  vgl.  upp. 

**)  Als  Adv.  gelangt  ä  zur  Ve?'- 
wendung  sowol  in  lokalem  Sinne: 
varka  ek  lengi  ä  ß,  2  (=  ä  fjollum); 
skip,  Pau  er  komin  eru  .  .  ,  eru  ä 
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ä  —  ähyggja 


auf  den  Schiffen,  die  gekommen  sind 

—  befinden  sich  164,  5;  stöö  ä 
(sc.  skildinum)  104,  8;  at  I^at  molz 
ä  (darauf)  1-25,  5;  kom  ä  {herauf, 
sc.    am    Himmel)    177,  2;     wie    in 

freierer  Yerioendung :  sigr  fengit 
ä  [dabei]  56,  5 ;  —  at  engi  vissi  toi 
ä  i7i  Bezuq  darauf  178,  16.  Auch 
vordem  Terbum:  ä,  \er&  [vorhanden 
sein)  41,1  \  ä  vera  [dabei  sein)  40, 
16;  ä  (dabei)  fengiz  65,  14;  ä  leiö 
(aufffinc/,  zu  Ende  f/inr/)  53,  12;  ä 
heiöi  komit  (darauf  aekommen,  ge- 
troffen hätte)  68,  10;  a  festa  (darauf 
haften  722,  9;  ä  lä  (vr/l.  Vigf.  älög) 
auflag,  vorlag  (als  Last,  bestimmtes 
Verhängnis)  '227,  25.  Ausserdem 
als  Prrrfix  in  äbita.  äkveöa,  ägirni 
u.  a.  Tl' .  —  In  Verbindung  mit  Ver- 
his  ist  die  Trennung  stets  zulässig: 
ä  bita  oder  äbita;  vgl.  nJid.  auf- 
essen neben  Praet.  ass  auf  Die 
meisten  Hrgb.  nordischer  Texte 
pflegen  ((fegen  den  Gebrauch  der 
Mss.)  diese  Trennung  durchzufüh- 
ren, wodurch  die  Auffassung  des 
logischen  Zusammenhanges  nicht  sel- 
ten erschwert  wird. 

d,  f.  (g.  ahva,  F.  10),  eiq.  das  Wa,9ser, 
der  Pluss.  N.  42,  o;  278,12,17; 
Nsf.  107,  6;  G.  är  707,3;  Gsf.  76, 
17;  D.  ä  114,3;  Dsf.  änni  79,20; 
7  74,  4;  Ä.  ä  707,  11;  Asf.  79,  4; 
218,  21.  —  Plur.  Nora,  är  7,  4;  8,1; 
G.  ä  707,3;  A.  är  77,3. 

äbita,  stv.  (vgl.  bita  ?«.  ä),  anheissen, 
aufessen,  geniessen.  —  Inf.  35,6. 

äbyi'g^,  f.  (('7^  bjarga«.  ä),  die  Ver- 
antwortlichkeit, Bürg  seh  oft.  — 
hafa  mikit  i  äbyrgö  für  Viel  ein- 
zustehen haben,  sehr  bedacht  sein 
müssen  103,  11. 

äör,  adv.  u.  conjunM.  (F.  30),  eher, 
früher-,  ehe,  bis. 

1)  adv.  hvatvaräör?  6,22;  40.1; 
43,  17;  64,  17;  äör  ganga  vorher 
gehen  81,  7.  —  Wegen  49,  12  vgl. 
Lund  p.  289. 

2)  conj.,  vollständ.  äör,  en  (vgl. 
en  =  als)  —  sowol  mit  Indik.: 
31,  1;  67,  19  (vgl.  Var.j;  75,  23; 
u.  ö.  —  wie  auch  mit  Conj. :  6, 19 ; 
7,  14;  72.  1  u.  ö.  —  Tgl.  Lund 
p.  283.  337.  —  äör  allein,  mit  Ind. 
94,  10;  702,  19;  Vol.  46,  10;  mit 
Conj.  55,  13;  725,  12;  Häv.  7.  2; 
Vaf.  47,3;  Vaf.  35,2;    Grott.  74,6. 

—  Vielfach   kann  äör  auch  durch 


„bis"  (vgl.  unz)  übersetzt  tcerden, 
so  u.  A.  110,  4;  725,  18;  beachte 
noch:  ekki  lengi,  äör  70,  10;  eigi 
lengi,  äör  en  67,  5;  mundi  brjota, 
äör  en  (wenn  nicht)  75,23;  s.  auch 
Lund  ]).  283.  —  In  der  Stelle  Grott. 
2,  7;  äör  en  heyröi  scheint  äör  mit 
der  vorhergehenden  Neg.  zus.  die 
Bedeutung :  nicht  ehe  als,  nur  so 
lange  wie  (vgl.  725,10)  zu  haben. 
(Doch  übersetzt  Eg.:  prius  quam 
audisset.) 

dfeng-iim,  adj.  (vgl.  äfengr),  stark, 
berauschend.     >J.  93,  4. 

ilfengr,    adj.  (vgl.  äfenginn),  stark, 
berauschend.     A.   727, 3. 
*  Beide  Bildungen  eig.  =  anpackend, 
überwiiltigoid,  von  fä  (Part,  fenginn 
hier  im  akt.  Sinne)  u.  ä. 

sig-jarn,  adj.  (ä,  gjarn  F.  101),  begierig, 
verwegen  [auch  habsüchtig).  N. 
208,  15. 

ägrirui,  f.  (vgl.  %  74;  ägjarn),  die  Be- 
gierde, Habgier.     G.  ägirni  87,9. 

ägseti,  n.  (s.  ägaätr),  der  Euhm.  — 
G.  til  ägaetis  zur  Ehre,  in  ehren- 
voller Art  226,  17;  D.  778,23;  A. 
766,  5.  —  PI.  berühmte  Tliaten. 

—  PI.  Dat.  ägaetum;  at  äg.  gera 
laut  u.  allgemein  rühmen  152,  8. 

sigTsetisverk ,  n.  (ägaeti,  verk),  eine 
rühmliche  That.  —  PI.  A.  794,12. 

äga?tligr,  ad),  (vgl.  ägaetr)  erwähnens- 
wert, stattlich.  S.  D.  m.  763,16. 
D.  n.  764,19.  Nf.  ägsetlig  797,36. 
Superl.  N.  m.   776,32. 

äg'a?tr,  adj.  (von  geta  =  im  Gedächt- 
nis haben,  u.  ä  vgl.  Vigf.),  berühmt. 

—  X.  35,  1;  A.  m.  3!',  5;  A.  f.  752, 
12.  —  Plur.  X.  m.  7  45,  14.  —  Sup. 
N.  ägffitastr  7  77,3;  734,3;  zus. gez. 
ägaeztr  796,  2;  203,  23;  schw.\mi 
ägffitasti  33,  6;  A.  ägaeztan  (=äg8et- 
astan)  70,9;  X.  f.  ägaetust  33,9. — 
Plur.  N.  m.  schwacher  Elex,  inir 
ägaestu  menn  777,17;  790,27. 

äheit,  n.  (vgl.  heita  u.  ä),  die  Anru- 
fung (einer  Gottheit]^  G.  PI.  34,3. 

älüaup,  n.  (ä:,  hlaup),  der  plötzliche 
Einfall,  tJ1)eifall  (auch  mit  Schif- 
fen). —  PI.  D.  237,21. 

änugri,  m.  {vgl.  hugr.  hugi  F.  77;  u.  ä), 
die  Andacht;  der  Gedanke,  die 
Einsicht.  —  D.  757,  6. 

ähygrgja,  f.  (ä-  u.  hyggja,  vgl.  ähugi), 
die  Sorgfalt,  die  Sorge,  der  Kum- 
mer. —  G.  796,5.  D.  787,30;  Auf- 
regung 199,  9. 


äkafa  —  äsa-ol 
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äkafa,  adr.  ( r^Z. äkafliga), heftig,  sehr. 

—  l>60.  15." 

äkaflig-a,  adv.  {vcfl.  Vigf.  s.  v.  äkafr), 
heftig.  scluieÜ.  75,13;  39,15.  — 
Sup.  sem  äkatiigast  so  schnell  wie 
möf/lich  KHK  11;  sem  äkafiigast  mä 
hann  so  stark  wie  er  kann  65,  12. 
Vgl.  sem  c). 

iikafligr,  adj.  (als  adj.  häufiger  äkafr, 
r^/.  äkafligat,  eifrig,  inständig. — 
A.  f.  äkafliga  276,  16. 

sikafr,  adj.  u-r//.  Vigf.  s.v.),  heftig. 

—  D.  f.  äkafri  178,  U. 

äkall,  n.  irr//,  kalla  ?<.  al,  der  Anruf , 
die  Anrufung  (rr//.  äheitl.  G.  til 
akalls  2.9, 9.     "      ' 

äkveöa,  str.  [vgl.  kveöa  u.  a),  ansagen, 
hestimmf  ansehen,  bestimmen.  — 
Inf.  iiJ,  19.  —  Pass.  Part.  Priet. 
äkveöinn  bestimmt;  Dat.  f.  at  äkv- 
eöinni  stefnu  94,  10;  at  äkv.  stundu 
(so  auch  R  9J,  10 1   154,  22. 

älarendi,  m.  ( =  endi  älar,  von  äl.  f. 
=  Band,  vgl.  Vigf.  s.  v.),  das  Rie- 
men-ende,  Asf.  59,18. 

älfa-nett,  f.  \s.  älfr,  astt),  das  Ge- 
schlecht der  Elbe.  —  G.  IHO,  19. 

älfkuunigr,  adj.  [vgl.  kyn,  u.  älfrl, 
von  Elbensreschlecht.  Plur.  X. 
f.  älfkunsar''(§  80  Bl  Fäfn.  13,5. 

älfr,  m.  ['p\'m,\lerAlp,  Elbe(^//e) 
spec.  Lichtelhe,  vgl.  Ijosälfr.  — 
Plur.  G.  2-Ml;  Dat.  49,2.  —  Li 
christlicher  Auffassung  etwa  =  Ko- 
bold, so  X.  älfr  235,14;  Xsf.  236,19. 

äli^inn,  adj.  [eig.  P.  Part,  von  ä-  liöa), 
aufgegangen,  zu  Ende  gegangen. 

—  D.  at  äliönum  degi  spät  Abends 
•235,  3. 

älit,  n.  Ivgl.  lita  u.  ä),  das  Ansehen, 
Aussehen.  —  D.äliti  758,14.  —  Plur. 
D.  älitum  70,  3;  37,6;  33.5;  Grott. 
8,6. 

älpt,  f.  (F.  28),  der  Schwan;  vgl. 
svanr.  —  X.  799,  9  vgl.  bära. 

ämättigT  (wol  von  mättigr  u.  ä  intens., 
tcie  äljötr  =  Ijötr;  als  am  —  ättigr 
von  Vigf.  aufgefasst],  übermäch- 
tig, ungeheuer.  Xom.  sc/i?c.,  sä  inn 
ämätki  (§  80 B|  Grm.  77,  3. 

ämiPla,  schw.v.  (ä,  maelai,  vorwerfen, 
tadeln,  mit  Dat.;  Lund  p.  104. — 
Prses.  Imper.  S.  2  ämsl  ^O^,  7. 

an,  präpos.  mit  Gen.,  Dat.,  Acc.  (F.15I 
ohne.  —  Mit  Gen.  203,  12;  vgl. 
Imnd  p.  165. 

är,  f.    (F.  22),  das  Ruder.   —  A.  är 


Sigrdr.  10,  6.  —  Plur.  A.  ärar  77.11 ; 
Asf.  77,  19. 
är,  n.  (F.  243),  das  Jahr.  —  X.  1U,A. 

—  Auch  =  gutes  Jahr  (Fritzn.), 
Jahresertrag,  so  G.  ärs  33,  8.  —  D. 
äri  237,9. 

är,  adv.  ig.  air,  F.  30),  frühe, /joe- 
tisch  auch  mit  fg.  Gen.  (vgl.  Vigf.) 
är  var  alda  Vol.  6, 1. 

äratal, n.(?'o«tahf.är  n.),  die  J Ähre s- 
zählung,  Jahresrechnung.  Plur. 
X.  7  7,21. 

ärbakki,  ra.  (.?.  ä  f.,  bakki  zu  bekkr 
F.  2011,  das  Flussufer  [eig.  die 
Flussbank,  cf  Sandhank).  —  Dsf. 
7  73,22. 

ärdag-ar,  PI.  m.  (s.  är  adv.,  dagr),  die 
Tage  der  Vorzeit  (?)  —  Vergl. 
icird  gew.  ags.  geär-dagas.  —  A.  i 
ärdaga  Regm.  2,  5  in  Tage  der  Vor- 
zeit (zibrückblickend) ,  vor  Zeiten. 

ärla,  adv.  (vgl.  är  adv^),  frühzeitig". 

—  144,5;  hier  wie  auch  sonst  mei- 
stens =  mane,  also  =  ärla  morgins. 

ärua,  schw.  V.  (vgl.Yigt),  zu  Wege 
bringen;  zu  Ettvas  verhelfen,  mit 
Gen.  der  Sache  [Lund  p.  167).  — 
Praet.  S.  3  (Conj.  ?)  22-2,  28. 

ärsali  u.  ärsalr,  m.  (vgl.  Gr.  II,  311; 
Schade,  Ad.  Wb.  s.  v.  arah),  das 
Gewehe,   der  Vorhang,    das  Zelt. 

—  X.  38,  13  [vgl.  U  in  der  Anm.); 
A.  ärsal  hynskra  mejja  274, 11  be- 
ruht tcol  auf  irriger  od.  ungenauer 
Wiedergabe  von  Guör.  II,  '2G,  7 — 8; 
27,  1—4;  vgl.  auch  B. 

*  Auch  der  Hett Vorhang ,  vql. 
Wh.  234. 

ärvoxtr,  m.  [vgl.  voxtr  u.  ä  f.),  das 
Anwachsen ,  Anschwellen  eines 
Flusses.  —  Asf.  707,9. 

ärfCÖisfuUr,  adj.  (äraeöi  n.  Entschlos- 
senheit von  theoret.  äräör;  vgl.  ä  u. 
räö*;  fuUr),  rasch  entschlossen. 

—  X.  m.  757,32;   759,20. 
äsa-fölk,  n.  [s.  fölk  «.  äss),  das  Asen- 

volk.  —  X.  4,2. 

äsamt,  adv.  (ä  samt,  vgl.  samt)  auf 
dasselbe  hin,  überein.  Vgl.  Lund 
p.  124.  I^at  kom  äsamt  meö  ollum 
53,19;  vgl.  koma.  —  vera  ä  samt 
vom  ehelichen  Zusammienlehen  757,5; 
752,  3. 

äsa-aett,  f.  (s.  sett  ?(.  ä.ss),  das  Asen- 
geschlecht.  —  Gen.  74,6;  32,4; 
Dat.  3,  5.  —  Plur.  A.  äsa-settir  73,18, 

äsa-ol,  n.  [s.  ol  u.  äss),  das  Asen- 
bier.     A.  702, 11. 
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äsbrü  —  band 


äsl>rii,  f.  {s.  brü  u.  äss),  die  Asen- 
b rücke  wc/l.  BifrostI;  N.  Grm.  29,7. 

äsgrind,  f.  \s.  grind  «.  äss),  eic/.die 
Asenhürde,  das  Asenthor,  irol  = 
Asgarör.  —  Plur.  A.  äsgrindir 
(-grindr  E)  102,2. 

äsjuua,  f.  IS.  sjon  u.  äi.  Aussehen, 
Äusseres.  —  A.  13,  2. 

*  Tlell.    spec.    der    Gesichfsaus- 
driicl;  so  Pf.  —  (vultum  Eg.). 

äskunuigr  (s.  kyn  ^<.  äss)  von  As  en- 
geschlecht.    Plur.  K.  Fäfn.  13,4. 

äsinej?iu,  n.  {s.  megin  u.  äss"),  die 
Asenkraft.    N.  3o.  13.    G.  i,  2;A, 

,  72,8. 

äsmo'ör,  m.  {s.  möör  u.  äss),  der 
Asenzorn.  —  D.  i  äsmoöi  204,10. 

äss,  m.  (F.  18)  der  Gott,  Ase.  —  N. 
31,  14;  Nsf.  3ß,  2.  A.  äs  27,  18.  — 
Plur.  N.  aesir  -l,  7;  Nsf.  3i,  7;  G. 
50,9;  Gsf.  27,7;  D.  =10,  10;  33,6; 
Dsf.  31,4. 

*  Tgl.  Einl.  p.  92  fg. 

äst,  f.  ig.  ansts,  F.  18),  die  Liebe, 
Gunst.  —  Dat.  äst  17l,\l.  —  Plur. 
Gen.  til  ästa  3i,  5;  43,  13;  D.  706,3; 
2CJ7, 20;  A.  75. 5.  Im  »hd.  Sing., 
(Y//.  hylli  f. 

ästälauss,  «cZy.  (äst,  lauss),  liebeledig, 
der  Liebe  beraubt.  —  Af.  Helr. 
5,7. 

astral,  n.  {s.  äst,  räö),  der  geneigte 
oder  wolgemeinie  Eatschlag.  — 
PI.  A.  Sigrdr.  27,4. 

ästsemd,  f.  [vgl.  äst,  semd  s.  liös., 
vegs.),  die  Gunst.  —  A.  176,2b. 

ästsaell,  adj.  [s.  stell  «.  äst),  liehebe- 
qlückt,  beliebt.  —  N.  77,12.  — 
"Compar.  N.  ästsa?lli  §  88  b)  776,10. 

äsyiija,  f.  (F.  18.).  die  Asinn,  Göttin 
(eig.  Asenfreuudinl  äsviuja,  von  äl- 
terem vinja  =  vina?  s.  F.  286).  — 
Plur.  N.  27,12;  33,9;  Xsf.  42,13; 
Dat.  45,2. 

ät  s.  .eta ;  ätt,  f.  s.  sett,  f. 

ätta,  zahln:  (F.  11),  acht.  —  27,8; 
a,  5 ;  Grm.  "23,  4. 

ätti,  zahliv.  [=  ättandi,  §  100,  vgl. 
atta),  der  achte. —  Nm.  27.10. — 
Nf.  ätta  43,15;  Xn.  ätta  6,6. 

ät;)äu,  zahln-.  [eig.  ätt-tjän,  s.  tiu  u. 
ätta),  achtzehn.  —  A.  i45.  10. 

ättuugr,  m.  [vgl. seit),  der  Geschlechts- 
genosse, Genosse.    Plur.  X.  27,7. 

ävalt,  adr.  (=  of  allt,  vgl.  Vigf.  s.  v.; 
of  3);  allr),  in  Allem,  überall, 
immer.  —  766,16;  206,5. 

ävant,  n.  adj.  (s.  ä  u..  vanr  =  g.  vans 


F.  279),  nur  in  der  Wendung-,  eins 
er  vant  es  fehlt  an  Etwas.  —  enkis 
I^üetti  mer  äv.  an  Nichts  schiene  es 
mir  zu  fehlen  169,  18. 

äverki,  m.  {i'gl.  ä,  verk  =  verkr 
Schmerz,  vgl.  Vigf.,  Fr.)  die  durch 
geii-altsamen  Angrijf^ beivirkte  Ver- 
letzung oder  Beschädigung.  —  A. 
225,28;  Asf.  233,11. 

äTOxtr,  m.  {iH/l.  vaxa  tc.  ä)  der  Auf- 
wuchs, lyianzenwuchs,  die  Frucht 
=  Feldfrucht.  —   Dat.  ävexti  33,7. 


B. 

ba^iur  ig.  bagms,  F.  199),  der  Baum 
ivql.  tre).  —  N.  Grm.  40,  5;  Vol. 
2i>,  3. 

bagrjsri,  m.  {vgl.  nhd.  Pack,  Vigf.  s.  v.), 
die  Last,  der  Bündel,  Sack.  —  A. 
59,  10. 

bak,  n.  (F.  198),  der  Rücken  (eig. 
abgewandter,  hinterer  T/ieil),  spec. 
auch  des  Iferdes:  steig  af  baki 
(vom  Jfferde)  77,  8;  \i(S  bak  arnarins 
94.  2.  —  Vom  menschlichen  B.  ä 
baki  6,  1;  705,  11;  249,  15;  ä  bak 
(A.)  59,  11;  760,  5  (hier  m>»  Sigm. 
in  Wolfsge-ftalt);  vom  Ff  erde  1 72, 1 3. 

baka,  schw.  v.  (F.  197),  1)  backen. 
—  Inf.  758,  26.  —  2)  erwärmen, 
nam.  Med.  bakaz  sich  wärmen.  — 
Pra>t.  S.  3  bakaöiz  237,  30;  Part. 
absol.  bakaz  230,  32. 

bakl'all,  n.  (bak,  fall),  eig.  das  auf 
den  Biiclien Fallen;  im  Pl.D.  störum 
bakfollum  —  mit  heftigem  Zurück- 
lehnen {des  Oberkörpers). 

baiia,  schw.  V.  (bani),  tödten,  mit 
Dat.;  Lund  p.  86.  —   Inf.  224,  31. 

banadag-r,  n.  [s.  bani,  dagrj,  der  To- 
destag. —  D.  779,  28. 

banama^r,  m.  {s.  maör  u.  bani),  de)' 
Mörder  (=  bani  2).  X.  735,  15. 

bauaoi'ß  [s.  orS  u.  bani),  die  Todes- 
botschaft.  —  A.  84,  2,  wo  bera 
ban.  af  einum  =  den  Sieg  über  Jem. 
davontragen,  als  TJljerlebender  die 
Kunde  von  dem  Tode  des  Ande)'n 
bringen  können  {vgl.  Fritzn.  s.  v.) 

bauasär,  n.  {s.  bani,  sär).  die  töd- 
liche Wunde.  —  G.  779,  20.  A. 
181,  2. 

banasok,  f.  (bani,  sok).  die  Ursache 
zum  Tode.  —  X.  208,  9. 

band,  n.  {s.  binda),  das  Band.  Nsf. 
47,  16.  —  A.  40,  20,  24.  —   PI.  A. 


baudinfiri-  —  bäöir 
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i  bond  reknir  in  Banden  yelegt  {in 
B.  getrieben,  festgemacht,   155,  27. 

baudiug-i,  m.  (s.  band),  der  Gefan- 
gene. —  N.  18U,  6. 

baui,  m.  (F.  196),  der  Tod.  Mörder. 
1)  Tod.  —  N.  83,  18;  116,  7;  120, 
15;  121,  5  (üherall  hier  eigentlich 
mors  =  causa  mortis).  G.  bana  68, 
10;  122,  6;  Grott.  6,  4.  —  Gsf.'til 
banans  49.  13.  —  D.  at  bana  {zur 
Ursache  des  Todes)  42,  12;  gekk 
nagr  bana  ging  dem  Tode  nahe,  g. 
ihm  fast   ans  Lehen  (Edz.)  167.  4. 

-  A.  bana  15,  12;  2.52,  21;  155,  5; 
Regm.  17,  4.  —  2)  Todschläger, 
Mörder  (  =  banamaffr).  X.  235, 15; 
141,  11;  D.  Eegm.  26,  3;  A.  Grott. 
6,  7;  hans  (sc.  Fäfris)  bana  18:i.2ß 
i'om  ScJitcerte  Gramr  qesar/t. —  Plur. 
Dat.  Yol.  46,  2. 

bauua,  sehn:  v.  (F.  201),  bei  Strafe 
verbieten.  —  Inf.  i^2i,  24.  —  Praes. 
Conj.  S.2  banuir  h.ä,nnm.  =  ihm  wehrst 
163,  24.  Part.  Pass.  N_  n_  bannat 
^.3,  17. 

bardas-amaSr,  m.  is.  bardagi,  maör), 
der  Krieger.  —  PI.  X.  165,  28. 

bardagri,  m.  (s.  berja,  -dagi  =  dagr 
F.  144J,  der  Kamjifestag,  Kampf. 

—  A.  255,  17. 

barki,  m.  {vgl.  engl,  to  bark  ii.  F.  206), 
die  Luftröhre,  Kehle.  —  Asf.  160. 
4,  8. 

barii,  n.  (F.  202,  g.  barn),  das  Kind. 
X.  16U,  1.  —  G.  barns  22,  9;  Gsf. 
bamsins  252,  26;  D.  barni  252,  17; 
A.  barn  252,  5;  Asf.  2 6' 2,  5.  PI.  X. 
b^rn  25.  8;  D.  barna  152.1;  A.24,17; 
Asf.  16U,  34. 

*  vera  meö  barni  252,17  =  schwanger 
sein.  Im  weiteren  Sinne  ist  barn  = 
Menschenlt'ind,  Mensch ; so  h vert  barn 
(every  living  creature  Vigf.)  171,  21 ; 
276,  11. 

baruaeigru,  f.  (s.  eign  u.  barn),  der 
Kind  er  besitz,  Kindersegen.  —  A. 
42,  7. 

barnsaldr,  m.  (s.  barn,  aldr),  das 
Kindesalter,  die  Kindheit.  —  D. 
173,  1. 

barnstokkr,  m.  (vgl.  barn,  stokkr), 
(^ez-Kinderbaum,  vgl. Ha..  —  Wenn 
die  Lesart  richtig,  so  wäre  an  einen 
Apfelbaum  zu  denken,  der  aus  den 
Kernen  des  fruchth ringenden  Apfels 
der  WaUcyre  {vgl.  151,  13—15)  ge- 
zogen. Aber  hierzu  nötigt  der  Aus- 
druck ajjaldr  252.  30  neben  eik  252, 


13  nicht,  gemeint  ist  wol  in  beiden 
Fällen  nur  ..Kruchtbaum'' ,  und  es 
wird  dieser  Baum  wol  Jcaum  anders 
als  die  auch  sonst  bezeugten  Hallen- 
bäume {vgl.  namentl.  Fas.  I,  p.  85) 
anzusehen  sein.  Die  einfachere  Les- 
art der  Rimur  {vql.  Vorbemerk,  p. 
XI J^.  9)  bötstoklv  wird  auch  von 
Vigf.  angezogen,  itnd  würde  „Baum 
der  Hilfe"'  bedeuten  {vgl.  das  spä- 
tere värdträd  bei  Mannhardt,  Baum- 
kultus p.  54  fg.).  —  Die  Lesart 
branstokkri-w  Fas.)  Hesse  sich  allen- 
falls durch  brandr  =  Schwert,  also 
Schwertstamm  {wegen  des  kineinge- 
stossenen Schwertes )  erläutern.—  Dsf. 
153,  3—4;   A.   152,   15. 

baruoeska,  f.  (barn,  oeska  =  Jugend), 
die  Kindheit.  —  D.  242,  6." 

barr,  n.  {zuh^Yd.? vgl. N'igi^),  Spross, 
Laub;  geioöhnlich  vom  Grün  des 
Nadelholzes  gebraucht.  —  N.  109, 
15.  —  D.  barri  Sigrdr.  2  2,5.  —  A. 
23,  6;  49,  14. 

baniu,  m.  {vql.  Vigf.),  der  Baron.  — 
Plur.  X.  143,  8. 

*  Der  eig.  fremde  Titel  tritt  in 
Norwege?i  seif  1276  für  das  ältere 
hersir  (q.  v.)  ein,  vgl.  Keyser  Eft. 
Skr.  II,  115. 

batna,  schw.  v.  {zu  betr.  F.  199),  besser 
werden,  meist  mit  D&t.  der  I'ersun 
u.  Gen.  der  Sache  (Lund  p.  103,  168); 
doch  auch  persönlich.  —  Pra;s.  S.  3 
batnar  hvärigra  hluti  {s.  hluti) 
226,  15. 

batt  s.  binda. 

baugT,  m.  (F.  213),  der  Ring  von- 
gebogenem Golddraht,  namentlich 
um  den  Oberarm  getragen,  vgl. 
hringr.  Kin  goldner  Fingerring  {s. 
fingrgull)  wird  2  25,10  als  litill  gull- 
baugr  u.  weiterhin  kurzweq  als  baugr 
bezeichnet.  X.  2  2  5,  15;  Dsf.  2  2  5,  13; 
A.  2  2  9,  8;  Asf.  2  25,  11,  12.  —  Plur. 
Gen.  Fäfn.  32,  6;  Dat.  Plur./.  4. 

baztr  s.  beztr. 

baöir,  (F.  196,  g.  bajö^s),  beide.  — 
Xm.  bäöir  72,6;  b.  saman  262,35; 
G.  beggja  Regm.  6,  6;  D.  bäSum 
72,  8;  161,  21  {hier  auf  das  vor- 
hergeh. |)eim  bezogen);  A.  bä5a  57,1; 
Xf.  bäöar  Grott.  22,  8;  A.  f.  168,  29. 
Xn.baiSi  222,19;  239,10  {in  beiden 
Fällen  ist  das  neutrum  als  commune 
für  Masc.  u.  Fem.  gebraucht,  vgl. 
Gr.  IV,  279  f.).      Vgl.  auch  baedi  ok 
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bäl  — »  bella 


son  Hogna  (  =  b.,  h(3n  ok  s.  H.)  225,  1 

25vgl.\)k*—  A.  btefii  93,  21,  ] 

*  Ahnlich  dem  mkd.  beidiu  (beide) 

—  unde  ver/ritthiß?)i  —  ok  nhd.  sotcol 

—  als  auch;  11,  16;   73,  18  it.  öfter. 

—  Ähnlich  baeöi  at .  . .  en  . . .,  mätti 
ok  =  sowol  (dies),  dass  . . .  (dazu) aber 
.  . .  auch  konnte  u.  ic.  217,  26 — 27.  — 
Ursprünglich  viell.  wie  mhd.  beide 

—  unt  (s.  Lexer  s.  v.  beide)  von  drei 
Gegenständen,  von  denen  zunächst 
zwei  durch  beide  (bieöi)  vereint,  und 
das  dritte  mit  unde  (ok)  angeschlos- 
sen wird,  doch  nur  ein  Beispiel 
derart  hei  Yigf.  s.  v.  baeöi. 

bäl,  n.  (F. 208),  rfe;- Scheiterhaufen, 
namentlich  zur  Leichenverbrennung ; 
vgl.  Wh.  481.  X.  -253,  16;  G.  '253, 
15;  Asf.  76,  2,  3. 

bitlf9r,  f.  (s.  f^r  K.  bäl),  die  Leichen - 
bestattung,  Gang  oder  Fahrt  zum 
bäl.  —  A.  75,  14;  Asf.  76,  2,  3.  Plur. 
A.  bälfarar  (vgl.  fnr)  ;;,  3. 

bära,  f.  (vgl.  har  schlagen  u.  hüY  n' allen 
F.  204),"  f^/'e  Woge!  —  sem  älpt  af 
bäru  199,  9.  —  Hier  ist  tcol  mehr 
an  die  ausseife  Erscheinung  des  in 
erregter  Stimmung  von  der  Welle 
sich  halb  aufschtringenden  Schwa- 
nes (af  bäru  -.  af  sinn  sajti)  als  an 
die  mythol.  Beziehungen  des  Schwa- 
nes zu  denken.  —  PI.  X.  211,  27. 

biltr,  m.  (F.  200),  das  Boot.  —  D. 
bäti  167,  6. 

beör,  m.  (^(/.badi,  n.,  F.  200,  Vigf.  s.  v.), 
das  Bett,  namentlich  Unterbett, 
Folster;  meist  poet.  ( vgl.  saeng).  — 
Acc.  beö  206,  12.  Plur.  D.  sjävar 
beÖjum  ä  j',  2  am  Meeresbett  (vgl. 
nhd.  Flussbett),  am  Strande. 

berSa,  sc"7<«'.i'.(^.baidjan),  F.201).  ver- 
langen, nötigen,  vgl.  biöja.  — 
(Auch  =  hetzen,  vgl.  Vigf.  beiöa  II.) 

—  3Iit  Acc.  der  Fers.  u.  Gen.  der 
Sache,  Lund  p.  174.  Inf.  beiSa  hann 
oröa  46,  14  (=  anreden),  beiöa 
griöa  (s.  griS)  Baldri  Schutz  ver- 
langen für  B.  73,  9.  —  Praäs.  S.  1 
sem  ek  beiöi  yör  (Acc.)  wozu  ich 
Euch  auffordere  154,  33.  Ähnl.  sem 
ver  beiöum  215,  13.  Praet.  S.  3. 
beiddi  (bestimmte)  i7,  13;  verlangte 
176,  18;  238,  5;  C.  G.  des  Obj.  99, 
14;  1U6,  17  (vgl.  46, 14);  =  verlangt 
hatte  210,  18.  —  Plur.  1  beiddu'm 
(hetzten)  bj(irnu  Grott.  13,  b.  — 
Plur.  3  beiddu  mit  dopp.  Gen.  Grott. 
2,  4  =  und  verlangten  des  grauen 


Gesteines  Beicegung,  setzten  das  gr. 
Gestein  in  Beic.  Vql.  übr.  Bugge 
Till.  442.  Med.  beiöaz  sich  au-sbe- 
dinqen,  verlangen.  —  Inf.  77,  1. 
Praet.  Sing.  3  beiddiz  J,  16;  20,  17 
(c.  G.);  53,  3;  77. 10;  Plur.  3  beidduz 
774,  11;   136,  16;   776,   11   (c.   G.). 

beiii,  n.  (F.  197),  1)  der  Knochen. 
das  Gebein.  —  A.  770,  4.  Plur. 
Dat.  7  7,  7;  Grm.  40,  4;  Dsf.  7  7,  5; 
57,  7.  Asf  62,23.  —  2)  c^as  Bein, 
der  Schenkel.  —  D.  at  beini  753,3. 

beiiia,  schw.  r.  (vgl.  bei  na  F.  197), 
1)  einrichten,  sich  zu  etwas  an- 
schicken. —  Praes.  Sing.  3  beinir 
flug  26, 12,  ähnlich  106,  12.  —  2)  mit 
Dat.  (Lund  p.  69)  beisteuern. — 
Inf.  253,  26. 

*  beina  einu  wol  eigentl.  „mit  Et- 
was zu  Hilfe  kommen." 

beiiiaböt,  f.  (beini,  bot),  Pflege,  Er- 
frischung. —  N.  231,  24. 

beini,  m.  [s.  beina),  dAe  Aufwartung, 
Pflege.  —  A.  758,  5. 

beita,  f.  (vgl.  bita),  der  Köder,  na- 
me^itlich  für  Fische.  (Vigf.)  Plur. 
D.  77,  5;  A.   77,  6. 

beita,  schw.  v.  (vgl.  bita  u.  F.  210), 
beissen  lassen;  füttern  [vom  Vieh), 
schwingen  {von  einer  Waffe),  so 
Inf.  797,12;  vgl.  Ltind  p.  89.  beita 
haukuui  sinum  (vgl.  Vigf.  s.  IV)  mit 
ihren  Habichten  zu  beizen  192.  11 
=  auf  die  Jagd  zu  gehen  m.  i.  H; 
vgl.  192,  17—18.  —  illu  beita  einn 
Jem.  übel  zurichten  (eig.  mit  Übel 
verfolgen)  275,  11,  vgl.  b.  brogöum 
Ltind  p.  89. 

bekkr,  m.  (F.  201),  c^^■e  B  a  n  k ,  vgl.  Wh . 
220.  —  Asf.  62,  17;  66,  15.  Plur.  A. 
ä  tvä  bekki  62,  5;  bezieht  sich  auf 
die  beiden  Banhreihen  in  der  Halle 
(  =  ä  bäöa  bekki  hei  Vigf.  s.  v.).  Vgl. 
auch  ütar.  —  bornir  ä  bekki  276,  5 
meint:  zu  den  Bänken  (der  Speisen- 
den) in  der  Halle  getragen,  =  nhd. 
aufgetragen. 

belgr,  m.  ig.  balgs.  F.  208),  der'B&\g, 
das  Fell  und  daraus  Gefertigtes. 
1)  Balg  {vgl.  otrbelgr)  A.  7  73,  24; 
Asf.  775,  3.  —  2)  Blasebalg.  — 
Nsf.  777,  9.  —  3)  Schlauch,  Leder- 
sack (vgl.  mJQlbelgr).  —  A.  75cS,  25; 
üherh.  Sack  228,  19. 

bella,  schw.  V.  (vgl.  Vigf.),  mit  Dat. 
etwas  treiben,  einer  Sache  sich 
hingeben.  —  Inf!  gleöi  bella  795,  12. 


belti  —  bergn9s 
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belti,  n.  (l.  balteus,  vgl.  Vigf.),  der 
Gurt.  —  D.  98,  25;  A.  -239,  14. 

beu,  f.  {(/.  banja,  vc/l.  auch  bani,F.196), 
die  Wunde.  Plur.  D.  benjurn  Grott. 
15,  7. 

l>era,  stv.  (g.  baü-an.  F.  202),  zum 
Vorschein  komme»;  tragen,  ge- 
bären. —  1)  tragen,  sich  tra- 
gen =  erscheine)!,  sich  zeigen,  a) 
eigentlich.  —  Inf.  bera  i  hnfuö 
ser  119,  15  {der  Aec.  i  hofuö  tvie 
b.  tjoru  i  h.  ser  hei  Vigf.  s.  v.  bera 
B,  III,  vgl.  aber  auch  hofuö), 
45,  5  (zutragen,  bringen);  bera  inn 
{hereinbringen)  109,  6.  —  Praes.  S.  2 
berr  2U6,  2  vgl.  bar  163,  15.  —  S.  3 
hon  berr  eski  43,  3;  berr  heim  16U, 
5.  —  hvärt  af  oSrum  berr  (rgl.  bar 
163,  15)  163,  29  =  icer  den  Andern 
überragt.  Plur.  3  bera  Grm.  36,  9; 
149,  11;  162,  3  ?f.  Conj.  Plur.  3  beri 
Grm.  36,  i^gl.  zu  beiden  Stellen  45, 
5.  —  Prffit.  S.  1  ek  bar  18U,  25; 
bar  ein  af  ollum  .Eine  hob  sich  ron 
Allen  ab,  ragte  vor  Allen  hervor 
163,  15;  bar  166,  26  vgl.  45,  5.  bar 
fram  (vor,  herbei)  7  75,  8;  bar  =  trug, 
tragen  konnte  167,  8.  —  Plur.  1 
bärum  e,  1;  Plur.  3  bäru  a,  5;  38, 
20;  95,  11;  75,  6;  bäru  fram  (wie 
bar, fr.)  7  77,  15.  —  Part.  Act.  be- 
randi.  —  er  nü  gott  berandi  (besser 
-a  U)  borö  a  horninu  65,  4;  hier 
ist  berandi  als  Terbaladj.  zu  be- 
trachten (ein  sich  gut  tragender 
Sa7id);  vgl.  Lund  ji.  400;  vgl.  auch 
goSr.  Part.  Pass.  haföi  borit  105, 
11;  var  borit  inn  6:?,  19;  borit  üt 
(von  einer  Leiche)  75,  24  vgl.  borin 
ä  bälit  76,2;  bornii'  til  ketils  57,2. 
b)  im.  freieren  Sinne,  zunächst 
vom  Überbringen  einer  Botschaft: 
berr  ofundarorö  (s.  s.  v.)  23,  5 ;  berr 
banaorö  (s.  s.  v.)  84,  2;  af  mer  bar 
ek  ich  trug  über  mich  davon  (sc.  de7i 
Sieg)  =  ich  üherica)id  mich  '206,  6. 
at  eigi  bserir  J)ü  inn  minna  hlut  = 
d.ass  du  nicht  den  schivacheren  Teil 
davon  getragen,  den  Kürzeren  ge- 
zogen 226,  14.  bera  upp  tragen  vor, 
bringen  vor  bonoröit  7.98;  14;  vom 
Vorbringen  übler  Kunde  228,  2.  — 
Auch  vom  geduldigen  Ertragen  (Imp. 
S.  2  ber  789,  5)  oder  dem  Tragen 
eines  Verlustes:  bar  verst  («gerrime 
tulit)  75,  2  oder  allgemeiner:  hverja 
giptu  menn  bera  =  davontragen,  er- 
fahren  193,  13;    saman  bera  (con- 


ferre).  berr  rong  orö  saman  Fäfn. 
33,  5,  6  (congerit  injustas  causas 
Eg.);  bäru  saman  räö  sin  (consilia 
inter  se  contulerunt  Eg.)  73,  8;  bera 
saman  ok  in  (cum  illis  comparare 
Eg.)  94, 13.  Weiterhin  in  der  Constr. 
bera  einn  einu  (eigentl.  Jemand 
durch  Etwas  belasten,  beschiveren -. 
i'f/Z.  Vigf.  s.  V.  A.  n,  2)  =Jemd.  durch 
Etw.  überwältigen ,  so  bera  hann 
ofrliSi  750,  25;  ofrl.  bornir  767,  10. 
riki  (  =  ofriki)  bornar  224,  19.  Vgl. 
auch  c).  —  c)  imperson.  —  bar 
hann  (es  trieb  ihn)  at  landi  7Ö7,  12, 
vgl.  Vigf.  s.  V.  bera  C  I ;  eigi  berr 
nauffsyn  (Acc.)  til  =  es  bringt  keine 
Sötigung  mit  sich,  ist  nicht  nötig 
1 72,  34.  bar  svä  til  trug  es  sich  so 
zu  235,  2.  at  storu  bar  dass  es  (um) 
ein  bedeutendes  austrug,  erheblich 
war  150,  11  vg'Z.  Vigf.  s.  v.  C,  II,  5). 
bera  af  c.  D.  (so  auch  194,  10;  206, 
2)  =  sich  abheben  von,  überragen  s. 
u.  1  a).  —  So  auch  221,  12.  |)ann 
veg  hefir  fjaür  mik  borit  so  ist  es 
mir  (in  einer  Vision)  vorqekommen 
204,  28;  vgl.  Vigf.  s.  v.  Ö,  I,  2. — 
So  auch  70,  1:  ef  saman  maetti  bera 
fundi  (s.  fundr)  J)eira  =  oh  sich  zu- 
sammenbringen Hesse  eine  Begeg- 
nung u.  s.  to.  Für  den  Dat.  bei 
saman  bera  (neben  Acc.)  vgl.  Fritzn. 
u.  Mob.  s.  V.  —  d)  Ahnlich  das 
Med.  beraz  in  der  Redensart  hann 
let  J)at  vis  beraz  77,  4  =  Hess  es 
vorbei,  vorüber  (eig.  zurück?)  gehen, 
kam  davon  zurück.  Vgl.  Vigf.  u. 
Fritzn.  s.  v. 

2)  zur  Welt  bringen,  qehären. 
—  Prses.  S.  3  berr  Vaf^r.  47,  2; 
Praet.  S.  3  bar  hann  (Loki  als  Stute) 
54,  18.  Plur.  3  bäru  35,  13.  —  Part, 
borinn  (geholfen)  Vaff)r.  35,  3  vgl. 
124,  8;  212,  20;  borit  verör  22,  9; 
Plur.  bornir  7^5,  10;  bornar  Grott. 
9,8;  wegen  des  Dat.  vgl.  Lund  120. 

berfoettr,  adj.  (*-.  berr,  fötr),  bar- 
füssig,  barheinig.  —  N.  753,  2. 

berg-,  n.  (*•.  auch  bjarg,  F.  206),  der 
Berg,  Fels.  —  Nsf.  99.  22;  Gsf. 
39,  20;  Dsf.  40,  4;  Asf.  99,  21. 

Ibergnos,  f.  (s.  berg,  nos  F.  162,  eig. 
Nase),  der  Fels vorsprung,  das 
Vorgebirge  777,  6. 

*  Vigf.  führt  die  häufige  Schrei- 
bung bergsn^s  auf  berg-  ?;.  sncjs 
(=  n^s)  zurück  und  findet  diese 
Schreibart  korrekter. 
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bergrisi  —  biöja 


bergrisi,  m.  {s.  risi  u.  bersrl,  der 
Bergriese.  —  N.  54,  11;  Plur.  N. 
bergrisar  :?2,  3;  30,  9.  —  G.  46,  2; 
<  Trott.  9,  7;  Dat.  35,  18. 

berja,  se/iu\  v.  (F.  204),  schlagen, 
werfen.  —  Inf.  berja  troll  53,  12; 
101,  2,  Riesen  durch  JSammertvurf 
tödten.  berja  grjöti  mit  Steinen  wer- 
fen 73,  16;  123,  1  (.w  auch  im 
Part.  Pass.  Nf.  barin  225,  15.  PI. 
barSir  väru  grjöti  h,  2).  Prat.  PI.  3 
hQr6u  =  sc7ilugen  220,  17.  Med.berjaz 
■nch  schlaffen,  kämpfen.  —  Inf.  Vol. 
46,  1;  8^,  16.  —  Prffis.  S.  3  berz 
fi3,  17.  Praes.  PI.  3  berjaz  51,  9.  — 
Imper.  S.  2  berz  7  9r^  4.  —  Prst. 
S.  3  baröiz^/7,  6;  b.  m.  Mmpfte 
neben  221,  9.  PI.  3  borSuz  5,  6; 
742, 16.  —  Part.  Med.  ek  hefi  bariz 
ich  habe  mich  ffesehlaffen  155,  8. 

beruska,  f.  {rffLharri),' die  Kindheit, 
Jugend.  —  D.  i  bernsku  180,  3. 

berr,  adj.  (vyl.  Lexer  s.  v.  bar  adj^), 
bloss,  har.  —  Nom.  n.  bert  [vom 
Schwerte)  141,  12;  A.  20t»,  6.  — 
Plur.  A.  m.  ä  |)ä  bera  {an  ihren 
blossen  Leib)   123,  9. 

berserkr,  m.  (s.  serkr  u.vffl.Yigi.s.v.), 
der  Berserker,  Kämpe  {urspr.  in 
Bärenfelll).  Plur.  N.  berserkir  136, 
16.  —  A.  berserki  75,  18;  136,  10. 

betr,  adi\  (F.  199),  besser  (§  162). 

—  mun  f);i  betr  (sc.  vera)  69,  14; 
miklu  betr  99. 1;  hugaöan  betr  119, 
16;  betr  fallit  121,  18;  betr  vajri 
122,  22.  —  J)ess  -b.  J)ykki-nier,  er  ^eir 
J)ola  verra  um  so  besser  gefällt  es 
mir,  je  Schlimmeres  sie  erdulden 
155,  37.  —  annan  dag  (jSrum  betr 
168,  6  vgl.  Lund  p.  135. 

betri,  adj.  compar.  (s.  betr  u.  §  89), 
besser.  —  Nm.  2  73,  6,  mit  compar. 
Dat.  (Lund  p.  135)  272,  16.  Gen. 
betra  49,  11 ;  A.  betra  (sc.  J)ann  kost) 
61,  11;  N.  n.  betra  265,  13;  A.  n. 
253,  10. 

beyg-ja,  schw.  v.  [vgl.  bjüga,  F.  213), 
beugen.  —  Prset.  S.  3  beygöi  66,  6. 

hezt^adv.  (5.  betr,  §  162),  am  besten. 

—  17,  17;  34,  11;  150,  23.  bezt 
hafa  es  am  besten  haben  =  die  beste 
Aussicht  haben  153,  13.  bezt  at  ser 
242,  12  bezeichnet  ähnlich  wie  mikill 
fyrir  ser  (vgl.  fyrir  1  d)  die  persön- 
liche Tüchtigkeit  in  einem  hervor - 
ragenden  Grade-,  t\(fl.  Vigf.  s.  v.  at 
C,  IV,  5  und  oben  at  2  al.  bezt  at  ser 
i  fornum   siö  bezeichnet  das  Munster 


eines  Helden  nach  dem  Massstahe 
des  Heidentums. 
beztr  oder  baztr  {s.  bezt  u.  §  89),  der 
beste.  —  Xom.  m.  20,1  beztr;  21, 
7  baztr.  A.  beztan  30,  12;  baztan 
c,  2;  schic.  Fl.  inn  bezta  246,  4.  — 
•N.  n.  bazt  Grm.  28,  4.  —  PI.  Nf. 
beztar  Kegm.  29.  4;  D.  beztum 
166,  25. 

*  Der  Superlativ  ist  nicht  selten 
als  Elativus  zu  verstehen,  so  30,  12; 
79.3,  15. 

bjarg-,  n.  (s.  berg),  der  Berg,  der 
Haufe.  —  PI.  Nom.  bjorg  Grm.  40,  4. 
Nsf,  22,  5.  —  D.  bj'^rgum  164,  10. 
A.  bjorg  (vom  Schiiee)  53,  7. 

bjarg'a,  stv.  (F.  206),  retten,  bergen-, 
mit  Dat.;  Lund  p.  70.  —  Pass.  Part, 
borgit  =  geborgen  Sigrdr.  10,  2. 
borgit  fä  vom  qlücklichen  Entbinden 
Sigrdr.  2.  2.  ' 

bjarsrn'inar,  PI.  i.  (s.  bjarga,  r.),  hel- 
fende Runen,  spec.  mit  Bez.  atif 
Geburtshilfe. —  A.  Sigrdr.  9,  1. 

bjargsuos,  f.  (bjarg  n.,  sn^s  =  Vor- 
sprunq  s.  Vigf.),  rfa.?  Vorgebirge, 
der   Jcelsvorspriuig.    —   D.  245,   12. 

*  Vgl.  bergn(^s,  das  jedenfalls  nur 
eine  andere  Schreihung. 

bjartr,  adj.  (g.  bairhts,  F.  206),  hell, 
qlänzend.  —  Nn.  32,  6.  —  Nf.  bj^rt 
83,  5,  —  Plur.  Nn.  bj^rt  92,  7.  Comp, 
bjartari  25, 11;  adv.  bjartara  82,  20. 

bjsir  s.  beer. 

biSja,  stv.  (vgl.  %  117,  F.  200),  bitten, 
werben;  doch  auch  von  bestimmter 
Aufforderung  =  heissen,  befehlen, 
vorschlagen ;  vgl.  engl,  to  bid,  mhd. 
Wb.  I,  168/.,-  mit  Gen.  des  Zieles 
(so  biSja  J)in  wm  dich  werben)  194, 
27;  die  Person,  für  welclie  man 
bittet  oder  wirbt,  steht  im  Dat.  (Limd 
p.  175),  son^t  auch  mit  fyrir  c.  D.  — 
Inf.  34,  8  (vgl.  bojn);  46,  21  u.  118, 
18;  121,  15;  205,  29.  Praes.  S.  1  biö 
ek  154,  29;  für  155,  35  vgl.  N.  4) 
u.  Vorbem.  tX  I\'.  5.  —  S.  2  bi5r 
255.  35.  S.  3  biör  friöar  (um.  Fr.) 
94,  5;  biör  (befiehlt)  64,  5.  —  Plur.  3 
biöja  98,  11.  —  Conj.  S.  1  biöja  255, 
10;  PI.  3  biöi  297,  26.  Imper.  S.  2 
biö  277,  35.  Praet.  S.  3  baö  4ß,  13; 
47,  2;  225,  12  (bat)  neben  baS  (ge- 
bot) 7  75,  11.  In  letzterer  Bedeut. 
auch  106,  15;  110,  12;  122,  25;  225, 
8;  Grott.  3.  7.  =  bat,  warb  152,  18 
vgl.  oben  118,  18  u.  166,  13.  —  Plur. 
3  bäöu  (forderten  auf)  38,20;  soauch 


bifa  —  bita 


1.7 


40,  15;  bäöu  fi-iöar  57,  21  k.  75,  23. 
Vom  Aussprecheii  einer  TJ'uiisck- 
formeJ  160,  15  vcfl.  baö  IdO,  6;  16-2, 
20  u.  off.  Coni-  S.  3  biedi  (werben 
soUfe)  /»r,  34.'  Plur.  3  b»5i  67,  16 
vom  Attssprechen  eines  bestimmten 
Wunsches  (  =  optare  Eg.).  Pass.  Part. 
Nom.  beöinn  204,  25;  absol.  beöit 
299,  12. 

bifa,  sehn-.  V.  (F.  211),  im  Med.  bifaz 
.y/c//  bewegen,  erbeben.  —  Prjes. 
S.  3  bifaz  153,  16. 

bik,  n.  (7.  pix,  vgl.  Vigf.),  rZ«^-  Pech.  — 
Dat.  biki  i  =  en  bik,  s.  Yar.)  2i,  17. 

bil,  n.  (rr//.  Vigf.),  (/e>' Augenblick. 
D.  i  J)vi  bili  i>8,  24. 

bila,  .>T/Hr.  «'.  wql.hiX),  fehlen,  ver- 
fehlen. Inf.'  103,  6;  7/2,  l'i.  — 
Praes  S.  3  bilar  141,12;  fehlschlägt, 
nichts  taugt  176,  3. 

Mit  verör  einum  =  Jemand  wird 
mutlos  [bei  Vigf.  zu  bila  gestellt, 
Hchtiqer  luol  bei  Fritzn.  als  neutr. 
(zu  einem  adj.  bilr);  at  J)ör  varc! 
bilt  (adv.)  58,  25.   Vgl.  öbilt. 

biuda,  stv.  (F.  200,  g.  bindan),  bin- 
den.   1)  eiqen  tlich.  —  Pries.  Plur. 

2  42,  1;  Plur.  3  79,  16;  114.  17.  — 
Praet.  (§133)  S.  3  batt  59,  10;  96. 
4  absolut  =  knüpfte  ein  Sand;  Plur. 

3  bundu  80,  11;  b.  J)au  eiöum  meö 
ser  beschwuren  sie  gegenseitig  190, 15. 
Part.  N.  m.  var  bundinn  41,  14; 
b.  er  83,  20;  A.  m.  bundinn  r24,  12; 
A.  n.  fä  bundit  59,  16;  hafak  b. 
68,  7.  —  Plur.  N.  f.  bundnar  120,  17. 

2)  ^reier  und  übertragen.  — 
Inf.  =  Verband  anlegen  225,  27.  — 
Part,  bundit  versichert  STard(^gum 
115,  1. 
bjööa,  stv.  (F.  213),  bieten,  anbieten, 
einladen;  m.  Dat.  der  Person,  Lund 
p.  78.  —  Inf.  49,8;  75,7;  65,21.— 
Praes.  S.  3.  byör  hann  upp  65,  14 
(s.  u.  *l;  bietet  an  153,  19;  lß6,  20. 
Plur.  3  bjüöa  98,  12;  114,  18.  — 
bj.  üt  her  (Dat.)  lieben  ein  Heer 
atcs  163,  9  vgl.  Vigf.  s.  v.  III.  — 
Conj.  S.  2  bjööir  viö  253,  13.  Imper. 
PI.  2  bj6cii-f)er  bietet  225.  9.  Praet. 
S.  2  sf.  bauötu  141,  9.  —  S.  3  bauö 
(bot)  141,  1;  227,  14;  bau5  bot  an, 
erbot  sich  52,  8;  59,  9;  99,  9;  112, 
17;  bauö  (lud  ein)  57,  3;  108,  16; 
102,  18;  254,  11.  —  Plur  3  buöu 
57,  21;  95,  20;  97,  18  —  19  (18  = 
Ivden  ein,  19  schlugen  vor);  102,  3. 
—  Pass.  Part.  N.  m.  boöinn  Sigdr. 
Glossar  z.  pros.  Edda. 


20,  2;  PI.  Xm.  boönir  angeboten 
216,  5;  Xn.  boöit  =  angeboten  217, 
27;  absol.  boöit  geboten  156,  19; 
b.  J)er  dich  geladen  218,  7.  Med. 
bjööaz  sich  anbieten;  bu^fumz  (eiq, 
Prst.  PI  31  auch  als  Prat.  S.  'l 
gebraucht;  ek  buäumz  ich  erbot  mich 
203,  10  vgl.   Vigf.  s.  v. 

'^  Die  Grundbedeutung  des  Verb, 
i^t  wol  ausstreclcen,  darreichen,  ge- 
ben, so  bjööa  upp  65.  14  zurück 
reichen  (vgl.  nlid.  aufgeben  =  fahren 
lassen),  ähnlich  wie  g.  biuds  =  aus- 
gestreckter Gegenstand,  Tisch.  — 
Gewöhnlich  aber  im  übertragenen 
Sinne  =  bieten,  anbieten,  erbieten, 
entbieten  (= einladen)  tc.s.tv.  Vgl. 
Pf.   s.  T. 

1.  bjorr,  m.  {vgl.  Vigf.),  das  Bier, 
meist  poet.  —  D.  väru  |)eim  bjori 
=   das  B.  enthielt  Guör.  II,  24,  1. 

2.  bjorr,  m.  (F.  211),  eig.  Biber, 
Biberfell,  dann  der  Lederstreif 
überhaupt.    —    Plur.   X.   84,   8;    D. 

^84,  9;  A.  bjor  Sigrd.  5,  1. 
birta  \g.  bairhtjam  erhellen,  zeigen. 

—  Inf.  64, 1.  —  Praet.  S.  3  birti  ok 
Ij'sti  109,  6.  Med.  Imp.  PI.  3  birtuz 
46,  s  [im  pass.  Sinne). 

bitr,  adj.  (F.  210;  vgl.  hitdi)  beissend, 
scharf.   —  X.  n.  bitrt   20.5,26,28. 

bjorg,  f.  (zu  bjorga  =  bergen),  die 
Eettung.   —  X.  207,  14. 

bjoru,  m.  (F.  205),  der  Bär.  —  G. 
DJarnar  Sigdr.  26,  1;  Gsf.  bjarnarins 
39,  21.  —  A.  218,  25.  A.  PI.  bJ9rnu 
Grott.  23,5. 

MtSL^stv.  (F.  211).  1)  erwarten,  7nit 
Gen.;  Lund  p.  168.  —  Inf.  biöa 
ragnarekrs  (vgl.  ragn.)  142,5;  min 

—  biöa  (unsicher,  vgl.  Guörhv.  20, 
5—8)  229,19.  biöa  eigi  I>ess,  er  253, 
32.  er  eigi  langt  at  biöa  es  datiert 
nicht  lange  155,  18,  vgl.  205,  27—28. 
Imper.  S.  2  biö  180,  15.  —  Prset.  S.  3 
beiö  103,  23.  —  2)  geduldig  ertra- 
gen, c.  Acc.  —  Prffit.  b.  3  beiö 
223,  12. 

bita,  stv.  (vgl.  äbita,  F.  210),  beissen, 
e  ssen;  schneiden.  —  Inf.  42,  2; 
99,1  {hier  =  schneiden);  =  ^(^f^'ff 
schädigen  211,  29.  —  Prajs.  S.  3  bitr 
38,  4;  Grm.  35,4;  99,  21  =  eindringt; 
=  ze7^sch neidet  161,  S2  (vgl.  bitu  229, 
21);  50,  3,  5  (=  fressen,  tveiden); 
bitr  =  qiuilt  202,  9.  Plur.  3  bita 
23,6. —  Praet.  S.  3  beit  34,20;  223,5 
(vgl.   oben   99,  1).     Conj.   S.  3  biti 
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blaö  —  blunda 


168,  11  (bita  f.  den  Ausschlaf/  qehen 
vgl.  Fritzn.  s.  v.  6,  Vigf.  II,  E;  "Petta 
meint  natürlich  die  fehlgeschlagene 
Werbung).     Ähiil.  228,  b. 
Mut,  n.  (^".219),  das  Blatt,  Geu-ächs. 

—  A.  790,9;    Asf.   160,  11. 
blanda,   stv.   [g.   blandan,    F.  221), 

mischen,  mit  Dat.;  vgl.  Lund  \).8d. 

—  Praes.  PI. 3  blanda  hjorlegi  saman 
den  Sclncertthati  [das  Sliit  der 
Wunden)  vermischen  —  sich  be- 
kämpfen 180,21;  das  Frsäs.  wol  im 
Sinne  des  Fut.    vgl.   Lund  p.  296. 

—  PriBt.  PI.  3  blendu  97, 14;  Pass. 
Part.  A.  m.  blandinn  Sigrdr.  5,  3; 
absol.  blandit  Vol.  29,  6;  120,  25; 
216,8. 

blanda,   schw.  v.  =  blanda  stv.  — 

Pra^t.  PI.  2  blonduÖuö  210,  22. 
blauBr,  (ro(;.  (F.  220),  zaghaft,  feige. 

—  Gm.  schw.  Flecc.  ins  blauöa  223,%. 
blautr,  adj.  (F.  220),  schwach,  weich. 

—  N.  40,  10;    780,3. 

blar,  adj.  (F.  221)  oft  =  schwarz; 
dunkelfarbig,  blau.  —  F.  blä  38,13. 

—  PI.  Nf.  blär  (für  bläar  §  81) 
Sigrdr  70,8.—  D.  bläm  Vol.  12,8; 
hier  =  .schwarz,  =  blau  245,  13. 

bläsa,  stv.  (F.  220).  1)  blasen;  mit 
Dat.  =  schnauben,  hauchen.  —  Inf. 
770,  12.  —  Prajs.  S.  3  blfßss  oder 
blaes  82,16;  100,1;  bla;s  ondunni 
=  holt  Atem  209,  30;  Plur.  '3  88, 1. 

—  Prset.  S.  3  bles  72,12;  700,3; 
770, 15.  —  2)  blasen,  im  m,usikal. 
Sinne.  —  Prses.  S.  3  blaess  i  Gjallar- 
horn  83,  7.  —  Pass.  Part,  ahsol.  var 
J>ä  bläsit  i  lüöra  zum  Zeichen  des 
Angriffs  168,20. 

*  In  syntakt.  Bezieh,  s.  I/und  p.  89. 
blästr,  m.(^§51,b.  F. 220),  c?«s  Blasen 

auf  einem  Home  35,  22  ( A.,  vgl. 
heyraz),  auf  dem  Blasebalg  (Asf. 
777,  1). 

*  Der  Acc.  bläst  35,  22  scheint 
zulässig  nach  Anal,  der  übrigen 
Doppelformen,  und  das  r  überhaupt 
nur  irrig  in  die  cas.  obl.  einge- 
drungen (ahd.  pläst  =  blästr),  vgl. 
aber  a.  a.  O.  die   Var. 

bleikja,  schw.  v.  (F.  222),  bleichen. 
Inf.  779,  13;  vgl.  Grimm  Wb.  s.  v. 
bleichen  2). 

bley«i,  f.  {zu  blauör  F. 220),  die  Feig- 
heit.  —  D.  Sigdr.  27,3. 

bley^imaBr,  m.  (.y.  bleyöi),  ein  Feig- 
ling. —  N.  789,9. 


blindr,  adj.  i  F.  221),  b  1  i  n  d.  —  N.  36, 2. 

bliSa,  f.  (.«.  bliör),  die  Freundlich- 
keit. —  D.  790,  1. 

bli«r,  adj.  (F.  222,  g.  bleij)s),  milde, 
gnädig.  —  N.  n.  27,5;  Plur.  N.  n. 
bliö  Grm.  41,  2.  Compar.  adv..  bliö- 
ara  leichter,  besser  213.2. 

blikja,  stv.  (F. 227),  blinken.  —  Inf, 
f),  1.  _  Prffit.  PI.  3  bliku  ^.  7. 

blü-S,  n.  (F.  222),  das  Blut,  sowolvom 
Blutstropfen  (777,  81,  wie  vom  Bltit- 
ström  (10,  13)  gebraucht,  vgl.  auch 
dreyri.  —  N.  70,  13;  Nsf.  77  7,8; 
G.  blöös  (vgl.  süga)  164,  30;  Dat. 
bloöi  7  7,4,8;  42,11;  instrum.  Dat. 
76,2;  Acc.  97,12;  Asf.  97,  14. 

blo^igr  oder  hlotmgr  (s.  blöö),  blu- 
tig. —  N.  bloöugr  orn  =  bloöorn 
(q.  V.)  Ptegm.  26, 1.  —  PI.  A.  f.  bloö- 
gar  768,29. 

bloörefill,  m.  {vgl.  Vigf.  s.  v.  refill), 
die  Schwertspitze  poet.  —  Nsf. 
42,  4.  —  Dsf.  767,31.  -  Asf.  767,  33. 
*   Vgl.  w.  u.  refilstigr  u.  Eefill. 

blööorii,  m.  (blöö,  orn),  der  Blut- 
Aar,  eine  martervolle  Todesart, 
beschriehen  249,15  -  18.  —  A.  249,15. 

blum,  n.  (F.  2231,  die  Blume;  nach 
Fritzn.  auch  das  frische  Laubwerk; 
meist  im  Sing,  üblich.  —  PI.  D.  blöm- 
um  752,  14. 

blomi,  m.  (vgl.  blöm),  die  Binte;  das 
Glück,  Ansehen.  —  D.  blöma  794, 
6,  17. 

blöt,  n.  (F.  223),  das  Opfer.  —  A. 
145,  1. 

blota^  gew.  schw.  v.,  tirspr.  aber  stark, 
siehe  §  128  u.  Anm.  {vgl.  g.  blötan. 
F.  223),  opfern,  diircli  Opfer 
verehren.  —  Praet.  S.  3  blotaöi 
til  Pess  opferte  mit  dem  Wunsche 
(oder  Gebete)  145,2;  Plur  3  blötuöu 
verehrten  4,  5;  Part.  Pass.  väru 
bl6tuö(N.n.l  139,10  — wurden  durch 
Opfer  geehrt;  vgl.  Lund  p.  38,  nach 
starker  Flex.  blotinn;  PI.  Nf.  blot- 
nar  GuSrkv.  II,  24,  6  vgl.  iörar. 

blötfe,  n.  {vgl.  fe  u.  blöt),  der  Opfer- 
schatz, das  Opfergeld.  —  Nsf. 
739,  11. 

blötjarl,  m.  (blöt,  jarl),  Opferjarl; 
Beiname  des  dem  heidnischen  Opfer- 
wesen noch  stark  ergebenen  jarl 
Häkon  (q.  v.).  —  A.  237,  6. 

blunda,  sclm.  v.  (vgl.  Vigf.,  xi^ol  zu 
blindrl,  die  Augen  halb  schliessen, 
blinzeln.  —  Part.  Prss.  blundandi 
774,5. 
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blaeja,  f.  {vgl.  Vigf.),  eine  farhiqe 
Decke  von  feinerer  Arbeit,  z.  B. 
eine  Bettdecke,  so  N.  '218,22. 

blar,  m.  {vcß.  Vigf.,  F.  219),  der 
Hauch,   sanfte   Wind.  —  N.  S,15. 

l>o-8,  u.  {iHß.  bjoöa  u.  F.  214).  1)  die 
Botschaft.  —  PI.  N.  167,20  vgl. 
fara.  —  2)  die  Einladung,  Auf- 
forderung. —  G.  102,  19;  D.  154, 
22;  Dsf.  75i,  11;  in  beiden  Fällen 
concret  =  Gastgebof,  geladene  Ge- 
sellschaft. 197,  33  meö  boöi  =  ve?'- 
mittelst  freien  Angebotes  [von  un- 
serer Seite).  A.  gerum  boö  machen 
tvir  ein  Aufgebot  165.2b.  —  3)  das 
Gebot.  —  D.  eptir  bööi  2/8, 27; 
■230,  10; 

l)o8i,  m.  {vgl.  Boön),  die  Untiefe, 
Brandung.  —  A.  boöa  98, 1 

l)o5sma^r,  m.  (s.  boö  2),  maöii,  der 
eingeladene  Gast.  —  PI.  N. 
752,26. 

bogfi,  m.  (F.  213),  der  Bogen.  —  D, 
boga  33,  2;  Dsf.  22,  2;  A.  boga 
191,  18. 

bog-ma^r,  m.  [vgl.  maör  u.  bogi),  der 
Bogenschütze.  —  N.  36,11. 

l)Ora,  schnw.  (F.  204),  bohren.  — 
Inf.  .99,21.  —  Praet.  S.3  boraöi  700,3. 

—  Part.  Pass.  borat  99,22. 
bort),  n.  {g.  baurd,  F.  2031,  der  Bord, 

Eand,  Tisch.  —  1)  Eand  am 
Trinkgefdss.  N.  65,  4  vgl.  bera  1)  a). 

—  2)  Rand  eines  Schiffes,  Bord.  — 
Dat.  ä  boröi  72,  17;  Dsf.  72,  7.  — 
A.  72,  1  vgl.  fyrir  c.  A.  —  PI.  Dsf. 
boröunum  164,  9  vgl.  gnyja.  r  — 
3)  Tisch.  —  G.  til  borös  235,  11. 

—  D.  48,  12.  —  A.  67,  13.  —  PI. 
G.  til  boröa  zu  Tische  204,  15. 

borSbüuaSr,  m.  {vgl.  büa,  boröj,  das 
Tischzeug,  das  Tischgerät.  Wh. 
233.  —    G.  45,  5. 

bor^liald,  n.  [vql.  halda,  borö),  der 
Unterhaltbei  Tische,  die  Verpfle- 
gung. —  Asf.  48,  W. 

boi'öi,  m.  ( vgl.  Vigf.j,  der  Stickrah- 
men. —  A.  792,  14,  29  vgl.  gull.  — 
In  der  Wendung  slö  boröa  [204,  Q; 
213, 4)  wird  icol  die  Einrichtung 
für  das  feinere  Sticken  Ivgl.  213, 
5  fg.)  gemeint;  maji  übersetze  etwa : 
begann  am,  Stichrahmen  zu  arbeiten 
oder  dergl.  —  Diese  Arbeit  ge- 
schieht 204,  6  in  leidenschaftlicher 
Erregung,  deren  Erfolg  204,  7  schil- 
dert. 


borSker,  n.  [vgl.ker,  borö),  c^j'e  Tisch- 
kann e  [d.  h.  grösseres  Gefäss  zum 
Einschenken  in  die  Trinkbecher, 
vgl.  Fritzn.).  —  Plur.  D.  720,  25.  — 
A.  7  20,  23. 

borg-,  f.  [g.  baürgs,  F.  207),  der  Hügel, 
die  Burg.  —  G.  borgar  72,8;  Gsf. 
77,  14;  D.  borg  68,  11;  Dsf.  7  7,  15; 
52,16;  A.  72,7;  Asf.  ^  10.  -  PI. 
A.  borgir  244,  19. 

borg-arhliS,  n.  (*-.  borg,  hliö),  das 
Burgthor.  —  D.  765,  18.-  PI.  N. 
220,  9. 

borg-arsmrö ,  f.  [s.  smiö,  borg),  der 
Burgbau.  —  Xsf.  53,12. 

borg'arvegrgr,  m.  [s.  veggr,  borg),  die 
Burgmauer.  —  Asf.  95,12. 

borgrhliS ,  u.  [vgl.  borgarhl.) ,  das 
Burgthor.  —  D.  53,  15;  Dsf.  62,1. 

bogr,  m.  (F.  214),  der  Bug,  Ober- 
arm u.  [bei  Tieren)  Oberschenkel 
der  Vorderbeine,  vgl.  laer.  —  Plur. 
D.  bögum  75,  2;  Asf.  boguna  93,  22. 

bokniiuir,  PI.  f.  [s.  bök  Buch,  vgl. 
auch  beyki  =  baki  Buche  F.  198), 
entweder  Eunen  (/«/"Buchenholz 
oder  in  einen  kostbaren  Stoff  {vgl. 
Vigf.  s.  V.  bok  I)  eingestickte.  — 
N.  Sigdr.  79,  1. 

bol,  n.  [vgl.  \ igt,),  das  Lager  eines 
Wildes,  Wohnung  eines  Menschen. 

—  N.  778,6.  —  G.  böls  778,3.   — 
A.  7  76,23. 

bölstaSr,  m.  {s. staör,  hol),  f?e;'  Wohn- 
raum. —  Plur.  A.  bolstaöi  38,  8. 

buudi,  m.  {vgl.  büandi,  F.  212).  1)  der 
Bauer,  vgl.  holdr.  —  Nsf.  57,  6.  — 
G.  56,  21.  —  2)  der  Rauswirt, 
Gatte.  —  N.  200,  32.  —  G.  755,  13. 
D.  278,4. 

bonor?  (bon  =  boen;  orö)  das  Bitt- 
toort,  spec.  die  förmliche  Werbung. 

-  Asf.  798,  14. 

bot,  f.  (^.  böta,  F.  199),  die  Busse, 
der  Ersatz.  —  N.  207,  8;  A.  bot 
792,  26.  —  Plur.  Dat.  at  bötum 
7^7,8. 

brag^Ö,  n.  {i^gl.  bregöa),  1)  die  schnelle 
Bewegung,  der  Augenblick.  — 
D.  af  bragöi  Grott.  79,  6  im  Augen- 
blick =  sofort  {adv.).  —  2)  der 
Kunstgriff,  die  List.  —  A.  bragÖ 
75^,  33.  —  PI.  G.  leita  til  bragöa 
67,  4.  — -  D.  brogöum  757,  32.  — 
A.  br^gö  234,  10.  Vgl.  auch  Guö- 
rünarbrogö. 

bragr,  m.  {vgl.  Vigf.  u.  Bragi).  1)  der 
Fürst,  die  hervorragende  Per- 


20 


brandr  —  breiör 


son  (ags.  brego)  35,4.  —  2)  =  skäld- 
skapr  (Vigf.  s.  v.  III,  vgl.  ib.  11) 
35,  3.  —  Fast  nur  poet.  in  beiden 
Bez. 

braudr,  m.  {r(ß.  Yigf.  s.  v.  11,  F.  205), 
f//e  Schwertklinge.  —  Dsf.  brand- 
inum  175,  16;  A.  Grott.  i5, 8.  — 
PI.  brandar  (Vigf.  B)  das  spitz 
ziilaufende  Torder-  u.  Hinterteil 
des  Schiffes,  etwa:  die  Schiffs- 
schnäbel. —  Dat.  Eegm.  17,6. 

brattr,  adj.  (F.  2161,  steil,  hoch.  — 
Nrn.  Sigrdr.  10,1.  —  Xsf.  157,17. 
—  D.  158,31. 

brauS,  n.  (rr//.  Vigf.  s.  v.),  dasBrot. 
Nsf.  157,  i7.  —  D.  158,  31.  —  A. 
157. IH. 

brauög-ert5,  f.  (s.  brauö,  gera),  die 
Brotbereitung.  —  Asf.  157,16. 

braut,  f.  (F.  218,  vr/l.  brjöta),  der  ge- 
bahnte (eig.  gehrochene)  Weg; 
TFÄ.  364.  —  D.  a  braut  (=  brautu) 
=  ä  leiöinni  Hand.  '27,  4.  —  Plur. 
A.  VafK.  47,  6. 

*)  Als  adv.  wird  der  S.  A.  braut 
und  D.  brautu  (brottu)  allein  u.  in 
Verbindung  mit  Fräpos.  (ä,  i)  ge- 
braucht, vql.  auch  ir.  u.  brott.  — 
braut  {=  fort,  weg)  67,  12,16;  br. 
nä  (vgl.  nai  105,8.  —  ä  braut  59, 3.  — 
i  braut  46,  10.  —  Vgl.  Lund  p.  235. 

brsi,  f.  (F.  226).  das  Augenlid,  die 
Wimper  {nicht  Braue  an  der 
Stirn  —  brün  vgl.  Vigf.  s.  v.  u.  s. 
brün  f.;  aber  urspr.  wol  =  Wimper- 
haar,  gras  hvarma,  *■.  Fritzn.).  — 
G.  brär  31,  8.  —  Plur.  D.  bräm 
Grm.  41,  1;  A.  brär  12,8. 

bräöalauss,  adj.  (bräö  f.  =  Jagd- 
beute, Fleisch  F.  216;  lauss),  ohne 
Atzung,  ohne  Beute.  —  PI.  'S ^'216,  7. 

bräöna,  sc7/n\  r.(r^Z.bräön.  beiY.^X^), 
schmelzen  {intrans.).  —  Prset.  S.  3 
bräönaöi  8,  15. 

brätt,  adv.  (eig.  n.  von  bräör.  vgl. 
Vigf.  *.  bräör)' schnell.  —  9^,17; 
Eegm.  17.4  vgl.    Var. 

breg-«a,  stv.  (F.  215;  vgl.  §113),  schnell 
bewegen,  ändern;  schwingen, 
werfen,  ziehen  (das  Schwert),  meist 
mit  Dat.;  s.  Lund  p.  89.  —  Inf. 
mä  I'vi  nü  ekki  bregöa  =  man  kann 
es  nun  nicht  ändern  206,  5; 
bregöa  {'vi  das  vorwetfen  155,  4; 
so  auch  Prset.  S.  3  bra  Helr.  13,  1 
und  Prffis.  S.  2  bregör  I^ü  mer  180,  8 
ftyZ.Imper.S.3  Helr.3,  1);  Prass.S  .  3 
bregör  schwingt  69,18;   br.  minum 


svefni  =  verscheucht  183,  24;  br. 
sveröinu  153,5;  vom  Herausziehen 
br.  or  153,  8.  —  br.  vi?  156,  25  vgl. 
brä  V.  72,  6.  —  PI.  1  bragöum  (vgl. 
A.)  169. 17.  —  Imper.  PI.  1  bregö- 
um  eigi  af  tessu  halten  wir  hieran 
fest!  159,  18  vgl.  154,  5,  8.  —  Prajt. 

5.  1  brä  ek  waif  ich  68,  13;  S.  3 
brä  99,  5;  brä  niör  nieder  senkte 
117,  ß;  br.  i  sundr  augum  228,17 
=  die  Augen  weit  öffnete  (vgl. 
„die  Augen  aufreissen");  brä  upp 
(schwang  in  die  Höhe  =  holte 
aus)  57,11;  vgl.  brä  upp  geirinum 
fyrir  hänum  schu^ang  ihm  (=  hielt 
ihm  plötzlich)  in  der  Höhe  den  Speer 
vor  (=  entgegen)  168,  32;  bra  viö 
72.  6  =  zog  zurück,  zog  an;  brä 
viö  sveröinu  d((s  Schwert  anhielt, 
dagegen  hielt  176,  Q;  brä  ;307  sverö- 
inu 118, 10;  brä  hann  viö  zog  heftig 
zurück  72,  6;  brä  or  zog  heraus 
153,  17;  oft  von  Gestaltentausch: 
brä  ser  u^arf  sich,  verivandelte  sich 
i  konu  liki'7i,  1,  vgl.  78,12;  95,5. 

—  brä  ä  sik  zog  sich  an,   nahm  an 

4,  Q;  151,  11.  —  brä  fingrinum 
182,  7  vgl.  drap  f.  117,  19;  brä 
hoföi  217,  4  =  h.  vatt  (vinda)  Atlkv. 

6.  1  =  wandte  das  Haupt.  —  Plur.  2 
brugöuö  (=  S.  2)  friöi  =  du  brachst 
den  Frieden  221,26;  PI.  3  brugöu 
(wie  brä  95,5)  80,  9.  —  Pass.  Part.  A. 
n.  brugöit  sverö  ein  gezogenes 
Schwert  212,  3;  absol.  ef  eigi  er 
brugöit  P.  räöahag  154,  5  tvenn  diese  j 
Heiratnicht  aufgel.  wird,  vgl.  154, 8 :  1 
ef  tessu  er  br.  wenn  dies  nicht  ge- 
halten wird,  vgl.  auch  206,  17  ti.  af 
brugöit  230,  10,  sowie  Helr.  4,  8 
brugöit  =  aufgelöst,  zerstört.  — 
hau  brugöit  ä  sik  I>essu  liki  156,  30 
diese  Gestalt  angenommen  habe  vgl. 

74, 1,  151,  11  u.  s.  w.  —  Med.  Pries. 

5.  3  bregz  (=  bregöz)  viö  hoggit  j 
gerät  in  heftige  Beicegung  bei  dem  ' 
Stoss  94,  1;    vgl.  Vigf.    S.  V.    B.  II; 

so  auch  Praet.  S.  3    bräz    ä   fötinn 
warf  sich    (stemmte  sich  plötzlich)         ^ 
auf  den  (andern)  Fuss  230,  1 ;   bräz      '  1 
ekki  viö  blieb  ganz  ruhig    158,  19;         ' 
bräz  wa)f,  wandelte  sich  100,4,11; 
anders  Pat  br.  hänum  =  das  schlug 
ihm  fehl,  vgl.  Vigf.  A.  II,  3. 
breiSa,  schw.  v.  fbreiör),  ausbreiten. 

—  Pass.  Part.  PI.  Nn.  breidd  195,  9. 
breiör,  adj.  (F.  215),  breit. —  X.m. 

103,  15;  Dm.  breicium  Eegm.   26,2. 
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An.  breitt  191,3;  adi'.  in  die  Breite 
:},!  [vgl.  djüpt);  standa  br.  reichen 
v:eithin  -20,  9. 

breki,  m.  (=  breaker  Vigf.),  der  St^ni- 
del,  die  Sturzwelle;  j^oef.  —  N. 
Sigrdr.  10, 1;  Eegm.  ;",  5. 

brenna, stv.  \g.  brinnan,  F. 205),  bren- 
nen, verbrennen  [Intrans.].  Inf. 
Grott.  19,  \\  Prajs.  S.  3  brennr  (auch 
brenn  1  2i\  1 ;  Grm.  "29,  8 ;  Plur.  '^ 
brenna  8'2,  15.  Conj.  S.  3  brenni 
0,15;  Praet.  S.  3  brann  79,2;  137, 
19;  (verhrannfe  sich)  i2",  19;  (ver- 
hrannte]  76.5;  i27,  6;  2/2,  16; 
=  brannte  auf  -201  ,\4t. —  P1.3  brunnu 
af  Peim  ihnen  abbrannten,  an  ihrem 
Leibe  verbrannten  137,  13.  —  Con]. 
S.  3  brynni  i83,  16;  ■218,22;  PI. 3 
brynni  i76, 1.  Part.  Praes.  brennandi 
7, '8;  22,  2;  Part.  Pass.  n.  haföi 
brunnit  gebrannt  hatte  79,  7;  PI.  N. 
akarn  brunnin  gebrannte  ( nicht 
rerbr.)  Eicheln  Guörkv.  II,  •2-i.  4. 

brenua,  schic.  r.  (g.  -brannjan,  F.  205l, 
verbrennen  {trans.}.  Inf.  7,12; 
Grott.  i9,  7;  2(^3,8;  2/i,  34;  237,5; 
253,15.  Praes.  S.  3  brennir  26,1; 
84,  14.  —  Praes.  PI.  3  brenna  160, 
15;  J77,  17.  Pra?t.  S.  3  brenndi  68, 
17.  Part.  Pass.  m.  brendr  -21,  11; 
f.  brend  l-2ü,4;  absol.  brent  244, 
19.  —  JSlcht  auf  die  gewöhnliche 
Leichenverbrennung,  sondern  das 
Z'mkommen  in  Folge  von  Brand- 
stiftung bezieht  sich  190,  5  vgl. 
Sigdr,  31,  5  —  6.  Ähnl.  auch  inni 
brenda  (incendio  interfectam  oder 
iuc.  inteifectos?)  795,  18  an  einer 
inhaltlich  nicht  ganz  Maren  Stelle. 

breiiua,  f.  (V.  205)',  die  Verbrennung, 
Leichenbestattung.  —  Gsf.  253, 
22;   D.  76,  6. 

bresta,  stv.  (F.  217),  brechen,  ge- 
brochen {vgl.  Gebrest).  —  Praes. 
Conj.  S.  3  bresti  •2-27,  25.  Prst.  S.  3 
brast  104,  14;  276,4. 

brestr,  m.  (vgl.  bresta),  das  Brechen, 
der  Krach".  —  X.  107,  19. 

breyta,  schic.  v.  (ct braut,  f.?  vgl.Yigf.), 
verändern  m.  Dat.;  vgl.  Lund 
p.  90.  Inf.  29,  8;  hier  =  übersetzen, 
la utlich  akkommodieren. 

brig^a,  schic.  v.  ( =  bregöa,  namentlich 
in  der  Itechtsspraclie ,  vgl.  Vigf.), 
verändern,  verletzen.  —  Inf. 
brigöa  Pessu  hierin  wortbrüchig 
^Verden  154,  7.  Praes.  Plur.  3  brigöa 
wortbrüchig  werden  44,2, 


brigzla,  schw.v.  (vgl.  brigä,  brigöa; 
A'igf.i,  vorwerfen,  mit  Dat.  (wie 
breg'öal.  —  Praes.  S.  3  brigzlar  mer 
2(*7'^  8. 

brimriiuar,  PI.  f.  ibrim  =  Brandung, 
Meer  F.  216),  die  Brandungs- 
runen,  Zaubersprüche  gegen  Un- 
fälle zur  See.  —  PI.  A.  Sigrdr.  10,  1. 

brjost,  n.  (F.  217),  die  Brust.  —  D. 
Sigdr.   77,  6;  A.  225,24. 

brjostg-ei*?,  f.  (brjost;  gerö  =  gjorö 
F.  102),  der  über  die  Brust  des 
Ff  er  des  gehende  Gurt.  —  Nsf. 
2.52,  4. 

brjuta,  s/r.  iF.218),  brechen.  —  Inf. 
69,21;  75,22  (zerschmettern).  Vgl. 
Lv.nd  p.  123  wegen  dieser  und  ähnl. 
Stellen.  —  Pries.  S.  3  brytr  7  75,  19. 

—  Prajt.  S.  3  braut  39,  8,  12;  57,  9 
(braut  sc.  Isrlegg);  braut  af  105,  14; 
at  uppi  braut  ä  (^xl  (hier  wol  im- 
jiersonell,  vgl.  Var.  in  U,  Vigf.  s.  v, 
III),  dass  es  (das  Wasser)  sich 
oben   auf  der  Achtel  brach  107,  6, 

—  Plur.  1  brutum  Grott.  73,  6.  — 
Plur.  3  brutu  gebrochen  (zerstört) 
hatten,  258,1;  Conj.  S.  3  bryti  upp 
(aufbräche)  218,  13,  18;  bryt'i  ib.  19. 
Part.  Pass.  m.  brotinn  57,  14;  n, 
(u.  indeMin.  Form)  brotit  40,  24; 
108,  2.  —  Plur.  n.  brotin  77,7.  — 
Med.  brjötaz  um  wol  eig.  sich  um- 
herweifen,  sich  heftig  sträuben. 
Praes.  S.  3  bryz  (=  brj'tz)  ekki  vi5 
Pvi  =  widersetzt  sich  dem  nicht 
758,9.  —  Praet.  S.  3  brauz  um  41, 
16  =  obluctabatur  Eg. 

brisinga-men,  n.  (vgl.  man  u.  Fre3-ja, 
Vigf.  s.  V.  brisingr  in  Add.),  ein 
kostbarer  Halsschmuck.  A.  43, 1 1. 

—  Vgl.  Wli.  187. 

brosa,     schw.  v.     (zu   bars  F.  207?), 

lächeln.  —  Praet.  S.  3  brosti  7  70, 30. 
brot,    n.    (vgl.   brjöta),    das  Stück, 

Bruchstück  —  Plur.  :N'sf.  39,  13. 
brotna,  schw.  v.  (vgl.  brj  öta ),  brechen 

(intr.).  Inf.  77,  5;  Praes.  S.  3  104, 13. 

Prffit.    S.  3    brotnaöi  39,  2.     PI.   3 

brotuuöu  220,  4. 
brott,  adv.  (=  braut  adv.,  s.  braut  f.), 

fort,  weg.    —    84,3,9;    770,  15;   ä 

brott43,  7;    ibrott37, 1;    765,16. 

—  So  auch  ä  brottu  (—  a.  brautu) 
779,  12. 

brottfer^,  f.  (brott,  ferö),  die  Weg- 
fahrt, Reise.  —  G.  Eegm.   27,3. 

bro^ir,  m.  (Gesch.  d.  d.  Spr.  ISbfg., 
F.  204,  g.  brö&ar,  vgl.  auch%ßl),  der 
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brööurbani  —  liü 


Bruder.  N.  110,  10.  G.  brödur 
113. Q;  Grott.  6,7;  D.  bröi^ur  99,  16; 
A.  brööur  77,  9.  —  Plur.  N.  broeör 
10,1;  Grott.  9,  7.  —  G.  brctöra  756,9. 
D.  broeörum  755,35.  A.  brceör  154, 
27. 

broöurbani,  in.  [vgl.  bani  2)  it.  broöir), 
der  Brudermörder.  —  A.  -bana 
1-24,  12. 

brööurgjold,  Plur.  n.  ( vgl.  gjalda  u. 
brööiri,  die  Bruder busse,  das 
Bussqeld  für  einen  erschlagenen 
Bruder.  —  Gsf.  775,5;  A.  776,12. 

brok,  f.  (F.  2191,  die  Bruc/i.  eine  Art 
Beinkleid  zur  Bekleidung  der 
Oberschenkel,  mit  einem  Leihgurt 
befestigt  (Wh.  p.  163).  —  Plur.  D. 
■.>4f).  13. 

brullaup,  n.  ä.  brüölaup. 

brunur,  m.  (F.  206i    der  Brunnen. 

—  N.  7,  3;  D.  brunni  7  5,  6;  Dsf. 
20,16,  17;  Asf.  21),  15. 

biTi,  f.  (F.  218),  die  Brücke.  —  X. 
17,7;  Nsf.  76,21;    G.  brüar  Sigdr. 

76,  8;     Gsf.  35,  18;     A.  76,  7;    Asf. 

77,  4.  —  Plur.  Gen.  brüa  Grm.  44,  6. 
bruarsporSr  i  vgl.  sporör  «.  brü )  eig. 

der  Brückenschwanz,  f?a«  Brücken- 
ende.  —  A.  25,  5. 
brüölaup,    n.    {oder    brullaup.     vgl. 
hlaup  i<.  brüör,  F.  218i,   der  Braut- 
lauf, die  Hochzeit.—  Wh. 24b fg. 

—  Dat.  ganga  at  bruUaupi  47,  4; 
gekk  at  bruölaupi  7  7  9,  3.  —  A. 
drekkr  brü(51aup  til  Guörünar  feiert 
seine  Hochzeit  mitG.  797,37;  275,25. 

bni81aupsg-eri5 ,  f.  (s.  brüölaup,  gerö 
zu  gera)  die  Veranstaltung,  Feier 
einer  Hochzeit.  —  Asf.  75^,  16. 

bniör,  f.  (F.  217),  die  Braut  (aber 
im  engeren  Sinne  als  nhd.,  vgl. 
Yigf.  s.  T.),  junge  Frau;  auch  Jung- 
frau, Mädchen  in  der  poet.  Sprache 
(vgl.  maerj.  —  N.  bruör  =  Braut, 
Gattin  Grm.  i7,  5;  =  Mädchen, 
Tochter  Grott.  24,  2.  —  Voc.  brüör 
or  steini  Felsen -Mädchen,  Riesin 
Helr.  3,2. 

briin,  f.  (F.  216),  die  Stirnbraue, 
(vgl.  brä),  eig.  Kante,  Rand.  —  PI. 
brynn  (§  58  cl.  —  PL  A.  brynu;  Uta 
undir  bryun  eins  191,  b  =  Jemand 
fest  ins  Auge  schauen.  —  Asf. 
'brynnar  57, 16  ( §  96  b  A  1 ). 

brunn,  adj.  (F.  218;  Vigf.'  s.  v.), 
braun,  aber  stets  dunkelbraun, 
schicarzbraun.  —  PI.  N.  n.  brün 
79^).  24. 


bryuja,  f.  (F.  205,  g.  brunjö),  die 
Brünne,  der  Brustharnisch.  — 
Wh.  209.  —  N.  768,  24;  D.  765, 19; 
A.  83,13;  95,18;  778,9;  Asf.  778, 
10;  Plur.  A.  722,  8;  760,30;  Guörkv. 
II,  20b.  (ergänze  hoföu). 

*  Häufig  neben  hjälmr  als  Haupt- 
schutzwaffe erwähnt.  Vgl.  auch 
164,  Id;  765,19;  778,5  —  6;  s.  auch 
brynja  schw.  v. 

bryuja ,  schw.  v.  {s.  brynja  f.)  in  eine 
Brünne    schUessen,     um  panzern. 

—  Pass.  Part.  A.  m.  brynjaöan  buk 
i78,  19;  hier  ist  an  eine  der  länge- 
ren, bis  auf  den  Unterleib  gehenden 
Brünnen  zu  denken,   vgl.    Jfli.  210. 

brynjuliriuar,  m.  (brvnju,  hringr), 
der  P  a  n  z  e  r  r  i  n  g.  —  PI.  N.  206, 23. 

bryiij)iug,  n.  (*'.  brynja,  "pirig),  eig.  die 
Versammlung  in  der  Brünne,  poet. 
=  Schlacht.  —PI.  G.  Sigrdrf.  5,2. 

br.vna,  schw.v.  (F.  216,  zu  brün  = 
Rand)  eig.  kantig,  scharf  machen, 
wetzen.  —  Conj.  8.3  bryni  98,24. 
Prffit.  S.  3  bryndi  98,  25, 

br.vim,  s.  brüu  f. 

brietirahefud,  f.  (broöir,  hefndi  die 
Buche  für  die  Brüder.  —  PI.  N, 
'2-28,  28. 

brw^ralag,  n.  [vgl.  lag  u.  brö5ir), 
die  Brüderschaft,  d.  h.  das  ge- 
nauer i6st\>YCBdr&\a.g  genan7ite  engste 
Freundschaftsbündnis.    Wli.  2^1  fg. 

—  söruz  i  Hroeöralag  ( A.)  viö  Sigurö 
7  78,  17;  ähnl.  197,  35. 

buölungr,  m.  (vgl.  bjööa,  Buöli),  der 

Gebieter,  Fürst;  j^oeiJ.  —   D.  buö- 

lungi  Grott.  79,  8. 
bugr,  m.  (vgl.  bjüga,  Vigf.  s.  v.),  die 

Biegung,    gebogener   Gang?    (vgl. 

Lün.)  Plur.  D.  bugum  Grm.  24,  3. 

—  Das  Wort  i^t  zwar  sonst,  nicht 
aber  in  Bez.  auf  Gebäude  ganz 
deutlich;  fielleicht  bogum  mit  U  zu 
schreiben.,von  bogi  =  Bogen,  Bogen- 
gang. TJbr.  soll  der  Zusatz  meö 
bogum  tvol  mehr  dem  Stabreime  als 
dem  Sinne  dienen. 

burr,  m.  {vql.  Burr,  zu  bera,  barn 
Vigf.l.  der  ^oh.-a, poet.  Grott.  2-2,  7. 

burst,  f.  (F.  207),  das  Borstenhaar, 
der  emporstehende  Haarwuchs  am 
Rücken  des  Schweines  (wie  mon  am 
Pferde),  vgl.  auch  nhd.  Bürste;  also 
nicht  das  einzelne  Haar. —  Nsf.  7  70, 
18.  Dsf.  7  72,  8. 

bii,  n.  (F.  212,  rgl.  büa),  der  Haus- 
halt, die  Woiimtnn.  —  G.  til  büss 


büa  —  byrör 
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(=  büsl   sins  9-i,  15;    D.  büi  Helr. 

4,  1  =  Hauswetten,  Zusammenleben. 
büa,  stv.  (F.  212,  (j.  bauan),  wohnen, 

bmcen,  aufrüsten.  —  l)a)  wohnen; 
sich  befinden.  Inf.  Helr.  7,  4.  — 
Prses.  S.  3  bjT  37,  11;  V<^il.  41,  1; 
b.  undir  20?"  19  s.  undir.  —  PI.  1 
büum  i93,  32  ihjI.  Conj.  PI.  1;  PL  3 
büa  18, 10;  biia  eptir  bleiben  zurück 
(sc.  an  Bord)  155,  14  vffL  Ba.  — 
Conj.  PI.  1  büim  saman  vom  ehe- 
lich. Zusammenleben  1 93, 29.  —  Prast. 

5.  3  bj6  92.  2;  Grm.  22,  2.  — 
b)  =  bewohnen  in  der  Wendung 
setr  büa  [vgl.  setrl  163,  26;  =  ein- 
nehmen,  besteigen  (ein  Bett)  '200,  4. 

2)  bereiten,  Anstalten  treffen, 
ausrüsten;  rilsten  zu  (til  eins.  vql. 
Vigf.  s.  V.  B  2)  ä)\  büa  um  lik 
226,  17.  —  Inf.  büa  väpn  sin  =  in 
Stand  setzen  192,  10;  til  bols  büa 
Böses  anstiften  Grott.  6,  3;  Pries. 
S.  3  byr  richtet  aus  166,  25;  Imper. 
S.  2  mit  Suffix.  Fron,  büöu  190,  T; 
PI.  2  büit  til  59,  14.  —  PI.  3  büa 
ferö  sina  treffen  ihre  Reisevorberei- 
tungen 198,  13.   vgl.  213,  15;  244,  1. 

—  So  namentlich  auch  im  Med.  Inf. 
büaz  sich  rüsten,  bereit  machen  141, 
6;  255,  17;  J)ar  um  b.  sich  da  ein- 
richten 232,  7;  Praes.  S.  3  byz  259, 
10.  —  Praet.  S.  3  bjöz  59,  8;  7(2,  15; 
Plur.  3  bjogguz  122,  8;  b^ugguz 
194,  32.  —  Part.  Pass.  büinn  be- 

•  reit,  fertig.  —  Nm.  62,  14;  108,  16; 
70, 16;  vel  at  ser  buinn  of  eitt  u-ol 
verseheii  mit,  ausgezeichnet  in  einer 
Sache  63,  5;  at  ifiröttum  b.  in 
Ku7istfertigkeiten  erfahren  231,  13. 

—  silfri  b.  mit  Silber  geschmückt 
295,9;  vgl.  viö  gull  b.  296,26.  Nf. 
büin  meö  gulli  {vgl.  PI.  N.  n.)  mit 
Gold  geschmückt  (bez.  der  Dach- 
bekleidung] 295,  2;  büin  213,  16  = 
atisgerüstet.  —  Plur.  m.  bünir  39, 
11;  60,  3;  vid  bünir  {bereit zu]  62.11; 
at  engu  b.  in  JS'ichts  bereit  220,  31. 
N.  u.  büit  (fertig)  79,  10;  257,  17; 
var  büit  nahe  daran  tvar  71,  2;  nü 
svä  büit  Vera  mundu  dass  es  so  (so 
bestellt]  bleiben  werde  200.  17;  vgl. 
er  svä  büit  ist  so  bestellt  =  bleibt  so 
204,  26.  —  Von  der  Ausrüstung 
eines  Heeres  176,  30;  von  der  Lei- 
chenbesorgung 212,  10  (büit  um  = 
verfahren  mit).  A.  svä  büit  das  so 
Liegende,  die  Sachlage  (Pf.)  237,  5. 
Vgl.  Lund  p.  395  Anm.  —  PI.  N.  n. 


büin  190,  2U:  gulli  b.  mit  Gold  ver- 
ziert. —  Med.  Part,  büiz:  er  J)ar 
büiz  viö  veizlu  =  es  wird  dort  sich 
gerüstet  zum  Festmahle,  200,  21. 

buaudi,  m.  (Part,  zu  büa,  vgl.  böndi), 
der  angesessene  Mann,  Bauer.  N. 
114,  10;  Nsf.  57,  16.  —  G.  57,  4; 
Dsf.  57,  4;  A.  229,  16  (hier  =  Rau^- 
tvirt,  Gemahl).  —  Plur.  N.  büendr 
143,  13. 

Mkr,  m.  (F.  212),  der  Bauch,  Leib, 

—  A.  buk  278,  19. 

biiua^r,  m.  {vgl.  büa)  =  büniugr.  — 
A.  270,  21. 

büningr,  m.  {vgl.  büa),  die  Auf- 
rüstung  in  Kleidern,   der  Anzug. 

—  D.  163,  16;  A.  253,  1. 
Msg-ogu,  PI.  n.  (s.  Vigf.  s.  v.  gagn 

n.  5.  u.  bü),  das  Hausgerät.  — 
N.  büsgogn  (vgl.  Var.)  18,  2. 

Msta^r,  m.  (s.  staör  u.  bü),  der 
Wohnort.  —  A.  büstaö  32,  8. 

byg-«,  f.  (vgl  byggja),  die  Woh- 
nung, Ansiedelung,  Gegend. — 
N.  2  28,  6  {hier  =  \i(A];  Nsf.  23,5.  — 
Gen.  til  bygöar  12,  5.  —  A.  52,  7 
(vgl.  ondverörj;  Asf.  bygöina  die 
[bewohnte]  Geqend.  das  Kulturland 
177,  17.   —  Plur.  A.   bygöii-  50,  9. 

bygffhlaöa,  f.  (bygg  n.  =  Gerste, 
hlaöa  f.  =  Scheuer  F.  87),  die 
Kornscheuer.  —  N.  232,  6. 

byarg-ja,  schw.  v.  [vgl.  byggva  u.  büa), 
anbauen,  bewohnen;  wohnen. 

—  Prffis.  Plur.  3  12,  14;  Praet.  S.  3 
bygöi  [nahm  Wohnung,  icohnte)  9, 
li;  Plur.  3  bygciu  13,  7.  Pass.  Part. 
bygt  hafa  13,  13;  auch  vom,  Kin- 
nehmen  eines  Platzes,  Lagers-,  so 
236,  7. 

byggva,  schiv.  (vgl.  byggja  u.  büa), 
ISebenform  von  byggja.    Inf.  54, 15. 

—  Praes.  S.  3  byggvir  24, 14.  Conj. 
Plur.  3  byggvi  26,  5.  Med.  S.  3 
byggviz  (passiv)  89,  16. 

*  Für  büa,  byggva,  byggja  vgl. 

Vigf.    s.    V.    büa    u.  byggja;    auch 

§  143. 
bylgja,  f.  (F.  209),  die  Woge.   PI.  N. 

164,  9. 
lijr^n^ seh w.v. (zu  boröi), durchStickerei 

darstellen.     -  Praet.  Plur.  3  byröa 

213,  8. 
byrör,  f.  (F.  203,  byröi  jüngere  Form, 

vgl.  §  42,  A.  \),'die  Bürde,  Last, 

der  Haufen.     N.  118,  6.  —  Plur. 

A.  byröar  95,  11. 


24 


byrgja  —  dagr 


byrgrja,   sehr.    v.  {v(/l.  Yigf.),   ver- 

schliessen.    —    Pass.    Part.    Nf. 

byrc)  -220,  10. 
l).vrja,  schwv.  [zti.  bera,  vgl.WgiA,  eig. 

anhehen;    beginnen.      Praet.  S.   3 

byrjaöi  4,  5. 
bjrr,  m.   (F.  2051,  der  Fahrwind. 

—  X.  Regm.  17,  3;  A.  byr  55,  7  ; 
sigia  gööan  byr  segeln  ab  mit  gutem 
Winde  111 ,  2  vgl.  Lund  p.  44  «.  61. 

bystr,  adj.  [nach  Ba.  zu  burst,  bust 
=  Boost,  si>ec.  auch  Dachspitze ;  von 
Yigf.  zu.  byrsta,  bysta  ,,mit  Borsten 
oder  Spitzen  versehen"  gestellt).  — 
Af.  gulli  bysta,  mit  vergoldeter 
Dachspitze  198,  22. 

*  Die  Lesung  ist  nicht  völlig  ge- 
sicJiert  (vgl.  Var.j;  auch  darf  man 
nicht  den  Stabreim  borg  bysta  her- 
stellen tvollen,  da  gulli  betont  sein 
milsste,  vgl.  Grm.  6,  3;  9.  4 — 6; 
/.5,  2—3. 

b.»'fluga,  f.  {s.  fluga,  hy  =  Biene  F. 

2111,     rf/e    Biene.     Plur.    N.    by- 

Üugur  -24,  8. 

"^^  tluga   hier  =  fliegendes  Inselt. 
hivt)i  s.  bäclir. 
bo81'r«i'kiiiii,  adj.  [  boö  =  Kämpft.  196, 

früekinn),  kühn  im  Kampf,  beherzt. 

=  1^.  schw.Fl.  inn  buSfroekni  Hamd. 

bol,  n.  (F.  209),  das  Übel,  Böse.  — 
G.  til  bols  Grott.  6,  3  (vgl.  büa).  — 
meira  b.  mehr  von  Übel,  ein  grösse- 
res Ü.  155,  36.  —  PI,  N.  bol  Guclr, 
n,  -24,  2. 

bolvasmiör  (vgl.  smiör  u.  b^l),  der 
Unheilstifter  (vgl.  nhd.  Lügen- 
schmied). —  N.  Fäfn.  33,  7. 

*  In  bolva  erscheint  Plur.  Gen. 
von  b(^I. 

borkr,  m.  (niedd.  borke l,  die  Rinde. 

—  D.  berki  Sigrdr.  11,  4. 

beeil,  f.  (zu  banna?  F.  201),  die 
Bitte,  das  Gebet.  Gsf.  hverjar 
bcenarinnar  34,  %  in  jeder  Bitte  = 
in  jedem  Falle  des  Bittens,  vgl.  U  in 
Var.,  Lund  p.  158.  —  A.  boen 
151,  7.  Plur.  G.  29,  9.  —  A.  boenar 
235,  12=    Gebete. 

beer,  m.  (vgl.  Vigf.  s.  v.  =  byr,  von 
büal,  die  Wohnung,  der  Wohn- 
ort. —  G.  bjär  231,  16;  Gsf.  (vgl. 
%  41,  b^.  2)'bcejarins  769,  5.  —  D. 
bcß  46,  5;  160,  20;  Dsf.  bcßnum  191, 
31 ;  238,  6.  A.  boe  33,  9.  Asf.  bo?inn 
204,  9,  —  PI.  D.  boejum  231,  8. 


*  bffir  hami  auch  die  Stadt  (=dän. 
by)  bedeuten,  so  viell.  236,  11;  ivenu 
hier  nicht  auch  ein  einzelner  Sof 
gemeint  ist. 

bueta,  schic.  V.  (vgl.\)6t  f.),  büssen, 
Frsatz  leisten;  b.  einum  eitt  = 
Einem  für  JEtic.  Ersatz  qeben.  — 
Inf.  162,  9;  166,  2U;  yfir  Ijceta  2yi\ 
19;  vgl.  gfir.  —  Auch  mit  inst  mm. 
Dat.;  vgl.  Lund  p.  100;  mit  Gen. 
des  Obj.  bei  Krankheiten  (heilen  von, 
s.  Fritzn.,  Vigf )  —  Pass.  Part.  Nrn. 
bwttr  264,  12;  absol.  bcett  =  gebüsst 
(d.  h.  für  seinen  Todschlag  Busse 
bezahlt)  166,  22;  wahrscheinl.  rich- 
tiger mit  allen  Jfaphss.  zu  lesen 
\öti  bann  heföi  engum  fyrri  boett 
mann  =  obtvol  er  Keinem  frülier 
Busse  für  ein  Menschenleben  be- 
zahlt habe  (vgl.  vorher  boeta  henni). 
biett  =  gebüsst,  in  seinen  schli/mmen 
Kolgen  beseitigt  210,  11. 

boexl,  n.  (vgl.  bogr),  der  Bug  bei 
grösseren  Tieren.  —  Asf.  boexlit 
779,  17. 

D. 

daga,  schw.v.  (vgl.  dagr),  impers.,  Tag 
werden,  tagen.  [Lund  p.  28.)  — 
Praes.  S.  6  dagar  755,  15.  Praet.  S.  3 
dagaöi  67,  11;   7^2,  3. 

dagran,  f.  (vgl.  daga,  dagr),  das  Tag 
iverde7i,  c?«>MorgendämrQerung; 
vcfl.  ötta.  —  D.  at  dagan  58,  20; 
Ä.  i  d.  49,  1;  fyrii-  d.  60,  17. 

dag-r,  m.  (F.  143),  der  Tag;  vgl.  auch 
Dagr.  —  N.  144,  5;  G.  dags  67,  18; 
D.  degi  768,  25.  —  A.  dag,  3,  4; 
20,5;  33.0;  gööan  äa,g  einen  guten, 
glücklichen  Tag  184,  10;  Asf.  54,  8 
(uui,  of  daginn  =  den  Tag  über,  s. 
of,  uml.  adverb.  einn  dag  eines  Ta- 
ges 46,  3;  fyrra  dag  (den  vorigen 
Tag)  Tags  vorher  144,  6;  ähnlich 
inn  fyrrä  dag  76,  20;  in  fvrsta  dag 
9, 16;'  annan  d.,  j>ric)ja  lo,  1—2  vgl. 
Lund  p.  58;  naesta  dag  eptir  den 
darauf  folgenden  Tag  153,  30;  var 
J)ar  aiinan  dag  9Örum  betr  veitt  da 
wurde  den  einen  Tag  (an  dem  ein. 
Tag)  besser  (  =  noch  b.)  bewirtet  als 
an  dem  andern  168.  5  vql.  oben  10, 
1—2.  Plur.  X.  dagar  53,  14.  D. 
dogum  793,  1.  —  A.  um  daga  die 
Tage  über,  (jedesmal)  den  Tag  über 
'18,  12;  gert  er  um  pina  d.  181,  7 
vgl.  gera. 


dao'veröarmäl  —  dis 


25 


*  Ein  schwachformiges  -dagi  (F. 
144)  findet  sich  in  Compositis,  vgl. 
bardagi. 

dag-veröariuäl,  n.  (vgl.  dagverör  u. 
mal,  auch  doguröarm.),  die  Früh- 
stücks zeit.    D.  at  dagveröarmäli. 

daarverBr,  m.  (von  verör  Speise,  Wirt- 
schaft), das  Frühstück,  hei  Ta- 
qesanhruch  genossen.  —  A.  59,  8. 

dalr,  m.  [q.  dal  n.,  F.  146),  das  Thal. 

—  A.  93\  100.  —  Plur.  ( vgl.  S  46  ^  11 
A.  dala  76,  16;  dali  68,  12;  Yul. 
'2-2,  6. 

dauskr,  adj.  {vgl.  Yigf.  s.  v.  «.  Eg. 
Lex.  Poet.  p.  XIX  seq.l.  1)  dä- 
nisch. -  N.  d.  at  kyni  236,11.— 
2i  nordländisch.  —  A.  um  alla 
danska  tungu  (vgl.  tunga)  1-2-i,  10. 
Hierher  f  oder  zu  1)  143,  7:  i  danskri 
(Dat.  f.)  tungu;  vgl.  Einl.  S.  34. 

dapr,  adj.  [vgl.  nhd.  tappen,  täppi'ich), 
traurig.  —  N.  n.  daprt  Grott.  16,  8. 

daprlijarr,  adj.  (dapr ),  von  traurigem 
Ämsern.  —  PI.  Xt".  219,  13. 

dauSi ,  m.  (F.  143,  v(fl.  deyja,  daucSr), 
der  Tod.  —  G.  53,  21;  D.  180,  23, 
24;  A.  161,  13.  —  Sehen  dräp  192, 
16  scheint  dauöi  die  Tötung  (ohne 
eigentlichen  Kampf)  zu  hedeuten. 

dauör,  adj.  (F.  143,  vgl.  deyja),',  tot. 

—  Xm.  7J,  18;  X.  fem.  dauö  123,  2; 
253,  20.  —  Gen.  m.  dauös  tj,  4; 
Dat.  m.  136,  15.  —  Af.  dauöa  253, 
15  (br.  dauöa  zu  Tode  verhrennen? 
es  scheint  253,  14  nur  eine  tödliche 
Vericundung  gemeint).  Plur.  Xm. 
dauöir  77,  14;  Xn.  dauö  87,  3.  Gen. 
dauöra  76,  20,22.  Am.  dauöa  7  90,6. 

*  dauör  hezeichnet  u-ol  auch  = 
dem  Tode  nahe,  so  253,  20;  vgl. 
Vorhem.  XCV,  X  28. 

daligr,  adj.  [s.  Vigf.;  vgl.  auch  da 
n.  F.  43),  elend.  —  X.  hann  lifir 
eigi  svä  lengi,  at  hann  se  eigi  daligr 
222,  22  =  er  leht  nicht  so  lange  (kei- 
nen Augenhliek),  dass  er  nicht  elend 
sein  sollte  =  er  leht  in  dem  elende- 
sten Zustande. 

deila,  schic.  v.  (F.  143),  teilen,  ae- 
teilter  Ansicht  sein,  zanken.  Inf. 
165,  12.  —  Imper.  S.  2  deil  190,  2. 

deili,  n.  (zu  deila  =  zuteilen),  das 
Kennzeichen,  namentl.  im  Plur. 
gehr.,  A.  deili  52,  5  ikunna  deili  ä 
einum  von  ihm  Bescheid  wissen). 

deyfa,  scJiw.  v.  (F.  151 ),  b  e  t ä u b  e  n,  ah- 
stumpfen,  vergessen  machen. — 
Prset.  S.  3  deyföi  Guör.  11,  24,  8. 


deyja,  stv.  (F.  143,  vgl.  dau5r,  dauöi), 
sterben,  vgl.  §.  122.  —  Inf.  255, 
5,  6.  —  d.  frä  —  von  Etwas  fort- 
sterhen,  Etw.  durch  den  Tod  ver- 
lieren 222,  25.  Prses.  S.  3  deyr  82,  9; 
Plui'.  3  devia  26. 1 ;  Yaf J^r.  47,  5.  — 
Conj.  S.  2  deyir  206,  1,  21.  Praet. 
S.  3  dö  76,  1;  96,  14;  220,  20.  — 
Conj.  S.  3  doji  252,  29. 

djarfletkr,  m.  (vgl.  djarfr  u.  leikr), 
die  Kühnheit.  —  A.  34,  15. 

djarfr,  adj.  (F.  151;  nach  Vigf.  zu 
dars  =  F.  145),  kühn,  verwegen.  — 
X.  36,  10.  —  Superl.  X.  djarfastr 
34,  10. 

diffr,  (7(7/.  iF.  147),  dick,  stark.  — 
PI.  D.  '259,  10. 

di.urrleikr,  m.  (von  digr,  leikr),  die 
Dicke.  —  G.  40,  16;  A.  191,  7. 

dirfö,  f.  (vgl.  djarfr),  die  Dreistig- 
keit. —  X.  205,  4;  vgl.  aber  Var. 
u.  sseta. 

diskr,  m.  (vgl.  Vigf.),  der  Teller, 
auch  die  he  wegliche  Tischplatte.  — 
X.  38,  10. 

djüp,  n.  (s.  djüpr;  vgl.  auch  nhd. 
dial.  das  Tief),  eine  tiefe  Stelle. 
—  A.  272,  11. 

djüpr  (F.  150),  tief.  —  Plur.  A.  m. 
djüpa  76,  11.  Xm.  schwach  inn 
djüpi  sjär  12,  5;  A.  m.  inn  djüpa 
sjä  38,  3;  A.  n.  hafit  |jat  it  djüpa 
5«,  5.  Superl.  A.  m.  djüpastan  68, 12. 

djüpro^ulefili,  m.  U'OÄroöull  —Soniie, 
djüp  =  Tiefe,  zus.  djüproöull  = 
Sonne  der  Tiefe  =  Gold,  vgl.  Sk. 
XXXn  gun  =  eldr  allra  vatna  u.  Sk. 
LXIV,  g,  2:  Binar  sol  =  gull; 
eöli  u'ol  gleich  eölingr  angesessener 
Herr,  Fürst,  vgl.  Pros.  Edda  S.  262) 
poetisch  =  Goldfürst,  goldspen-' 
dender  Fürst.  Dat.  a,  2.  (auri 
munifico  Eg.) 

dj  üpt,  adv.  (zu  dj  üpr),  tief.  —  3,8 ;  60, 9. 

dis,  f.  (F.  148),  1)  die  Göttin.  — 
X.  43,  12.  —  2)  von  weiblichen 
Schutzgottheiten  niederer  Art 
gehraucht;  PL  X\  219,  14.  A.  disir 
Sigrdr.  9,  6. 

*  Das  Erscheinen  der  Schutz- 
gottheiten (auch  fylgjur  genannt)  vor 
dem  Tode  ihres  Schützlings  und  eine 
Art  Abschied  von  diesem  ist  auch 
sonstiger  Auffassung  gemäss,  vgl. 
z.  B.  Anal.  Norr.  p.  184,  185;  Fs. 
p.  114. 
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dölfir  —  drekka 


dölg,  n.  (F.  152),  die  Feindschaft. 

—  Gen.  dölgs  sj<jtul  {vgl.  sjotull) 
Grott.  16,  1. 

(lömandi  (vg/.  dömr  u.  dcema,  tcozu 
dömandi  als  eine  Art  Participial- 
hild.  sich  stellt,  vgl.  Fritzner;  min- 
der häufig  als  doniari  nach  Vigf.  |, 
der  Richter.  —  Plur.  N.  dömendr 
9-2,  9. 

*  An  dieser  Stelle  i^t  nicht  daran 
zu  denken,  als  oh  eine  Aiusühung  des 
Michteramfes  bei  Jenem  Gelage  in 
Betracht  käme,  es  wird  vielmehr 
nur  die  sonst  übliche  Stellung  der 
Mauptgötter  als  Richter  (vgl.  17,  13) 
nebenbei  erwähnt. 

domari,  m.  (vgl.  domr  «.  dömandi), 
der  Richter. —  Plur.  X.  dömarar 
143,  9. 

domr,  m.  (F.  151),  das  Urteil.  Ge- 
richt. —  X.  31,  11;  112,  15;  Gsf. 
domsins  21, 12.  —  Plur.  X.  143,  3.  — 
A.  18,  b;  20,  5.  i  fulla  döraa  zum 
vollständigen  Gericht  Sigrdr.  12,  9. 

*  -domr  in  konungdömr  u.  sonst 
zur  Bezeich n.  eines  rechtlichen  Ver- 
hältnisses oder  Standes;  vgl.  nhd. 
-tum  in  Königtum  u.  s. 

domstaör,  m.  (s.  staör,  domr),  die 
Gerichtsstätte.  —  X.  37,  2.  — 
A.  21,  5. 

domstoll,  m.  (s.  dömr,  stöll).  rfe;- Ge- 
richtsstuhl.  —    Plur.   Ä.  53,  15. 

döttir,  f.  (T.  149),  die  Tochter.  - 
•X.  lU,  5;  13,  12.  —  G.  döttur  117,2; 
D.    döttur  141,  4;    A.  döttur  14,  2. 

—  Yoc.  döttir  154,  5.  —  Plur.  X. 
A.  dcetr  Fäfn.  13,  6;  197,  26.  D. 
dcetrum   165,  5. 

dötturson,  m.  [s.  döttir.  sonr),  der 
Sohn  der  Tochter.  —  X.  i 62, 14. 

draga,  stv.  (F.  152).  1)  ziehen, 
schleppen.  —  Inf.  draga  (hier 
vom  Heraufziehen  an  der  Leine  = 
angeln,  fischen)  7i,  14.  —  S.  3  dregr 
99,  20  (dregr  fram  zieht  hervor); 
dr.  yflr  särit  160,  11.  dr.  veörit 
zieht  die  Witterung  ein  156,  22; 
dr.  fast  zieht  heftig,  von  der  Bewe- 
gung bei??!  Säqen  gebraucht  [vgl. 
Edz.\  16i;32.  PI.  1  drogum  (drehen, 
in  Bewegung  setzen  Pf.)  Grott.  16, 
7.  PI.  3  draga  (vom  Ziehen  des  Wa- 
gens) 30,  7.  Praet.  S.  3  drö:  drö  or 
slidrum  119,  4;  drö  fi-am  116,  3 
vgl.  dregr  fr.  99,  20;  drö  upp  72,  9;  j 
drö  (vom  Lastpferde)  53,  8  vgl.  53,6:  j 
drö    hann    (der  Baumeister)    til  ä  ' 


hestinum;  drö  frä  Gylfa  zog  (mit 
dem  Pfluge)  von,  gewann  von  6.  a,  1 ; 
drö  saman  16H.  15  vgl.  154,  28.  drö 
arnsüg  (vgl.  arnsügr)  95,  8;  ähnlich 
drö  [setzte  in  Bewegung,  rührte) 
svanfjaörar  Velkv.  2,  6.  —  Plur.  3 
drögu  (von  Stieren)  3,  8 ;  (von  Pfer- 
den) 14,  21.  Conj.  Plur.  3  droegi 
upp  aufreissen  (mit  dem,  Pfluge), 
umjflügen  könnten  3,  8.  —  Pass. 
Part,  ahsol.  dregit:  upp  dr.  55,  8; 
dregit  or  sliörum  14l,\0  vgl.  119,4; 
dregit  ä  braut  (fortgeschleppt)  59,  3; 
at  dregit  gseti  (vgl.  geta)  124,  4; 
gemeint  ist  hier  das  Drehen  der 
Mühlsteine,  vgl.  Grott.  16,  1.  — 
dregit  saman  zusammengezogen,  ge- 
sammelt 154,  28 

2)  impers.  —  draga  saman  sich 
zusammenziehen,  sich  ausgleichen 
(in  Bezug  aufJEtw.  =  Xcc.  -.  vgl.  saman 
drö  kaupmäla  med  |)eim  bei  Mob. 
Gl.  s.  V.  draga)  mun  |)ä  s.  dr.  värn 
j'firlit  =  es  wird  sich  dann  unser 
Äusseres  (der  Unterschied  in  unse- 
rem Äussern)   ausgleichen  234,  14. 

—  Med.  dragaz  sich  ziehen;  Inf. 
ferott  dr.  |)aöan  sich  davon  machen 
251,  18. 

draumr,    m.   (F.  152),    der  Traum. 

—  Plur.  X.  draumar  216,  11.  A. 
drauma  73,  7;  Asf.  73,  8. 

drap,  n.  (s.  drepa),  der  Mord.  —  A. 
162,  11. 

dreg-ill,  m.  (urspr.  Zugriemen,  Zug- 
band!), f/ffs  Band.  —  A.  dregil  40,  9. 

di'elfa,  schic.  V.  [(f.  draibjan,  zu  drifa 
F.  154),  treiben,  ausbreiten,  be- 
sprengen. —  Prtes.  S.  3  dreinr 
82, 16.  —  Praet.  S.  1  dreiföi  196,  13. 

—  Med.  sicJi  ausbreiten.  —  Praes. 
Plur.  3.  dreifaz  20,  8. 

dreki,  m.  (vgl.  Vigf.;  zu  lat.  draco). 
1)  der  Drache.  —  2)  das  Kriegs- 
schiff, nach  den  Verzierungen  am 
Vorder-  u.  Hinterteil  so  benannt; 
vgl.    Wi.  p.  136.  —  176,  32. 

drekka,  f.  (vgl.  drekka  stv.),  der 
Trank.  —  G.  drekku  d,  4.  -  A. 
drekku  98,  16. 

drekka,  stv.  (F.  153),  trinken.  — 
Inf.  49,  9;  64,  6;  92,  6;  102,,  10 
(h  ier  =  austrinken) ;  737,11.  —  Uljer 
drekka  meira  drykk  64,  19;  inn 
f)riöja  drvkkinn  65.  8  vgl.  Jjund  p. 
44.  Praes'.  S.  3  drekkr  20,  16;  97, 
15;  Plur.  3  drekka  57.  7;  64,9.  — 
Imp.  S.  2  drekk  766,  28,  32;  PI.  1 


drekkja  —  drykkr 
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drekkum  184,  9.  —  Prat.  S.  2  drakkt 
68,  20  vgl.  draktu  2i^5,  7 ;   S.  3  drakk 

46,  11;  723,  6;  J66,  30.  Plur.  3 
drukku  55,  5;  200,  26.  —  Part, 
drukkinn  {—  trunl-en)  102,  6;  IGT,  2; 
er  drukkit  {wird  gefrunkeii)  49,  7; 
vgl.  64,  8;  93,4.  —  PI.  N.  drukknir 
217,  21;  G  drukkinna  manna  i90,  2. 

drekkja,  sc/uc.  {vgl.  drekka  stv.),  er- 
tränken, m.  Dat. ;  vgl.  Lund  p.  86. 
Imp.  PI.  8  drekktu  10,  14. 

(lreug"ilig"a,  adv.  {vgl.  drengr,  dreng- 
iligr  mannliaft),  in  mannhafter 
Weise.  —  vel  ok  dreng.  161,9. 

(IreiigT,  m.  {vgl.  Vigf.t.  f^^'y  Bursche, 
Jüngling.  —  X.  In.   13. 

drcuffskapr,  m.  (drengr,  -skapr  = 
-schaff  F.  331),  da.'i  mannhafte 
Wesen.  —  D^  222,  7. 

drepa,  stv.  (F.  153).  stossen,  schla- 
gen, erschlagen  (drap  meö  eitri 
tötete  durch    Gift  244,  8).   —    Inf. 

47,  18.  —  Prags.  S.  2  drepr  {an- 
stössest]  Eegm.  24,  2;  S.  3  drepr 
Vol.  58,  7  vgl.  möör;  159,  23.  — 
PI.  3  drepa  759,  3.  Conj.  S.  1  drepa 
7  75,  10;  S.  2  drepir  207,  14.  S.  3 
drepi  [man  sich  schlage  vgl.  drap 
hann  sik  39,  13  u.  drepa  imperson. 
hei  Vigf.  s.  v.  III)  39,  14.  —  Conj. 
PI.  2  drepiö  767,  2.  Imper.  S.  2 
drep  757.  23;  232,  26  vgl.  at  conj.  2). 

—  Prajt.  S.  2  drapt  765,  8;  S.  3 
drap  -77,  7  {erschlug);  7  7  7,  19  {stiess, 
steckte  eilig);  drap  hann  sik  or  Dr. 
schlug  er  sich  aus  =  riss  er  sich  los 
aus  Dr.  39,  13;  vom  Schlagen  der 
Saiten  224, 1 ;  PI.  3  dräpu  lo\  18 ;  95, 
16  {beide  M.  —  erschlugen).  —  Part. 
Pass.  dre^nnn  (erschl.)  114,  15;  dr 
(sc.  Vera)  i>7  7.  26;  drepit  7  77,  14; 
dr.  =  dl-,  hefir  782,  22,  ähnl.  221,  18. 
PI.  N.  drepnir  (=  skyldu  dr.  vera) 
209,  27.  Med.  Prses.  Plur.  3  drepaz 
87,  8.  Med.  Part.  Praet.  hQföu  drepiz 
{sich  erschl.)  99,  8. 

dreyma,  schiv.  v.  {F.  Ib2),  träumen; 
impers.  (dreymir  mik  =  ich  träume). 

—  Praes.  S.  3  jafnan  dreymir  fyrir 
veörum  .^itets  träumt  man  vor  Un- 
wetter [in  fyrir  liegt  sowol  zeitlicher 
wie  causaler  Bezug)  194,  23.  —  Dass 
sich  Träume  immer  auf  Unwetter 
beziehen  {so  Edz.),  soll  natürlich 
nicht  gesagt  sein,  vgl.  auch  bei  Vigf. 
dreyma  fyr.  daglätunum,  tind  die 
verschiedenen    Träume  in  Atlamäl. 

—  Den    Acc.    des    Traum-objektes 


beachte  219,  2:  er  crnu  dreymir 
wenn  man  von  Adlern  träumt.  Priet. 
S.  3  dreymdi  73,  7;  194,  24.  —  Vgl. 
Lund  p'  24.  47. 

dreyri,  m.  (F.  155),  r^/e  Flüssig- 
keit, das  Blut.  —  Dat.  dreyra 
Vol.  42,  4. 

*  Urspr.  bez.  dr.  das  aus  der 
Wtmde  „ßiessende"  Slut,  wird  aber 
nicht  scha?f  von  bloö  unterschieden, 
das  mehr  auf  die  rote  {eigentl.  blü- 
hende) i'arbe  hinweist. 

drjiii)a,5/r.(F.155),  triefen,  tröpfelnd 
Jiiessen.  —  Int  80,  15.  —  Praes.  S  3 
80.  18.  Prait.  S.  3  draup  8, 15;  9,  12; 
Plur.  3  drupu  76,  18. 

drifa,  stv.  (g.  dreiban,  F.  1 54),  trei- 
ben {intrans.).  —  Pries.  S.  3  drifr 
87,  4. 

drogi,  m.  {vgl.  Vigf.  s.  v.  drögr),  eig. 
der  Streif,  vielleicht  auch  spec. 
JSame  für  die  Ausschtvitzung  am 
Hirschgeiveih;  oder  mit  W,E  zu 
schreiben  dropi?  —  N.  50,  6. 

dropi,  m.  (F.  155,  vgl.  drjüpa),  der 
Tropfen.  —  G.  dropa  99,  17. 

drott,  f.  [g.  gadraühts,  m.  Krieger, 
F.  154),  urspr.  die  Kriegerschar, 
dann  das  Gefolge,  die  Schar.  — 
Plur.  X.  drottir  66,  6. 

drottiiihoUr,  adj.,  dem  IIerr7i  [ärött- 
inn)  treu.  —  X.  n.  drottinholt  141, 14. 

drottuiug-,  f.  {vgl.  drött),  die  Gefolg.^- 
herrin,  Königin.  —  X.  722,  4.  Xsf. 
767,  27.  —  G.  757,  15;  D.  766,  18; 
Asf.   7  67,  11. 

drukua,  schw.  v.  {vgl.  drekka),  ertrin- 
ken.— Inf.  180,  14. 

drykkja,  f.  {vgl.  drykkr),  das  Trin- 
ken, der  Trank.  —  G.  drykkju  57, 
11;  102.  3,  18;  A.  drvkkju  45,  5; 
64,  4;  92,  8.  Asf.  64,  22. 
1  drykkjubor^,  n.  (drykkja.  borö),  der 
\  Trink  tisch;  vgl.  Wh.  p.  288.  — 
PI.  X.  240,  16. 

drykkjuma^r,  m.  {vgl.md.d\  ««.drykkja), 
j      (/er  Trinker.  —  N.  64,  10. 

drykkr,  m.  (F.  158,  vgl.  drekka, 
drykkja),  der  Trank,  iler  Trunk. 
X.'5,'l4  {Trank).  —  Xsf.  7  66,  29, 
32.  —  G.  drykkjar  {Trunk)  20,  17. 
—  D.  at  drykk  49,  6;  i  einum  drykk 
in  einem  Zuge  64,  9 ;  Dsf.  drykkinum 
64,  15  [vgl.  liöa);  drykknnm  767,  1 
vgl.  §  96,  6  Ayim.  1.  —    A.  drykk 

64,  19;  Asf.  65,  8.  Plur.  X.  drykkir 

65,  20;  D.  drykkjum  64,  10;  A. 
drykki  100,  8.  ' 
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dryg".ja,  schv'.v.  (r/.driugan  stv.,  F.  154), 
iihe/i,  aushalten,  ertragen.  — 
Prajs.  S.  3  drygir  Grm.  So,  2. 

dug-a,  schvv.  [ff.  dugan  anom.  F.  149), 
von  Nutzen  sein,  taugen.  Inf. 
83,  16;  156,  12;  =  helfen  Sigrdr. 
9,  6.  =  guf  r/ehen ,  f/fücX/ich  ende» 
251,  4.  —  Pras.  S.  3.  dugir  7  75.  10. 

—  Part.  PI.  Am.  dugandi  {vgl.  §  32) 
tüchtige  menn  220,  24. 

dul,  f.  (F.  155),  die  hlinde  Wert- 
schätzung, der  Wahn.  —  T).  216,\. 

duua,  schw.  (F.  149,  vgl.  dynja),  dröh- 
nen, li'iederhallen.  Praes.  S.  3  dunar 
(H),  7. 

dükr,  m.,  das  Tuch,  Gewebe  ans 
TFofle  oder  Leinwand,  Seide  u.  s.  w. 

—  A.  dük  55,  11.  —  PI.  D.  dükum 
226.  19. 

düuu,  m.  (F.  148),  die  Dune,  Daune 
(weiche  Flaumfeder).  D.  ä  düni 
{d.  h.  hier  einem  Daunenlager)  Grott. 
5,  6. 

dvelja,  .^chir.r.  (F.lbb),  aufhalten. 

—  M.  dveljaz  zögern,  verweilen,  sieh 
aufhalten  236,  15.  —  Inf.  31, 1  [hier 
=^sich  hinziehen):  —  Praes.  S.3  dvelz 
54,7;  Plur.  3  dveliaz  «7.10;  Conj. 
PI.  2  dveliz  197,  32.  —  Prast.  S.  3 
dvaldiz  57,  9. 

dyerg-r,    m.    (F.    155),    der    Zwerg. 

—  X.  76,  3;  Xsf.  7  72,17;  G.  dvergs 
77.5,  5;  A.  dverg  7  7,  14.  Plur.  N. 
dvergar  7$,  6;  Xsf.  18,1;  G.  dverga 
22,  11;  Gsf.  96,  10. 

*  Vgl.  auch  svartälfr.  —  JEin 
alphabetiscJies  T'ei'zeichnis  der  nord. 
Zwergnamen  bietet  Mogk  bei  Paul 
Beitr.  VII,  249  fg. 

dyggr,  adj. (zu  duga),  tüchtig,  fügend- 
haft.  —  Asf.  (hier  =  heilhringend) 
Eegm.  20,  4.  Plur.  X.  f.  dyggvar 
V9I.  66,  5. 

dylja,  schw.v.(wol  zu  dval,  dul,  dvali 
F.  155),  verbergen.  —  dulinn  Part. 
Pass.  =  unwissend  27,  3  mit  Gen., 
vgl.  Ltmd  p.  178.  Med.  dyljaz.  — 
Pr«s.  Imper.  PI.  1  dyljumz  eigi  viö 
=  ich  will  es  nicht  (bei  mir)  zurüch- 
halten  202,  6;  den  Plur.  beurteile 
nach  Lund  p.  9;  vgl.  201,  26;  Pr*t. 
S.  3  duldiz  {verbarg  sich,  suchte 
sich  zu  verbergen)  4,  1.  —  dyljaz 
viÖ  eitt  Ftw.  voi'  sich  selbst  ver- 
bergen, es  zu  beztveifeln  versuchen; 
Part,  ok  ver  (=  ich)  hofum  duliz 
vi5  209,  21. 


dynja,  schw.  v.  {vgl.  dyur,  duna  F.  149), 

dröhnen. —  Pries.  S.3  dyur  76,  21. 

dyur,  m.  (F.  142),  der  Schall,  Lärm. 

—  X.  40,  3.  —  D.  dyn  39,  20.  Plur. 
A.  dyni  9o,  8. 

dyra-unihüninKT,  m.,  oder  dura-umh. 
(vgl.  dyrr,  um,  büningr),  die  Thür- 
ausrüstung ,  da^  T  h  ü  r  -  G  e r  ü  s  t 
(door-frame  Yigf.).  —    Xsf.  783,  3. 

dyrr,  Plur.  f.  (auch  n.,  vgl.  Vigf.,  F. 
151),  die  Thür,  tirspr.  vielleicht 
nur  TJiüroffhung ,  doch  bald  auch 
auf  den  l'erschluss  derselben  be- 
zoqen.  —  N.  50,  15.  G.  dura  44,  5; 
dvra  Grm.  23,  1;  Gsf.  209,  10.  — 
D.  dyrum  50,  14;  109,  16;  Grm. 
23,  5.  A.  dyrr  78,  11;  Asf.  dymar 
58,   17;  98,  7. 

*  Bez.  der  Formen  dyra,  dyrum 
vgl.  die  Var.  u.  d.  Text;  u.  §  586?. 

dyna,  f.  (vgl.  dünn),  die  Daunen- 
I      decke    (alt    Unterbett).  —    PI.   D. 
209,  8 ;  A.  viel  d.YUMV  gegen  die  Kissen 
(unter  dem  Kopfe)  211,  16. 

*  Li  der  poet.  Sprache  isfE&ims, 
dyna  —  F-JMger  =  Gold,  so  Helr. 
70,  8;  vgl.  düni  (dünn  m.  =  dyna) 
Grafvitnis  AM.  I,  402,  2. 

dyr,  n.  (F.  148),  das  Thiev,  nameiit- 
lieh   wildes,  jagdbares   Land-Tier. 

—  N.  gillfugt  d}T  77.9,25  etica  „Edel- 
wild". —  Xsf.  u.  Asf.  d_yrit  von  einem 
Edelhirsch  196,  10.  Plur.  Nsf.  73, 
12;  Gen.  dyra  GuÖr.  11,24.  D.  dyrum 
796.  9.  —  A.  dyr  33,  2. 

dyrarei^r,  f.  (s.  dyr;  veiöi,  veiör),  die 
Jagd;  S2)ec.  auf  grössere  Tiere 
[höhere  Jagd).  —  D.  749,  10. 

dyrSligr  =  dyrligr.  —  PI.  An.  dyrölig 
'231,  14. 

dyrgripr,  m.  (s.  dyrr,  gripr),  die  tvert- 
volle  Schmucksache,  das  Kleinod. 

—  PI.  A.  783,  6. 

dyrligr,  ad).  =  dyrr.  —  PI.  A. 274, 11. 

dyrr,  adj.  (F.  146),  teuer,  kostbar. 

'  —  schw.  Flex.  dyri,  A.  dyra  98,  13. 

—  Superlat.  N.  m.  dyrstr.  —  PI. 
D.  n.  dyrstum  793,  18. 

dyrshoru,  n.  (vgl.  hörn  u.  dyr),  das 
Hörn  eines  wilden  Tieres,  spec. 
wol  Auerochsen.  —  A.  738,  4. 

dyrt,  adv.  (vgl.  dyrr),  teuer.  — 
dyrt  kaupa  49,  11. 

daelligr,  adj.  (=  dasU,  nach  Vigf.  zu 
deila  F.  142),  umgänglich,  gut  auf- 
gelegt.   X.  703,  24. 


dogg  —  efri 
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dog-sr,  f.  (F.  146).  X.  2J,  7  der  Thau. 
—  Plur.  X.  di^ggvar  Thautropfen 
(Pf.)  Vol.  l>^  6. 

dogrgskor,  m.  (dc^gg,  skor),  der  Thau- 
sch  «^  =  fZ/f  S  c  h  w  e  r  t  s  c  h  e  i  d  e ,  na- 
itientl.  die  untere  Sjnfze  derselben 
(Vigf.,  Myth.  p,  359).  —  Xsf.  191,  10. 

dog-urSaruial,  n.  (vf/L  dagveröarmäl, 
die  rollere  Form),  die  Frühstücks- 
zeit. —  D.  51,  10. 

deg"srva,  sckwv.  (t^ffl.  dogg),  mit  Thau 
feuchten.  —  Pra?s.  S.  3.  deggvir 
14.  12. 

dokkiilfr,  m.  [vgl.  älfr  ii.  dekkr),  der 
DunkelelLe,  Seh  war  zeihe.  —  PI . 
X.  dekkälfar.  2i,  15,  17.  -  Vgl. 
Eiul.  p.  90  A.  101. 

dekkbninaSr,  adj.  (dekkr,  brünacir 
=  hrünn),  diinlcelgehräunt.  dunkel- 
braun. —  Xm.  190,  18. 

dekkr,  adj.  (vgl.  ahd.  tuukal;  dies 
mit  mhd.  tunken  u.  tüchen  ver- 
wandt I),  dunkel.  —  N.  f.  dekk 
14,  2.     Plur.  A.  m.  dekkva  76,  16. 

—  In  schw.  Flex.  Grm.  ins.  dekkva 
(hrafns)  Eegm.  20,  5—6. 

dcegr,  n.  (vgl.  dagr,  F.  144).  eine  Zeit 
von  zwölf  Stunden,  Tag  oder 
Sacht.  —  A.  it  tiunda  hvert  doegr 
immer  nach  zehnmal  zicölf  Stunden 
1.59,  12.  —  Plur.  X.  11,  20.  —  D. 
1-2.  13;   U,  10.  A.  204,  17. 

d(¥g-rlar,  n.  (s.  dagr,  fara),  der  Ver- 
lauf von  Tag  jind  Sacht  (vgl.  aldar- 
far),  die  Zeitrechnung.  —  A. 
770,  26. 

d(ema,.yrÄ?c.  v.  (vgl.  dömr),  richterlich 
entscheiden,  richten.  —  Inf.  77, 13; 
143,  1.  —  Priet.  PL  3  dcemdu  2  72,  17. 

doemi,  n.  (vgl.  dömr.  dcema),  der  Ent- 
scheidungsgriind,  das  Beweismit- 
tel, Beispiel,  die  Erzählung. 
{Vgl.  dcemisaga  im  Eeg.  d.  Einl.) 

—  N.  at  |)ar  er  sams  doemi  dass 
da  ein  Beispiel  desselben  ist,  dass 
es  dort  ebenso  geht  219,  b.  Plur.  X. 
52,  1;  775,  6;  Gen.  dcema  40,  8.  — 
A.  29,  8  (vgl.  skynl;  sonn  d.  40,  2; 
en  menn  vissi  doemi  til  =  als  man 
(so7isf)  Beispiele  dafür  wilsste  197, 
10.  —  Wol  geradezu  —  Lehre  (s. 
Fritzn.  s.  v.  7)  im  Dat.  eptir  minum 
doemum  180,  40. 

E. 

eSa  oder  eSr,  conj.  {in  den  Hss.  meist 
ahhreviert,    vgl.    Vigf.,   g.    aij)|)au. 


F.  4),  oder.  —  X)  Zur  Verbindung 
von  zwei  Worten  6,  1;  30,  1  u. 
oft;  eör  27,  6.  —  768,  6  verbinde 
betr  eöa  m.  meira  kappi.  —  2)  Zur 
Verbind,  von  Fragesätzen-.  4,  4 
(hvärt  —  eöa);  29,  19  (hver  —  eöa 
hvat)  u.  oft.  —  hvat  titt  er  —  eöa 
hvärt  756,  34.  —  3)  Einzeln  stehend 
in  der  Frage  zur  Hervorhebung 
eines  neuen  Gegenstandes  oder  Ge- 
sichtspunktes, s.Lund  p.  434,  =  aber, 
denn;  so  eöa  eru  34,  9;  eöa  hvat 
57,6;  vgl.  60,11;  62,10;  eöa  hvärt 
70,  7;  78,  7.  eöa  hvers  k.  96,  11; 
eöa  hvi  765,  20;  173,  1.  eöa  man 
her  kominn  ...  783,  25  =  oder  wird 
hergekommen  sein  =  oder  vermute 
ich  recht,  dass  u.  s.  n:  So  wol 
auch  in  der  formelhaften  Wendung : 
vituö  er  enn  eöa  hvat?  wisst  ihr 
aber  noch  was?  (tcas  das  bedeutet, 
icas  daratif  folgt?)  V9I.  24,  8;  42,  8 
u.  ö.  —  Etwas  abweichend  Lund  p. 
434  (eöa  hvat  ?  =  eöa  eigi  ? )  —  Für 
diesen  freieren  Gebrauch  vgl.  tat. 
autem  neben  aut;  auch  g.  aifipau  im, 
Gloss.  bei  Heyne. 
e^li,  n.  (F.  14,  s.  athala),  die  natürl. 
Anlage,  Xatur,  Abstammung.  — 
X.  45,  2;  annat  er  värt  eöli  =  von 
anderer  Art  ist  meine  Natur  203,  32. 

—  D.  ecili  4,  4.    A.  206,  1. 
etr  s.  eSa. 

ef,  conj.  (vgl.  Vigf.,  g.  ibai,  F.  20). 
1)  ob  5,15;  59,6.  In  Erwartungs- 
sätzen auch  =  ob  nicht:  vit,  ef  =  . 
siehe  zu  erfahren,  ob  nicht  204,  34; 
277,9.-2)  wenn  77,2  [oder  hier 
er  mit  U  zu  lesen!)  22,  3,  13;  26, 
21;  49,  11  %i.  ö.  nü  .  .  .  ef  277,  10 
=  jetzt  (in  diesem  Falle)  .  .  .  wen  n 
nämlich  (vorausgesetzt,  dass  .  .  .).  — 

\      In  synt.  Bezieh,  vgl.  Lund  p.  308^.; 

:      339;  4.21  fg. 

:  efna, scÄ?i'.  1'.  (F.  19),  ausführen.  — 
Inf.    755,    1.    —-    Praes.    S.   2  efnir 

i      62,  16. 
efiii,  n.  (F.  19,  vgl.  efna),  der  Stoff. 

—  A.  82,  10  (eykr  mikit  efni  til 
etwa  =  beschleunigt  sehr  die  Voll- 
endung, s.  auka).  PI.  efni  =  die\  Um,- 
stände,  das  Vermögen.  —  D.  eptir 
efnum  nach  Verm.  775,  27.  I)at  er 
1  goSum  efnum  das  ist  in  hoffnungs- 
vollem Zustande  =  dazu  ist  c/ute  Aus- 
sicht 195,  21. 

efri,   adj.   comp.  (=  efi-i,   §  90),  der 
Obere;    vgl.   neöri.   —   IS"^.   82,  13; 
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D.  efra  42,  4;  A.  efra  84,  11.  Au. 
adt\  ;it  efra  an  der  oberen  Hälfte 
190,  18.  —  Zeitlich  =  höher  •232,  21. 

efstr,  adj.  swperlat.  [vgl.  efri),  der 
oberste,  letzte.  —  Dat.  schwache 
Flex.  at  efsta  skilnaöi  203,  6; 
229,  3. 

egrg,  f.  (F.  10),  die  Spitze,  Ecke.— 
A.  egg  80,  8.  PI.  Dsf.  eggjunum 
176,  2. 

eg"g.ja,Äc/<7t'.t'.  (sw  egg  f.),  «^i^r.  schaffen, 
antreiben.  Präs.  S.  2  eggjar  273, 
2;  S.  3  iö5,  20.  Prtet.  S.  3"eggjaöi 
117,  5;  122,  6;  Plur.  3  eggjuöu 
119,  29.  Med.  lettu  at  eggjaz  (Inf.) 
liessest  du  dich  anreizen  179,  31. 

*  Conjitr.  7nit  til  of?^;'  blossem  Gen. 
(Xi«?(/  p.  1751;  i'^/.  i73,  2;  179,  30. 
(So  Imp.  eggjum  til  208, 1  ?jeie»  e. 
at  gera  208,  10. 

egsjau  oder  eggjun,  f.  leggja),  die 
Änreizung.  —  D.  223,  10. 

eggskurn,  n.  (von  eggn.  =  Ei  F  13; 
skurn  Schale  zu  skera?),  die  Eier- 
schale. —  A.  24,  6. 

eggsteiim,  (von  steinn  «.egg  f.),  ein 
s})itzi',er  oder  scharfer,  behauener 
Stein.  —  Plur.  A.  80.  12. 

eggti'ö,  f.  (mn  egg  i\.  =  £i  u.  tiö),  die 
PMerzeit;  der  JMai;  vgl.  Wh.  377; 
d.  Monatsnamen  p.  36.  —  X.  144, 12. 

eit5r,  m.  (F.  4)  der  Eid.  —  Gsf.  eiös- 
ins  74,8;  A.  eiö  110,  A.  —  Plur. 
D.  eiöum  190,  15;  i  eiöum  vera  viö 
einn  (=  eiösvari  vera  eins)  207,  17; 
Dsf.  eiöunum  54,  12;  A.  eiöa  43, 
19;  allir,  er  eiöa  vinniö  Alle,  die 
Ihr  Schicurbrüder  iverdet  197,  17, 
vgl.  7  97,  35  u.  Ba. 

ei^i'ofl,  m.  (ZU  rjüfa  u.  eiör),  fZer  Eid- 
brüchige, auch  von  Frauen,  so 
ki.  eiörofa  Helr.  5,  8.  —  Plur.  N. 
eidrofar  88,  8.  —  Als  Adj.  (vgl.  §  85) 
PI.  X.  eiörofa  203,24;  2/o,  21. 

ei^srari,  m.  [zu  sverja  u.  eiör),  der 
durch  Eidschnmr  mit  Andern  Ver- 
bundene, der  Schwurbruder,  vgl. 
söruz  i  broeöralag  118, 17.  —  Plur. 
X.  eiösvarar  119,  29. 

eiga,  prät.  präs.  [g.  aigan,  F.  3), 
haben,  vgl.  ^  155.  —  1)  im  All- 
gemeinen: Prffis.  S.  1  ä  eß  179,  25; 
S.  2  M  ätt  i57,  24;  S.  3  ä  14,  13. 
—  Plur.  1  eigum  i54,  7;  Plur.  3 
eigu  7,  9;  i  60,  25;  mit  suff.  Negat. 
eigut  [vgl.  -at)  Fäfn.  i3,  3;  eiga 
83,  8  (lungere  Form);  163,  10.  — 
Conj.  S.  3  eigi  2  77,  7.     Praet.  S.  1 


ätta  c,  \;  S.  2  ättir  279,  33;  S.  3 
ätti  4,17  (vgl.  Var.);  6,  3;  V9I.  8, 
6,  8;  Plur.  3  ättu  2  7,  20;  V9I,  8, 
10.  —  Conj.  PL  1  aettim  207,  28.— 
Pass.  Part,  absol.  haf5i  ätt  168,  20. 

2)  spec.  von  der  Ehe,  sotcol  was 
das  Fingehen  derselben  (eiga  = 
heiraten  118,20-  152,  S;  263,  23 1, 
als  auch  die  weitere  Fortführung 
betri^.  Vgl.  fä  2).  er  I)ü  ätt  201, 
27;  ä  t>ä  konu  32,  8;  ätti  hana  24,  6; 
236,2;  at  hon  ätti  büanda  2  2  9,16, 
18;  vgl.  er  ek  ätta  bann  ihn  zum 
Gatten  hatte  162,  18;  so  auch  Conj. 
S.  3  aetti  [heiratete,  vom  Manne) 
121,  19;  Inf.  eiga  (vom  Mädchen) 
228,20.  —  Part.  Pass.  Acc.  f.  ätta 
(vam  Manne)  120,  8;  absol.  ätt  (sc. 
haföa;  von  der  Frau)  226,  13.  — 
In  Bezug  auf  Kinder:  ätti  b^m 
(vom  Manne)  229,11;  37,13;  Plur. 
ättu  (von  Mann  und  Frau)  120,  8 
u.  ö.;  eigu  born  160,  25.  —  Vgl. 
auch  179,2b,  33;  196,  17  (zu^.). 

3)  In  einigen  leichtverständlichen, 
eigen fl.  elliptischen  Wendungen,  wie 
eiga,  at  vera  zu  sein  (das  Recht) 
haben  =  richtig  sein  191,  19;  vgl. 
auch  ättu  skamt  til  hans  =  kurz 
(zu  gehen)  hatten  zu  ihm  =  ihm 
ganz  nahe  waren  79,  2;  eigu-I>er 
(=  eiguöl^.)  DU  ekki  langa  leiö  fram 
til  borgar  61,  4.  ätti  viö  =  (zu 
thun,  zu  kämpfen)  hatte  geqen  105, 
21,  vgl.  250,30;  252,34;  attuz  (Med. 
Prajt.)  teir  viö  =  sie  haften  es  bei 
sich  [zu  thun)  mit,  sie  hielten  sich 
an  93,  5.  —  eiga  2)  u.  3)  findet 
sich  244,  7,  10. 

*  Besondere  Beachtung  verdient 
endlich  das  Verhältnis  von  eiga  ttnd 
hafa.  Fntspi'echend  dem  g.  aigan 
und  haban  (vgl.  Grimm  Vorrede 
zu  Schuhe's  Got.  Glossar  p.  XlII) 
ist  auch  eiga  zunächst  das  recht- 
liche Haben,  das  Eigentum,  auch 
wo  es  sich  nur  um  A)i^pruch  (s.  ä 
22U,  23)  oder  Veiyflichtung  (so  aettir 
210,  5)  handelt^  hafa  dagegen  ein 
äusseres  an  sich  Haben,  Halten, 
allenfalls  auch  Besitzen;  darnach 
ist  oft,  aber  nicht  immer  nur  eines 
der  beiden  Verba  zulässig.  —  Man 
vgl.  ä  margar  orrostur  (hat  zu  be- 
stehen viele  K.)  ok  hefir  (erhält, 
trägt  davon  ävalt  sigr  266,  15;  ä 
son  250,  18;  ä  hafra  30,6;  ä  best 
101,  5  (vgl.  hafa  best  lOl,  8);  ä  kost- 
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gripi  3U,8;  ä  I>ann  b*  33,  9;  liält'an 
val  33,  11;  eigum  trimaö  undirhän.  i 
(u-ol  nach  Anal,  von  eiga  fe  u.  ein-  1 
um  =   Geld  hei  Jemd.  deponieren) ' 
Anspruch  auf  Treue  hei  Jemd.  hohen 
154,1;  ätti  ikt  t.  U,  3  vgl.  a;tt;  ätti  ; 
ser  hafte   {nach  Lage  d^'   Verhält-  \ 
nisse)  750,21;    ätti  hjarta    203,  18;  j 
vgl.  107,2;  7  7  5,  9;  er  ätti  der  Eigen-  j 
tümer    n-ar   7  76,  8;    ä  Jj?«!    7:79,  5; 
at  hann  ätti  dass  er  Anspruch  hatte 
auf  113,  3;    ähnlich  Conj.  aetti  ve5-  1 
feit  772,  17;    setti  vän  zu  ern-arten  j 
hätte   141,  3;    vom    wirklichen    Be- 
sitze 174,  5;    aetti    ofgott    viö    mik  ; 
vgl.  eiga  viö  einn  Vigf.  s.  v.  A.  III) 
es  allzugut    mir  gegenüber   gehabt ; 
habe  •2ü-2,Id  vgl.  ofg(3ör;    ättu  J)ing 
94,11   vgl.  Inf.  eiga  dönia  sina  iju- 
dicia  exercere  Eg.  I  20,  5 ;  eiga  undir 
gszlu  35,  9  s.  trünaöi";  Sk.  vill   bü-  ! 
staö  hafa,  {)ann  er  ätt  haföi  32,  9 ; 
haföi  ätt  7CJ5,  3;    hoföu   ätt    89,  12 
vgl.  137,  2;  hieher  ätt   159,  28?  — 
tm  Allgem.  vgl.  noch  hafa. 

eiffa,  f.  {vgl.  Q\g&  prät.  präs.],  die 
Habe,  der  Besitz.  —  D.  7  72,5. 

eisri  i  von  ei  =  a3  und  negat.  Suff,  gi, 
vgl.  Vigf.),  nicht.  5,16;   7,9    u.ö. 

—  eigi  [namentlich  an  der  Spitze 
des  Satzes)  involviert  öfter  eine  etwas 
stärkere  Verneinung,  tcie  nhd.  also 
nicht,  gar  nicht  u.  u\  Vgl.  52,  4 
eigi  kantu  deili  =  nullam  igitur 
notitiam  habes  (Eg.);  eigi  J.ä  (da- 
mals noch  nicht)  =  nondum  (Eg.) 
63,21;  eigi  =  7Vol  nicht  164,30; 
vgl.  auch  191,22.  — Im  Nachsätze 
vertritt  at  eigi  zuiceilen  lat.  quin, 
quominus  [Lwul  p.  326,  A.  2);  aldri 
svä  mikill,  at  eigi  48,  5;  engi  er  svä 
litill  drykkjumaör,  at  eigi  gangi  af 
i  I>rimr"  6J,  10  vgl.  222,22;  ähnlich 
ii'ol  auch  67,. 19  at  eigi  hafi  hann 
farit  mit  nur  ergänzender  Xegation 
icie  hei  mhd.  ne  (21hd.  Wh.  IIa, 
p.  325),  also  =  dass  er  erlebt  habe. 

—  Vgl.  auch  158,21  eigi  er  mer 
grunlaust,  at  eigi;  Eb.  66, 14  hirti 
eigi,  Jföat  .  .  .  yrSi  eigi  viS  varir 
ob  auch  getcahr  irurden,  und.  Fs. 
760,  2:  enga  vän  i,  at  hann  hrykki 
eigi  vis  =  dass  er  zurückweiche.  — 
S.  auch  ne. 

eign,  f.  (vgl.  eiga  ii.  eigin  n.  bei  F.  3), 
der  Besitz,  die  Rabe.  —  A.  6,  13. 
Gemeint  ist  hier  hei  alla  eign  |)eira 
Alles,  tcas  Himmel,  Erde  und  Luft 


in  ihrem  yiachtqebiet.  wnschliessen. 
PI.  A.  eignir  226,  9. 

eigua,  schw.  V.  [vgl.  eigal,  als  Eigen- 
tum zuschreiben.  —  Med.  eignaz, 
sich  aneignen,  besitzen.  Inf.  52, 
12,  14;  736,8.  —  Prtes.  S.  3  eignaz 
757,  1;  Priet.  S.  3  eignaöiz  nahm  in 
Besitz  150,  28. 

eik,  f.  (F.  3,  doch  nicht  Gen.  eiks,  /. 
eikar  oder  eikr,  vgl.  §  56,  A.  1),  die 
Eiche. —  D.  59,13;  Helr.  7,4;  A. 
60,5;  Asf.   93,16. 

*  In  vielen  Fällen  ist  die  allge- 
meinere Bedeutung  =  Baum  anzu- 
nehmen, vgl.  Vigf.  s.  V. 

eimi,  m.  [oder  eimr,  vgl.  Vigf.  s.  v. 
u.  s.  eimyrja),  der  Rauch.  —  X. 
Vol.  59,  5. 

eingi,  *\  eng-i. 

einheudr,  adj.  [vgl.  hond  u.  einn), 
einhändig.  — N.  34,21. 

eiiiheri,  m.  [vgl.  herr  m.  u.  einn),  ent- 
tveder  eiii  Einzelkämpfer  (d.  h. 
im  Zweikampf)  oder  ein  ausge- 
zeichneter Käynpfer,  Vorkämpfer 
(so  Vigf.,  vgl.  s.  V.).  —  Plur.  ein- 
hei'jar  die  Einherjer,  himmlische 
Kämpfer  in  Odhins  Halle.  —  N. 
28,  3;  Xsf.  83, 12;  G.  einherja  Grm. 
23,  4;  Gsf.  57,  7.  D  einherjum  Grm. 
36,  9. 

eiuhverr,  s.  einnhverr. 

einkamäl,  n.  [vgl.  mal,  einni,  die 
Einzel-verhandlung,  ein  geheimes 
Abkommen  oder  Versjyrechen.  — 
Plur.  A.  43.  19. 

eiumäuuör,  m.  [vgl.  man.,  u.  einn?), 
der  Einzelmonat,  März,  letzte 
IVintermonaf,  vgl.  Vigf.,  IVeinh.  d. 
Mojiatsnamen  p.  36.   —  X.  144, 12. 

einniieli,  n.  (vgl.  mal  ;/.  einn),  ein 
Einzelgespräch  oder  nach  nhd.  Aus- 
druck Zwiegespräch,  vgl.  eiu- 
^^gi.  —  A.  97,  11;  154,21. 

einn,  zahlw.,  adj.,  pron.  (F.  30,  §  99 a 
1)  «.  100),  einer,  allein;  irgend 
einer;  Lund  p.  502  fg.  —  Nm. 
einn  70,  5;  707,  16;  sä  einn  der 
eine,  derjenige  15,  25;  |)ü  einn  du 
allein  27,1;  als  unbestimmter  Art. 
(quidam)  66,  4;  92,  1;  auch  mit 
best,  suffig.  Art.  einn  ässinn  36,2; 
vgl.  inn  *  a).  fär  einn  =  nur  We- 
nige 191,  A.  —  G.  eins  20,17;  als 
unhest.  Art.  70,\%;  95,22,  —  G. 
schw.  Elex,  ins  eina  dags  780,  13 
vgl.  eindagi  =  bestimmter  Tag, 
Termin,  hier  vom  Tode.    D.  einum 
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52,15;  iinhest.  Art.  46,5.  A.  einn 
59,  10;  eiga  I'ann  einn  mann  den 
allein  zum  Manne  zu  nehmen  (vgl. 
eiga)  118,21  vgl.  Helr.  20,  5;  unhest. 
Art.  46,  S;  70,  IS;  95,4.  —  PI.  m. 
N.  einir  (soli)  26,  5;  hafa  einir 
ser  [für  sich  allein)  83,  b;  = 
irgend  welche  276*,  20  rr/Z.  ne  al.  — 
S.  Fem.  N.  ein  3,4;  W,  9;  allein 
9.5,5;    ;96,  10.     D.  einni3, 2;    192, 

13.  —  A.  eina  Vaf|)r.  47,1.  Plur. 
Fem.  D.  or  einum  dyrura  aus  einer 
TJiiir  Grm.  23,5;  A.  einar  (solas)  3,S. 
S.  Neutr.  N.  eitt:  svä  sem  gull  eitt 
wie  Gold  allein,  wie  lauter  Gold 
17,  18;  illt  eitt  =  nur  Böses  2U1,  21; 
225,10;  unhest.  Art.  31,1;  70,19; 
Gen.  at  eins  icol  nur  scheinbar;  vgl. 
eins.  Dat.  i  einu  laudi  143,  A;  einu 
sinni  einmal  i,  \;  A.  eitt  (unum) 
3,3;  268,31;  274,8;  =  dasselbe 
171,  15;  sitt  eitt  nur  da^  Seine  {vgl. 
kallal  273,15.  eitt  sinni  einmal  (  = 
einu  sinni  Var.)  58,  25;  eitt  sinn 
{desgl.)  27,  2;  35,  10;  viö  vin  eitt 
(allein)  Grm.  29,4.  eitt  plögsland, 
j)at  er  3,  3  =  ein  solches  (so  grosses), 
dass  .  .  .  vgl.  Tamd  p.  339. 

*  Zu  dem  Superlativ,  der 
sonst  im  Altnord,  häufig  nur  als 
Elativus  zu  fassen  ist ,  tritt  einn 
oder  einna  (vgl.  s.  v.)  auf,  um 
den  ausschliessenden  Superl.  (lAind 
p.  156,  251)  zu  bezeichnen,  so  sä 
einn  mättkastr  =  der  (allein,  ent- 
schieden) kraftvollste  15,  25;  einna 
hvatastr  der  unbestritten  Tüchtigste 
180,32. 

**  In  Auf  Zählung  en  vertritt 
einn,  ein,  eitt  häufig  die  Stelle  des 
Ordinalzahlwortes  (§  104),  so  einn 

—  annarr  —  W\b\  80,  12—13;  96, 
17;  145,  \\;  —  ein  (die  eine  =  die 
erste)  20,9;  eitt  —  annat  6,3;  37, 

14.  —  Ahnlich  auch .-  eitt  mark  (ein, 
das  erste  beste  m.)  234,4;  vgl.  dazu 
annat  mark  (ein  anderes,  ein  zwei- 
tes) 135,  18. 

***  Das  nhd.  „allein"  Icann  auch 
durch  den  Zusammenhang  selbst  aus- 
gedrückt werden,  so  222,  3  —  4 :  teir 

—  tveir  =   diese  Ztvei  allein. 
einna  oder  eina,  adv.  (eig.  Plur.  Gen. 

von  einn  vgl.  auch  Lund  p.  156  1), 
allein,  besonders-,     einna  nqkkurr 

—  unus    aliquis    (Eg.)  A^ol.  41,  6. 

—  ok  samir  J)at  einna  at  halda 
af    värri    hendi     25 J,  10    wol    mit 


Rassm.  zu  übersetzen :  und  es  ziemt 
sich  insonderheit  von  unserer  Seite 
dies  zu  halten  (im  Hinblick  auf 
den  Glanz  des  Geschlechtes).  Bei 
der  Tibers,  „allein"  [so  Müllenh., 
Edz.)  bleibt  der  Zusatz  af  v.  h.  ohne 
Gewicht» —  einna  hvatastr  2  8Ö.  32 
.«.einn*),  spyr  tess  eina  202,23 
einuhverr,  pron.  adj.  {auch  einhverr, 
aus  einn  u.  hverr,  über  die  Flex. 
vgl.  %  99  a)  2  u.  Vigf.j,  irgend  einer, 
wer  auch;  irgend  wer,  irgend  ein. 

—  Nm.  39,  15;  47,5;  Gm.  einshvers 
staöar  irgendwo  156,  3;  Gf.  einnar 
hverrar  252,  2 — 3,  Am.  einhvern 
63,  3;  160,  20.  —  An.  eitt  hvert 
sinn   249,9;   257,28;  759,8;  780,32. 

einu  saman,  pron.  adj.  (v.  saman  n. 
einn),  allein  zusammen,  einsam 
{V071  der  einzelnen  Jr'erson),  für 
sich,  allein  (von  Mehreren).  — 
N.  773,  14;  779,  26.  Plur.  D.  fyrir 
sjonunum  einum  saman  vor  den 
Blicken  allein  57,  19. 

*   Vgl.  auch  allr  samt  s.  v.  samt. 

eins  in  der  Verbind,  at  eins  nachFritzn. 
s.  V.  nicht  Gen.  ro«  einn,  sondern 
veraltete  (ursprünglich  superlati- 
vische) Form,  =  at  einastu  =  in  dem 
einzigen  (sc.  möglichen  Wege)  = 
ganz  allein,  adv.  —  Zu  2ü2,  22 
lyl.  üljrigens  Vorbemerk. __]).  LI  jS. 
116;  doch  halte  ich  eine  Änderung 
von  at  eins  jetzt  nicht  für  nötig. 

einsynn,  adj.  (s.  einn;  synn  zu  sehen 
befähigt  F.  315),  einäugig.  —  N. 
753,  5. 

einvig-i,  n.  (von  vigi  =  vig  n.,  einn), 
ein  Einzelkampf  im  Gegensatze  zur 
Feldschlacht,  also  =  Zweikampf. 

—  G.  einvigis  703,  6;  D.  ein  vigi 
36,  14;   745,  7;  A.  249,  3. 

eira,  schw.  v.  (F.  4),  schonen  (eig. 
ehren,  befriedicfen:  mit  Dat.vql. Lund 
p.  70).  —  Inf.  73, 11.  Vgl.  Eh:  Fnet 
S.  3  litt  eiröi  hann  ser  i  sl.  oröum 
279,  31  =  er  gebrauchte  die  stärk- 
sten Ausdrücke  derart. 

eitr,  n.  (F.  4),  urspr.  wol  die  wallende 
od.  kochende  Flüssigkeit,  der  Schaum 
(vgl.  Grimm  Myth.  p.  528,  Einl.  p. 
73,  ^.23),  das  Gift.  —  N.  723,  8; 
Nsf.  73,  12;  D.  citri  84,  4;  Dsf.  8, 
6  (hier  eitr  =  Schaum?);  A.  723,6; 
758,  33. 

eiträ,  f.  (von  ä  f .  Ji.  eitr),  der  Gift- 
strom.  —  Plur.  N.  eiträr  88,  7. 
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eitrdropi,  m.  (dropi  ?;.  eitr),  der  Gift- 

troi^fen,  Schaumtropfen.  —  PI. 

N.    eitrdropar  Vi^l.    39,  5;    Vaf|)r. 

31,  2;  A.  80,  16. 
eitrliYilia,  f.  (eitr,  r^Z.  Vigf.  s.  v.,  kvika 

'/.    kvikvii),    der  flüssige    Schaum, 

Gischt.  —  X.  8,  3. 

*  V(jl.  auch  kvikr,  kvikudropi. 
eitrormr,  m.  (ormr,  eitr),  der  Gift- 

w  u  r  m ,  die  Schlange,  —  A.  eitrorm 
80,   14;   i.58,   32. 
elt,  pron.  (F.  36),   ich.   —   5,  2  n.  ö. 

—  G.  min  161,  3.  D.  mer  V2,  11; 
A.  mik  41,  1.  —  T^rZ.  vit  u.  ver; 
sin  ?(.  J)ü.  —  Suffig.  Formen  1)  wvV 
k=ek;  rauök  f,  2;  mundak  6^18; 
104,2b;  megak  68,1;  heyröak  135, 
5 ;  kveöak  Grott.  7,  6 ;  neyttak  t,  2 ; 
hefik  Regm.  2,  3;  mättak  GuSrkv. 
11,  23,4;  vierak  Helr.  3,  i;- mit  k 
u.  negat.  a  (r^r/.  -at,  -a):  varka  3,  2; 
nautka  r],b;  mit  dopp.ek  und  JSeg. 
vildigak  =  vildi-ek-a-ek  Helr.  13,  6. 
2)  mit  mk  =  mek  =  mik,  doch  über- 
wiegend für  de)i  Dat.;  vgl.  die  Bei- 
spiele bei  Vigf.  s.  v.  ek.  —  leiS  erumk 
{leidig  sind  für  mich)  ß,  1 ;  vgl.  eru 
s.  V.  vera.  —  über  die  metrische 
Behandlung  von  ek  s.  Siev.  P.  V,  501 ; 
VI,  271  fg. 

eklii  s.  eiigi. 

eklija,  j.  (i'^Z.  Vigf.),  rf/e  Witwe.  — 

G.  2-26,  12. 
elda,  gew.  nur  Med.  eldaz,  schtc.  v. 

[vgl.  eldrii,    alter  werden,    altern. 

—  Prffis.  PI.  3  eldaz  35,  6. 

*  Hierher  stellt  Vigf.  das  impers. 
nött  (Acc.)  eldir  —  die  Nacht  altert, 
nimmt  ab;  wahrend  Fritzn.  eiti  im- 
person.  elda  =  erleuchten  [zu  eldrm.) 
ansetzt,  im  Hinblick  auf  die  Mor- 
gendämmerung-, hierzu  stimmt  auch 
der  neuisländ.,  aber  von  Vigf.  (s.  v. 
elding)  beanstand.ete  Ausdr.  elda 
a\)i\-  — wieder  hell  werden. 

elding-,  f.  {vgl.  eldr);  ein  L  i  c  h  t k  ö  r p  e  r, 

Gestirn,  Meteor;    Blitz.    —    Plur. 

Dsf.  i/,  18;  A.  104,  9  [hier  =  Blitze). 
eldivi^r,  m.  {s.  eldr,  viSrj,  Brennholz. 
eldr,  m.  (F.  27),  das  Feuer,  —  N, 

22,  1,  2;  D.  eldi  7,12;  8i,  14;  Dsf. 

8,  4;  A.  eld  26,  7;  Asf.  76,  5;  162, 

20.    Plur.  X.  eldar  Flammen  82,  5 ; 

Feuerbrände  140,4;  Herdfeuer  108, 

5;  so  auch  A.  137,  16;  Asf.  138,  1; 

=  Feuersbrunst  162,  5.  —  Zu  137. 

10;    152,  29;    216,  30;    231,  25  vgl. 

Wh.  p.  445. 

Glossar  z.  pros.  Edda. 


*  leggja  eld  i  eitt  bedeutet  ge- 
wöhnl.  Etwas  anzünden,  ist  aber 
Sigrdr.  10,  6  wol  eher  vom  Ein- 
brennen eines  Runenzeichens  zu  ver- 
stehen. 

eldri,  compar.  (F.  26.  vgl.  gamall), 
älter.  —  Sup.  elztr  (  =  eldstr)  6,  2; 
27,  14.  —  Schiv.  Fl.  X.  inn  elzti 
152,  5. 

*  Auch  ellri,  ellztr  geschrieben, 
vgl.%  89.  —  inn  ellri  son  757,  8; 
|)vi  ästsslli,  sem  hann  var  ellri 
7  76,  10, 

ella,  adv.  (F.  28),  anders,  sonst.  — 

167,  18. 
elli,  f.  (  =  eldi,f;^Z.  F.  27  u.  Elli),  cZ«5 

Alter   [=  hohe   Lebensalter).     Nsf. 

69,  13. 
ellidauSr,  adj,  [vgl.  dauSr,  elli),  an 

Altersschwäche  gestorben.  — 

Plur.  X.  38,  8. 
ellifti,  ordinal.  (F.  31,  zu  «Arf.  einlifto), 

der  eilf  te.  —  X.  m.  21, 10;  f.  ellifta 

44,  5;  n.  ellifta  6,  7. 
ellifu,  zahlic.  (F.  31),  eilf.  —  759,  25. 
elligar  adv.  =  ella;  275,  9. 
elliligr  oder  eldiligr,  adj.  {vgl.  eldri), 

ältlich,  —  X.  753,  5. 
ellri  s.  eldri. 
elska,  schtc.  V.  {vgl.  Vigf,,  oder  zu  g. 

aljan  F.  242),  lieben,  —  Praet.  S. 

3  elskaöi  242,  16. 
elskug-i,  m.  (=elskhugi,  vgl.hxigr  u. 

elska),    ein    auf    Liebe    gewandter 

Sinn,   die  Verliebtheit.   —    Xsf. 

43,  14. 
elzti,  elztr  s.  eldri. 
embsetti,  n,  {vgl.  ambätt,  F,  77),  der 

Dienst,    das   Geschäft  oder  Amt. 

—  G.  embajttis  164,  32. 

emja,    schw.    v.    (verw.    mit    ymja? 

Fritzn.),    heulen.  —    Prägt.  PL  3 

emjuSu  27  9,  9. 
en,  conjunht.  (vgl.  Wimmer  Oldn.  Lses. 

p.  XXI  und  Vigf.  s.  v,  en   u.  Add.). 

1)  aber  3,  4,  6,  7  ti.ö.  —  oft  nur 
lose  anreihend,  {tvie  gr.  öe),  so  na- 
mentlich auch  31,  10;  720,9;  Grm. 
40,  3,  6;  41,  1,4.    Vgl.  Lund^.AU. 

—  Für   68,  21   vgl.  Lund  p.  415. 

2)  als,  nach  Comparativen  und  Ver- 
gleichungsgraden :  fyrr,  en  hann  kom 
4,  8;  vgl.  7,  1;  27,  1;  meiri,  en  16, 
10;  ekki  annat,  en  7  53,  34;  litlu 
siöar,  en  776,  13;  äör,  en  6,  19;  7, 
14;  72,  1  {LAind  p.  238).  en  =  als 
dass,   als  tvenn   755,    36;    200,  33; 
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en   iie  =  als   dass   216,    28    vgl.  ne 
a)  ex,. 

*   Uher   onnur,     en     77,   IT  vgl. 
annar  s.  5) 

**  füi'  en  2)  verweist  Vigf.  auf 
aas.  J)onne,  as.  than. 

enda,  sehe  v.  {vgl.  eudi),  zu  Ende 
bringen.  —  Med.  endaz  bis  zu 
Ende  reichen,  ausreichen,  ge- 
nügen. Inf.  48,  5;  68,  10;  Prses. 
S.  3  endiz  J9,  6. 

enda,  conj.  (vffl.  Vigf.l,  und  doch,  und 
dabei  "(?17^."^  Vigf.  IIL  2)  -239,  16; 
jedoch  -249,  11. 

eüdadagr,  m.  (endi,  dagr),  der  Endes- 
fag,  Todestag.  —  G.  193,  13. 

eudemligrr,  adj.  (zu  endemi,  PI.  n. 
=  eindoemi  =  /"M;"  sich  stehende  Fälle, 
Unerhörtes ;  meist  euphem.  =  Schand- 
thaten.  Greuel),  absonderlich,  greu- 
lich. —  PI.  Nn.  (comm.)  -234,9. 

endi,  m.  (F.  17,  vgl.  endir),  da^ Ende, 

■  zeitlich  und  örtlich.  —  D.  i  enda 
am  Ende  veraldar  7,  11;  ä  enda 
am  Ende  (örtlich)  58,  12;  vgl.  62, 
20;   96,  5. 

endilangrr,  adj.  [vgl.  langr,  endi),  in 
ganzer  Ausdehnung,  bis  ans 
Ende  reichend.  —  D.  f.  eptir  endi- 
langri  h(jllinni  die  Halle  in  ihrer 
qanzen  Ausdehnung  hindurch  108.  5;  j 
■i5:\.  29.  ] 

endir  (vgl.  endi,  r/.  andeis),  das  Ende,  j 
—  N.'eS,  22;  '94,  2. 

engri  oder  eing'i,  ])?'on.  (vgl.  einn  ic. 
Vigf.  s.  V.  eingi,  §  99  e),    keiner, 
soivol  substantivisch  wie  adjektivisch :  \ 
Land  p.  499,  524.   —   N:  m.  eingi  i 
70,  2;    engi  41,  7;    engi  sä  72,  10  j 
vgl.  iMnd  p.  488;  engi  sä,  at  Icein  1 
solcher,  dass  er  62,15;    engi  hlutr  1 
er  sä  .  .  ,  er    (er  =  at)    17,  7.  —  ] 
G.   enskis    116,   12;    engis    165,  4; 
D.  engum   53,    1;    engum   160,  15.  i 
A.  engan  9,  4;  15, 14;  166,  21 ;  engan 
59,  17;  engi  44,  3;   90,  5;   166,  21.  ! 
Plur.  N.  engir  207,  20.     G.  engra 
i05, 17;  A.  enga  217,  6.  S.  X.  f.  engi 
tunga23,8;  i67,17.  G.  engrar  i47, 3;  ! 
A.  enga  40,  19;  enga  135,  10.  X.  n.  ' 
ekki  ofrefli  38,  21;  ekki  sär  141, 12;  j 
e.  sumar  81,  6;  e.  eitr  123,  8;  ekki! 
=  Nichts   31,    12;    V9I.   6,   2;    alls  ^ 
ekki  gar  JSlchts,    at  f)at  var  a.  e. 
dass  davon   gar  nicht  zu  redeyi  sei  ; 
122,   16;    vgl.   172.   29.     G.  einskis 
(in  Nichts,    durchaus  nicht)  99,  11  i 
(Var.  einskis  räös);  enkis  169,  18; 


232,15;  engis  227,24;  D.  engu  (in 
JS'ichts,  gar  nicht)  64,  21;  als  ObJ. 
Dat.  175,  1.  A.  ekki  orö  Grott.  7,  1 
s.  n.  *);  Nichts  111,  8;  in  Nichts, 
gar  nicht  123,  S;  Grott.  8,8;  so  ist 
der  fast  adverbiale  Gebrauch  von 
ekki  (  =  stärkerem  eigi  i^gl.  Vigf.  s. 
V.  eigi)  an  vielen  Stellen  zu  ver- 
stehen, so  34,  13,  21;  46,  11  (drei- 
mal); 65.  8  vgl.  Lund  p.  438;  191, 
18.  —  ekki  nytr  (impers.,  vgl.n]öt&) 
solar  81,  6.  —  PI.  N.  m.  engir  198,  3. 
—  N.  n.  engi  145.  17;  A.  n.  engi 
180,  27. 

*  Für  Grott.  7,  1,  2:  en  haun 
kvaö  ekki  orS  it  fyrra  =  at  ille  non 
edidit  voceui  hac  priorem  Eg.  (vgl. 
auch  Lün.  Edda  s.  v.  fvrri)  ist  viell. 
oröit  vorzuziehen;  der  suffig.  Art. 
tritt  in  den  Formen  einginn,  eingin 
(!'^/.Vigf.)  unmittelbar  an  das  Pron. 

enn,  adv.  (vgl.  en  u.  Lund  p,  238), 
noch,  ferner.  —  1)  noch  22,  9; 
60,  14;  105,  18;  V<^1.  42,  8;  beim 
Compar.  37,  19. 

2)  weiter  66, 16;  137,  19;  Grott. 
3,  7;  ähnlich  42, 13:  hverjar  eru  enn 
(nun  weiter,  ferner)  äsynjurnar? 
imd  23,  10,  11;  so  auch  171,  5 
(=  tceiterhin,  künftig). 

3)  noch  einmal,  wieder-.  bäSu 
enn  reyna  39,  4;  sofnar  enn  60, 16; 
enn  vg).  63,  20;  79,  19;  80,  2,  100.  3. 
annatsinn  im  Wiederholungsfalle  69. 
16;  i55,23;  i5(S,33;  766,10;  275,21. 

4)  ebenso,  gleichfalls:  43,  2 
(quoque  Eg.), 

*  Dass  181,  27  für  enn  mit  Fas. 
einn  (solus)  zu  lesen  sei,  ist  in  der 
Note  durch  den  Hinioeis  auf  182. 
24  angedeutet. 

ennitung-l,  n.  (vgl.  tungl;  enni  = 
Stirne  F.  17 1,  das  Gestirn  der  Stinte 
=  Auge  \poet.). —  Plur.  A.  a,  6. 

epli,  u.  iF.  I81,  der  Apfel.  —  Dsf. 
eplinu  757,  11;  A.  757.  10,  13.  15; 
Asf.  757,  15.  Plur.  A.  35,  6;  94,  7. 

eptir,  adv.  u.  präpos.  (F.  19,  vgl.  aptri. 
nach,  entlang,  gemäss.  —  \) präpos. 
mit  Dat.  a)  räumlich  =  nach  [oft 
von  Ve) folgung):  gekk  eptir  henui 
779,  17;  eptir  henni  ferr  75,  16; 
vgl.  72,  18;  95,  8;  700,  5,  13;  greip 
eptir  hänum  80,  3;  kastaö'i  eptir 
hänum  72o,  7;  srekja  eptir  löunni 
45,  2;  var  sent  eptir  gygi  75,  15; 
6k  üt  eptir  grjötinu  nach  Sand  = 
tim  S.  zu  holen  54,  2.  —  Auch  der 


eptirleitan  —  er 
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LängsricJifnng  nac/i,  entlang,  hin-  I 
durch,    üb  er  hin:    rennr    upp  ok  I 
uiör  eptir  [entlang,  an)  askinum  -23,  ; 
4;  veör  eptir  miöri  änni  {entlang  dem  | 
mittleren  Flusse  =  immer  mitten  im  \ 
Fl.)  79,  20.  e.  sjänuni  2-27,  i  über' 
Jas    2l:ei'    hin,    durch    das   Jleer;  < 
eptir    salinum    [den    Saal    entlang,  j 
durch  den  S. }  renna  88,  7 ;  vgl.  renna 
eptir  slettum  velli  63,  8 ;  eptir  endi- 
langri  hollinni  108,  5,  vgl.  218,  31, 
ifo  nach  eptir  ganga  oder  fljuga  zu 
ergänzen    ist;    e.   gölfinu   über  den 
Fiisshoden  hin  160,  26.      h\  modal, 
gemäss,   nach:  eptir  faöerni  sinn 
14,1;  e.  möö'ur  minni  234.  3;  eptir 
hänum  [nach  seinem  Bericht)  91,  l\ 
eptir  ])\\  79,  9;  170,  29  [hier  =  in 
derselben    Weise)    176,    17;     eptir  | 
|)essi    si^gu    10.5,  18,    vgl.  108,  11;' 
123,  lU;  eptir  hietti  172,  29;  e.  bo5i 
216,  27.  —    Für  162,  25  vgl.  fang. 

2)  präpos.  mit XcQ.  a)  zeitlich:  1 
eptir  pat  39,  15,  vfil.  110,  ß;  i/7,  9;  | 
119,  27;    153,  10;'  hvern  dag  eptir  i 
annan  U2,  1.  —  Vgl.  auch  169,  10; 
203,1;  eptir  ])at  er  als  co?iJ.214.S. 
b)  .ipeciell :    nach    dem    Tode,    so: 
eptir  Sig.  svein  nach  dem  Tode  des 
Sig.   123,  3;  vgl.  124,  4,  6;    229,  13; 
ähnlich  auch  tok  arf  eptir  J)a  biiöa 
beerbte  sie  Beide  119,20;  til  hefndar 
eptir  Svanhildi  =  zur  Sache  für  den 
Tod  der  S\'a,Jih..  122,  7. —  J^^l.  auch 
150,  28;  162,  2-1;  214,  10;'224,26; 
haföi  son  eptir  iadv.,  vgl.  3)   hatte 
einen  i'djerlebenden  Sohn  22i>,  18. 

3)  adv.  nach,  von  Raum,  Zeit 
und  Ziel:  fvrir  hänum  ok  eptir  er 
82,  19;  gelvk  eptir  5,  4;  ihljop) 
eptir  .5i,  6  vgl.  160,  21  und  freier: 
leitar  e.  776,  15;  203,  5;  let  eptir 
{zi(,riicTc)  58,  3;  vgl.  103,  3;  hafa 
e^tii  zurückbehalten  115,  14.  ^m- 
ders  hafa  iPl.  3)  ^at  eptir  siöan  = 
behält  man  seitdem  im  Gebrauch 
150, 1.  graetr  eptir  weint  [ihm]  nach 
43,  8;  büa  eptir  155,  14  vgl.  büa. 
—  Von  der  Zeit:  var  J)ar  eptir  3, 
11  =  remansit  Eg. ;  125, 19  =  exstitit 
E.:^.;  f.ä  eijtir  S7,  2  (Eg.  hvat  verör 
J)ä  eptir  =  quid  reliquum  erit?);  er 
eptir  ist  noch  übrif/  156.  15,  vgl. 
2i2,  19;  221,  18;  hafai  eptir  ieÄeV/^ 
zurück  174,2;  vgl.hnia,.  er  eptir  liföu 
noch  am  Leben  waren,  {vgl.  163, 
12 — 13)  278,  21.  —  So  meistens  dem 
lat.    re-    entsprechend  (munu  eptir 


=  recordari  184,  U),  berührt  sich  e. 
doch  auch  mit  siSan  —  lat.  postea, 
vgl.  eptir  (hernach)  um  daginn  54, 
8  u.  of  sumur  eptir  Vol.  46,  6  (a\ 
of  2).  —  modal  [vgl.  1  6)  |)ar  eptir 
32,  8;  eptir  gekk  erqinq  176,  17; 
vgj.  196,  14;  1^2 /,  l'd^  vgl  ganga. 
eptirleitau,  f.  (s.  eptir,  leita),  das 
Nachsuchen,  der  e  i  f  r  i  g  e  W  u  n  s  c  h. 

—  A.  189,  4. 

eptri,  compar.  (vgl.  aptr  «.  §  90),  der 
hintere  [unter  Zweien).  D.  eptra 
fojti  57,  12  [am  hinteren  Fuss  = 
Hinterfuss).    Vgl.  Lund  p.  248. 

er,  relat.  pari.  ii.  conjunkt.  (vgl.  es, 
Vigf.  s.  er),  da,  als.  —  1)  relat. 
Part,  a)  beim  Pronomen  (§  97); 
sä  er  —  der  da,  welcher.  —  Bei- 
spiel: sä  er  «,3;  sü  er  8,  3;  J)at 
er  (Acc.)  3,  3 ;  peir  er  5,  7 ;  |)sr  er 
8,  1;  J>au  er  (Acc.)  4,  5;  f)eim  er 
(.Plur.  D.)  7^  8;  J)ä  er  (Plur.  A.) 
11,  15.  —  Vgl.  Lund  p.  255;  ti.  w. 
u.  sä,  sü,  J)at.  —  Auch  ohne  Pro- 
nomen demonstr.  vertritt  er  die  ver- 
schiedenen Casus  eines  Relativpro- 
nomens, .io  ^  14;  9,3;  75,5;  20,  14 
(brunnr,  er).  Vgl.  Lund  p.  257,  260, 
26b  fg.  Vgl.  auch  den  volleren  Aus- 
druck er  undir  hänum  =  cui  sub- 
142,  6—7  u.  Lund  p.  262  A.  2;  er 
ä  hvärigu  =  quorum  neutri  137,  1; 
sä  pvengr,  er  —  me5  (quocum,  quo), 
1 13,S — 9.  Ln  einzelnen  Fällen  ist  die 
Beziehung  von  er  erst  aus  dem  Fg. 
ganz  klar,  so  181,  15:  Fäfni,  er  engl 
f}"rr  varö  svä  djarfr,  at  ä  hans  gfjtu 
u.  w.  in  Bezug  auf  den  Feiner  bis- 
her so  kühn  wurde,  dass  er  auf 
seinem  Pfade  u.  w.  —  b\  in  Verbind, 
mit  Adverbien  u.  Partikeln,  welche 
durch  er  relativisch  bestimmt  wer- 
de?!, so  |)ar   er  3,  1 ;  a,  6 ;  V9I.  6,  2. 

—  Auch  nach  Comparativen:  J)vi 
haröara  er  bann  brauz  — ,  J)vi  skarp- 
ara  var  41,  16.  Vgl.  |)vi.  —  Auch 
sonst  bei  Vergleichungen:  skal  eknü 
devja  meö  Sigg.  kon.  lostig,  er  ek 
ätta  bann  nauSig  ebenso  ivillig,  wie 
ich  .  .  .  162,' IS. 

*  Mit  unterd-rückter  Demonstra- 
tivpartikel wird  er  als  Conjunk- 
tion  =  da,  als  gebraucht,  vgl.  das  Fg. 

2)  Conjunkt.  a)  als,  wie:  er 
bann  kom  inn  4,  9;  vgl.  9,  15;  10, 
13;  er  J)au  gengu  15,  5;  253,  16; 
er  netit  haföi  brunnit  wie  das  Netz, 
da  wo  das  Netz  gebrannt  hatte  79. 
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7.  —  yach  pess  =  um  so  155,  37. 
insofern,  weil,  da  ja:  22,  14;  40, 
23;  67,  23;  70,  18;  121,  19;  i22, 
17;  153,  22;  161,  30;  =  icenn,  sobald 
160,  24.  —  b)  dass  (fasf=SLt,  vgl. 
Lund,  der  aber  nach  R  cifirt,  p.  320; 
340;  430;  431):  er  hann  grerÖi  6, 13; 
fyrr  var  J)at  —  er  N.  var  gorr  7,  2 ; 
af  trünaöi  —  er  hun  skal  brüna 
17,  ö,  s.  Lund  p.  340,  vcß.  53,  4; 
55,  2;  ;(>3,  2;  iiS,  5;  Val'{)r.  35,  5. 

—  hvat  viltu  maela  sveinn,  er  {)ü 
ser  =  was  tcillst  du  (damit)  sagen, 
Bursche,  dass  du  135,  4;  er  hon 
gengi,  üt  gesetzt  dass,  wenn  sie 
herausginge  98,  7.  —  Dies  er  nach 
J)at  {oft  Var.  fat,  at  =  fat,  er)  z.  B. 
d,2;  16,1  ist  genau  zu  trennen  von 
{•at  er  =  quod  (z.B.  3,  3)  u.  natu?'- 
lieh  auch  von  |)at  er  (Prtes.  S.  3  rr^» 
verai  z.  B.  3,  11.  12;  6,  18. 

erendi,  erindi,  erindi,  n.  (F.  21).  1)  der 
Auftrag,  das  Geschäft.  —  A.  40, 
12  {vgl.  bakka);  47,  5;  77,  27.  — 
Plur.  G.  üvärt  fleira  se  erenda  hans 
ob  er  mehr  der  Geschäfte  habe,  ob 
er  noch  etwas  weiter  wolle  5,  13.  — 
D.  erindum  44,  14.  —  A.  213,  20. 
Weiterhin  bezeichnet  er.  überhaupt 
den  Gesprächsstoff,  so  Acc.  Sing. 
191,  18.  —  2)  der  Athem.  —  N. 
65,  1;  Asf.  64,  15. 

*  1)  u.  2)  sind  etymolog.  wol  nur 
als  entfernter  verwandte  Bildungen 
zu  befrachten;  zu  1)  vgl.  ärr  m.  = 
g.  airus  Bote.  S.  auch  La?sb.  p.XXX. 

—  167,  27  lässt  sich  erindi  auch 
in  dem  Sinne  von  Geschäftserfolg 
(eitt  erindi  =  Erfolg  in  einer  und 
derselben  Sache  Ba)  nur  dann  er- 
Mären, wenn  das  vorhergeh.  |)ykkiz 
sjä  als  Ironie  gefasst  u-ird  [so  Sy- 
mons).  nimmt  man  dagegen  das 
Glied:  ok  vill  hann  ok  ma?gjaz  viö 
Eyl.  konung  nur  als  erläuternde 
Parenthese  (für  den  Leser)  und  er- 
innert sich  der  Sitte  älterer  Zeit, 
bei  wichtigeren  Geschäften  {vgl.  die 
aknl.  Situation  Fas.  III,  58)  nicht 
mit  der  TJiür  ins  Haus  zu  fallen, 
so  sind  die  Worte:  hann  (sc.  Eylirai) 
J>ykkiz  sjä  auch  ohne  Ironie  völlig 
am  Platze;  tceder  Sigm.  «oc/^Lyngvi 
wird    damals   schon    seine   Absicht 

feäussert  haben.  JS^ach  dem  Vor- 
emerTc.  §  3  über  die  Payhss.  Be- 
merkten ist  es  auch  nicht  gleich- 
giltig,  dass  in   den  besseren  dieser 


Klasse  die  fg.  Worte  entw.  at  |)e;r 
munu  bäSir  hafa  eitt  erindi  oder 
mit  Auslassung  von  bäöir  entspre- 
chend lauten.  Mit  dieser  schon  von 
Björner  recipierten  Conjelctur  ist 
dem  Sinne  besser  genügt,  als  durch 
gesuchte  ironische  Auffassung  der 
Worte  in  V,  und  bestiififiend  kummf 
die  ganz  analoge  Stelle  Fas.  III,  59 
hinzu :  er  ok  eitt  erindi  beggja  |)eira, 
at  bäöir  vilja  biöja  {)in. 

erfa,  schic.  v.  (erfi)  beerben,  das  Erb- 
mahl veranstalte}!.  Inf.  224,  22. 

erfö,  f.  (F.  25),  das  Erbgut.—  Nsf. 

224,  13;  vgl.  Ba.  u.  Athu.  66,  5—8. 
erfi,  n.  (F.  25,  vgl.  arfr),  das  Erb- 
mahl,  Leichenmahl;  vgl.   Wh.  500 

fg.  —  N.   120,  24;  A.   166,  24. 

*  erfi  ist  öfter  nur  eine  Erinne- 
rungsfeier an  einen  Toten,  so  166, 
24;  229,  3. 

erfitJi,  n.  (F.  25,  g.  arbaij)s  f.),  die 
Mühe,  Xot,  Arbeit.  —  A.  Grm. 
35,  2. 

erfltJliga,  adv.  (vgl.  erfiöi),  mit  Mühe, 
mühsam.  —  sötti  erf.  106,  9. 

erfluffi,  m.  (s.  erfi),  der  Erbe.  — 
A.  erfirigja  151,  5. 

erindi  >-.  erendi. 

erindreki,  m.  (vgl.  reka  u.  erendi), 
der  Geschäftsträger  (eig.  -bet reibe?'), 
Sendbote.—  Plur.  A.  77,  22;  vgl. 
auch  77,  27:  vel  rekit  sin.  erindi. 

ermr,  f.  {vgl.  armr),  der  Ärmel.  — 
PI.  Dsf.  ermunum  158,  21;  A.  ermar 
183,  22. 

es  (-S,  vgl.  Siev.  P.  V,  497;  VI,  271 
u.  ö.),  relative  Partikel,  ältere  Form 
von  er  (ev//.  er).  —  {)aers  ('  =  |)aer  es) 
Vol.  22,  6. 

eski,  n.  {vgl.  askr,  F.  29),  ei^ie  klei- 
nere Kiste  oder  Lade,  urspr.  aus 
Esclienholz,  vgl.  Wh.  234.  —  D. 
35,  5.  —  A.  43,  3. 

eta,  stv.  fF.  13),  essen.  —  Inf.  59,  8; 
258,  33.  Praes.  S.  3  etr  [frisst,  greift       J 
an)  Grott.  16,  5;  verspeist  151,  15;        | 
etr  tu  bana  156,  14  brachylog.  nach         ' 
156,  6-7.  —   Praet.  S.  1,  3  at  (für 
at,  §  119)  216,  9;  62,  21;  S.  2  äzt 

225,  9,  vgl.  §  21  d\.  —  Conj.  S.  3 
*ti  Fäfn.  32.  8.  —  Pass.  Part,  ahsol. 
etit  62,  22. 

et;ja,  schw.  V.  {vgl.  etai,  beissen  lassen, 
aufhetzen;  in  Gang  setzen,  er- 
proben mit  Dat.,  Lund  p.  78.  — 
Pra?t.  S.  1  atta  ek  181,  23. 


ey  —  falla 
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ey,  f.  (F.  10),  eiq.  die  Aue,  die  Insel. 
'—  D.  eyju  92,  2;  A.  ey  16ö,  23; 
Asf.  eyna  141,  T. 

ey^a,  schw.  v.  iF.  5).  veröden,  ver- 
wüsten. —  Pries.  Plur.  3  eyöa 
177,  17. 

ej'öiiuork,  f.    {vgl.  mnrk,    auör  öde, 

F.  5|,  die   Waldöde,  der  Urwald. 

—  PI.  A.  eyöimerkr  93,  9. 
eyktarsta^r,  "ni.  ( staör,  eykt  s.  Vigf.), 

eine  Tageszeit;  nach  Yigf.  u.  Fr. 
die  Zeit  um  drei  oder  ein  halb  drei 
Uhr  Nachmittags.  —  A.  i  (ffegen) 
eyktarstaS  144,  8. 

eyiiid,  f.  u.  aumr,  aumligr),  der  un- 
glückliche Zustand. —  D.  nieö 
litilli  eymd  mit  geringer  Armselig- 
keit =  sehr  freigebig  '2-2U,  27. 

evra,  u.  |F.  6,  g.  auso),  das  Ohr.  — 
*D.  Sigdr.  75,  3;   Ä.  72,  21.     Plur. 

G.  evrna  iiö,  18;  A.  eyru  48,  16; 
Asf.  ^182,  21 

Hier  meint  im  sprichwörtl.  Aus- 
druck (vql.  ülfr)  eyra  ein  kleines 
Glied,  ein  geringes  Zeichen;  vgl. 
(itn  lobenden  Sinne]  ex  ungue  leo- 
nem!  —  Das  Zeichen  ist  hier  die 
von  Reginn  bereits  gezeigte  Feig- 
heit und  erheuchelte  Trauer  um 
den  Bruder,  tcoraus  Weiteres  zu 
seh  Hessen  ist. 
eyrir,.m.  (vgl.  Yigf.,  §41«  Anm.), 
das  Ore,   ein  Gewicht  =  Vg  mork. 

—  PI.  X.  aurar;  A.  aura  2.51.  21. 
el,  n.  [vgl.  Siev.  P.  VI,  281,  299),  der 

Schauer,  das  liegen-  oder  Schnee- 
treiben. —  X.  140,  3;  hier  in  j^oet. 
Ausdruck. 
^r  =  ^er  >(.  pii. 

F. 

taterui,  u.  wgl.  faÖir),  das  väter- 
lich'e  Geschlecht  ( i'r//.  moöerni). 
DsLt.'  14,  7;  38,  1. 

tatir,  m,  (§  61,  F.  167),  der  Vater. 

—  X.  23,  16.  —  G.  foöur  Grm.  11, 
6;  V9I.  56,  8;  vgl.  95,  19;  feör  752, 
2  u.  oft.;  Dat.  foöur  27,  16;  81,  9; 
feör  121,  24;  Acc.  foÖur  116,  14; 
feör  150,  28.  Plur,  D.  feörum  30,  11. 

fa^mr,  m.  (F.  173),  die  Umfassung, 
die  ausgebreiteten  Arme.  —  D. 
i  faömi  209,  13. 

fag-ua,  schw.  v.  (F.  170,  vgl.  fagr), 
freundlich  begrüssen,  sich 
freuen;  emjjfangeu  tnit  Dat.; 
Lund  p.  78.  —    Inf.  (.=  begossen) 


170,  2i.  Pra?s.  S.  3  fagnar  empfängt 
175,  21.  PI.  3  fagua  freuen  sich 
161,  31.  —  Prffit.  S.  3  tagnaöi  104, 
27;  PI.  3  fognuöu  191,  33;  Part, 
fagnat  92,  4. 

fag"ua?r,  m.  ir//^.  fagua),  f?<e  Freude, 
die  freundliche  Beqrüssung ,  der 
Empfang.  —  X.  fagnaör  214,  8 
{hier  viell.  =  Freude;  doch  könnte 
nach  Guör.  11,  25,  5 — 6  auch  an 
eine  gesellige  Festlichkeit  gedacht 
werden).  G.  fagnaöar  49,  12;  Dat. 
i  gööum  faguaÖi  67,  10  {vgl.  213,  4). 
—  A.  fagnaö  67,  14. 

fagr,  adj.  (F.  110),  hübsch,  artig, 
fein.  —  X.  m.  10,  3;  14,  7;  N.  f. 
f(jgr  43,  6;  X.  n.fagrt  43,1;  56,18. 
Dm.  f^grum  178,  22;  Am.  fagran 
194,  24;  Af.  fagra  46,  19;  83,  13; 
schw.  Flex.  fogru  795,  8.  Plur,  N. 
m.  fagrir  22,5;  Dat.  fogrum  93,3; 
A.  m.  fagra  69,  22;  95,  22;  Af.  fagrar 
789.14.  X.  u.  f9gr  14,  U\  33,5.  — 
Comp,  fegri  X.  m.  25,  1;  Xf.  170, 
20.  Am.  fegra  V^l.  66.  2  {vgl.  Lund 
p.  2431.  Plur.  X.  fegri  24,  17.  Su- 
perlat.  Xm.  fegrstr  25,  11;  709, 19; 
f.  fegrst  46,  i;  121,  lA;  Af.  fegrsta 
227, 14;  n.  fegrst  als  adv.  vgl.  fegrst 
talaÖr. 

faffrraiiSr,  adj.  {s.  fagr,  rauör ),  schön- 
rot,  lichtrot  (?).  -    X.  790,  18. 

fala,  schw.  V.  (F.  180),  feilschen, 
handeln  um  Ftwas .  m.  Acc.  — 
Prst.  Plur.  3  foluöu   99,  1. 

fall,  n.  (vgl.  falla),  der  Fall.  —  G. 
til  falls  69,  13.  A.  fall  770,  7. 

falla,  stv.  (F.  183),  fallen,  strömen, 
entspringen  (von  Gewässern);  =  auf- 
hören 111,1.  —  Inf.  57,  18;  =  im 
Kampfe  fallen,  sterben  Yol.  54.  8. 
Prss.  S.  3  fellr  24,  7;  760,  3;  PL  3 
falla  7,  3;  50,  7.  Prtet.  S.  2  feilt; 
S.  3  feil  70,  13;  {=strömte)  126,  1; 
ähnl.  111,  8  (tropfte);  {=  starb, 
auch  ohne  eigentliches  Fallen)  120, 
2;  =  schwand,  nahm  ab  246,  3.  PI.  3 
fellu  ( ßelen  =starbe)i)  123,  2;  776, 
22.  Conj.  S.  3  felli  60,  2;  (=  sta^^b, 
stürbe)  Grott.  74,  6;  (=  aufhörte, 
unterbrochen  würde)  7  7  7,  7.  —  Med. 
Ind.  lata  fallaz  sich  fallen  lassen 
95,  12;  96,  7;  Prajt.  S.  3  fellz  |)at 
vel  i  skap  gefiel  das  icol  im  Sinne 
(eig.  in  den  Sinn)  227,  30.  PL  3 
felluz  versagten,  entfielen  74,  20; 
753,  7.  Pass,  Part,  fallinn  gefallen 
74,  20;   70^  21;     absol.  er  —  hafa 
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fair  —  fara 


fallit  die  (jefaU.en  sind  47,  17  (i'gl. 
fara  Part.)  vel,  betr  fallit  =  gut, 
besser  eingetroffen,  sich  jjassend: 
A'seri  betr  faWit  passender  wäre  121, 
18.  PL  X.  fallnir  170,  15. 
fair,  m.  (zu  fela?),  das  Metallro'hr 
am  Ende  des  Speereisens,  in  wel- 
ches der  Schaft  eingefügt  Z«?"!  Fritzn.  I. 

—  Vgl.  auch  M'öb.  Altn.  Gloss.  s.  v. 

—  Asf.  falinu  1S9,  2. 
falslauss,  adj.  {rgl.  lausg,  fals  =  tat. 

falsum).  ohne  Falsch.  —  n.  fals- 
laust  41,6  ( =  falslaulij,'a  ade.  Fr.|. 

fang,  n.  {vgl.  fä,  F.  170),  das  Fangen, 
X^mfangen,  der  i^on  den  Armen 
umschlossene  Raum  (Busen, 
Schooss);  so  i  fangi  per  (Dat.)  161, 
23;  i  fang  ser  (Acc.)  166,  5;  tok  grjot 
i  fang  ser  nahm  Steine  in  ihren 
Busen  {um  eher  tmterzusinJcen) 
227,  3;  oft  auch  im  feindlichen  Sinne 
=  R  i  n  g  e  u ,  R  i  n  g  k  a  m  p  f ;  über  den 
V^nterschied  von  glima  s.  Keyser  II, 
108.  —  ^\  67,  2;  Dsf.  fanginu  67,  3; 
A.  fang  67,8,  vgl.  Asf.  69.  10;  taka 
fang  viö  (einen  E.  aufnehmen  mit; 
vgl.  faz  viS)  67,  1.  "—  Freier  >= 
Kampf  überh.,  so  im  Gen.  fangs 
vän  Regm.  13,1  u.  Acc.  füllt  fang 
hafa  vollauf  zu  thun  haben  (im 
Kampfe):  hefir  füllt  f.  83,  16.  — 
Plur.  fong  =  Vorrat,  Lebensmittel; 
D.  eptir  inum  b.  fongum  i52,  25 
=  nach  bestem  Vermögen,  vgl.  766,25. 

faugl)081,  m.  (v.  iang' Ä'anipf  u.  boöi 
=  Entbieter,  Bote;  fangboöi  = 
colluctator  Eg.j,  Gegner.  —  G. 
fangbo5a  d,  2. 

far,  n.  (F.  174),  das  Fahrzeug,  die 
Fahrgelegenheit.   —  A.  167,  7, 

fara,  stv.  (¥.  173).  1)  intrans.  sich 
in  Bewegung  setzen,  gehen,  laufen, 
fahren'  (vom  Schiff  und  der'Be- 
Satzung).  —  vel  fara  162,  20  vgl. 
vel;  muudi  hann  fara  würde  es  ihm 
gehen  116,  18  vgl.  155,  24;  7  56,11; 
fara  meö  damit  verfahren  39,  1.  — 
fara  ins  Feld  ziehen  136.  9;  =  ab- 
laufen 168,  25.  Inf.  7,  11;  55,  8,  9 
vgl.  111,22;  98,1;  99,12.—  Pra?s. 
S.  1  ek  {eY  =  bewege  mich  i:,  2;  hvar 
ek  fer  J5S,  2;  S.2  |)ü  ferr  du  gehst 
(hier  =  g.  schwanger)  169,20;  =fcihrst 
180,  15;  er  ])\\  ferr  mik  at  hitta 
dass  du  mich  aufzusuchen  gehst  205, 
4;  S.3  er  hon  ferr  (sich  auf  den  Weg 
macht),  J)ä  ekr  hon  34, 1.  ferr  hann 
til  98,10;  159,23;  ferr  (Var.renu) 


or  eldinum  8,  4.  ferr  a  skiö'um 
33,2;  f.  heim  149,1b;  da-ma  ferr 
Grm.  29,  6;  ferr  vega  Yol.  54, 
3 — 4;  ferr  (vom  Schiffe)  austan  Vol. 
52,  1;  ferr  (von  Loki  als  Lachs, 
also  springt  oder  schwimmt)  79,  16; 
ferr  meö'  boga  32,  2;  meö  sviga  Ifevi 
Vol.  53,  1;  freier  ferr  (geht  um) 
meö  velum  70,  5.  —  imperson.  (Lund 
p.  26)  ]ue8  oss  ferr  es  mit  uns  geht 
155, 14;  ferr  svä,  at  es  geht,  es  kömmt 
so,  dass  159,  25;  vgl.  178,  14;  180, 
24;  2619,  5.  ferr  f)essu  fram  .  ,  .,  at 
es  qeht  damit  (so)  fort,  es  dauert . .  ., 
dass  151,  17,  22,  24.  Plur.  3  fara 
atj  vega  Grm.  23,  6;  fara  at  herja 
77,  2;  47,  15;  fara  til  Heljar  6,  17; 
fara  i  brott  37,  1;  fara  (auf  dem 
Schiffe)  fifimegir  Vol.  52,  5;  fara 
saman  gehen  zusammen,  folgen  auf- 
einander 81,  6.  —  fara  boö  Jjeira 
i  milli,  at  767,  20  =  es  gehen  Bot- 
schaften zwischen  ihnen,  dass :  es 
wird  durch  Bot  seh.  festqestellt.  dass 
n.w.;vql.21ö.2S.  Ooni.S.3  fari75.13. 
—  PI. '2  fariö  754.  29.  30.  —  Imiier. 
PI.  1  forum  772,  9.  PI.  2  fariö  763, 
18.  —  Part.  Pra?s.  Dat.  f.  farandi 
konu  (vgl.  kona)  3,  2.  Prtet.  S.  1 
for  162,  12.  S.  3  for  4,  6;  10,  16; 
33,  1;  98,  23;  772,  7;  738,  2;  för 
upp  (in  die  Höhe  fuhr)  107,  18; 
laust  för  7  7,  18  =  frei  sich  bewegte; 
vgl.  för  i  störlokka  fei  in  L^oclcen 
■  nieder  191,  2;  för  i  brynju /«///•  in 
ein  Fanzerhemd ,  legte  ein  F.  an 
221,  8;  för  äkafliga  104,  10;  för  üt 
58,  4;  för  ä  lopt  54,  li;  f.  til  grunns 
72,  1;  för  |)ar  til  100,  6;  för  fyrir 
(schwamm,  sprang  vorauf)  79,  13; 
f.  meö  "peim  fuJir  mit  ihnen,  ward 
m.  ihnen  gefahren  168,  16;  hversu 
för  Brvnh.  meö  (sc.  ser)  ^vie  benahm 
sich  Br.l  253,  12;  svä  för  (lief  ab, 
verlief)  66,  10  vgl.  141,  20.  —  för 
hön  fram  sie  ging  vor  sich,  g.  von 
Statten  215,  23.  —  för  frä  ausging 
'von  241,  24.  Plur.  3  föru:  lausir 
föru  77,  15  {vgl.  11,  8  oben);  föru 
üt  40,  13;  f.  heiman,  heim  93,  8; 
77,  26;  föru  at  kanna  114,  2.  — 
Conj.  S.  1  fcera  ek  führe  ich  229,  15. 
Part.  Pass.  Prfet.-.  var  fariun  53,  11 ; 
707,  2;  709,  4;  var  farit  meö  hann 
80,  6;  er  drekka  var  farit  92,  6; 
hefir  eigi  lengi  f&rit  nicht  lange  ge- 
gangen ist  159,  24;  hversu  farit 
Vieri  wie   es  gegangen   sei  252,  23. 


farargreiöi  —  fä 
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hafi  farit  eii'ahren,  ei'Utten  habe 
67,  20  vgl.  Lund  p,  44.  hefir  svä 
farit,  at  ist  so  gefahren,  hat  erlebt, 
dass  55,  14;  hve  farit  haföi  icie  es 
geganqen  icar  (vgl.  oben  ferr  imj?ers.), 
aber  haföi  farit  17tJ,  3  hatte  (nhd. 
war)  gesegelt;  vgl.  Gr.  lY,  164  fg. 
für  den  anal.  mhd.  Gebrauch,  hefik 
of  farit  habe  ich  durchfahren  Eegm. 
3, 3.  hafa  farit  meö  verfahren  haben, 
umgegangen  sein  mit  57,  14;  vr/l. 
167,  20;'liefi  ek  farit  279,  26  habe 
ick  meinen  Weg  gemacht.  —  Nf.  farin 
= fortgegangen ,  tot  211,  30;  absol. 
hefir  iarit  hinqeqanqen,  gefallen  ist 
222,  12.  Med.'  Iiif.  "faraz  (=  vel  f.) 
211,  3  =  tcol  gehen. 

2)  transitiv  a)  mit  Acc.  (des 
inneren  Objektes)  fahren,  gehen. 

—  fara  sendiferö  46,  24;  ferr  leiö 
sina  69,  22 ;  haföi  farit  allt  torleiöit 
(vgl.  torleiÖi)  106,  11,  b)  mit  Dat. 
■=  gehen,  vergehen  machen  =  ver- 
nichten; —  vgl.  JE.  Bernhardt 
Beitr.  zur  d.  Phil.  (1880)  p.  82. 
äÖr  henni  Fenrir  fari  (Conj.  Pr»s.) 
Vaf])r.  47,  3.  —  Med.  faraz  =  sich 
vernichten,  umkommen.  Part. hefir 
fariz  zu  Grunde  gegangen  ist  2.5,  13. 

*  fara  mit  folg.  Inf.  oder  at  mit 
Inf.  (Beispiele  oben)  entspricht  etwa 
dem  franz.  Aller  faire  quelque  chose; 
vgl.  auch  Gr.  lY,  97.  £ine  ähn- 
liche UmscJireibung  wird  von  Eini- 

.  gen  auch  in  för  skjälfandi  (geriet 
in  zitternde  Bewegung)  Grott.  72,  4 
amgenommen.  Vgl.  für  diese  Stelle 
auch  fjrir  als  adv. 

**  fara  wird  mit  vera  und  hafa 
umschrieben,  ähnlich  ivie  dies  bei 
anderen  Verben  der  Beweguiig  (so 
z.  B.  fallal  und  Ruhe  in  den  alt- 
germaii.  Sprachen  der  Fall  ist,  vgl. 
Gr.  ly,  163  fg.  —  fara  hat  die  all- 
gemeinste Bedeutung  unter  den  Ver- 
ben de)'  Betcegung ,  vgl.  ganga  u. 
liöa. 

farar^rei5i,m.(  f(jr ;  greiöa),  die  Fahrt- 
erleichten;  ng,  Keisebequemlich- 
keit.  —  N.'  167,  23. 

fardagir,  Plur.  m.  (vgl.  dagr  u.  fara), 
Vigf.  s.  V.)  —  I)ie  Wandertage, 
Umzugtage  der  Bauern  auf  Is- 
land, die  Fnde  Jlai  auf  ihre  Treide- 
plätze im  Gebirge  zogen.  Vgl.  auch 
Wh.  D.  Mon.  s.  V.  fardaga  mänuör. 

—  G.  fardaga  144,  9. 

farmr,    m.   (zu  fara),    die   Ladung 


(eines  Schiffes,  Pferdes),  die  Last. 

—  D.  196,  23. 

farskostr,  m.  {vgl.  kostr  u.  fara),  das 
Forthewegungsmittel ,      Fahrzeug. 

—  A.  farskost  98,  17. 

farvegr,  m.  {s.  fara,  vegr),  der  Weg, 
den  man  zu  gehen  oder  fahren  pflegt, 
durch  Fussspuren,  Geleise  dergl. 
Tcenntlich  (=  track  Vigf.).  —  A. 
178,  32. 

fast,  adv.,  s.  fastr. 

fastua,  schw.  V.  (vgl.  fastr),  durch  ein 
Gelübde  befestigen,  spec.  verloben. 

—  Pra?t.S.  3  fastnaöi  272,21.  Pass. 
Part.  N.  f.  f9stnuÖ  252,  22. 

fastr,  adj.  (F.  I71j.  fest.  —  N.  f. 
f^st  94,  1.  Plur.  N.  m.  fastir  106, 
13.  —  n.  fast  als  adv.  fest,  stark; 
heftig,  eifrig  39,  12;  59,  15;  106, 
12;  161,  32;  203,  5.  —  Comp.  adv. 
fastara  67,  3. 

fax,  n.  (F.  170),  das  Haupthaar,  die 
Mähne.  —  D.  af  faxi  14,  14. 

fä,  (g.  fahan,  F.  110),  fangen,  ergreifen, 
erlangen.  —  1)  im  Allgem.  er- 
langen. —  Inf.  vald  fä  69,  17;  fä 
af  Svartälfum  110,5;  fä  beitur  72, 
6;  fä  bundit  (gebunden  bekommen 
=  binden  können)  39,  16;  über  diese 
häufige  Verbind,  von  fä  mit  Part. 
Pass.  vgl.  Gr.  IV,  128;  Lund  p.299, 
398  ti.  geta.*)  bana  fä  162,  16.  — 
Praes.  S.  1  at  ek  fae  (fsk  E)  42,2; 
S.  2  ef  |)ü  fffir  40,  24;  fser  J)ü  J)at 
aldri=w2>s#  du  es  nie  erhalten  153, 
22.  S.  3  fser  sigr  163,  6;  hon  far 
leyfi  43,  15.  —  fser  alit  151,  23  vgl. 
oben  fä  bundit.    PI.  1  fäm  2  92,26. 

—  Conj.  S.  2  fair  189,  16;  S.  3 
(impers.)  äÖr  svä  fäi  gert  55,  13 
vgl.  Var.;  ef  hann  fäi  fundit  75,  7. 

—  Prset.  S.  3  fekk  hann  sveita  (be- 
kam er  Schweis  =  kam  in  Schw.) 
9,  6;  fekk  heit  47,  2;  särit  229,  31; 
andsvor  245,  3;  net  2  7.3,  29;  fekk 
leyst,  'hroert  59,  17,  18  vgl.  62,  2; 
66,  9;  104,  20;  107,  13.  —  fekk 
(absol.)  20,  17;  138,  11.  Plur.  3  fengu 
hjarta  103,  15;  fengu  |)at  räö/c/s^/'f« 
den  Beschluss  38,  18;  fengu  set, 
haldit,  komit,  sott  61,  20;  75,  19; 
104,  22;  122,  27.  Conj.  S.  3  fengi 
103,12;  52,  lä;  Plur,  3  fengi  99,  13. 
Part.  Pass.  eiöa  fengit  74,  5;  sigr 
fengit  56',  5,  Auch  von  Unglück: 
hefir  fengit  goöa  reiöi  (vgl.  goöa- 
gremi  Vigf.)  hat  den  Zorn  der  Götter 
sich  zugezogen  204,  18.  —  Vgl.  auch 
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240,10:  at  vor  hafi  drykkr  i  hofuö  , 
fengit    dass  Euch    der  Trunk    den  j 
Kopf  henommen.  Med.  Inf.  fäz  {sich  \ 
umfangen ,    nngen    mit  einem,  vgl.  ' 
fang  n.  Lund  p.  221)   viö  66,   16;' 
doch  auch  =  sich  erlangen  lassen,  sich  ' 
finden;    so    197,   18.    —    Conj.  3; 
fäiz  {ebenso)  66,  13.     77//.  Lund  p. 
304.   —    Prtet.   S.   2  fefekz   69,   11; 
S.  3  fekkz  um   mjok  strengte  sich  j 
geicaltig    an    {u-ie  im   Ringkampf) 
42,  2.    Part,  nokkut  munr  ä  fengiz 
{vgl.  munr)  65,  14. 

2)  s«r  Gattin  nehmen,  mitGen. 
{rql.  eiga  s.  2i.  Inf.  166,  12.  — 
Pi-aes.  S.  3  far  250,  7.  —  Prajt.  S.  3  ; 
fekk  J)eirar  konu  10,  A-,  vrjl.  HS,  15;  I 
1-20,  7;  1-21,  10;  2i5,  S;  i66,  7;' 
244,  9.  Seltener  von  der  Frau  r/e-  ! 
braucht,  di«  einen  Gemahl  bekömmt^ 
(c.  A.),  so  Pass.  Part,  fengit  {ahsol.  \ 
=  J)vi  er  hon  fengit  hefir)  pann  i 
mann  201,  12  vgl.  200,  31.  ! 

*  fä  c.  G.  bezeichnet  hier  mehr 
das  in  die  {eheliche]  Geicalt  be- 
homme7i,  eiga  das  rechtliche  Ver- 
hältnis überhaupt,  auch  auf  Seite 
der  Frau. 

3)  faJcütiv  =  in  Besitz  geben, 
geben,  verschaffen,  besorgen; 
mit  Gen.  oder  Acc,  mit  Gen.  na- 
mentlich auch  bei  Veranlassung  einer 
Gemütsbewegung :  fä  angrs,  ähyggju 
{196,  5)  u.  W.  'vql.  Fritzn.  s.  v.  H). 

—  Inf.  fä  46,  24;  til  fä  beschaffen 
176,  29;  fä  at  drekka  102,  4;  fa  at 
vistum  47,  18;    fä  at   eta  120,  26. 

—  f.  dauSa  Tod  angedeihen  la.ssen 
767,13.  Praes.  S.  3  faer  til  {beschafft, 
stellt)  63,4;  fa?r  i  hond  64,7;  757, 
10;  758,24;  260,  23; 'f.  menn  750,  4. 

—  Plur.  3  fä  at  (nisten  zu.  besorgen) 
56,  21  {vgl.  nättstaSr);  fä  ser  ver- 
schaffen  'sich  liö  ok  skipa  762,  22 
{ungewöhnlicher  Wechsel  des  Casus, 
vgl.  Lund  p.  168;  für  den  Acc.  vgl. 
150,  16.)  Conj.  PI.  2  fäiö  yör  (Dat.) 
754,  30.  Imper.  S.  2  fä  gieb  166, 
29,  34;  7  75,  24.  Praet.  S.  3  fekk 
200,  9.  fekk  i  hendr  7  77,  13  vgl. 
122,8;  138,  4.  fekk  ser  gofugt  kvan- 
fang  verschale  sich  eine  gute  Sei- 
ratsgelegenJieit  1.50, 16;  mit  Gen.  fekk 
ser  matar  7  73, 18.  Pass.  Part.  N.  m. 
fenginn  til  me5  hänum  ikyn  heige- 
geben, attachiert  163,  2.  —  N.  f. 
fengin  besorgt  120,  16;  X.  n.  fengit 
gegeben  143,  10.  Med.  (Pass.)  Praes. 


S.  3  ftez  [gegeben  wird]  56,   15. 

fälätr,  adj.  [s.  fär,  lata),  verschlossen, 
wo7-tkarg.  —  PI.  Xm.  fälätir  792,  24. 

fäli^r,  adj.  \s.  fär,  liöi,  mit  schwacher 
Mannschaft  versehen,  mit  schwa- 
chem Gefolge.  —  X.  750,  24. 

fäligr,  adj.  (fär),  unfreundlich.  — 
Xf.  2/6,  15. 

fälma,  schw.  V.  (F.  182):  tappen,  täp- 
pisch und  unsicher  zufahren,  mit 
Instrument.  Dativ  [Lund  p.  90).  — 
Pr»t.  S.  3  fälmaöi  til  72,  16. 

fäorör,  adj.  (fär,  orö),  von  wenig  Wor- 
ten, schweigsam.  —  N. f.  795, 11. 

fär,  n.  (F.  175).  l)(//e  Gefahr,  Xach- 
stellung.  —  X^.  Eegm.  24,  1;  D. 
färi  Sigdr.  8,  2.  —  2)  Aufregung, 
Gemütsbeicegung  {vgl.  fär  er  reiöi 
bei  Yigf.  s.  v.  2  y).  ' —  eigi  standa 
]?in  or5  af  litlu  färi  von  nicht  klei- 
ner Aufregung  gehen  deine  Worte 
aus = sind  in  grosser  Aufregung  ge- 
sprochen 205,  31. 

fär  oder  färr,  adj.  (F.  183),  wenig; 
Wenige,  vgl.  §' 81,  88  (^.  —  N.  m. 
780,  3.  — "  fär  einn  {verstäi'ktes  f.) 
}iur  Wenige  191,4;  fär  fj-lkis  rekka 
kaum  Einer  von  des  Fürsten  Recken 
V,  5.  X.  n.  fätt  {wenig  oder  ]!^ichts) 
96,  1 ;  ähnl.  A.  n.  180,  14  u.  adv. 
=  u}igenü(/end  232,  11.  G.  n.  fäs  in 
fäs  vitandi  =  nicht  Vieles  wissend, 
uneifahren  2o8,  2.  PI.  m.  fair  48,  7 ; 
X.  n.  fä  7  77,2.  —  D.  fäm  780,31. 
A.  m.  |>ä  ina  fä  232,  24.  —  Comp. 
fieri;  PI.  D.  f^erum  {sehr  Wenigen) 
222,  27.  —  A.  m.  fajri  7  70,  20.  — 
Sup.  faestr.  —  PI.  A.  m.  ftesta  Grm. 
72,  6. 

fäsenu,  adj.  {s.  fär,  sjä),  ioenig  ge- 
sehen, selten.  —  PL  A.  m.  fäsena 
792,  4. 

fätiör,  adj.  (fär,  tiör),  wenig  ühlich, 
ungebräuchlich.  —  X.  n.  fätitt 
7  97,  25. 

fätoeki,  n.  {vgl.  fätcekr),  die  Armut, 
Düiftigkeit.  —  D.  234,  19. 

fätcekr,  adj.  {vgl.  taka  u.  fär),  ehier 
der  wenig  zu  nehmen  hat,  arm  ist. 

—  X.  734,  5. 

färiss,  adj.  {vgl.  viss  u.  fär),  wenig 
wissend,  untvissend.    X.  27,  1. 

fe^gar,  Plur.  m.  [vgl.  faöir),  die 
Vatersleute,  d.h.  Vater  und,  Sohn 
[oder  Söhne]  zusammen.  —  ^.114, 16. 

fe15rbaiii,  m.  (s.  faSir,  bani)  =  foSur- 
bani;    vgl.  den  Gen.  feör  von  faöir. 

—  PI.  A.  750,  35. 
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fegiuu,  adj.  (F.  iTOl,.  froh,  etfreut, 
mit  Dat.  des  Grundes.  ^.  m.  135, 
17.  —  N.  f.  fegiu  10b,  17;  A.  f. 
f'egna  105,  9. 

fe.erinslü'ör,  m.  wgl.  lüör  n.  feginn, 
Lund  p.  162),  f//eFreiiden-mühle 
\poet  Bez.  der  Mühle  Grotti).  — 
Dat.  ä  feginslüöri  Grott.  5,  4. 

fegrö,  f.  [vgl.  fagr),  die  Schöne.  —  X. 
'19-2.22;  A. 31.^9.  — Audi  =  Sclimuck; 
D.  795.  1. 

fegri  s.  iagr. 

fesrrst-talaSr  [rnl.  fagr  u.  tal,  tala), 
schönst -beredt^  der  am  schön- 
sten zu  reden  weiss.  —  X. 
31,  10. 

fei^,  f.  (vgl.  feigr),  der  Tod,  na- 
mentlich im  Kampfe.  —  A.  45,  8; 
Grott.  27,  3. 

leisrr,  adj.  (F.  169),  dem  Tode  ge- 
weiht. —  A.  m.  feigan  Sigdr.  22,  2. 
—  X.  f.  feig  -210,4:.  Plur.  X.  feigir 
•216,  12;  G.  feigra  mauua  Vol.  42,2 
[vgl.  16,  \:  allra  J^.  manna  er  deyja). 

feikustafr,  m.  [vgl.  stafr;  feikn  = 
Bosheit  F.  168),  eig.  Bosheitsstab, 
Unheil  oder  Bosheit  bedeutender  Bu- 
nenstab  [vgl.  Fritzn.,  Vigf.),  die  Un- 
that.  —  Plur.  A.  feiknstafi  Grm. 
72,  6. 

feila,  schw.  V.  (vgl.  Vigf.,  Fritzn.;  zu 
fr.  faillir,  mhd.  vaelen?).  —  Med. 
feilaz  in  der  Wendung:  let  ser  ekki 
feilaz  160,  4  nahm  keinen  Anstand, 
zögerte  nicht. 

fela,  stv.  [g.  filhan,  F.  181),  anver- 
trauen, verbergen.  —  Prajs.  PI.  1 
felum  96,  19.  Prat.  S.  2  falt  Vol. 
2,  8;  S.  3  fal  78,  10.  Plur.  3  fäJu 
720, 10.  —  Pass.  Part,  fölgit  20,  14; 
96,  21.  —  Med.  Prajt.  S.  3  falz 
78,  13. 

fella,  schw.  V.  [vgl.  falla,  F.  183),  zu 
Fall  bnngen,  niederleqen ,  fällen. 
Praes.  S.  3  fellir  57.  8;  766.  3.  — 
Praet.  S.  1  felda  \oder  lld)  184,  1; 
S.  3  feldi  [oder  felldi)  763,  12.  Plur. 
3  felldu  41,  11  vgl.  156.  2;  Conj. 
PI.  2  feldiS  277, 11  (f.  segl  die  Segel 
streichen  oder  einziehen,  vgl.  Tf7/.  p. 
129  A.  1).  PI.  3  felldi  75, 19.  Part. 
Pass.  X.  m.  felldr  ä  foetr  mit  Ge- 
tvalt  an  die  Füsse  gelegt  156,  2 
(vgl.  fella  von  gewaltsamem  Befe- 
stigen, Einrammen,  dgl.  Vigf.  s.v.B, 
vgl.  auch  felldu  42,11  u.  7"ar.  festu); 
A.  m.  feldan  [oder  felld.)  =  occisum 
266,  6;  190,  8.  f.  val  205,  10  vgl.  valr. 


absol.  feilt  hefir  hon  66,  18;  feit 
163.  8. 

felliu^,  f.  (vgl.  fella  B  Vigf.),  die 
Stelle  des  Zusammenfallens,  die 
Fuge.  —  PI.  Dat.  at  fellingum  in 
den  Fugen  231,  1. 

feuarr,  ra.  {vgl.  i&],  das  Erfassen,  der 
Gewinn.     A.  feng  700,  20. 

ferö,  f.  (vgl.  fara),  die  Fahrt,  Reise; 
auch  von  Heerfahrten  gebraucht  [so 
244,  1).  X.  67.  17;  G.  67,  15;  709,  2; 
122,  8.  Dat.  ferö  70,  3;  Dsf.  2  7,  3; 
A.  4,  5,  8;  92,  3;  freier  haföi  I)ä 
ferS  til  Sv.  =  eum  congressum  cum 
Sv.  habuerat  (Eg.t  54,  17;  Asf.  ferö- 
ina  58,  3.  PI.  G.  feröa  252,  13.7«^. 
zu  X.  18.  —  D.  i  feröuin  hans 
29,  10. 

ferskej'ttr,  adj.  (vgl.  skaut;  fer-  zu 
fjorir,  s.  Vigf.  s.  v.  Fer-l,  vier- 
eckig.   Plur.  A.  ferskeytta  68,  12. 

festa,  schw.  V.  [vgl.  fastr,  F.  172),  be- 
festigen, fest  machen;  auch  in- 
trans.  =  haften.  —  Inf.  (intrans.) 
222,  9;  trans.  228,  7.  —  Pra>s.  S.  3 
(trans.)  festi  upp  yfir  h.  80,  14;  /«- 
trans.  137,  1;  Plur.  3  festu  saman 
zusammenschlössen,  fest  umschlossen 
2  2,  9;  festu  =  befestigten  220,  5,  — 
Pass.  Part.  PL  Xm.  upp  festir  in  der 
Höhe  befestigt,  aufgehängt  220,  14. 

festarhjell,  m.  (vgLiaeU,  hier  ==  Pflock, 
Riegel  u.  festr),  e.  Ketten-schloss 
oder  -pflock,  als  Mittel  zur  Be- 
festigung einer  Kette,  eines  Bandes. . 

—  Asf.  41,  14. 

festr,  f.  (vgl.  fastr,  festa),  ein  Befe- 
stigungsmittel, eine  Fessel,  ein 
Strick.  —  Asf.  festina  42,  9. 

fet,  n,  (F.  1711,  der  Schritt.  —  Plur. 
A.  84,  3. 

fe,  n.  (g.  faihu,  F.  188),  das  Vieh, 
Gut,  Geld.  —  Vgl.  §  49.  —  X.  fe 
268, 16;  G.  fjär  243,  15;  Grott.  5,  3; 
til  fjär  zum  Gelderwerb,  Lebens- 
unterhalt 159,  3;  vgl.  afla  ser  fj. 
259.9.  D.  fe  266,  17,  21;  282,10; 
Dsf.  2  2  5,  21.  —  A.  114,  19  (=  Geld- 
summe); 151,  2  =  Schatz. 

fegjof,  f.  [s.  fe,  gjof),  das  Geld- 
geschenk. —  PI.  "D.  163,  30. 

feiagi,  m.  [vgl.  lag  u.  fe),  das  Mit- 
glied einer  Genossenschaft,  welche 
ihr  Geld  zusammengiebt,  dann  Ge- 
nosse überh.,  —  engl,  fellow.  — 
Vgl.  Fritzn.,  Vigf.  s.  v.,  Wh.  p.  289. 

—  Plur.  X.  felagar  59,  9;  Gen,  felaga 
2  2  9,  9;  D.  felogum  67,  9. 
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fesaela,  f.  (vgl.  ssela,  saell  u.  fe),  das 
Glück  in  Yermögenssachen,  die 
Wohlhabenheit.  — D.fesfelu  33,8. 

fesaell,  adj.  {vgl.  s«ll  u.  fe),  in  glück- 
licher Vormögenslage ,  wohlha- 
bend. —  N.  32,  2. 

feyän,  f.  i.y.  fe,  vän),  die  Aussicht, 
Geld  u.  Gut  zu  erlangen.  —  A.  raikla 
f.  7  72,  20  Aussicht  viel  Geld  zu  erl. 

fja^rlauss,  adj.  (vgl.  lauss  u.  fjoör), 
ohne  Federn.  —  X.  l'i-J,  1. 

fjall,  n.  (F.  181),  die  Hochebene,  das 
Gebirge;  i-f/l.  Grimm  Wb.  s.  v. 
Feld.  D.  fialli  78.  10;  Dsf.  32,  13; 
A.  33, 1 ;  Asf.  llR.2i;  spec.  =  ilundia- 
fj.  (q.  V.)  '24-i,  21.  Plur.  N.  fjoll 
ß,  1;  Gen.  fjalla  61,  13;  Dat.  fjollum 
3^,  9;  e,  3  (vgl.  haukr);  A."  fjoll 
93,  9;  198,  13. 

Qara,  f.  (zu  fiorör?  doch  vgl.  auch 
Vigf.),  die  Strandfläche.  Ebbe. 
PL  N.  fjorur  69,  3  (salaria  Eg.); 
hier  sind  wol  die  zur  JEbbezeit 
sichtbaren  Strandßächen  gemeint, 
geicissermassen  de)-  (von  |)orr  «6^1?- 
trunkene)  Rand  des  Meeresbeckens. 

fjarri,  adv.  (F.  176),  fern.  —  39, 13; 
fernhin  112,  20.  —  181,  21  vffl.  Sote. 
Grott.  2i,7;  vgl.Bt.  (X.F."443). — 
Der  Gen.  jaröar  bleibt  etwas  auf- 
fällig, ist  der  Sinn:  es  sprangen 
Istukku)  .  .  .  ireithin  zur  Erde? 

fjäiidi,  m.  (fjä  hassen  F.  184),  der 
Feind;  vgl.  §60.  —  PI.  A.  fjändr 
209,  18. 

fjärhald,  n.  (vgl.  halda  u.  fe),  der 
Vermögenszustand.  —  A.  99,  7. 

fi^ri,  n.  (v(ß.  fjoör),  das  Gefieder. 
—  D.  fiöi-i  95,"  14. 

fimbulvetr,  m.  (vgl.  vetr  u.  fimbnl- 
bei  Vigf.,  vgl.  auch  fifl-),  ein  Kraft- 
u-inter  d.h.  strenger  Winter.  — 
X.  87,  4. 

flmm,  zahlte.  (F.  185),  fünf.  —  fimm 
fylki  76,  20;  fimm  hundrut  30,  8; 
Grm.  ^3,  1;  '24,  1. 

fiintän,  zahlte,  (vgl.  fimm,  F.  185), 
fünfzehn.  —  762,  35, 

fimti  oder  fimmti,  zahlw.  (vgl.  fimm) 
der  fünfte.  —  X.  m.  fimti  21,  9;  Nf. 
fimta  43,  1.  —  N.  n.  fimta  6,  5. 

flngr,  m.  (F.  185,  vgl.  dagegen  Q.  F.  32, 
p.  159  Anm.),  der  Finger.  —  D. 
fingri  777,  1;  Dsf.  fingrinum  77  7, 
18,  19;  Asf.  777,  19. 

fingrgull,  n.  (vgl.  gull  u.  fingr),  eig. 
Finqergold.  ein  goldner  Finge r- 
reif,  vgl.  Wli.  186.  —  A.  77, "l9. 


Anna,  stv.  (F.  172,  g.  finpan),  fin- 
den, aufsuchen,  besuchen;  auf- 
Jinden,  spüren.  —  Inf.  40,  1;  til 
finna  aufßnden,  ausßndig  machen 
78,  14;  finna  besuchen  69.  15;  164, 
23  =  aufsuchen.  Praes.  S.  2  finnr 
aufsuchst  164,21;  =  fiiidest  787,6. 
S.  3  finnr  (merkt)  l'öl,  16,  25.  — 
Plur.  3  finna  77,  27  (vgl.  hvar).  — 
Conj.  S.  3  finni  Grott.  6,  8.  —  Imper. 
S.  2  finn  ver.^chaffe  Eegm.  7,  6.  — 
Prtet.  S.  1  fann  ek  780,  28;  S.  2 
fannt  68, 7 ;  suff.  fanntu  merktest 
du  180,  10;  S.  3  {&Tin  fand  7  78,8; 
merkte  100,  2;  102.2;  105,  8.  — 
Plur,  3  fundu  72,  15.  Pass.  Part, 
fundit  75,7;  9,^,12;  104,  2ß  (ange- 
troffen). —  Med.  finnaz  sich  ßnden. 

—  Pr£es.  S.  3  finnz  789,  1,  —  PI.  1 
finnumz  248.4;  PI.  3  finnaz  52,1; 
=  sich  treffen  757.  21.  —  Conj.  PI.  3 
finniz  til  sich  antreffen  Hessen  177, 
19.  Praet.  S.  3  fannz  Vol.  6.  5; 
PI.  1  fundumz  7  70.  23;  PI.  3  funduz 
725,2;  von  feindlicher  Begeqnung 
765,28.    Part,  hefir  fundiz  720,11. 

—  Impers.  finnz  hänum  fätt  til  238, 
17  =  er  findet  Wenig  daran  (sc. 
zu  beicuniern),  vgl.  h.  f.  ekki  til, 
238,  22. 

Qyröi,  zahlte.  ( j-gri?.  fjorir),  der  vierte. 
'  —  N.  m.  27,8;  f.  fjörÖa  42,  17;  n. 

fjöröa  6,  5. 
fjörir,  zahhv.   (F.  184),    vier.  —  N. 

m.  3.4;  23,6;  D.  fjörum  Grm.  23,2 ; 

A.  fjora  3,5,  —    X.  f.  tjorar  9,  13; 

A.  78,11,    —  X,  n.  fjogur.    —    D. 

fjörum  7  7,13;    A.  fjogur  «,  8. 
fiski,  f.  i?-///.  fiskr),  der  Fischfang. 

—  G.  til  fiskjar  70,  16. 

flskr,  m.  (F.  186 1,  der  Fisch.  —  X. 
775,6;  Gsf.  39,  21;  Plur.  G.  fiska 
7  73,  19;    A.  fiska  77,  14, 

fjuka,  stv.  (vgl.  Vigf.  u.  §  124),  in 
tcirbelnder  Beivegung  fliegen,  oft 
vom  Schnee;  von  Spanen  700,4  ge- 
braucht: fuku  Prjet.  Plur  3. 

fjoör,  f.  iF.  172),  die  Feder.  —  PI. 
'X,  fjaörar  194,  25;  Dsf.  228,  12. 
Asf.  Qaörarnar  727,  23;  fjaörirnar 
228,  9. 

fjogrtändi,  zahlte,  (vgl.  fjörir),  der 
vierzehnte.  —  X.  f.  fjogrtända 
4J,  18. 

fjol-  alsPrdßx  =  viel,  sehr  (F,179). 

Qolbreytinn,  adj.  ( r^Z.  breyta  m.  fjol-), 
1  viel,  leicht  veränderlich, —  X, 
I      37. 8. 


fjold  —    flestr 
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fjold,    f.  [vcfl.  fjol-l,   die  Menge.  — 

'  'Acc.  Grott.  5,"  3. 

j-joldi,  m.   =   fjold  f.  —  X.  165.  24; 

''7  77,18. 

fjolkuuiiigr,  adv.  uy//.  kunna  «.fjoll, 
vielwissend,  auch  =  zauber- 
kundig. —  Xm.  J,2;  92.3;  114,  11; 
Xf.  7.57.  30;   Gf.  211,  20;   Af.  194,  12. 

—  PI.  X.  m.  244,  17. 
fjolkyngi,  f.    (v(/I.  fjolkunuigr).    das 

VieJn-issen,  die  Zauber  künde.  — 

X.  öi),  13:    G.   fjolkyngi   56,  2;    D. 

fjolkyngi  7^7,18."—  A.  7.56,31. 
fjolmargr,  adj.  {lyl.  margr  u.  fjol-l, 

sehr  viel.  —  Plur.  G.  fjolmargra 

Grott.  27,4. 
fjolmeuni,  n.  [i-gl.  maör  u.  fjol),  eine 

ff  rosse  Anzahl  von   Leuten,    Men- 

sebenmenore.    —  X.  48,  1,  2.  — 

D.  767,22. 
fjolmennr,  adj.  (rr/i?.  fjolmenni),  sia>'k 

'au  Zahl,  viel  Volk  habend.    X. 

m.  752,  IT;    hier    irol  zunächst  auf 

ein  sfatÜiches  Gefolge  zu  beziehen; 

dass    es    nicht   immer  die  Landes- 

iint^rthanen  meint,  erhellt  au.s  763,4. 

—  PI.  D.  789,  8  =  stark  besucht. 
fjor,   n.    (F.  188),    die   Seele,    das 

Leben.  —  D.  fjorvi  ie,  1.  vql.Yol. 
42,  1 ;  an  beiden  Stellen  =  Lehens- 
Icraft  (Pf.)  oder  Marl  (Simrockl. 
Asf.  fjorit  223,  1;  ergänze  Jiggja 
mit  B  'oder  at  |).,  vgl.  214,3. 

fj orbrot,  n.  (.s\  fjor;  brot  hier  wol 
der  Zustand  des  Gebrochen -seins 
oder  Werdens),  der  Todeskampf, 
das  Verenden  {meist  ein^s  Tieres, 
Yigf.l.  —  Dat.  782,  11. 

fjor^r,  m.  (F.  175),  die  Bucht,  der 
Meerbusen.  D.  firöi  167,  b;  Dsf. 
767.9.  —  A.   76^6.     Asf.   727,8. 

fjorlausn,  f.  (vgl.  lauss  u.  fjor),  die 
Lebenslösung,  da^  Lösegeld.  — 
G.   706,18.  —  A.   98,18;   77i,  18. 

fjorsegi,  m.  (vgl.  fjor,  segi  s.  Eg.  im 
Lex.  Poet.  s.  v.  =  Fletschmasse, 
Muskel},  das  Herz,  foet.  — A.fjqr- 
sega  Fäfn.  32,  7.  ( vitae  pulpam  Eg.l. 

fjoturr,  m.  (T.  171),   11  die  Fessel. 

'  'X.  39,  2;  Xsf.  4i),  8,  9;  Dsf.  fjotr- 
inum  m,  11;  47,  9;  A.  fjotur  ZH,  19; 
Asf.  U.  16.  —  Plur.  X.  fjotrar  82,  4; 
D.  204,2;  A.  ^'otra  767,  il;  204, \. 
2)  im  PI.  auch  die  Stifte  oder 
Stützen,  die  zur  Verbindung  der 
Schlittenkufe  mit  dem  eigentlichen 
Schlitten  dienen,  vql.  Fritzn.,  Aas. 
—  PI.  D.  fjotrum  Sigdr.  75,8. 


I'ifl,  n.  (F.  185),  Tropf,  Ungeheuer, 
Ries  e. 

fiflmeg-ir,  PI.  m.  (vgl.  mqgr  u.  fifl), 
(//e  Eiesensöhne   —  X.Vol.52,5. 

firar,  Plur.  m.  (oder  flrar?  so  F.  188), 
die  Lebendigen,  die  L  e  u  t  e ;  jjoeA  — 
Gen.  fira  Örott.  27,  3. 

flagrbrjoska,  n.  (vgl.  Fritzn.  u.  Vigt. 
s.v.),  gewöhnlich  als  Brustknor- 
pel verstanden,  doch  miiss  derselbe 
jedenfalls  in  der  Xähe  der  Bauch- 
höhle gesucht  werden,  viell.  zwischen 
Brust  und  rnterleih.  —  Asf.  720,  18. 

flatr,  adj.  iF.  194),  platt.  —  PL  A. 
plata  fiska  Platt -fische  (Scholleny 
Butten)  71,  14. 

flä,  stv.  (F.  193),  die  Haut  abziehen, 
schinden;  auch  =  entblössen.  — 
Prset.  S.  3  flö  hann  I'ä  af  kyrtlinum 
entblösste  ihn  vom  Rock,  zo<i  ihm 
den  Rock  aus  758,20;  PI.  3  flogu 
belg  af  otrinum  7  73,  24.  —  Part. 
Pass.  fleginn  7  75,  1;  Plur.  X.  flegnir 
57,2. 

flär,  adj.  (rc/Z.  Yigf.l,  trügerisch.  — 

Xn.  fiätt'=  Hinterlist  220,13. 
fleiri,  comp.  adj.  ( vgl.  margr  u.  F.  180), 
mehr,  vgl.  %  89,  91.  --  fleiri  und 
flestr  können  sowol  adjektivisch,  als 
auch  im  Seutr.  substant.  gebraucht 
iverden,  vgl.  Lund  p.  231 .  —  Sing. 
X.  n.  fleira  (mit  Gen.)  5,  13;  24, 12; 
=  zahlreicher  164,  b;  A.  fleira  95, 
22  (mit  af.).  Plur.  X,  fleiri  Grm. 
34, \;  9,  3;  22,  9;  34,9;  94,9.  Dat. 
fleirum  37,4;  67,8;  Acc.  fleiri  28,4 
(vgl.  yegr);  35,11;  65,17;  77,18; 
170,  12. 

*    Das  bei  fleiri  stehende  Subst. 
kann  suff.  Art.  zeigen,    vgl.  31,  4; 

,      34,  9    (eru  fl.  enn  guöin?    =    sind 

'.  noch  zahlreicher  die  Götter?  ähnl. 
31,  4).  —   Vgl.  auch  flestr  u.  Lund 

I      p.  499. 

iflekkottr,  adj.  (F.  193),  fleckig.  — 
A.  f.  753,  2. 

i  *  yach  Fritzn.  s.  v.  wäre  fl.  „ge- 

i  fiickf,  mit  FUclcen  versehen. 
flesk,  n.  (F.  180),  f?er  Speck,  das 
Fleisch  von  Schweineschinken.  — 
X^.  48,  5;  D.  fleski  767,  27;  Asf.  767, 
28.  —  Plur.  G.  fleska  Grm.  78,  4. 
flestr,  adj.  superl.  (vgl.  fleiri),  meist. 
—  Vgl.  Lund  p.  499.  Sing.  A.  m. 
flestan  dag  Grm.    75,  5;    Plur.  D. 

I      flestum  77",  10;  A.  flesta  62,  .5;  194, 

'      18.    S.  X.  n.  flest  fölk  727,  3;  Froöa 

!      mau  flest  Grott.    4,  4.     Vgl.  Lund 
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p.  158.  —  Dat.  flestu  53, 19.  —  Plur. 
Nm.  flestir  2.57,  6;  Nn.  flest  29,  6; 
1-23, 10;  Gm.  flestra  253,0. 

flet,  n.  (F.  194),  der  Fussboden,  die 
Hausflur,  ?y.  fJli.  230.  —  Dat. 
ä  fleti  Häv.  2,6.  —  PI.  D.  fletjum 
stj'röi  Harn  hielt  Helr.  11,4. 

flju^,  n.  (vffl.  fljötr  F.  195),  ein  weib- 
liches Wesen,  Weib,  jjoet  —  Plur. 
X.  Grott.  24,  6". 

fljota,  sfv.  (F.  195),  fliessen,  flott 
werden  (Pf.).  —  Prtes.  S.S.  flytr 
82,12.  —  Prst.  S.  3  Haut  i  haus 
blöÖi  in  seinem  Blute  schivamm 
209,  14. 

fljügra,  sfv.  (F.  195),  fliegen.  —  Inf. 
49,1;  706,10;  i/2, 12.  Praes.  S.  1 
flyg  C,l;  S.  3  fl}-gr  e,  1 ;  94,  1,  2.  — 
Plur.  3  fliüga  Grm.  20,  2.  —  Praet. 
S.  3  flaug  14,22;  74,11;  flö  (vgl. 
§124)  792,19.  Plur.  3  flugu  8,11; 
39,  13.     Conj.  PI.  3  flygi  276,  6. 

flokkr,  m.  [mif  fi'dk  verw.?  so  Vigf.), 
die  Heerschar.  —  N.  m.  763,32; 
A.  flokk  766,  1. 

flotiiar,  Plur.  m.  (F.  195),  die  See- 
leute, dann  Leute,  Genossen.  PI. 
G.  flötna  d,  1. 

flo,  f.  (vern\  mit  flaga  =  Lage  und 
flagbrjoska,  s.  Fritzn.),    die  Lage, 

—  N."  139,  11;   140,  1. 

flu«,  n.    (F.  180),    der  Fluss.  —  D. 

fii'iöi  i  Regm.  7,  2. 
flotti,  m.  (.?.  flyja,  F.  194),  o?/(?  Flucht. 

—  A.  flötta  7  78,  1. 
flug-,  n.  s.  flugr,  m. 

flu^a,  f.  {zu  fljüga,  F.  195),  die 
Fliege. —  N.  770,16;  Nsf.  777.2; 
Dsf.   7  7  7,  10. 

flugr,  m.  (F.  195).  der  Flug.  —  Dat. 
70^12;  Dsf.  9.5.8;  A.  26,16;  Asf. 
95, 15. 

*  Einzelne  Camisformen  könnten 
auch  zu  flug,  n.  gehören. 

flytja,  schiv.  i\  {zu  fljöta?),  von  der 
Stelle  schaffen,  bringen.  —  Inf. 
775,18;  7.36,18.  —  Praes.  S.  3  flytr 
98,11.  —  Praet.  S.  3  flutti  98.  18; 
PI.  3  fluttu  7  7,  3.  —  Med.  Pass. 
flytjaz  befördert  werden,  da- 
von kommen.  — Pr^et.  S. 3  fluttiz 
227,  5.  —  Pass.  Part.  N.  n.  flutt 
befördert  167,  9. 

flyja,  schw.  V.  (urspr.  stark,  vgl.  F. 
194),  fliehen.  —  Inf.  755,1  (vgl. 
137,  N.  77).  —  Prss.  S.  3  (mit  s uff. 
Negat.)  flyrat  7,37.  20;  PI.  1  flyjum 
755,  7.     PI.  3  flyja   137,  14.     Conj. 


S.  1  flvja  755,  10.  —  Prajt.  S.  3  flföi 
7  76,22. 

fljerS,  f.  {vql.Wgi.],  der  Trug,  die 
Trugrede.  —  PI.  Gsf.  37,4. 

fljei'öarort) ,  n.  (flajrö,  orö),  ein  fal- 
sches Wort,  eine  Verleumdung.  — 
PI.  A.  203,  27. 

flwi'ör,  adj.  {s.  flaerö),  verfälscht. 
N.  766.  33;  {hier  =  versetzt,  ver- 
giftet). 

fitieöarsker,  n.  {von  sker,  n.  Klippe, 
flo'Ör  f.  Flut,  F.  180),  die  Flut- 
klippe,  d.  h.  eine  zur  Flutzeit 
unter  Wasser  befindliche  Klippe. 
A.  98,  11. 

fn.vsa,  schw.  V.  (ältere  F.  fnsesa,  zu 
fnasa  F.  189?),  auswerfen,  aus- 
schnauben; mtY  Dat.,  Xmwc?  p.  90; 
in.  i  brott  zur  Bezeichn.  des  Au^- 
werfens  einer  Masse  180,  26.  — 
Pnvt.  S.  1  fnysta  780,  26;.  S.  3  fnysti 
779,14. 

fogrl,  m.  .y.  fug-l. 

fold,  f.  (zu  fjall  F.  181;  ags.  folde). 
die  ebene  Flur,  Erde.  —  N.  Vol- 
59,2;  Grott.  72,3;  A.  Regm.  26,6- 

for-,  nur  ah  Präfix  =   vor  (F.  176). 

fora€,  n.  (wol  zu  fara,  vgl.  Vigf.  s. 
for  u.  foraö),  ein  schtvieriger  Ort, 
die  Schwierigkeit,  das  Ungeheuer. 
—  N.  84,  1;  270,  3. 

forSa,  schw.  V.  (F.  177),  vorwärts 
bringen,  entfernen,  beschützen 
mit  Dat.;  vql.  Ljund  p.  90.  —  Inf. 
44,  10;  7(^8,'9.  —  Imper.  PI.  1  forö- 
um  schonen  wir  222,  20.  —  Med. 
foröaz  sich  in  Sicherheit  bringen, 
sich  retten.  —  Inf.  kvikir  um  foröaz 
sich  am  Leben  zu  erhalten,  suchen 
Helr.  74,4,  vgl.  Var.  —  Prss.  S.  3 
foröaz  44,  10.  —  Auch  mit  Acc.  des 
(innern)  Objekts  =  sich  vor  Etwas 
schützen;  so  Inf.  279,15. 

foröum,  adv.  (F.  177),  vor  (Zeiten), 
ehemals.  —  20,  10;  744,3.  Eig. 
Dativform,  vgl.  Lund  p.  139. 

foreldr'i,  n.  (for-,  eldri),  die  Vor- 
fahrenschaft (vgl.  Gevatterschaft); 
meist  im  Plur.  concret  =  die  Vor- 
fahr e  n ;  auch  in  der  jüngeren  Form 
foreldrar  (m.).  —  Dat.  242,  16;  A. 
260,  9. 

*    Den    Sing,    bietet    S    242,  16; 
vgl.  N.  14. 

foi'kunuar,  adv.  (eig.  Gen.  von  for- 
kuör,  forkunnr  f.  =  Wissbegierde, 
Neugierde;  zu  kunna  gehör,  wie 
forvitni  f.  zu  vita,  for  =  ahd.  far-). 


forlog  —  fötr 
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merkwürdig,  ausserordent- 
lich. —  3«,  9;  50,  3;  95,  22.  —  Vgl. 
auch  Lund  p.  164. 

forlog-,  PI.  n.  [s.  for-,  lag),  die  Vor- 
hestimmunri ,  das  Schicksal.  — 
PI.  Dat.  meö  sinum  forlogum  in 
ühereinsti mmiDKj  mit,  nach  ihrem 
Schicksal  {v(jl.  meÖ  A.  4)  '2'2i},  1. 
A.  176,11. 

foriuäli,  m.  {vgl.  mal,  for-  F.  176), 
die  Vorrede,  vorhergehende  A?iJcün- 
digiinff,  Prophezeiung.  —  N. 
115,  18;   A.   16-2,  2S. 

foru,  adj.  (F.  176),  alt,  oß  mit  dem 
Nehenhegriff  „vergangen'' ;  spec. 
auch  von  der  heidnischen  Zeit  des 
Nordens,  so  D.  m.  i  fornum  si6  167, 
13;  at  f.  siö  222,10  =  yiach  heid- 
nischem Brauche.  —  G.  m.  forns 
d,l\  Plur.  D.  fornum  Grott.  78,8; 
11,  20;  A.  f.  fornar  Grm.  11,  6. 
An.  forn  minni  164,  26.     schwach: 

5.  m.  forni  u.  u\  —  D.  m.  inum  forna 

6,  3;  A.  m.  inn  forna  13, 14.  —  PI. 
A.  n.  in  fornu  239,  22. 

forueskja,  f.  [zu  forn,  F.  176),  die 
alte  {vergangene)  Zeit,  das  Alter- 
tum, d.  h.  die  vor  der  Besied e- 
lung  Islands,  der  Einführung  des 
Christentums  und  dem  Atif blühen 
litterarischer  Bestrebungen  im  Nor- 
den liegende  Zeit.  —  D.  i  forneskju 
144,  2. 

forukoimngr  iforn,  kon.),  ein  Alt- 
köniq,  König  der  alten  Zeit.  — 
Plur.  G.  134,^. 

forukyjeSi,  n.  (forn,  kvaeöi),  das  &\tQ 
Lied.  —  PI.  D.  226,27. 

fornsaga,  f.  (ä.  forn,  sagal,  die  alte 
Sage;  Sage  aus  den_  Zeiten  der 
alten  mündlichen  Ul)erlieferung, 
vgl.  forneskja.  —  PI.  D.  152, 10. 

forspä,  f.  (for-,  spä),  die  Vorherver- 
kündigung,  Prophezeiung.  —  N. 
202,26;  hier  wäre  dem  Zusammen- 
hange nach  leicht  an  das  sogen. 
..Verreden"  zu  denken. 

fors,  m.  (vgl.  Vigf.),  der  Wasser- 
fall. —  N.  78,  13.  —  G.  fors  22^,  4; 
Gsf.  forsins  79,  15;  D.  forsi  173,  19; 
Dsf.  forsinum  78,  15;  A.  fors  2  73, 
19;  Asf.  79,  11. 

forskepti,  n.  (zu  skapt  Schaft,  for 
—  ahd.  fora),  der  Vorschaft,  Stiel, 
Griff.  —  Nsf.  112,  14. 

forstofa,  f.  (for-;  stofa  F.  348),  ein 
Vorplatz    im   Hause,    Durchgang 


(vgl  Fritzn.).  Dsf.  161,1.—  Asf.  160, 
21,  34. 

forstreymis,  adr.  ( er//,  straumr,  m.i, 
stromabwärts  104,  4. 

fortala,  f.  (for-,  tala),  das  Vorreden, 
die  Überredung.  —  PI.  A.  for- 
tolur  208.  16  (ergänze  viö);  tvol  = 
Vorwürfe  215,  IS  u.  226,  15. 

forvitna,  schw.  v.  (forvitni),  impers. 
mik  forvitnar  =  ich  bin  wissbegie- 
rig. —  Med.  forvitnaz  um  =  seine 
M  issbecjier  in  Bezug  auf  Etwas  be- 
friedigten. —  Inf.  241,  23. 

forvitni,  f.  [zu  vita,  vgl.  forkunnar). 
II  die   Wissbegierde ,    Neugierde. 

—  G.  106.  5.  —  2)  Gegenstand  ders. 

—  N.  2.-32,  21. 

folgit,  s.  fela. 

fölk,  n.  (F.  189),  das  bewaffnete  Volk, 
die  Schar;  das  Volk  uherhaupt.  — 
N.  5,5;  2J,  14;  76,11;  222,3;  D. 
folki  176,  11  (af  ollu  f.  bei  allem 
Volk);  Acc.  97,  3;'  i  fölk  stigum 
Grott.  2i},  3  (in  aciom  processimus 
Eg.).  2)  die  Angehörigen,  sei 
es  durch  Geburt  oder  andere  Be- 
zielnmgen.  —  Nsf.  folkit  22  9,26. 

folkdjarfr,  adj.  (folk,  djarfr),  kühn 
in  der  Heerschar,  kampffroh; 
poet.  —  A.  Eegm.  14,2. 

fölksstjöri,  m.  (vgl.  fölk  u.  styra), 
der  Befehlshaber  einer  Ma^in- 
schaft.  —  Plur.  A.  142,  15.  —  Vgl. 
herstjöri. 

fölskuverk,  n.  [vgl.  verk;  fölska  = 
Tliorheit  i ,  Tliorheitswerk  ,  T  h  o r  - 
heit.  —  N.  103,2. 

föstr,  n.  (F.  168),  die  Erziehung. 
Vgl.  Wh.  285.  —  G.  2  27,  1. 

fösfra,  f.  (vgl.  föstr),  1)  die  Erzieherin, 
Pflegerin.  —  A.  föstru  66,  17. 
2)  die  Pflegetochter.  —  N.  29.3, 
13. 

föstri,  m.  (s.  föstr),  der  Erzieher. 
—  N.  272,23. 

fotahlutr,  m.  (föstr,  hlutr),  das 
Fussstück;  der  untere  Teil  des 
Körpers.  —  N.  209,  12. 

fotliTatr,  adj.  (vgl.  hvatr  u.  fötr), 
fussschnell ,  s  c  h  n  e  1 1  f  ü  s  s  i  g.  — 
Comp,  föthvatari,  Plur.  N.  63,  15. 
Superl.  föthvatastr  N.  58,  9. 

fotr,  m.  (F.  171),  der  Fuss.  —  N. 
9,8;  D.fa3ti57,16;  66,9;  Dsf.  69,6; 
A.  föt  20^19;  Asf.  104,21;  =  Euss- 
qestell  (stokkinn  2  27,8)  276,4.  - 
Plur.  N.  foetr  9^,  3;  Nsf.  106,  12.  — 
Dat.  fötum  67,4;    222,6;    er  hann 
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fram 


fr:i 


Jtvkkiz  hafa  fötum  undir  komiz  da  \ 
er  (jlav-ht  [die  Füsse  unter  sich  ge-  \ 
bracht  zu  haben),  festen  Fuss  ge- 
fasst  zu  haben  15(J,  29.  Acc.  fcetr 
27,8.  —  Asf.  fcetrna  256,26. 
fram,  adv.  (F.  177,  vgl.  frä),  vor- 
wärts, hervor,  fort.  —  stattu  fr. 
(vgl.  standa)  a,  1 ;  gangi  fr.  Hav. ! 
1,  2  vgl.  6-2,  18;  gekk  fr.  7.5,  15; 
174,8.  rann  fr.  at  104,4:;  stendr 
fr.  221,  12  dauert  fort,  steig  fr. 
ßO,l;  fr.  fara  62,12;  bildlich  163, 
24;  208,1.  foru  fr.  97,20;  suyr  fr. 
62,  17;  snyz  fr.  84,  6;  kemr  fr.  Vol. 
ö4,  2;  scpkja  fr.  83,  1 ;  kömu  fr.  2.5:?, 
28;  vgl.  fr.  kijeniiz  vorwärts  käme, 
rollfiÜirf  würde  162,  17.  fr.  koma 
geschehen  206,  8 — 9;  vgl.  208,  3,  8. 
Koma  fr,  (vgl.  koma  2)  2  7,3;  liljöp 
fr.  66,4;  feil  fr.  20J,  15,  17;  leiddr 
fr.  75,10;  hratt  fr.  75,20;  kastaöi  fr. 
(vorioärts  =  vor  sich  hin)  79,  4;  eiga 
fram  vor  sich  haben  61,  4,  —  bar, 
bäru  fr.  hervor  =  herbei  111,  15; 
2  22,1;  225,9;  dregr  fr.  hervor  99, 
20;  vgl.  drö  fr.  116,  3.  fr.  lata,  fr. 
selja  vorbringen  (=  ausstrecken] 
41,  8;  vgl.  fr.  lata  vorzeigen  11.5, 
11;  fr.  setja  75,14;  fr.  reiöa  69,19 
vgl.  (fr.  reitt  =  vorgezählt,  ausbe- 
zahlt) 174,2;  nü  er  pat  fram  komit 
vartL'ärts  gebracht,  vollbracht  193, 
19.  bjööa  fr.  297,25  =  ausbieten, 
vorweg  anbieten;  fram  heldum  f)vi 
iüir  hielten  {—  setzten)  das  fort 
Grott.  25,  1    (vgl.   nhd.   aushalten). 

—  Vgl.  noch  reri  i  hälsinum  fram 
{vonvärts  gerichtet,    vorne]    72,  12. 

—  JS'eboi  Um  seh  reib  unge  n  des 
Compar.  tvie  lengra  fr.  90,  4,  6; 
meir  fr,  63,  13  steht  die  besondere 
Bildung  framar  =  weiter,  in 
höherem  Grade  35,4;  63,11;  70,2; 
259,18;  Grott.  22,8.  —  Vgl.  auch 
§  161,  —  fyrir  —  fram  s.  fyrir  2  a), 
um  —  fram  s.  umfram. 

framail,    adv.    (s.  fram),    von    vorn, 

vorn.  —   160,  4. 
framar  s.  fram. 
framarla    oder    framarliga,     adv. 

{vgl.  fram),    vorn,    an   der  Spitze. 

—  178,  17. 

framast,    adv.    (framj    in  der   Verb. 

Vera  framast  e.  G.   die   erste  Stelle 

[unter  .  .  .)  einnehmen  242,  10, 
framaverk,    n,    (vgl.  verk  v.  frami), 

die    Ruhmesthat.     —    Plur.    G. 

framaverka  6,  9. 


framgaug-a,  f.  [s.  fram,  ganga  f),  das 
Vorivärtsgehen,  der  Angriff.  —  G. 
2  55,20.     D.  248,  b. 

framg-eug-iuu,  adj.  (eig.  Part.  Pass. 
von  framgauga  fortgehen,  sterben), 
abgeschieden.  —  Plur.  Gen. 
framgenginna  269,  27.  Acc.  fram- 
gengna  Vol.  40,  8. 

fram^jarn,  rtf?;.  (s.  fram,  gjarn  be- 
gierig F.  101) ,  viel  verlangend, 
schwer  zu  befriedigen  (Fritzn.). 
—  _X.  275,28. 

frami,  m.  [vcjl.  fram),  der  Vorzug,  Vor- 
teil, spec.^Hwhm.  —  N.  73,  18;  202. 
20.  —  G.  til  frama  29,  15;  til  alls  fr. 
272.33;   D.  IC,4,2\;  A.   266,22. 

framkomiuu,  adj.  ifram,  koma), 
glücklich  vollbracht.  —  Plur. 
An.  292,30. 

framr,  ad.},  (vgl.  fram),  vorangehend. 
hervorragend.  —  Compar.  fremri 
tüchtiger  (c.  D.  =  als)  199,  12.  — 
Sup,  framastr  der  erste  29,  15.  — 
Von  der  älteren  Form  fremstr  X. 
m.  268,23;  PI.  N.  m.  fremstir  19-). 
20;  N.  n.  fremst  152,  6;  Am,  fremsta 
2  95,  15. 

framstafii,  m.  [vgl.  fram,  stafn  = 
Schijfssfeven),  der  Vordersteven, 
das  Vorderteil  eines  Schiffes.  — 
A.  75,20. 

framvisi,  f.  (.?.  framviss),  die  Kunde 
der  Zukunft,  die  Sehergabe.  — 
D.   1.54,  3. 

framviss,  adj.  ( viss  u.  fram),  vorher- 
ti'issend,  Zukunft  kundig.  —  X. 
m.  276,  14;  Plur.  X".  f.  framvisar 
Grott.   2,3;  23,3. 

frauö,  n.  [vgl.  Vigf.  Fritzu.  s.  frauö 
u.  froöa),  der  Schaum.  —  Xsf. 
227,  18, 

frä,  pirä]).  mit  Dat.  u.  adv.  (F.  177 1, 
von  her.  —  1)  räumlich,  von  her: 
frä  brunni  2.5,  6;  frä  haugi  20,  1; 
ütar  frä  eldiuum  57,  6;  frä  ser  (von 
seinem  Standort)  35,  19;  hvern  veg 
frä  ser  90,  9  vgl.  alla  vega  frä  s. 
213,  1;  frä  Jieim  (von  ihnen  fort) 
61,  15;  frä  Gylfa  a,  1;  vigi  frä  41, 
15;  frä  uppsjjrettum  8,  2;  ähnlich 
auch  frä  veiSum  122,  3,  —  i  frä 
ist  in  der  Bedeut.  von  frä  tcenig 
verschieden  (vgl.  neimorw.  ifra  = 
dän.  fra) ,  findet  sich  aber  meist  in 
Verbindung  mit  Adverbien,  denen 
es  folgt,  so :  inn  I  frä  (vgl.  inn)  = 
ex  parte  interiore  8,  9;  innar  i  frä 
hänum  (vgl.  innar)  =  intra  cum  58, 


fräfall 


friöleikr 
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17.  —  upp  frä  s.  upp;  heöan  i  frä 
vgl.  3).  —  Mit  scheinbarem  Gen.  frä 
lieljar  oder  Heljar  (sc.  hüsi)  89,  8 
lieben  frä  Helju  78, 7 ;  vgl.  &ipräp.  1). 

2)  zur  Bezeichn.  der  Abstam- 
mung-, frä  Viöölfi  Hyndl.  33,  2  vgl. 
ib.  4,  6,  8;   frä  komiiir  1-24,  2. 

3)  zeitlich,  von  her,  seit;  frä 
up^liafi  heims  47,  17.  —  heöan  i 
fra  von  jetzt  an  -205.  30. 

4)  zur  Bezeichn.  des  Gegen- 
standes einer  JErzählunq  frä  hänuin 
er  |)at  sagt  3,  2  vgl.  9,  8;  20.  6; 
29,  12;  30,  17;  31,  5.  —  Ähnlich 
auch  in  verschiedener  JVeise  ad- 
verhiell:  frä  segja  -29,  12;  segja 
frä  56,  6.  An  ersterer  Stelle  ziehen 
präpos.  (frä  |)eim  stört. 1;  vgl.  Lund 
p.  111,  wo  nicht  ganz  genau  von 
einer  Wiederhol ung  der  präpos.  ge- 
redet wird.  —  Lokal:  J)ar  —  skamt 
frä  eine  kurze  Strecke  davon  198. 
19.  —  Zeitlich:  |)ar  til  er  frä  liöi 
(tvol'  zu  ergänzen  harml")  bis  er  (mit 
der  Zeit)    vergangen   wäre  211,  11. 

fnifall,  n.  [vgl'.LSLUu.trsi),deri^ort- 
fall .  das  Hinscheiden.  —  D.  i 
iVafalli  75,  3. 

fniueygr,  adj.  (>. fränn,  auga),  hell- 
äugig, mit  strahlendem  Auge.  — 
Yoc.  schw.  Flex.  179.  32;  vgl.  Lund 
p.  37. 

fräuu,  adj.  [i^gl.  frär  hei  "N  igf.,  Fritzn. ), 
von  glänzender  Farbe,  j^oe?".  — 
Acc.  fränan  Fäfu.  32,  8  von  dem 
gebratenen  {fettglänzendenl)  Herzen 
des  Fäfnir. 

fräs9g:u,  f.  (vgl.  sogn,  segja  u.  fi'ä  4), 
die  Erzählung.  —  X.  93,  8;  G. 
fräsagnar  52,  6;  i05,  23.  —  PI.  A. 
fräsaguir  29,  11;  134,  4 — 5. 

*  Vgl.  Einleit.  Reg.  s.  v.  frä- 
sagnir. 

fregua,  stv.  (F.  189),  fragen,  dm^ch 
Fragen  erfahren.  —  Prass.  S.  2 
fregn  (vgl.  §  24  C  </),«,  2;  S.  3 
tregn  Vol.  30,  4;  PI.  3  fregna  um 
c.  A.  248,  2. 

freista,  schw.  v.  (F.  192 ),  versuchen, 
mit  Gen.;  vgl.  Lund  p.  169.  Inf. 
62,  17,  18;  99,  18;  63,  7.  —  Ohne 
Gen.  63,3;  freista,  ef  75,6;  99,13; 
freista  of,  um  {mit  Acc.)  einen  Ver- 
such machen  in,  mit  einer  Sache 
65, 17, 19.  —  Prajt.  Plur.  3  freistuöu 
tat  maela)  74,  23. 

frekr,  adj.  (F.  192),  qieriq;  kühn. 
—  D.  at  frekum  Ulli  Regm.  13,  8. 


fremdarverk,  n.  {s.  fremd  =  frami 
F.  178,  verk),  die  Heldenthat, 
das  rühmliche  Werk.  —  N.  181,  16. 

fremi,  adv.  (vgl.  fram),  weit;  svä 
fremi  —  at  =  insoweit,  wie  (bis)  — 
nur  dann,  wenn  213,  20. 

*  fremi  ist  nur  in  dieser  Verlmid. 
ilblich. 

fremja,  schw.  v.  (F.  178),  vorwärts 
bringen;  ausführen.  —  Inf.  193, 
7.  —  Med.  Inf.  vel  fremjaz  sein 
gutes  Fortkommen  haben,  qut  ge- 
deihen 162,32.  Pass.  Part,  fekk  eigi 
framit  {vgl.  fä)  66,  9. 

freniri,  fremstr  s.  fraiur. 

freriuii  .v.  frjosa. 

frermäiiuör,  m.  (vgl.  mänuör,  frjosa), 
der  F  r  0  s  t  m  0  n  a  t  d.  i.  JSv  vember. 
vgl.  Wh.  376.  —  N.  144,  11. 

frest,  n.  (F.  192),  die  Frist.  —  Dat. 
109,  1  ä  J).  m.  fresti  «■«  einer  Frist 
(Zeit)  von  drei  Monden-,  ebenso 
154,  13. 

freySa,  schtv.  v.  (vgl.  frauö),  schäu- 
men, schmoren  (vom  Fette).  —  Priet. 
S.  3  freyddi  182,  5. 

frett,  f.  (vgl.  fregna),  die  Nachfor- 
schung. —  PI.  D.  frettum  halda 
yachf.  halten  196,  3. 

fretta,  schtv.  v.  (vgl.  fregna),  1)  er- 
fahren. —  Prffit.  S.  1   fretta  253,  2. 

—  Pass.  Part,  absol.  frett   2  79,  31. 

—  2)  auch  (und  ursprünglicherf)  = 
fraqen.  forschen  mit  Gen.  —  Prffis. 

S.  3  frettir  259. 17.  Prajt.  S.  2  frettir 
194,  22;  S.  3  fretti   251,  7. 

fri^a,  schtc.  V.  (s.  friör),  vor  Kriegs- 
qefahr  schützen.  —  Inf.  25/,  20. 

friör,  m.  (F.  190),  der  Friede.  — 
Nsf.  124,  9.  —  G.  friSar  255,  10; 
33,  8;  D.  friöi  221.  26;  Acc.  friö 
124,  7. 

Moste fna,  f.  (vgl.  stefna,  friör),  die 
Friede  nsversammluug  (der 
Friedenskongress).  —  A.  97,  4. 

frilla,  f.  (für  friöla  F.  191),  die  Freun- 
din; in  der pros.  Sprache  {vgl.  Vigf.) 
meist  =  Konkubine.  —  X.  228,  3. 

frjoa,  schiv.  V.  (frjova  Vigf.;  wol  zu 
frjö  =  fraj  n.),  be fruc h ten.  —  Med. 
frjoaz  gedeihen.  —  Pries.  PL  1 
frjoumz  ver  193,  32. 

frjosa,  stv.  (F.  192|,  frieren,  er- 
frieren. —  Prset.  S.  3  fraus  8,  6. 
Part.  Pass.  N.  f.  frerin  (=  frwin 
§  124).  105,  13. 

frfSleikr,  m.  (friör,  leikr* ),  die  Schön- 
heit. —  A.  227,  19. 
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friör  —  füll 


fri^r,  rtc?;".  (F.  191),  arefällisf.  hühsch. 

—  N.  m.  37,1 7.  —  N.f.  fnö  i58,  7; 
A.  f.  friea  ■2-27,  29;  A.  n.  fritt  22i, 
16.  —  PI.  N.  n.  friö  U,  17.  — 
Compar.  PI.  f.  friöari  195,  7.  Superl. 
N.  f.  friöust  -217,  19. 

frost,  n.  [v(jl.  frjösa,  F.  192),  der 
Frost.  —  D.  frosti  77,  26.  —  PI. 
N.  frost  81,  b. 

frofileikr,  m.  [vgl.  leikr*  u.  fröör), 
die  Verständigkeit,  Geleh  rth  eit. 

—  N.  29,  2\  G.  97,  17  (spYrja  hann 
frööleiks  ihn  in  Bezug  auf  (jelehrfe 
Dinge  ausfragen,  sieh  darin  mit 
ihm  messen).  —  A.  um  frööleik 
152,  11. 

froSliga,  adv.  [vgl.  fröör),  verstän- 
dig.   16,  6. 

fröSr,  adj.  (F.  190),  verständig, 
klug.  — "  N.  m.  30,  16;  fr.  maör  5, 
16;  26,  21.  —  Schwache  FL:  inn 
frööi   jotunn  Vaf]>r.    30,    6;    35,   5. 

—  Conrp.  frööari  5,  17. 
frumkveoi,  m.  [vgl.  kveöa;  frum-  zu 

g.  fruma  der  erste,  F.  177),  der 
e  r  s  t  e  A  n  s  t  i  f  t  e  r  ( eig.  Atisspreeher). 

—  A.  frumkveSa  37,  4. 
frumvaxti  oder  -vaxta,  adj.  [vgl.frum- 

kveöi  u.  §  85),  ausgewachsen, 
in  der  ersten  Jugendblüte.  —  N. 
160,  17. 

frumverr,  m.  (frum-,  verr,  F.  306), 
der  erste  Gemahl  oder  Liebhaber,  die 
erste  Liebe.  —  N.  200,  17. 

frü,  f.  (F.  178,  Vigf.  s.  v.),  die  Frau, 
eig.  Herrin,  ohne  Riicksicht  auf  Ver- 
mählung gehraucht,  e^'H-a  =  rikiskona. 

—  S.  Yoc.  frü  =  edles  Mädchen  193, 
11.  —  Plur.  X.  frür  [vgl.  T'ar.  u. 
§  70  Anm.)  34,  4. 

*   Vgl.  auch  Frej'r  u.  Freyja. 

fryja,  schtc.  v.  [vgl.  ettva  engl,  to 
frown).  1)  mit  Dat.  der  Ferson 
n.  Gen.  der  Sache :  Jemand  Mangel 
an  einer  Sache  vorwerfen.  Vgl. 
Lund  p.  169.  —  Inf.  [ohne  Obj.) 
173,1;  mit.  Gen.  202,  5.  Prfes.  Conj. 
Plur.  2:  heldr  en  |)er  fryit  mer 
hugar  41,4. —  2)  Klage  führen, 
sicJi  beschweren.  —  Praes.  S.  3 
engi  fryr  210,  1.  Prajt.  S.  3.  frySi 
hänum  machte  ihm  Vorwütfe  166,32. 

fryjuorö,  Plur.  (frj'ja,  orö),  Vor- 
würfe. —  A.  228,  30. 

frae,  n.  (F.  189),  der  Same.  —  N. 
139,  6.  —  A.  frae  e,  4. 

fraeg-ö,  f.[vgl.iregna,,  {raigr),  die  Kunde, 
der  Eufim.  —  A.  40,  19. 


fritg-^arverk,  n.  [s.  frtegö,  verk),  be- 
rühmte That,  Heldenthat.  —  N. 
192,  7.  —  PI.  A.  760,  16. 

fnegr,  adj.  (F.  189),  berühmt,  he- 
kannt.  —  N.  m.  39,  10;  n.  103,  18. 

—  Superl.  N.  m.  fraegastr  162,  29; 
fraegstr  166,  16;    Plur.  X.  170,  15. 

*  Nach  Vigf.  ist  fraegastr  eine 
jibufere  Bildung. 

fraenäi,  m.  (F.  191),  t/er  Verwandte, 
Blutsfreund.  —  PI.  N.  fra?ndr  ir,2, 
22.  G.fraenda  769,26;  doch  252,  13 
lies  feröa  mit  S.  -  D.  fraendum  30, 
11;  172,  31  vgl  fvrri;  A.  fraendr 
189,  4. 

fripndkoiia,  f.  (fnendi,  kona),  die 
Verwandte.  -  A.  221,  27;  vgl. 
Atlm.  ö4,  3—6. 

friPiuhwkiiiii,  adj.  [s.  fraendi,  roekja, 
F.  249),  um  seine  Verwandten 
besorgt,  ihnen  treu  ergeben.  — 
A.  759,  6. 

fi'cPndserai,  f.  (s.  fraendi),  die  Ver- 
wandtschaft. A.  150,  34. 

frceSa,  Ar//?f.r.  (fröör),  unterweisen. 

—  Inf.  Eegm.  74.  1. 

frceSi,  n.  (F.  79o),  die  Weisheit, 
auch  concret  =  Uljerlieferu?^,  Lehr- 
gedicht. —  A.  97,  9.  —  Plur.  D. 
frceöum  75,  3. 

froeöimaSr  [vgl.  maör  u.  frceÖi),  ein 
Weisheitsmann,  Weiser,  Gelehrter. 
X.  97,  15.  —  Plur.  X.  froeöimenn 
70,  9.  (J)ött  eigi  se  frceöimenn  wenn 
man  auch  nicht  Gelehrter  ist.) 

froekiim,  adj.  {vgl.  frekr  u.s.w.  F.  192), 
kühn,  verwegen  —  schwach:  froekni. 

—  G.  ins  frcekna  705,  6. 
frcekn,  adj.  =  froekinn.  —  X.  780, 

7;   787,   iO. 

froekiileikr,  m.  [vgl.  leiki-  u.  froekn), 

die  Kühnheit,  Mannhaftigkeit.  — 

Dat.  frceknleik  134,  3;  Acc.  froekn- 

leik  135,  18. 
fugl,    m.   {auch   fogi,    F.   187),    der 

Vogel,  —  X.  35,  19.    G.  fuglsy,  3; 

39,  21.  —  Asf.  706,  7.  —  Plur.  X. 

fuglar  24,  8;    foglar  60,  21;    Xsf. 

73,12;  Dat.  fuglum  24,9;  A.  fugla 

765,  12. 
fuglakyn,  n.  {vgl.  kyn  u.  fugl),   das 

Vogelqeschlecht,  die  Vogelart.  — 

X.  24,  10. 
fuglarodd,  f.  oder  fug-lsrodd,  f.  {vgl. 

rodd  u.  fugl),  die  Vogelsprache. 

—  A.  777.  21;  782,  8. 

füll,  n.  (F.  179),  der  Becher.  —  A. 
Sigrdr.   8,  1  (vgl.  jed.  Note). 


fulldrukkinn  —  fvlking^ 
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fulldrukkiuii,  adj.  (r///.Part.drukkinn 
s.  drekka,  fuUr) ,  volltrunkeu, 
voUauf  fnoil-en.  —  Plur.  X.  full- 
drukknir  5'*,  2. 

fullg-^ra,  seine,  v.  (vpl.  gera  ^^  fullr), 
vollmache)!,  zu  Ende  bring en,  aus- 
führen. —  Part.  Pass.  N.  n.  fuU- 
«•ert  13.  7;  ahsol.  213,  20. 

fullUla,  adv.  (ilh\  fullr),  voll  übel 
übel  genug.  —  verör  eigi  f.  farit 
es  kann  nicht  übel  [lenitej  verfahren 
u-erden  225,  12. 

fuUmaliuu,  adj.  {eig.  Pass.  Part.; 
vgl.  mala,  fullr),  vollgemahlen,  ge- 
nuggemahlen.  —  Ahsol.  fuUmalit 
Grott.  7  7.  7. 

fullr,  adj.  (F.  179).  voll.  -  X.  in. 
20,  15;  46,  10;  X.  f.  füll  80,  17; 
G.  n.  til  fulls  völliq  252,  17;  Dat. 
n.  fullu  41.  15;  233.  11;  Acc.  füllt 
37,  10;  138,  4.  —  Plur.  D.  fullum 
143,  14;  A.  fuUa  Sigrdr.  12,  9. 

fullspakr,  adj.  {vgl.  spakr  u.  fullr), 
völlig  klug.  —  X.  f.  of  |>ik  (in 
BezHf/  auf  dich ,  in  deiner  Sache) 
Gvoti.  8.  2. 

lullsta^iun,  adj.  (vgl.  fullr  n.  standa), 
vollgestanden,  genug  gestanden. 

—  Äbsol.  fuUstaÖit  Grott.  24,  5. 
fuUsteiktr,  adj.  [vgl.  steikja  u.  fullr), 

voll  g  eh  raten ,  mürbe,  gar!  —  X. 
n.  fullsteikt  lll,  17. 

fulltiug-,  n.  (fullr.  vgl.  Vigf.),  die 
Hilfe.  —  D.  227,  5. 

fullvaxiuu.  adj.  (fullr,  vaxa),  vollge- 
wachsen, ausgeu-.,  reif.  —  A.  191,  10. 

fullveg'it,  jMtrfic.  ahsol.  (fullr,  vega), 
voll  getötet  —  genug  getötet.  — 
210,  7. 

fundr,  m.  (vgl.  finna).  —  1)  das  An- 
treffen, die  Begegnung.  Gen.  kom 
ek  til  fundar  viö  y5r  begegnete 
Euch  68,  b;  vgl.  165,  iß.  Dat.  fundi 
70,  1  (von  fei  ndl.  Beqegnung ,  vgl. 
i50,  25).  —  Acc.  ä  fund  i42, 1;  i5i, 
15;   ä  f .  eins  oft  nur  =  zu  Einem. 

—  2)  die  Erfindung,  Entdechung. 

—  A.  fund  100,  20. 

fuui,  m.  (F.  187),  das  Feuer.  — 
Acc.  viö  fuua  Fäfn.  32,  4. 

fiir^a,  f.  (vgl. \ igt),  das  Wunder. 
X.  180,  5.  —  Gen.  furSu  adverh. 
(tcie  nhd.  wunderschön  u.  Ahnl.), 
Lund  p.  247.  —  furöu  mikil  =  ge- 
waltig gross  12,  2;  f.  illa  42,  7; 
I.  göban  101,  5;  f.  long  258,  18.  — 
Tgl.  auch  Lund  p.  164. 

Glossar  z.  pros.  Edda. 


füua,  schw.v.  (F.  186),  faulen,  ver- 
wesen. —  Inf.  24,  3;  Prss.  S.  3 
fünar  Grm.  35.  3;  Coni.  S.  3  füni 
6,  14. 

fiiss,  adj.  (F.  173),  geneigt,  [willig. 

—  X.  eigi  füss  etwas  unwillig  46, 
16.  —  Compar.  Plf.  füsari  mehr  ge- 
neigt 203,  33. 

fyl,  n.  (F.  181),  das  Fohlen,  Fül- 
len. —  A.  fyl  54,  18. 

fj'lgS,  f.  (vgl.  fylgja),  die  Folge,  das 
Gefolge;  die  Begleitung,  Be- 
deckung. —  G.  fvlgöar  143,  17.  — 
A.  fylge»  200,  2i; 

fylgja, f.  (=  fylgö),  (//e Begleitung. 

—  A.  fylgju  Piegm.  20,  4. 
fylgja,  schtc.   V.   (F.   182;   nach  An- 
deren   zu    fullr),     folgen,     nach- 
folgen, auch  vorangehen,  führen, 
mit  Dat.   (vgl.  Vigf.,   Lund  p.  76). 

—  Inf.  fylgja  führen  5,  1;  folgen 
217,  2d;  folgen,  verbunden  sein  mit 
Etw.  135,  10;  vgl.  auch  218,  17 
(oder  hier  f.  =  voiYingehen,  veran- 
lasst haben]).  —  Präs.  S.  1  fvlgi 
212,  5;  S.  3  ixlgir  folgt  190,  5;  f. 
hänum  folgt  ihm,  besitzt  er  31,  10; 
fylgir  J)eim  üt  fiihrt  sie  hinaus  67, 
15;  f.  hänum  af  landi  brott  150. 
10.  —  Plur.  3  fylgja  15,  18;  204, 
80  vgl.  kynsl.  —  Conj.  fylgi  yör 
Euch  folgt.  Euch  zu  Gebote  steht 
(vcfl.  31,  "iO  fvlgir)  34,  7.  —  Prajt. 
S.'  3  fvlgSi  8,  3;  170,  13;  hänum 
fylgSi"  13.  19  vgl.  fylgir  31,  10; 
ähnl.  76,  12;  125,  4;  fylgSi  folgte 
nach  108,  1,  ,vgl.  f.  ermununi  blieb 
fest  an  den  Armein  158,  20.  vgl.  f. 

verhlieh  159,  14.  f.  siSum  hielt  sich 
zu  den  Sitten,  Gewohnheiten  261,  7; 
f.  hännm  füll ?-te  ihn  137,9;  f.  |)eira 
219,  26  =  heqleitete  sie.  Pass.  Part. 
ahsol.  fylgt  231,  25. 

fj'lki,  n.  (F.  189,  vgl.  folk),  der  grössere 
Haufe,  die  Heer  -Schar,  etwa  1 000 
Mann  (M.  Cl.  1. 130).  —  Plur.  fvlki 
76,  20. 

fylkja,  schw.  v.  {vgl.  fylki),  in  Scha- 
ren ordnen,  in  Schlachtord- 
nung stellen  (Inf.  Eegm.  23,  8), 
mit  Dat.  Lund  p.  84.  —  Praes.  PI.  3 
fylkja  liöinu  141,  7. 

fylkiusr,  f.  [vgl.  fylki  u.  fylkja),  die 
Schlachtreihe.  Heerschar.  —  D. 
155,  24.  —  A.  83,  5.  -  PI.  A.  fylk- 
ingar  i55,  22  (  =  Reihen);  auch  178, 
10  sind  feindliche  Seihen  gemeint. 
4 
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fylkir  —  fvrir 


fylkir,  in.  (fylki),  der  Heerführer, 
Fürst;  poei.  —  G.  fjikis  v,  6. 

fylla,  schn-.v.  iv(jl.i\\\\\;  F.  179),  an- 
füllen. —  Inf.  iiö,  3  (f.  af  voll- 
machen von,  füllen  mit).  ■ —  Prais. 
S.  3  fvllir  49. 16.  Prset.  S.  3  fylldi 
oder  i'vldi  iiö,  21.  —  Conj.  PL  3 
fyldi   (fylldi)    ;73,  27.     Med.  Praes. 

-  S.  3  fylliz  (w/VDat.  =  Instrument.) 
Vol.  4'2,  1,  vcß.  fylliz  nieö  fjorvi  16,  \, 
Land  p.  130.  —  Priet.  S.  3  fylltiz 
8,  8.  —  Part.  Pass.  var  fyllt  af  6'2, 
20;  vgl.  oben  115.  S. 

fyllr,  f.  (vr/l.  fullr  u.  §  42  a),  die  Fülle, 
volle  Fortion,  der  Anteil.  —  D. 
fvlli  9;i,  20.  A.  fylli  mina  93,  18; 
fvlli  9H.  16. 

fyr  {v(jl.  Si-ev.  P.  V,  484  fg.)  s.  fyrir. 

fyri  adv.  s.  fyrir. 

fyrir,.  fyr,  präpos.  mit  Dat.  u.  Acc, 
adv.  (P.  176).  vor.  —  1)  präpos. 
mit  Dat.  a\  räumlich:  f.  hänum 
5,3;  99,9;  f.  henni  iö,  18;  f.  J)eim 
U,  6;  f.  ser  46,  7;  103,  22;  f.  |)er 
104,  5;  f.  viöri  valrauf  a.  7;  f. 
dyrum  50,  14;  f.  Grindum  {vgl. 
Grindri  765,23;  f.  Huudingssonum 
auf  Seiten  der  H.  17 H,  16.  vera  f. 
hendi  vorhanden  sein,  vorliegen  203,  \ 
11.  rak  f.  straurainuni  (vor,  mit  dem  \ 
Strome)  117,  7;  h)  auch  zeitlich:  \ 
fyrir  longu  [vor  Langem,  vor  langer  | 
Zeit)  144,4;  f.  litlu  vor  einer  Tclei-  \ 
neu  Weile,  vor  Kurzem  252,  7.  — 
c)  zur  Bezeichnung  des  Grundes: 
fugls  janni  fyrir  [hier  nachqestellt , 
vgl.  Lund  p.  195)  y,  3;  fyrir  hvi 
weshalb!  42,  8  vgl.  108,  14;  f.  {)vi 
at  13,15;  20,1b  {darum,  weil);  fyr 
{)Yi  at  u-eil  71,4;  {yriv  i)vi  deshalb, 
destveqen  70,  21;  Ji9,  17;  f.  ormi 
des  lit'urmes  wegen  71,  17;  ähnlich 
f.  eitri  84,  A.  (f.  j)vi  at  is^  conjunkt., 
vgl.  J)vi.)  f.  j^eiri  huldu  2(>5,' 12. — 
Ähnl.  auch  zur  Bezeichnung  des 
{verborgenen)  Grundes,  der  Bedeu- 
tung eines  Traumes  u,.  der<fl.  216. 
1-2  kvaS  I)at  f.  eldi  —  'ok  dul 
J)eiri  =  sprach,  es  bedeute  Feuer  — 
und  (bezeichne)  den  Wahn  u.  in. 
Ähnl.  219,  1—2.  —  d)  mit  Dat. 
commodi  und  incommodi.  — 
«I  commodi:  fyrir  Bauga  99,  10; 
räöit  fyrir  ser  für  sich,  bei  sich  be- 
schlossen 69,  24  vgl.  hugsaöi  f.  ser 
78,  14;  so  nanientlich  in  Verbind, 
■mit  Fersonalpron.  f.  mer  67,  21;  f. 
J)er  66,  3;    f.  ser   (Sing.)   70,  5,  6; 


f.  ser  ok  sinu  liöi  83, 10 ;  f.  {)eim  /  70, 7. 
f.  ser  (Plur.)  34,  7;  42.  S;  f.  själfum 
ser  29,  9.  -  sjä  f.  c.  D.  234,  2,  4. 
—  In  der  häufigen  Verbind,  mikill, 
litill  f.  ser  bezeichnet  f.  ser  {für 
sich,  an  sich)  die  persönliche, 
zunächst  körjjerliche  Stärke  oder 
Schtväche  {vgl.  Vigf.);  so  besonders 
deutlich  158,  33;  wie  die  persön- 
liche Tüchtigkeit  als  Vorbedingung 
des  freien  Anschlusses  Anderer  qalt, 
erhellt  aus  70,  6  —  7.  —  Im  Hin- 
blick auf  Vermögenstand  ist  litill 
fyrir  J)er  232,  25  etwa  =  armer 
Schlucker.  —  ß)  mit  Dat.  incommodi : 
f.  öfriöi  (qegen  die  Feindseligkeiten) 
12,1;  i.  =  vor  35,  18;  52.  10;'  73,  10; 
so  öfter  in  der  Verbindung  standa 
fyrir  (eigentl.  im  Wege  stehen)  = 
hindern,  st.  f.  svefni,  gamni  789, 
15;  201,  20.  —  e)  in  freierer, 
aber  an  a)  sich  anlehnender  Weise 
bezeichnet  f.  mit  Dat.  „vor  einer 
Sache",  sei  es  im  Sinne  des  Vor- 
stehens, Regierens  oder  des  im 
Bereiche  einer  feindlichen  Min- 
wirkunq  Stehens;  so  einmal:  rseör 
fyrir  ^7,  15;  33,  6;  124,  6;  väru 
f.  J>eim  250,  20  {vgl.  auch  räöa); 
andererseits:  f.  oskopum  veröa 
in  Inglück  geraten  22,  17,  na- 
mentlich unter  dem  Finßusse  bösen 
Zaubers,  so  159,  11  vgl.  öskop;  n. 
ähnl.  206,  4.  henni  varÖ  J)at  fyrir 
ihr  begegnete  es  {mit  Ironie  als 
unabsichtlich  hingestellt)  756,6.  varfi 
fyrir  J)eim  mork  stör  trat  ihnen  ent- 
gegen ein  grosser  Wald,  mussten  sie 
passieren  einen  gr.  W.  58,  7;  vgl. 
auch  f.  varS  im  Bereiche  war  179, 
21  u.  verafyrir  unter  3).  —  f)  zur 
Bezeichnung  des  Vorrangs.  — 
fj'rir  üestum  monnum  752, 10;  762, 
33;   797,  3. 

2) präpos.  mit  Acc.  —  a]  räum- 
lich: fyrir  plög  3,  7;  f.  fe9r  sinn 
160,  31;  auch  in  dem  Sinne:  vor 
Etwas  hin,  über  Eticas:  f.  augun 
57,  17;  f.  bor5  72,  1;  brä  ek  f. 
hoggin  68,  13  =  ictibus  objeei  Eg. ; 
hj6  svä  f.  flagbrjöskat  120,  18  vql. 
225,  24;  f.  Svold  =  ad  Svoldram  (Eg.) 
/,  2.  —  Vgl.  auch  kemr  f.  Sinf'iqtla 
766,  27;  "kastaffi  net  f.  gedduna 
173,  30;  f.  Hollsetiiland  an  Hol- 
stein vorbei,  an  H.  hin  248.  1.  — 
Freier:  hon  lagöi  räö  fyrir  J)ä  legte 
iJinen   den  Rat  vor,  gab  ihnen  den 


fvrirläta 


fvn- 
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i?.  mit  1-2-2,  9;  köruu  f)essi  tiöindi  j  zur  Stelle;  vgl.  150,  24;  2l>^,  261; 
f.  Gunnai-  konung  =  vor  K.  G.,  zu\  gekk  f.  {ging  vorauf]  59,  11;  ähn- 
K.   Ginnun-s  Ohren  203,  2  vgl.  207,  !      lic/i  för  f.  79,  13;  hitti'S  f.  {vgl.  hitta) 


21  tyrir  mik  er  komit  =  mir  ist  he- 
gegnet.  —  Off  mit  Ortsadverhien 
(innan,  iitan.  neSan)  zur  Bezeichn. 
der  Richtt'.ng:  f.  austan  odwärts 
von  75,  20;  f.  vestan  74,  7;  f.  sunnan 
194.  7;  f.  norSan  I9u,  29;  f.  innan 
nach  innen  12,  6;  innerhalb  95,  16; 
f.  ütan  108,  10;  ßir  198,  8  vgl, 
ütan;  f.  neÖan  unter  Grott.  11,  4; 
f.  ofan   helluna  über  das  Felsstück 


241,  12;  letu  f.  (vgl.  lata),  96,  6; 
var  f.  102,  1;  haföi  f.  120,  12  [wol 
räumlich  —  hatte  vor,  hatte  heisam- 
men.  anders  Eg.).  —  f.  sett  (vor- 
gesetzt, i'orgeschuben  =objeetam  Eg.) 
44.  8.  —  ekki  sez  fyrir  (sich  nicht 
vorsieht)  34,  14.  er  J)ar  allt  guöleg 
vorn  fyrir  2^,5.  —  zeitlich:  vissi 
fyrir  176,  14;  ajtlaz  |)at  iyx'w  fasst 
den  Vorsatz  bei  sich  (vgl.  Yigt  s.y. 


hin   161,   31,    vgl.   auch   fj'rir  land        aitla  II  retiex)  6'9,  21;  feldan  f.  (t)or- 


fram  an  dem  Lande  vorbei,  an  dem 
L.  hin  97,  20;  170,  3;  ähnl.  177,  6. 

—  f.  sik  fram  vor  sich  hin  179,  14. 

—  h)  zeitlich:  f.  vetr  144,  10;  f. 
dag  57,  10;  f.  dagan  60,  17.  — 
c)  zur  Sez.  des  Grundes:  wegen, 
hin.üchtlich  (vgl.  1  c).  —  f.  J)ä  sok 
80,  5;  f.  hverja  sok  134,  1 ;  vgl.  auch 
166,  4.  —  fyrir  sakar  (PI.  A.  von 
sok  f.,  vgl.  Lund  p.  166)  wegen 
mit  abhäng.  Gen.  40,  16;  46,  19; 
56,  1—2;  82,8— 9;  106,  b.  Ähnlich 
auch  fyrir  mik  meinerseitsQiYott.  17, 
3;  f.  yöra  eptirleitan  im  Hinblick 
auf. . .  189.  3;  f.  yöra  soemd  197,  34. 

—  d)  zur  J3ez.  des  Wechsels,  der 
Beziehung ,  Amvendung.  —  f.  sik 

für  sich  114,1%.,  f.  J)aii  mal  in  Be 


dem]  190,  8.  —  maelti  f.  vorsagte, 
angab  125,  5;  vissu  f.  (vorher)  92,  4. 
f.  koma  (c.  D.)  zuvorkommen  168, 
11.  —  modal:  biti  f.  vgl.  bita;  f. 
ganga  (vom  Vorrang,  vgl.  1  /)  171, 
18.  f.  räöa  757,32.  —  causal:  svä 
at  fold  fyrir  (ut  terra  inde  Eg.) 
Grott.  12,  8.  —  ]>ar  fyrir  in  Folge 
davon  179,  1;  au^h  getrennt  |).  .  .  . 
fyrir  Helr.  8,  7—8.  Mit  2  d)  zu 
vergl.  at  |)ar  vill  hann  veöja  fyrir 
(dafür  zu  Pfände  setzest]  101,  Q.  — 
An  1  e)  schliessen  sich  Fälle  wie 
182,  4  er  |)er  er  litit  fyrir  =  in 
Bezug  auf  welches  dir  icenig  im 
Wege  steht  =  was  du  ohne  Mühe 
thun  kannst.  So  atcch  minna  f.  s. 
222,  1. 


zug  auf  die  m.  44,  7;    f.  mat  /wr  j  fjTirläta,  stv.  (fyrir,  lata),  mit  Acc. 
Speise,  als  Speise  89,1b  vgl.  Sit  mat        =  verlassen,  aufgebe?!.  —  Inf.  f. 


Vaf^r.  45,  5;  f.  eld  an  Stelle  des 
Feuers  109,  8;  f.  J)ik  statt  deiner 
166,  31;  haldin  f.  tignarnqfn  ge- 
hraucht als  Ehrennamen  (  Titel)  145, 
15;  ähnlich  liaft  f.  orötak  39,  14; 
hoföu  f.  festarha?linn  i7, 14;  haföi 
f.  väpn  103,  23;  fyr.  fyrir  engan  mun 
(vgl.  munr)  9,  4;    103,  6;  laun  fyrir 


Guörünu  206,  22. 

*  Mit  Dat.  der  Fers.  u.  Acc.  der 
Sache  =  erlassen,  vergeben  (Vigf.). 
fyrirmulia,  schw.  v.  (fyrir,  muna), 
mit  Dat.  der  Fers.  u.  Gen.  der  Sache 
(Lund  p.  169),  Einem  Etw.  ver- 
denken ,  missgönnen.  —  Prtet.  PL 
3  -mundu  272,  26. 


J)etta  753,  28.  —  at  J,at  kern  f.  ekki  j  fyrirrüm,  n.  (s.  fyrir,  rüm),  der  Vor- 
fiir^ichts{zugeUen)kam,2^ichtfzit\      yaum^  im  Schiffe,  aber  vom  Hintei^- 


hedeuten  hatte  7  78, 15;  illt  er  f.  heill 
iibel  ist  beziiglichder  Vorbedeutung  = 
von  übler  Vorb.  ist  es  Regm.  25,  6. 
3)  Als  Adverb  in  den  verschie- 
denen Beziehungen;  so  rätim,lich: 
sitja  fyrir  vor,  gegenüber  (Pf.)  Häv. 
7,  6  (wenn  hier  nicht  zeitlich:  prse- 
occnpaverint  Eg.).  —  Ausser  der 
unsicheren  Stelle  176,  11  (var  lengi 
fyrir  etwa  =  war  lange  im  IVege, 
sträubte  sich  lange,  vgl.  oben  1  e  u. 
Ba!  beachte  var  fyrir  davor,  vor- 
hand.en  war  79,  14  vgl.  f.  vseri  772, 
10;    140,   14  (var   f.   tvar   zugegen. 


teile   an  gerechnet,    daher  etica  = 

M  i 1 1  e  1  s  c  h  i  f  f ,  vgl.  Vigf.  u.  Pritzn. 

—  D.  170,  16. 
fyrirsetlau,  f.  (fyrir,  aetlan   Vorsatz), 

das  Vorhaben.     N.  259,  4. 
fyrnaz,  schw.  v.  Med.  (vgl.  forn,  Vigf.), 

veralten,  vergessen  werden .  —  Inf. 

769,  24;  ifnitDaX.  der  Person  {  =  vo7i, 

bei)  o,  3. 
fyrr,  adv.  (T.  177),  früher,  eher; 

=  vorhin  (oben)  45,  2;  752,30;  fyrr 

en  conj.  ehe,  als;  bis.  — f.  4,15; 

74,  24;  87,  2;  f.  en  4,  8;  7,  1   (vgl. 
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Eg.  i'hers.  [fegen  Mob.  Altn.  Gl.  s. 
V.  fyrr);  -21,  1. 

*  fyrr  en  kann  ivie  äör  mit  Ind. 
u.  Conjunkt.  verbunden  Verden,  vgl. 
äör  und  Lund  p.  28i,  33T. 
l'yrri,  adj.  compar.  {vgl.  fyrri,  der 
frühere,  der  vorhergehe'nde.  — 
A.  in.  fyrra  dag  =  pridie  244,  6; 
vgl.  inn  f.  dag  7ß,  20;  inn  f.  daginii 
141,  20.  —  Plur.  m.  inir  fyrri  die 
früheren,  die  rorher  genannten  29.  1. 
' —  D.  inum  fyrruiu  trajudura  pinum 
=  deinen  früheren  J'erwandten  {d. 
Vorfahren)  IT'2,  31.  A.  lu.  ina  fyrri 
158,  11.  X.  f.  riör  Nött  fyrri 'iN. 
prior  equitat  Eg.;  vgl.  Lnnd  p.  229) 
li,  11;  cgi.  Tac.  Germ.  IX:  nox  du- 
cere  diem  videtur.  X.  n.  sem  it  fyrra 
275, 19.  D.  11.  i  inu  fyrra  siiini  65,  4. 

—  A.  orö  it  fyrra  Grott.  7,  2  {vgl. 
ekki  s.  V.  engi). 

fyrri,  adv.  comp.  (d///.  Fritzu.l.  lokal 

—  voran,  Regm.  '2'2,  6  (fyrri  L.E. 
oc?.  =  priores ?),  eher  |=  lieber  165, 
11);  f.en  {zeitlich)  253.16;  f. eu  bevor, 
conj.  —  104,  26;    250,  .35;   163,  27. 

fyrriim,  adv.  [vgl.  tyrr,  F.  ITT;  auch 

"  foröuui),  frühier.  —  89,  10. 

fyrst,  adv.  [vgl.iyrr,  §162),  zuerst, 
zunächst.  —  5,  15;  35.  11;  37,  19; 
66,  17;  109,  2.  Vafl>r.  30,  6;  ib. 
35,4.—  in  er!<ter  Linie  2  72.32.— 
Wol  nicht  lokal  210,  12;  etwa  = 
nächstens  [einmal) ? 

fyrstr,  adj.  superl.  (F.  ITT ),  der  erste. 
(stark  u.  schwach).  —  X.  m.  inn 
fyrsti  13,  1 ;  D.  i  inuin  fyrsta  drykk 
100,  8;  A.  inn  fyrsta  dag  9,  16; 
52,  15;  inn  f.  soninn  13,  18.  —  X. 
n.  it  fyrsta  verk  27,  15;  D.  i  fyrsta 
viöbragöi  75,  20  u.  stark  i  fyrstu 
(  =  fyrsti  93,21.  —  A.  l>at  it  fyrsta 
hogg  54, 15;  it  f.  sinn  39, 1;  56, 13. 
Tgl.  63,  10.  —  adv.  it  fyrsta  als 
erstes,  an  erster  Stelle  95,  20. 

fysa,  sehn:  v.  (F.  1731,  antreiben,  er- 
muntern. —  Part.  Pra?s.  PI  X. 
198.   12. 

fysiligr,  adj.  {vgl.  füss  n.  fysa  F.  173). 
wünschenswert. —  X.  n  fvsiligt 
252,  22. 

fysiug,  f.  (fysa),  der  Antrieb.  — 
Dar.  meö  fysing  auf  Antrieb  227,  25. 

lo^urarfr,  m.  {s.  faÖii-,  arfr  i,  die  väter- 
liche Erbschaft,  das  Erbe  vom  Vater 
her.  —  Gsf.  2  75,  5. 

fofiurbaiii,  m.  [vgl.  bani  u.  faöir),  der 
Vatermörder.  —  A.  124,  12, 


f9turgjol(l,  Plur.  n.  («v//.  gjalda  u. 
faöir ),  die  Yaterbusse,  Busse  für 
die  Ermordung  des  Vaters.    —  A. 
98.  12. 
f9durhefud,  f.  {s.  faöir,  hefnd),    die 
Yaterrache,   Rache  für  die  Er- 
mordung des  Vaters.   —  PI.  G.  160. 
18,  24." 
foöurleifö,    f.  (faöir,    -leifö  zu  leifa 
'zurücklassen  F.  271),   die  Hinter- 
lassenschaft vom  Vater,  nament- 
lich das  Erbland.  Erbgut.  —    D. 
253,  1. 
fog-iiuör,  m.  [s.  fagna)  =  fagnaör,  die 
'Freude.  —  X.  297,  13. 
folna,  schw.  V.  (von  folr  fahl,  F.  183), 
'fahl,  bleich  werden.    Praet.  S.  3 
'folnaöi  72,  13. 
l'olski,    in.  {vgl.  folna,    F.  183),    die 
Asche  {nach  der  matten  Farbe  ge- 
nannt).  —    Dsf.  folskanum  79,  10; 
Asf.  folskann  79,  7. 
foiiii,  f.  (i-ry/.Vigf. ;  Jv.  Aasen  s.v.  fonn), 
rfer  Seh  nee  häufe,  tirspr.  viell.  nur 
=   Schnee.  —  A.  25CJ,  7. 
f9r,  f.   (F.  174),   die  Fahrt,    Eeise. 
—  X.   103,  9;  D.  J)eim  er  i  for  Yol. 
52,  8  {denen   ist  bei  der  Fahrt  = 
deren    Fahrtgenosse   ist,    vgl.  fqru- 
neyti). 
f9riiiieyti,  u.  {vgl.  nautr  Genosse;  fara, 
for ),  die  Fahrtgenossenschaft, Eeise- 
begleitung.  —  A.  59,  6. 
teöa,  f.  [vgl.  foeöa  schw.  v.  nähren), 

die  Xahrung.  —  A.  231,  11. 
fce15a,  schu'.v.  (F.  168),  gebären;  er- 
nähren, aufziehen.  —  Inf.  272,15. 
Praes.  S.  3  fceöir  at  sonum  =  filios 
parit  (Eg.)  25,  23;  foeöir  sveinbarn 
258.  12.  —  Imp.  S.  2  fcßö  ziehe  auf 
169.  20.  Pra?t.  S.  3  fojddi  nutriebat 
9,  14;  PI.  3  fceddu  38,  15.  —  Med. 
Pass.  Iceöaz  geboren,  worden,  leben, 
sich  nähren.  Praes.  PI.  3  fiieöaz 
24,  8  zweimal  in  etxi'as  verschiede- 
ner Bedeut.  —  Praet.  S.  3  fffddiz 
9,15;  f.  upp  tvu<^hs  auf  [^vur de  auf- 
gezogen) 121,  13;  PI.  3  foedduz  upp 
37,  IT.  —  Part.  Pass.  X.  m.  fteddr 
geboren  162,  2T;  upp  f.  aufgezogen 
196,  1.  X.  f.  foedd  aufgezogen  123, 
4;  vgl.  Var.  —  man  f.  (sc.  vera)  = 
geboren  sein  wird  211,  22.  —  Part. 
Med.  fu^z;  hafa  f.  sich  genährt  haben 
164,  2T.  hefir  fo3Z  193,  25  =  ist  auf- 
gewachsen, lebt. 
foera,  schw.  v.  (F.  174,  vgl.  fara),  füh- 
ren, bringen.  —  Inf.  38,  1;  102, 


foeri 
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8;  106,  7;  121,  17.  —  Bei  177,  22 
laetr  fti?ra  herboS  ist  n-ol  an  das 
Umhertraqen  eines  Zeichens  (I^eil, 
Stock)  zu\hnl-en,  vffl.  M.  Cl.I,im. 
Pnes.  S._  3  foerir  704,11;  108,8;  if. 
iipp,  ä  \C)]}t  =  hochhalten,  in  der  Luft 
schri'inqen).  —  Pra-t.  S.  3  foeröi  72, 
16;  17%  12.  —  PI.  1  fceröum  Grott. 
11,1;  PI.  3  foerSu  237,  11.  —  Part. 
Pass.  m.  tcerör  U),  11;  94,20;  106, 
13;  n.  foert  i  fräsagnir  in  Erzäh- 
huujen  (jehmcht  29,\0;  134,4.  Med. 
foeraz  sich  in  einen  Zustand  bringen, 
geraten.  —  Praes.  S.  3  fteriz  54, 
10;  Priet.  S.  3  fceröiz  72,  8. 

fceri,  n.  [rgl.  foera,  foeraz),  der  Zu- 
stand, die  Lage,  Gelegenheit.  — 
A.  ef  h.  kviemi  svä  i  fceri  wenn  er 
in  die  Lage  käme  60,  15. 

telT,  adj.  [F.  174,  vgl.  fara),  fakr- 
har,  zugänglich  (Pf.),  fähig. —  N. 
m.  fcerr  fähig  56,  9  vgl.  '217,  24; 
n.  ef  olhim  vteri  fcert  ä  Bitrost  we)in 
allen  der  Weg  frei  würde  nach  B. 
22,  3;  Lund  p.  117. 

fflezla,  f.  (fceöa),  die  Nahrung.  — 
A.  fcezlu  208,  15. 


G. 

g'agn,  n.  (vql.  Vigf.;  oder  zu  gagn- 
F.  97?),  der  Vorteil.  —  JST.  232, 
15.  —  D.  211,  12. 

gagiivart,  präp.  mit  Dat.  (F.  %l),gegen- 
tvärts,  gegenüber.  —  108,  6;  ogl. 
Lund  p.  124. 

gala,  stv.  CF.  104),  singen.  —  Prset. 
S.  3  göl  105,  6. 

galdr,  m.  [vgl.  gala,  F.  104),  die 
Zauberformel,  das  Zauberlied, 
Lied.  —  Dat.  i  H.  galdri  36,  1.  — 
PI.  G.  galdra  Sigrdr.  5.  7;  A.  galdra 
105,  1,  17. 

gamall,  ad}.  (F.  101),  alt.  —  N.  m. 
69,  13;  V21,  20;  X_  f_  gomul  66, 
20.  —  G.  m.  gamals  manns  4,  6; 
at  gamals  isc.  manns)  aldri  755,  3. 
—  D.  m.  gqmlum  7  72,  7.  A."  m. 
gamlan  Helr.  8,  1.  Plur.  M.  gamlir 
94,17.  schwach:  S.  N.m.  Bragi  gamli 
3,  13;  inn  gamli  hrimj).  9,9;  f.  in 
gamla  gygr  75.  22. 

gaman,  n.'lF.  101),  die  Freude,  das 
Vergnicgen.  —  N.  |)eim  er  |)at  J)ykkir 
gaman  die  Vergnügen  daran  finden 
88,  1,  vgl.  237,  1;  er  |(at  hans  g. 
164,  24.  —  G.  til  gamans  209,  17; 


D.  gamni  =  Geneigtheit  193.  5;  at 
gamni  zur  Lmt  219,1;  hvat  stendr 
J)er  fyrir  gamni  (i'>gl.  standa)  207,  20. 

gamanninar,  PI.  f.  {s.  gaman,  rünar), 
heitere  "Unterhaltung;  poet.  — 
G.  Sigrdr.  5,  8. 

gamauroeSur,  PI.  f.  =  gamaiirünar. 

—  A.  238,  19, 

gamladr,  adj.part.  (iyl.gama,ll),  ge- 
altert. —  N.  2i  7,  23;  vgl.nngr  = 
til  ungr  74,  8. 

gauga,  stv.  (F.  99).  —  1)  gehen.  — 
Inf.  22,  3;  ganga  at  einum  Jemd. 
angreifen,  anfallen  122,  11;  ganga 
undir  einum  [vom  Jrferd)  einen  Hei- 
ter tragen  119,  1.  —  ganga  =  ab- 
gehen, verlaufen,  sich  gestalten  176, 
15;  27  7,  19;  ganga  meö  einum  spec. 
auch  vom  Eingehen  der  Ehe,  so  200, 
2 ;  suudr  (oder  i  s.)  g.  entzweigehen, 
aufspringen  n,  5  —  7,  vgl.  206,  23; 
eptir  ganga  =  nachfolgen;  in  Er- 
füllung gehen  216.  11.  —  g.  mit  Gen. 
des  Zieles  oder  Weges  (Limd]).  186) 
Helr.  8,  4.  —  Praes.  S.  3  gengr 
27,  12;  g.  vis  ülf  vega  Vol.  56,  1; 
er  inn  g.  hineingeht,  hineinführt 
38,12;  g.  af  geht  aus,  zu  Ende  64, 
9,11  (von  Trinkgefässen  =  leer  iver- 
den);  auch  gengr  allein  =  discedit 
(geht  hin)  80,  17.  —  gengr  at  eiga 
hana  entschliesst  sich  u.ic.  152,  3; 
gengr  i  oUum  tungum  ist  bekannt  in 
allenSprachgebieten  190. 29 ;  irß. nhd. 
gang  (und  gäbe) = gangbar,  bekannt. 

—  Plur.  1  gongum  akrinn  den 
Acker  begehen,  durchtoandeln  218, 
21.  PI.  3  ganga  57,  8;  Grm.  23,  5; 
gange,  im  Gange  sind,  gebraucht 
iverden  29,  7.  Conj.  S.  2  gangir 
(hi7ig ehest)  27,  3;  S.  3  gangi  (ad- 
iiortativ)  66,  13;  gangi  af  64,  11 
vgl.  oben  64,  9, 11.  ä6r  gangi  fram 
bevor  man  vorwärts  geht  Hav.  7,  2 
(vgl.  Lün.  zu  Häv.  1);  gangi  =  gehe 
es  202,  13.  —  PI.  2  gangiÖ  75J,  31. 

—  Imper.  S.  2  gakk  204,  18;  PI.  1 
gongum  üt  lasst  uns  hinausgehen 
195,  6,  vgl.  204,  15.  —  Pnet.  S.  2 
gekk  f)ü  (für  gekkt  J)ü)  76'7,  21. 
S.  3  gekk  3,  7;  5,  3;  75,  15;  g. 
sk3'kkjum  (vgl.  skykkr)  58,  14;  g. 
hann  upp  (hinauf  =  ans  Land)  58,  ß; 
g.  til  66,  5;  g.  (trat)  fyrir  hann 
735,2;  sem  eptir  gekk  siöan  wie  es 
erging  (in  Erfüllung  ging)  später 
176,  17;  PI.  1  gengum  Grott.  73,  7; 
PL  3  gengu  a,  6;   12,  15;    206,  23 
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vgl.  Inf.  —  Conj.  S.  3  geugi  98,  7; 
119,2%. —  Part,  var  brott  genginn 
110,  15;  haföi  gengit  i  Hl.  J6',  3; 
haföi  upp  gengit  [in  dir  Höhe  qe- 
ganqen,  losgerissen  irar)-3,  11;  hoiSu 
gengit  58,  7.  —   Vgl.  Gr.  IV,  i64. 

*  ganga  wird  von  der  Fortbewe- 
gung ZK  Fuss ,  doch  auch  von  Tie- 
ren tmd  Werkzeugen ,  die  den  Bo- 
den berühren ,  gehraucht;  seltener 
im  ahstrahten  Sinne  (gehen  =  Fort- 
gang haben).  Vgl.  aka,  fara,  liöa,  riSa. 

2)  scheinbar  transitiv  =  antrei- 
ben, c.  Dat.  der  Person  n.  til  c.  (jlen. 

—  illt  eilt  gengr  J>er  til  bessa  = 
geht  dir  dazu  [zur  Seife)  oder-'  geht 
mit  dir  zu  diesem  Ziele  —  treibt  dich 
dazu  an  207,21.  —  Ul)er  ganga  c. 
D.  =  vernichten  {vergehen  machen) 
s.  Lund  p.  87. 

ganga,  f.  {vgl.  ganga  stv.,  gangr  m.), 
der  Gang,  Lauf,  die  Bahn.  D. 
gongu  75,4;  3i,  15;  Dsf.  gongunni 
15, 12.  —  A.  gongu  (certum  cursum 
Eg.)  11,  19. 

gangr,  m.  {vgl.  ganga  f.,  F.  99),  der 
Gang,  die  Bewegung. —  G.  gangs 
of  beiddu  (vgl.  beiöa)  Grott.  :?,  4; 
D.  gaug  [richtiger  gangi,  vgl.  aber 
gang  sinum  Alex.  65  bei  Fritzn.) 
U,  15. 

gangsill'r  od.  gangssilfr  (ganga,  silfr ), 
ga  ngba  i  -es  Silber ,  landesübliche 
Münze.  —  G.  gangsilfrs  =  in  Landes- 
Münze  239,  13. 

gap,  n.  (F.  100),  die  Kluft,  der 
Schlund.  —  N.  gap  var  ginnunga 
Vol.  6,  7  vgl.  Ginnunga-gap. 

gapa,  schw.  V.  (F.  100),  den  Mund 
offen  halten,  gaffen,  klaffen.  — 
Pr«t.  S.  3  gapti  akatl.  sperrte  mäch- 
tig das  Maul  auf  42,  1.  —  Part. 
Praes.  meö  gajjanda  munn  82,  13. 

garSr,  m.  (F.  102),  das  Gehege,  Ge- 
höft, die  Wohnung;  seltener  = 
Garten.  —  D.  at  garöi  210,  30.  A. 
garö  Grott.  72,  2;  Asf.  garöinn  51, 
9;  100,  14.  —  PI.  N.  garöar  38,  8 
(—  Umfassunqs-Mauern);  D.gorSura 
i,  3;  A.  garöa  {^,  3;  Helr.  7."  4. 

*  Vgl.  A'sgarSr,  Miögarör,  U't- 
garör. 

gata,  f.  (F.  98),  die  Gasse,  Strasse. 

—  D.  gotu  787, 15;  ä  hans  g.  sitja 
=  ihm  im  Wege  sein.  —  Asf.  got- 
una  138,  10. 


gaukmänu5r,  ui.  {vgl.  gaukr  u.  man.), 
der  Gauchmonat,  April;  vgl.  Wh. 
d.  Monate  s.  v.,  S.  38.  —  N.  lU,  12. 

gaukr,  m.  (F.  97),  der  Gauch. 
Kuckuck.  Nsf.  gaukrinn  725,10; 
hier  gaukr  wol  =  salgaukr  [vgl.  s.v.) 
Grott.  7,  4. 

gauinr,  m.  (F.  97),  die  Obacht;  gefa 
gaum  at  c.  D.  793,  2  auf  Etwas  sei- 
nen Sinn  richten. 

gä,  schw.  V.  [F.  97),  acht  geben, 
wahrnehmen ;  mit  Gen.  {Lund/^.  169). 

—  PriBt.  S.  1  er  ek  gäöa  luins  geÖs 
206,  5  =  als  {sobald  als)  ich  bei  Be- 
sinnung war. 

\  gäliratre,  n.  (gälgi,  tre),  ein  Galgen- 
baum,   Baum    zum    Aufhängen; 
I      vgl.  Fritzn.  s.  v.  gälgi.  —  A.  220,  12. 
I  gälgi,  m.  (F.  105).  der  Galgen.  — 
I      N.  279,  30;  G.  til  gälga  727,  22, 
]  gätt,  f.  [vgl.  ganga,  F.  99),  der  Ein- 
gang, die  Thür.  —  Plur.  A.  gättir 
I      Häv.  7,  1.   —    Nach  Vigf.   hier  = 
I      Thürplätze,    Plätze  an   der  Haus- 
thür.  —  Die  speciellere  Bedeut.  von 
gätt  s.  bei  Vigf.  u.  Fritzn. 
ge'ö,  n.  (s.  Vigf.),  der  Sinn,  Geist. 

—  G.  geÖs  206,  5. 
geiJhorskr,  rtf/;.  ( geS  n.,horskr),  sinnes- 

k  raff  ig,  g  e  i  s  t  e  s  t  ü  c  h  t  i  g.  —  Com  - 

})ar.  N.  geöhorskari  Sigdr.  73,  3. 
gedda,   f.  {vql.  gaddr  Fr.  106).    der 

Hecht.  —  G.  geddu  7  73,  18;  Asf. 

773,  30. 
gefa,  stv.  (F.  100),  geben,  schenken. 

—  Inf.  32,2;  99,2;  hingeben  i7,  9. 

—  Prss.  S.  3  gefr  48,  13;  g.  til 
valds  743,6.  —  Gonj.  PI.  3  gefi  = 
donent  784,  9.  luiper.  S.  2  gef  J)ü 
allra  konunga  heilastr  735,  13  = 
sumraam  tibi,  rex,  felicitatem  pro 
munere  adprecor  (Eg.)  der  Amdruck 
ist  wol  mit  Gr.  IV,  298  als  Anleh- 
nung an  lif  J)ü  heill,  kom  J)ü  h.  u. 
Ahnl.  anzusehen,  gef  ekki  gaura 
793,  2.  —  Prffit.  S.  2  mit  suffig. 
Pron.  gaftu  796,  12;  S.  3  gaf  3,  2, 
10;  725,  7;  gewährte  125,  9;  gaf 
staöar  .stehen  blieb  (vgl.  staSr)  8,  5 
vgl.  Lund  p.  174,  Vigf.  s.  v.  V,  3; 
Plur.  3  gäfu  7  7,  17;  72,  5.  —  Conj. 
S.  3  ga?fi  gegeben  hätte  193,  6.  Part. 
Pass.  N.  f.  var  gefin  73,  5;  =  an 
den  yiann  gebracht,  vermählt  201, 
33;  27  7,  22;  227.  22;  Acc.  hverr 
heföi  mey  gefna  Vol.  29,  8.  —  N. 
u.  (var)  gefit  ol  at  drekka  737,  11; 
Plur.  n.  flest  heiti  hafa  verit  gefin 


gegn 
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29,  6;  unfiel-tiert  gefit:  haii-Jier  g. 
29,  1;  J>u  hefir  g.  235,  8;  it.  164, 
21  (/«>;■  =  g.  mat,  Futter  (je(fehen\. 
Med.  Inf.  gefaz  =  s/c/i  qehen,  aus- 
schlagen;   illa  g.  22ü,  17;    •233,  26. 

ffeg"!!,  ffrfr.  iF.  97),  entgegen;  gegn 
at  sjä  [sie]  (ferade  anzuseilen '209,  6; 
als  Friipos.  mit  Dat.  Regm.  23,  2 — 4. 
Namentl.  als  präpos.  i  gegn  {mit 
Dat.)  entgegen  i76,  6. 

gegrua,  schw.  r.  (F.  98),  begegnen, 
entsprechen, bedeuten  mit  Dat., 
Jjundf.16. —  liverjuj)etta  m\in  gegna 
was  dies  zu  bedeuten  hat  (quaenam 
huius  rei  causa  sit  Eg.)  93,  15  vgl. 
257,  14;  170,\.  Auch  —  belcommen, 
dienlich  sein;  betr  gegna  mundu 
(verbinde  |)ü  mit  b.  g.)  203,  13.  — 
Praet.  Conj.  S.  3  gegndi  200,  29; 
207,  2  viell.  mit  Cod.  r«  le.^en  livi 
g.  hennar  nieini  tcas  es  bedeute  mit 
ihrem  Kummer;  vgl.  hvi  saetir  u.  w. 
206,  3  u.  Ba  zu  jener  Stelle.  — 
Sonst  ist  der  Koni,  bei  gegna  {bei 
Vigf.  s.  T.  3)  genügend  bezeugt. 

g-eg'niim,  i  gesriium,  präpos.  mit  Acc. 
(2'f//.  gegnuni).  durch.  J2,  10;  100, 
^■,  108,  9.  10.  —  755,  22  vgl.  Grott. 
13,  7. 

g-eirr,  m.  ( F.  96 ),  der  Spiess,  Wurf- 
spiess.  —  Xsf.  111,  19;  Acc.  geir 
83.  14;  Asf.  110.  8.  —  Plur.  D. 
geirum  Grott.  i5,  6. 

geisa,  schw.  V.  [vgl.  geysi,  gevsingr), 
wüten,  rasen.  —  Inf.  177,  16. 
Praes.  S.  3  geisar  Vol.  59,  5. 

?eit,  f.  (F.  96),  die  Geiss,  Ziege.  — 
X.  49,  13.  —  G.  geitar  96,  b.^ 

g-eitasTeinii,  m.  (s.  geit,  sveinn),  der 
Zieqenjunge.  Ziegenhirt.  X.  265, 
11.' 

g-eldr,  adj.  [eig.  Part.  Pass.?  vgl. 
F.  108),  entmannt,  A'astriert.  — 
X.  265.5. 

gera,  gerr,  s.  gera. 

gerla  oder  gerla  [vgl.  ger  F.  102; 
■gorr),  gänzlich,  gar.  —  eigi  veit 
ek  g.,  ich  weiss  gar  nicht  199.  5.' 
|>at  veit  ek  g.  das  iceiss  ich  sicher 
218,  24. 

gersimi, f.  [vgl. Vigf. ),  die  Kostbar- 
keit. X.  239,2.  —  PI.  A.  gersimar 
170,  12. 

gersimligr,  adj.  (vgl.  gersimi,  f.), 
kostbar.  —  X.  n.  gersimligt  43,  7. 

gerviligr,  adj.  [vgl.  gorr,  gera),  gut 
ausgerüstet,  allen  Anforderungen 


entsprechend.  —  X.  250,  20.  — 
Sup.  X.   170, 18. 
gestabekkr,  m.  (gestr  b,  bekkr),  die 
Bank  der  Gefolgsleute.  —  A.  238, 
15. 
gestasveit,    f.    i  gestr  b;    sveitj,    die 

Schar  der  geslir.  —  Xsf.  240,6. 

gestr,  m.  iF.  166 1,  al  der  Gast.  — 

b)  eine  Klasse  der  Gefolgsleute 

des Köniqs,  etwa  =  Gastfreunde; 

Kei/ser  11,  86.     Zu  a)  PI.  G.  gesta 

107,  16.  —  Zu  b)  X.  235,  5;  "Xsf. 

236,  8.  —   PI.  D.  gestum    237,  15; 

hier  sind  die  bereits  seit  längerer 

Zeit  aufgenommenen  gestir  gemeint. 

geta,  .üv.  (F.  98),    erlangen,    auch 

j      vom  geistigen  Erraten  oder\^\- 

j      muten,  Erfahren,  Erwähnen,  so- 

I      wie  vom  Gewinnen  d.er  ISachTcommen- 

schaft  gebraucht;  mit  Gen.  u.  Acc. 

1      verbunden;    vgl.  *).  —  Inf.  geta  = 

j      erwähnen    149,  6.  —  Prses.  S.  1  eigi 

I      get  ek    nicht  meine  ich,   dass    158, 

I      31;    irol  leicht  ironisch    =   ich  rate 

!      dir  nicht;  get   ek   ^ess  til  ich  ver- 

I      mute    das    in    Bezug    hierauf    Itil 

I      adv.)  240,  9.    —    S.  2  hvi  getr  |)ü 

sliks   =   tcariim  erwähnst  du   das? 

j      221,  26.  —  S.  3  getr  vermutet  150,  3; 

I      ertcähnt  (c.  Gen.)  297,  6.  —  Plur,  3 

I      J)ess  geta  menu  isuspicio  est  Eg.) 

78,  3.  —  geta  at  lita  belcommen  zu 

seilen    169,  31.    —    Pr£et.   S.  1   gat 

165,   3.     S.  3  gat  son   9.  8;    10,  3; 

I      viö  henni  gat  L.  J)rju  bqrn  37, 14, 

vgl.   'C,  6.    —    PI.  3   gätu   |)au  J)rjä 

sonu  20,  5.  —  Conj.  S.  3  at  dregit 

gaeti  (=  ut  circum  agere  possetEg., 

vgl.  fä  s.  1)   125,  4.   —   PI.  3  ga;ti 

ser    (für   .ncJi)    gewinnen    möchten 

151,  7.  —  Part.  Pass.  getit:  er  sölin 

hefir  getit  döttur  90,1;   vgl.  272,7. 

—  er  J)ess  eigi  getit  (neque  memo- 

rise  proditum  est  Eg.)    61,  15.   vgl. 

J)ess  hefi  ek  eigi    fvrr  heyrt  getit 

82,2;  er  (cuius)  fvrr  er  getit  2  52,2; 

er  {)ess  viö  getit  252,  31. 

*  Der  Gen.  (vgl.  Jjund  p.  169) 
ist  bei  dem  geistigen  Erlangen, 
sonst  der  Acc.  ühlich.  —  In  Ver- 
bindung mit  dem  Pass.  Part,  nicht 
so  häufig  wie  fä  [vgl,  fä  1),  so  125, 
4  u.  hans  heyrt  hafa  getit  252, 10. 
geymsla,  f.  fgevma  schw.  v.  zu  gaumr), 

die  Obacht,  Hut.  —  D.  222,25. 
geysa,    schic  v.    (vgl.   Vigf.).   —    M. 
geysaz,     überwallen.     —    Prags. 
S."3  geysiz  82,5. 
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geysi,  ach'.,  =  gewaltig,  über- 
mässig [vffl.  geysa  u.  Lund  p.  246|. 
—  fj.  öjafn't  22,14;  a.  morg  29,  1. 
*  Vcjl.  furöa.  —  Zu  geysi  viell. 
das  von  F.  107  anders  gefasste  got. 
usgeisnan. 

geysingr,  m.  [vgl*  geysi,  geisa),  das 
Ungestüm.  —  D.  geysingi  277,19. 

gezligr,  adj.  (geösligr  von  geS  n., 
im  Sinne  von  geneigter  Sinn,  JSei- 
gung),  der  Scigmig  enf sprechend, 
anmutig.  —  Comp.  Xn.  gezligra 
■234:,  7. 

-gi,  negat.  Suffix  [vgl.  -at),  z.  B.  själfgi 
s.  V,  själfr,  hvärgi  s.  v.  u.  Ahnt.  — 
-gi  zu  g.  -hun? 

gjald,  n.  (s.  gjalda),  <?«•  Ersatz,  die 
Busse.  —  A.  gjald  ok  fjorlausn 
als  Busse  und  Lösegeld  i7J,  26.  — 
PI,  A.  gjold  Eegm.  6,  2 ;  auch  von 
Vergeltung  =  Bestrafung  gjold  taka 
'2i)S,  4. 

gjalda,  stv.  (F.  1051,  gelten,  entgelten, 
bezahlen.  —  Inf.  illu  [mit  Bösem) 
oss  (Dat. I  gjalda  uns  vergelten  154,d; 
gj.  i  J)vi  J)at  er  ä  skorti  hierin 
[hierdurch)  gut  machen,  ica^  fehlte 
154,  15.  gjalda  mund  Brautschatz 
bezahlen  viö  einni  konu  [für  eine 
Frau)  171,6;  per  i  mot  I  =  viö  J)er) 
skal  ek  gj.  mikinn  mund  799,8.  — 
Conj.  S.  3  gjaldi  vergelte  Sigrdr. 
1-2,  3.  —  Imp.  S.  2  ffjält  [vcjl.  bitt 
von  binda  §  108  e)  isf),  11.  —  Prset. 
S.  3  galt  54,  13;  137,  3.  —  g.  at 
mundi  2y5,  10;  vgl.  oben  171,  Q.  — 
Part.  Pass.  goldit   78,  8. 

gjalla,  stv.  (F.  105l,  einen  gellenden, 
schneidenden  Ton  von  sich  gehen, 
etica  —  kreischen.  —  Praet.  Plur.  3 
gullu  von  dem  ängstlich  pfeifenden 
Bellen  junger  Hunde  216,  9. 

gjarna,  rtfte.  (rwgjarnF.  101 1,  gerne. 
'  2n6,  12. 

gildi,  n.  [vgl.  gjalda),  die  Abgabe, 
der  Beitrag,  das  Gelage.  —  D.  at 
gildi  92,  8;  102,  16. 

gildr,  ad),  [vgl.  gjalda ),  v o  1 1  g i  1 1 i g, 
V  0 1 1  b  e  r  e  c' h  t  fg t.  —  Nf.  gild  208, 9. 
PI.  N.  gildir  143,  14. 

gin,  n.  [vgl.  ainal,  der  Eachen.  — 
A.  84, 12. 

ginna,  schw.  v.  (zu  gin,  glna?)  täu- 
schen. —  Prset.  S.  3  ginnti  [oder 
ginti)  72,  2.  —  Vgl,  auch  Gylfaginn- 
ing. 

ginnheilagr  [s.  heilagr;  ginn  ver- 
stärkendes Präßx  vgl.  Fiützn.,  Vigf. 


s.  V.»,    hochheilig.   —  PI.  N.  n. 

ginnheilug  Yol.  29,  3. 
giuuiuiga,  Vol.  6,  7,   vgl.  Ginnunga- 

gap. 
gipta,  f.  Oigf.  vgl.  ags.  gifeöe),  das 

Schicksal,   Glück.  —  X.  297,7. 

—  A.  193, 13. 

gipta,  schw.  V.  (F.  100,  vgl.  nhd.  Mit- 
gift\,  als  Ehefrau  hingeben,  ver- 
heiraten. —  Inf.  53,  16.  Imper. 
S.  2  gipt  197,  23.  —  Prajt.  S.  l 
gipta  ek  229,11;  S.  3  gipti   24,18. 

—  Part.  Pass.  Xf.  gipt  14,  3,  5; 
206,  18.  —  Med.  giptaz  sich  verhei- 
raten [von  Frauen).  —  Inf.  184,  8,  4. 

—  Praet.  S.  3  hon  giptiz  43,  4. 
girna,   schu\  v.    iF.  lOll,    begehren 

machen;  gew.  Med.  girnaz  =  he- 
gehren;  mit  Gen.;  Lund  p.  170.  — 
Pries.  S.  3  girniz  166,  12.  —  PI.  1 
girnumz   ver  verlange  ich    199,  14. 

gisla,  sehn-,  V.  {zu  gisl  =  obses  F.  107), 
als  Geisel  geben.  —  Pra?t.  PI.  3 
gisluöu  32,0. 

gisling,  f.  [vgl.  gisla),  die  Geisel- 
stellung.  —  töku  i  möt  at  gisl- 
ingu  naiimen  als  Gegengeisel  32,  6. 

gistiug,  f.  (vgl.  gestr,  m,),  die  gast- 
freu nd  liehe  Alf n  ah  »z  e,  B  e  w  i  r  t  u  n  g. 

—  Gen.  kom  til  gistiugar  kam  ins 
Quartier  106,  21.  —  D.  dvaldiz  |)ar 
at  gistingu  7o,  14.  —  at  yÖr  gisting 
(vgl.  §  33  Aal  |)iggja  235,7. 

gjof,  f.   (F.  100,  zu  trefa),  die  Gabe. 

—  X.  235,10.   —  "G.  gjafar  47,11. 

—  D.  gjqf    238,16.    —    A.  100,21. 

—  Plur.  A.  gjafar  77,  18;  gjafir 
214,1  vgl.  §  s'sBb.i. 

gjoroftr,  adj.  (zu  ahd.  gesan,  jesan 
=  gären?  vgl.  auch  L/iin.  s.  v.), 
trübe,  von  Getränken;  mit  Boden- 
satz vermischt  (grumset  Fritzn.) 
oder  im  Zustande  der  Gärung.  — 
X.  266,29. 

gifr,  Plur.  X.,  poet.  [vgl.  Vigf.),  un- 
holde, Eiesen.  Vol.  53,6. 

gina,  stv.  (F.  106,  vgl.  nhd.  gähnen), 

'  den  Mund  öffnen,  schnappen.  — 
Pr^et.  gein  um  öffnete  das  Maul 
schnappte  nach  (dem  Ochsenkopf) 
72,  4. 

glaöa,  scAw. t',  (glaör),  erfreuen.  — 
Inf.  225,4  (iron.). 

s-la^liga,    adv.    (zu  glaör),    frohen 

^  Mutes.  —  222,14. 

gla«r,  adj.  (F.  1121,  froh.  —  N.  m. 
Grm.   23,  6;    X.  f.  gloö    a,  2;    Af. 
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ijlaöa  -204.  3.    —    X.  An.    i ti.  ade.) 

glatt  ilu,  2. 
glata,  sc/nc.  V.  {v(fl.\igf.),  verderben, 

schädlich  sein,  mit  Dat.  —  Pass. 

Part.  Hell-.  4,Q. 
g-leSi,  f.  (glaSrl,  der  Frohsinn,  die 

heitere  Unterhaltung.  —  Dat.  gleöi 

halda  sich  an  Fr.  halten.  Fr.  zeigen 

19-2,  25;    <'h>d.  gleöi  bella   195,\2. 

A.  198,  1. 
ffleöja,  schir.  i:  (vgl.  glaör),  erfreuen. 

—  Inf.  196.  6.  —  Prfft.  S.  1  gladdi 
(oder  gladdai  Eegm.  18,  2,  vgl.  Hug- 
inn.    Conj.   S.  3  gladdi  Regm.  26,  8. 

g'le^iorö,  n.  (gleöi,  orö),  ein  Wort 
der  Freude,  heiteres  oder  scherz- 
haftes Wort.  —  PI.  A.  -228,  22. 

ffler,  n.  iP.  104),  das  Glas.  —  A. 
7';^.  18. 

g'leypa,  sehn-,  v.  (vgl.  Vigf.l,  ver- 
schlingen. —  Prws.  S.  3  gle\i)ir 
16,  2. 

gljüfr,  n.   {vgl.  Vigf.l,    die  Klippe. 

—  Plur.  Dat.  gljüfrum  107,  8.  — 
Das  Wort  ist  fast  nur  im  Plur.  ge- 
hri'uchlich. 

grlotta,  schw.  V.  [vgl.  nhd.  glotzen!], 
ein  Gesich  t  seh  neiden ,  grinsen.  — 
Priet.  S.  3  glotti  viö  tonn  grinste 
gegen  die  Zähne,  zeigte  grinsend 
die  Zähne  62,  7. 

g-lua,  schw.  V.  (F.  1041,  glühen.  — 
Part.  A.  f.  glöandi  108,  7.  —  Atich 
=  funkeln,  glänzen.  —  Priet.  S.  3 
gloaöi  252,  5, 

g-lug-grr,  m.  (vgl.  Wh.  218  y.  4),  die 
Luke  im  Dach,  das  Fenster.  — 
A.  glugg  106,6. 

grhipna,  .s-cÄzc.  v.  (vgl.  Vigf.l,  stutzen, 
bestürzt  sein.  —  Praet.  Pl.  3  glüpn- 
ufiu  22d,30. 

fflyrnja,  schw.  v.  (F.  113 1,  rauschen, 
brausen.  —  Part.  An.  Regni.  16,4. 

g'leg-gT,  adj.  (F.  112),  d entlieh.  — 
n.  adv.  glögt  oder  gleggt  genau 
164,  31. 

g'leS'gT.viiii,  «f^;.  (gleggr,  rün),  runen- 
kundig,  auf  richtigem  Wege  im 
Runenlesen.  —  Xm.  218,6. 

g-kepr,  ni.  (glöpr  =  Tölpel,  Idiot), 
eine  unkluge  und  unpassende 
Handlung  ( „  Seh  ivahenstreich  " ), 
euphem.  oft  von  J'erhrechen  und 
Unthaten  gehtmucht.   —   A.  234,  2. 

grnagra,  schw.  v.  (F.  1951,  nagen,  be- 
nagen. —  Praes.  S.  3  gnagar  20,  12. 

gnata,  schw.  v.  (Fritzn.  vgl.  gnotra 
knattern,  klappern,  F.  951,  mit  Ge- 


räusch zusammenfallen,  einstürzen- 

—  Plur.  3  gnata  Vol.  53,  5. 
gueipr  oder  gneypr,   adj.  (vgl.  Ba. 

p.  198),  aufgeregt,  bekümmert  durch 

Zorn    oder    Trauer.    —    Xf.   ffneip 

221,\.  —   Vgl.  Gneip. 
gueisti,  m.  (F.  95),    der  Funke.  — 

PI.  Dat.  gneistum  8,  10;  Acc.  gneista 

ii,  15. 
g-uog-lig-a,  adv.  (zu  gnögr),    genug- 
sam, reichlich.  —  svä  gu.  18,1. 
g-nogr,  adj.  (F.  96),  genug.  —  N.  n. 

gnott  guUs  genug   von    Gold;    viel 

Gold  171,2;  An.  202,  1. 
g'nilpleitr  (vgl.  Vigf.l,  von  gedrücktem 

oder  finsterem  Aussehen.  —  F. 

n.  gnüpleit  38, 14. 
g"nyja,  schw.  v.  (vgl.  Vigf.l,  lärmen, 

toben.  —  Praes.  S.  8  gnyr  Vol.  49,  3. 

—  Plur.  3  gnyja  16,  4.  Präit.  PI.  3 
gnüöu  ä  borSunum  tcild  über  Bord 
schlugen  164,  9. 

g-uyr,  m.  {vgl.  gnyja),  der  Lärm, 
Aufruhr.  —  X.  133, 12;  D.  i  J)essum 
gny  82,  18.  —  A.  gny  58,  19;  von 
heftigem  Wiehern  mikinn  gny  272,28. 

g'mtl'a,  schw.  V.  (rr/Z.  Vigf.),  empor- 
ragen. —  Inf.  {vom  Emporschlagen 
der  Flammen)  V,  4.  —  Praes.  S.  3 
gnaefir  {vgl.  auchVar.)  45, 1.  —  Häu- 
ßg  vom  Flatte>'n  einer  hochgeschwun- 
genen Fahne  gebraucht,  so  Härblj. 
40,  3. 

goS  s.  g-u?. 

goökuuuigr,  adj.  {vgl.  goö;  kunnigr 
zu  kynl,  von  den  Göttern  abstam- 
mend, göttlicher  Art.  —  X.  f. 
goökunnig  aett  13,  15.  —  Plur.  X. 
m.  goökunnigir  27,  12;  f.  goSkunn- 
igar  22,  10. 

gormaiurör ,  m.  {s.  mänuörl,  der 
Oktober,  Schlachtmonat,  vql.  Wh. 
376,  Altd.  Mon.  39.—  X.  144,  10; 
vgl.  auch  Gorr  Fiat.  I,  22. 

göm.*,  adj.  iF.  98),  gut,  in  ethischer 
wie  in  anderer  Seziehung.  —  X.  m. 
36,  12;  f.  göö  17,  7,  X.  A.  n.  gott 
22,  14;  31,  5;  33,  7;  |)6tti  gott  ge- 
fiel 106,  9;  er  gott  at  heita'^i,  12; 
var  eigi  gott  til  vista  58,  10.  — 
gott  berandi  in  guter  Art  tragbar 
65,  4  vgl.  bera  a).  —  G.  m.  til  göös 
dr.  87,  7;  Dm.  i  göÖum  fagn.  67,  10; 
gööum  (ethisch)  Grott.  14,  3;  Dn. 
gööu  Sigdr.  7  7,2.  A.  m.  gööan  22, 
16;  schwach:  inn  göSa  (physisch) 
105,  4;    Grm.  13,  ß;    ethisch  73,  7. 

—  A.  f.  gööa  764,14;  A.n.  .?.  X.  n. 
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Vocat.  m.  göör  792,27.  —  Plur.  X.m. 
gööir  raenn  «S,  4;  N.  f.  göSar  nornir 
^^2.16;  g.vistir  87,6.  Gm.goSraSigör. 
3.  7;  Dm.  KU,  29.  —  A.  n.  göö 
metorÖ  lß-2.  9. 

*  Tj})er  den  Wechsel  von  6  und  0 
(göSr,  gott)  s.  Wimmer  \jdish.  p.  X. 

g-öt,  f.  {vql.  Wh.  377,  Altd.  Mon.  38), 
dev  Februar.  N.  1U,\1\  vgl.  Goi 
f.  Fiat.  I,  22. 

g-Ölf,  n.  [vgl. Wh.  220/.),  der  Fuss- 
bodeu,  der  Herdplatz,  die  Ab- 
teilung des  Hauses,  der  Wohnung 
(in  der  Edda  tcol  ausser  62,  18  stets 
in  dieser  letzteren  Bedeutung).  Dsf. 
16U,  26.  A.  gölf  6-2,  18,  —  Plur. 
G.  gölfa  30,  4;  Grm.  24, 1;  A.  gölf 
5,  5. 

g-omr,  m.  (F.  106),    der  Gaurn,  die 
Kinnlade.  —  Dat.  gömi  42,  3,  4.  - 
Asf.  göminn  72,  5. 

grdmsparri ,  m.  {vgl.  gomr),  Gaum- 
oder Maul-sperre.   N.  42,  4. 

gTafa_,  stv.  iF.  109).  —  graben.  — 
Prat.  S.  3  gröf  117,  10.  —  Pass. 
Part,  ok  grafit  (sc.  var  hüsiti  i  jorö 
niflr  183,\;  womit  der  Bau  als  ein 
wesentlich  unterirdischer  bezeichnet 
tcird,  vgl.  Wh.  p.  225. 

*  Mit  instrument.  Dat.  224,  4. 
gramr,    adj.  (F.  110),    feindselig. 

—  PI.  X.  allir  gramir  =  alle  feind- 
lichen [hösen]  Mächte  219,  31. 

gramr,  m.  [vgl.  gramr  adj.),  der 
Krieger,  Häuptling;  poet.  —  D. 
gram  Helr.  7,  7.  —  A.  gram  Eegm. 
14,  2. 

granahtlr,  n.  (vgl.  här,  gron  Bart 
F.  109),  das  Barthaar,  auch  bei 
Tieren  von  den  schnurrbartähn- 
lichen Haaren  unter  der  Schnauze 
gebraucht.  —  A.  i26,  1;  Asf.  i76,  3. 

granda,sr7^«".  r.  (F.  109  grand),  scha- 
den mit  Dat.  Lund  p.  70.  —  Inf. 
74,  4.  Grott.  6,  2.  —  Pr»t.  S.  3 
grandaSi  124, 11;  Part.  Pass.grandat 
89,  5. 

granuligr,  adj.  {vgl.  grannr  Vigf.), 
schlank.  —  N.  135,  2. 

«ras,  n.  (F.  HO),  das  Gras,  Kraut. 

—  N.  .3/,  7;  3b.  20;  Vol.  6,  8.  — 
Dat.  i  grasi  H9,  11.  —  Plur.  Gen. 
grasa  31,  8;  D.  grosum  212,  26. 

grär,  adj.  (F.  HO),  grau.  —  X.  m. 
66,  4;  n.  grätt  b4,  8. 

gräserkja^r,  adj.  [vgl.  grär,  serkr  = 
Gewand,  KriegsMeid),  in  grauer 
{d.  h.  Eisen-  oder  Stahl-) Kleidung, 


■\vol  gerüstet.  —  A.  n.  gräsei'lqat 
liö  Grott.  13,  8. 
grata,  stv.  (F.  108),  weinen,  aueh 
{mit  Acc.)  beweinen.  —  Inf.  77, 
16;  78,  2  grata  or  =  herausweinen 
aus,  durch  Thränen  loskaufen  aus. 

—  beweinen  rj,  1;  vgl.  über  den  Da- 
tiv Lund  p.  137.  —  Praes.  S.  3  graetr 
eptir  weint  {ihm)  nach,  weint  hinter- 
her 43,  8.  —  Plur.  3  grata  77,  14, 
25  (an  letzterer  Stelle  bildlich).  — 
Imper.  S.  2  grät  209,  16.  Pra;t.  S.  3 
gret  98,  4.  —  Part.  Pass.  grätinn 
or  {wie  oben  grata  or  78,2),  77,^23. 
Vgl.  Lund  p.  38.  43. 

grätr,  m.  (vgl.  grata),  die  Wehklage. 

—  X.  77,  11;  Xsf.  74,  24;  A.  grat 
209,  15. 

greiöa,  schw.  v.  (F.  96),  bereit  ma- 
chen, gewähren,  qehen.  —  Prat. 
S.  3  greiddi  7  75,  2l';  gr.  til  brachte 
er  zum  Vorschein  77.20.  (expedivit 
Eg.) 

greifl,  m.  {vgl.  ahd.  gräfo ;  A'igf.  s.  v.), 
der  Graf.  —  Plur.  X.  greifar  143,  7. 

grein,  f.  (s.  Yigf.  s.  v.),  der  Ast, 
Zweig,  Unterschied.  —  Plur.  X. 
greinir  73,  8  eventa  memorabilia 
(Eg.l  oder  viell.  gveimr  =  Meinungen 
(Fritzn.  s.  v.  8),  wenn  nicht  tifi.  ok 
greinir  als  Ein  Begriff  {unterschied- 
liche  Begebenheiten)  zu  fassen   ist. 

greiiia,  scitw.v.  {vgl.  grein),  bestim- 
men, abgrenzen.  —  Part.  Plur.  n. 
greind  7  7,  21. 

greiniliga,  adv.  fgreiniligr  genau,  be- 
stimmt), genau.  —  2ö9,  18. 

grenja,   .^chw.  v.  (F.  109),    heulen. 

—  Pra?s.  S.  3  grenjar  42,  5. 
gresjärii,  n.  (vgl.  järnl,  nach  Fritzn. 

Eisendraht  (eine  Art  Eisen  Vigf.). 

—  Dat.  meö  gresjärni  68,  7. 
grjä  s.  griss  ad). 

griö,  n.  (F.  111),  der  Schutz,  ge- 
sell ützte  Zustand,  Friede;  meist  als 
Plur.  gebraucht.  —  Plur.  G.  griöa 
73,  9;'  Dat.  griöum  102,  18.  —  A. 
griö  97,  4;    102,   15. 

grit^alauss,  adj.  (s.  griö,  lauss),  ohne 
Zusicherung  des  Schutzes,  schutz- 
los. —  X\  m.  80,  6.  —  PI.  X.  m. 
griöalausir  737,  8.  —  Xeutr.  griöa- 
laust  als  adv.  53,  10. 

gri^amark,  n.  {s.  griö,  mark),  das 
Friedenszeichen.    —    A.   97,   6. 

griöastaör,    m.  {s.  griö,  staörl,   die 

"  Friedensstätte.  —  X".  74,  23. 
PL  A.  irriöastaöi  42,  10. 
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grriSrof,  u.  (*.  griö,  rjüfa),  der  Frie- 

densbrucli"  —  D.  190,  6. 
griuid,  f.  (o-rimmrl,  die  Bitterkeit. 

—  Dsf.  -224.  13. 
grimmhuaraßr,  (?(7/.(grimmr;  hugaör), 

grimmigenSinnes.  —  Xf.  194,16. 

grimmleitr,  adj.  [s.  grimmr  ?/. -leitr), 
wild  aussehend.  —  F.  griinmleit 
38,  14. 

grimmlig-a,  <7(7r.  (grimmligr),  fürch- 
terlich. —  -218,  18. 

grimmlijtrr,  adj.  [vgl.  grimmr),  von 
wildem  Aussehen.  —  PI.  N.  m. 
Itiit,  30. 

grimmr,  adj.  (F.  110),  wild,  stark, 
widern-ärfig.  —  Xm.  194,  14;  Xf. 
grimm  19o,  5;  Xu.  grimt  etwas  Bö- 
ses 202,  19;  Dn.  grimmu  in  übler 
A)'i,  übel  215,  12;  An.  grimt  ol 
stark  wirTcendes  Bier  202,  12.  — 
PI.  Xm.  hlutir  grimmir  8,  12.  — 
C&nqjar.  X.  f.  grimmari  198,  6.  — 
Superlat.  X.  m.  grimmastr  173,  15. 

grind,  f.  (F.  Hl),  das  Gitter,  die 
Gitterthüre,  Tliilre.—  X.  38.  11. 

—  Asf.  grindiua  62,  1.   —    Pl.'X. 
grindr  38,  9. 

grjot,  n.  (F.  HO),  lose  Steine,  Stein- 
und  Sand-fferöll,  auch  als  Bau- 
matenal.  —  G.  grjots  Grott.  2,  3; 
D.  grjoti  ib.  12,  1;  h,  2;  73,  16; 
123,  1;  140.  1.  —  Dsf.  grjütinu  54, 
2.  —  A.  grjöt  11,  6;  53,  6.  Asf. 
94,  3. 

grjotbjorg,  PI.  n.  [s.  grjöt  u.  bjarg), 
Steinberge,  d.h.  wol  aus  loserem 
Geröll  bestehende  Anhöhen,  im  Ge- 
gensatze zu  den  fjoW^: Hochgebirgen. 

—  X.  Vol.  53,  5." 

gripr,  m.  (zu  gripa,  vgl.  Vigf.),  die 
Kostbarkeit,  das  Kleinod.  — 
X.  30,  14;  94.  \2;  G.  ffripar  238, 
18.  —  A.  grip  30, 12.  — "Plur.  Gsf. 
gripanna  137,  3;  Dsf.  gripunum  111, 
19;  A.  gripi  110.  11;  Asf.  gripina 
111,  13. 

gripa,  sfv.  (F.  111),  greifen,  er^r«- 
fen.  —  Prffit.  S.  3  greip  59,  20 ';  gr. 
hann  til  69,18  vgl.  11 1,2  {(/riß  er 
zu  mit  der  Sand);  gr.  eptir  hann 
80,  3;  gr.  upp  93,  22. 

griss,  a{{j.  {vgl.  grär  u.  Bugge  Till. 
442),  grau,  griesgrau.  —  In  schwa- 
cher Flex.  Gen.  n.  grjä  Grott.  2,  3; 
Dat.  grjä  10,  2.  —  Eigentlich  gri(s)a, 
wie  -tjän  für  tian  nach  Gislason  in 
Aarb.  1879  p.  161. 


groa,  stv.  (F.  112,  vql.  §  156),  wach- 
sen, auch  vom  Vernarben  (gleich- 
sam J'erwachsen)  einer  IVunde,  so 
Pr«s.  S.  3  groer  heilt  141,  12. 

gruiia,  schv.  V.  {vgl.  grunr  F.  111), 
glauben,  besorgen:  meist  u)>.pers. 
mik  grnnar  ich  vermute,  i'gl.  Lmid 
p.  24.  —  Prajt.  S.  3  mik  grunaöi 
61,  1;  gr.  hann  106,  14.  Pass.  Part. 
absol.  grunat;  gr.  hefir  mik  170,  22. 
—  Fersönl.  Prss.  S.  3  gruuar  kon. 
der  K.  schöpft  Verdacht  160,  32. 
Jlit  Objektsacc.  grunar  sogn  bearg- 
wöhnt die  Aiissage  150,  2. 

grunlauss,  adj.  (s.Vruua,  lauss),  ohne 
Verdacht.  —  X.  n.  eigi  er  mer 
grunlaust  ich  vermute  wol  158,2%. 
Im  Fg.  at  eigi  =  dass,  vql.  eigi. 

gruimr,'  m.  (F.  111),  der  Grund,  Bo- 
den. —  G.  til  grunns  72,  1;  D. 
grunui  72,  9. 

*  Auch  das  von  grunnr  nicht  im- 
mer sicher  zu  trennende  grunn  n. 
ist  üblich. 

grof,  f.  (F.  109),  die  Grube.  —  Dsf. 

grofinni  179,  18.  —  A.  grof  117,  10. 

Asf.grofna  117,12.  { Häußger  grofLna 

und  so'  179,  16,  doch  vgl.  §  96b  Ä.  1.) 

PI.  A,  grafar  179,  10*. 
groftr  oder  groptr  (F.  109).  das  Grab. 

A.  226,  18. 
grou,  f.  (F.  109),    das  Barthaar,  der 

Schnurrbart.   —  A.  lät  grqn  sia 

lass  den   Schnurrbart  seihen,    d.h. 

nimm  vorsichtig  und  nur  zum  Scheine 

ein    Schlückchen,    ohne    die  Zunge 

zu  benetzen   167,   1. 
groeSa,  schw.  v.  [vgl.  groa),   heilen. 

(Yigf.  s.v.  IL)   —    Inf.  169,  16.  — 

Part,  grceöandi  {vgl.  Lund  p.  400) 

zu  heilen,  heilbar  169,  12.     Pass. 

Part,  groeddr  169,  19. 
grcenn  (F.  112,  vgl.  gröa),  grün.  — 

X".  m.  Yol.  22,  7;  N.  f.  groen  89,  3; 

Df.  gra?nni  245,  23. 

*  Als  Gewandfarbe  begegnet  gr. 
im  Gordischen  nicht  eben  hnußg 
i'.nd  dann  meist  bei  gröbere?)  Stoßen. 
vgl.  245,  13  ii.  Jt^h.  p.  161;  eine 
grüne  ölpa  i  weiter  Mantel)  erwähnt 
Fiat.  I.  307,  15. 

guS  oder  gOÖ  [ältere,  mehr  poetische 
Form,  auch  in  einigen  Compos.  noch 
länger  haftend)  m.  ?f.  n.,  Gott.  Die 
jüngere  lorrn  guS  eignet  neben  heid- 
nischen auch  der  christlichen  Gott- 
heit, das  m.  wird  fast  ausschliess- 
lich   von  dieser  letzteren  gebraucht. 
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doch    vgl.  sä  guö  6,  8  und  F.  107; 
Yigf.  s.  V.  goö  u.  guö.  —  Ist  ondur- 
guö   33,   3   als  f.  zu  fassen  1     Dies 
wäre  m'üCjUch,  wenn  der  PI.  n.  guS 
«i/^  Fritzn.  ««/  c?/>  Verschiedenheit 
des    Geschlechtes,    nicht    mit    Yigf. 
auf  die  Majestät   der   Gottheit  zu 
beziehen  ist.  —  1)  der  heidnische 
Gott,  fast  nur  als  n.  und  gern  im  ; 
Plur.  gehraucht.  —  S.  Nom.  sä  guö 
{von  dem  monotheistisch  aufgefassten  \ 
Alfoör  gehraucht)  6,  8;  D.  fyr  skin- 
anda   guöi   (von  der  Sonne)   Sigdr. 
15,  2.     Acc.  guö  9,  3,  5  vgl.  hvert  i 
(sc.  guö,  hvern  ül  hiöja  skal  3i,  8. 

—  Plur.  X.  goö  Vol.  bo,  3;  Vaffjr.  \ 
18,  S.  —   Nsf.   goöin    184,  9.     Ba- 
nehen  X.  guÖ  11,2;  Xsf.  guÖin  13,  7.  j 

—  G.  goöa  Grm.  11,  5;  13,  4;  Vaf|)r. 
52,  2;  goöa  reiöi  -204,  18  vgl.  fä  1);  ' 
guöa  6,  2.  Gsf.  guöanna  /3,  16.  —  | 
D.  guöum  3'2,  7 ;  Dsf.  guöuuum  32, 
5;  goöunum  i96,  26.  A.  guö  102,^; 
Asf.  guöin  7,  12. 

:?)  der  christliche  Gott.  —  iV. 
261,  11.     D.  af  guöi  259,  3. 

*  T'//^.  ausserdem  Compos.  wie 
goökunnigr,  guöligr,  guömogn  — 
Farmaguö,  HangaguÖ,  Haptaguö; 
ondurguö. 

guöligr,  adj.  (vgl.  guö),  göttlich, 
i'o«  den  Göttern  hestimmt  oder  her- 
rilhrend.  —  X.  f.  guölig  vorn  22,  5. 

g:uBmog"ii,  [vgl.  guö  «.  magn  =  megin), 
PI.  11.  göttliche  Kräfte  oder 
Mächte.  —  X.  4.  5. 

guövefr,  m.  [vgl.  Vigf.),  ein  feiner, 
kostbarer  Stoff,  nach  Vigf.  Sam- 
met,  von  manchen  mit  jjurpuri 
gleichgesetzt,  vgl.  JT7i.  p.  159.  —  D. 
2.59,  18. 

guta,  f.  (j;^^.  Vigf.),  der  Eauch.  — 
Asf.  gufuna  162,  4. 

guU,  n.  (F.  103),  das  Go'ld;  spec. 
auch  der  Goldring.  —  X.  17,  18; 
Xsf.  gullit  134.1.'—  G.  gulls  136, 
17;  Gsf.  gullsins  116,  14.  —  D.  gulli 
18.  2;  25,  3;  at  gulli  mit  Gold- 
ri7igen  (vgl.  160,  27)  760.26;  lagöi 
boröa  sinn  meS  gulli  sie  überzog 
ihren  Stickrahmen  mit  Goldfäden 
(mit  goldenem  Grunde  Edz.)  292,15; 
gulli  leggja  goö  klaeöi  gute  Klei- 
dungsstücke mit  Gold(stickerei)  be- 
legen 204,  4.  Dsf.  gullinu  96,  15. 
—  A.  gull  223,  lS;  =  Goldring  170, 
33;  Asf.  gullit  96,  18. 


gullaldr,  ra.  {s.  gull,  aldr),  ein  gol- 
denes Zeitalter,  Goldalter.  —  X. 
18,  3. 

gullauSigr,  adj.  (s.  gull,  auöigr), 
reich  an  Gold.    X.  96,  14. 

gullbaud,  n.  [s.  gull,  band),  ein  gol- 
denes Band.  —  A.  43,  2;  vgl. 
wegen  der  Constr.  Lund  p.  479. 

gullbangr,  m.  (s.  gull,  baugr),  ein 
goldener  Eeif.  —  D.  gullbaug 
2  25,10;  Asf.  gullbauginn  229,6. 

gullbetri  .^.  gullgoör. 

gullbrjotr,  m.  (s.  gull,  brjöta),  der 
Goldhreeher,  Gold  Spender.  —  PI. 
A.  gullbrjöta  142,  14. 

guUbrynja,  f.  (s.  gull,  brjnja),  die 
Goldb'rünne.  —  Asf.  183,  6. 

gallgoör,  adj.  von  reinem,  qutem  Gold. 
-    Comp,  gullbetri  238,  1. 

gullhjälmr,  m.  (s.  gull,  hjälmr).  ein 
goldener  Helm.  —  A.  83,  13;  Asf. 
^101,  4. 

gullhringr,  m.  (s.  gull,  hringr),  ein 
goldener  Ring.  —  X.  224.13.  — 
A.  16,  11.  —  PL  D.  159,  10. 

glüligr,  adj.  (vgl.  gull),  goldig.  — 
D.  gulligum  194,  25;  A.  gulligau 
mit  Goldfäden  bespannten  boröa 
192,  29. 

*  Vigf.  setzt  gull-ligr  an ;  guUigr 
Fritzn.,  Mob.  — 

gullinii,  adj.  (F.  104),  gülden,  von 
Gold.  —  Dat.  n.  gullnu  ■/.,  2. 

gullker,  n.  (s.  gull,  ker),  das  Gold- 
gefäss.  —  A.  193,  22;  hier  von 
einem   Trinkhecher  gebraucht. 

guIlmiSlaudi,  m.  (gull,  luiöla),  der 
Goldmitteiler,  Goldspender,  poet.  = 
Fürst.  —  X.  Helr.  11,  2. 

giillreiidr,  adj.  [s.  gull,  rond  f.  = 
Rand)  mit  goldenem  Piande, 
goldbeschlagen?  —  Viell.  besser  zu 
renna  schw.  v.,  das  spec.  =  giessen, 
schmelzen;  renndr  skjoldr  Xj.  96 
(vgl.  Vigf.  s.  V.  renna;  iiJ^r.  vgl  Vigf. 
gullrekinn).  A.  gullrendan  skjold 
einen  Schild  mit  Goldguss  überzogen 
164,  20  oder  —  mit  goldenem  Rande; 
vgl.  rqnd  var  or  gulli  H.  H.  I,  34,  4. 

guilspori,  m.  (gull,  spori),  ein  gol- 
dener Sporn.  —  PI.  A.  2  98,  30.  _ 

gullstauj),  n.  (gull,  stäup  F.  3431,  ein 
Goldbecher.  —  PI.  A.  192,  6. 

giilltafla,  f.  (*'.  gull,  tafla  =  tabula), 
eine  goldene  Tafel.  —  Plur.  X. 
gulltqfiur  89,  11. 

gumi,  m.  (F.  108),  der  Mann;  meist 
poet.  —  D.  guma  Sigdr.  13.  3;  PI. 
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X.  guuiuar  (§  64,  3)  Eegm.  2t/,  12; 

G.  truma  Eeffin.  19.  3;  gumnaRegm. 

•23,^1. 
g-iuinarfiiss,  adj.  igunnr  F.  99;  füss), 

l-ampfgeneigf,  tapfer;^jcif?'.  D.  n,  6. 
gunutamiör/fff//.  {vgl.  temja  =  zähmen, 

geiv'olinen   an  Etw.   u.  gunnr,   güöi* 

=  Kampf  F.  99),  kampfgewölint. 

N.  Grm".  19,  2. 
giistr,   m.    1^??  gjösa?  vgl.  gjosta  hei 

Vigf.l,  rfe/'Wind.  die  scluwfe  Luft. 

—  X.  S,  10. 

gj-ßja,  f.  [vgl.  guS  u.  F.  107),  (^ie-  ' 
Göttin  (auch  Priestenn). —  Plur.  | 
X'^sf.  gyöjui-nar  17,  20. 

gylla,  schw.  V.  [vgl.  gull),  vergolden,  i 

—  Part.  Pass.  gyldi'  oder  gyltr  ( vgl. 
%  135al  vergoldet;  A.  ni.  gvltan 
273,  18.  PI.  D.  gyldum  skj.  -i,  11; 
gyltum  vqgnuni  19ö.  4.  ' 

gyr^a,   schw.  v.  (F.   102 1,    gürten,  | 
umgürten.    —   Prset.  S.  3    g3TÖi  j 
kann  fast  77,5;  g.  sik  797,8;  PI.  3 
gyröu  jorc^ina  [vgl.Anm.)  11,  9.  — 
Pass.  Part.  PI.  Xm.  skälmum  gyrSir  I 
mit   Schtcerteni    umgürtet  Guörkv. 
n,  20b. 

gyzki,    m.    [vgl.    Yigf.    u.  Ba.),    das 
"Schreckbild.  —  X\  20^12;  nach 
Ba.    =    gizki     Zeuglafpen,     Vogel-  ^ 
scheuche;     dann  freier    vertcandt: 
hverr    g.    er   ySr    oröinn  ?    was  ist  j 
Euch  in  die  Glieder  gefahrenl         \ 
*  Vigf.  setzt  gyzki  =  geiski  2mni-  i 
scher  Schrecl:  ] 

g-ygr,  f.  [vgl.  gfgr  m.  bei  Vlgf.j,  ein  j 
Riesenweib.  —  X.  75,  20;  37,  14.  \ 

—  tr.  gygjar    105,  4.   —    D.    gygi  1 
75,  15.  I 

gipfa,  f.  (F.  100;  zu  gefa),  das  Glück,  i 

—  X.  -210,  14. 

gier,  adr.  (F.  108),  gestern,  ge^c.l 
i  giier  144,  6.  —  i  gar  kveld  (gaer,  I 
kveldl  gestern  Abend  -232,  29.  I 

^raeta,  sehn-,  v.  [zu  getap  vgl.  Vigf. 
gaeta  III),  hüten,  bewahren  mit 
Gen.  u.  Acc.  Tgl.  Lund  p.  170.  — 
Inf.  35,  18  {mit  Gen.);  45,  5  sorqen 
für.  —  Prses.  S.  3  gatir  44,5;  76-,'l8; 
hvat  gatir  Jess  staöar  =  quid  hunc 
locum  servabit?  (Eg.)  25,  15.  — 
gaetir  mjok  giebt  sehr  darauf  acht 
43,  13  (rr//.  aber  Var.);  gaitir,  ef 
gieht  acht,  ob  6U,  16.  —  Part.  Prses. 
PI.  A.  ui.  gffitandi  um  ssettir  manna 
143.  15.  Vgl.  Var.  —  Med.  gaetaz 
Vorsorqe  treffen,  sich  beraten.  — 
Prajt.  PI.  3   ok  of  pat  gäittuz  Vol. 


29,    4.      Part.   Pass.   ga?tt   beachtet 
lUO,  17. 
g-H^zla,  f.  {vgl.  gaeta),  die  Aufsicht. 
der  Schutz.  —  G.  til  gajzlu  9S.  15. 

—  D.  undir  g£ezlu  35,  8. 
gofugligr,   adj.  [vgl.  gofugrl,   herr- 
lich, stattlich.  —  n.  rtc^r.  gofugligt 
93,  2.  —    PI.  X.  gofugligir '2J.  13. 

gofugr,  adj.  (F.  100),  ansehnlich. 
/'eich.  —  X.  n.  gofugt  dyr  7  79,  25. 

—  Am.  gofgan  207,  36.  —  An. 
gofugt  kvänfang  150,  16.  —  Compar. 
gofgari;  Am.gofgara2(/7,35.  Superl. 
gofgastr  242,  11;  X.  n.  gofgast  räö 
[Partie]  198,  10.  —  Plur.  X.  m. 
schw.  El.  gofgustu  153,   14. 

goltr,  m.  (F.  105),  der  Eber.  —  N. 
'770,  17;  G.  galtar  48,  5;  D.  gelti 
76,  8;  Asf.  goltinn  772,  4. 

g'orr,  adj.  (F.  102),  bereit,  fertig. 
vgl.  gera.  —  Als  Adv.  dient  gewöhn- 
lich gorva  oder  gor-,  ger-  |F.  102); 
davon  Compar.  gerr  =  fertiger,  be- 
stimmter 201,  11. 

geg-uuiu,  adv.  (=  gegnum,  q.  v.),  99, 
22;  präj}.  mit  Acc,  durch.  —  72,  9; 
häufiger  i  g.  74,  17;  7  7  7,  12. 

*  Die  Form  gegnum  {^irspr.  ivol 
gognum  zu  gagn)  ist  älter  als 
gegnum. 

gera  [eig.  gerva)  oder  gera,  schfb.  v. 
(F.  103),  machen,  thun,  sowol 
vom  Hervorbringen  lebendiger  We- 
sen (=  erzeugen)  wie  vom  1  erferti- 
gen jeder  Art,  oft  auch  nur  zur  Z^m- 
schreibung  eines  Verhalbegriffes,  Inf. 
77,5;  53,6;  67,2.  Präs.  S.  1  geri 
ek  775,  11;  204,  16.  S.  2  gerir  65, 
10.  S.  3  gerir  75,  15j  impers.  sjö 
gerir  ofoeran  =  die  Seefahrt  schwie- 
rig wird  153,  32.  Vgl.  Lund  p.  26. 
PI.  1  gerum  755,  2.  'Pl.  3  gera  65, 
22;  g.  pat  räö  beschliessen  160,  23. 
-77  gera  pä  til  hans  von  feindlichem 
ÜbetfaU  150,  23;  vieÜ.  mit  Edz. 
zunächst  auf  die  Abfertigung  von 
Sendboten  oder  Mördern  zu  beziehen; 
vgl.  Fritzn.  s.  v.  10.  —  Imper.  S.  2 
ger  775,  8;  7  78,36,  mit  suff  Fron. 
geröu  74,  14;  vgl.  §  26  b.  PI.  1  ger- 
um 765,25;  7  95,74.  —  Prffit.  S.l  773, 
8;  S.  2  geröir  765,  8;  S.  3  gerSi 
6,  13;  73,  18;  53,  8;  57,20,  impers. 
164,8;  246,4.  —  Prffit.  PL  3  geröu 
4,  9;  77,4;  77,19;  36,  19.  —  Y'onj. 
Sing.  3  gerSi  200,  2.  PI.  3  gerSi 
762,  5.    Pass.  Med.  geraz,  geraz  sich 
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matlien,  geschehen,  werden, — 
Inf.  -21^,  29.  Praes.  S.  3  geriz  IbO, 
16,  19,  21;  iö/,  2;  i>79,  14.  Praet. 
S.  1  geröumz  §  157,  158)  i"5,  4; 
•2i-2,  18.  S.  3  gerÖiz  72,  13;  202,  6. 

—  PL  3  geröuz  4,  3  u.  viell.  geröuz 
Vol.  i3b,  vcß.  Einl.  \).  48;  gerÖuz 
vi,  7;  57,  24;  94,  16.  Part.  Med. 
hafa  gerz  29,  10. 

*  Als  Part.  Pas*,  ist  das  Ädj. 
gorr  ode}'  gerr,  gerr  {i-gl.  oben  s.  v. 
u.  §  143,  2)  (jebräuchlich,  doch  kann 
das  n.  gert,  gert  (/?<cä  echtes  Far- 
ticip  sein,  vgl.  Part.  Med.  u.  geröir 
752,  29.  —  S.  ra.  var  gorr  7,  2; 
^9,  19;  88,  3;  hei  ö,  20;  22,  12  r^/. 
3ofe  —  f.  gor  2  2,5;  2(5,10;  96,7; 
ger  2(57,21;  297,36;  232,6;  n.  gert, 
gert(rttfOÄ  absolut)  1-2, 3;  27,17;  29,15; 
4fJ,  22;  7J,  9,  13;  223,  2.  —  ekki 
at  gert  Nichts  ausf/erichtet  257,  16. 

—  er  gert  af  miklu  nieira,  en  er  es 
ist  viel  Mehr  daraus  cfemacht,  als 
[wirklich)  der  Fall  ist  2  72,  30.  at 
gert  er  um  J)iua  daga  dass  es  um 
deine  Lebensfage,  dein  Leben  gefhan 
ist  181,  ß.  Pliir.  m.  N.  gervir  92,  5; 
gervir  2.J7,  10  (vom  Participstamm 
väru  geröir  252,  29;  diese  Bildung 
wäre  «ac/t  Vigf.  p.  224  a  sehr  jungen 
Dgitums).  —  X.  f.  gervar  2  78,  24. 
A.  m.  gerva  Grra.  22,  8.  —  vera 
gerr  kann  iV)ersetzf  werden :  bestehen 
aus,  so  55,  9.  —  Mit  .,af"  rvird  ge- 
tvöhnUch  auf  den  Stoff  hingeiciesen, 
doch  auch  in  freierer  Art:  ef  J)ü 
gerir  eigi  meira  af  Jxir  wenn  du 
nicht  Mehr  aus  dir  machst,  dich 
nicht  tüchtiger  zeigst  65,  10.  Vgl. 
auch  hvat  goröir  |)ü  af  —  was  mach- 
test du  mit  —  203,  5.  —  Ferner: 
gerÖi  af  henni  [zeicgfe  mit  ihr)  13, 
18  vgl.  af  21.  —  Vgl.  für  „meÖ" 
120,  23:  let  gera  nieö  {mit  Amcen- 
dung  von)  gulli  ok  silfri  boröker  af 
hausum..J)eira  neben  16, 10  gor  meS 
list  u.  A. 

**  Für  die  aliej'tümliche, umschrei- 
bende Verwendung  von  gera  (§  160, 
.1.4;  Fritzn.  s.v.  13;  Vigf.  C.  III) 
beachte  ausser  96,  4 :  gerSi  |»at,  at 
hann  batt  wra  =  brachte  es  fertig, 
verfiel  da  rauf  umzubinden,  band  um 

—  eigi  gerir  hugr  minn  hlaeja  1.54,  2 
=  bringt  es  fertig  zu  hir-lifn  •  idml . 
2IÖ,  25;  vgl.  hlaeja. 

re-rla,  adv.  =  gerla,  q.  v. 


geruiugavetr,  n.  ( gerning  f.  —  Hand- 
lung, zu  gera;  im  V\.  =  Zauherwerk ; 
veör  n.),  das  durch  Zauberei  be- 
wirkte Unwetter  [vgl.  ,.Teufels- 
Wetter").  —  PI.  A.  245,  10. 


H. 

haddblik,  n.  wgl.  haddr,  blikja, 
bleikja).  die  Haarbleiche,  vgl.^. 
V.  bleikja.     D.  at  haddbliki  122,  5. 

haddr,  m.  i  r«//.  Yigf.  s.  v.),  meist  poet., 
das  Haar,   besonders  FraitenJiuar. 

—  N.  220,1;  Nsf.  222,20;  A.  hadd 
lIO,  5;  Asf.  haddinn  110,  8;  Plur. 
A.  hadda  119,  13.  —   J'^^.  här  n. 

haf,  u.  (F.  63),  das  Meer.  —  Nsf. 
hafit  82,  5;  Gsf.  hafsins  58,  4;  D. 
hafi  69,1;  Dsf.  hafinutj«,  4;  A.  haf 
190.  -29;  Asf.  hafit  3,  9.  —  Plur. 
A.  hof  26,  7. 

hafa,  schw.  V.  (F.  63,  nicht  habai, 
haben,  urspr.  halten,  daher  au<:h 
=  eine  Richtung  geben,  bringen, 
gebrauchen  u.  A.  —  Inf.  hafa  i  pungi 
55,  11;  hafa  hingat  hierher  bringen 
46,  22;  ähnlich  heim  hafa  102,  9; 
hafa  meö  ser  94,  13;  —  i-gl.  auch 
125,  15;  254,  23;  160,  19.  hafa  i 
brott  fortschaffen  260,  22;  sik  i 
herskap  hafa  sich  ins  Feld  begeben 
193,  1.  —  hafa  at  engu  zunichte 
machen,  widerrufen  240,  11. —  Praes. 
S.  1  hevrt  heil  ek  61,  5;  hefik 
Regm.  2."3;  S.  2  hefir  27,  1;  258,  31; 
S.  3  hefir  7,  10;  21,  8;  36,  13.  — 
PI.  1  hofum  56.  10;  Grott.  24,  3; 
170,  28;'  PI.  2  hafiö,  hafit  61,  5; 
87,  4;  suff.  hafi-J^er  170,  26;  29,  1; 
PL  3  hafa  22,  14,  15.  —  hafa  eptir 
250,  7  s.  eptir  3).  —  Conj.  S.  3  hafi 
55,  14;  56.  1;  181,  12;  PI.  3  hafi 
60,  3.  —  Imper.  S.  2  haf  166,  3; 
Sigdr.   20.  5;    PL   2   hafiö    197,  34. 

—  Prffit.  S.  1  sf.  haföak  68,  7;  haföi 
[od.  haföa)  Eegm.  28,4;  S.  2  haföir 
68,  3;  179,  31.  S.  3  hafÖi  4.  15; 
37,  8;  95,  6;  hafÖi  fyrir  Jiatte 
anstatt,  gebrauchte  als  103,  23; 
103,  22  haföi  fyrir  ser  =  hielt  vor 
sich  hin  vgl.  h.  eptir  hielt  zurück 
174,  2;  haföi  ä  lopti  102.  13;  h. 
harmtolur  (vgl.  „eine  Rede  halten") 
207.  lö.  haföi  ijjröttir  hielt  im  Be- 
sitze, hesass  u.  w.  149,1;  vom  Ein- 
nehmen des  Mahles  231,  33.  —  hafÖi 
oröit  (V.  veröa)  54,  8.  —  Pnet.  PL 
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hoföu  4,  S;  12,  8;  41,  13;  h.  verit 
89. 10.  —  hqföu  minna  hlut  or  mälum 
(vgl.  hlutr)  halfen  erhalten,  erlangt 
ti.  n:  {s.  Fritzn.  s.  v.  II  168,  10.  hqfSu 
(sc.  fvrir  hondum )  an  Ort  und  Stelle 
hatten  2:?ö/8.  Conj,  S.  1  ef  ek  heföa 
66,  2;  68,  2;  S.  2  heföir  68,  2,  3; 
S.  8  hefSi  53,  3;  hefSi  särr  verit 
26(7,12.  PI.  3  heföi  262,1.  —  Part. 
Pass.  hafSr  m.  -251,  20  qebraucht, 
f.  hofÖ,  viÖ  h.  anqewanat  bb,  13; 
n.  (u.ahsol.)  halt:  hefl  ek  haft  255, 
8,  9;  h.  fvrir  orStak  al.^-  o.  gehraucht 
39,  14;  var  fjat  at  skemtan  haft 
192,  4;  |)at  haföi  hann  haft  fyrir 
59,5  vgl.  u.  ***);  svä  na?r  haft  oss 
uns  so  nahe  gebracht  68,  4.  Plur. 
N.  m.  hafSir  at  borökerum  gebraucht 
als  b.  225,  7.  f.  ero  hafSar  at  mani 
pro  mancipiis  habentur  (Eg.l  Grott. 
2,  8;  26,4;  PI.  n.  hofS  at  minnum 
36,  5  =  im  Gedächtnis  behalten  vgl. 
uppi  haft  152,  8;  haft,  hofS  fyrir 
gehraucht  als    109,  1,  8.    vgl.   oben. 

—  Med.  hafaz,  namentlich  oft  at 
hafaz  sich  an  Etwas  halten,  es 
beginnen,  damit  umgehen.  —  Inf. 
at  hafaz  29,  14;  viö  hafaz  sich 
zurückhalten,  verbleiben  an  einem 
Ort,  s.  Vigf.  F  ß).  —  Praes.  S.  3 
hefiz  —  fyrir  hält  sich  vor  Vol.  52, 
2.  —  hetz  (wie  hefr  =  hefir,  §  154, 
A.  2)  vis  verbleiht  156,  33.  Pr*t. 
S.  3  hvat  haföiz  hann  äör  at  6,  19; 
2  7,  11.  —  PI.  3  hvat  hofSuz  J)ä  at 
22, 1 ;  Conj.  PI.  3  heföiz  7i,  2.  Part. 
Med.  peim  er  sesir  hoföu  at  hafz 
93,  7  =  welche  die  Äsen  veranlasst 
hatten. 

*  Die  Anwendung  von  hafa  als 
Hilfszeitivort  |  set  muntu  hafa.  J(y,  2 ; 
haföi  ftä  ferS  haft  54,  17  u.  A.)  er- 
hellt aus  manchem  der  angeführten 
JSeispiele.  —  Altertümlich  ist  die 
Verbindung  von  h.  mit  ei?iem  flek- 
tierten Pass.Part.  wie  270,17 :  O'öinn 
hafSi  hann  hittan;  i'^r^.  Yigf.  s.  v. 
G,  I..—    So   auch    2  76,   18;   190,  8. 

—  Über  den  Wechsel  von  hafa  u. 
Vera  s.  Gr.  IV,  152,  162;  vera  **). 

**  Das  Verhältnis  von  eiga  und 
hafa,  vgl.  darüber  eiga  s.  *),  wii'd 
noch  durch  flg.  Beispiele  beleuchtet. 

—  Sk.  vill  hafa  büstäö.  J)ann  er 
ätt  haföi  32,  8;  hafa  vildi  hann  in 
Besitz  bekommen   wollte  er  52,  12. 

—  haföi  J)at  das  nahm  für  sich 
100,11  ■■,    matt  hafa  70,  7;   haföi  J)ä 


speki  37,  8;  vgl.  hafa  Sigdr.  18,  8. 
hafa  MjoIIni  89,  7;  hafa  nattstaö 
114,  12;  hafa  eptir  zurückbehalten 
2  25,14;  hafi  habe  oder  festhalte,  in 
ihre  Gewalt  bekomme  181.  \2;  freier 
11^61=  festhielte,  gehrauchte,  befolgte 
282,15.19;  so  auch  Inf.  hafa  Sigdr. 
21,  5.  haföi  fyrir  120,  12  hatte^zur 
Stelle,  schlagfertig.  —  hafÖi  hjälm 
hatte,  trug  einen  Helm  118,  9.  — 
Von  Sleipnir  heisst  es:  hann  (A).  ä 
o'öinn;  hann  (N.)  hefir  ätta  foetr  22, 
7 — 8.  —  er  heldr  til  heflr  der  eher 
in  der  Lage  ist  135,  12.  —  Ait^h 
von  Krankheiten :  hefir  sott  252,  24; 
vom  Ertragen  eines  Regiments  haföi 
kvänriki  233,  1.  —  Von  der  Todes- 
strafe =  erJudten,  erleiden  249,  14. 
Dem  Begriffe  von  eiga  kommen  na- 
mentlich hafa  ser  und  hafa  meö  ser 
nahe,  vgl.  hefir  ser  Grm.  12,  2 — 3; 
hafa  meö  ser,  hafa  ser  143,  17  —  18. 
***  Zu  beachten  ist  endlich  hafa 
=  halten,  meinen-,  J)at  haföi  hann 
haft  fyrir  gehalten  für  59,  b.  =  Vgl. 
im  allgem.  noch  Vigf.  s.  v.  hafa. 
hafua,  schic.  V.  {vgl.Yigt.),  verlieren, 
verlassen  mit  Dat.;  Lund  p.  79. 

—  Praes.  S.  2  hvi  hafnar  J)ü  |)inum 
Ut  tvarum  verlierst  du  deine  Farbe 

—  w.  wechselet  du  die  Farbe  f  210,2. 
hafr,  m.  (F.  62),  der  Bock.  —  Gsf. 

hafrsins  57,  8.  —  PI.  Xsf.  hafrarnir 
30,  7;  A.  hafra  30,  6;  Asf.  hafrana 
70,  11. 

hafrstaka,  f.  (s.  hafr  u.  stakka  hei 
Vigf. ),  ein  frisch  abgezogenes  B  o  c  k  - 
feil.  —  Asf.  hafrstokuna  {vgl.  Var.) 
57,7;  PI.  Asf.  -stokurnar  57,  5,  11. 

hag'a,  schic.v.  U'^^.  hagr,  F.  59),  ein- 
richten. —  Inf.  til  h.  53,  23. 

hag-leikr,  m.  {s.  hagr  u.  -leikr),  die 
Geschicklichkeit. —  D.  hagleik 
55,  4.  —  A.  192,  14. 

hag:Ii?a,  adv.  {vgl.  hagligr),  ge- 
schickt. —  12,  3. 

liag-liisrr,  adj.  {s.  hagr  adj.),  ge- 
schickt, brauchbar.  —  X.  f. 
haglig  50,  2. 

hagr,  adj.  (F.  59),  geschickt.  — 
Compar.  N.  m.  hagari  242,  14. 

liagT,m.  (F.59),  die^  equemlichkeit, 
der  Vorteil.  —  N.  65,  6. 

hald,  n.  [vgl.  halda),  die  Haltung,  der 
Xutzen.  —  D.  kemr  at  haldi  ge- 
reicht zum  IV.  220,  30. 

halda,  stv.  (F.  73),  halten,  fest- 
halten, gew.  m.  Dat.,   Lund  p.  84. 
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halla  —  hamr 


Inf.  J9,  6;  Grott.  -20,  1.  —  skildi 
at  halda  191,  13  hezeichn.  das  l-iinst- 
gereckte  Halten  des  Sek.  [mhd. 
schirmen).  gleSi  halda  19-2,  25  vfil. 
gleöi.  —  halda  fyrir  hänuui  —für 
ihn  behaupten  [geqen  Feinde)  238, 
6.  —  Pr»s.  S.  3  heldr  80,  16;  PI.  \ 
3  halda  -20.  9.  —  Conj.  S.  3  haldi 
möge  behalfen  tj,  6.  —  Praet.  S.  3  , 
hel't  57,  8;  '58,  18;  79,  11;  107,  5 
vgl.  undir  2).  PI.  1  fram  heldum  j)vi 
Grott.  15.1  (in  his  perseveravimus 
Eg.l.  PI.  3  heldu  7!^.  12.  —  Conj. 
S,  3  heidi  behielte  115,  13.  Med. 
haldaz  ^ich  haften.  —  Inf.  {=  be- 
halten werden,  bleiben)  77. 15;  ahn-  ; 
lieh  ( =  in  Kraft  bleiben ,  erfüllt 
tcerden)  115,  17;  116,  6.  —  Prss. 
Conj.  PI.  3  haldiz  -240,  12.  Pra?t. 
S.  3  heiz  (servatus  est  Eg.)  lo,  16; 
heiz  116,  S  rcfl.  oben  zu  116,  6.  — 
heiz  \i<i  ehielt  sich,  hielt  Stich  168, 
23;  i~8, 11.  Part.  Pass.  haldinn  ge- 
lullten. —  n.  [u.  absol.)  haldit;  feugu 
haldit  (vgl.  fä)  75,  19;  frettum  h. 
yachforschang  gehalten  196.  3. 

*  Freiere  Anioendungen  ergehen 
sich  u-ie  bei  hafa  =  halten  in  dem 
Sinne  von  halten,  eine  Sichtung  geben 
oder  nehmen,  vgl.  heldr  =  halt  Cours, 
fährt  16-2,  22.  helt  ä  hielt  an  = 
hielt  fest  [h.  in  der  Sand  57,  8; 
helt  undir  hielt  untei'  (den  Gürtel) 
hielt  sich  von  unten  {an  dem  Gürtel) 
fest  107,  5;  fram  heldum  J>vi  wir 
hielten  (=  trieben)  das  fort  Grott. 
■15,  1  vgl.  oben. 

**  i^ür  halda  c.  Acc.  =  halten, 
beobachten  vgl.  Vigf.s.v.  B.  u.  Fritzn. 
s.v.  10)  11).  —  So  auch  samir  Jjat 
einna  at  halda  (r^Z.  einna)  154,  10. 
—  hve  hanu  helt  sina  eiöa  270,25; 
vgl.  223,  24.  —  Auch  vorn  ersten 
förmlichen  Eingehen  auf  einen  Vor- 
schlag,  so  239,  16.  —  Pass.  Part. 
N.  f.  vel  haldin  gut  gehalten,  beob- 
achtet 259.  15;  PI.  X.  n.  haldin  = 
gehraucht  145,  15. 

hälla,  schu-.  V.  (F.  71 1,  neigen.  — 
Med.  hallaz  sich  neigen,  zu  Fall 
kommen,  umqesfossen  werden.  — 
Inf.  37,11. 

hallardyrr,  PI.  f.  {vgl.  dyrr,  holl), 
die  Thür  der  Halle.  Saalthür.  — 
D.  4,  14;  102,  3. 

hallars'ölf,  n.  [vgl.  golf,  holl),  der 
Fussboden  des  Saales,  der 
Halle.   —  A.  709,6;   Asf.  62,19. 


hallarvesrsrr,  m.  is.  veggr,  holl),  die 
Saal  wand.  —  Asf.  106,  S.' 

hallkviemaz,  schu-.  v.  [von  adj.  hall- 
kviemr  =  bequem,  nützlich-,  das  etij- 
mol.  mit  koma  at  haldi,  heldr  und 
(ihn!.  Bildungen  zu  vergl.,  s.  Vigf. 
s.  V.  haldkvajmr),  zum  Nutzen  ge- 
reichen, nützlich  werden.  — 
Prses.  S.  3:  J>ar  til  er  oss  hallkva?m- 
iz  7  77,  30  =  bis  es  mir  nützlich 
werden  kann  (Ba.);  vcfl.  ver  u.  J)ar. 

halliUiPli.  n.  {vgl.  halla,  mal),  die 
Tadel  rede,  der  Vorwurf.  —  G. 
hallmaelis  77,  6. 

hallr,  m.  iF.  70,  g.  hallus),  der 
Stein,  Fels.  —  X.  Grott.  70,4; 
7  7,2  [vom  Mühlstein).  —  D.  halli 
Grott.  72,  7. 

liair, m.  iF.  69),  der  Mann,  Mensch, 
jxjf-t.  —  Plur.  X'.  halir  Vol.  53,  1; 
Grott.  72.8;  A.  hali  Piegm.  27,6. 

haltr,  adj.  iF.  72),  lahm.  —  var 
haltr  hinkte  57,  12;  vgl.  Lund  p.  132. 

bamall,  adj.  \eig.  schenkeiförmig ^  vgl. 
mhd.  hamme)),  keilförmig,  nur  i)i 
der  Wend.  hamalt  (n.  adv.)  fylkja. 
so  Kegm.  23,  8. 

hainarr,  m.  (F.  64).  1)  der  Hammer. 
—  Xsf.  hamarrinn  30.9;  G.  hamar^ 
6'0,  9;  Gsf.  hamarsins  69,  18;  I)sf. 
hamrinum  58.  26;  A.  hamar  7  7.22; 

l      Asf.  57.10.  —   2)  der  Fels.  —  X. 

I      778.33.  —  Plur.  Dat.  253,23. 

I  hamarskapt,  n.  ii-^/.hamarrl),  skapt). 

i      f/er  H  am  m  er  Schaft.    -Stiel.— 

j      Dsf.  57.  19;  58,  18;  Asf.  30,  15. 

I  hamarspor,  n.  [vgl.  hamarr  i),  spor). 

I      dAe  Hammerspur,  Spur  des  Harn  - 

I      merschlages.  —  Plur.  X.  hamarspor 

I      68,  12. 
hamiiig'ja,  f.  [vgl.  hamr],  der  Schutz- 

'  geist  in  erkennbarer  Gestalt,  auch 
ahstr.  =  das  Glück.  —  D.  2o5.  13: 

I      vgl.  hulda.  —  Dsf.  227,24. 

;  hamr ,    m.    i  F.  64 ) ,    dAe  äus.^ere  G  e  - 

'  stalt.  Hülle.  —  X\  hamr  Atla 
278,  33;  hier  nicht  von  der  eigent- 
lichen leiblichen  Hudle,  sond.em 
einer  willkürlich  oder  zu-angsweise 
angenommenen  Yerkleidung  oder 
Yerkörperimg  der  Seele  zu  verstehen, 
wie  sie  teils  im  Sclilafe,  teils  in  be- 
sonders erregtem  [ühernatürlichem  \ 
Zustande  zulässig  erschien:  vgl.  die 
Schilderung  von  Sigmundr  und 
Sinfjotli  759,  11;  760,  15;  Vigf.s.v. 
hamr;  Edzardi  lljers.  p.  184**. 
Hier  also  hamr  etva   =    Gespenst. 


handafl  —  hasla 
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—  D.  i  trolls  liami  Vol.  41,  S  neben 
i  arnar  ham  Vaff)r.  37,  3.  —  PI.  D. 
homum  i57.  31;  Dsf.  759, 12.  —  PI. 
A.  hamina  759, 13. 

handafl,  n.  (s.  all,  bond),  die  Hand- 
stärke,  in  Hand  it.  Arm  liegende 
Kraft.  —  D.  meö  haudatii  40, 17. 

haudän.  adv.  [zu  bann?),  von  dort. 

—  heöan  ok  bandan  16,  4. 
haiidaverk,  u.  (vgl.  verk,  b(;'nd),  Werk 

der  Sand),  Kriegstbat.  —  PI.  X. 
36,  4. 
handgesgrinu,  adj.  (vgl.g&nga,  boudi, 
eig.    zur   Sand,    an    die  Sand  ge- 
hend;  b.  maör  ein  Gefolgsmann. 

—  PI.  A.  bandgengna  menn  143, 19. 
haudsas,  n.  [s.  bond,  sax),  das  Hand- 

messer,    kürzere.^  Messer.    —    D. 

PI.    lek    bandsoxum    4,    14.      Vgl. 

IVeink.  296. 
haudtekiuu,  adj.    (vgl.  taka,  hond), 

eig.  manu  captus,  gefangen.  —  A. 

249,  9.  —  PI.  X.  bandteknir  120, 13. 
haugra,  str.  (F.  58),  bangen,  hängen 

(intr.).  —  Pr.    S.  3  hekk  d,  4.    — 

PI.  3  bengu  159, 11.  —  Praet.  schto. 

bangöi  S.  3  (vgl.   Var.)  120,  19.  — 

T>;.  §126,  A.  1. 
hanin,  ^^ron.  (_§  94b,  Yigf.  s.  v.),  er, 

bön  sie.  —  X.  m.  bann,  3,  2;  4,1; 

5,  15;    u.  ö.    —   G.   bans   ^  8;    D. 

hänum  (bonum)  3,  2 ;  über  die  me- 
trische Geltung  s.  Siev.  P.  YI,   813. 

A.  bann  ^,15.  —  X\  f.  bön  3,  5.  — 

G.  bennar  3,6;  D.  benni  3^,4;  A. 

bana..4,  11. 

*  über  voranstehendes  bann  bei 
folgendem  Eigennamen  vgl.  Lund 
p.  483.  —  JSicht  immer  entspricht 
nhd.  „er";  at  svikja  |)ann  er  bänum 
(dem  Setreffenden,  einem)  trüir 
233,  27. 

hannyrS,  f.  (s.  bannr  =  geschickt 
Vigf.,  u.  s.  V.  hannörS),  besonders 
im  Plnr.  bannyrSir  —  feinere, 
weibliche  Arbeiten,  Stickereien 
der  gl.  —  A.  bannyrÖi  191,  27. 

hanz&i,  m.  (=  bandski,  vgl.  bond), 
der  Handscbub.  —  Gsf.  banskans 
59,6;  A.  banzka  59,3;  Asf.  banzk- 
ann  59,  4. 

*  In  der  Edda  sind  überall  Faust- 
handschuhe gemeint,  vgl.  TFÄ.  p.  177. 

happ,  n.  (F.  62),  das  Glück.  — 'A. 
225,  21. 

happskejir,  adj.  (vgl.  stjöta,  happ), 
glücklich  ,  geschickt  im 
Schiessen.  —  X.  36, 10  (vgl.  Var:). 
Glossar  z.  pros.  Edda. 


haröfcerr,  adj.  (vgl.  barör,  fara), 
schwer  zu  begehen,  schwie- 
rig. —  n.  adv.  bardfcert  56,3. 

harSla,  adv.  (vgl.  hart,  baröliga), 
heftig,  sehr.  —  i>J8, 13. 

harbliga,  adv.  (vgl.  hart),  wild,  hef- 
tig. —  Superl.  sem  barSligast  so 
heftig  wie  möqlich  155,  21. 

hai*^iu6MgT,  aclj.  [vgl.  barfir,  moSr), 
bartgesinnt,  mutvoll, grimmig.  — 
Plur.  X.  n.  schicach  J)au  in  harö- 
moögu  sky  Grm.  41,  5. 

harSua,  schw.  v.  (vgl.  harSr),  hart 
werden.    —    Praft.    S.  3  harÖnaSi 

8,  3;   41,  15. 

harSr,  ad}.  (F.  68),  fest,  hart,  mu- 
tig, heftig.  —  X.  m.  83,  17;  Grott. 

9,  1 ;  X.  schwach  inn  barSi  Grott. 
iO,  3.  —  X.  f.  borö  765,  29. —  Dat. 
m.  horöum  703,  i8.  —  A.  f.  haröa 
763, 10.  —  X.  n.  hve  hart  var  wie 
hart  (roh)  es  noch  war  777,18.  Vgl. 
auch  hart  adv.  —  PI.  X.  m.  haröir 
87,  5;  723,  8.  —  A.  f.  haröar  Grott. 
78,  2.  —  Superl.  X.  f.  in  baröasta 
755,  19. 

liarfiriföi,  n.  (vgl.  vandraeöi),  kühner, 
verwegener  Elan,  Schwierigkeit. 
—  A.  759,2;  hyggr  ä  h.  227,8  = 
fasst  einen  kühnen  Entschluss. 

härla  s.  liai-öla. 

harma,  schw.  v.  (s.  barmr),  sich  be- 
kümmern, klagen.  —  Praes.  S.  3 
harmar  772,18;  792,24;  in  beiden 
Fällen  =  betrixben ,  in  welchem 
Sinne  auch  der  Dat.  der  Ferson  zu- 
lässig  ist. 

harmfullr,  adj.  (vgl.  fuUr,  barmr), 
harmvoll,  betrübt.  —  X.  46,20. 

hariur,  m.  (F.  69),  der  Schmerz, 
Sarm\  auch  die  Ursache  desselben 
(Fritzn.).  —  X".  767,  4;  G.  barms 
273, 10;  D.  harmi  46,  10;  A.  barm 
104,  24  (vgl.  sjä).  —  PI.  X.  277,  30; 
G.  harma  Verlust  759,7;  A.  harma 
762,  10. 

harmtala,  f.  (barmr,  tala),  die  Web- 
klage.  —  PI.  A.  204,8. 

harpa,  f.  (F.  68),  die  Harfe.  —  X. 
720, 16.  A.  horpu  237,  3. 

hart,  adv.  (vgl.  barSr),  hart,  wild, 
heftig.  —  Vol.  46,  b;  60,8;  77,6,; 
80, 19.  —  Co}np.  haröara  41,  16. 

hasla,  sc7iw.  v.  (hasla,  f.  =  die  Stange 
von  Saselholz  F.  74),  mit  Hasel- 
stant^en  abstecken.  —  Prss. 
PI.  3  "hasla  250, 13. 
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hatr,    m.    (F.  60),  der  Hass.   —   N. 

IdU,  11. 
haugr,  m.  (F.  77),  der  Hügel,  auch 

spec.  Grabhügel.    —    N.  139,  10. 

—  D.  frä  Svarins  haugi  20,  1 ;  sat 
ä  haugi  ;5i,  12;  Dsf.  757,14;  161, 
30.  —  A.  haug  161,  14;  Asf.  161,  27. 

*  Zu  sat  ä  haugi  257,  12  vgl. 
Fas.  III,  39,  57,  wo  ein  l^erweileii 
tmf  dem  Grabhügel  der  gestorbenen 
Königin  geschildert  wird.  Auch  an 
■unserer  Stelle  tnag  ein  T^ertveilen 
auf  dem  Grahhügel  eines  Ahnen 
(des  Sigi?)  gemeint  sein,  vgl.  auch 
Helgkv.  Hiorv.  Frosa  vor  Str.  6; 
Här.  S.  HäVf.  (Hkr.)  C.  8;  Fiat.  II, 
p.  7. 

liaug-pak,  11.  [vgl.  haugr,  J)ak),  die 
HnUe  (oder  das  Dach)  des  Grab- 
hügels. —  A.  f,  4. 

haukr,  m.  (F.  63," 64),  der  Habicht. 

—  X.  '23,  3;  Nsf.  722,  1.  —  Dsf. 
haukinum  79^,  28;  A.  hauk  727,  23; 
Asf.  haukinn  727,  25.  —  Plur.  N. 
haukar  792,  25;  G.  hauka  e,  2;  Grm. 
44,  8.  —  D.  haukum  792,11;  A. 
hauka  212,  2. 

*  ä  hauka  fjollum  (s.  fjall)  in  ac- 
cipitrum  montibus  (Eg.)  =  in  ma- 
nibus;  vgl.    Wh.  64. 

hauss,  m.  (F.  79),  die  Hirnschale, 
der  Schädel.  —  Nsf.  haussinn  54, 
16;  D.  hausi  Grm.  40,6;  g,  1;  vgl. 
auch  w.  u.  *.  —  A.  haus  77,  12; 
30,11;  Asf  hausinn  704,16.  —  PI. 
D.  hausuni  720,  23;  A.  hausa  778,  6. 

*  Nach  Eg.  im  Lex.  Poet,  ist 
hauss  auch  =  rostrum ,  Schiffs- 
schnabel u.  wäre  so  g,  1  vom  Schiffe 
des  E.  zu  verstehen. 

haust,  n.,  der  Herbst.  —  N".  744, 
4,  7.  —  Asf.  um  haustit  in  dem 
Herbst  (d.  S.  desselben  Jahres) 
166, 17. 

*  Wal  =  ags.  hearfest  (F.  68);  vgl. 
Vigf.  s.  V. 

hä^ulig-a,  adv.  (cf.  Vigf.  s.  v.  häö), 
spöttisch,  hochmütig.   —  753,  25. 

hälfr,  adj.  (F.  73),  halb,  s.  Lund 
p.  499.  —  N.  m.  220,  3.  —  A.  m. 
hälfan  val  33. 11,  vgl.  Grm.  74,  4,  6. 

—  N.  f.  half  38, 13,  vgl.  Lund  p.  230; 
Skirn.  42,  6.  —  D.  n.  hälfu  auch 
als  Instr.  —  um  die  Hälfte  30,  13; 
so  häufig  bei  Comparativen,  h.  sterk- 
ara  39,  3;  h.  meira  53,  8;  h.  fastara 
717,  3.    —   Vgl.  Lund  p.  136. 


hälmr,  m.  (F.  70),  der  Strohhalm, 
coli.  Stroh.  —  D.  hälmi  767,  28; 
A.  767,  23. 

hals,  m.  (F.  71),  der  Hals  eines 
Menschen  oder  Tieres,,  auch  das 
Vorderteil  eines  Schiffes   (prora). 

—  D.  af  hälsi  704,22;  Dsf.  i  häls- 
inum  (in  prora)  77,  12;  A.  ä  hals 
99,  5;  of  h.  704,  17;  tok  um  liäls 
henni  fasste  ihr  um  den  Hals  = 
umschlang  ihren  Hals  193,  24; 
ähnlich  von  schmeichelnder  LiebTco- 
sung  lagöi  hendr  um  hals  hänum 
7  97,  21; ''27  7,  4;  Asf.  hälsinn  7  73,3. 

häuefja^r,  adj.  {s.  här,  nef),  von 
hoher  X a s e  (etica  =  mit  Adler- 
nase). —  N.  797,3. 

har,  n,  (F.  67),  das  Haupthaar,  — 
N.  70,  1;  von.  dem  Fell  eines  Hir- 
sches 196,9;  D.  or  häri  779,15; 
Grm.  40,5;  A.  här  37,9;  Asf.  774, 
10. 

här,  m.  (vgl.  Vigf.  s.  v.  u.  s.  v.  hamla), 
der  Euderpflock.  —  PI.  N.  häir 
220,  4. 

här,  adj.  (F.  76),  hoch.  —  N.  m.  här 
baömr  V^^^l.  22,  3 ;  här  hiti  Vol.  59,  7 ; 
svä  var  hann  här  706,  8;  var  hann 
niu  rasta  (vgl.  rost)  här  703,  15, 
vgl.  252,  10.  —  "753,  4.  —  A.  m. 
liävan  792,  19.  —  N.  f.  ha  53,  13; 
D.  häri  275,21;  A.  häva  holl  4,10. 
N.  n.  hätt  797,  9;  zum  Gen.  vgl. 
Lund  p.  184.  —  PI.  N.  m.  hävir 
38,  9;  A.  f.  hävar  Kegm.  76,3. 

*  Vgl.  auch  hätt  adv.  tt.  harr. 
harr,  adj.  (F.  67),  grau.  —  Plur.  N. 

härir  94,  17. 

*  här  adj.  w.  harr  verhalten  sich 
wie  ags.  heäh  zu  ags.  här;  im 
ersteren  Falle  ist  stammhaffes  h 
geschwunden  u.  r  nur  Nom.  Zeichen. 

—  Minder  gut  wird  auch  här  adj. 
bisiveilen  harr  geschrieben  (vgl.  §  82). 

härslitr,    m.    (vgl.  här  n.,  litr),    die 

Haarfarbe.  — A.  ähärslit  727, 12. 
häski,  m.  (zu  haetta,  vgl.  Vigf.),    die 

Gefahr.  —  D.  häska  44,10. 
häsaeti,    n.    (vgl.  här  adj.,  saeti),  der 

Hochsitz.  —  N.  25,  8.  —  Nsf,  77, 

17.  —  D.  i  häsaeti  5,  11;  735,  7;  A. 

settiz  I^ar  i    häsaeti    73, 10.  —  PI. 

A.  häsaeti  5,8;  92,9. 
hAtt,  adv.  (vgl.  hsir  adj.),  hoch,  laut 

{von  der  Stimme).  —    45, 1;    94,  3; 

96,  6;  98,  4.  —  Vol.  47,  5.  —  Comp. 

ha;rra  35,  21  (vgl".  §  88  e).  —  Auch 

hsera,  geschrieben  764,11;  777,4. 


hätta  —  heilla 
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hätta,  seine.  V.  (vgl.  hittr),  einrich- 
ten. —  Part.  Pass.  N.  f.  hättuö 
beschämen  72,  3. 

hättr,  m.  (F.  59),  die  Einrichtung, 
Art  und  Weise,  Benehmen.  — 
N.  143,b\  G.  alls  hittax  jeder  Art 
752,11;  |)ess  hättar  der  Art  153,1- 

—  D.  raeö  |)eim  hietti  7  52,  13;  eptir 
h.  7  72,  29.  —  PI.  D.  hättum  37,8; 
A.  hattu  723,  11.   Vgl.  s.  v.  taka  ex. 

liättuiis-,  f.  =  haetta,  f.  —  N.  hätt. 
er  1  =   es  ist  sehr  unsicher  793, 13. 

liäyetri,  n.  (här  adj.,  vetr),  der  Hoch- 
winter  {vgl.  Hochsommer],  die  Höhe 
oder  Mitte  des  Winters.  —  A. 
237,  22. 

hefja,  stv.  (F.  62),  heben,  anheben, 
beginnen.  —  Inf.  66,1;  t,  6,  — 
Prajs.  S.  3  (imjjers.)  her  hefr  upp 
hier  hebt  es  an  U9,  1.  —  Prfet.  S.  3 
höf  svä  mal  sitt  6,  1;  höf  upp  72,  4; 
imperson.  höf  mik  at  landi  es  [die 
Strömung)  trug  mich  ans  Land 
2-29,  9.  -  Plur.  3  hofu  7^7,15;  h. 
gullit  af  hestinum  7  92,2.  —  höfu 
hana  fram  hoben  {trugen)  sie  fort 
227,  4.  —  Med.  heijiaz  getcöhnl.  = 
sich  erheben,  herkommen,  ent- 
stehen, beginnen.  —  Pr^et.  S.  3 
hversu  höfz  6,  22;  hofz  fräsogn 
93,  8.  —  Part.  Med.  hefir  hafiz  97, 1. 

hefua,  schiv.  V.  (wolfilr  hemna,  s. 
Vigf.) ,  rächen.  Mache  Jiehmen, 
bestrafen.  Mit  Gen.  des  Grun- 
des und  Dat.  der  Person,  tcelche 
bestraft  wird.   Vgl.  Lund  p.  74,  170. 

—  Auch  tritt  ä  c.  D.  oder  {selten, 
vgl.  189,  5)  viö  c.  Acc.  für  jenen 
Dat.  ein.  —  Inf.  74,  22;  95,  19 
(Sache  zu  nehmen  für  seinen  Vater 
=  s.  Vater  zu  rächen).  Vgl.  Fäfn. 
33,8;  Grott.  22, 4  (Froöa  Dat.)  u. 
Anm.  —  PriBS.  S.  3  hefnir  straft 
44,2;  h.  sin  rächt  sich  787,3;  Conj. 
PI.  2  hefniö  154,  31.  —  Imp.  S.  2 
hefn  789,5.  —  Prset.  S.  3  hefndi 
hänum  bestrafte  ihn  =  strafte  sich 
an  ihm  46,8;  vgl.  Lund  p.  74;  h. 
foöur  sins  rächte  seinen  Vater  195, 
24.  —  Conj.  S.  2  hefndir  Bache 
nehmen  wolltest  für  (Gen.)  769, 
19.  —  Part.  Pass.  ^ä  er  hefnt 
Vol.  56,  8;  vgl.  178,  27.  —  hefir  |)ess 
hefnt  (hat  sich  dafür  gerächt)  70,  8; 
var  hänum  nokk'ut  (adverb.)  |)essa 
(Gen.  S.  n.)  heint  78,  8;  man  hanum 
grimmu  in  übler  Art  hefnt  vera 
275,  12. 


hefiid,  f.  (s.  hefna),  die  Eache, 
Strafe. —  N.  790,5;  Nsf.  762,17; 
G.  til  hefndar  eptir  Sv.  (vgl.  eptir 
3  b)  r2-2,l.  —  A.  i  hefnd  |)ess  zur 
Strafe  dafür  184,  2.  —  PI.  G.  til 
hefnda  zur  Ausführung  der  Rache 
759.  1. 

hefndarorö,  PI.  u.  (hefnd,  orö),  Straf- 
worte. —  D.  25^,2;  rgl.\?a: 

hei'diuu,   adj.  (zu  heiör  f.,  vgl.  auch 

Vigf.),  heidnisch  gesinnt.  —  N. 
236,  21. 

hei^r,  adj.  (F.  56),  hell,  heiter.  — 
PI.  N.  f.  heiöar  Vol.  59,  4. 

heiSr,  f.  (F.  56),  die  Heide,  öde 
Gegend.  —  Asf.   7  78,31. 

heila^r,  adj'.  (F.  57),  sittlich  unver- 
sehrt (vgl.  heill),  unsträßicli,  heilig; 
auch  von  Gegenständen  =  weihe- 
voll, geweiht.  —  N.  m.  heilagr 
von  einem  Gotte  35,  13,  von  einem 
Brunnen  27,4;  Af.  helga  267,4.— 
N.  n.  heilagt  (von  Wasser)  24,  4. 
—  PI.  N.  m.  helgir  menn  259,  2; 
N.  n.  heilug  votn  (Gewässer)  Grm. 
29,  9. 

In  schwacher  Flexion  S.  A.  m. 
helga  Sigdr.  78,  3;  n.  i  J)at  it  helga 
siBti  46,  9.  Superl.  helgastr;  D.  m. 
helgasta  259,  5. 

heili,  m.  das  Gehirn.  —  D.  heila 
Grm.  47,4.     A.  heila  72,9. 

heill,  ac^".  (F.  57),  unversehrt,  ganz, 
heil.  —  S.  N.  m.  5,  16;  48,  6;  auch 
=  ohne  Fehl,  ohne  Falsch  279,2; 
als  Voc.  heill,  herra  minn!  787,14 
mit  zu  ergänzendem  Imperat.;  Ld. 
p.  356;  vgl.  sit  heil  frü!  7  93,  11; 
Ld.  p.  352.  —  Plur.  A.  m.  heila 
67,  16.  —  Sup.  heilastr  735,  14;  vgl. 


heill,  n.  (s.  heill  adj?},  das  glück- 
liche Vorzeichen,  das  Glück; 
oft  im  Plur.  S.  D.  heilli  verstu  = 
unter  der  schlechtesten  Vorbedeu- 
tung Helr.  4,3.  —  PI.  N.  768,35; 
^,  3.  —  G.  heilla  Regm.  22,  4;  D. 
heillum  Sigdr.  7  9,  7. 

*  Das  Wort  kommt  mit  der  Zeit 
auch  als  fem.  vor  (vgl.  Vigf.),  und 
dann  namentlich  im  Plur.  =  auspi- 
cia,  omina;  so  Eegm.  79,  6. 

heilla,  schw.  v.  (heill  n.),  bezau- 
bern. —  Pass.  Part.  N,  f.  heilluö 
ertu  205,  7  du  bist  unter  dem  Ein- 
flüsse eines  Zaubers,  b.  von  Sinnen. 
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heilrae^i,  n.  {rql.  lieill,  raö),  ein 
guter,    zum  Heil  führende}'  Rat. 

—  A.  61,  Q.  —  PI.  A.  189,%. 
heilsa,  schtv.  v.   (heill  n.),   «m7  Dat. 

[Lund  p.  75) ,  Seil  wünschen, 
grüssen.  —  Praet.  222,  1. 

heim,  adv.  [vgl.  heimrj,  nach  Hause, 
heim.  —  46,10;  5i,  10;  soekja  heim 
hond  in  die  Hand  zunickheliren 
7  72,12;  buöu  h.  luden  zu  sich  ein 
260,  3;  auch  heim  Eintreten  in  eine 
fremde  IVohnunrf  f/ebraucht,  so  77,7. 

heinia,  adv.  {vgl.  heim),  zu  Hause. 

—  38,  15;  65,  20;   135,5. 
heimamaSr,  m.  (.?.  heimr,  maör),  der 

Hausmann,  Hausgenosse.  — PI. 

X.  heiraamenn  (=  Familie)    57,6. 

heimau,  adv.  {s.  heim"),  von  Hause. 

—  93,8;  720,10.  —  heiman  aetlar 
|)ii  (sc.  at  fara)  278,  5. 

heimboS,  n.  {vgl.  heim  u.  boS),  die 
Einladung  nach  Hause.  —  soekja 
heimboö  (A.)  einer  Einladung  fol- 
gen 108.1b;  724,  14;  ähnlich  fara 
at  heimboSinu  (Dsf.)  IW,  10;  koma 
at  heimboöi  (D.)  zum  Besuche  kom- 
men 97, 10. 

heimfei'ö,  f.  {vgl.  heim,  ferö),  die 
Heimfahrt.  —  G.  til  heimferöar 
im.  16. 

heinüLL,  adj.  {vgl.  heimr),  eig.  hei- 
misch (Vigf.),  dann  nach  Haus- 
Recht  {oder  überhaupt  rechtlich] 
zukommend,  erlaubt;  h.  er  es  steht 
zur  Vofügung,  kann  geschehen.  — 
N.  m.  heimill  er  matr  =  liberum 
esse  cibi  usum  Eg.  5, 14.  —  N.  n. 
heimolt  {so  Cod.,  von  der  älteren 
Form  heimoll,  heimuU;  vgl.  Vigf.) 
277,35. 

heimr,  m.  (F.  75),  der  Wohnort, 
die  Welt.  —  N.  7,  7;  87,  3;  G. 
heims  il,  17;  Gsf.  777,  20;  D.  heimi 
13,  6;  Dsf.  heiminum  77,  13;  A. 
heim  6,18;  7,12;  97,9;  224,7.  — 
PI.  N.  allir  heimar  46,8;  D.  heim- 
um  38,6;  A.  heima  13,  10;  Asf. 
heimana  li,  22. 

heimsendi,  m.  [vgl.  heimr,  endi),  das 
räumlich  gedachte  Weltende.  — 
Dat.  heimsenda  7, 10. 

heimsligr,  adj.  =  heimskligr  = 
heimskr  (vgl.  F.  75  tc.  heimr  m.j, 
einfältig,  tnö rieht  {eigentl.  verna- 
culus,  Simplex).  —  An.  heimslig  orS 
1%0,  1. 

heimsol,  f.  (/.  heimssöl;  heimr,  söl). 
die  Sonne.  —  D.  227,4. 


heimsto^,  f.  {vcfl.  heimr,  stoö  =  Statt), 
die  iVeltstäite,  Welt,  poet.  —  A. 
h.  rySja  Vol.  58,  6. 

heimta,  schtv.  v.  (heim),  eigentl.  nach 
Hause  bringen,  für  sich  in  An- 
spruch nehmen,  verlangen.  — 
Pries.  S.  3  heimtir  ä  tal  beruft  zu 
einer  Unterredimg  213,  11, 

hein,  f.  (F.  56),  der  Schleifstein, 
Wetzstein.  —  Nsf.  705,  5,  7;  Dsf. 
heininni  99,4;  A.  hein  98,25;  Asf. 
heinina  99,  1. 

heinberg',  n.  {vgl.  hein  u.  berg),  der 
W  e  t  z  s  t  e  i  n  -  F  e  l's  {Thon.^chiefer- 
masse).  PI.  N.  heinberg  104,  14. 

heipt,  f.  (F.  56),  der  H ASS,  Streit.  — 
PI.  D.  heiptum  in  gehässiger  Weise 
Sigrdr.  12,  3.  A.  ä  heiptir  hj'^ggja 
a)i  Streitsachen  gedenken  225,  5. 

heiptarorS ,  PI.  =  heiptjrSi.  —  D. 

202,  18. 

heiptyrtJi,  PI.  n.  {s.  heipt;  yrSi  zu 
orö  n.),  Zankworte,  Zornes- 
worte. —  D.  heiptyröum  122,  18. 
—  A.  {als  Z.)  180,  10  vgl.  Note.  — 
Der  Sinn  ist  wol:  als  Zankworte, 
die  eine  scharfe  Erwiderung  for- 
dern, nimmst  du  auf  u.  w. 

helt,  n.  (t'/7Z.heita),c?aÄ'Versprechen, 
Gelübde.  —  A.  heit  47,  2  {Heirats- 
versprechen) =  Gelübde  118,20;  135, 
14;  vgl.  Lund  p.  177.  PI.  A.  heit 
276,  8;  200,  1. 

heita,  sfv.  (F.  55),  heissen  (intr.), 
auch  rufen,  anrufen  mit  Acc.  oder 
ä  c.  Acc;  verheissen  mit  Dat.; 
vgl.  Lund  p.  106  u.  w.  unt.  —  Inf. 
70,  9, 10;  ä  bann  heita  ihn  anrufen 
32,1,  3;  33,7.  {LAind]).A\.)  Praes. 
S.  1  heiti  ek  279,  25;  S.  3  heitir 
heisst  5,  11,  12;  im,  transit.  Sinne 
heitr;  so  254,  18  [vgl.  u.  94,  20); 
heitr  ä  menn  ruft  Leute  auf  161,  6; 
h.  ferSinni  verheisst  die  F.  227,28. 
PI.  3  heita  7,  4;  11,  14;  Prißt.  S.  3 
het  hiess  9,  13;  10,  6;  verhiess  136, 
6;  208,  16;  hiess  =  befahl,  erlaubte 
Grott.  2,  5;  het  ä  rief  herbei  58, 
15;  PI.  2  hetuö  (verh.)  176,  20;  PI.  3 
hetu  Messen  sie,  hiess  man  Eegm. 
18,  \;=verhiessen  208, 17.  Conj.  S.  3 
heti  249,  2.  Part.  Pass.  heitinn  ge- 
heissen  Grott.  22,6;  n.  heitit  =  r/c- 
heissen  167,  15;  —verheissen  {iron. 
=  angedroht   v>gl.   hetuS  =  drohtet 

203,  7)  94,  20,  mit  Dat.  der  Person 
und  des  Objektes:  vgl.  183,  32  und 
Vigf.  s.  V.  B.    hefir  heitit  mik  Hod- 
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broddi  mit  seltenem  Acc.  der  Peraon 
=  liat  mich  verheissen  {versprochen) 
dem  H.;  en  ek  hefi  J)vi  heitit  aber 
ich  habe  das  gelobt  163,  23;  ähnl. 
178,29. —  Dagegen  hefir  heitit  hat 
geheissen  {den  JSamen  geführt)  152, 
16.  Med.  heitaz  heissen,  genannt 
werden,  sich  nennen.  —  Prset.  S.  1 
hetumz  ich  nannte  mich  Grm.  46,  1. 

—  Vgl.  Var.,  E  der  L.  E.  bietet 
hetumk,  woraus  hetumz  nach  dem 
Gr.  IV,  39  fg.  erörterten  Ässimila- 
tionsprincipe  wurde.  —  hetumz  = 
ich   verhiess   mich  203,  16;    '211,  2. 

*  Die  intrans.  Bed.  ist  nach  Sie- 
vers bei  Paul  VI,  561  tirspr.  auf  das 
Med.  beschränli't;  in  der  jüngeren 
Sprache  tritt  in  diesetn  Falle  {schein- 
bar) schwache  Elex,  des  Prses.  Act. 
ein,  vgl.  auch  §  129. 

**  Beachte  noch  hetum  hjona 
nafni  212,  4  Messen  iiach  dem  ta- 
rnen {mit  dem  N.)  von  Ehegatten, 
nur  =  hiessen  {fälschlich)  Eheg. 
heiti,  n.  {ogl.  heita),  die  Benennung, 
der  Name.    D.  af  hans  heiti  27,5. 

—  PI.  N.  heiti  29,  6;  G.  heita  29, 
10;  D.  heitum  98,11.  A.  heiti  29,1. 

lieitr,  adj.  (F.  75),  heiss.  —  N.  m. 

7,  7;  :N^.  n.  heitt  8,  13;  26,  20. 
hekla,   f.   (F.  58;    Vigf.),    ein  ^ceiter 

Mantel   mit  Kapuze-,    Wh.  171,  — 

A.  heklu  153,  1. 
liekluma^r,  m.  (hekla,  maör),  ein  in 

eine  hekla  gehüllter  Mann.  —  Nsf. 

246, 1  —der  Mann  mit  dem.  Mantel. 
hei,  f.  {vgl.  Hei),  die  Unterwelt.— 

G.  frä  heljar  (Helj.)  89,  8;  vgl.  frä  1). 

—  til  heljar  zum  Totenreich  216,  7. 
D.  or  helju  78,  2;  77,  28;  h.  or  vom 
lode  Eegm.  /,  5.  i  helju  i»?  Toten- 
lande 233,  18.  Adverbien  i  helfA.) 
zu  Tode;  eicf.  in  den  Bereich  der 
Todesgöttin   (Helj  1U4,  26;   225,  15. 

heldr,  adv.  (F.  71),  lieber,  eher; 
ziemlich.  —  Eigentl.  Compar.,  vgl. 
§  162  s.  V.  gjarna.  —  Geiv.  heldr  — 
an;  so  27,  2;  -fi,  4;  mit  unterd/rück- 
tem  en  135,  12;  h.  =  lieber  155,  32; 
163,  26.  eigi  heldr  ebensoivenig  137, 
3  vgl.  163,  23;  heldr  vielmehr  {ge- 
gensätzlich) 54,  14;  164,  11;  777,4; 
=  ziemlich,  leidlich  38,  14;    59,  11. 

—  Vgl.  Lund  p.  249. 

*  Als  Superl.  dient  heizt  ( =  heldst) 
am  liebsten  64,  3;  nü  h.  65,  14  = 
nunc  potissimum  Eg.  eben  gerade, 
ehen  nur.  —  allra  heizt  allermeist. 


zumal  153,  34;  hvatt  heiz  lä  til  {vgl. 

liggja  207,  16.  —    Die  Nebenform 

helzti  {für  heizt  til?  s.  Fritzn.)  in 

h.    lengi    reichlich    lange,  fast   zu 

lange  183,  23. 
helgristafir,   m.  {vgl.  heilagr,    staör), 

ein    qeweihter  [Platz,   Heiligtum. 

—  N.  20,  4. 
helgriud,    f.    {vgl.  hei    u.  Hei),    ein 

Thor  zur  Unterwelt.  —  PI.  Dat. 

helgrindum  7,  6. 

hella,  f.  {verwandte  Bild,  bei  F.  70 
unt.),  f//e  Felsplatte,  der  flache 
Fels.  —  Gsf.  hellunnar  161,  16; 
Dsf.  hellunni  80,  8;  A.  hellu  u.ksL 
helluna  41,  11.  —  PI.  A.  hellur  80,  7. 

hellir,  m.  {verw.  Bildungen  bei  F.  70 
oben),  die  Höhle.  —  D.  belli  77, 
27;  A.  belli  80,  7. 

hellisdyrr,  PI.  f.  (hellir,  dyrr),  der 
Höhlen-Eingang.  —  D.  253,  24. 

helmiug-r,  m.  (vgl.  hälfr),  die  Hälfte, 
das  Halbtcil.  —  PL  A.  i  helminga 
116,  15. 

helTCgr,  m.  (vgl.  hei.  Hei;  vegr),  der 
Weg  zur  Unterwelt),  zum  Toten- 
reich;  meist  poet.  —  A.  helveg  Vol. 
53,  7;  vgl.  253,  22. 

*  Wo  spec.  der  Weg  zur  Hei  ge» 
meint  ist,  umrde  Helvegr  geschrie' 
ben,  q.  v. 

heizt  s.  heldr. 

heuda,  schw.  v.  {vgl.  hond),  eig.  mit 
der  Hand  fassen,  ergreifen;  oft 
auch  —  betreffen  und  intrans.  =  zu- 
stossen.  —  Inf.  99,  4=  zugreifen; 
sich  ereignen  178,  14.  —  Prses.  S.  3 
]iQn(ii\Y passirt  1 81 ,2. —  PI.l  hendum 
eigi  heiptyrSi  lasst  uns  keine  Schelt- 
worte anwenden  202,  17.  Part.  Pass. 
absol.  hent:  Loka  hafSi  |)at  hent  = 
den  L.  hatte  das  betroffen  106,  3. 

hengja,  schw.  v.  {s.  hanga,  F.  59), 
hangen  lassen,  hängen.  — Pass. 
Part,  hengör  gehängt  121,  24. 

heppinu,  adj.  {s.  bapp  Glück  F.  62), 
beglückt".  —  PI.  N.  hepnir  7  73,  24. 

hepta,  schtv.  V.  {zu  hapt  n.  F.63),  ver- 
haften, fesseln.  —  Pass.  Part, 
heptr  180. 

herbei-g-i  oder  herhyrsi,  n.  (F.  66, 
tH/l.herr  u.  bjarga),  f/ie Herberge; 
das  Quarti,er;  Wohn-  und  Gast- 
zimmer mit  Schlafgelegenheit  {vgl. 
holl).  Nsf.  herbergit  7  93,  18.  G.  til 
herbergis  (-byrgis)  707,  16;  737,  9. 
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—  A.  158,  1.     Auch  im  Plur.  {loie 
hüs,  salrl,  so  Acc.  259,  23. 

herbe  rgissveinu,m.(herbergi,sveinn), 
ein  im  Gastzimmer  aufwartender 
Bursche.  —  N.  -238,  19. 

herl)o5,  n.  {s.  herr,  boÖ),  das  Auf- 
gebot des  Heeres,  der  Seerhann.  — 
'A.  118,  1. 

herbüua^r,  m.  ir(jl.  herr,  büa),  die 
Heeresausrüstung.  —  X.  176,  31. 

-  D.  ö5,  7. 
herbyrg-i  s.  liei'bergi. 

heröa,  schw.  v.  irr/l.  harör),  hart,  fest 
machen,  pressen.  —  Praet.S.  3  heröi 
57,  19.  —  Pass.  Part,  eitri  hert  in 
Gift  gehärtet  '210,  27. 

herör,  f.,  als  PI.  lierSar  (F.  68),  die 
Schultern  an  der  Rücke nseite. — 
1).  herf^uni  80,  12. 

herfang",  n.  [vgl.  herr  'u.  fang,  fä), 
der  Kricqsfanq,  die  Beute.  —  D. 
at  herfangi  IM,  6;  A.  225,  14. 

herferS,  f.  [s.  herr,  ferS),  die  Heer- 
fahrt, der  KriegsziKj.  —  A.  161,  19. 

herrylg-iuii,  m.  {s.  herr  u.  fylginn  hei 
Vigf.),  der  mit  dem.  Heerioesen,  mit 
dem  Kriege  Vertraute.  —  G.  her- 
fylgins  /,  -l.  bellicosi  (Eg.). 

herl'or,  f.  (*•.  herr,  for ),  =  herferS.  — 
PI.'  D.  257,  34. 

herja,  sc/m'. «).  (s.  herr,  F.  65),  Krieg 

•  führen,  ?'prÄee/'eM,  plündern,  er-\ 
ohern.  Inf.  7,  11;  11,  2.  —  Praes. 
S.  3  herjar  166,  15.  PI.  3  herja  27, 
9.  —  Priet.  PI.  3  herjuöu  Jjangat 
250,  23  hatten  einen  Feldzug  dahin 
imternommen.  Pass.  Part,  herjat 
IM,  8.  —  fekk  herjat  ser  =  bekam 
für  sich  erobert,  eroberte  sich  150,10. 

herkla^'öi,  n.  (herr,  klseöi),  das  Kriegs- 
kleid, f^a«  Rüstungsstück. —  PI. 
A.  213,  16. 

herkoiuiugr,  m.  (s.  herr,  kon.),  der 
Heerkönig,  Heldenkönig.  —  PI. 
G.  2  2  7,  3.  —  Hat  das  Wort  auch 
hier  [wie  sonst  häufig,  vgl.  Vigf. I 
die  Sedeut.  eines  Königs  ohne  Land? 
S.  auch  konungr. 

herli^,  n.  (herr,  liS),  bewaffnetes 
Gefolge,  zur  Ausführung  kriege- 
rischer Unternehmungen.    A.  22  7,  3. 

herniaör,  n.  (s.  herr,  ma5r),  der  Heer- 
mann, Krieger.  —  N.  245,  6;  G. 
hermanns  36,  13.  PI.  G.  hermanna 
193,  34. 

heriia^r,  m.  (s.  herja,  herr),  der  Hee- 
resziig,  Kriegs  zu  g;  namentlich  ein 
Raubzug  zur  See.  —   D.  i  hernaöi 


145,  14;  Dsf.  250,  14.  —  A.  i  hernaö 

150,  12. 
herunmiuu,    adj.    (s.    herr,    neraa), 

kriegsgefangen.  —  N.  180,  7. 
herr,  ni.  (F.  65),    das   Kriegsheer. 

—  N.  277,  18;  Grott.  29,  5;  D.  her 
52,  6;  163,  9;  A.  her  225,  12.  — 
koma  i  her  zur  Schlacht  ziehen 
164,  29. 

herra,  ni.  {zu  herr  Vigf.,  oder  zu  här? 
vgl.  mhd.  herre  =  heriro,  oder  ent- 
lehnt?), fZ(?/"Herr,  vornehmer  Mann. 

—  Voc.  herra  164,  A;  166,  24. 
*   Vgl.  auch  Herjan,  Herran. 

hersag-a,  f.  {s.  herr,  saga),  die  Kriegs- 
nachricht. —  A.  hersogu  265,  19. 

hersir,  m.  {vgl.  herr  u.  heraö),  der 
Herse,  ein  niederer  Beamter  und 
Edelmann.  Vgl.  M.  C'/.  1, 1 30, 1 97 ; 
und  besonders  Keyser  Eft.  Skr.  II, 
107  —  119.  —  S.  auch  jarl,  lendr 
maör  u.  rikismaör.  PI.  N.  hersar 
142,  13;   143,  7. 

lierskapr,  m.  {s.  herr;  -skapr  F.  331), 
das  Heerwesen,  die  Kriegs- 
bereitschaft. —  D.  267,  21;  A. 
193,  7. 

herskip,  n.(s.herr,  skip),  das  Kriegs- 
schiff. —  PI.  G.  250,  12;  A.  244,  3. 

herstjori,  m.  {s.  herr  lo.  styra),  der 
Heergehieter,  Heerführer.  —  PI. 
X.  herstjorar  143,  12. 

hertekiiiii,  adj.  [s. herr,  taka),  k r i e g s - 
gefangen.  —  N.  180,  6. 

herväpn,  n.(s.herr,  väpn),f?«>Kriegs- 
waffp.  —  PI.  A.  herväpn  95,  19. 

hervirki,  n.  (herr,  virki  =verk  F.  293), 
das  feindselige  Werk,  die  Feind- 
seligkeit. —  A.  244,  19. 

herva*€a,  schw.  v.  (s.  herr,  vsSa  = 
kleiden).  —  Inf.  hervseSa  sik  K  r  i  e  g  s- 
r  ü  s  t  u  n  g  oder  -Kleidung  anlegen. 

heslistoiig-,  f.  (hesli  =  hasl  F.  74;  stong), 
die  Haselstange.  —  Pl.N.  250, 19. 

hestafotr,  m.  (hestr,  fotr),  fZe^-Fuss 
eines  Pferdes.  —  PI.  D.  228,  23. 

hestasveinn,  m.  [s.  hesti-,  sveinn),  der 
Pferdejunge,  Pferdehüter.  —  N. 
171,  33.' 

hestr,  m.  (F.  59),  ein  {meist)  männ- 
liches Pferd,  Hengst.  —  X.  14, 
13;  Xsf.  hestrinn  53,  8;  G.  hests 
118,  2;  Gsf.  hestsins  75,  18;  D.  hesti 
24,  11;  Dsf.  hestinum  53,  6;  A.  best 
44,  14;  Asf.  hestinn  54,  2.  —  PI.  X. 
hestar  2,5,  1;  G.  hesta  122,  5;  Gsf. 
hestanna  25,  2;    D.  hestum  Eegm. 


hey 


hilniir 


71 


16,  2  vgl.Riemh,  Ä.  hesta  14,  8,  21. 

—  V(jl.  jör  «.  merr. 

hey,  n.  (F.  57),  das  Heu.  —  A.  98,23. 

heyauuir,  PL  f.  (s.  hev,  omi  =  Arbeit), 

derUenmond.  Juli.  —N.  144,13. 

—  Vgl.  Wh.  378,  Man.  44.  —  Burt 
wäre  tünaimir  =  heyannir  (Eb.  90, 1) 
nachzutragen. 

heyra,  schw.  v.  (F.  58),  hören.  — 
Inf.  35,  11;  161,  21.  —  Pries.  S.  1 
hevri  ek  1-2,  2;  S.  2  ef  ])u.  heyrir 
.50,' 16;  S.  3  heyrir  35,20.  —  PI.  3 
heyra  48,  17;  93, 15.  —  Imper.  S.  2 
heyr  lOi.  27.  —  Praet.  S.  1  heyröa 
90,  5;  sf.  hevröak  135,  5;  S.  8  hevröi 
69, 18;  PI.  3  heyröu  58,  19.  —  Pass. 
Part,  heyrt  27,  1;  56,  10.  —  Auch 
impers.  —  Praes.  S.  3  heyrir  man 
hört  35,  22;  204,  9  elliptisch:  man 
hört  {ihn). 

*  heyra  sagt  (s.  segjal  =  sagen 
hören.  ^Vgl.  Gr.  lY,  169. 

hejTn,  f.  (i'f/?.  heyra),  das  Gehör.  — 
Ä.  heyru  ^13,  i. 

heSau,"  (iffZr.  (F.  74.),  von  hier.  — 
h.  ok  handan  von  hier  u.  von  dort  = 
von  allen  Seiten  16,  4;  skamt  h.  ä 
brott  nicht  weit  von  hier  entfernt 
172,  23.  —  zeitlich:  heöan  af,  h. 
frä  von  nun  an  150,  ß;  169,  d;  h.  i 
frä  205,  30. 

*  Für  die  Schreib.  heSan  vgl. Siev. 
P.  VI,  355. 

heia,  schu-.  V.  {zu  lat.  gelu?  vgl. 
Vigf. ) ,  sich  mit  Reif  bedecken.  — 
Praet.  S.  3  heidi  yfir  es  gefror  dar- 
über 8,  5. 

her,  adv.  (F.  74),  hier;  9,  1;  10,  17 
(bei  einem  Citat,  vgl.  149,  1);  bei 
koma  [vgl.  s.  v.)  her  =  hierhin 
(heSra),  50  6.3,14;  i97,21.  zeitlich: 
her  til   bis  hierhin,  bis  jetzt  155,  2. 

—  Freier:  er  her  liggr  skamt  heöan 
ä  brott,  ])at  heitir  Gnitah.  2  72,  23  = 
der  hier  {wohin  ich  mich  in  Ge- 
danken versetze)  nicht  iveit  von  hier 
{wo  wir  uns  eben  befinden)  liegt; 
das  {die  Gegend)  heisst  G^iitaheide. 

heraS,  n.  {^vgl.  herr,  hersir).  Her  ad, 
d.  h.  Verivaltungsbezirk  eines  hersir 
(q.  V.).  —  Plui-.  X.  heruÖ  143.  5; 
A.  143,  6.   Vgl.M.  Cl.  I,  129,  130. 

hei-Tist,  f.  (her,  vist  =  Aufenthalt), 
das  Hiersein,  cZ«s  Verweilen  ati 
diesem  Orte.  —  D.  297,  16. 

hjal,  n.  (F.  72),  fZa«  Gespräch,  Ge- 
schwätz. —  A.  202,  20. 


hjalt,  u.  (F.  72),  der  Schwertgriff, 
eig.  der  Querstab  oder  die  Pari  er- 
st ange  am  unteren  Teile  desselben, 
daher  auch  im  PI.  =  Griff.  —  S.  D. 
hjalti  Sigrdr.  6,  3.  PI.  Nsf.  hjoltin 
42,  3.  —  D.  at  hjoltum  upp  bis  zum 
Griff{hinauf)  253,6;  Dsf.hjoltunum 
262,  30. 

hjai'ta,  n.  (F.  79),  das  Herz,  auch  als 
Sitz  desMutes  181,29.—  G.  til  hjarta 
Vol.  56,  7;  Gsf.  hjartaus  2  79^  11; 
Dat.  hjarta  194,  21;  Dsf.  hjartanu 
2  2  7,  19;  A.  hjarta  103,  16;  Asf. 
hjartat  2  2  7,  17;  PI.  Dat.  hjortum 
216,  7.    A.  hjortu  120,  26. 

hjai'tablo?,  n.  {r(fl.  hjarta,  blöö),  das 
Herzblut.  — 'Xsf.'  2  2  7,  20. 

hjartarhorn,  n.  [vgl.  hjqrtr,  hörn),  das 
Hirschgeweih.  —  D.  47,7. 

hjartar(Ptr,  PL  f.  (hjarta,  rot),  die 
Herzensunirzeln,  Fibern  des  Her- 
zens-, A.  um  hj.  210,  2  =  im  Herzens- 
gründe. 

hjä,  adv.  u.  präp.  {vgl.  hjon?  s.  Vigf.), 
arspr.  wol  im  Hause  {vgl.  Gr.  II, 
756),  bei,  mit  Dat.  —  lokal:  hjä 
henni  an  ihr  vorbei  161,  18;  so  auch 
i  hjä  in  der  Nachbarschaft  {vgl.  i 
nänd)  231,  8.  ganga  i  rekkju  hjä 
einni  konu  mit  einer  Frau  Beilaqer, 
Beischlaf  halten  119,  23;  2.53,  29; 
so  auch  fara  i  r.  257,  34;  vgl.  vaeri 
hjä  hänum  257,  35;  leggr  hjä  ser 
158, 10;  lä  hjä  henni  loo,  7.  —  adv. 

—  daneben  114,  7;  aiich  —  neben, 
im  Vergleich  mit,  so  ß,  6;  66,  11; 
160,   1;   260,   11. 

hjälmr,  m.  (P.  69),  der  Helm.  —  N. 
2  78,  12.  Nsf.  136,  19;  Dsf.  hiälm- 
inum  278,  26.  A.  tok  hjälm  95,  18 
vgl.  193,30  ä  ek  hjälm;  Asf.  hiälm- 
inn  136,  15.  —  PL  A.  hjälma  122,  8. 

—  Vgl.  auch  brynja. 

"^  hj.    auch   =    Steuerruder,    vgl. 

hilmir. 
hjälmstafi",  m.  (hjälmr,  stafr),  Helm- 

stah,  Helmstütze,  poet.  =  M  a  n  n  {vgl. 

hrottameiÖr  u.Ä.).  —  PL  D.  Regm, 

22,  5. 
hjäli),  f.  (F  73),    die  Hilfe.    -   A. 

41,  3. 
hig-at,  adv.  {=  hingat).  hieher.  — 

154,  30;  211,  13. 

*  Nach  Vigf.  ist  hingat  die  ältere, 

richtigere  Fmnn. 
hilmir,  m.  {vgl.  hjälmr),  eig.  a  helms- 

mann  Vigf.;   poet.  =  Fürst.  —  G. 

hilmis  Eegm.  26.  7. 
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himinn  —  hlaupa 


himiuu,    m.  (F.  64),    der  Himmel. 

—  X.  6,  19;  25,  12;  Vol.  53,  8; 
Xsf.  8i>,  18.  —  G.  himins  W,  8; 
D.  ä,  undir  himni  11,  18,  19;  Dsf. 
himninum  ?i,  12.  —  A.  himin  6, 12; 
11,  12  i(.  ö. 

himiuseudi,  m.  (*-.  himinn,  endi),  das 
Himmelsende.  —  D.  25,  5,  10. 

himiutuiigl,  n.  (vffl.  himinn,  tungl), 
das  Himmelsgestirn,  PI.  N.  12, 
13;  A.   170,  27. 

hiiig-at,  adr.  (=  hinig-  at,  rfjl.  |)angat), 
hieher.  —  46,  22;  66,  11. 

hiiiig:,  adv.  (eif/.  hinnig  =  hinn  veg, 
.*.  hinn  ii.  vegr;  rql.  aber  Sievers 
bei  Faul  VI,  315),  hiehin.  —  Grott. 
19,  6. 

hiiin,  ])7^on.  (F.  74),  der,  jener; 
ältere  Foi^in  für  i  n  n,  q.  v. ;  in  der 
Prosa  zumeist  im  emphatischen  Tone 
gebräuchlich.  —  Vql.  Vigf.  s.  v.  (p. 
263);  Lund  p.  488^/^.  —  N.  80,  1; 
110,  15.  —  n.  hitt  (X.  A.)  er  mest 
das  ist  das  Grösste  6,  13;  vcfl.  50, 
16;  69,  4,  10;  72,  19;  164,21.  — 
Auch  — jener,  zur  Bezeichn.  des  fer- 
ne)' Stehenden;  so  icol  hinai'  (inar) 
=  die  andern  260,  16. 

hinua,  f.  {vcfl.  Vigf.  s.  v.),  das  Häut- 
chen. —  X.  24,  5. 

hjö  *.  hoggva. 

hjon,  PI.  n.  (F.  76),  die  Hausge- 
nossen einschliesslich  der  Diener- 
schaft; vgl.  Keyser  Eft.  Skr.  II,  76. 

—  PI.  K  57,  13;  G.  hjona  nafni  = 
Ehegatten  {vgl.  heita)  212,  4. 

hirö,  f.  {entw.  zu  hirSa,  oder  =  ags. 
hyred,  verw.  mit  hiön),  die  Gefolg- 
schar. —  Vgl  M.  Cl.  I,  174.  — 
Keyser  H,  85,  86.  —  D.  i  hans  hirÖ 
61,  8;  me5  hirÖ  150,  25  vgl.  162,  21; 
A.  hirÖ  722,  4. 

hiröa,  schtv  v.  {vgl.  hiröir  der  Hirte 
F.  80),  behüten,  bewachen,  sorgen. 

—  Praes.  S.  1  ekki  hiröi  ek  um  lifit 
nicht  kümmere  ich  mich  um's  Leben 
205,  32;  mit  blossem  Acc.  226,  4. 
S.  3  hiröir  98,14;  hebt  atif  182,28; 
kümmert  sich  210,  7.  —  Conj.  S.  3 
hiröi  =  achte,  sich  kümmere  153,21. 

—  Imper.  S.  2  hirÖ  eigi  J)at  küm- 
mere dich  nicht  darum  204,  3. 

hirSkoiia,  f.  (hirÖ,  kona),  eine  Frau 
des  Gefolges,  n-ol  =  skemmumser. 
X.  204,  12. 

hiröma^r  {vgl.  hirÖ,  maör),  der  Ge- 
folgsmann. X.  253,  11.  —  PI. 
hirömeun  Gefolgsleute,  zunächst 


am  Hofe  des  Königs;  Keyser  U,  86 

—  X.  61,  9;  143,  18;  Xsf.  222,26. 

—  A.  hirömenn  68,  14. 
hirösiSr,  m.  (hirÖ,  siör),  die  höfische 

Sitte.  —  PI.  D.  259.  12. 

hiti,  m.  (F.  74),  die  Hitze.  -  Gsf. 
hitans  8, 15.  —  A.  hita  77,  26;  Asf. 
hitann  8,  17. 

hitta,  schu'.v.  {wol  ze^^r.  hin|)anF.61, 
vgl.Yigf.),  antreffen,  finden. — 
Inf.  160,23;  =  aufsuchen  276,8; 
193,  4;  204,  19,  21.  Prses.  S.  3  hittir 
257,  2.  —  PI.  2  hvern  J)er  hittiö 
J)ann  fyrir,  at  n-en  ihr  als  einen  sol- 
chen vorfindet,  dass  —  ob  ihr  nicht  an 
einen  solchen  qeratet,  der  241,  12. 
Praet.  S.  3  hitti  242,  4;  Pr.  Conj. 
S.  3  hitti  53,  21;  124.  11;  PI.  8 
hitti  122;  14.  —  Pass.  Part.  A.  m. 
hittan  272,  17;  absol.  hitt  55,  14; 
67,  18.  —  |)6ttu  vaerir  ekki  at  hitt 
=  n-emi  du  auch  nicht  dazu  aufge- 
sucht, zu  Rate  gezogen  wärest  201, 
30,  vgl.  204.  2b.  Med.  hittaz  sich 
treffen,  zusammengeraten.  —  Inf. 
61,  16  {vom  lViedersehe?i);  sich 
treffen  lassen  {zum  Kampfe)  164, 
23.  —  Prst.  PI.  3  er  |)eir'Beli  {er 
und  Beli)  hittuz  {im  Ka77ipfe  sich 
begegneten]  47,  13. 

hjoiieikr,m.  (hjorr,  leikr),  dasSchtoert- 
spiel,  poet.  =  Kampf.  —  G.  Kegm. 
23,  7. 

hjorlogr,  m.  {s.  hjorr,  logr),  die 
Schwertfeuchiigkeit ,  der  Schwert- 
tau,  das  Blut.  —  D.  180,  21  vgl. 
blanda. 

hjorr,  m.  (F.  67),  das  Schwert,  ^oe#. 

—  D.  hjorvi  l,  3.  A.  hjor  Vol.  56,  7. 
hjortr,  m.  (F.  67),    der  Hirsch.  — 

'X.  Grm.  35,  4;  A.  196,  8;  Asf. 
hjqrtinn  50,  4.  —  PI.  X.  hirtir  23,  6. 

hla^ä,  stv.  (F.  87),  beladen,  häu- 
fen; mit  Dat.  oder  Acc,  vgl.  Ijund 
p.  91.  —  skjidu  hl.  upp  njä  gull- 
inu  ok  hylja  ütan  sollten  daneben 
Gold  aufhülfen  und  [mit  Gold)  von 
aussen  [ihn)  bedecken  174,  1. 

hlakka,  schw.v.  (F.  87),  krächzen. 

—  Pries.  S.  3  hlakkar  Vol.  52,  6. 
hiaiip,    n.  {vgl.  hlaupa,   F.  87),    der 

Sprung,  Lauf  —  D.  hlaupi  40,3. 
meö  hlaupi  im  Sj?ru)ige  233,  6. 
hlanpa,  stv.  (F.  86),  springen,  sei- 
tener^laufen.  —  Inf.  118,  24;  hl., 
riöa  J)enna  eld  (Acc.  des  durch- 
messenen  Raumes,  Lund  p.  59)  198, 
25,  28.     Prffis.  S.  3  hleypr  25,  18 
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(rennt);  101,  9  (spring f);  PI.  2 
hlaupiö  mnherlauft  (nhd.  Sing.)  i72, 
19.  PI.  3  hlaupa  rennen  54,  7;  160, 
27.—  eilen  170,1.  Prast.  S.  3  hljop 
10,  13;  72,  8;  119,  2;  722,  7;  PL  3 
hljöpu  138,  6;  hl.  frä  skipum  = 
ftfiirmfen  ans  Land  168,  17. 

Iilaupari,  m.  (.?.  hlaupa),  c/er  iZerMm- 
liiitfer,  Landstreicher.  —  PI.  N. 
n'u  33, 

hleiua,  schw.  v.  (vgl.  F.  88  die  Bil- 
dungen s.  hli),  eig.  lehnen,  sich 
(nm  eine  Sfiifze  zu  ßnden)  anlehnen. 

—  Prajs.  S.  3  hleinir  44,  11. 
hleypa,  scJiw.  v.  (rgl.  hlaupa,  F.  86), 

das  Pferd  springen  (laufen)  lassen, 

sprengen  mit  instrum.  Dat.  (Lund 

p.  91).  —  Prajs.  S.  3  hleypir;  Praet.' 

S.  3  hleypti  75. 11;  101,  11.  —  Pass. 

Part,  absol.  hleypt  hestum  at  henni 

2'28,  16   mit  Rossen   auf  sie  einge- 

qesprencjt. 
hliS,  f.  (F.  88  s.  hli),  die  Seite.  — 

D.  ä  hliöu   Grm.  35,  5;    A.  ä  aöra 

hliff    82,17.    ^.gl,   ä   hliö  ser  W,  9. 

PI.  A.  ä  tvajr  hliSar  Eegm.  -24,  5. 
Mi«,  n.  (F.  88  5.  hlid),  das  Thor.  — 

Asf.  220,  10. 
Iilj65r,  adj.  (F.  89),  eigentl.  hörend, 

d.h.  still,  schweigsam.  —  Nf.  hljöö 

201,  18. 
Mjomr,  m.  (vgl.  g.  hliuma  F.  89  s. 

hin),    der  Laut,    Gesang.  —  A. 

hljöm  Grott.  2,  8. 
hljota,  stv.  (F.  90),   eig.  durchs  Los 

bekommen,  dann  i*terÄ.  =  erlangen. 

—  Inf.  40,  20.  —  mun  standa  hljota 
=  ivird  zu  bestehen  haben,  wird  be- 
stehen müssen  (Vigf.  s.  v.  11)  277,  29. 
Prffit.  S.  1  ek  hlaut  227,  20. 

hlifa,  schw.  V.  (F.  89),  schützen,  mit 
Dat.  Lund  p.  70.  —  Prast.  S.  3  hlifÖi 
769,  1;  PI.  3  hliföu  768,  27. 

hlua,  schii\  t\  (vql.  mit  Pf.  gloa,  bei 
F.  104),  erglühen.  —  Prses.  PI.  3 
hlöa  Grm.  29,  9. 

hluinmr,  m.  (vgl.  Vigf.  s.  hlumr),  der 
Handgriff  eines  Ruders.  —  PI. 
N,  220,  4. 

hluunr,  m.,  die  Walze,  namentlich 
unter  einem  Schiffe,  zur  Forfhe- 
wegung  auf  dem  Lande.  —  Plur. 
Dsf.  hlunnunum  75,  21. 

hliiunTigg-,  n.  (hlunnr,  vigg  n.  = 
Ross  F.  282),  das  Walzen- Ross, 
^06?;.  =  Schiff  (vgl.  Sk.  LI  skip  = 

.    hest  skipreiöa).  PI.  N.  Eegm.  77,  7. 


hluti,  m.  =hlutr.  —  N.  763.  7;  226, 
15.  A.  hluta  7  78,  22. 

hliitr,  m.  (F.  90),  eig.  das  Los,  dann 
(/er  Teil  oder  Anteil,  die  einzelne 
Sache,  das  Ding.  —  N.  8,  10; 
einu  hverr  hl.  irgend  Etu'as  39,  15; 
(ihnl.  nqkkurr  hl.  52,  16;  engi  hlutr 
jSichts'n,  7;  83,  11.  —  G.  hlutar 
56,  8;  D.  hlut  737,  4;  A.  hlut  30, 
14.  —  PI.  N.  hlutir  4,  8;  5,  7;  G. 
hluta  37,  10;  97,  8.  —  D.  hlutum 
6,  11;  A.  hluti  73,  11.  —  um  alla 
hluti  in  allen  Stücken  152,  7;  alla 
hl.  762,  15  =  alle  (möglichen)  Dinge, 
alles  Mögliche. 

*  hlutr  Tcann  in  manchen  Fällen 
freier  übersetzt  tverden,   vergl.  die 

Beisp.  zum  S.  Nom.,  so  auch  J)ess 
hlutar  nach  der  Sache  —  darnach; 
ollum  hlutum  betra  =  besser  als 
Alles  (auf  der  Welt)  196,  10.  — 
Vgl.  auch  hoföu  jafnan  minna  hlut 
or  mälum  =  /m^fert  immer  den  schwä- 
chern Teil  aus  Streitsachen  erlangt, 
immer  den  Kürzern  gezogen  168,  10. 
Wenig  glücTclich  ist  184,  8  gesagt: 
1  rünum  eöa  oSrum  hlutum  (andern, 
ähnlichen  Dingen),  er  liggja  til 
hvers  ]i\\xt?LY  =  die  für  jeden  einzel- 
nen Gegenstand  (oder  Fall)  sich 
finden;  vgl.  auch  das  dreimal,  hl. 
797,  15 — 17;  fyrir  sinum  hlut /«r 
ihr  Teil,  für  sich  selbst  209,  18. 

hlynr,  m.  (F.  90),  der  Ahorn,  über h. 
Baum;  väpna  hl.  =  Waffeyibaum  = 
Held  Sigdr.  20,  3;  vgl.  Skälda  c.  31. 

hlySa,  schw.  v.  (F.89  s.  hl  u),  1  a  u  s  c  h  e  n, 
hören.,  gehorchen.  —  Inf.  56,  14; 
Grott.  7  8,6;  Prss.  S.  3  hlyöir43,19. 

—  Pr^et.  S.  3  hlyddi  758,  34,  35 
(hier  =  war  möglich,  stand  zuGebote; 
Vigf.  s.  V.  II),  =  gehorchte  228,  5. 

*  hlySa    c.   D.   ist   eig.   lauschen, 
hl.  ä  auf  etwas  genau  achtgeben. 

hlyri,  m.  (zu  hl3'r=  Wange,  F.  88),  der 
Bruder;  i^oet.  N.  o,  5. 

hlseja,  stv.  (F.  87),  lachen.  —  Inf. 
hlseja  (hier  als  Zeichen  natürlicher 
Zuneigung)  154,  2  u.  27  5,  26;  vgl. 
vis  1)  c).  —  Ahnlich  auch  hlseja  205, 
21,  ivo  hl.  als  Inf.  zu  fassen  (hl. 
megi  vgl.  das  Vorwort);  von  spötti- 
schem Lachen   PI.  3  hlseja  239,  10. 

—  Prset.  S.  3  hlö  viS  7  6,  6;  35,  9; 
779,  22;   758,  30;  PI.  3  hlogu  42,  1. 

hlfer,  adj.  (F.  88  oben),  lau.  —  N.  n. 
hlajtt  8,  14. 
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hloeg-ja,  sehw.  ?'.  (F.  87,  vgl.  hlseja), 
zum  Lachen  bringen.  —  Inf. 
96,4:.  —  Prajs.  S.  3  hloegir  iSÖ,  23. 

hheg-ligr,  adj.  (hlcegja),  lächerlrch. 

—  n.  cidv.'-2-21,  28'. 

hnakki,  m.  (F.  81),  der  oberste  Teil 
des  Nackens,  das  Genick,  der 
Hals. —  Asf.  hnakkann  6'2,  19;  set 
ja  hn.  ä  bak  das  Haiq^t  (oder  den 
Hals)  zurüchhiegen, 

Imefl,  m.  (F.  82),  1)  die  Faust.  — 
D.  hnefa  104,  26;  Asf.  hnefann  72, 
21.  —  PI.  X.  hnefar  72,  6.  —  2)  ety- 
molog.  unrichtige  Schreihnng  für 
n  e  f  i  (F.  1 65)  =  iN achkomme,  S p  r  o  s  s. 

—  N.  Regm.  26.  7,  vgl.  Var.  arfi. 
hiiiiriiin  v-.  hiii!>-a. 

huipiiiu  s.  ]nii|)a. 

huipua,  schiv.  V.  {vgl.  Vigf.,  hnipa), 
betrübt,  sorgenvoll  sein.  —  Praet. 
S.  3  n.  4. 

huita,  schw.  V.  (vgl.  hnita  F.  81,  Vigf.), 
häinmern,  mit  dem  Hammer  be- 
festigen. —  Pass.  Part.  '237,  25. 

hiiigra,  stv.  (F.  81),  sich  neigen.  — 
Praet.  Ö.  3  hneig  upi»  lehnte  sich 
auf  (=  zurück)  211,  15.  —  Pass. 
Part,  hniginn  ä  efra  aldr  auf  ein 
höheres  Alter  (herab)  qelcommen  = 
bejahrt  232,  21;  236',    14. 

liuipa,  schw.  V.  (s.  Vigf.  s.  v.;  i\f/l.  auch 
hniga),  gebeugt,  betrübt  sein,  den 
Ko2)f  hängen  lassen.  —  Praes.  PI.  3 
hnipa  192,  26.  —  Prat.  S.  3  hnipti 
212,  30.  Pass.  Part.  st.  Flex.  (von 
verlor,  hnipa,  hneip?)  hnipinn  be- 
trübt 4ß,  18. 

hnoss,  f.  (vgl.  Vigf.  s.  v.  u.  hnjööa 
F.  82),  eine  kostbare  Schmiedearbeit, 
ein  Kleinod.  PI.  N.  hnossir  43,  6. 

hnot,  f.  (F.  81),  die  Nuss.  —  G. 
hnotar  95,  6;  Asf.  hnotina  95,  9. 

hiiyg-gja  oder  hneg'gva,  stv.  (F.  81, 
Vigf.  s.  V.),  stossen,  schaben.  — 
Pass.  Part,  hnugginn  abgestossen, 
gekränkt  oder  beraubt  in  einer  Sache 
(Dat.)  228,  11. 

huykkja,  schn\  v.  (s.  Vigf.),  heftig  u. 
ruckweise    ziehen    oder    reissen. 

—  PI.  S.  3  hn3'kkir  at  ser  (an  sich, 
zu  sich  hin  =  zurücJc]  156,  26. 

hof,    n.   (F.  63),    der  Tempel,    das 

Heiligtum  unter  Dach,  vgl.Yigi.  s.  v. 

A.  hof  17,  16. 
hol,   n.   (F.  70),    die  Höhlung,  der 

hohle  Baum'.  —  Asf.  holit  120,  19. 
hold,  n.  («^rZ.  Vigf.),  f^«5  Fleisch. — 

D.  hokli  11,  5;  18,  7—8;  Grm.  40,  1. 


—  meö  holdi  ok  skinni  758, 18.  — 
A.   o,  ^;   22.5,   10. 

lioldgToiun,  adj.  {vgl.  hold,  gröa),  an 
das  Fleisch  festgewachsen. — 
N.  m.  ;//,  20;  N.  f.  i83,21. 

hollr,  adj.  (F.  72),  hold,  geneigt. 
N.  m.  192,  9. 

hoUvinr,  m.  (hollr,  vinr),  der  holde 
Freund;  poet.  —  N,  n,  3. 

holt,  n.  (F.  72),  das  Holz,  Gehölz. 
D.  i  holti  Vaf  I)r.  45,  3. 

hopa,  schw.v.  (vgl.Yigi.,  zu  hapF.62?), 
stutzen,  unschlüssig  sein,  zurück- 
weichen-, von  Pferden  u.  Menschen. 

—  Praes.  S.  2,  "3  hopar  198,  24. 
horfa,  schw.  v.  (vgl.  hverfa),  sich  wen- 
den, gerichtet  sein,  schauen.  — 
Praes.  S.  3  hoi-fir  20, 13;  PI.  3  horfa 
88,  5;  249,  2.  Praet.  S.  3  horföi 
161,  17.  —  Med.  horfaz  den  An- 
schein haben;  at  Jjar  hoi-fiz  (Conj. 
S.  3)  til  gamans  mikils  =  dass  die 
Sache  sehr  heiter  sei  239,  10. 

hörn,  n.  (F.  67),  das  Hörn,  Geweih; 
Trinkhorn;  Hörn  zum  Blasen; 
Spitze,  Ecke.  —  N.  Vol,  47b; 
Gsf.  hornsins  65,1;  D.  horni  6,^,8; 
Dsf.  horninu  64,  7;  20,  16.  —  A. 
hörn  Grm.  36,  2;  Asf.  64,  11;  A. 
h.orn  =  £cke  11,  14.  PI.  D.  horuum 
=  Geweih  50,  5,  —Spitzen  103,  19. 
A.  \iorn  =  Trinkh'örner  237,  12. 

horskr,  adj.  (F.  66),  hurtig,  schnell, 
von  sehn.  Auffassung,  klug.  —  N. 
182,  22. 

hof,  n.  (F.  63),  das  Mass,  die  Schick- 
lichkeit. —  D.  at  höh  nach  Gebühr 
{der  Verwandtschaft  halber)  157,  12; 
ok  ])6  leztu  |)er  eigi  at  hofi  (sc.  gert 
vera)  tind  doch  meintest  du,  dass 
dir  nicht  nach  Gebühr  {geschehen 
sei)  226,  2.  A.  viö  hof  nach  Gebühr 
99,2. 

höflätr,  adj.  {vgl.  höf,  lata),  von 
schicklichem  und  klugem  Be- 
nehmen. —  N.  44,  13. 

höfr,  m.  {vc/l.  Lexer  s.  v.  huof),  der 
Huf.  —  b.  hofi  Sigdr.  15,  4. 

holmganga,  f.  (s.  holmr,  ganga),  der 
Holmgang,  Zweikampf.  J'gl.  Wh. 
291  fg.  —  Asf.  hölmgonguna  103,  4. 

holmr,  m.  (F.  71),  Ddie  Insel,  der 
Holm  (vgl.  Bornholm  u.  a.)  —  A.  hölm 
40,  13;  hier  schon   Ul)ergang  zu  2), 

—  2)  der  {oft  insulare)  Platz  zum 
Ziveikampfe  oder  der  holmganga 
(q.  V.).  —  N.  holmr  103,1;  180,20. 
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hulmstefuii ,  f.   (s.  hölmr,   stefna  f.), 

cf/eZw  e  i  k  a  m  p  f  s  -V  ersam  m  1  u  n  g, 

-Begegnung.    —     G.    til     hölm- 

stefnu  104,  3. 
hordomr,  m.  (vgl.  horr  P.  80,  dömr 

s.*),    das     buhlerische    Wesen,    die 

Unsittlichkeit.     N.  Vol.  J6,  6. 
höt,  PI.  n.  (F.  921,  Drohungen.  — 

A.  -210,  8. 
liraör,  adj.  (F.  82),  schnell;  vl.  adv. 

hratt  u.  im  Superl.  hraöast;   sem  hr. 

so  schnell  wie  möglich  233,  10  vgl.  N. 
hrafu,  m.  (F.  83),  der  Rabe.  —  N. 

121,  12.  —  PI.  X.  hrafnai-  48,16. 
lirnmmr,  m.  [nach  Vigf.  zu  g.  hram- 

Jan),    die    Pfote,    Hand;    auch  die 

Y Ordertatze  {eines  Bären).  —  D. 

hrammi  Sigdr.  16,1.  PI.  Asf.  278,27. 
hi'apa,   schic.  i\  (vgl.  Vigf.),  stürzen, 

taumeln.    —    Praes.  PI.  3  Eegm. 

2  7,  7. 
*  ßegm.  2ö,  6  ist  hrapa  wol  = 

sich  überstürzen,  übereilen;  i'r/AFlat. 

I.  306  Z.  11. 
hratt  s.  hriuda. 
hraustr,  {vgl.  Vigf.),  liihn,  rüstig.  — 

Superl.    N.   inn   hraustasti  227,  10. 

.^.  auch  t)' hraustr. 
hräki,   m.  {zu  ahd.  raeho  =  Sachen 

Vigf.,  vgl.  auch  rachisön  =  spuere), 

der  Speichel.  —  D.  hräka  39,  21; 

97,  5. 
hreöjar,  PI.  f.  (vgl.  Vigf.  u.  g.  hair|)ra 

=  viscera),  die  Hoden,  männliche 

Scham.     A.  96,  5. 
hreysikottr,  m.  (h.Ye\si=  Steinhaufe; 

kottr).  das  Hermelin   (so  Fritzn.. 

Wildkatze  Vigf.).  —  Nsf.  160,  10.  — 

PL  N.  160,  7. 
hreysti,  f.  (i^gl.  hraustr),  die  Tüch- 
tigkeit. —  A.  763,  28. 
hreystiligT,  adj.  (vgl.  hrcAsti),  kühn, 

beherzt.    —   Superl.   adv.   gera  sem 

hreystiligast  so  beherzt  wie  möglich 

verfahren  155,  1. 
hi'e ystimaSr ,  m.  [s.  maör,  hrej-stij, 

eig.  Kühnheitsniann,    ein    kühner 

Mann.  —    PI.    D.    hreystinionnum 

34,  12. 

briuda,  stv.  (F.  83),  stossen,  mit 
Dat.,  vgl.  Lund  p.  92.  Imper.  S.  2 
hritt  af  Jjer  harmi  20.5,  3.  Prägt. 
S.  3  hratt  7.5,  20;  76,  5;  PI.  3 
hrundu  hänum  =  st i essen  ihn  fort 
220,  17. 

hriu§rja,f.  (vgl.  h.rmgr),eineSc  h  n  al  1  e. 
—  Xsf.  2.52,  5. 


hriiigi",  m.  (F.  82),  der  Ring,  Kreis. 

—  Gsf.  hringsins  160.  29.  A.  i  hring 
in  Sing-  oder  Kreis  form,  im  Kreise  \ 
Asf.  hringinn  77. 17.  PI.  N.  hringar 
76, 13.  —  D.  hringum  Grott.  20,  3. 
A.  hringa  170,  20. 

brjota,  stv.  (F.  85),  a)  springen, 
fallen;  b)  schnarchen  {wol  von 
dem  stossu'eisen  Geräusch).  —  Zu,  a) 
Pra?s.  S.  3  hiytr  760,  27;  PI.  3 
hrjöta  700,  1;  Praet.  S.  3  hraut 
Grott.  23,  7;  PI.  3  hrutu  257,  16. 
Conj.  S."  3  hryti  upp  af  hollunni 
schlüqe  oben  aus  der  Halle  heraus 
218,2S.  —  Zu  b)  Prffis.  S.  3  hrytr 
6y,  7;  Pr*t.  hraut  58,  22. 

hrista,  schw.  v.  (vgl.  g.  hrisjan  Vigf.), 
schütteln.  —  Prfet.  S.  3  hristi  sik 
39,  11;  hr.  svä  hrammana  schlug 
so  um  sich  mit  den  Tatzen  218,  27. 

hriö,  f.  {vgl.  Vigf.),  eig.  der  Sturm, 
das  Unwetter,  die  Zeit.  —  A.  litla, 
langa  hriS  58,7;  778,15;  um  hriS 
eine  Zeit  lang  77,  18;  767,  27;  so 
auch  of  hri5'233, 16. 

hrim,  n.  (F.  84),  der 'Reit,  (^ö.y  Eis. 

—  Xsf.  hrimit  8,7;  9,12;  G.  hrims 
8,  9;    D.  hrimi  8,  6;   Dsf.  hriminu 

8,  15. 

*  hrimit  8,  7  Reifschicht,  Eis- 
scholle (Pf.).  —  hrim  nähert  sich 
schon  der  Bedeutung  „Kis",  wäh- 
rend für  „Reif"  auch  heia  f.  sic/i 
findet. 

hrimsteiun,  m.  (s.  hrim,  steinn),  der 
Reif  block,  Eisfels.  —  PI.  A.  hrim- 
steina  9,  16. 

hriiiij)uss  (-J>urs),  m.  (s.  hrim,  f)uss 
=  J)urs  Riese;  F.  132  s.  thars),  der 
Reif-    oder   Eisriese.    —    S.   N. 

9,  9.  —  PI.  N.  hrimj)ussar  8,  18; 
G.  -f)ussa  8, 19;  20,  13;  D.  -J)ussum 
6,  20;  20,  10,  -|)ursum  7  72,  16;  A. 
-J)ussa  9,  6. 

hriua,  stv.  (vgl.  Vigf.),  grunzen,  vom 
Schwein;  wiehern  (vom  Fferd). — 
Pr.  S.  3  hrein  54,  4. 

hris,  n.  (F.  84),  das  Gesträuch.  — 
Dsf.  782,  9. 

*  Urspr.  wol  =  Zweig,  vgl.  hrisla 
u.  die  deutsch.  Bild.  ("Reis,  Reisig). 

hrokkiuu ,  adj.  (eig.  Part,  zu  hrekkva 
stv.],  gekrümmt.  —  N.  d,  3. 

hrollr,  m.  (vgl.  Vigf.),  ein  heftiges 
Schütteln  von  Frost,  Aufregung 
der  gl.  —  N.  hrollr  sjä  dieser  Zorn- 
aushruch  204,  28. 
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hross,  m.  (F.  66),  das  Pferd,  Boss. 
—  PI.  G.  hrossa  (hvat  hr.  tvas  für 
eine  Art  von  Pferden,  was  für  ein 
Pferd)  bJr,  4.  —  Für  die  Tar.  hirossi 
(S.  D.j  vgl.  Lund  p.l33.  Asf.  hrossin 
772,  11. 

hrottameiSr,  m.  (hrotti  Schwert  vgl. 
Hrotti,  meiör),  eig.  der  ScJiwert- 
hautn,  jwef.  =  Mann.  Held;  vql. 
Sk.  C.  XXXI.  —  Dat.  Eegm.  2u^ß. 

hrottg-armr,  ra.  (vgl.  hrotti?  vgl.*; 
garmr  =  Hund  vgl.  Garmr),  poet.  = 
Verderber.  —  A.  hrottgarm  viöar 
Vei'derher  des  Holzes  =  Flamme 
Helr.  lU,  4  vgl.  Var.  n.  Sk.  XXVIII. 
*  yach  Eg.  w/f  hrott  =  hröt  radix; 
Urott  g.  =  canis  radicis  (ligni)  = 
ignis. 

hr«»8igT,  adj.  ( vgl. hroQr  F.  85),  ruhm- 
voll. —  N.  Grra.  19,  3. 

hroörfullr,  adj.  =  hröSigr.  —  PI.  A. 
Regm.  21,  ß. 

hrosa,  sc/m:  v.  (lyl.  hrööigr),  rüh- 
men mit  Dat.;  Lund  \).  "ib. —  Prset. 
S.  3  hrosaöi  IH,  7. 

hnitinäuu^r,  m.  {s.  man.  u.  hrütr  = 
Widder  F.  85),  vgl.  Wh.  376;  Vigf. 
s.  v.  hrütr.  Widdermonat,  JSrunstzeit 
der  Böcke,  Dezember. — N.  i44,ll. 

hryg-g^ja,  schv\  v.  (F.  84),  betrüben, 
ängstlich  machen. —  Inf. 29^23. 

hryg-gr,  adj.  (F.  84,  nicht  hruggr), 
betrübt.  —  Nf.  207, 14.  —  PI.  Nf. 
hrj'ggar  204,  10. 

hryggr,  m.  (F.  85),  der  Rüchen.  — 
bsf.  2^9,17.    Asf.  hrygginn  108,2. 

hrjnija,  schiv.  v.  (vgl.  Vigf.  s.  v. 
hrann  n.),  mit  Geräusch  einfallen, 
einstürzen.  —  Prss.  PI.  3  hrjnja 
82,  4. 

hrytr,  m.  (hrjota  b),  das  Schnar- 
chen. —  N.  var  par  hr.  mikillr 
ma)i  hörte  dort  ein  lautes  Schnar- 
chen 233,  4. 

hrse,  n.  (F.  84),  die  Leiche,  der 
Leichnam.  —  D.  hrsei  165,  12.  A. 
164,  30. 

hraefia,  schw.  v.  (F.  84),  in  Furcht 
setzen.  —  Inf.  40,25;  häufiger  ist 
Med.  hraeÖaz  sich  fürchten,  hei  sich 
f.,  absol.  (Helr.  9,  8)  oder  mit  Acc. 
des  Ohjehtes.  -^  Inf.  i  77, 2 1 .  — 
Prses.  S.  3  hraöiz  75,  17;  PI.  3 
hraeöaz  7  76,  21.  —  Conj.  PI.  3  hraeöiz 
755,  5.  Prffit.  S.  1  hrseddumz  ek 
780,27;  S.  3  hraddiz  75,  12;  PI.  3 
hrsedduz  69,  5. 


hri^ddr,  adj.  {eig.  Part,  von  hraeöaz), 
erschrocken.  —  N.  m.  5^,  22; 
N.f.  hrsedd  75,11;  N.  n.  hraett  779, 
32.  —  PI.  N.  m.  hrffiddir  780,  29; 
PL  N.  n.  hrajdd  58.  18. 

liraefa,  schw.v.  (vgl.  Vigf.),  aushal- 
ten. —  Inf.  um  hr.  224,  17. 

hra'zla,  f.  (hraeösla,  vc/l.  hraeöaz),  die 
Furcht.  —  G.  hrajzlu  755,  1.  A. 
hra?zlu  57,  22. 

hrokkYiäll,  m.  (besser  hrekkviäll,  vgl. 
nrekkva),  d,  3  =  anguilla  (all)  ad- 
sultrix  (Eg.),  hr.  Volsunga  drekku 
=  ang.  Volsungorum  j^otus  (=  ve- 
neni),  jwet.  =  Schlange.  —  Vgl. 
auch  Eg.  im  Lex.  Poet.  s.  v. 

liroiiii,  f.  (F.  68),  die  Woge,  Feuch- 
tigkeit. —  Pl.Dsf.  hronnunum  72, 19. 

hr^likva,  schn\  v.  (vgl.  Fritzn.),  sich 
krümmen,  kräuseln;  weichen.  — 
Praes.  S.  3  hrekkr  222, 1 ;  Prst.  S.  3 
hrokk  248,  6.  Pr«t.  Conj.  PI.  1 
hrykkim  220,  15. 

hrcera,  schw.  v.  (F.  86),  aufrühren, 
von  der  Stelle  bewegen.  —  Praes. 
S.  3  hrcerir  26,  8.  —  Med.  hroiraz 
sich  )~ühren.  —  Praes.  S.  3  hrwriz 
223,  16.  Part.  Pass.  A.  m.  hrceröan 
704,  20  (i^rjl.  fä);  hroert  (wi  unflek- 
tierter Form)  59,  18.  —  PI.  N.  f. 
hroeröar  Sigrdr.  78,  3. 

hroeriug,  f.  (vgl.  hroera),  die  Rüh- 
rung, Bewegung,  das  Vermögen 
der  freien  körperlichen  Bewegung. 

—  Ä.  13,  2. 

hug'a,  schw.  V.  (vgl.  hugr,  hygja;  zur 
Flex.  Vigf,),  gesinnt  sein;  ersin- 
nen, ausdenken. —  Pass.  Part,  absol. 
fyrir  hugat  234,  18. 

hug'aSr,  a~dj.  (eig.  Part.  Pass.  von  huga 
= gesinnt  sein),  gesinnt,  beherzt. 

—  N.  bezt  hugaSr  34,  11;  svä  vel 
hug.  757,20.  A.  hugaöan  betr  779, 
16.    A.  n.  hugat  Verständiges  204,  4. 

hug-arekki,  m.  (s.  hugr,  ekki  vgl.  Vigf. 
s.  v.),  Gemütsbewegung.  —  A. 
789,  16. 

hug'äst,  f.  [s.  hugr,  äst),  die  herz- 
liche Zuneigung. —  Pl.D.hugäst- 
um  in  h.  Zun.  176,  11. 

hug-fullr,  adj.  (hugr,  fullr),  mutig.  — 
N.  Helr.  7,  2. 

husrg'a,  schw.v.  (vgl.  hugr),  trösten. 
Med.  sich  tr.  —  Inf.  huggaz  795,  29, 
Mit  Gen.  harms  (über)  213,  9  Praet. 
S.  3. 

hiig-lireysti,  f.  (s.  hugr,  hreysti),  die 
Beherztheit.  —  D.  779,  5. 
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hng-lauss,  adj.  hugr,  lauss),  mutlos, 
feige.  —  Compar.  N.  f.  -203,  26. 

hug-lettr,  adj.  U'f/^.hugr,  l^ttr^ leicht], 
leicht  im  Sinne,  erträglich.  — 
Comp.  n.  huglettara  (sc.  vera)  98,  5. 

hu^ua,  schic.  V.  [vgl.  hugr),  zu  Sinne 
sein,  gefallen;  mit  Dat.;  Lund 
p.  71.  —  Prtes.  S.  3  hugnar  151,  5; 
Prset.  S.3  hugnaöi  (unsicher)  ld9,lS. 

hugr,  m.  (F.  77),  der  Sinn,  Geist, 
Mut.  —  N.  65, 18;  ef  h.  dugir  tcenn 
das  Serz  taugt,  wenn  ich  d.  H.  habe 
175,  10.  —  G.  hugar  (=  3£ut)  41,  4 
vgl.  202,5.  —  D.  hug  117,4:-,  väru 
allir  meö  einum  hug  til  f)ess  waren 
Alle  Eines  Sinnes  in  Bezug  auf 
den  74,  21;  lek  i  hug  207,  17  vgl. 
leika;  Acc.  koui  hänum  i  hug  kam 
ihm  in  den  Sinn  121,  25  vgl.  39,9; 
=  Mut,  Herz  166,  35;  haf  of  hug 
(  =  i  hug  L.  5.)  Sigdr.  20,  5.  PI. 
Gen.  tveggja  huga  zweierlei  Sinn 
1 94, 1  vgl.  Ijä  impers. — PI.  D.  hugum 
43,  13. 

hug-rauu,  f.  {vgl.  hugr,  raun  vgl.  reyna), 
die  Mutprobe.  —  N.  102,2.1. 

hugrünar,  PI.  f.  \s.  hugr,  rünar),  die 
Sinn-  oder  Geist-runen.  —  PI.  A. 
Sigdr.  13, 1. 

ling'sa,  schiv.  V.  (vgl.  hugr),  über- 
legen.—  Praes.  S.  1  hvat  ek  hugsa 
tcas  mir  im  Sinn  liegt  192,21;  S.  3 
hugsar  f.  ser  ertcägi  für  sich  (bei 
sich)  197,  Q.  Prst.  S.  3  hugsaöi  4, 
8;  60,  1-1. 

liu§rsjükr,  adj.  (hugr,  sjükr),  tief- 
betrübt.  —  N.  207,  16. 

halda,  f.  (rr/Z.  hylja),  derNehel,  die 
verhüllende  Decke.  —  D.  205,  12; 
hier  soll  gesagt  werden,  dass  Brynh. 
ihren  Schutzgeist  nicht  habe  erken- 
nen können,  sich  von  ihm  verlassen 
gefühlt  habe. 

hnnang,  n.  (F,  78),  der  Honig.  — 
Xsf.  256,  22.  —  D.  hunangi  97, 14. 
A.  756,  17. 

hnuang'sfall ,  n.  [vgl.  hunang,  fall), 
der  Honigfall,  ein  von  kleinen 
Insekten  herrichrender,  tauähnlicher 
Befall  auf  Pflanzen.  —  A.  24,  7. 

hniidagnoll,  f.  (hundr,  gnöllra  = 
kläffen  Vigf.),  Hundegekläff.  — 
X.  219,  11. 

huudr,  m.  (F.  78),  der  Hund.  — 
Xsf.  hundrinn  83,20.  PL  Gen.hunda 
Gnu.  44,  9;  D.  hundum  164,  21. 

hundraS,  n.  zahlv.  (F.  78  vgl.  247, 
?;  102),    hundert,  das  Hundert. 


—  A.  hundrat  (-aö)  rasta  (s.  rost) 
35,  19.  —  PI.  N.  fimm  hundruö  30, 
4;  ätta  hundrut  (hm..  23,  4;  Dat. 
(u)ifl.)  hundraö  sinnum  255,8.  A.  f. 
hundr.  Grm.  23,1  vgl.  24,  1;  A.n. 
|)rjü  hundr.  145,  3. 

luiudviss,  adj.  (vcfl.  Vigf.  s.  v.  hund-), 
sehr  weise,  doch  nur  von  Riesen 
üblich,  etwa  „hochweise"  zu  über- 
setzen. —  N.  106,  23.  —  PI.  N. 
hundvisir  102,  14. 

hiirö,  f.  (F.  68),  eig.  der  TJiürflugel 
von  Elechtwerk  (vgl.  nhd.  Iiürde) 
oder  Holz;  überh.  die  Thür.  —  X. 
hur5  212,  5  (vgl.  38,  11  Fallanda- 
foraö  grind;  grind  =  hurö);  Nsf. 
huröin  5,  4;  A.  hurö  46,  7.  —  PI. 
Nsf.  183,  2. 

liü«,  f.  (F.  78),  die  Haut.  —  Asf. 
hüSina  123,  8. 

hüs,  n.  (F.  79),  1)  das  Haus.  —  N.  2  7, 
17,  20;  30,  4;  Nsf.  hüsit  58,  14;  G. 
hüss  46,  5;  Dsf.  hüsinu  78,  11;  A. 
hüs  46,  5;  78,  11;  Asf.  hüsit  88,  6. 

—  PI.  G.  hüsä  Grott.  2,2;  26,2  baS 
hüsa  bat  um  Quartier  231,  21.  — 
2)  Der  einzelne  Ha  ton  im  Hause 
(Fritzn.  2).  —  Asf.  160,  27. 

*  Der  PI.  hüs  bezeich?iet  öfter 
die  verschiedenen  Gebäude  attf  einem 
Grundstück,  und  ist  dann  etwa-  mit 
Hof  zu  übersetzen,  so  in  Grott.  u. 
242,  22. 

biisbondi,  m.  (s.  hüs,  böndi),  der 
Hauswirt,  Hausherr.  —  Nsf. 
-bondinn  57,  13. 

hilskarl,  m.  (s.  hüs;  karl  =  Jlann), 
der  Hausmann,  ein  freier  Ge- 
folgsmann oder  Dienstmann,  der 
im  Hause  eines  Höheren  weilt,  vgl, 
JVli.  429;  speciell  die  (niederen) 
Dienstleute  des  Königs,  Keyser  II, 
86.  —  PI.  N.  hüskarlar  243,  18  (hier 
im,  älteren  u.  poetischen  Sinne  = 
hirSmenn). 

hya'Sau,  adv. [vgl. hvar  acfo.),  v o n  w o  ? 
auch  zur  Bez.  der  Abstammung, 
Herkunft  und  des  Grundes.  —  12, 
13;  18,  5;  90,  5;  Vaf|)r.  30,  5. 

hvar,  (oder  hvä?  vgl.  TFmm.  Lajs.  p. 
XX VnT),  j9;'o«..  wer;  nur  in  einigen 
Casus  (vgl.  §  98  a)  gebräuchlich.  — 
N.  A.  n.  hvat  6,  8,  9,  19,  21,  22; 
häufig  mit  Gen.  hvat  megins  (quid 
spatii  Eg.)  Vol.  8,  b;  hr.  i])r6tta 
62,  11;  hvat  hrossa  54,  4  {vgl.hxoss); 
hv.  manna  101,  4;  231,  20;  hvat 
er  J)at  fiska  Eegm.  2,  1;   vgl.  Lund 
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p.  151 ;  über  eine  seheinhare  Ver- 
bindung von  hvat  mit  dem  Dat.  vgl. 
Lund  p.  133.  —  hvat  viö  anuat  {vgl. 
hvert  hrimit  yfir  annat  8,  7)  ehi 
Teil  gegen  den  andern  226,  7.  — 
Öfter  auch  adv.  hvat  skulum  vit 
sjä=?'w  welcher  Art,  wie?  234,2,  i. 

—  Helr.  2,  1.  —  hvat  sem  toas  auch 
immer  73,  16  (vgl.  sein). 

hvar,  adv.  (F.  91),  1)  wo?  in  direk- 
ter wie  indir.  Frage.  —  Häv.  i,  5; 
6,8;  9,  11;  20,3;  68,8;  78,  1;  95,10; 
100,  13;  Vol.  8b  bis;  hvar  sem  ivo 
immer,  wann  immer  33, 10.  —  2)  w  o  - 
hin?  (Vigf.  2)  veit  ek  eigi,  hvar  ek 
fer  wohin  [in  welcher  Richtung )  ich 
gehe,_(iehen  soll  158,  2. 

*  Ahnlich  den  meisten. PräjJos.  ent- 
wickelt auch  hvar  neben  der  urspr. 
lokalen  Bedeut.  gelegentlich  eine 
temporale  {vgl.  33,  10)  und  m,o- 
dale  {68,  8  lässt  sich  hvar  mit 
quomodo  wiedergehen,  qua  übersetzt 
Eg.),  —  Zu  beachten  ist  ferner  der 
Sprachgehrauch  in  Wendungen  wie 
finna,  hvar  gygr  sat  78, 1  =  oreadem 
sedentem  repererunt  Eg.;  s.  Lmid 
p.  37  u.  334.  —  Vgl.  auch  G.  XLV 
A.  14.  ser  hvar  lä  maör  (  =  animad- 
vertit  hominem  jacentem  Eg.)  u. 
160.  7,  29;  169,  32;  2.52,  5.  Nicht 
zinähnlich  endlich:  hvar  var  hon  |)ä 
er  hon  sagöi  201,  \3=  hat  sie  wirk- 
lich gesagt  u.  w.  —  «So  auch  259,  7: 
hvar  hefir  J)ü  I>ess  komit,  er  =  wo 
bist  du  so  gekommen,  dass  es  dir 
am  besten  gefiel  =  wo  gefiel  es  dir 
am  besten! 

hTarf,  n.  {vgl.  hverfa  u.  F.  93),  das 
Weggehen,  Verschwind^en.  —  A. 
94,  16. 

hvarmr,  m.  [zu  hvar  wölben!  F.  92), 
das  Augenlid.  —  PI.  Ast.  hvarm- 
ana  111,8. 

hvarvetiia,  adv.  (5.  hvar;  vetn a  wac/i 
Vigf.  zu  vetta  f.  =  vaettr  Ding), 
tvo  auch  immer,  überall.  —  i 6 7,2.3. 

hyass,  adj.  (F.  92),  scharf,  geschärft. 

—  N.  n.  hvast  717,6;  D.  n.  hvossu 
Grott.  6,  6.  —  PI.  G.  hvassa  Sigdr. 
20,  3;  A.  n.  schw.  Flex.  171,  12; 
starke  Flex.  193,  33.  Superl.  hvass- 
astr;  A.  n.  hvassast  227, 10. 

hTat  s.  hvar. 

hyata,  schw.  v.  {vgl.  hvatr),  antrei- 
ben, beschleunigen  mit  Dat.; 
Lund  p.  79.  —  Inf.  75, 11. 


hratr,  «(//.  (F,  91),  hurtig,  schnell, 
tapfer.  —  Plur.  X.  m.  hvatir  Regm. 
2^,7.  —  S.  N.  m.  schwacher  Flex. 
inn  hvati  75,  9.  —  Superl.  N.  hvat- 
astr  180,  32. 

livatvetua  oder  hvetv.  pron.  (§  99  b; 
Wimm.  Lies.  p.  XXIX),  was  auch 
immer.  Alles  und  Jedes.  —  A. 
viö  hv.  über  {in  Bezug  auf]  Alles 
179,  4.  Als  Gen.  gilt  hversvetna; 
fyrir  hv.  sakir  in  jeder  Beziehung 
201,2;  212,20. 

hvärig-r,  hvarki  s.  hvärrgi. 

hvsilT,  pron.  (F.  91),  a)  uter?  —  b) 
uterque.  —  Zu  a)  N.  m.  203,11; 
163,  29.  —  PI.  N.  hvärir  10,  12.  — 
Zu  b)  (mit  Gen.  =  jeder  von;  oder 
hv.  7nit  cas.  obl.  von  annarr  = 
jeder  des  andern  Mörder  u.  Ahnl.; 
vgl.  auch  hverr  *  u.  Lund  518  1).  — 
N.  m.  84,  2,  13;  259,16;  A.  hväru 
161,  20.  —  N.  n.  hvärt  (n.  als  Gen. 
comm.)  227,  30.  —  Vgl.  auch  hvärt 
adv.  u.  Lund  p.  517. 

hvärr^i  oder  hvärg-i  (vgl.  §  99  c), 
keiner  von  beiden,  neuter  [s. 
hvärr;  über  die  Nebenform  hvärigr 
s.  Lund  p.  520).  —  N.  m.  249,  3; 
Nn.  hvärtki  okkart  (n.  =  g.  comm.), 
keiner  von  uns  beiden  Helr.  12, 
5—8.  —  D.  f.  hvärigri  Grott.  2,  6 ; 
D.  n.  hvärigu  {auf  hjälmr  m.  u. 
brynja  f.  bezogen)  137,  1.  —  A.  n. 
hvärtki  oder  hvärki  (vgl.  §  21b) 
adv.  =  weder;  hv.  —  ne  weder  — 
noch  137,  U;  106,20.  —  Plur.  G. 
hvärigra  hluti  =  neutrius  causa 
226,  15. 

hvärrtregs-i  oder  hvärrtveg'gja  (vr/l. 
§99,3)  =  hvärr  b).  —  N.  m.  62, 
21;  N.  n.  hvärtveggja  (eig.  hvärttv.) 
auf  Loki  u.  Skaöi  bezogen  96,  6; 
A.n.  hv.  barnit  161,  b.  —  absolut 
=  Beides  (vera  i  kalsi,  halda  eigi) 
239,  15.  —  PL  m.  hvärirtveggju 
97,4;  141,6;  formell  als  PI.  G.  zu 
betrachten  hvärratveggju  69,  15; 
aber  viell.  =  hvärrartv.  (cf.  handar, 
S.  Gen.),  in  diesem  Falle  eine  der 
vielen  irregulären  Bildungen,  vgl. 
Vigf.  s.  V.  —  Ln  synt.  Ilimicht  s. 
Lund  p.  21,  187,  521. 

hvärt,  adv.  (eig.  n.  zu  hvärr  ^0«.), 
utrum?;  sowol  zur  Einführung 
einer  dir.  wie  indir.  Frage.  —  a) 
nhd.  nicht  zu  übersetzen  48,11;  55,2, 
14;  70,7;  265,9;  275,  22.  —  b)  mit 
„ob"    oder    ,für    den    Fall,    dass" 


hveörungr  —  hverr 


79 


(210,10)  zu  übersetzen.  —  4,  4;  5, 
13;  7  70,9;  mit  „oh"  oder  „dass" 
zu  übers.  16-2,  10.  —  hvärt  —  eöa 
46,22;  hvärt  —  eöa  hvärt  60,2,3. 
*  Über  die  uimvendung  von  hvärt 
in  scheinbar  einfacher  Frage  vgl. 
Lund  p.  432  Anin.  —  An  der  Stelle 
181, 24  ist  der  Text  nicht  ganz 
sicher  [vgl.  N.),  der  Silin  tvol  jeden- 
falls: t)u  misstest  nicht,  ob  es 
Himmel  oder  Erde  war  (sc.  wo 
du  dich  befandest,  oder  wo  der 
Kampf  vorging).  —  Freier  geivandt 
etwa:  „Dir  verging  Hören  und 
Sehen  bei  der  Sache."  —  Vgl.  auch 
I.yngbj'  Fär.  Qu.  p.  458  Str.  63.  — 
Auch  hier  wird  eine  heftige  Kam])f- 
scene  durch  die  Schilderung  der 
vnthätig  erschrockenen  Zuschauer 
scharf  abgehoben. 

hyeSruusT,  m.  (vgl.  hveönir  =  Fisch- 
art), der  Riese,  selten  u.  poet.  — 
G.  luegi  hveörungs  (gigantis  gnato 
Eg.l  Vol.  56,  5;  hier  ist  Loki  = 
hveör. ,  sein  Sohn  ist  Fenrir. 

hT«^l  oder  hvel  (t'(//.  Vigf.  s.  v.;  Paul 
Beitr.  VI,  103)  n.  (F.  94),  das  ßad. 

—  I).  hveli  Sigdr.  75,5. 

livelfa,  schtc.  V.  (F.  94),  umwerfen, 
mit  Dat.;  Lund  p.  92.  —  Pra;t.  Fl.  3 
hvelföu  98,  1. 

hvelpr,  m.  (F.  95),  ein  Weif  =  junger 
Hund.  —  PL  N.  hvelpar  '216,  9. 

liverfa,  stv.  (F.  93,  vgl.  auch  horfa), 
eine  Wendung  machen,  umkeh- 
ren, verschwinden.  —  Prses. 
S.  3  hverfr  17-2,  U.  —  PI.  3  hverfa 
82,2;  vgl.  Vol.  59,3;  Imper.  PI.  2 
hverfit  aptr  67,  11.  —  Praet.  S.  3 
hvarf  ä  brott  74,  9;  hv.  =  Icam  ans 
dem  Gesichte  167, 10;  hv.  üt  aptr 
ging  wieder  hinaus  209,  5.  —  Pass. 
Part,  horfinn  249,  12;  PI.  N.  n. 
horfln  entschininden   768,35;  ^,3. 

hrerflyndr,  adj.  (hverfa;  -lyndr 
zu  lyndi  n.  =  lund  f.),  wetter- 
wendisch, veränderlich.  —  N.  n. 
Helr,  2,  3. 

hvergi,  adv.  (vgl.  hvar  und  -gi),  nir- 
gend,   durchaus  nicht,    gar  nicht. 

—  55,14;    75.15;    704,20,22;  V^l. 
6,8. 

In    der  poet.  Sprache  auch  ver- 
stärkt durch  lands  ( Helr.  9,  7)  oder 
jaröar.    Ldmd  p.  62. 
hTcrnig',  adv.    (eig,  hvern  veg,    vgl. 
hverr  u.   vegr),    in    welcher   Weg- 


richtung, auf  welche  Weise, 
wie?  —  9,2;  72,  3. 
hyerr,  ^jron.  (F.  91).  a)  wer,  wel- 
cher? b)  =  hverr  er,  wer  auch 
immer;  jede  r.  Vgl.  hvärr.  —  Meist 
substant.  {mit  Gen.)  oder  absolut; 
doch  auch  adjektivisch  gebraucht, 
vgl.  Lund  p.  500  Anm.,  509,  516, 
518;  Vigf.  s.  V. 

Zu  a)  N.  m.  4,17;  6,1;  53,  16 
(hverr  ßvi  h.r.);  702,15;  N.  f.  hver 
75,  20;  N.  n.  hvert  nafn  [welcher 
Name  =  wie  der  Name)  5,  9.  — 
G.  n.  hvers  96,  11;  757,  8;  D.  m. 
hverjum  46,  14;  D.  n.  hverju  93,  15; 
213,  12;  (instrumental  =  wie,  vgl. 
hvert  adv.)  af  hverju  woher  52,  5. 
—  779,27;  A.  m.  hvern  69,2;  Af. 
hverja  78, 14;  A.  n.  hvert  (sc.  guö) 
34,8;  797,8.  —  PI.  N.  m.  hverir 
27,10;  762,5;  N,  f.  hverjar  42,13; 
N.  n.  hver  29, 13.  —  A.  m.  hverja 
795.14. 

Zu  b)  N.  m.  41.6;  57,9;  74,21; 
87,  4;  736, 17;  755,  5;  hverr  er  vildi 
700,  18  vgl.  hverr  sä  er  742,  16 
u.  Lund  p.  263;  hverr  annan  53, 
16;  hverr  mafir  oörum  97,1;  hverr 
at  oörum  753, 15,  vgl.  u.  *);  hverr 
=  quilibet  Grm.  34,  3.  —  N.  n. 
hvert  hrimit  yfir  annat  8,  7.  — 
G.  m.  hvers  73,  10;  G.  f.  hverrar 
29,8;  34,  9  {so  Eg.,  doch  könnte 
hier  vielleicht  auch  an  a)  gedacht 
werdeii).  —  G.n.  hvers  kyns  Guör.II, 
23,  2.  —  D.  m.  hverjum  7  4,  12;  772, 
15;  Sigdr.  79,5;  D .  f .  hverri  80,8; 
D.  n.  i  hverju  5,  9.  —  A.  m.  hverj- 
an  Grm.  74,  5;  Vol.  24,  6;  j^,  6;  ä 
hverjan  veg  Vaf|)r.  78,5  «^^.  hvern 
veg  90,  8;  hv.  dag  20,5;  um  hvern 
mann  fram  777,19.  —  A.  f.  hverja 
76,13;  7  72,3  vgl.  inn  */);  A.  n. 
hvert  5,  8;  it  tiunda  hvert  dcegr 
759,  12.  —  PI.  D.  hverjum   74,  10. 

*)  Nebeneinander  findet  sich  hverr 
b)  und  a)  790,  21—22;  hverr  in  der 
Bedeutung  b)  kann  auch  ein  Jeder, 
jeder  Einzelne  sein,  so  hverr  annan 
94,  17  =  Einer  den  Andern;  hv. 
at  9Örum  =  Einer  nach  dem  An- 
dern 153,  15.  —  Nicht  eben  häufig 
toird  hverr  a)  relativisch  gelyraucht, 
vgl.  §  97  Anm.  2,  daher  ist  141,  14 
hvert  (sverö)  er  dr.  er  wol  besser 
zu  b)  zu  ziehen:  welches  immer  — 
das  nur  {seinem  Herrn  treu  ist).  — 
einn  hverr  s.  einnhv.  —  Uljer  hverr 
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liversu 


hynött 


in  Verbindung  mit  inn  {cds  Distri- 
hutiv)  vgl.  inn  *  /). 

hversu,  adv.  (=  hversug  —  hvers 
veg  oder  urspr.  vielleicht  hv.  vegar  ? 
vgl.  livernig),  iii  welcher  Richtung, 
wie?  —  6,  21;  7, 14.  —  hversu  sem 
conj.  =  loie  auch  immer  155, 13. 

hversvetna  s.  livatvetua. 

hTCrt,  adv.  ieig.  A.  n.  von  hverr).  1) 
wohin  immer.  —  55,8;  111,22. 
=  ivohin  153,  12.  —  2)  in  welcher 
Richtung,  wo  immer.  —  22^,  23. 

hyessa,  schw.  v.  {vgl.  hvass),  eigentl. 
schärten,  scharf  auf  Etwas  rich- 
ten. —  Praet.  S.  3  hvesti  augun 
72,  11. 

hve^ja,  schtv.  V.  (vgl.  hvatr,  F.  91), 
eicf.  wetzen,  schärfen,  antreiben. 
—  Prait.  S.  3  hvatti  18i),  1. 

hvetvetna,  pron.  =  hvatvetna. 

hye,  adv.,  s.  hvi. 

hviiiverski,  adj.,  *-.  JjoSolfr. 

hvirfill,  m.  (F.  93  und  hverfa),  der 
Wirbel,  Sitz  des  dichtesten  Haar- 
wuchses, Oberkopf  oder  Scheitel.  — 
A.  hvirfil  6(1,  9. 

hvi  oder  hv6  (hve),  eig.  Dat.  von  hvat 
(*'.  hvar  pron.),  inwiefern,  wie? 
warum?  —  hvi  -26,  19;  46,  17; 
50,14;  74,11;  76,22;  702,15;  166, 
30.  Lokas.  29,3;  Var.  hvi  at  = 
«•ar?«»  259, 19.  hve  7i7,18;  Skirnm. 
42,3;  Helr.  5,5. 

*  Vielfach  zcird  hve  als  urspr. 
Instrum.  von  hvi  als  Dat.  unter- 
schieden, doch  ist  diese  Trenntiiig 
wol  künstlich,  vgl.  hvelikr  neben 
hvililvr  (hei  Fritzn.);  nur  ivird  im 
causalen  Sinne  (=  fyrir  hvi?)  wol 
lediglich  hvi  verwandt.  —  Vgl.  auch 
J)vi  u.  Lund  p.  142. 

hylla,  schuw.  (F.  75),  ruhen,  aus- 
ruhen. —  Inf.  58,  20;  doch  vgl. 
Var.  —  Prajt.  S.  3  hvildi  209,  3.  — 
Häufiger  ist  in  dem  Sinne  von  sich 
aiisnüien  das  Med.  hvilaz  Grott. 
J7,  1.  —  Prass.  S.  3  hviliz  159,  27. 

hvild,  f.  (F.  75),  die  Euhe.  —  N. 
249,  2.  —  A.  hvild  225,  9;  Grott. 
2,6;  17, ß. 

hvitabjorn,  m.  (hvitr,  bjorn),  der 
tceisse  Bär,  Eisbär.  —  Ä.  218,  30. 

hvitna,  schtv.  v.  (vgl.  hvitr),  weiss 
werden.  —  Prset.  Plur.  3  hvitnuöu 
57,  20  vom  deutliehen  DurcJischim- 
./lern  der  Gelenkknochen  an  der 
Hand  gebraucht. 


hvitr,  adj.  (F.  94),   weiss,  glänzend. 

—  A.  f.  hvita  164,  19.  —  N.  m. 
schwach  inn  hviti  35,  13;  Dat.  m. 
schie.  hvita  Vol.  22,  4.  —  PI.  N.  m. 
{st:)  hvitir  24,  5.  —  A.  f.  hvitar 
160,  30.  —  Neutr.  S.  N.  hvitt  31,1; 
im  Superlativ  hvitast  31,  8. 

*  Wo  Schilde  rauör  und  hvitr 
genannt  werdeyi  wie  Helr.  9,  3  ist 
wol  er  Steves  auf  Gold,  letzteres 
auf  Silber  zu  beziehen. 
hyg-g-ja,  schw.  V.  (F.  77,  vgl.  hugr), 
denken,  meinen;  wünschen.  — 
Inf.  8J,  10;  gotth.  für  gut,  vorteil- 
haft halten;  für  gut  finden  759,20. 

—  vel  h.  einum  Jemandem  wohl 
wollen  202,  6.  —  af  hänum  h.  von 
ihm  in  Gedanken  loskommen,  ihn 
vergessen  215,  7.  —  h  ter  hverja 
I)orf  226, 19,  vgl.  I)qrf.  —  Praäs.  S.  1 
ek  hygg  62,  9;  72,  19;  hj'gg  ek 
Grm.  24,  3  (sc.  vera),  ib.  34,  8;  S.  3 
hyggr  (at  eigi  skal)  64,  13;  h.  at 
hann  sc  75.9,  4;  h.  at  launa  707,  10. 
h.  at  fyrir  ser  denkt  bei  sich  nach 
161, 12'.  —  PL  1  hyggjum  ver  26.  5. 

—  PI.  3  hyggja  93,  '\2.  —  Conj. 
S.  3  of  hyggi  Grm.  34,  3.  —  Imp. 

5.  2  hygg  at  denke  daran  207,  27. 

—  Part.  Praes.  PI.  N.  m.  hyggjandi 

6,  4  adjektivisch  =  circumspecti 
(Eg,).  —  Prajt.  S.  1  ek  hugSa  48, 1 ; 
66,  3;  S.  2  hugöir  218,  21;  S.  3 
hugöi  58,19;  mit  Acc.  =  erdachte 
153,21;  vgl.  of  hugöi  Sigdr.  73,6. 
hugSi  at  gab  Acht  116,1;  Plur.  1 
ver  hugSüm  65, 17.  —  Conj.  S.  3 
hygöi  182,  20.  —  Med.  hyggjaz  sich 
denken,  bei  sich  denken.  — 
Praet.  S.  3  hugdiz  57,  18. 

hylja,  schw.  v.  (vgl.  F.  70  und  hol), 
hüllen,  umhüllen,  bedecken.  — 
Inf.  775,  3.  —  Prajt.  S.  3  huldi 
776,3;  Conj.  PI.  3  hyldi  773,  27. — 
Part.  Pass.  huldr  7  75,25. 

hylli,  f.  (F.  72),  die  Huld,  Zunei- 
gung. —  PI.  A.  hylli  (eig.  Huld- 
gefühle, nhd.  Sing.),  75,  6;  vgl.  äst  f. 

hylma,  schw.  v.  (zu  hylja  Vigf ; 
mit  h.  yflr  vgl.  Fritzn.  ags.  ofer 
helmiau),  verhüllen,  verheim- 
lichen. —  Prses.  Conj.  1  hylma 
yfir  205,  22. 

hynött,  f.  (vgl,  nott  u.  hy  in  hy^byli, 
hyski  hei  F.  76)  nox  conjugalis  (Eg.), 
die  Hochzeitsnacht.  —  Skirn. 
42,  6.    Vgl.  jedoch  hin  nött  in  Var. 
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hj'nskr,  adj.  [vgl.  Hünaland),  liu- 
nisch;  südländisch,  deutsch.  N.  m. 
schw.  Flex.  sjä  inn  hynski  207,  26. 
A.  schic.  Flex.  penna  inu  hyiiska 
konung  i^ii,34.  —  Plur.  G.  starke 
Flex.  hynskra  224,  11. 

liyski,  n.  (F.  76),    die  Hausgenossen- 
'schuft,  Familie.  —  D.  hyski  10,  15. 

ha^ö,  f.  (c«  här,  F.  76),  die  Höhe. — 
A.  i9/,7,  8. 

listll,  m.  (vgl.  lat.  calx  Vigf.,  ver- 
icaiidt  mit  hals?  anders  F.  59),  die 
Ferse,  der  Hacken.  —  D.  hajli 
84,9.  —  PI.  A.  ha?la  5,  4;    21-2,  5. 

hara,  luierra  s.  hätt,  ade. 

ha'tta,  sehn:  v.  [vgl.  etwa  lat.  cedere 
u.  F.  60  s.  hat),  a)  ro«  etwas  fort- 
gehen, aufhören  mit  etwas  (Dat. 
Xwwt^p.  79).  —  Inf.  67,7;  i9i,  19; 
Grott.  -24,  4.  —  Pras.  PI.  3  ha;tta 
i9/,  31;  279,3;  239,19.  —  b)  auf 
etwas  zugehen,  wage  n  {vgl.  haetta  f., 
hffittr  adj.).  —  Inf.  til  hajtta  darauf- 
gehen, angreifen   159, 17. 

hä'tta,  f.  [vgl.  hajtta  schw.  v.  b),  das 
Wagnis,  die  Gefahr.  —  A.  hsettu 
.39  9. 

ha'ttligrr,  adj.  (=  hsttr).  —  PI.  A. 
ni.  hiettliga  73,  7. 

ha'ttr,  adj.  (vgl.  haetta  f.),  gefähr- 
lich, gefahrdrohend.  — N.  n.  haett 
71,  17.' 

hoftjinffi,  m.  (zm  hofuö),  der  Häupt- 
ling, Kriegsherr,  auch  von  Gott- 
heiten gebraucht,  so  N.  47,  8;  .52,  5; 
vir  nobilis  191,2b.  —  PI.  N.  hofö- 
ingjar  {hier  =  principes,  Männer 
von  Rang  und  Adel,  vgl.  Vigf.  s. 
V.  3)  143,  16;  G.  hnfÖingja  5,  9; 
A.  164,21.  —  Vgl.  auch  rikismaör; 
zur  Flex.  vgl.  §  66. 

liofu,  f.  [zu  mhd.  habe,  habene,  hap 
vgl.  Lexer  s.  v.;  F.  63),  der  Ha- 
fen. —  Dsf.  hofninni  250,  18.  — 
A.  164, 14. 

hofuö,  n.  (F.  62).  1)  das  Haupt.  — 
'N.  70,  2;  35,  23;  203,21;  Nsf.  hof- 
uÖit  1-22,  26.  —  G.  hqfuös  Piegm. 
6,  3  (capitis  =  vitae).  —  D.  hoföi 
43,  2;  202.  6;  Dsf.  hoföinu  220, 'l9. 
—  A.  hofuS  6U,  1,  3;  i  hofuö  119, 
15  (vgl.  bera).  —  Asf.  hofuöit  60, 
10.  —  PI.  N.  hofuö  a,  8.  —  2)  die 
Person  (vgl.  Vigf.  s.  v.  III).  — 
Voc.  Helr.  2,  3 ;  5,  3. 

*   Wegen  der  Stelle    35,  23    vgl. 
Heimdallr.    —    Gab  es   neben  dem 
Dat.   hqföi    auch    eine    (prosaische) 
Glossar  z.  pros.  Edda. 


Nebenform  hqfoö,  hofuö?    (so  Eg.). 

—  Oder  ist  i  hqfoö"  10i>,  18  Var. 
N.  85  cds  Acc.  zu  fassen,  wie  bera 
i  h.?  '' 

hofuSsbaui,  m.  (s.  hofuö.  bani  1), 
verstärktes  bani  =  exitiuni  capitale 
Eg.,  ein  sicheres  Verderben.  — 
N.  225,16. 

hofuösmätt,  f.  (vgl.  hofuS  u.  smjüga; 
suiätt/wr  smött  Vigf.),  das_  Schlupf- 
loch für  den  Foj)f;  die  Öffnung 
für  den  Kopf  im  oberen  Teil  eines 
Li)ineu-  oder  Panzer-Hemdes.  — 
D.  183,  21  vgl.  rista. 

hofiiösta^r,  m.  (s.  hofuö,  staÖr),  die 
Hauptstatt,  der  Hauptort,  Ver- 
sammlungsort. —  Nsf.  20,  3.  —  PI. 
G.  hofuÖstaSa  24,  12. 

hofus"leikr,  m.  s.  hqfugr,  -leikr),  die 
Schwere,  schwere  Masse.  — 
D.  hofugleik  8,  9. 

hofugr,'  adj.  (F.  62),  schwer.  — 
's.  N.  m.  schw.  inn  hofgi  Grott.  23,  7; 
D.  m.  schwach  hofga  Grott.  12,  7. 

hog'g',  n.  {vgl.  hoggva),  eig.  der  Hieb, 
doch  auch  von  Wurf,  Stich  und 
Stoss  gebraucht.  —  D.  hoggvi  114,S. 

—  Asf.  hoggit  94,1;  =  Schlag  Acc. 
54,  15;  6Ö,  15.  —  Plur.  Asf.  hoggin 
6«.  13. 

liog-srormr ,  m.  (s.  hogg,  ormr) , 
der  Stich-  oder  Stech  wurm ,  die 
Schiauge.  —  A.  75, 17. 

hog'g'va,  .^ifr.  (F.  57),  hauen,  schlagen, 
'stechen.  —  Inf.  222,12;  Grott.  "6,5; 
h.  til  eig.  zuhauen,  mit  einer  Hieb- 
waffe angreifen  73,  16.  —  Prses. 
Ind.  3  heggr  2  75,  15;  PI.  1  hoggum 
=  schlachten,  toten  219,  1;  '  PI.  3 
255,  23.  —  Praet.  S.  3  hjo  72,  16 
traf  mit  dem  Messer;  120,  18  stach, 
vgl.  hoggormr;  =  hieb  176,  3.  — 
PL  3  hjoggu  222,24.  —  Med.  hoggv- 
az  sich  schlagen,  kämpfen.  — 
Praes.  PI.  3    hoggvaz  VafPr.   41,  3. 

—  Praet.  PI.  3"  hjugguz  226,  22.  — 
Pass.  Part,  hogginn  erschlagen.  — 
PI.  X.  m.  255,  36. 

hogg"väpn,  PI.  n.  (hogg,  väpn),  Hieb- 

'und  Stich-\Y aUen.  -  D.  227,9. 
holdr,  m.  (nach  Vigf.  eig.  hoIÖr,  zUr 
an.  hair,  ags.  häleö,  mhd.  helt),  der 
Mann,  spec.  der  freie  Voll- 
bauer (odelsbonde  Fritzn.),  vgl. 
M.  Cl.  I,  158,  190.  —  PI.  N.  holdar 
243,13;  G.  holda  Grott.  18,^1;  D. 
•   holdum  Vol.  46,5. 
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hol!  —  hcela 


*  Die  altere  allgemeinere  Bedeu- 
tung erhält  sich  im  poet.  Sprachge- 
hrauch. 

holl,  f.  (F.  70),  die  Halle,  der  Saal; 
der  grössere  Wohnraum,  vgl.  salr 
u.  nii.  p.  223.  —  X.  30,  3;  Nsf. 
162,  4.  —  G.  hallar  131,  10;  Gsf. 
hallarinnar  57,11;  D.  boll  5,  15; 
Dsf.  hollinni  44,5;  108,^b.  —  A. 
holl   4,10;  Asf.  hollina  4,  17;   5,3. 

*  Wo  herbergi  und  hallir  (vgl. 
137,  9 — 101  so  bestimmt  unterschie- 
den sind  wie  -238,  12,  13  und  Letz- 
tere einer  jüngeren  Zeit  zugeschHe- 
hen  werden,  ist  neben  dem  Unter- 
schied in  der  Grösse  U7id  Verwen- 
dung des  Raumes  {das  herbergi 
diente  auch  als  Schlafraum]  wol 
auch  an  Steinmauern  für  die  hallir 
zu  denTcen,  rql.  steinholl  Niäla  c.  3. 
^Vll.  p.  222." 

houd,  f.  (F.  61),  die  Hand,  doch 
auch  der  qanze  Arm,  und  über- 
tragen =  <ife  Seite.  —  N.  722, 16; 
Nsf.  hondin  80,  5;  9J,  1.  —  Gen. 
handar  5«,  16.  —  I).  af  hendi  735, 
13;  a  hendi  7  79,  24;  i  hendi  753, 
3,  10;  koniu  J)er  at  h.  kamen  dir 
an  die  Hand,  mussten  dir  passieren 
165,  8;  216,  12;  vera  f.  hendi  vor- 
handen sein,vorliegen p03,ll;  hendi, 
meö  hendi  sinni  66,  5;  138,  9;  47. 
13;  72,4.  —  A.  41,8;  undir vinstri 
hond  9,  7;  34,  19;  und.  hond  ser 
.s-^ich  unter  den  Arm  =  in  die  Seife 
•211,  15;  Arm  wol  auch  Helr.  72,  6; 
103,15;  Sand  115.  10;  Ast;  liond- 
ina  34,  20.  —  PI.  X.  hendr  74,  20; 
94,  4;  1-20,  16;  G.  handa,  nam.  til 
handa  einum  =  einem  zuhanden, 
in  Jemandes  Interesse,  für  Jemand, 
46,  22;  727,  16;  736',  18;  752,  18; 
227,  15;  äknlich  ä  hendr  einum 
{s.  u.  A.)  =  auf  die  Hände  {wie  nhd. 
auf  den  Hals),  gegen  Jemand;  doch 
ist  gengu  ä  hendr  oss  226,  10  = 
traten  in  ITasallenverhältnis  zu  uns 
{vgl.  handgenginn,  adj.};  I  hendr 
einum  =  in  die  Hände,  in  die  Ge- 
walt Jemandes  {vgl.  nhd.  einhän- 
digen], s.  Lund  p.  123,  124.  —  D. 
hondum  46,  7;  Dsf.  hondunum  -76,6; 
hafa  eitt  meö  hondum  Etwas  unter 
Händen  haben,  damit  umgehen  204, 
32;  vera  ä  hondum  =  vorhanden 
sein  211,  10;  tekinn  hondum  706, 
13  =  handtekinn,  q.  v.  —  A.  hendr; 
ä  h.   125.  12;    750.  22;  i  h.   727,  17; 


777,  13;  s.  0.  s.  G.;    Asf.  hendrnar 
57,19. 

*  Für  hond  =  Seite  vgl.  na- 
mentlich G.  handar  69, 15;  D.  hendi 
96,8;  141,  1;  af  värri  hendi  154, 
10;  75.5,  7;  A.  ä  aöra  hond  270,  13 
[vql.  annarr  4)  277,  34; '  :?72,  1.  — 
PI.  A.  ä  tvser  hendr  755,  23  kann 
hedeuten  „nach  beiden  Seiten"  vgl. 
Vigf.  11,  ist  aber  Völsrim.  178,  2 
verstanden  „mit  beiden  Händen"; 
auch  168,  29  steht  geradezu:  hefir 
bäöar  hendr  blöögar  til  a.\lar.  Hs 
ist  daher  hoggva  ä  tv.  hendr  wol 
=  zweihändig  schlagen ,  vgl.  tvi- 
henda.  —  Bei  allar  hendr  bl.  u.  w. 
7  79,  19  vgl.  nhd.  „alle  Hände  voll 
zu  thun  haben". 

hondla,  schw.  v.  (vgl.  hond)  =  handtaka 
Fritzn.,  gefangen  nehmen.  — 
Inf.  767,  8. 

horsT,  m.  (F.  67),  das  Heiligtum. 
'Vgl.  M.  Cl.  I,  233;  Vigf.  s.  v.  —  X. 
77,  20.  —  Beachtung  verdient  die 
T^esart  von  U.:  er  horgr  var  i,  da 
h.  wol  nur  den  Altarplatz  (ursprüng- 
lich im  Freien]  bedeutet. 

horpustokkr,  m.  (harpa,  stokkr), 
das  Holzgestell  der  Harfe.  — 
267,  13. 

horr,  m.  (F.  69),  der  Flachs.  —  A. 
'hör  79,9. 

horünd,  f.  [vgl.  Vigf.,  vertc.  mit  horr?), 
das  (menschliche)  Fleisch.  —  G. 
horundar  38,  13. 

hottr,  m.  (F.  60),  der  Hut.  —  A.  hott 
'7.53,  4. 

hoeferska  s.  hoeverska. 

h(Pfi,  n.  (vgl.  höf  n.),  die  Schicklich- 
keit, Gebühr.  —  A.  viö  sitt  hcefi 
151,  -i  =  für  ihn  pa.'isend. 

hcegeiidi,  n.  (hcegr),  die  Bequemlich- 
heit;  spec.  ein  Folster  zum  beque- 
meren Liegen,  ein  Kopfkissen.  — 

—  Asf.  209,  16. 

hoegT,  adj.  (F.  60),  geschickt,  leicht, 
bequem.  —  Nf.  hoeg  22i,  17.  X.  n. 
(oder  adv.)  hcegt  164,  S. 

hcegrri,  adj.  (eig.  compar.  zu  hcegr  = 
geschickt,  vgl.  auch  F.  60),  recht, 
im  Gegens.  zu  link.  —  G.  til  hcegri 
handar  58,  16;  Dat.  instr.  hcegri 
hendi  738,  9;  A.  hcegri  hond  47,8. 

hoela,  schw.  v.  (F.  73),  mit  Dat.  (Lund 
p.  75),  Etw.  rühmend  hervorheben, 
mit  Etw. -prAhlen.  —  Inf,  207,  25. 

—  Prses.  S.  2  hoelir  1dl.  13.  —  Med. 
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hcelaz  sich  rühmen.  —  Praet.  Conj. 
S.  3  hteldiz  ■2-24,  9. 
hoeverska,    f.    oder   hoverska    {vgl. 
Vigf.,  zu.  mhd.  hovesch),  das  feine, 
höfische  Wesen.  —  D.  29Ö,  26. 


I. 


jaÖaiT,  m.  (F.  371,  der  Rand.  —  X. 

'61.  16. 
jafu, rtf?/.  (§  78,  F.37),  eben,  gleich. 

—  PI.  m.  jafnir,  eru  j.  vi6  kommen 
(jleich  142,  10;  eru  oss  jafnir  sind 
un^  gewachsen  207,  26. 

jafna,  schw.  v.  (s.  jafn ),  gleich  machen, 
gl.  setzen,  vergleichen  mit  Etw. 
(til  eins).  —  Med.  Inf.  jafnaz  sich 
vergleichen  177,  11;  sich  qleichstellen 
200,  SO;  216,20.  Part.'Pass.  jafnat 
er  3/.  7. 

jafuaSar^okki,  m.  (jafnaör;  |)okki  zu 
pykkja),  die  beiderseits  gleichmässig 
vorhandene  günstige  Meinung,  die 
Gegenliebe.  —  D.  193,  5. 

jafnaör,  m.  (jafna),  die  Vergleichung, 
billige  Verteilung.  —  D.  at 
jafnaöi  nach  Gebühr  212,  2. 

jafuan,  adv.  (s.  jafn),  beständig,  im- 
mer  (eig.  stets  in  gleicher  Weise). 

—  37,  10;  45,  9.  —  Vgl.  auch  jafnt. 
jafnbreifir,     adj.    (s.    jafn,    breiör), 

gleichbreit  mit  Etw.  (Dat.),  vgl. 

lAind  p.  115.  —    PI.  f.  jafnbreiöar 

.58,  12. 
jafadceg-ri,    n.  {s.  jafn,    dcegr),    die 

Tag-  und  Nacht- Gleiche  (aequi- 

noctiuml.  —  G.  144,  8,  9;  D.  144,  7. 
jafiifraint,   adv.  (s.  jafn,  frarar),   in 

gleich  hohem  Grade,  mit  com- 

jparat.  Dat.,  vgl.  Lund  p.  113  s.  jafn. 

—  149,  8. 

jafnfr(eku,  adj.  (s.  jafn,  froekn  = 
frcßkinn),  gleichkühn.  — N. 779,19. 

jafujsrnög-li^ra,  adv.  (s.  jafn,  gnögl.), 
ebenso  reichlich.  —  49,  6. 

jafugö^r,  adj.  (s.  jafn,  göörl,  gleich- 
gut. —  N.'m.  101,1;  X.  A.  n.  adv. 
jafngott  7  75,  4;  adj.  47,  9.  —  PI. 
A.  m.  HO,  10. 

jafnliätt,  adv.  (s.  jafn,  här  adj.}, 
gleichhoch.  —  &,  6. 

jafnhofug-r,  adj.  fs.jafn,  hof.),  gleich- 
schwer. —  PI.  m.  jafnhofgir  76,  14. 

jafning-i,  m.  {s.  jafn),  em  Gleich- 
stehender; zur  Elex.  vgl.  §  66.  — 
PL  N.  y6rir  jafningjar  Eure  Ge- 
nossen—Leute Euresgleichen  797,18. 


I jafiiinarsrr,  adj.  («'.jafn  m.),  gleich- 

I  viel,  gleichgross.  —  PI.  A.  f. 
96.  16. 

jafumikill,  «f?;.  (5.jafn,mik.),  gleich- 
gross.  —  N.  n.  55,  2;  A.  n.  jafn- 
niikit  eben  so  Viel  (an  Quantum) 
efa  fleiri  gersimar  oder  mehr  Klei- 
node (bessere  Qualität)   170,  12. 

jafnrettr,  adj.  [s.  jafn,  rettrl,  gleich- 
berechtigt, von  gleicher  Rechts- 
kraft. —  PI.  m.  143,  4. 

jafusaiiur, adj.  (s.  jafn,  sannr),  gleich- 
wahr.  —  k.  n.  jafnsatt  40,  6. 

jafuskjött,  adv.  {s.  jafn,  skjott), 
g  1  e  i  c  h  s  c  h  n  e  1 1 ;  ebenso  schnell,  tvie 
113,  6;  auch  ohne  folg.  sem  =  in 
demselben  Augenblicke  54,  12;  sofort 
137,  5. 

*  Auch  in  den  letzteren  Fällen 
ist  natürlich  ein  Relativsatz  mit 
sem  zu  ergänzen,  so  137,  5:  sem 
hann  heyröi  |)at  u.  A. 

jafnt,  adv.  (s.  jafn),  in  gleicher 
Weise;  j,  —  sem  ebenso  gut  —  ivie' 
35,  19. 

jafnviss,  adj.  (jafn,  viss),  ganz  so 
weise,   ebenso  weise.  —  N.  236,  3. 

jafnvsegri,  n.  (s.  jafn,  vega  =  tvägen), 
das  gleiche  Gewicht.  —  PI.  A. 
]jrjü  j.  gulls  das  dreifache  Gewicht 
;      in  Gold  153,  20. 

jarfihiis,  n.  (s.  jorö,  hüs),  eine  Erd- 
hütte. —  G.  jaröhüss  757,  11,36; 
Dsf.  760,  19.  A.  757,  3;  Asf.  758,  16. 

jarl,  m.  (F.  26),  der  Jarl,  Graf 
(Herzog).  —  Vgl.  M.  Gl.  I,  149,  190. 
—  Urspr.  wol  nur  =  freier  Mann 
(M.  Gl.  I,  226)  tvurde  'das  Wort  all- 
mählich auf  die  höchste  Klasse  der 
Edlen  und  Freien  zunächst  dem 
Könige  eingeschränkt;  auch  tribut- 
irßiclitige  Könige  konyit-en  als  jarlar 
gelten,  und  in  späterer  Zeit  sind 
jarl  und  hertogi  (Herzog)  fast  gleich- 
bedeutend. —  S.  Keyser  Eft.  Skr. 
II,  77.  —  Danach  ist  die  Sk.  LIII 
versuchte  Gleichsetzung  von  hersir 
und  greift  (=  ahd.  gräfo)  wol  als 
ungenau  zu  befrachten;  eher  Hesse 
sich  barün  nlid.  Barone  Freiherr 
nebst  dem  übrigen  niedern  Adel  mit 
hersir;  Graf  (Fürst,  Herzog,  tribut- 
pflichtiger König  oder  Vice-König) 
nfiit  jarl  vergleichen.  —  S.  übr.  Vigf. 
s.  V.  jarl;  Keyser  Eft.  Skr.  U,  27, 
28;  70—77;  vgl.  auch  hersir,  hofö- 
ingi  u.  rikismaör. 
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G.  jarls  745,16;  A.  jarl  142,  14.— 
PI.  X.  jarlar  142,  10;  D.  jorlum  49, 

8.  —  A.  jarla  143,  1. 

jaruir,  m.  ( Vigf.  rcfl.  ahd.  jämar,  hei 
F.  20),  das  Geschrei.  —  D.  iarmi 

jarpr,  adj.  (F.  37).  dunkelbraun. 

—  PI.  Af.  jaqjar    Guörkv.  ü,  20; 

das    dunkle    Haar  bezeichnet    hier 

die    nicht   nordische  Herkunft  der 

Helden. 
jarteg'ii,  f.   [nach  Yigf.   entlehnt  aus 

mhd.  wärzeichen,  ?■<//.  Lexer  s.  v.), 

das  Wahrzeichen.  —  PI.  G.  jar- 

tegna  105,  12. 
jaxl;  m.  ( ('(//.Vigf.  s.  v.),  (/er  Backen  - 

zahn   {i'ql.  tonn).  —  Asf.    jaxlinu 

i>57,  19.  —  PI.  N.  jaxlar    -Jöl,  17. 

D.  joxluni  11,  6. 
jaxlg-arör,  m.  ( jaxl, garör),  dielLiun- 

lade,   soweit  sie  die  Backenzähne 

einfasst.         Asf.  257,  16. 
ja,  schw.  r.  —  jäta.  —  Pries.  PI.  3  ja 

767,  24. 
järii,  n.  (P.  32),  das  Eisen;  die Eisen- 

ivaffe    (.\.  eld   ok  järn    Feuer  und 

Schwert  177,  16).  —  X.  73,  11;  722, 

9.  —  D.  järni  80,  13;  A.  järn  7  7  7,  5  ; 
PI.  A.  762,  1  =  Eisenfesseln,  vgl.  das 
durch  den  Reim  veranlasste  klaeöi 
Vols.  E.  254,  4.    So  auch  249,  9. 

jürnfjoturr,    m.    (s.  järn,    fj.),    die 

Eisen fes sei.   —    PI.  A.  iämfjotra 

40,  24. 
järnglöfl,  m.  (*•.  järn  u.  glofi  F.  96), 

der  Eisenhandschuh.  —  PL  X. 

30,  15. 
järngreipr,   PI.  f.    (s.  järn  u.  greip 

F.    111),     eig.     Eisenhände,    ei7i 

eisernes  Handschuh  paar.  —    G. 

-greipa  1U7,  1;  D.  -greipum  108,  7; 

A.  -greipr  106,  2. 

*  järngreipr  u.  jämglofar  sind  dem 
Sinne  nach  identisch. 

järnmeiss,  m.  (s.  järn  u.  meiss  F  224), 
der  Eisenkorb.  —  D.  10b,  11;  Dsf. 
705,  13. 

*  Auch  für  Sk.  XVII  ist  zu  be- 
achten, dass  järnm.  nach  Vigf.  als 
Same  eines  Schiffes  begegnet. 

järnoflnu,  af/j.  järn,  vefa),  a«^ Eisen 
gewebt  {geicoben),  poet.  —  Von 
einem  Fanzerhemde  serkr  j.  ti,  8. 

järnsia,  f.  {s.  järn,  sia),  der  Eisen- 
funke, d.h.  der  von  glüJietid  ein  Eisen 
iji  der  Schyniede  abspringen  rfe  F  u  n  k  e 
oder  ein  Stück  rotglühendes  Eisen 
(Pf.).  —  A.  708.  6. 


järnskor,  m.  (Järn,  skör),  der  Eisen- 
schuh, d.  h.  irol  nur  ein  stark  mit 
Eisen  beschlagener  Schuh,  wie  järn- 
meiss von  einem  Schiffe  gebraucht 
wird.  —  PL  A.  258,  15. 

järusula,  L  (s.  järn  u.  süla  F.  327), 
die  Eisensäuie.  —  A.  708,  9. 

järnviöjur,  PL  f.  7  5,22;  die  Betcoh- 
nerinnen  des  Waldes  Järnviör,  q.  v. 
*  järnviöi  s.  Järnviör. 

jäta,  sehn-.  V.  (F.  243),  ja  zu  Etwas 
sagen.  Etwas  bejahen,  bewilli- 
gen mit  Dat.;  Lu?id  p.  72.  —  Prss. 
S.  3  jätar  767,  7.  PL  3  jäta  93,  19; 
98,  25.  —  Prait.  S.  3  jätti  59,  7,  10; 
oder  in  jüngerer  Form  (vgl.  Vigf.) 
jätaöi  2.38,  7. 

jäyröi,  n.(s.jä,  jäta  F.  243;  yröi  zu  orö), 
das  Jawort,  die  Zustimmung.  — 
D.  799,  4. 

iöii,  f.  (aicch  iöja;  vgl.  Vigf.),  (?«> Be- 
schäftigung. —  A.  773,  9. 

iSrar,  PL  f.  (-iör  PL  n.;  q.  v.  Vigf.), 
f??>  Eingeweide.  —  iörar  blotnar 
=  Eingew.  von  Opfertieren  Guör.  II, 
24,  6.  ' 

iöraz,  schw.  v.  Med.  {vgl.  got.  idreigön 
Vigf.;  ed-  bei  F.  36),  bereuen,  Reue 
empfinden  über  Etw.  (mit  Gen.  vql. 
Lund  p.  171).  —  Inf.  47,  12;  702,  19. 

—  Praes.  Conj.  S.  2  iöriz  224,  12. 
ig^a,  f.  {vgl.  Vigf.),  ein  kleiner  Raub- 
vogel, sitta  europsea,  Nussheher. 
{Ändere  übersetzen  s.ewy.-.  gemeiner 
Kleiber;  vgl.  ühr.  Ba.)  — '  PL  Nsf. 
igöurnar  7  77,  21. 

il,  f.  {zu  Wurzel  i  =gehenl  F.  29),  die 
Fusssohle.  —  Plur.  X.  A.  iljar; 
A.  73,  1;  Grott.  76,  5. 

illa,  adv    {s.  illr),  übel,  schlecht. 

—  67,  22;    737,  4;   uröu   {s.  veröa), 
illa  94, 16  =  aegre  ferebant  Eg.  vgl. 

j  Grimh.  varö  illa  275,  13;  so  auch 
kunni  (*.  kunna)  illa  =  segre  ferens 

'  {eig.  ferebat)  98,  4.  =  illa  sjatna 
207,  34  vgl.  sjatna.  —  illa  uiaelir  J)ü 

I      übel  {böse,  unfreundlich^  redest  du 

I      202,  16. 

illilig-a,  adv.  (s.  illa,  illr),  übel,  ab- 
scheulich; stärker  als  illa.  —  42, 5. 
illiligr,  adj.  {s.  illr),  bösartig,  ab- 
scheulich. —  X.  f.  756,  6. 
illr,  adj.  [bei  Vigf.  illr  v..  zu  got. 
ubils  gestellt),  übel,  schlecht. 
X.  m.  9,  5;  37,  8;  88,  b;  ß,b.  —  illr 
viöreignar  =  tractatu  difficilis  Eg. 
706,  23   {ähnlich  175,  1;  X.  n.adv. 

i      illt  til  vista  93. 10  u.  A.  n.  illt  fjär- 
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hald  99,  T).  —  N.  n.  illt  eitt  nur 
Böses  215,  10.  G.  m.  ii.  n.  ills  dauöa 
5^,20;  ills  af  vän  37,19;  4-2,  d;  ills 
vän  103,  12.  — .  D.  n.  illu  53,  20; 
at  illu  in  übler  Art  165,8;  in  üblem 
Sinne  251,  10;  fara  illu  i  möt  viö 
menn  mif  Bösem  [mit  bösen  Ge- 
danken) Jemand  entgegengehen  218, 
15;  A.  f.  illa  42,  7.  Ä.  n.  illt  78,  4. 
PI.  N.  f.  illar  22,  18;  87,  6;  G.  n. 
illra  svara  vän  vgl.  G.n.  Sing.  46,  16. 

illska,  f.  ( rgl.  illrl,  die  schlechte  Ge- 
sinnung, Bosheit.  —  G.  ilsku  (oder 
illskul   7  72.28.   A.  259,5. 

illt,  adv.  (s.  illrl,  übel.  —  193,3. 

illüöigr,  adj.  (illr;  üö  =  hugö  Sinn 
Vigf.l,  bösen  Sinnes.  —  Nf.  203, 
28.  PI.  Nf.  illüögar  an  Böses  den- 
kend, voll  böser  Ahnungen  218,  14. 

inn,  pron.,  für  älteres  hinn,  q.  v., 
jener,  der  da,  der-,  %96h.  —  Ijfür 
sich  stehend;  bei  Adjektiven,  mit 
oder  ohne  fg.  Sidjst.  —  N.  m.  inn 
hvinverski  4,  12;  inn  gamli  9,  9; 
sä  inn  ämätki  Grm.  7  7,3.  —  (^ffl- 
u.*h)  G.  m.  ins  |)ogla  706,  22;  G.  f. 
innar  fjolkunngu  27  7.  20;  D.  m. 
inum  forna  6,3;  D.  f.  inni  skommu 
8, 19 ;  D.  n.  i  inu  neösta  häs.  5, 10. 
A.  n.  it  sama  kveld  54. 1 ;  yfir  hafit 
|>at  it  djupa  58,  5.  —  PI.  N.  m.  inir 
fyrri  19,  1;  N.  f.  inar  J)riSju  22.  10; 
N.  n.  J)au  in  harömöögu  Grm.  41,  5. 

—  D.  m.  inum  ungum  monnum  727, 
20;  inum  {oder  hinumi  er  u.  w.  de- 
nen, die  149,  8.  A.  f.  binar  oder  inar 
jene,  die  andern  260,  16;   vgl.  hinn. 

2)  als  suffigirter  Artikel  bei 
Suhstantiven.      Vgl.  Lund  p.  490^. 

—  a)  bei  starker  Flexion  des 
&uhst.  —  S.  X.  m.  Logrinn  3,  12; 
G.  fisksins  39,  27 ;  D.  Leginum  3, 13 ; 
steininum  10,  \;  A.  manninn  6,13. 

—  N.  f.  kj'rin  9,  15;  G.  sölarinnar 
14,  21;  D.  jqröunni  72,6;  tettinni 
75,  24;  A.  borgina  J,  10;  brüna  7  7.  4. 
N.  n.  landit  3,  11;  G.  tresins  2o,  9; 
gullsins  7  76,  14;  D.  eitrinu  8,  6; 
fenu   775.  21.  —   A.  gullit  i75,  21. 

—  Pl.X.m.  ormarnir  78, 13;  viöirnir 
73,  12;  exninir  3,8.  G.  sveinanna 
120,  26;  spalanna  [s.  spolrl  62,  ä. 
D.  äsunum  37,  4.  A.  beimana  14,  22. 
N.  f.  ffittirnar  7,  14;  G.  flsröanna 
37,  4;  D.  eldingunum  ii,  18;  A. 
hendrnar  57, 19.  X.  n.  dyrin  73,  12; 
G.  guöanna  13,  16;  D.  beinunum 
ii,  5;    A.  loptin    6,  12.    —   h]    bei 


schwacher  Flex.  des  Subst.  —  G. 
m.  bitans  8,  15;  D.  büanöanum 
57.  4;  A.  komandann  5,  13.  —  A.  n. 
augat  726,  1.  X.  f.  konan  73,4.  G. 
konunnar  39,  20.   PI.  G.  n.  augnanna 

57,  18;  A.  n.  augun  57.  17. 

*  Wenn  im  allgem.  der  Artikel 
in  den  älteren  Sprachen  öfter  ent- 
behrlich iM  als  in  den  jüngeren 
(Gr.  IV,  366),  vgl.  z.  B.  38,  15  ajsir 
die  Äsen,  brim^ussar  ok  bergrisar 
30,  9  {vgl.  auch  die  von  Lund  p. 
492,  497  für  die  Poesie  gegebenen 
Tflnke),  so  begegnet  andererseits 
der  suffig.  Art.  im  Altnord,  a)  in 
Fällen,  wo  die  neuere  Sprache  ihn 
überhaupt  missen  darf,  so  allra 
guöanna  ok  manna  aller  {der)  Götter 
u.  Menschen  30,2;  ähnlich  auch  af 
fleirum  äsunum  (vgl.  Var.)  =  von 
(den)  jveiteren  Äsen  31,  i;  bverr 
blutrinn  238, 1 ;  doch  wird  man  kaum 
mit  Lund  (p.  501)  a7i  einen  ganz 
überflüssigen  Gebrauch  denken  dür- 
fcn:  einn  ässinn  36,  2  (vgl.  Note) 
ist  =  unus  ex  asis  (illis);  das  Ver- 
hältnis beider  Nomina  lässt  sich 
als  Xominat.  partitivus  bezeichnen, 
der  auch  sonst  im  Nord.  (vgl.  Lund 
p.  158  Anm.  3  u.  p.  189)  den  Genit. 
partit.  vertritt,  unter  Vm^tänden 
auch  als  Acc.  oder  Dat.  erscheitien 
kann.  —  b)  gehäuft  neben  dem  ad- 
jektivischen Art.,  z.  B.  inn  fyrsta 
soninn  73,  18;  wie  auch  jener  adjek- 
tiv.  Art.  neben  dem  t)emonstr.  sä 
{■meist  in poet.  Sprache)  stehen  kann, 
50  Vaf|)r.  35,  5 :  sä  inn  frööi  jotunn; 
Grm.  11,  3:  sä  inn  ämätki  jotunn; 
Grm.  47,5:  |)au  in  barömoögu  sky; 
vgl.  J)ä  ina  fä  232,  24  =  diese,  die 
wenig  zaJilreichen  Leute-,  |)ann  inn 
gö5a  best  705,4;  J)at  it  mikla  gull' 
181,0;  ferner  |)essa  feröina  70,  9  u. 
|)essir  —  sesirnir  34,  6;  Jjessa  ins 
mikla  fjär  181,9;  |»etta  it  illa  verk 
270,  10;  endlich  in  dreifacher  Ver- 
bindung:   yfir    bafit    J)at    it    djüpa 

58,  5.  Vgl.  Gr.  IV,  379,  433 ;  Lund  p. 
498  fg.  —  c)  Bei  zivei  nah  ver- 
bundenen Substantiven  wenigstens 
an  einer  Stelle  (Lund  p.  494),  so 
allra guSanna  ok  manna  30,2 ;  bofuö- 
staörinn  eöa  belgistaör  20,  3 — ^4.  — 
d)  Uljer  die  Anwendung  von  inn 
beim  Voc.  vgl.  Lund  p.  492  (Text 
779,32);  Gr.  IV,  564.  —  e)  In  ein- 
zelnen Fällen  gehört  der  suff.  Art. 
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inn  nicht  zum  Suhstanf.  allein,  son- 
deim  zu  mehreren  Wollten,  die  als 
logisches  Comjmsifiim  gellen  können, 
so  191,10:  6ö  rugakrinii  fullvaxinn 
=  durch  das  reife  Roggenfeld  schritt 
=  durch  ein  R.  zur  Zeit  der  Reife 
schritt.  —  f)  In  Fällen  wie  ina 
niundu  hverja  nofct  ii2,  2  vertritt 
da^  adjekt.  hverr  ein  adv.  anderer 
Sjaraehen  =  die  jedesmal  neunte 
JSacht,  oder  es  muss  der  Art.  als 
entbehrlich  schwinden  =  jede  n.  ]^. 

—  g)  Beim  Pron.  possess. :  veit  ek 
minn  hestinn  hnztann  =  ich  kenne  das 
mir  gehörende  Pferd  als  das  heste, 
also  mit  doppeltem  inn;  vql.  sonst 
Gr.  IV,  550. 

inn,  adv.  (F.  36,  vgl.  auch  i),  hinein. 

—  inn  gengr  38,  12;  inn  ganga  44, 
6;  ganga  üt  ok  inn  50,  17;  leiddi 
inn  5,10;  kvämu  inn  237,11;  auch 
in  Verbindung  mit  Präposit.,  na- 
mentl.  i  (vgl.  mhd.  zuo  ze);  inn  i 
borgina  4,  9;  hqllina  5,  3;  inn  i  frä 
fast  =  innan  (q.  v.),  inn  i  frä  ür  ok 
gustr  =  gelida  vaporatione  et  aura 
frigida  a  parte  interiori  accedenti- 
bus  (Pjg.)  8,  9.  [Im  Nord,  ist  hier 
Nom.  absol.  ohne  Verbum,  den  Eg. 
durch  Ablat.  absol.  wiedergiebt.)  — 
koma  inn  imi  MiSgarö,  Asgaröa  52, 
10;  iyy,  14  =  intrare  (ingredi)  Mid- 
gardum  etc.(Eg.l,  eig.  hineinkommen 
über  [um)  die  Aussengrenze  von 
Miög.,  Asg.  —  Vgl.  auch  um. 

inna,   schw.  v.    (vgl.  iffn,  iöja,  iöna). 

1)  ausführen.'—    Inf.  63,  6.   — 

2)  berichten.  —  upp  at  inna  (in 
Worten)  vorzuführen,  vorzuhalten 
205,  16.  —  Prajt.  S.  3  inti  =  her- 
sagte, las  218,  1. 

innan,  adv.  (F.  36,  vgl.  inn),  von 
innen.  —  77,  18  (ütan  ok  i.).  In 
Verbind,  mit  fyrir  soviel  als  innar 
(q.  V.),  f.  innan  ä  joröuuni  =  intra 
orani  terra?  maritimam  (Eg.l  12,  t^; 
f.  innan  Asgr.  =  intra  claustra  muni- 
menti  Asici  (Eg.)  95,  16.  —  Vgl. 
auch  fyrir  2)  a). 

innar,  compar.  adv.  (F.  37),  weiter 
hinein,  hinein  (doch  stärker  als 
inn).  —  innar  i  frä  hänum  =  intra 
eum  58,  17;  260,31.  Das  Verhält- 
nis von  ütar  u.  innar  beurteile  nach 
238,  20—24. 

inni,  adv.  (F.  37),  innen.  —  5,  16; 
62,  15;  f)ar  inni  118,  9.  Auch  ein- 
faches mm  =  drinnen,  so  162,4.  — 


inni    brenna  einn    Jemandem    das 

Haus   über    dem  Kopfe  anzünden, 

ihn     mit    dem     Hause    verbrennen 

195,  18. 
innlei^,  f.  (inn,  leiÖ  f.),  eig.  der  innere 

Weg,  die  Fahrt  im  Binnenwasser ; 

poet.  auch  =  Eingeweide  (imiere 

Teile)    eines  Tieres-,    nur  Guör.  II, 

23,  8. 
jük,  i6k-f)u  (für  jokt  I^ü),  s.  auka. 
jol,   iPl.  n.  (F.  245,"  Vigf.),    das  Jul- 

fest,     dem     christl.     Weihnachten 

zeitlich   nahezu  entsprechend;    Wh. 

p.  380.  —  G.  238,  8.  —  A.  237,  18. 
jör,  ni.  (F.  10),    das  Pferd  (Hengst 

wie  Stute),  poet.  —  J'gl.  hestr  und 

merr.  —  PI.  G.  jöa  Grm.  44,  5. 
jor«,  f.  (F.  23),  die  Erde.  —  N.  6,19; 
'  Nsf.  joröin  11,5.  —  G.  jarSar  20,  8; 

j.  magni  214,  ö,   vgl.  megin.  —  D. 

ä  jorÖ  13,  8    neben  ä  ji;'rÖu  2  7,  17; 

af^  orjoröu  25,  9;  Gro'tt.  20,4;  Dsf. 

joröunni   12,  6.    —    A.  jvrft    6,  12; 

Asf.  joröiua  2  2,4.  —  Vgl-  auch  JorÖ. 
jormungTund,  f.  ( rry/.grund  v.  jormun 

bei  Vigf.,    F.  23  s.  v.  erman),  die 

weite    Fläche,    die    (weite)    Welt, 

poet.  —  A.  Grm.  2U,  3. 
jotunmöSr,  m.  (vgl.  moör,   jotunn), 
'  der  K i  e  .s e  n z  0  r  n.  —  D.  1  iotunmööi 

V9I.  52,4;  Grott.  23,4;  Ä.  54,10. 
jotunn,  m.    (F.  14),    der  Riese.  — 
"  N.  9,  1;  Nsf.  72,  13;  G.  j^tuns  3,  6; 

20,5;    Gsf.   265,5;    D.  jotni  97,18; 

Dsf.  jotnum  ('=iotninum  72,2)  53, 

10,  vgl.  AM.;  A'.  J9tun  W,  13;  104, 

25.  —  Voc.  jotunn  104,  5.  —  Plur. 

N.  jotnar  202,14;  Hyndl.  33,7;  G. 

jotna  12,  7;    Vaf^r.  30,  b;    D.  jrtn- 

um  103,  10;  A.  jotna  25,23. 


I. 

i,  adv.  u.präpos.  (F.  36),  in,  mit  Dat. 
u.  Acc.  —   Vgl.  inn. 

1)  mit  Dat.  —  a)  räumlich. — 
i  riki  sinu  3,  3;  1  sundi  3,  9;  i  Svi- 
J>j6Ö  3,  12;  i  J)eim  staö  an  dem  Orte 
31,  12.  vgl.  i  oSrum  staö  59,  8;  i 
hans  hirö  67,  8;  I  trenu  61,  1;  i 
hoföi  104,14;  i  järnmeis  205,11;  i 
bäöum  an  Beiden,  Beiden  im  Leibe 
108,3;  i  miöju  120,  1;  taka  vatn  i 
brunninum  =  aquam  haurire  ex 
fönte  24,  1 ;  hckißg  auch  nachgestellt 
(adverbiell)  |)ar  i  68, 12,  vgl.  at  hän- 
um  hafi  ofrefli  1    (=  J)ar   i)    verit 


ihuga  —  if)r6tt 
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56',  1 ;  ji^itna  goröuin  i  «,3;  net,  J)at 
er  hon  veiddi  i  lii9,  13;  reif»,  J)a  er 
bann  ekr  i  30,  7;  hlut,  J^ann  er 
mikill  gripr  er  i  30,  15;  er  rennr 
liööi  i  Regm.  1,  2.  |)at  er  .  .  .  standa 
i  17,  16;    bnmnr,  er  —   er  i  fölgit 

20,  14;  i  (■=  ])&!•  i)  66,  16;  J)6tti  i 
(sc.  Vera)  i5/,  32.  —  Hio'her  lässt 
»ich  auch  ziehen  i  bei  Citaten  u'ie 
i  Voluspä  6.22;  i  fornum  visindum 
11.  20;  i  kenningum  /^2,  12.  — 
bl  zeitlich.  —  i  enda  am  Ende 
veraldar  7,  11;  i  |)vi  bili  10',  12; 
i  forneskju  144,  2;  i  J)essum  siBvar- 
gang  hei  diesem  s.  82,  11.  —  Unter 
c)  fassen,  leir  einige  freiere  Ver- 
icendtinffen,  die  eitlen  ruhenden 
Zustand  oder  eine  feste  Zeit- 
daner  voraussetzen,  zitsammen.  — 
i  gööum  fagnaöi  67,  10;  i  orrostum 
36,10;  145,  17;  i  fjorbrotum  181, 
11;  1  einvigi  145,  7;  i  eiiium  drykk 
(i  tveim  etc.)  6^^ ,  9  —  1 1 ;  i  einu 
hoggvi  114,  8;  i  lagi  (i  hoggvi  U) 
lil,   19;     i    fyrsta    viöbragöi     75, 

21,  vgl.  i  fyrstu   (zunächst)    93,  21. 

—  Fast  instrumental  ist  der  Dat. 
in  Fällen  wie  urSu  äga?tir  i  hern- 
aöi  =  in  piratica  inclaruerunt  (Eg.) 
145,  14;  eru  jafnir  i  kenningum  viö 
konung  14-2,  10. 

2)  mit  Acc;  auch  in  Verbindung 
mit  inn  {vgl.  mhd,  zuo  ze).  —  a) 
räumlich  —  inn  i  borgina  4,  10; 
inn  1  hollina  5,  3;  i  Xifihel  6,  18; 
vgl.  i  hei  [urspr.  i  Hei)  104,  26; 
settiz  i  häsffiti  13, 10,  vgl.  setti  hann 
i  saeti  17,  13  (u.  98,  llj;  i  vatn,  i 
hölm  40,  13;  i  j(iröina  108,  1\.  — 
i  munn  34,  18;  i  hug  39,  8;  i  hond 
64,  7;  i  audlit  80,  15;  i  mitt  hofuö 
104,  15;  vgl.  i  hofuö  (u.  bera)  119, 
15;  fekk  i  hendr  händigte  ein  111, 
13;  i  aiiinn  111,5.  —  Oft  auch  nur 
zur  Bezeichnung  der  Richtung:  leit 
i  norörffitt  46,  4;  i  allar  settir  78, 
11;  i  alla  heima  3.5,  22,  vgl.  75,  15; 
i  austrveg  53,  11,  vgl.  101,  2  und 
i  austr  61,  12;  scekja  eptir  Jöunni 
1  Jrtunheima  95,  2.  —  Auch  bei 
Zuständen,  die  irgendwie  loTcalisiert 
gedacht  werden:  i  allar  J)rautir  36, 
8;  1  füllt  vandrseSi  37,  10;  i  jot- 
unmöö  82,6;  i  konungastefnu  140,1.. 

—  Die  angeführten  Seispiele  be- 
rühren sich  mit  den  w.  u.  s.  c)  ge- 
gebenen. —  In  i^oet.  Sj^rache  nach- 
gestellt jotna  garöa  i  =  ad  gigan- 


tum  habitacula  (proficiscens)  Eg. 
xf,  3.  —  Für  die  adverb.  Terwen- 
dung  folgendes  Seisjnel:  spyttu  i 
97,5.  —  b)  zeitlich.  —  i  dagan 
49,  1;  i  |)enua  tima  124,  6,  vgl.  i 
|)ann  tima  125,  2;  1  ondverSa  bygS 
52,  7;  i  annat  sinn  79,  15.  —  c)  in 
freierer  Anwendung :  batt  i  klyfi- 
ar  (vgl.  klyf)  7  28,  3;  i  smä  mola 
104,  16;  i  tvau  Grott.  22,  8;  i  helm- 
inga  116,  15;  i  liking  annarra 
manna  =  after  the  liking  of  other 
people  (Vigf.)  74,  14;  braz  i  orms 
liki  100,  4;  i  foÖurgj(jld  98,  12;  i 
brööurgj^ld  116,  12;  söruz  i  broeör- 
alag  118,  16. 

*  Die  Anwendung  von  i  ist  ettvas 
ausgedehnter  als  die  des  nhd.  in; 
w'ir  dütfen  für  i  mit  Dat.  teihceise 
„auf"  oder  „an",  für  i  mit  Acc. 
„im  Hinbliclc  auf"  oder  „nach" 
verwenden.  —  Sei  Verbindungen 
wie  i  brott,  i  frä,  i  gegnum  (gegn.), 
i  gisr,  i  bring,  i  milli,  i  möti,  i 
morguu,  i  nsest,  i  sinn,  i  sundr 
i{ql.  das  ztoeite   Wort. 

ihiig-a,  schu\  v.  (i,  huga  =  hyggja), 
in  Betracht  ziehen,  bedenken.  — 
Praes.  S.  3  ihugar  216,  15. 

ikorui,  m.  (F.  31,  vgl.  jedoch  Vigf. 
s.  V.),  das  Eichhorn."—  N.  23,  4. 

imunlaukr  (s.  laukr  Lauch  F.  260, 
imun  poet.  =  Kampf),  eigentl.  der 
Kampfeslauch ,  das  Kampf  blatt, 
poet.  =  Schwert;  Ullr  imunlauks 
=  O  numen  proeliaris  stipitis!  (Eg.) 
e,  2  als  poet.  Anrede  eines  Helden 
{vgl.  Skalda  XXXI:  mann  er  ok 
rett  at  kenna  til  allra  äsa  heita). 

isarukol  (^vol  besser  als  -kol),  n.  {vgl. 
isarn  F.  32,  köl  vgl.  kala),  poet.  die 
Eisenkühle  (?),  so  Eg.  (ferreum 
refrigeriumj.  —  Bugge  schrieb  Grm. 
37,  6  isarn  kol  U7id  nahm  dies  als 
PL  A.,  kol  adjektiv.;  vgl.  jedoch 
Till.  —  A.  15,  3. 

*  Über  das  Verhältnis  von  järn 
und  isarn  vgl.  auch  Vigf.  s.  v.;  nach 
der  metr.  Seite  Siev.  P.  V,  515. 

iss,  m.  (F.  32),' das  Eis.  —  N.  sä  iss 
8,  4;  G.  iss  8,  9;  D.  ä  isi  136,  4. 

itarlig-r,  adj.  {s.  itr  bei  Vigf.),  glän- 
zend, herrlich.  — PI.  N.  n.  itarlig 
777,1. 

ijrott,  f.  {nach  Vigf.  für  i6J)r6tt,  zu 
{)röttr  =  die  Kraft),  ein  Werk, 
wozu  Kraft  oder  Geschicklichkeit 
erforderlich  ist,    ein  Kraftwerk, 
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il^rottamaör  —  karl 


Kunststück  {vcil.  Fritzn.l.  —  N. 
62,  16;  G.  ij)r6ttar  6-2.  17;  A.  ij)r6tt 
6-2,  14.  —  PI.  G.  ij)r6tta  62,  11 ;  64, 1 
{was  der  Künste?  =  was  für  eine 
Kunst?);  D.  231,  13.  A.  ij)r6ttir 
(unterschieden  von_  froöleikr,  aho 
hier  körperliche  Übungen]  252,11; 
ähnl  U9.1;  171,24. 
iJ)rottamaSr,  m.  (ij)rött,  maör),  ein 
durch  körperliche  oder  fjeisfige  Ge- 
schicklichkeit a  usgezeich  neter  Man  n . 
—  N.  ertu  nokkurr  l  oder  nokkut  = 
in  Etwas)  ißr.  236,  21  =  hesitzest 
du  irgend  eine  besondere  Geschick- 
lichkeit? 


K. 

kafua,  schw.  v.  {nach  Wgt  =  kvatnal, 
ersticken,  ertrinken.  —  Part, 
heföi  kafnat  97,  16. 

kala,  5/r.  (F.  44).  frieren,  kalt  sein. 
—  Inf.  70,  19. 

kaldr,  adj.  (F.  44),  kalt,  küM.  — 
N.  m.  26,  20;  Af.  kalda  saeng  ein 
einsames  Lager  220,  19.  X.  n.  kalt 
=  frigus  (E^.)  8, 12;  A.  n.  kalt  hrae 
KU,  SO. 

kalla,  schir.  r.  (F.  45),  rufen,  her- 
beirufen; nennen;  erklären  (eig. 
ausrufen).  —  Inf.  46,  12;  2  42,  11. 
vildi  sitt  eitt  kalla  lata  allt  |)at  er 
var  wollte  Alles,  das  da  war,  sei» 
Eigentum  {ausschliesslich  das  Seine) 
nennen  lassen  173. 15.  —  Pries.  S.  1 
kalla  ek  [erkläre  ich)  56,  16;  141, 
14.  —  S.  3  kallar  {erklärt)  63,  b; 
k.  til  sin  63,  9  vf/l.  94,  5.  —  kallar 
ä  J)ä  (vgl.  Pr»t.  S.  3)  264,17;  k.  = 
nennt,  benennt  172,  16.  —  PI.  1 
kollum  ver  9.  5, 10;  ver  k.  13,  13; 
Pi.  2  kamt  66,  13;  80,  19;  Plur.  3 
kalla  8, 18;  37,  3,  für  17,  19:  i|)eim 
staÖ  kalla  menn  GlaSsheim  vgl. 
Lund  p.  37;  Eg.:  eum  locum  ap- 
pellant  Gladsheinium.  —  Conj.  S.  2 
kallir  26,  9;  S.  3  kalli  {man  rufe, 
impers.;  vfß.  Lund  p.  355)  66,  17. 
—  Pnpt.  S.  3  kallaöi  3.  10;  99.  7; 
kall.  til  riefhei-ljei  75,18,  rr//.  kall. 
ä  rief  an,  rief  auf  122,  25  (Lund 
]i.  41);  kallaSi  =  exclamans  jussit 
(Eg.)  123,  1.  —  PL  3  kolluöu  22,8; 
k.  ä  J)6r  54,  12;  koll.  raeS  ser  {vgl. 
me9  2)  40, 14;  97,  11.  —  Part.  Pass. 
kallaör  häufig  in  Verbindung  mit 
Vera  =  heissen;  N.  ni.  er  kall.  3, 12; 


Grott.  29,  4  (ergänze  vera,  vql,  s.  v. 
munu");  N.  f.  kolluö  18,  3;  43,12; 
228,11;  140.S.  —  X.  n.  (u.  unflek- 
tierte Form)  kallat  13,  6;  25.8;  141, 
15;  24,14  (par  er  kallat  er.  i^gl.  1 
J)eim  staS  kalla  2  7, 19  «.  TauuI  p.  36 ) ; 
er  svä  kallat,  at  pat  gnaeti  =  id 
dicitur  gnaefa  (Eg.)  45,1;  bei  Subj. 
i)n  Plur.  225,11  (vgl.  Var.).—  PI. 
m.  kallaflir  65.21;  220,20;  Plur.  f. 
kallac^ar  8,  2. 

*  über  kalla  i'gl.  auch  Einleit. 
S.  209  f. 

kals,  n.  (kalla) ,  die  Forderung, 
Herausforderung  ,  namentlich 
auch  in  spöttischer  Form.  —  So 
D.  vera  i  kalsi  meö  ySr  239, 16. 

*)  Die  ran  N'igf.  angenommene 
etymol.  Trennung  von  k.  =  Forde- 
rung, u.  k.  =  Spott  ist  schwerlich 
nötig. 

kaniiä,  «cÄ«'.  r.  (F.  40),  erforschen. 

—  Inf.  2  24,  2;  =  mustern  193,  34 
{da  auch  kanna  valinn  gesagt  wird, 
ist  vielleicht  hier  an  die  sonst  kjösa 
genannte  Walkyrenthätigkeit  zu 
denken). 

kapp,  n.  (vgl.XigL  s.v.),  der  Eifer, 
Wetteifer,  Streit.  —  D.  meö 
meira  kappi  168,  6;  k.  Volsunga 
168, 12;  af  peira  k.  172,  34.  —  A.  (  = 
Kampfeifer)  159,  b\  =  Tüehtigkeit 
2  62,  14.  renna  i  kopp  (PI.  A.)  einen 
Wettlauf  halten  63,10;  at  koppum 
(PI.  D.)  =  in  certaminibus  Eg.,  for 
our  matcbes  Vigf.  Grott.  25,3. 

kappgirni,  f.  (s.  kapp;  -  girni  in 
Compos.  =  girnd  F.  101,  Vigf.),  das 
eifrige  Streben,  die  Energie. — 
A.   252,  11. 

kappi,  m.  (rr//.  kapp  w.  Vigf.  s.  v.). 
1)  der  Kämpfer  ,  Kriegsmann, 
Streiter.  —  N.  267.  13;    232,  21. 

—  PI.  X.  190,  27.  —  2)  der  aus- 
schliesslich in  kriegerischen  Dingen 
geübte  Mann,  etwa  =  Kämpe, 
Hecke  {vgl.  Vitff.  s.  v.  2).  —  N.  k. 
mikill  229.25."—  PI.  A.  244,18. 

*  In  diesem  Sinne  berührt  sich 
k.  mit  berserkr,  q.  v.;  aber  nicht 
immer  (so  auch  nicht  219,  25)  ist 
zwischen  1)  und  2)  scharf  zu  unter- 
scheiden. 

karl,  m.  (F.  43),  f^^-Mann,  nament- 
lich im  Gegensatze  zur  Frau;  auch 
der  Alte  {vgl.  kerling;  Vigf.  s.  v.  C). 

—  N.  karl  minn  (vgl.  Fritzn.  3)  232, 
3.  G.  karls  srmar  (  =  karls.  vgl.  nhd. 


karlmaör  —  kerra 


89 


Mensckeiikind  =  Jle/igch)  tj,  5.  —  A. 
karl  ab  bjargi  ==  den  Alten  vom 
Berge  Eegm.  18,  6.  PI.  X.  karlar 
H,  1 ;  G.  karla  35,  4. 

karlma^r,  m.  (F.  43),  ein  Memch 
(maör)  männlichen  Geschlechtes,  ein 
Mann.  —  X.  U,  12;  Nsf.  73,  3. 

karlmeniiska,  f.  (vgl.  karlmaör).  das 
männliche  JVesen ,  die  Mannhaf- 
tigkeit. —  N.  151, S2. 

kastii,  schw.  V.  (F.  451,    1)  werfen, 
mit  instrument.  Dat.;    Lund  p.  93. — 
Inf.  l'2o,  15;  57,  7;   k.  üt  auswo'fen  ■ 
79,  15;    brott   k.  wegwerfen   8-i,  10.  ' 
Prses.  S.  3  kastar  67,  14;   775.  15  = 
verwiiff,  wirft  fort ;  PI.  3  kasta  79, 
11.  —  Praet.   S.  2   kastaöir  heiptar- 
oröum  [vgl.  „mit  Etw.  um  sich  wer- 
fen")  ä  mik  202,  18;    S.  3   kastaöi 
"-38,2,5;   75,1,18;   79,4;   96,9;   104,\ 
23;  PI.  3  kostuSu  7i>,  9;  '138,  3.  — 
Part.  Pass.  kastaSr  aufgeworfen  139, 
10;    ahsol.  heiir   kastat  767,  27.   —  j 
2l    scheinbar     impersonell,     vgl.  I 

Vigf.  s.  v.V.  —  gneista,  |)ä  er ' 

kastat    haföi   Funken,    die  (es)  ge- i 
trieben  hatte  —  die  geßogen  waren  ! 
7  7,16;  nach  Lund  p.  469  =  kastat 
haföi  sc.  verit;  also  passiv. 

kaup,  n.  (kaupa),  Werklohn,  Kauf- 
preis,  Kaufgeschäft,  Vertrag. 

—  N.  52,  13;  vgl.  für  den  abhängi- 
gen Satz  Lund  p.  306.  G.  kaups  52, 
11 ;  D.  53,  9 ;  Dsf.  53,  1,  21 ;  54.  1 ;  A. 
99,16;  Asf.  5^,14. 

*  Vera  af  kaupinu  =  mercede  ex- 
cidere  ( Eg.  I ;  vcß.  af  1  b).  Zu  53,  1 
vgl.  Lund  p.  469. 

kanpa,  schic.  v.  {s.  Yigf.  s,  v.  zur  Bild, 
des  Praet.  vgl.  Wimmer  Oldn.  Lses.  p. 
\lil),  kaufen,  erkaufen.  —  Inf. 
49,  11;  99,  2.  —  Prset.  S.  2  keyptir 
Grott.  8,  4;  S.  3  keypti  725,1. 

kätr,  adj.  (vgl.  Vigf. I,  froh,  ivolgemut. 

—  N.  Voc.  f.  kät  763,  27;  201,  19; 
Asf.  208.  6.  —  PI.  Xf.  kätar  l>7.9,  33. 

keisarariki,  n.  (keisari,  rikil,  das 
Kaiserreich;  spec.  das  römisch- 
deutsche des  Mittelalters.  —  X. 
244,  20. 

keisari,  m.  (vgl.lat.  Caesar),  der(urspr. 
römische)  JKaiser,  —  X.  124,  6; 
142,  8;   237,5. 

kemba,  schw.  v.  (ka,mhi  =  lLamm  r.41 1, 
kämmen. —  Pass.  Part.X.m.  kembdr 
Regm.  25, 1. 

kenna,  schu:  v.  (F.  40),  li  erkennen, 
merken;  mit  Acc.  (Vigf.  s.  v.  IV)  u. 


Gen.;  letzteren  Casus  belegt  Lund 
p.  171.  —  Praes.  S.  1  kenni  ek  59,  9; 
S.  3  kennir  hann  57,  14;  60,  9; 
PI.  3  kenna  30,  10.  —  Praet.  S.  1 
kenda  2ofi,  18;  S.  2  kendir  780,2; 
S.  3  kendi  54,  4;  767,  29;  k.  sins 
banasärs  7  79,20;  vgl.  222,21.  PI.  3 
kendu  79,14;  Conj.  PI.  3  kendi  em- 
pfinden würden  767,13.  —  2)  leh- 
ren mit  Dat.  der  Person;  vcß.  Lund 
p.  100.  —  Inf.  97,9;  Imper.  fe.  2  kenn 
184,  5;  Praet.  S.  3  kendi  777,  23; 
7  98,29.  —  Pass.  Part,  kent  228,4. 
—  3)  zuschreiben,  benennen.  Inf. 
142, 13  {hier=poetisch  timschreiben, 
vgl.  Einl.  S.  209  fg.);  im  üblen  Sinne 
zuschreiben=zur  Last  legen  237,  4. 
Part,  kendr  72J,  9;  er  Hälogaland 
er  viö  kent  nach  dem  H.  benannt 
ist  139,  9;  er  Hälfsrekkar  eru  viö 
kendir  238,  4;  so  viell.  auch  at 
koppum  kendar  (kenndar)  )iach  den 
Kämpfenhenanni(Kampf Jungfrauen 
genannt]  Grott.  7  5,  4;  sonst  zu  1) 
=  erkannt,  bekannt  (celebres  Eg.), 
durch  die  Kämpfe.  —  Med.  kennaz 
inne  werden,  an  Etw.  denken  Inf. 
78,  9;  doch  mehr  auf  das  Gefiihl 
als  den  Verstand  bezogen,  mun 
lengi  kennaz  =  diu  pei'sensurus  est 
(Eg.).  —  Wol  nicht  richtig  ist  k. 
Eeg.25,  2  (allenfalls  =  erkannt  wer- 
den, sich  zeigen);  eher  wol  mit  L.  E. 
kcenna;  vgl.  krenn. 

keiigrr,  m.  (rgl.Wgt),  die  Biegung, 
der  Buckel;  beygöi  kenginn  66,  6; 
wol  gleich  =  h.  sik  1  keng  (^eiVigf.) 
=  beugte  sich  in  die  Form  eines 
Katzenbuckels,  machte  einen  K. 

keuniug-,  f.  (s.  kenna  3),  die poetisclie 
Umschreibung,  Benennunq.  — 
PI.  D.  kenningum  7^2,  10,  12;  A. 
kenningar  7*73, 16. 

keppa,  seiner.  ({•(//.  kapp),  ^e»".  Med. 
keppaz  sich  messen,  streiten  mit 
Jemand.  —  Inf.  36,  13. 

ker,  n.  (F. 45),  das  Gefäss;  geic.Tri-nk- 
gefäss.  —  G.  kers  97,  5.  —  PI.  Xsf. 
kerin  97,  13;  A.  ker  97,  12;  Asf. 
kerin  100, 15.  PI.  D.  kerum  228,  31 
vgl.  yote. 

kerling,  f.  (F.  43,  vgl.  karl l,  eine  (meist 
ältere  ]  weibliche  Person,  eine 
Alte.  —  X.  66,  20.  —  A.  kerlingu 
237,  21;  Asf.  kerlinguna  66,  17;  vgl. 
§  31  b). 

kerra,  f.  {vgl.  mhd.  karre  hei  Lexer), 
die  Karre,  (?e;' Wagen.  —  D.  kerru 
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76,  8;    A.   kerru   14,  21.    -    PI.  A. 

kerrur  14,  9. 
kerti,  u.   fF.  43),   die  Kerze.  —  N, 

•260,  17. 
kertisljos,  n.( kerti, Ij 6s),  das  Kerzen- 
licht, die  brennende  Kerze.  —  PI. 

N.  260,  7. 
ketill,  m.  {vcil.  lat.  catinus,  catillus), 

(/e/- Kessel.  —  Nsf.  48,  5;  G.  ketils 

.57,2;  A.  ketil  97,12. 
keyra,  schtv.  v.  {zu  kjrr?  vgl.  kj'rr- 

seta),    antreiben.    —    Inf.  14,  20. 

—  Praet.  S.  3  keyröi  77,  6. 

kind,  f.  (F. 46),  Vt  das  Geschlecht, 
die  Nachkommenschaft  (meist 2)oet.). 

—  PL  A.  kindir  Vol.  41,  A.  —  2)  das 
Kind  =  barn;  äusserst  selten,  wol 
nur  Sigrdr.  9,  3  (Acc).  —  Viell. 
speciell  norwegisch;  vgl.  Aasen  s.  v., 
der  kind  als  Kosewort  für  Meine 
Kinderchen  kennt. 

kjull,  m.  (F.  46),  da^  Schiff;  fast 
nur  [joet.  —  N.  Vol.  52,  1. 

kjosa,  stv.  (F.  47),  wählen,  kiesen, 
erwählen.  —  Inf.  43,  9;  95,  20,  21. 
Prses.  S.  1  kys  ek  96',  1;  S.  3  kyss 
Gnu.  14,  b;  PI.  3  kjosa  45,  8  vgl. 
Vaf|)r.  42,4;  zu  180,11  vgl.  u.  *).  — 
Imp.  S.  2  kjos  7  72,  5;  kj.  nü  um  tvä 
konunga  167,  30=  tcähle  nun  in  Be- 
zug auf,  n\  unter  ztcei  Königen; 
vgl.  190, 14.  Pra!t.  S.  1  kaus  196, 15. 
S.  2  kaust  164,  32,  mit  suff.  Pron. 
(vgl.  ])\x)  kaustu  Grott.  8,5;  Coni'. 
S.  3  kyri  236',  8.  —  PI.  3  (kyri  oder) 
keri  136,  18  vgl.  §  124.  —  Vgl.  auch 
von  der  ISebenform  kera  S.  1  hvern 
ek  k.  203,9. 

*  Ist  kjosa  =  dän.  kaare  u.  kyse? 
Ygl.  Ba.  195.  —  Wenn  dort  die  Les- 
art Fäfn.  22,  6  für  echter  als  die 
180,  17  überlieferte  bezeichnet  toird, 
so  lehnt  sich  die  letztere  doch  offen- 
bar an  die  Vorstellung  des  Erwäh- 
lens  der  Fallenden  durch  die  Val- 
hyren  als  Annahme  einer  ähnlichen 
Jrahl  der  Kinder  zum  Leben  durch 
die  Nomen  leichter  an;  frä  mceörum 
übersetze  „von  Mutterleihe".  —  kjosa 
at  einu  ivählen  im  Hinblicke  auf 
Etioas,  rationem  habere  alicujus  rei 
Eg.;  kjosa  eitt  a.  einn  auf  Jemd. 
die  Wahl  lenken,  ihm  Etwas  (eitt) 
bestimmen;  vgl.  ä  2  b)  gegen  Ende. 

kippa,  schw.v.  {vgl.Lexer  s.v.  kippen), 
reissen,  stossen.  —  Prajs.  S.  3 
kippir  reisst  179,  18.  M.  kippaz  viö 
sich  heftig  (in  sträubender  Weise) 


bewegen    oder   schütteln   (concuti 

Eg.).  —  Prtes.  S.  3  kippiz  svä  hart 

viö  80, 19, 
kista,  f.  (^vgl.  lat.  cista),  eine  Kiste 

oder  Lade.  —  D.  i  kistu  (vgl.  laesa) 

106,  16. 
kjolr,  lu.  (F.  47),  der  Kiel,   Schiffs- 

'  kiel.  —  N.  2-JO,  2. 
kjoptr,  ni.  (s.  Vigf.  s.  v.  kjaptr),  der 

Kinnbacken,  JCiefer.  —  N.  82, 13. 

—  A.  kjopt84,  6, 11. 

*  inn  efri  kj.  der  Oberkiefer,  inn 
neöri  kj.  der  Unterkiefer. 

klaka,  schtu.  v.  (vgl.  Vigf.),  zwit- 
schern. —  Praet.  PI.  3  klokuöu 
18-J,  9. 

klippa,  schw.v.  (F.  51),  schneiden, 
scheren.  —  Int  110,2. 

kljiil'a,  stv.  (F.  52),  spalten.  —  Praes. 
«.  3  klyfr  2  7«.  19.  —  Pr«t.  S.  3 
klauf  117,  8.  —  Part.  Pass.  PI.  N.  m. 
klofnir  Vol.  46,  8;  A.  m.  klofna  178, 6. 

klofiia,  schw.  V.  (F.  52,  vgl.  kljüfa), 
sich  spalten,  sich  öffnen.  —  Pr^es. 
S.  3  klofnar  S2,  18;  Vol.  53,  8.  — 
Priet.  S.  3  klofnaöi  2  56,  27. 

klokkustreugT,  m.  (klokka  f.  Glocke 
F.  53;  strengr),  der  Glocken- 
stjrang.  —  D.  haför  i  kl.  252,20 
=  im  Gl.  gebraucht;  d.  h.  wol  am  un- 
teren Ende  dieses  Stranges  an  Stelle 
des  sonst  erwähnten  klokku-hringr 
{s.  Vigf.  s.  V.  klukka)  zum  Anschla- 
gen an  die  Glocke  gebraucht. 

klö,  f.  (F.  52),  die  Klaue,  die  Kralle. 

—  PI.  D.  klom  95,  6. 

klyfjar,  PI.  f.  (P\52),  die  gespaltene, 
d.  h.  in  Hälften  geteilte  I^ast  auf 
dem  Hucken  eines  Pferdes  oder 
Saumtieres,  das  Paar  Lastsäcke, 
batt  i  klyfjar  (A.)  2  28,3  =  in  sar- 
cinas  colligavit  Eg. 

\a^tfi^  schw.v.  (F.  51),  kleiden,  an- 
kleiden. —  Pr^es.  PI.  3  klaeöa  sik 
67,  12.  —  Praet.  S.  3  klieddi  sik 
57,  10;  229,6.  —  Pass.  Part.  N.  f. 
klffidd  234,  13,  Med.  klffiÖaz  =  klffiöa 
sik;  Inf.  61,  4;  Prffit.  S.  3  klseddiz 
70,  15;  Part,  hafa  khez  \filr  klieSz) 
51,  8. 

klseöi,  n.  (F.  51),  das  Tuch;  das 
Kleidungsstück,  Kleid.  —  A. 
183,  23.  PI.  N.  klaiSi  137,  12;  D. 
klteöuni  269,30;  =  Tuchstücken  193, 
19  =  Vorhänge  205,  1.     A.  23,  3. 

kuättu,  anom.  vb.  (theoret.  Praes.  Inf. 
knega  F.  41;  ?'(//.§  155a),  wissen, 
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können.  —  Pries.  S.  3  kuä  Sig'dr. 
n),  5.    Pra;t.  S.  3  knätti  Helr.  1-2,  5. 

kiieppa,  sclm\  V.  (knappr  =  Kiiojyf 
Vigf.),  knöpfen,  knüpfen.  —  Pass. 
Part.  PL  A.  ni.  knepta  skö  =  Schnür- 
schuhe {Wh.  p.  164)  ■2-ii),  14. 

kue,  n.  (F.  49),  das  Knie.  —  A.  ä 
kne  67,  6.  —  PI.  D.  tyrir  knjam 
mer  (stärker  als  nhcl.  „vor  meinen 
Augen"  vgl.  A.  i  kne)  796,  11.  — 
A.  i  kne  =  in  gremium  (Eg.)  96",  7; 
/57, 13;  fyrir  kne  =  vor  die  Füsse, 
zu  Füssen  246,  4. 

kiiesl)üt,  f.  (vgl.  kne),  die  Kniekehle. 
PI.  D.  knesbötum  80,  13  (vgl.  TTrr.) 

kiiifr,  m.  (F.  48),  das  Messer.  — 
X.  38,  10;  Nsf.  knifrinn  2  73,  5;  A. 
knif  773,  4. 

kiio^a,  sehn:  v.  (F.  48),  kneten  (auch 
backen?).  —  Inf.  758,  23,  29.  Pass. 
Part,  knoöat  758,32. 

kiuü,  m.  (F.  49,  doch  s.  auch  mhd. 
knoche  bei  Lexer),  der  Knochen, 
namentl.  der  feinere  Gelenkknochen 
in  den  Finqern.  der  Knöchel.  — 
PI.  Nsf.  knuarnir  57,  20. 

*  Vgl.    auch     mnd.    knovel     bei 
Schill er-Lübben  und  Knähel. 

kuütr,   m.  (F.  49),    der  Knoten.  — 

A.  knüt  59, 17. 
kii.>;ja,  schn\  v.  (F.  49),  stossen,  schla- 

y'en.  —   Pries.  S.  3  knj'r  Vol.  57,  5; 

Praet.  PI.  3  knüöu  220,  3.  —  Med. 

knyjaz  sich  stossen  (d.h.  stützen  oder 

stemmen),    sich   anstrengen;   vijl. 

Lund  p.  221.  —  Pra^t.  S.  3  knüöiz 

fast  at  (dabei)  39,  12;  vgl.  67,  3. 

*  Verwand  tschaft  zwischen    knüi 
u.  knyja?   Vgl.  F.  a.  a.  O. 

kiiyta,  schw.  V.  (F.  49),  einen  Knoten 
machen,  knüpfen;  mit  Dat.  oder 
Acc.  (vql.Y'igi.).  —  Pass.  Part,  ahsol. 
knytt  753,2. 

kuyti,  n.  (vgl. 'kuviti-,  knyta),  ein  zu- 
sarnmengeknüjftes  kleines  Tuch,  an 
Stelle    der    spateren   Börse   fVigf.). 

—  A,  247,1. 

kollr,  m.  (vgl.  Vigf.);  ein  rundlicher 
Körper,  Kopf;  spec.  einvonHaar- 
u-itchs    enthlösster  K,    Kahlkopf. 

—  A.  234, 12. 

koma,  stv.  (F.  53).  1)  kommen.  — 
Inf.  77,  21;  84,  10;  754,  18;  VafJ)r. 
37,  5;  Grott.  79,  5;  zurückkehren 
155, 11  vgl.  koma  til  =  wieder  zu  sich 
kommen  Vigf.  s.  v.  A.  II;  koma  til 


mikils  etw.  Grosses  bedeuten  204,  28. 
(fyrir  koma  vgl.  f.  3).  —  Praes.  S.  1 
ek  kom  W4,  25.  S.  2  mit  su^.  Fron. 
kemstu  Sigrdr.  70,  9.  —  S.  3  kemr 
25,  5;  102,  20  oder  kemr  76,  10; 
Vol.  54,  1  (k.  fram  =  evenit  Eg.); 
imperson.  kemr  upp  kommt  auf  (sc. 
das  Gerücht)  150,  8;  kemr  at  J)vi 
kommt  es  dazu,  ereignet  es  sich 
757,  18;  kemr  mer  at  J)vi  es  kommt 
mit  mir,  geht  mir  so  155,  32;  svä 
kemr  hans  mäli  so  kommt  es,  geht 
es  mit  seiner  Sache  150,  14.  —  PL  2 
komit  67,  7;  69,  15;  PL  3  koma  22, 
7,  9.  —  Conj.  S.  2  komir  763,  25; 
S.3  komi  5,16.  —  Part.A.m.  komand- 
ann  5,  13.  Prait.  S.  3  kom  4,  8,  9; 
54,  12;  =  herkam,  abstammte  52,  9; 
kom  til  zu,  Platz,  ans  Licht  kam 
151, 28.  kom  upp  =  aufkam,  entstand 
74,  24;  kom  äsamt  rae5  ollum  kam 
auf  dasselbe  hinaus  bei  allen  — war 
die  Ansicht  aller  53,  19;  vili  J)eira 
kom  saman  274,  8  vgl.  vili;  kom 
fyrir  ekki  778,  15  s.  fyrir  2,  a).  — 
PL  2  kvämuS  792,  33.  —  PL  3  kömu 
62,  3;  779,  13;  abstammiten  9,  9;  72, 
13;  ähnl.  auch  kömu  saman  Vaf{)r. 
31,  5  =  in  unum  coierunt  Eg. ;  Gg. 
bemerkt:  man  sollte  J)aöan  erwarten 
für  J)ar;  vgl.  s.  v.  saman.*)  —  komu 
fram  zum  Vorschein  kamen,  sich 
zeigten  153,  28.  In  älterer  Form 
kvämu  774,  3;  722,  13.  —  Conj,  S.3 
ktemi  53,  11;  758,  34;  mit  suff.  a 
neg.  kffimia  Grott.  10,  1;  daneben 
kv'semi  (r^^Z.  kvämu)  60,14;  777,12. 
PL  3  koemi  52,  10;  kvami  722,  10, 
—  Part.  Pass.  kominn  4,  16;  komin 
Grott.  4,  6;  von  der  Abstammung 
kominn  20,2;  7  72,14;  komin  73,  13; 
PI.  komnir  von  Abstam,munq  75,24; 
Hyndl.  33.  8;  lokal  164,  22.  "f.  komn- 
ar  8,  2;  7  23,  5;  n.  und  absol.  komit: 
hefir  komit  ist  gekommen  (genetisch) 
24,  10;  hafa  her  komit  sind  hieher 
qekommen  63,  14;  haföi  hänum  ä 
hak  komit  hatte  ihn  bestiegen  172, 
13.  var  komit  at  nott  war  Nacht 
geworden  67,  9;.  en  hänum  var  svä 
na;r  komit  aber  man  war  ihm  so 
nahe  gekommen  100,  16;  J)ä  var 
komit  mjok  at  borghliöi  =  opus 
propemodum  at  portam  arcis  per- 
ductum  fuit  (Eg.)  53,14;  at  stefnulag 
var  komit  ä  aufgekommen,  zu  Stande 
gekommen  103,  10;  fengu  (vgl.  fä) 
hvergi  komit  (zu  koma  2)  richteten 
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NicI/fs  aus  1114.  22.  —  PI.  N.  m. 
er  ver  erum  til  komnir  =  wozu  ich 
rechtlich  (lelancjf  bin,  tcorauf  ich 
Anspruch  '  habe  i>20,  23.  —  N.  n. 
komm  164,4.  769,28.  In  schwa- 
cher Flex.  X.  m.  inn  kommi  der 
(eben)  Gekommene  '239,  l^nvkomni 
■238,  22. 

2)  bringen,  mit  Dat.  —  Praes.  S.  8 
kemr  796,  16;  PI.  3  koma  fram 
(bringen  vorwärts,  setzmifort]  77,  3; 
koma  oss  i  skaöa  2ti7,  29.  Inf.  94,1; 
106.  19.  —  Conj.  S.  3  komi  69,  13. 

—  PrJBt.  S.  3  kom^Z,  10;  78.  5  (koma 
ä  leiö  wie  nhd.  zu  Tf'ecfe  bringen); 
137,  6;  vgl.  (Pass.  Part.)  komit  205, 
26.  Priiet.  S.  3  kom  til  herskipa  zu 
Kriegsschiffen  rerhalf  150,  12.  ^ — 
Uljer  koma  c.  Dat.,  vgl.  E.  Bern- 
hardt Beitr,  zur  d. Fhil.  (1880)  p.  82 ; 
in  einzelnen  Fällen  Irissf  sich  ü/)er- 
setzen  „kommen  mit"  .^o  154,  24.  Tgl. 
auch  249,  3  kom  säri  ä  annan  — 
mit  einer  Wunde  an  den  Andern 
kam.  dem  Andern  eine  W.  bei- 
brachte. —  upp  koma  c.  D.  =  auf- 
brinf/en.  aufmachen  =  öffnen  233, 
21,  23.  Med.  komaz  sich  bringen, 
fortbringen,  gelangen.    Vgl.  Lund 

p.  226.  —  Inf.  77,  11.  undan  koraaz 
at  —  dem  entgehen  155,  6.  Praet. 
S.  3  komz  106,8;  k.  undan  {entkam) 
10,  15;  vgl.  155,  6.  —  PI.  2  kömuz 
|)er  98,  21.  —  Conj.  S.  3  fram 
koemiz  [vgl.  fram)  162,  17.  Part. 
Med.  hafa  fötum  undir  komiz  750, 
29  vgl.  fötr. 

*  Wie  im  Got.  qiman  mit  in  c. 
Dat.  construirt  wird,  steht  auch  hei 
koma  her  (  —  hierhin),  {)ar  (  =  dahin); 
hafa  her  komit  63,  14;  kom  J)ar 
52,  8  vgl.  54,  11;  89.  6,  8;  94,  19; 
er  J)eir  kvämu  —  J)ar  sem  hann 
svaf  122,  23. 

kona,  f.  (F.  39J,  die  Frau.  —  \)  das 
iveibliche  Wesen,  Frauenzimmer. 

—  N.  3,  4;  9,  8;  7  7«,  9;  Nsf.  konan 
13,  4;  Gsf.  konunnar  39,  20;  D.  konu 
3,  2.  —  PI.  N.  konur  44,  l;  Xsf. 
769,32;  G.  kvenna  35,4;  727,14; 
Gsf.  kvennanna  78,3;  Dsf.  konunum 
7  70,5;  A.  konur  763,  15.  —  2)  die 
Gattin,  Ehefrau.  —  N.  75,  24; 
Nsf.  207,  18;  G.  konu  70,  4;  778, 
18;  Gsf.  konunnar  47,  2;  D.  konu 
57,  4;..A.  konu  32,  1. 

*  Über  div  Deklin.  von  kona  vgl. 
Paul  Beitr.  VU.  169. 


1,  konr,  m.  (  =  kyn,  q.  v.),  die  Art  und 
Weise;  nur  gebräuchlich  in  Gen. 
konar  verbunden  mit  Adjektiven,  .w 
allskonar  jeder  Art  73,  10 — 11; 
273,  15  —  16;  274,10;  nokkurs 
konar  irgend  einer  Art  62,  12; 
margskonar  76,  6;  797, 14. 

2.  konr,  m.  {vgl.  Vigf.,  aber  wol  nicht 
als  m.  zu  Kona;  die  Grundbedeu- 
tung scheint  Sohn.  Sjjross:  vgl.vövoc), 
der  Sohn,  Abkömmling;  edle  Mann 
üherh.;  poet.  —  N.  Regm.  73,  2; 
14,  3. 

kollUIl^-abarll ,  n.  (konungr,  harn), 
das  Königskind.  —  PI.  D.  79-7,  10. 

kouuiig'astelna,  f.  (konungr,  stefna  s. 
stefnulag),  die  Königs  ver  Samm- 
lung (Begegnung  benachbarter  Für- 
sten). —  Acc.  i  konungastefnu  140,  7. 

kommg-asyiiir,  PI.  m.  {s.  konungr, 
sonn,  Königssöhne.  —  X.  759, 
13;   Dat.  171,2b.  A.  798,  3. 

konuiiiärdomr,  m.  (s.  konungr,  dömr), 
das  Königtum,  die  Eönigsherr- 
schaft.  —  D.  145,  2;  A.  724,  5. 

kouuiiglig-r,  adj.  (konungr),  könig- 
lich. —  N227,  28. 

kouuiiST,  m.  (F.  391,  der  König.  — 
X.  3,\;4,\;  Xsf.  757,12.  G. konungs 
Grott.  7,  2;  745, 16;  konungs  si8u  = 
königliches  Benehmen  (nur  auf  Sig- 
urör  im  Folg.  zu  beziehen)  241,  23. 
D.  konungi  727,  21;  Dsf.  757,  13; 
A.  konung  742,  6;  kon.  konunga  = 
Oberkönig  (regem  regumi  742,  7; 
Asf.  konunginn  62,  6.  —  PI.  X. 
konungar  747,  16;  Xsf.  konungarnir 
747,19;  PI.  G.  konunga  724,  8;  742, 
7;  D.  konungum  49,  8;  A.  konunga 
776,  24. 

*  kon.  kann  wie  herkonungr  (q.  v.) 
auch  den  „obersten  Kriegsherrn" 
aus  königl.  Stamme  bezeichnen,  so 
163,  1.  —  Wie  der  Landbesitz  nur 
als  Beigabe  der  Königsicürde  er- 
schien, erhellt  aus  163,  4 — 5. 

konungsb«er,  m.  (konungr,  beer),  'die 
Königsburg.  —  Asf.  220,  7. 

konung-sdöttir,  f.  (.s-.  konungr,  dottir), 
fZ/f  Königstochter.  —  X.  766,  2; 
Yoc.  763,  21,  27;  A.  769,  6. 

koiiung-siueiiu,  PI.  m.  (konungr,  ma9l 
3),  die  Mannen  des  Königs,  das 
Gefolge.   —  X.  239,  10. 

kornskurSarmänußr,  m.  (s.  mänuör, 
skurö  zu  sker,  skera),  der  Korn- 
schneidemonat. Erntemonat,  Au- 
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qust.     Vgl.  Wh.  378;  d.  Man.  S.  47. 

—  N.  144,  14. 

koss,  m.  (F.  48),  der  Kuss.  —  PI.  D. 
kossum  190,  1. 

1.  kosta,  schw.  i\  (t\ql.  aJid.  coston 
F.  4:1], prüfen,  versuchen  mitGeix., 
Limd  p.  171.  —  Frißt.  PL  3  alls 
kostuöu  Grott.  23,  2. 

2.  kosta,  scliic.  V.  {vgl.  lat.  constare), 
Aufwand  machen,  kosten.  — 
Praet.  S.  3  hvat  sem  hann  kostaöi 
til  54,  l=quantavis  mercede  (Eg.). 

*  1  u.  2  kosta,  jjßegen  in  den  nor- 
dischen   TVb.  vereinigt   zu    werden; 
vf/l.  dagegen  mhd.  Wh.,  Lexer  iC.  A.  \ 
kostgripr,  m.  {vgl.  gripr,  kostr),  das 
ausgewählte,  {vorzüqliche)  Kleinod. 

—  PI.  A.  kostgripi  'iO,  8. 

kostr,  m.  {vgl.  kjösa,  F.  47),  die 
Wahl,  der  {gewählte]  Fall,  die\ 
Bedingung,  Art  und  Weise, Mög- 
lichkeit. —  N.  kostr  of  boöinn 
Sigdr.  -20,  2.  —  G.  annars  kostar  in 
anderer  Weise  -233,  22.  —  Dat.  at 
oörum  kosti  im  andern  Falle  56,  15 
vgl.  61,  10;  103,  b.  —  meö  engum 
k.  vermittelst  keiner  Bedingung,  un- 
ter k.  Bed.  162,  17.  —  A.  kost  224, 
21  vgl.  taka  upp.  —  PI.  N.  tveir 
kostir  203, 11.  D.  rigor  sessa  kostuni 
Grm.  /i,  3  =  waltet  über  die  Sessel- 
Wahl,  potestatem  habet  de  sedibus 
disponere  (Eg.l;  t'rii  sinum  gööum 
k.  von  seiner  glücklichen  Lehenslage 
222,  25.  A.  J)essa  kosti  diese  Be- 
dingungen 53,  2;  tvä  kosti  zweiM'ög- 
lichkeiten  79,  21. 

kölfskot,  n.  {vgl.  skot,  kolfr,  F.  45; 
dies  ist  ein  gröberer  Holzjyfeil  oder 
Bolzen),  der  Bolzenschuss,  als 
Entfermmgsmass.  —  X.  63,  17. 

kolna,  scÄ?r.  j'.  (i'^rZ.  kala),  kalt  wer- 
den. —  Pries.  S.  3  kölnar   770,  30. 

kraki,  m.  {vgl.  Yigf.,  Grimm.  D.  Wh. 
s.  V.  Kracke,  Krakel),  ein  dürrer 
Stecken  ö(7e;' Pfahl.  —  N.  735,  7; 
vgl.  Kraki. 

kraptr,  m.  (T.  49),  die  Kraft.  —  N. 
34,1;  D.  krapti  8,  16;  73,  7;  A.  krapt 
68,3. 

kräkuhamr  (kräka  =  Krähe;  hamr), 
das  Gefieder  einer  Krähe.  —  D, 
757,11. 

*  Der  Dat.  ham  {vgl.  hamr  u. 
Yigf.  s.  V.)  ist  zwar  altertümlich, 
hier  aber  durch  die  Constr.  von 
bregöa  {vgl.  156,  30)  erfordert. 


kräkuuug'i,  m.  (kräka,  uugr),  das 
Junge  einer  Krähe.  —  A.  763,  28. 

krefja,  schw.v.  {vgl.Wgi.'),  anspre- 
chen, verlangen,  mit  A.  der 
-Person  und  Gen.  der  Sache;  Lund 
p.  175.  —  Inf.  krefja  46, 12  (kr.  mäls- 
ins  anreden,  vgl.  mal);  74,  8. 

krikja,  schw.v.  {vgl.  krytja  F.  50), 
murren,  schreien.  —  Prat.  PI.  3 
kriktu  7  58,  19. 

kriusrlottr,  adj.  {vgl.  kringr,  kringla 
F.  50),   ringförmig,  kreisrund. 

—  Xf.  kringlott  72,^4. 
kristiun,    adj.    (=  christianus),    von 

christlichem  Glauben,   Christ. 

—  N.  236, 16. 

kristui,  f.  {vgl.  kristinn),  das  Chri- 
stentum. —  D.  kristni  237,  6. 

kroppa,  schiv.  v.  {engl,  to  crop  Vigf.), 
beissen,  stechen.  —  Priet.  S.  3 
krojipaöi  7  70, 16. 

kroppr,  m.  {vgl.  Vigf.,  Schade  altd. 
IVh.  s.  chropf),  der  Körper,  Leih. 

—  Asf.  chroppinn  93,  23. 

kuldi,  ra.  (F.  44,  nicht  ktxldij,  die 
Kälte.  —  N.  Grott.  16,  6. 

kunua,  prät.  präs.  {vgl.  §  155  b,  F.  40), 
kennen,  verstehen,  im  Stande  sein, 
können;  mit  kcc.  2«.  Dat.,  Lmid'p. 
101.  —  Inf.  29,  12;  34,  8;  kunna  at 
miela  66,  2.  illa  kunna  204,  19  vgl. 
w.  u.  Pries.  S.  1  kann  ek  ]>ä  ij)rött 
62,  14;  k.  ek  segja  J)er  26,  10;  k. 
ek  kyn  ich  kenne  u.  w.  172,  26; 
S.  2  kantu  segja  24,  11  {vgl.  Var. 
u.  Lund  p.  359);  eigi  kantu  deili 
{vgl.  deili)  52,  4;  ef  |)u  kant  {oder 
kannti  at  spyrja  90,  4.  —  S.  3  kann; 
sä  er  her  k.  skyn  29,  3;  vgl.  35,  2. 

—  Mit  suffig.  Segat.  kannat  Eegm. 
7,  3.  Lmpers.  kann  vera,  at  76,  8 
es  kann  sein,  vielleicht.  Tgl.  Lund 
p.  23,  318.  PI.  3  kunnu  lOO,  20;  777, 
31;  kunna  Helr.  3,8;   vgl.  §  155b|. 

—  Conj.  S.  3  telja  kunni  30,  16; 
spyrja  k.  97,  17;  kunni  at  segja  70, 
2\  vgl.  48,  8;  PI.  2  kunnit  at  segja 
56,  16;  PI.  3  kunni  at  s.  48,  8.  — 
Pni^t.  S.  1  kunna  ek  773,  7;  S.  3 
kunni  mesta  skyn  75,  2;  k.  fugls- 
rqdd  7  77,  20.  kunni  illa  98,  3  eig. 
verstand  übel,  zum  Uljel=nahm  sich 
zu  Herzen  liegre  ferens  Eg.)  vgl. 
Inf.  illa  kunna  c.  D.  {Lu?id  p.  101) 
=  durch  Etw.  betrübt  werden  2U4, 
19;  k.  at  ma;la  764,  20;  768,  28. 
Conj.  S.  3  kynni  184,5;  vgl.  jedoch 
Note;  253,  21. 
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*  Bei  kunna  und  ahhämj.  Inf.  ist, 
wie  aus  den  Seispielen  erhellt,  at 
enthehrlicJi.  aber  zulässig;  vgl.  auch 
191,  12—14. 

kiiunaiKli,  f.  ( vql.  kunna),  die  Kennt- 
nis. —  A.  6-2,  13. 

kiiim^tta,  f.  {s.  kunnaj  =  kunnandi. 
1).  kunnättu  76,  10. 

kiinuig-r,  adj.  (s.  kunna).  1)  kundig, 
kenntnisreich.  —  N.  n.  kunnigt 
4,  2.  ~  ~  Vgl.  auch  fjolkunuigr.  — 
2)  bekannt.  N.  n.  er  monnum  J)at 
ok  kunnigt  24'2,  11;  vgl.  TTr/-. 

kniinleikr,  m.  oder  kiiniileiki,  m. 
(kunnr,  leikr*),  die  Bekannt- 
schaft, namentlich  die  persönliche 
und  vertrauliche.  —  N.  var  konungi 
kunnl.  ä  mer  ^44,  5  =  der  König 
hatte  mich  kennen  gelernt. 

kuunr,  adj.  (auch  kuör;  zu  kunna 
F.  40),  kund,  bekannt.  —  A.  kunn- 
an  /6'5,  8. 

kurteisi,  f,  [^vgl.  kurt  =  rora.  corte), 
die  C  0  u  r  1 0  i  s  i  e  ,  feine  Sitte.  — 
D.  190,25. 

kurteislig-r,  adj.,  =  kurteiss.  — 
Superl.  A.  n. "  adv.  it  kurteislista 
(ligsta)  2/3,  16  =  in  der  feinsten 
(nobelsten)  Art;     vgl.  Lund    p.  54. 

kurteiss,  adj.  (vgl.  kurteisi),  höf- 
lich. —  Superl.  N.  m.  kurteisastr 
191, m. 

küga,  schw.  V.  (vgl.  Vigt),  mit  Ge- 
tcalt  zu  Etwas  bringen,  zwingen; 
atich  =  erpressen.  —  Praet.  S.  3 
kügaöi  237,  5. 

kväma,  f.  (koma),  das  Kommen. — 
D.  27  9,29. 

kTaufaiig:,  n.  (s.  kvän  F.  89,  fang), 
das  Eingehen  der  Ehe  von  Seiten 
des  Mamies,  die  Heiratsgelegenheit 
für  den  Mann;  entsprechend  dem 
gjaforö  oder  verfang  der  Frau.  — 
A.  750,  16. 

kyäug'a,  schio.  v.  {vgl.  kvän  =  Frau 
F.  39),  verheiraten,  eine  Frau  geben. 
—  M.  sich  eine  Frau  nehmen, 
sich  vermählen.  —  Prait.  S.  3  kväng- 
aSiz  708,5. 

kväulauss,  adj.  (kvän,  lauss),  ohne 
Ehetceib,  unvermählt.  —  PI.  N. 
m.  kvänlausir  798,  9. 

kvänriki,  n.  (kvän,riki),  rfa*"  Frauenj- 
regiment.  —  A.  haföi  kvänriki 
'233,  \=  „unter  dem  Pantoffel  stand." 

kveSa,  stv.  (F.  53),  sprechen,  sin- 
gen. —  Inf.  725,  10.  —  Von  einem 


Home  vis  kveöa  =  wiederhallen, 
erschallen  168,  20.  —  Prajs.  PI.  3 
kveSa  Vaf|)r.  37,  5;  Grm.  13,2  (  = 
sagt  man,  vgl.  Lund  p.  10).  —  Conj. 
S.  1  mit  suff.  Fron.  kveSak  Grott. 
7,  6.  —  Praet.  S.  1  er  ek  kvaö  ä  die 
ich  angegeben  hatte  '203,  18,  vgl.  199, 
12.  Sl3  kvaö  32,13;  707,  7;  772, 
19;  wegen  kvaö  ekki  Grott.  7,  1 
vgl.  ekki  s.  v.  engi.  —  PI.  3  kväöu 
40,  18;  Conj.  PI.  3  kvjeöi   725,  11. 

—  Part.  Pass.  kveöit  709,18;  123, 
9;  767,  34.  —  Med.  kveöaz  für  sich, 
von  sich  sagen,  erklären.  —  Praes. 
S.  3  kveöz  77,  15;  273,  13;  kvez  99, 
11,  vgl.  163,  17;  766,  20;  mit  aus- 
gelassenem Vera  795,  28.  —  Praet. 
Ö.  2  kvazt  oder  kvaz  (vgl.  §  157) 
76^  32;  S.  3  kvaöz  93,  16;  95,  1; 
kvaz  798,19;  PI.  3  kväöuz  99,  3. 

*  kveöa  bezeichnet  off  den  reci- 
tierenden  Vortrag  oder  Gesang  (vgl. 
kvffiöi  =  Lied,  uni  die  Wendung 
sem  kveöit  er  bei  poet.  Citat  161, 
34;  kveöit  gesungen,  recitiert  253, 
20;  daneben  kvaö  =  sagte,  vgl.  w.  u.), 
während  mtela  spec.  den  Sinn  von 
bestimmen,  festsetzen  haben  kann 
[vgl.  das  Subst.  mal  =  Sprüche, 
Lehrsprüche),  segja  endlich  der 
historischen  Erzählum  (vgl.  saga, 
sogn)  zukommt.  —  ISicht  selten  ist 
jedoch  der  Unterschied,  zumal  ziri- 
schen  mffila  u.  segja  verwischt,  auch 
kveöa  tvird  (wie  die  gen.  Verba  off) 
gelegentlich  von  der  blossen  Ge- 
sprächsättsserunq  gebraucht,  so  kvaö 
7  72, 19;  253,20;  kväöu  40,18;  kveöz 
273,  13.  —  Vgl.  auch  maela  u.  segja. 

kveSja,  schio.  v.  (vgl.  kveöa,  F.  53), 
anreden,  mit  Worten  begrüssen, 
anrufen.  —  Praes.  S.  3  kveör  meö 
ser  menn  ruft  Leute  zu  sich  (als 
Gefolge)  223,  23.  —  Praet.  S.  1 
kvadda  ek  eigi  liSs  ich  verlangte 
nicht  Hilfe  760,  1;  S.  3  kvaddi  re- 
dete an  146,  30.  —  Plur.  3  kvoddu 
62,6 

kveSja,  f.  (s.  kv.  schw.  v.),  die  An- 
rede, Begrüssung.  —  N.  227,  3. 
PI.  N.  kveöjur  753,7. 

kveiiia,  schtc.  v.  (F.  53),  jammern, 
wehklagen.  —  Prffit.  S.  3  kveinaöi 
209,  15. 

kveld,  n.  [vgl.  Vigf.,  zu  kvelja),  der 
Abend,  spec.  die  Zeit  des  Sonnen- 
untercjanges,  der  Abenddämmerung. 

—  N'.  144,  5;    D.  at   kveldi   70,  1; 
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A.  it  sama  kveld  54,2;  um  (of225, 
221  kveldit  qeqen  Abend  57,  1 ;  den 
Abend  übe/ 204,  2Q;  -^39,20;  J)at 
kveld  denselben  Abend  119,2;  173, 
25;    i  kveld  =  heute  Abend  758.31. 

*  Am  Yerbindiingen  wie  einn 
aptan  at  kveldi  70,  13  erhellt  der 
engere  JBegriff  von  kveld. 

kvelja,  sehn-.  V.  (F.  54),  quälen,  pei- 
nigen, vernichten  {engl,  to  kill).  — 
Praes.  S.  3  kvelr  Vol.  iO,  7.  —  Priet. 
S.  3  kvaldi  dauöa  menn  203,  30; 
bezieht  sich  wol  auf  Ausübung  von 
Zauberei  (seiSr),  rvodurch  Tote  in 
ihrer  Ruhe  gestört  wurden. 

kvennsamlig-a,  adv.  (kona;  -samligr 
=  -samr  F.  311),  in  verbindlicher 
Art  gegen  Frauenzimmer;  artig, 
galant.    232,  30. 

*  Mir  kvenn-  zerstör,  kven-,  s.  Vigf, 
Add.  s.  v. 

kvern,  f.  (F.  42),  der  Mühlstein, 
die  Mühle.  —  N.  125,  6;  Gsf. 
kvernarinnar  725,8;  Dsf.  kverninni 
725,5;  Asf.  kvernina  725,7. 

kvernaraug-a,  n.  {vgl.  auga,  kvern), 
die  runde  Öffnung  im  Mühlstein. 
—  Asf.  kvernaraugat  7  26,1. 

kverusteimi,  m.  {s.  stein,  kvern),  der 
Mühlstein.  —  A.  98,8.  —  Plur. 
N.  725,  3. 

kreykja,  schn\  v.  (vgl.  kvikr),  an- 
zünden. —  Pries.  Plur.  3  kveykja 
233,  20.  —  Part.  Pass.  N.  m.  kveyktr 
2^7,25;  absol.  kveykt  138,3. 

kviSr,  m.  (F.  54),  der  Bauch,  Unter- 
leib. —  Asf.  kviöinn  66,  6. 

kvikna,  scktc.  v.  (F.  55),  Leben  ge- 
winnen. —  Praet.  S.  3  kviknaöi 
(sc.  blser  hitans)  8,16;  Part.  Pass. 
hqföu  kviknat  7  8,6. 

kviknaii,  f.  [vgl.  kvikna),  die  Bele- 
bung, das  Leben;  taka  kviknun 
(A.)  =  kvikna  78,8. 

kvikr  TF.  55),  mit  Leben  begabt,  le- 
bendig. —  G.  kviks  7].  4;  D.  kvik- 
um  720, 14.  —  PI.  N.  kvikir  Helr. 
14,4:;  auf  konur  und  karlar  zus. 
zu  beziehen,  vgl.  Lund  p.  19.  Vgl. 
kykr. 

kvikudropi ,  m.  {vgl.  Vigf. ) ,  der 
Schaum-  oder  (jischi- Trojjifen,  vgl. 
eitrkvika.  —  Plur.  D.  kvikudropum 
8.  16. 

kvikvendi,  n.  U-.  kvikr),  das  lebende 
Wesen.  —  PI.  N.  776.21;  PI.  A. 
13.  20.  —    Vgl.  kykvendi. 


kvisa,  schw.  V.  {vgl.  Vigf.),  wispern, 
flüstern.  —  Part.  Pass.  kvisat 
67,6. 

kvistr,  m.   (F.  55),    der  Ast,  Zweig. 

—  Plur.  Dsf.  kvistunum  67,  2;  k. 
kvistu  Grm.  34,  9. 

kviBa  (F.  54),  eig.  jammern;  beküm- 
mert sein,  sorgen  um  Etwas  (Dat.; 
Lund  p.  75).  —  Imp.  S.  2  kviö  eigi 
|)vi  sei  unbesorgt!  205,  27. 

kviT?8i,  n.  (vgl.  kveSa),  das  Lied.  — 
Dsf.  kya?5inu  725,  12.  —  Plur.  D. 
kvieöum  142,4. 

kvaeii,  f.  (F.  39),  das  Weib,  Eheweib. 

—  N.  Sigrdr.  7,  2. 

kvol,  f.  (?'9^.  kvelja,  F.  54),  f?/e  Qual. 

—  A.  kvql  til  bana  Todesqual  156,  1. 
kykr,  adj.  (=  kvikr),  lebendig.  — 

N.  n.  kykt  (etwas  Lebendiges)  79, 
14;  757,18.  —  Plur.  N.  m*.  kykvir 
77,  14. 

kykvendi,  n.  (=  kvikvendi).  —  Plur. 
Nsf.  kykvendin  77,  24. 

kyii,  n.  (F.  39),  das  Geschlecht, 
die  Art.  —  G.  kyus  96,  11;  2^4, 
6.  —  D.  at  kyni  236, 11.  —  A.  kyn 
7  72,26. 

kynda,  schtv.  v.  (vgl.  kyndill  =  lat. 
candela?),  anzünden.  —  Pass. 
Part.  abs.  ok  er  J)at  (sc.  bäl)  er 
mjok  i  kynt  —  ziemlich  in  Brand 
geraten  ist  212,  11. 

kynfylg-ja,  f.  {s.  kyn,  f3'lgja  der  weib- 
liche Seh ufzgeisf),  der  Schutzgeist 
eines  GrsfJil echtes.  —  D.   154,  3. 

*  So  nach  Vigf  ;  sonst  ist  kynf. 
aucJi  die  erbliche  Begabung  in  einem 
Geschlecht  und  wird  a.  a.  O.  viel- 
fach .?o  verstanden. 

kynlig-r,  adj.  (tvol  zu  kunna),  wun- 
'derbar.  —  N.  n.  kj-nligt  76J,  28; 
777,32. 

kynsl,  PI.  N.  (—  kynstr  vgl.  Vigf.), 
Zauberei,  Zauber  werk.  —  N". 
mikil  k.  fylgja  henni  es  geht  nicht 
m.it  rechten  Dingen  bei  ihr  zu  204, 
30. 

kynsloS,  f.  (*•.  kyn,  slöö  =  Wagen- 
spur, s.  Vigf.),  die  fortlaufende 
Reihe  (Sjntr)  eines  Geschlechtes,  die 
Geschlechtsreihe.  —  N.  73,13. 

kyrr,  adj.  (F.  54),  ruhig;  A.  n.  laetr 
J)6  vera  kyrt  =  läs.st  es  doch  ruhig 
bleiben  —  redet  doch  nicht  davon 
200,  25. 

kjTrseta,  f.  (vgl.  kyrr,  seta  =  das 
Sitzen,    Wohnen),  das  Ruhigsitzen; 
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der  heruhigte  Zustand,    die  Euhe. 
—  N.  Grott.  14,  5. 

k>Ttill,  m.    (vgl.  Vigf.),    der  Eock, 
'Kittel.  —  Dsf.  758,20. 

kyssa,  schw.  v.  (vgl.  Yigf.;  F.  48), 
küssen.  —  Praes.  S.  2  kyssir  164, 
24.  —  Prat.  S.  3  kysti  162, 19.  — 
Conj.  S.  3  kysti  257,29. 

kyll,"m.  (F."  46,  vgl.  kjoll),  der 
Schnappsack,  Ranzen.  —  A.  kyl 
58,9. 

k>r,  f.  (F.  38,  r()l.  S  59i,    die  Kuh. 
"—   X.   9,  13;  jS'sf.  9,  15. 

kivrleikr  oder  kierleiki,  m.  (kaerr 
=  lat.  carus  s.  Vigf.;  -leikr,  leiki, 
s.  leikr  *),  die  Gunst,  Freund- 
schaft. —  A.  26i,6. 

k9g'ursveinu,  m.  u.  sveinn,  k^gurr 
=  J^'ranse,  gewirkte  Decke,  Wickel - 
band,  vgl.  Vigf.  s.  v.,  doch  auch  in 
Add.  p.  776),  entweder  eigentl.  das 
Wickel -kind,  der  kleine  Knirps, 
oder  eig.  der  Köcherbursche,  Kö- 
cherträger =  gennger  Dienstmann. 
PI.  D.  61, 10. 

kopuryrßi,-Pl.  n.  (yröi  2«  orö,  k^pur 
zu  kap])?),  hochmütige  oder  höh- 
nische Reden.  —  A.  6' 7. 10. 

kor,  f.  ( vql.  Kor ),  das  Krankenbett, 
'Totenbett  —  Dat.  i  kor  276,  13. 
*   Vgl.  mhd.  der,  diu  karre?  töter 
man  üf  einem  karren,    swer  in  üf  | 
dem    karren   sach    ( von   einem  zum  \ 
Galgen  Geführten)  Lexer  s.  v.  karre.  ] 

kottr,  m.  [i'gl.  Vigf.),  der  Kater, 
die  Katze;  urspr.  nach  Vigf.  das  ■ 
Wiesel;  vgl.  auch  hrevsikottr.  — 
X.  6.9,  6;  Nsf.  66,  6,  8;  "Gsf."  kattar- 
ius  39,20;  Dsf.  kettinum  69,4;  A. 
kntt  66,  1.  —  PI.  D,  kottum  34,  2. 

"k^r  oder  kjer,  n.  [zu  kjosa),  die 
Wahl.  —  A.  hennar  ker  vera  ihrer 
sei  die  Wahl  —  sie  habe  die  Wahl 
198,  18. 
koela,  schw.  V.  (vgl.  kala  u.  ags.  cölian 
F.  44),  kühlen;  abkühlen.  —  Inf. 
75,2. 
koenn,  adj.  (zu  kunna;  lautl.  —  kühn 
F.  411,  geschickt,  klug,  gebildet. 
—  Plur.  G.  ka?nna  hverr  =  jeder 
kluge  Mann;  vgl.  Var.  zu  Regm. 
25,^2. 

L. 

la§-,  n.  [vgl.  leggja,  F.  261).  —  1)  die 
Lage,  Ordnung,  Bestimmung.  — 
PI.  N.  log  die  Gesetze;  r^i/.  lands- 


log.  —   2)   eig.   das  Anlegen,  Aus- 
legen =  der  Stoss  oder  Wurf.     Dat. 
1  lagi  777,  20. 
lagtir,  m.  {vc/l.  Fritzn.),  die  Flocke. 

—  Asf.  ■24'3,  7. 
lagsma^r,  m.  (zu  lag  1) ;  F.  261,  vgl. 
lat.  collega),  der  Gefährte.  —  PL 
G.  lagsmanna  94,  8;  A.  lagsmenn 
58, 15. 
laud,  n.  (F.  265),  das  Land,  sotvol 
im  Gegensatz  zum  Wasser,  wie  als 
Herrschaftsgebiet.  —  X'sf.  landit  3. 
11;  G.  lands  58,  5;  Helr.  9,  7,  vgl. 
hvergi;  D.  landi  70.  21;  Grm.  72,  4; 
A.  land  3,  8;  Asf.  landit  3,8, 10.  — 
viö  land  am  Lande,  Kesf lande  165, 
22.  PI.  N.  lond  75,  21 ;  G.  landa 
32,  3;  D.  londum  3,  1;  720,  6;  A. 
lond  72,  5;"Asf.  londin  82,5. 
laiidama'i'i,  n.  (vgl.  land,  m«ri  zu 
mark,  mork  ?  vgl.  landamark  Vigf. ; 
ags.  landgemajre  vgl.  Vf.),  die  hau - 
desgrenze.  —  D.  at  1.  103,1.  A. 
viö  1.  250,  14. 
landgivzla,  f.  (land,  gra^zla)  =  land- 

voru.  —  G.  237.  20. 
laudhalt,  adv.  (land,  hallr  adj.  sich 
neigend  F.  71 ),  in  der  Sähe  des  Lan- 
des. —  Comp,  landhallara  245, 11. 
landherr,  m.  [s.  land,  herr),  das  be- 
waffnete Landesvolk,  das  Landes- 
heer. —  X'.  7  78,  15.     Hier  ist  das 
gesamte  Aufgebot  eines  Landes  ge- 
meint.   Zu  der  Sentenz-,  sem  sjald- 
nar  kann  henda  u.  w.  vgl.  Fas.  III, 
169:  landsherrinu  verSr  drjügr. 
laudsliofSinsri,  m.,  (s.  land,  hoföingi. 
der  Im  ndeshäuptUng,  angesehener 
Manu  /w  Lande. —  PI.  D.  750,27. 
laudskjälfti,  m.  (vgl.  land,  skjalfa), 
das   Erdbeben.    —    X.  58,  13;  A. 
80,  2U. 
laudslog,  PI.  n.  (s.  land,  lag  1),  die 

Landesgesetze.  —  A.  743, 1. 
j  landsmeim,  PI.  m.  (s.  land,  maör),  die 
I      Laudesbewohner.  —  N.  764, 15. 
landstjorn  oder  landsstj.  f.  (vgl.\&MA. 
\      stjörn),  c?/e  Landesregierung. — 
G.  til  laudstjörnar  142,  17. 
laudraruarmaSr,  m.  [s.  maffr,  land- 
vorn),    der   La ndes Verteidiger. 
—  PI.  X.  743,  9. 
laudregr,  m.  (land,  vegr),  der  Land- 
weg [Gegs.:  Wasserstrasse).  —  A. 
landveg  auf  dein  iMndwege  275,  21, 
vql.  Land  p.  43,  namentl.  zu  Guörkv. 
n,  34  (35  Hild.). 


laudvorn  —  lauss 


97 


laudvorn,  f.  i*.  laud,  voru),  die  Land- 
wehr, Landesverteidigung.  — 
G.  til  landvarnar  7,  10. 

Ian,?fe8gar,  PI.  m.  (vgl.  feÖgar,  laugr), 
ei(/.  Vater  und  So/m  (feögar)  in  länger 
furtlaufender  Reihe  (Fritzn.)  d.  h. 
die  Vorfahren  von  Vaters  Seite.  — 
X.  137,  2. 

lailg-r,  adj.  (F.  264),  lang,  von  Ort 
und  Zeit.  —  N.  m.  langr  Guör.  II. 
^23,  5.  —  A.  m.  langan  62, 8.  —  N.  f. 
long  Skiru.  J2,  1,2;  k.  f.  langa  6/.4 ; 
IU4,  11;  /;6',15.  —  X.  u.k.  n.  langt 
22,  15;  1.  kölfskot  ein  reichlicher 
Bolzenschuss  63,  16;  heldr  1.64,  12. 

—  D.  n.  tyrir  longu  144,  4.  —  A.  n. 
.?.  X.  n.  «.  langt  adv.  —  PI.  A.  f. 
langar  43,  7. 

*  kastaöi  um  langa  leiö  =  warf 
über  eine  weite  Wegstrecke  hin,  aus 
weiter  Entfernung  1U4,  11;  langa 
leiö  -204,  8. 

laiisj'synu,  adj.  [s.  langr,  -synn  F.  315), 
weitsichtig,  umsichtig.  —  PL 
A.  langsyna  177.  20. 

laugt,  adv.  {v(/l.\a.ngr  u.  lengi),  lauge, 
weit,  von  Ort  u.  Zeit.  —  8,2;  41,11; 
66,  8;  69,  9;  105,  16.  —  freier  = 
iceitläuftig  57,  \b;  67,2.  Auch  vom 
Grade  =  weitaus  196,  8,  28.  —  In 
der  Wendung  nü  Hör  eigi  langt  160, 
18  ist  langt  icol  X.  n.  (eigi  1.  kein 
langer,  ein  kurzer  Zeitraum). 

laugtala^r,  adj.  ( 5.  langr,  tala),  wöl- 
be redt,  fähig  zu  ausführlicher  und 
erschöpfen  der  Beh  andlu  ng  ein  es  Stof- 
fes {w/ihrend  mälsnjallr  mehr  die 
Schlaqfertiqkeit  in  der  Rede  meint]. 
-X.'if)/,  i7. 

laugaeligr,  adj.  (=  laugajr,  dies  wol 
eigentl.=  langjährig  vgl.  langr  m.  är 
n.),  langewährend.  —  A.  n.  189,%. 

lasta,  schw.  V.  (F.  267),  tadeln.  — 
Praet.  Conj.  S,  2  lastaöir  200,  33. 

lauf,  n.  (F.  261),  das  Laub.  —  X. 
109,  15;  D.  X,  2. 

laufsbla«,  n.  {s.  lauf,  blaö  =  Blatt 
F.  219),  ein  Blatt  von  LaidMiumen, 
Baumblatt.  —  X.  60,  2. 

laug,  f.  (F.  260),  das  Bad.  —  D.  i 
langu  252, 1. 

lauga,  schw.  V.  (F.  260),  baden,  tau- 
chen in  Farbe  od.  flüssige  Metalle. 

—  Pass.  Part,  laugaör  i  rauöu  gulli 
mit  rotem  Golde  überzogen   190,  17. 

laukr,  m.  (F.  260),   der  Lauch,  das 
Kraut;  */>ec.  =  geirlaukr  {Knoblauch 
Glossar  z.  pros,  Edda. 


Vigf.).  —  X.  272,  25.  D.  meö  einum 
lauk  i  62,  30. 

*  Die  Bedeut.  des  Lauchs  an  die- 
ser Stelle  ist  noch  nicht  völlig  auf- 
gehellt; vgl.  ausser  Ba.  auch  Lü- 
ning  zu  H.  H.  I,  7,  8.  —  Als  Mittel 
zur  Abtcendung  von  Gefahren  beim 
Trank  wird  Sigrdr.  8,  3  verpa  lauk 
|D.)  i  log  empfohlen. 

lauu,  f.  (F.  276)'=  leyud,  f. 

laun,  PL  n.  (F.  260),  der  Lohn.  — 
D.  at  launum  3,  3;  A.  lauu  im  iro- 
nischen Sinne  =  Vergeltung  153,  28. 

launa,  schw.  v.  (s.  laun  n.),  lohnen. 

—  Inf.  46,  23;  105,  9;  hyggr  at 
launa  hänum  ofrm«li  101,  10  iro- 
nisch =  iusolentiam  dictorum  eins 
castigaturus  (Eg.L  —  Pass.  Part, 
launat  mit  persönl.  Objekts-Dativ 
und  instrument.  Dativ  {Lund^.  106) 
2;(/,  23. 

launfiiudr,  m.  (laun  f.,  fundr),  die 
heimliche  Begegnung.  —  PL 
A.  211,  24. 

lauuuu¥li,Pl.n.  (laun  f.,  mslic??  mal), 
heimliches  Gespräch,  heiml.  Ab- 
kommen. —  A.  201,  31. 

Iannra5,  n.  (s.  laun  f.  u.  räö),  der 
heimliche  Rat,  die  Heimlichkeit. 

—  PL  A.  veit  launniö  meö  henni 
43,  4:  eiusque  secretorum  consilio- 
rum  particeps  est.  (Eg. ) 

Iaun|)iug,  n.  (laun  f.,  J)ing),  (^«e  heim- 
liche Zusammenkunft.  —  PL 
A.  203,  32;  hier  ist  wol  an  heim- 
liche Ausicbung  von  Zauberei  zu 
denken;  vgl.  die  sogen,  „Hexenver- 
sammlungeji". 

lausafe,  n.  [s.  lauss,  fe  n.),  loser,  d.  h. 
heweglicherBesitz,  fahrendeHabe. 
(Pf.)  —  G.  lausafjär  32,  3. 

lausliarr,  adj.  [s.  lauss,  här),  mit 
losem,  d.h.  aufgelöstem, frei  herab- 
hängendem ^ilavq. —  X.  f.  laushär 
43,  2  [nur  hier,  vgl.  Var.  ü.). 

lausu,  f.  (vgl.  lauss ),  die  Lösung,  E r  - 
lösung,  Erleichterung.  —  G. 
lausnar  16, 1. 

lauss,  adj.  (F.  273),  los,  ledig ,  frei. 

—  X.  lauss  at  fötum  67,  4,  vgl.  94, 
6;  =  unbepackt  183,  12.  A.  lausan 
124,  12.  —  X.  f.  verör  hänum  laus 
exin  =  er  lässt  die  Axt  los,  l.  sie 
fahren  233,9.  —  X.A.  n.  laust;  adv.: 
laust   for  sich  frei  bewegte,   dahin- 

floss  11,S;  laust  \3dgifrei  läge,  ganz 
in  seiner  Gewalt  sei  {vgl.  nhd.  frei 
stehen    u.  Fr.   s.  v.  lauss)    153,  18. 
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lax 


leggja 


Ähnl.  Fas.  I  vaenti  ek,  at  bann  (sc. 
hriDgr)  se  ekki  lauss  fyiir  J^er.  PI. 
m.  lausir  frä  . .  7  76',  4.  lausir  föru 
11,  15  n.  PI.  f.  lausar  föru  7  7,  18; 
Comp,  lausari  (N.  m.)  59, 18;  (N.  f.) 
705,  18. 

lax,  m.  iF,  261),  der  Lachs. —  Nsf. 
Hl).  5;  A.  lax   lU,  5,  8;  Asf.  77J,  8. 

laxliki,  n.  (*-.  lax,  liki),  die  Lachs- 
gestalt. —  A.  78,  12. 

läg-r,  adj.  {rql.  liggja,  F.  2G2),  ßach, 
niedrig.  —  X.  66,  11  von  kleiner 
S/atur,  so  auch  PI.  X.  m.  797,  1.  — 
Comp,  laegri.  —  X.  n.  la?gra  6i,  16 
[vom  Stande  der  Flüssifikeit  =  mehr 
(leJeert,  magis  vacuum  Eg.). 

Isiiiardrottiini,  m.  (lau  n^  zu  Ijä,  F. 
269;  dröttinul,  der  Leheiisherr,  Ge- 
bieter. —  A.  272,  29. 

lass,  m.  {rql.  Vigf.),  das  Schloss,  der 
Yerscbluss.  —  X.  236,  2,  vgl.  Xsl 
236,  19. 

lät,  n.  (vgl.  lata  =  hören  lassen),  nur 
im  PI.  =  Geber  den,  Ausdruck,  Be- 
nehmen. —  A.  233,  6. 

lata,  slv.  (F.  263),  lassen,  zulassen, 
verlassen,  verlieren ;  mit  Acc.  u.  Dat. 
{nicht  bestimmt  genug  Lund  p.  71). 
—  Inf.  10,  10;  41,  3;'  fram  lata  von 
sich  lassen,  ausliefern  115,  11,  vgl. 
41,  S;  Uta,  =  fahren  lassen  194,29; 
1.  lata  206,  15.  —  Pr^es.  S.  3  Isetr 
mit  Inf.  Vol.  56,  5,  vgl.  99,  19;  Iffitr 
at  c.  D.  =  nachgieht  233,  1.  —  Wie 
lata  {u.  lätaz)  den  Sinn  von  hören 
lassen,  tönen,  verlauten  lassen,  mei- 
nen, annimmt,  zeigt  laetr  35,  21 ;  63, 
6  {hier  =  dicit  Eg.);  770,  14;  cihid. 
auch  153,  26  =  thut  äusserlich,  stellt 
sich;  202,  19.  Conj.  S.  2  lätir  755, 
31.  S.  3  läti  759,  18.  —  Imper.  S.  2 
lät  779,  10;  lät  mik  heyra  lass 
hören,  erzähle.'  173,  3;  1.  eigi  = 
verlasse  nicht  215,  2;  1.  sem  =  thue, 
als  ob  215,  5.  PI.  2  lätit  per  eigi 
storliga  yfir  ySr  lasst  Euch  nicht 
grosssj) rech eri seh  aus  über  Euch-  (in 
Worten  oder  Mienen,  Gedanken  u. 
u:\  61, S.  Vgl.  Yigf.  s.  v.  lata  B.  lätiö 
{dem  Sinne  nach  =  lät)  755^ 32.  — 
Prffit.  S.l  eklet 762,11;  1.  af  J)virZffi"o« 
abliess,  damit  aufhörte  7  70,29.  S.  2 
mit  suff.  Pron.  lettu  7  79.31;  getv. 
lezt  nach  §  21,  d;  s.  207,  5;  226,  1. 
S.  3  let  c.  Inf.  38,  21 ;  39,  10;  67,  13; 
95,  12;  96,  7;  let  eptir  {zuimck); 
58,  3;  703,  3;  let  c.  D.  =  Hess  hören 
(vgl.  oben)  759,  22;  \et  =  liess  fahren. 


verlor  42,  1,  vgl.  63,  1.  —  PI.  3  letu 
mit  Inf.  6,  1;  14,20;  letu  Jtau  ymsi 
fyrir  96,  6  =  sie  gaben  abwechselnd 
nach  seil,  vor  einander  (lata  fyrir 
bei  Fritzn.);  vgl.  auch  lij3,  12.'  — 
letu  =  Hessen  hören,  redeten  {vgl. 
oben)  139, 14.  Med.  lätaz  sich  lassen, 
n-eichen  vor  Einem  (fyrir),  sterben; 
—  sich  hören  lassen,  äussern;  so 
Prtes.  S.  3  Issz  166,  19.  Prtet.  S.  3 
lez  46,  15;  707,  8;  103,  7,  10.  — 
Praet.  Conj.  S.  3  letiz  fyrir  hänum 
vor  ihm  erläge  103,  12.  —  Part. 
Pass.  lätinn;  heföi  lätit  verloren 
habe  63,  1,  vgl.  175,  7;  rainna  yfir 
lätit  geringer  angesehen,  behandelt 
{vgl.  oben  la3tr= dicit  u.tv.)  170,22. 
*  In  Umschreibung  steht  lata  mit 
Part.,  so  lajtr  soöinn  (sc.  vera  oder 
veröa)  Sa'hrimni  Grm.  78,  1—3  = 
Sichriranereiu  coquitEg. —  Vgl.  Gr. 
IV,  126;  Vigf.  s.  V.  lata  IV,  3;  Lund 
p.  398. 

lätaör,  adj.  (lät  n.),  geartet  {in  Be- 
zug auf  das  Benehmen).  —  vel  lät. 
=  ivol  erzogen  237,  .16. 

latprüSr,  adj.  (lät  n.  zu  lata  =  das 
Benehmen,  prüör  =  fein  s.  Vigf.), 
von  feinem  Benehmen.  —  X.  f. 
44,  11, 

leggja  (F.  262),  legen;  anlegen, 
stosseu  {vgl.  u.  lagöi).  —  Inf.  34, 
16;  39,10;  41,  i;  lifit  ä  leggja  das 
Leben  auf  {die  Wage  drgl.)  legen, 
dran  setzen  163,  SO;  ähnl.xibleggja, 
239,  17  =  viö  setja  239,  13;  allt 
gott  til  yöar  1.  Alles  Gute  dir  zu- 
wenden .197,  14;  1.  sik  i  hfflttu  sich 
in  Gefahr  begeben  39,9;  vgl.  leggja 
J)ik  meir  fram  dich  mehr  {nach  vorn) 
auslegen  =  dich  mehr  anstrengen 
63,  13.  —  Prass.  S.  1  legg  ek  ])er 
viö  lege  ich  dir  bei,  schreibe  ich 
dir  zu  103,  5.  S.  3  leggr  upp  93, 
21,  vgl.  upp  1);  leggr  bjä  ser  758,  9, 
vql.  bjä.  leggr  ä  bak  ser  160,  5.  — 
PI.  3  leggja"762,  3.  —  Praes.  Conj. 
S.  3  leggi  41,  h.  —  Imper.  S.  2  legg 
stosse  [vgl.  lagöi)  7  79,  1,  11.  —  PI.  1 
leggjum  Grott.  3,  3  [legen  wir  zu- 
recht, vgl.  Bugge  X.  F.  442)  leggj- 
um niör  =  wir  wollen  fallen  lassen 
202,  20.  —  Prffit.  S.  3'  lagöi  57,  5; 
77,19;  278,3;  \.  ä  bann  leqte  ihm 
auf  115,  7;  von  einer  Stickerei  = 
beleqte,  bezoq  192,  14,  i'gl.  gull  u. 
204] A;  von' der  Waffe  lagöi  {legte 
an,  stiess)    77  7,  12;    7  7  9,30;    720,3; 


leggr  —  leika 
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■Jll,  15;  oft  mit  insft'it mentalem 
Dativ,  Luncl  p.  93;  lagöi  at  veÖi 
netzte  zum  Pfände  21,  1;  lagöi  räö 
fjrrir  ])£  legte  ihnen  als  Hat  vor, 
schlug  ihnen  vor  722,9;  lagöi  friö 
verordnete,  gebot  P'rieden  {vgl.  lag 
n.  1)  22i,  7;  äh)il.  PI.  1  logöum  ä 
|iä  legten  ihnen  auf  173,  26  u.  PI.  3 
logöu  meö  ser  ft-iöstefnu  setzten 
unter  sich  eine  Friedensversamm- 
lung an  97,  3;  daneben  logöu  = 
legten  11,9;  =  legten  an,  richteten 
ein  17,21.  —  Conj.  PI,  3  legöi  34, 
18;  1.  mqtuneyti  sitt  ihre  Speise- 
gemein,^chaff  (unter  sieh  eine  Speise- 
gem.)  einrichteten  59,  9. 

Im    weiteren  Sinne   einer  Bewe- 
gung   {vgl.  nhd.    anlegen,    loslegen) 
steht   leggja  naer  =   nahe  kommen, 
nahe  daran  sein.  —  nter  lagöi  pat 
^5,  9;  111, 11.  —  Med.  leggjaz  sich 
legen;  sich  begeben.  —  Inf.  59,14; 
150, 12.  —  Prajs.  S.  3  leggz  (legzl 
79, 13;    1.  i  hernaö  begiebt  sich  in 
den  See-Krieg  166,  11,  vgl.   150, 12. 
Plur.  3  leggjaz  ä  merkr  159, 1.5   = 
legen  sich  [zum  Hinterhalt)   in  die 
Wälder,    vgl.  Vigf.    s.  v.  B;    1.  at 
landi  schwimmen  ans  Land  172, 11, 
vgl.  ■  Vigf.    B   II.     Nach    dem  Cod. 
müsste  1.  hier  ein  ängstliches  Zurück- 
bleiben   am    Lande   bedeuten,    wa^ 
dem  Sj^rachgebrauch  (s.  Vigf.)  völlig 
widerstrebt;  daher  wol  besser-,   eigi 
(engiPl    legz    at    landi    nema    einn 
hestr;  vgl.  Var.  —  Prajt.  S.  3  lagöiz 
777,10;  776,24;    in  anderm  Sinne  \ 
lagöiz  —   legte  sich,  hörte  auf  725,  j 
15.  —  1.  üt  [vgl.  Fritzn.  1.  üt  4)  =  | 
sich  exilierte,    die  Gesellschaft  an- 
derer  Wesen  mied.   —  Part.  Pass. 
lagiör  u.  legör,    vgl.    §  149  a).    — 
var  lagiör   (ä  luör)   VafJ)r.    35,  6; 
lagör  i  gegnum  durch^tossen,  durch- ! 
bohrt  219,  d;    lagÖr    [bestimmt]    tili 
skaöa  38,18;   |jak  var  lagt  [belegt)  ^ 
J.  11;    i  lagt  eingelegt  110,  14;  ^ar  I 
lagt  ä  272,11.  I 

leggr,  m.  (F.  262).    1)  der  Schenkel,  \ 
das  Bein,  der  Knochen.    Hierhin  \ 
vielleicht  PI.  D.  leggjum  Vol.  72,  8 
Var.  —   2)  der  Baumstamm.  — 
Xsf.  752,  14. 

leiS,  f.  (F.  270),  der  Weg.  -  N.  16, 
5;  G.  föru  leiöar  sinnar  =  gingen 
(ein  Stück)  ihres  Weges  173,  21; 
vgl.  Lund  p.  158;  snüit  til  leiöar 
(vgl.  snila)  72,12,    vgl.  205, 2ß;  A. 


leiÖ  61,  4,  13;  77,  19;  78,  5  [vgl. 
koma  21;  90,  11;  104,11  [vgl.  langr*) 
75(/,  11;  ferr  sina  leiö  geht  seinen 
Weg,  geht  für  sich  759,  16,  21;  adv. 
alla  1.  den  ganzen  Weg  {über]  179, 
14;  enga  leiö  [vgl.  nhd.  keineswegs) 
in  keiner  Weise  797,19;  langa  leiÖ 
iveithin  204,  8.  —  Vgl.  auch  sneri 
ä  aöra  leiö  wandte  in  anderer  Rich- 
tung =  veränderte  276,28.  —  Asf. 
leiÖina  67,  17.  —  PI.  A.  langar  leiöir 
weite  Wegstrecken  43,  7. 

*  Nicht  gesichert  ist  225,  16:  J)at 
er  J>ü  ferr  (fter?  von  fä)  ä  leiö  = 
\>At  er  f)ü  te  beiöiz  Atlm.  84,  4  vgl. 
2sote  u.  Ba. 

1.  leiöa,  schiv.  V.  (F.  270),  führen, 
qeleiten.  —  Inf.  121,22;  725,7.  — 
Pra;t.  S.  3  leiddi  5,  10.  —  1.  hann 
mik  ä  tal  203,8;  210,  30;  1.  J)ä  Üt 
279,22  vgl.  u.  Pass.  Part.  —  Part. 
Pass.  leiddr  fram  vorgeführt  75,10; 
til  1.  228,  8.  —  Plur.  N.  m.  leiddir 
755,  28;  N.  f.  leiddar  (irott.  2,  2; 
ahsol.  leitt  (§  22)  |)d.  üt  (leiöa  üt 
auf  den  Weg  bringen,  vgl.  üt)  722, 
18. 

2.  leiSa,  .s-c/ac.  V.  (F.  270),  verleiden. 
—  M.  leiöaz  leid  sein,  leid  werden, 
beschwerlich  sein.  —  Inf.  98,  8.  — 
Prtet.  PI.  3  leidduz  102,  11;  Conj. 
S.  3  leiddiz  725,  17. 

lei^angr,  m.  (zu  leiö,  vgl.  Vigf.),  der 
Feldzug,  nanientlich  zur  See.  — 
A.  757,  19. 

leiBr,  adj.  (vgl.  2.  leiöa),  leid,  leidig, 
widerwärtig.  —  N.  n.  leitt  193, 
31;  A.  n.  207,  11.  —  PI.  N.  n.  leiö 
8, 1.  —  Compar..  N.  f.  leiöari  206,3; 
254,  3. 

leiSretta,  schw.  v.  (vgl.  leiö,  retta), 
eigentl.  den  Weg  berichtigen,  auf 
den  richtigen  Pfad  zurückkommen; 
überh.  verbessern,  tvieder  gut 
machen.  —  Priet.  S.  3  leiöretti  70,  9. 
*  Von  Linigen  zu  leiör  adj.  ge- 
stellt. 

leiga,  f.  (F.  269),  der  Lohn.  —  G. 
leigu  99,  15. 

leika,  stv.  (F.  260),  spielen,  auch 
ein  Listrument  (Acc);  urspr.  von 
hüpfender  oder  tanzender  Beive- 
gung,  so  Praäs.  S.  3  leikr  von  der 
züngelnden  Flamme  Vol.  59,  7.  — 
Inf.  236,  22.  —  PI.  8  'leika  ser  at 
guUi  160,  26  =  spielen  zu  ihrer 
Unterhaltung  mit  Goldringen.  — 
Prast.  S.  3  lek  4,  14;  freier  lek  {im- 
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j)e>'s.)  ymist  i  hug  -207, 17  {vffl.  J)at 
leikr  mer  i  skapi  Yigf.  s.  v.  II,  4) 
=  es  tvof/te  (spielte)  in  seinem  Ge- 
mute  hiti  und  her.  —  Plur.  3  leku 
797,  30.  —  Pass.  Part,  särt  er  leikit 
vi9  Übel  ist  mitgespielt  •2-21,  7. 

leika,  f.  (s.  leikr),  eiff.  die  Gespielin, 
die  Genossin  poet.  —  PI.  N.  leikur 
Grott.   7  7,  2. 

leikr,  m.  (F.  260),  das  Spiel,  die 
cfesellige  Unterhaltung.  —  N.  57,9; 
Dsf.  leiknura  (  =  leikinum  rcß.  §96,b 
A.  1 )  797,  31.  —  A.  leik  fi3,  22;  Asf. 
leikinn  (V.h  1.  —  PI.  G.  leika  63, 2\ 
108,4;  D.  leikum  5,5;  755,4,  vg/. 
die  Nachrichten  von  gemeinschaft- 
lichen Spielen  der  Jugend  Fs.  (U). 
14  u.  s.  —  A.  leika  65.  10;  Asf. 
leikana  68,  14. 

*  In  abgeschwächter  Bedeutung 
erscheint  leikr  als  Suffix  zur  Bil- 
dung abstrakter  Sominu,  vgl.  djarf- 
leikr,  digrleikr.  —  Nicht  selten  wird 
leikr  auch  von  Ubunqen  jeder  Art, 
Kämpfen,  selbst  Martern  [223,  \) 
gehraucht. 

leir,  n.  (*'(//.  Yigf.),  die  feuchte  Erde, 
der  lielim.  —  D.  leiri'  IU3,  14;  Dsf. 
252,5;  A.  leir  252,8. 

leirjotiiun,  m.  {s.  leir,  jf^tunn),  der 
Le'hmriese.  —  Nsf.  103,24. 

leit,  f.  (s.  leita),  die  Nachforsch- 
ung. —  Dsf.  leitinni  150,4. 

leita,  schw.  V.  (F.  310,  vgl.  g.  vlaiton), 
eig.  spähen,  überh.  =  suchen, 
mit  Gen.  des  Zieles,  oder  til  c.  G. ; 
auch  at  c.  D.;  vgl.  Lund  p.  171.  — 
Inf.  leita  O'Ös  =  nach  O'Ör  43,  10; 
1.  at  konununi  7  70,4;  undan  leita 
=  fort  {zu  kommen)  suchen  =  ent- 
flielien  257,  14;  leita  til  versuchen 
'69,  24;  1.  til  bragSa  67,  4;  1.  til 
foöurh.  160,  18;  1.  um  sfettir  227,  6. 

—  Ähnlich  leita  viö  unternehmen 
757,  10.  —  Praes.  S.  3  leitar  eptir 
■sucht  nach  =  sucht  zu  erfahren  176, 
15;  203,4  1.  e.  fast  =  eifrig  nach- 
forscht 204.  21,  vgl.  mälsendi.  — 
Prajt.  S.  3  leitaöi  59,  12;  PI.  3  leit- 
UÖU  5^,15;  58,  12  u.  (mit  til)  58, 
10.  —  Conj.  PI.  3  leitaöi    16U,  24. 

—  Pass.  Part,  at  eptir  niun  leitat 
(sc.  veröa)  230,  22.  —  Med.  leitaz 
sich  umsehen  nach  Etwas  (fj^rir), 
Ettvas  erforschen,  vgl.  Lund  p.  222. 

—  Prset.  Plur.  3  leituöuz  fyrir  = 
circumspicientes  (Eg.)  58,  15. 


*  Wol  eig.  elliptisch  zu  verstehen 
ist  leita  ä  eitt  an  Ettvas  (zu  kom- 
men) suchen,  es  angreifen,  vgl.  a 
|)at  leita  53,  13.  Nach  derselben 
Analogie  ist  leita  [J'ar.  hlaupa)  enn 
yfir  netit  80,  2  zu  fassen. 
l.'leiti,  n.  (vgl.  litaj,  eine  den  Blick 
begrenzende  Schranke,  ein  (auf  dem 
Wege  vorliegender)  Berg  oder  H  ü  - 
gel.  —  D.  at  hann  var  ä  oöru  leiti 
fyrir  702, 1  =  ut  uno  semper  colli- 
culo  i)ersequenteiu  anteverteret  Eg. 
(ä.  aunarr).  Vgl.  auch  2.  leiti. 
2.  leiti,  n.  (=  ieyti  =  hleyti,  vgl. 
Vigf.  s.  hleyti),  der  Teil,  die 
Portion.  —  A.  mitt  of  leiti  in  Be- 
zug auf  meinen  Teil,  für  meinen 
Teil  Gfrott.  7  7,  4.  Anders  Bugge 
K.  F.  328,  443,  der  auch  hier  leiti 
zu  lita  stellt  und  Gesichtskreis. 
Lage  erklärt.  Vielleicht  ist  auch 
1.  ieiti  eigentlich  der  Gesichtskreis, 
die  Aussicht,  der  [mit  einem  Male 
zu  übersehende)  Terrainahschnitt ; 
demnach  eher  Thal  als  Anhöhe. 
(irott.  77,  4  loäre  die  Erklärung 
jedenfalls  =  für  meine  Lage,  für 
mein  Teil. 

-leitr,  adj.  (zu  lita),  nur  in  Zusam- 
mensetzungen, t'^Z.  gnüpleitr,  grimm - 
leitr. 

leizla,  f.  (=  leiösla  zu  leiöa,  F.  270), 
eig.  die  Führung,  Begleitung; 
auch  =  ütleizla,  das  feierliche 
Hinausführen  einer  Leiche,  die 
Bestattung.  —  N.  272,5. 

lemja,  schw.  v.  (F.  266),  lähmen,  zer- 
schlagen. —  Inf.  7  70,  4.  —  Praet. 
S.  3.  lamdi  704,16;  257,15  (das fg. 
hann  icol  Nom.  =  Sigurör,  mcht 
Acc;  ein  dopp.  Acc.  ist  bei  lemja. 
Ijosta  u.  s.  w.  zulässig,  doch  in  an- 
derer Weise,  s.  Lund.  p.  53.  — 
Part.  Pass.  lamit  30,  11. 

leud,  f.  (F.  266),  die  Lende.  —  PI. 
D.  leudum  80,  13. 

leuda,  schw.  V.  (zu  lend;  F.  265), 
landen.  —  Praet.  Plur.  1  lenduni 
250, 17. 

leudr  maSr ,  m.  (vgl.  len) ,  der 
Lehensmann,  eine  dem  hersir 
entsprechende  Itanq stufe  jümjerer 
Zeit,  vgl.  Keyser  Eft.  Skr.  Ü,  110  fg. 
—  PI.  N.  lendir  menn  143.  7. 

leug«,  f.  (F.  265),  die  Länge.  —  N. 
69,  8. 

lengi,  adv.  (vgl.  langr),  lange,  na- 
mentlich  von    der  Zeit   (vom  Orte 
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laugt).—  ß,-2;  36,4;  46,20;  67,5 
{liier  elliptisch,  vgl.  Eg.:  neque  diu 
duraverautl ;  70, 10.  —  1.  verst  weit- 
aus am  schlimmsten  161,  9. 

lengja,  schic.  i\  (vgl.  lengr),  ver- 
längern. —  Inf.  sogu  at  leugja 
die  Erzählung  weitläiiftig  machen, 
eine  weitläuftige  Erzählung  machen 
257,26. 

lengT,  compar,  adv.zu  lengi,  länger. 

—  1^7,3;   i57,  23. 

lengri,  adj.comj)a)\  (zu  langr),  län- 
ger. —  A.  f.  lengri  125,  9. 

lengra,  compar.  adv.  (;:«  langt),  wei- 
ter. —  41,  IS;  1.  üt  -200,28;  etwas 
freier  lengra  fram  at  spyrja,  1.  segja 
fraui  90,  4,  6  =  ulterius  quserere, 
longius  repetere  Eg.  —  Vgl.  fi-am 
adv.  —  eigi  lengra  nicht  weiter 
iö5,  34. 

leug-st,  adv.superl.  {s.  langr),  längst, 
am  längsten,  weitesten.  —  sem  haun 
uiätti  lengst  66,  8  =  quam  longis- 
sime  Eg.;  kendi  1.  161, \S.  —  =  sehr 
lange  224,  13. 

leppr,  m.  {vgl.  Vigf.),  die  Haar- 
flocke. —  A.  252,  9. 

lesa,  stv.  (F.  267),  sammeln,  lesen; 
auch  sticken.  —  Prset.  S.  8  las 
192,  29;  =  las  235, 12;  hier  ist  je- 
doch nicht  an  lautes  Lesen,  eher  an 
ein  leises  Murmeln  von  Gehetsfor- 
meln  zu  denken;  vgl.  Vigf.  s.  v.  11,  2).  1 

letja,  schic.  V.  {vgl.  lata,  F.  263 1,  heni- 1 
men,  aufhalten,  abmahnen.  —  j 
Prses.  S.  1  J)ess  let  ek  J)ik  das  ver-  \ 
biete  ich  dir  201, 17;  Conj.  S.  3  leti  i 
211,  11.  —  Prset.  S.  latti;  Plur.  3| 
lottu  211,0.  —  Conj.  S.  3  letti  753,  i 
33  vom  höflichen  jSdtigen,  länger  \ 
zu  bleiben.  —  Med.  letjaz,  älter  u. 
poet.  letjask,  aufhören,  abstehen' 
von  JEtrcas.  —  Praes.  S.  2  mit  suff.  j 
iVe(/.  u.  Fron,  hvi  ne  lezkattu  (  = 
letskattu)  Lok.  29,  3. 

leyfl,  n.  (v^^.  lofa  F.  278) ,  die  Er- 
laubnis. —  D.  i96,  31.    k.4Z,\%. 

leyna,  schxv.  v.  (zu  laun  f.,  F.  276), 
verbergen,  verhehlen;  Tconstruiert 
(tcie  1.  celare)  mit  dopp.  Acc,  vgl. 
Lund  p.  40;  oder  häufiger  {vgl. 
Vigf.  s.  V.)  m.it  Dat.  der  Sache. 
Inf.  44,  3;  161,  24.  —  Prss.  S.  3 
leynir  hänum  hält  Hin  verborgen 
(die  Person  ist  hier  nur  Gegenstand 
des  Verberge)is)  757,4;  ähnl.  231,2. 

—  M.  leynaz  sich  verbergen,  ver- 
borgen halten.    —  PI.  3  leynaz  89, 


13.  —  Part,  er  leynz  hoföu  die  sich 
verborgen  hatten  161,  7;  ähnl.  777,3. 

leynd,  t  (s.  leyna,  F.  276),  da^  Ver- 
borgenhalten. —  for  meö  leynd 
ging  heimlich  4,  6. 

leyniliga,  adv.  (s.  leyna,  leynd), 
heimlich,  —  7  2cj,  16. 

leysa,  schto.v.  (zu  lauss,  F.  2731,  lö- 
sen, sowol  losbinden  wie  in  freie- 
rem Sinne.  —  Inf.  34,  18,  19;  vom 
Erlegen  eines  Lösegeldes  1.  hofuÖ 
sitt  772,  18;  vom  Einlösen  eines 
Pfandes  oder  Geicinnen  einer  Wette 
durch  Leistung  des  Geforderten  1. 
veöjunina  (se  sponsione  exsolvere 
Eg.)  77  7,14;  ?'^^.  lej'sa  heit  iei  Vigf. 
s.  V.  II;  1.  kind  frä  konu  von  ge- 
burtshilflichem Beistand  Sigrdr  9,3. 

—  Prffis.  S.  3  leysir  til  öfnet  241,1 
(X.  26  ist  zu  streiche)!),  leysir  = 
beantwortet  237,  7.  —  Conj.  S.  3  at 
leysi  (impers.,  dass  man  losJcomme, 
s.  Vigf.  s.  V.  2)  39,  14.  —  Imper. 
S.  2  mit  suff.  Pron.  leystu  Eegm.  I, 
5.  —  Prffit.  S.  3  leysti  3,  8  (upp  1. 
~auflocTcerte);  37,10  (aus  schioie- 
riger  L^age  befreite).  —  P.  Pass. 
m.  leystr  78,  7;  n.  und  ahsol.  leyst; 
fie  leyst  41,2;  fekk  1.  59,17,  vgl. 
fä.  —  Med.  leysaz  sich  lösen,  be- 
freien. —  Prffit.  S.  3  leystiz  39,  2. 

lezkattu,  6-.  letja. 

le,  m.  (F.  273,  vgl.  auch  §  65),  die 
Sichel.  —  Dsf.  Ijänum  99,  5.  — 
PI.  Xsf.  Ijärnir  99,  1.  —  A.  Ijä  98, 
24;  Asf.  Ijäna  98,  25. 

len,  n.  (F.  269),  eig.  das  Lehen, 
überhaiqjt  der  Besitz;  namentlich 
in  Land;  auch  ganz  allgemein  = 
Lebenrfreude  (so  Vigf.  für  22,  15  = 
the  good  things  of  this  lifei.  —  A. 
22,15;  277,3. 

letta,  schtv.  V.  (F.  264),  a)  in  die 
Höhe  heben,  mifD&t.  Lund-^  79. 

—  h)intrans.  aufhören,  oder  mit 
Dat.  =  aufhören  mit  Etwas  (L^und 
p.80).  —Inf.  (b)  770,13.  —  Prss. 
PI.  3  (b)  767,  33.  —  Imper.  PI.  1 
lettum  (a)  Grott.  3,  6,  vgl.  Bugge 
N.  F.  442.  -  Praet.  S.  3  letti  (a) 
66,  8;  (b)  750,  11.  —  Conj.  Plur.  3 
letti  (b)  725, 12.  —  Med.  lettaz  sich 

^  heben,  leichter  tcerden,  viell.  auch 
sich  mildern.  —  Praet.  S.  3  lettiz 
8, 10  (levior  fieri  co?pit  Eg. ;  vgl.  w. 
u.  8,14  var  svähhett  ?f.  F«r.;  sollte 
sich  neben  hläna  ein   Verb,  hlagttaz, 
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in  dein  Sinne  „lau  tverden"  belegen  \ 
lassen  ?).  i 

lettr, öc?;.  (F.  264),  leicht.  —  n.  adv. 
lett;    er  hon  gerÖi  ser  lett    als  sie 
es    sich   leicht  machte,    als  sie  die 
Sache  leicht  nahm    um  roeöur    den  \ 
Worten  nach  224,  25. 

Ijä,  schu'.v.  (F.  269).  1)  (feicähren,  ein- 
räumen; leihen,  mit  Acc.  u.  Gen. 
{Lund  171).  —  Inf.  95,  2  [vf/l.  Var.). 

—  Pries.  S.  3  1er  mit  Dat.  der  Fers., 
Acc.  der  Sache  193,  9.  Pr.  S.  3  leöi 
mit  Gen.  u.  Acc.  107,  1,  2  [vgl.  l'ar.). 

—  Conj.  S.  3  leöi  mit  Gen.  äer  Sache 
193,  6.  —  2)  imperson.  {vgl.  Vigf. 
s.  V.  II)  1er  mer  J)ess  hugar  ich  neige 
mich  zu  der  Ansicht;  1er  m.  tveggja 
huga  um  J)etta  144,  \  =  ich  bin  \ 
zweifelhaft  in  Bezug  hierauf. 

Ijär  s.  le. 

115,  n.  {zu  liSa  qehen,  F.  270),  «)  die 
Schar.  —  X.  755,  25;  Xsf.  liöit 
169,  1  die  Schar  (d.h.  sein  Gefolf/e) 
vgl.  Asf.  169,  2.  G.  li(^s  136, 14;  Gsf. 
liösins  14-2,  16;  D.  li?ii  83,  10.  Dsf. 
lifiinu  79,  20;  A.  liö  i2y,  12.  Grott. 
13,8;  154,  SO.  —  ft)  f//>  Hilfe  (wol 
eiq.  Hilfsschar).  —  G.  liös  160,  2; 
D'.  at  lieSi  84,  \\;  A.  liö  53,  1,  3; 
Grott.  14,4:;   757,  9;  759.  28. 

li«r,  m.  (F.  270),  das  Glied.  —  PI. 
A.  liöu  Sigrdr.  9,  5. 

liöseind,  f.  (*.  liö  h),  semd  wul  zu 
sama  =  ziemen,  taugen  F.  311  z'^Z. 
liösamr  hei  Vigf.),  die  Unter- 
stützung. —  N.  70,  18;   722,  13. 

liösiiiaSr,  m.  (liö  a,  maÖr),  der  Ge- 
folgsmann. —  PI.  N.  liösmenn 
'249,  20, 

liöveizla,  f.  (=  liöveitsla,  s.  liö  h)  u. 
veita,  veizla)  —  liösemd.  —  G.  til 
liöveizlu  136,  6. 

Ufa,  schu-.v.  (F.  271),  leben.  —  Inf. 
6,  14.  15.  —  Prtes.  S.  1  ek  lifi  67, 
23;  S.  3  lifir  «5,  9.  —  PI.  3  lifa  89,  1. 
Part.  N.  f.  lifan^i  253,  27.  —  Priet. 
S.  3  liföi  9.  12;  723,  3;  PI.  3  lifÖU 
778,  21.  Conj.  3  liföi  722,  22. 

*  Da  lifa  eigentl.  =  (erhalten) 
bleiben,  so  erklärt  sich  die  stärkere 
Bedeutung  ■=  fortleben  6,  15;  i'fgl. 
atich  178,  21 ;  277.5;  224,13  i/.Imper. 
S.  2  lif  205,  32. 

lifua,  schic.  V.  (vgl.  lifa),  das  Leben 
erhalten  oder  behalten.  —  Prses. 
S.  3  margr  lifnar  or  litlum  vänum 
Mancher  lebt  auf  von  schtvacher 
Moffnung  ft,  1. 


Ufr,  f.  (F.  271),  die  Leber.  —  X.  lifr 
Guör.  n,  24,  7.  Dsf.  at  lifrinni 
120, 19. 

ligg'ja  (F.  261),  liegen,  auch  vor- 
liecfen,  sich  ßnden.  —  Inf.  Grm. 
72',  5.  —  til  l!  207,  3,  vql.  til  5;  vgl. 
aiich  ii  117.  Pra>s.  S.3  liggr  7,3; 
72,  4,  bildlich  163,  20;  793,  33;  PI. 
3  liggja  3,  12;  784,  8.  —  Imper. 
S.  2  ligg  787,  11;  Conj.  S.  3  liggi  ä 
daran  liege,  in  Fraqe  komme  218. 
10.  Prst.  S.  1  ek  lä  780,  25;  S.  2 
lätt  765,  6;  S.  3  hvat  heizt  lä  til 
icas  zumeist  vorlag,  icas  zum.  sich 
empfahl  207,  16.  lä  60,  1;  700,  7; 
meö  —  ollu  ^vi  er  ä  lä  227,  25  n'as 
vom  Geschick  bestimmt  war  s.  ä**; 
PI.  3  lägu  742,  2.  —  Conj.  S.  3  Isegi 
753,  18.  —  Pass.  Part,  absol.  legit 
236\  7. 

limar,  PI.  f.  (F.  267),  eig.  die  Glie- 
der, die  Zweige.  —  PI.  N.  limar 
20,  7;    752,  13.  D.  i  limum  23,  2. 

*  Diesen  Plur.  stellt  Vigf.  zu  lim 
Sing.  n. 

limrünar,  PI.  f.  (s.  limar,  Zweig- 
runen, doch  ist  dabei  an  die  etym/)l. 
Vertcandtschaft  von  limar  u.  limr= 
Glied,  PI.  limir  zu  denken;  geineint 
sind  Runen,  die  in  Zweige  ge- 
schnitten auf  diese  die  Verwundung 
menschlicher  Glieder  vhertragen 
sollten.  —  A.  Sigrdr.  7  7,  1;  vgl.  Lii- 
ning. 

1.  liiid,  f.  (F.  264),  eig.  die  Linde, 
der  Lindenschild,  Scfiild  (poet.). — 
A.  lind  Vol.  57,  2. 

2.  lind,  f.  '(vgl.  Vigf.),  die  Welle, 
das  Wasser;  poet.  —  G.  lindar 
Regm,  7,  6. 

Ijüö,   n.  (F.  268),    die  Strophe,  im 

'  Plur.  das  L  i  e  d.  —  A.  725, 10 ;  Grott. 
7.  6;  PI.  A.  Ijoö  725,  1. 

Ijoöa,  seilte.  V.  (IjöÖ),  in  Strophen- 
form sprechen,  —  Praes.  S.  3 
Ijoöar  ä  oss  redet  uns  an  in  Str.  245, 
15.  —  Med.  Ijööaz  sich  gegenseifig 
ansingen,  oder  in  Tersen  anreden. 
Prais.  PI.  3  Ijoöaz  254,  4. 

Ijöma,  schic.  V.  (F.  275),  leuchten, 
strahlen.  —  Praet.  S.  3  Ijomaöi 
783,  16. 

Ijori,    m.  (vgl. ,}}()&),    die  (im  Dache 

befindliche)    Öffnung  zur  Aufnahme 

des    Tar/esl/chtes.     die    Luke,    das 

■  Fenster;  vgl.  Wh.  218.  —   PI.  A. 

Ijöra  Vol.  39,  6. 
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Ijös,  u.  (F.  275),  das  Licht,  die 
Melle,  auch  die  kirnst  liehe  Erleuch- 
tung. —  X.  9-J,  "i;  119,1  [vgl.  hier 
rar.);  A.  1U9,  7. 

Ijösälfr,  111.  [s.  \\6s,  älfr),  der  Licht- 
elbe, E 1  f  e.  —  Vcfl.  Einl.  90,  ^.  10  L 

—  X.  ^24,  15,  16. 

Ijuss,  adj.  (F.  275),  von  lichter  Farbe, 
licht,  glänzend.  —  N.  m.  7,  7;  14, 
7;  N.  n.  Ijüst  8,  13  {vgl.  auch  112, 
7  in  J'a)\). 

Ijosta,  stv.  (nach  Gr.  II,  22  zu  lyst  = 
g.  lustus,  F. 278),  schlagen,  treffen. 

—  Inf.  7il\  9;  Prass,  S.  3  lystr  (K),  1 ; 
18'd,  11;  auch  impers.  [vgl.  Prtet.l 
mit  Dat.  [vgl.  *)  lystr  saman  liöiuu 
=  die  Heerschar  (auf  beiden  Seiten] 
trifft  zusammen  250,  24.  Pra?t.  S.  2 
laust  68,  8;  S.  3  laust  39,  11  (mit 
Dat.)  u.  imperson.  95,14  (laust  ekl- 
inuin  i  fiöri  es  schlug  das  Feuer 
aus  im  Gefieder,  das  Gefieder  fing 
Feuer);  1.  otrinn  til  bana  traf  die 
Otter  tödlich  173,  23;  PI.  3  lustu 
80,  8;  Conj.  S.  3  lysti  72,  18;  164,  ^ 
10  imperson.,  vgl.  95,  14.  —  Part. 
Pass.  lostit  104,  18.  i 

*  In  freierer  Antcendung  (  =  heftig  \ 
bewegen ,  werfen  ,  schütteln)  regiert 
Ij.  den  Dat.,   sonst  Acc,   vgl.  Lund 
p.  94;  für  den  dopp.  Acc.  68,  8  vgl.  \ 
ib.  p.  52. 

Ijötr,  adj.  (F.  276),  niedrig,  häss-| 
lieh;  auch  schimpflich.  —  A.  m.  j 
Ijötan  104,  24.  —  X.  n.  Ijött  96,  1.  | 

*  Mit  Ij.  harni  104^  24  vql.  harm- 
Ijntan  Härb.  13.  1   (Fritzn.). 

list,  f.  (F.  2721,  die  Kunst  {List), 
Klugheit.  —  D.  nie5  list  16,  10; 
40,  21.  —  A.  list  62,  12. 

listulig-a,  adv.  (listuligr  adj.  zu  list), 
mit  Umsicht.  —  198,  13. 

Uta,  schw.  V.  {vgl.  litr),  färben.  — 
^  P.  Pass.  PI.  X.'n.  lituö  299,  14. 

litaz  um,  schw.  v.  Med.  {vgl.  lita  Lund 
p.  222),  sich  umsehen.  —  Prtet. 
S.  3  litaÖiz  hann  um  ö,  6. 

litr,  m.  (F.  310,  g.  vlits),  die  Farbe, 
das  Aussehen.  —  D.  meÖ  lit  38,  13; 
meö  sinuui  lit  von  seiner  {beson- 
deren) Färbung  237,  25  wol  in  Min- 
blick  auf  hellere  und  mattere  Po- 
litur; at  lit  54,  18  an  Farbe;  A.  lit 
76,  21;  PI.  Dat.  litum  26,  9;  und 
(=  Gestalten,  Aussehen)  118,  25; 
^  119,  10;   157,  33;   198,  28. 

litverpr,  adj.  {s.  litr,  verpa),  einer 
der  die  Farbe  rasch  gewechselt  hat. 


namentlich  bleich  geicorden  ist; 
bleich.  —  X.  72,  13. 

Ijüga,  stv.  (F.  275),  lügen.  —  Inf. 
56,  13.  —  Pries.' S.  1  lyg  219,  30; 
S.  2  lygr  ä  hofö.  Häuptlinge  an- 
lügst 164.  26;  (ihnl.  179,  29.  Prajt. 
S.  3  laug  56,  13;  Part.  Pass.  logit 
40,  2. 

liSa,  stv.  (F.  269),  gehen,  vergehen, 
zu  Ende  g.,  vor  sich  g.  —  Inf.  68, 
20  (von  Statten  gehen);  geschehen 
261,  12.  —  Prajs.  S.  1  liö  >  3;  S.  3 
liör  e,  3;  51,  10  {hier  impersonell, 
wie  nhd.  es  geht  auf  zwölf)  =  ver- 
(feht  157,  24;  1.  f)etta  geht  dies  so  hin 
^216,  14.  —  Priet.  fe.  3  leiS  (mit 
Dat.  vgl.  Lund  p.  133  u.  leiö  at 
Gesti  mit  G.  zu  Ende  ging  261,  20) 

64,  15=  fortging,  fehlte  an,  vgl.  a 
leifS  aufging,  ztc  Ende  ging  53,  12 ; 
ähnl.  231,  24  =  einige  Zeit  ver- 
strichen war;  PI.  3  fram  liöu  ver- 
gingen 158,  12.  —  Part.  Pass.  liSiun 
vergangen;  X.  f.  liöin  93,  14;  PI.  n. 
177,  2.'    D.  liönum  226,  28. 

lif,  n.  (F.  272),  das  Leben.  —  G. 
260,  20.   A.  13,  2;  Asf.  163,  29. 

liflät,  n.  (lif,  lata),  der  Tod  (vgl. 
lata  lif  =  das  Leben  lassen).  —  \. 
228,  21. 

lifsdag-ar  oder  lifdag-ar,  PI.  m.  (lif^ 
dagr),  die  Lebens  tage.  —  X. 
205,  30. 

lifsg-i-iö,  PI.  n.  u.  lif,  griö),  Lebens- 
schutz, Sicherheit  des  Lebens.  — 
G.  lifsgriöa  98,  12. 

lifshäski,  m.  (*•.  lif,  häski),  die  Le- 
bensgefahr. —  X.  80,  1. 

lift,  adj.  n.  {vgl.  lif  n.),  zu  leben 
möglich  oder  erlaubt.  —  X.  n. 
26i>,  17. 

lik,  n.  (F.  268),  der  Leib,  Eörj)er. 
auch  der  entseelte  {vgl.  nhd.  L  e  i  c h  e ). 

—  X,  75,  24;  Xsf.  267,  8;  A.  75,  12: 
Asf.  267,  4. 

lita,  schic.  V.  (F.  268,  zu  likr),  gleich, 
angemessen  sein,  gefallen  mitjjut. 

—  Inf.  275,  18.  —  Pries.  S.  3  likar 

65,  2;  zu  193,18  vgl.  Edz.;  Pnet. 
S.  3  likaöi  34,  4;  121,  20. 

likami,  m.  =  llkamr  (s.  lik  u.  -hauii 
F.  64).  —  X.  191,  6. 

likamr,  m.  (s.  lik  n.  hamr  F.  64), 
eig.  die  Leibeshülle;  der  Leib, 
Leichnam.  —  X.  6,  14. 

liki,  n.  (s.  lik),  der  Körper,  die  Ge- 
stalt, oft  im  Gegensatze  zum  We- 
sen   nur    die    äussere   Gestalt.  — 
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D.    Hki    4,  7;    156,  30;     A.  18,  10; 
80,10;  /rj,13.—  Pl.D.likjum  75,23. 

*  Verwandt  isf  das  zur  Compos. 
verwandte  Adj.  -ligr  {Jtir  ligr,  likr) 
m  sterkligr  toid  sonst;  vgl.  Gr.  II, 
659. 

likiudi,  n.  meist  im  Plur.  (vgl.  liki, 
u.  \\k&= gleich  sein),  die  äussere  Ge- 
stalt, das  Ansehen,  die  Wahr- 
scheinlichkeit.— S.  X.  8, 17  {hier 
fast  =  liki,  uianns  \\\i.  —  Mannsbild) ., 
PI.  X.  4(1,  16  sem  lik.  Jxetti  ä  vera 
als  es  den  Anschein  hätte;  munu 
engi  likindi  ä  |>ykkja  es  wird  keine 
Wahrscheinlichkeit  dahei  {zu  sein) 
scheinen  =  die  Sache  wird  wenig 
qlauhlich  erscheinen  234,  8.  hver 
lik.  fiat  megu  vera  =  welche  Mög- 
lichkeiten das  sein  können  =  wi^  es 
möglich  s.  kann  252,  18.  —  D.  at 
likindum  170,  6  so  wie  man  es  er- 
wartet, nach  Wahrscheinlichkeit. 

*  Die  gewöhnliche  Trennung  von 
likandi  (so  Var.  8,  17)  u.  likindi 
scheint  ungehoten,  vgl.  z.B.  snüaz 
i  kvikindis  likindi  hei  Vigf.  s.  v. 
glikindi  IL 

likiug',  f.  {vgl.  likr),  die  Ähnlich- 
keit; das  Beispiel.  —  gera  i  liking 
I  Acc. )  eins  nach  dem  Beispiele  eines 
Menschen  handeln  74,  14. 

liklig:!',  adj.  (vgl.  likr  *),  wahr- 
scheinlich; 7nit  til  e.G.  auf  Et- 
was deutend,  Etw.  versprechend,  — 
A.  hon  kvaö  hann  likligan  ( sc.  vera) 
til  frama  7  75,25.  PI.  X.  likligir  til 
svika  27  9,  6. 

liku,  f.  {vgl.  liknstafir),  die  lAndetmng, 
Heilung.  —  G.  liknar  Sigrdr.  1 6, 8. 

likiisamr,  adj.  [vgl.  likn  f.  hei  Vigf., 
-samr  Suffix  tcie  nhd.  -sam),  eig. 
heilsam,  milde,  sanft.  — Sk^.  likn- 
samastr  31,  10. 

likustaflr,  PI.  m.  {s.  likn  F.  261,  wie 
zu  lesen  für  lika;  stafr  2),  Trost- 
sprüche, Heilsprüche.  —  G. 
Sigrdr.  5,  6. 

Hkr,  adj.  (F.  268),  gleich,  passend, 
wahrscheinlich.  —  N.  m.  27  7,  2; 
7  75,  20,  A.  ni.  likan  {mit  Dat.; 
Lund  p.  113)  777,  13.  A.  n.  likt 
{mit  Dat.)  228,24.  Comp.  X.  m. 
likari  =  magis  similis  257,2.  A.  m. 
likara  mag  einen  besseren ,  passen- 
deren Schwager  209,  19  (likr  in  die- 
sem Sinne  häufiger  von  Sachen  ge- 
hf'auchi,  vgl.  Vigf.  s.  glikr  II,  2  u. 
Var.  a.  a.  O.) ;    n.  als    adv.   likara 


48,  7 ;  Jjvkki  -  mer  likara  —  eredo 
Eg.  —  Superl.  n.  als  adv.  likast 
am  meisten  gleich,  ganz  gl.  164,  9. 

*  likr  steht  für  älteres  glikr  = 
g.  galeiks  {s.  Vigf.);  als  Suf^a'  ver- 
kürzt es  sich  zu  ligr  (likligr  u.  w.) 
s.  Gr.  II,  568. 

liii,  n.  (/.  linum,  vgl.  F.  271),  der 
Lein,  Flachs;  spec.  der  linnene 
Brautschleier. 

linbrtjk,  f.  {s.  lin,  brök  F.  219),  die 
Hose  von  Leinwand.  —  PI.  D. 
75^,  2. 

linfe,  n.  [vgl.  lin),  das  Brautge- 
schenk, die  Morqengahe.  Vgl.  Wh. 
247.  —  D.  at  linfe  779,6. 

ling-arn,  n.  {s.\m,  garn=  Garn  F. 201), 
das  Flachsgaru.  —  A.  78,  15, 

lita,  stv.  (F.  3101,  schauen,  blicken. 
—  Inf.  769,  31.  Prses.  S.  3  litr  64, 
11.  —  Prast.  S.  3  leit  46,  4;  90,  9; 
106,  6;  776,  1;  739,  2;  1.  viö  hänum 
ihm  mit  dem  Auge  begegnete  {vgl. 
viö  la)  209,  3.  PI.  3  litu  93,  17 
{\.til  =  sahen  zu,  blickten  hin).  Pass. 
Part,  ahsol.  litit:  hänum  varö  opt 
litit  til  hennar  158,  6  =  er  kam 
oft  dazu,  nach  ihr  hinzusehen, 
musste  sie  oft  ansehen  [Rassm.]; 
vgl.  231,  28.  —  Der  Dat.  wol  nach 
Analog,  von  lita  augum  til  eins 
Vigf. s.v. I. —  Med.litaz  sich  ansehen, 
den  Anschein  haben,  scheinen.  — 
Inf.  241,  6.  —  Praes.  S.  3  svä  liz 
(  =  litz)  mer  ä  so  scheint  mir  in  Be- 
zug auf,  so  denke  ich  von  40,  19 
vgl.  56,  8;  208,  3;  240,  13.  —  Hz 
hänum  svä,  sem  es  sclieini  ihm  so, 
als  ob  64,  16;  Hz  van  ok  friö  758,  7; 
liz  vor  vel  um  hringinn?  gefällt 
Euch  der  Ring!  238,  20. 

*  lita  {  =  g.  vlaiton)  bezeichnet  ein 
schärferes  Ilinsehen  oder  Spcihen, 
nicht  die  einfache  sinnliche  Wahr- 
nehmung {vgl.  sjä). 

litill,  adj.  (F.  269  u.  %  80  A.  A.  2), 
klein,  gering,  schwach.  —  X.  m. 
58.  21;  64,  10.  X.  f.  litil  70,  18;  X. 
n.  litit  wenig  11,  S;  =  klein  167,  S; 
=  schwach  40,  21.  —  G.  n.  litils 
150,  34;  232,  21.  —  D.  m.  litlum 
7  75,  10;  D.  n.  litlu  um  ein  Kleines, 
ein  wenig  60,  17;  720,  22;  722,  20; 
durch  etwas  Geringes  135,  17.  — 
1.  färi  205,  31,  vgl.  standa.  A.  m. 
Htinn  66,  12;  67,"  21;  704,  18;  A.  f. 
litla  58,  7;  725,  18;  A.  n.  270,  33; 
adv.  litit  in  geringein    Grade  758, 


litillaeti  —  lüka 
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22;  litit  er  mer  uru  (c.  A.)  =  ich 
mache  mir  icenig  aus,  mir  gefällt 
u-enig  -240,  8.  Dafür  auch  litt;  ver 
erum  1.  af  barusaldri  =ich  bin  tcenig 
vom  Kindesalter  {entfernt),  hin  fast 
noch  ein  Kind  173,  1  ;  hefn  litt 
räche  nicht  189,5;  litt  til  yndis 
215,  18  nicht  zur  Wonne-,  1.  rcekt  = 
=  unbeachtet  '218,  24;  1.  lofafiir  |)ü 
228.  26.  —  PI.  X.  m.  litlir  65,  21. 
D.  litlum  «,  2. 

*  litill  fyrir  ser  vgl.  fyrir  1)  *. 

litilliVti,  f.  (s.  litill,  lieti)/  das  herab- 
lassende, huldvolle  Senehmen,  die 
Leutseligkeit.  —  A.  23J.  4. 

litilrivPi,  n.  («.litill,  -rsöi  vgl.  raS), 
eine  Sache  von  geringer  Bedeittung, 
eine  Kleinigkeit.  —  N.  66,  16. 

litt  adv.  s.  litill. 

loPi  1=  ags.  loöa  F.  273,  Vigf.),  ein 
mit  Pelz  besetzter  und  gefütterter 
Mantel.  —  PI.  A.  213,  25. 

lof,  n.  (F.  277),  Lob,  d.i.  urspr.  Zu- 
stimmunq,  daher  au<;h  =  Erlaub- 
nis. —  Jr.  43,  18;  D.  201, 12;  A.  22, 
15.  ^  vis  lof  )nit  Loh,  in  löblicher 
Weise  203,  31. 

lofa,  schtc.  V.  (s.\of),  loben,  billigen, 
erlauben.  —  Inf.  5^,  3  erlauben.  — 
Pra?s.  PL  3  lofa  loben  31,  5.  — 
Priet.  S.  2  lofaöir  f)ü  lobtest  du  228, 
26.  S.  3  lofaöi  erlaubte  100,  7;  = 
lobte  176,  4;  PI.  3  lofuöu  252,  12. 
Part.  Pass.  PL  N.  m.  lofaöir  (den 
PL  beurteile  nach  AM.  II.  219  s.  12) 
261,  3;  absol.  lofat  gelobt  43,  18. 

loföar,  PI  m.  (s.  Yigf.  s.  Loföi),  die 
Männer,  Helden;/)oe/.  —  G.  tt,  3. 

lofgjarn,  adj.  (lof;  gjarn  F.  101).  lob- 
heg i  er  ig,  ehrgeizig; /»oeA  — Dat. 
lofgjornum  f,  6. 

loga,  schu:  V.  (F.  275),  lohen,  hell 
leuchten.  —  Praes.  S.  3  logar  auf- 
leuchtet, in  Klammen  steht  162,  4. 
Part.  Prses.  N.  m.  logandi  7,  8;  N. 
u.  loganda  212,  13;  A.  n.  loganda 
7,  10. 

log'i,  m.  |F.274),  die  Lohe,  hellleuch- 
fende  Flamme.  —  XsL  198,  32.  — 
D.  loga  Grm.  29,  8;  brennr  loga  = 
flammä  fiagrat  Eg.  —  A.  i  loga 
166.  1;  lindar  loga  Flamme  der 
Flut^  Gold  [vgl.  Sk.  XXXIH:  er 
gull  kallat  eldr  vatna)  Piegm.  1,  6. 

loffu,  n.  (r^Z.  Yigf.),  die  Windstille. 
—  X.  180,  16. 

lok,  n.  (F.  274,  zu  lüka),  der  Schluss, 
das  Ende.  —  G.  loks  adv.  schliess-  , 


lieh    167,  5;    so    auch   Gsf.   loksins 

176.  16. 
lokarspäuu,  m.  {s.  spann,  lokarr  m. 

Hobel   vgl.  lykill   Schlüssel  F.  274), 

der  Hobelspan.  —    PL  D.  95,  11; 

AsL  .95,  13. 
lokka,  schw.  V.  {vgl.  lat.  lacio,  Lexer 

s.v.  locken),  locken,    verleiten.  — 

Pra?t.  PL  3  lokkuöu  til  |)ess  34,  16. 
lopt,    n.    (F.  272),    der   Luftraum, 

die  Luft.    —  X.  S,  14;    D.  ä   lopti 

4,  15;  102,  13  hafSi  ä  lopti  =  sub- 
limem gestans  Eg.;  i  lopti  13,^; 
at  lopti  e,  3;  L',  3.  Dsf.  loptinu  53, 
17;  i  loptinu  44, 16  ;  A.  i  lopt  12,  9; 
46,  7;  ä  lopt  54,  13;  69,  19  (ä  1.  in 
sublime  Eg.)  eig.  251,  15;  lopt  ok 
log  101,  5.  —  PL  A.  lopt  oll  16,  2; 
Asf.  loptin  6,  12. 

losiia,  ÄCÄ«".  V.  [vgl.  la,\iss),  sich  lösen, 
sich  losreissen.  —  Pries.  S.  3  losnar 
82,  7 ;    PL  3  losna  82,  3.  —  Pra;t. 

5.  3  losnaöi  105,  7. 

lostigr,  adj.  (zu  losti  oder  lyst  = 
Lust,  F.  278),  willig.  —  N.  f. 
162,  18. 

löfi,  m.  (F.  278),  die  flache  Hand,  die 
innere  Handfläche.  —  D.  Sigrdr. 
26,7.  A.  ä  löfa  Sigrdr.  9,4;  beide 
Stellen  werden  gewöhnlich  in  Ver- 
bindung gebracht,  ob  mit  Recht? 

lund,  f.  (vgl.  mhd.  lüne,  dc(s  mit  lat. 
luna  ztts.  gestellt  wird),  die  Gemüts- 
stimmuyig,  die  Art  und  Weise.  — 
A.  ä  hverja  lund  97,  4. 

luudr,  m.  uv/Z.  landPl,  der  Hain, 
Wald.  —  X.  109,  16. 

Inusra,  u.  iF.  265),  und  PL  lungu  = 
die  Lunge.  (P\.  iveqen  der  beiden 
Flügel.)  —  Asf.  249,  18. 

lii^r,  m.  [vgl.Xigi.).  a)  die  Trom- 
pete, das  Hörn.  —  A.  Iü5r  ^.'3,  21; 
PL  A.  lüöra  168,  19.  —  h)  Die  höl- 
zerne Bank,  auf  xcelcher  der  un- 
tere Mühlstein  rulit  (Fritzn.),  die 
Mahlbank  {vgl.  Wanschhank).  — 
X.  Grott.  23,  6.  —    D.  lüöri  Grott. 

2,  1;    ib.  21,  6;    PL  A.  lüöra  Grott. 

3,  5.  —  Wol  nur  =  Mühle  in  fegins- 
lüör,  q.  V.  —  c)  eine  Schiffseinrich- 
tung, sicherlich  wol  von  Holz,  etwa 
Schlafbank  oder  einfache  Koje 
{vgl.  Fritzn.),  poet.  vielleicht  —  Schiff 
überhaupt;    A.  10,  16;    Vaffir.  35,  6. 

liiinu  s.  lyja. 

liika,  stv.  (F.  274).  1)  schliessen, 
mit  Dat.;  Lund  p,  80;  auch  =  be- 
endigen. —  Inf.  68,  8.  —  svä  lüka 
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(mir)  soweit  schliessen  2o4,  7;  vffl. 
übr.  T'ar.  lüka  upp  =  auf  schliessen. 
Pr£es.  S.  3  lykr  aptr  (W(/.  zurück, 
d.  h.  zu  seid.)  44, b;  mit  scheinh.  Acc. 
{ungeu'öhnlich,  vf/l.die  Note)  229,  \9. 
imperson.  150,  4;  222,  3;  233,  14; 
249,  8;  vgl.  Lund  p.  27.  Pnet.  S.  3 
lauk  46,  6  [hier  wol  schl.  auf,  vgl. 
l'ar.);  imperson.  212.  16  vgl.  oben 
15U,  4;  ^JPAs".  =  umschloss  Hell".  9, 1. 
Med.  lükaz  »ich  schliessen,  zuschla- 
gen [von  FalWmren).  Praes.  S.3  lykz 
endet  163,  6.  Praet.  S.  3  laukz  5,  4. 
—  Part.  Pass.  N.  m.  lokinn ;  N.  f. 
lokin  aptr  [vgl.  oben  zu  44,  5 )  62, 1 ; 
«6.$o/.lokit  vcröa  c.  Dat.  zum  Schluss 
kommen  mit  Etwas  54,  9;  200,24; 
Vieri  lokit  wäre  aus,  wäre  ungültif/ 
116,2;  haföi  lokit  at  baka  war  mit 
B.  fertig  158,  26.  vgl.  161,  34.  er 
tä  lokit  aptr  hauginum  161,  25  nach 
A)ialog.  des  Terschliessens  einer 
Thür;  vgl.  44,  ö;  62,  1. 

2)  bezahlen  [eigentl.  =  vollma- 
chen,  berichtigen).    —  .Inf.  250,  12. 

liita,  stv.  (F.  276),  sich  neigen.  — 
Inf.  64,  14.  —  Prajs.  Conj.  PI.  3  lüti 
Sigrdr.  2  7,6.  —  Prtet.  S.  3  laut  or 
horninu  vom  Wiedererhehen  des  ge- 
senkten Hauptes  (vcfl.  nhd.  auf- 
tauchen) 64,  15;  1.  niör  739,3. 

lygi,  f.  (Ijüga),  die  Lü ge.  —  N.  202, l\. 

lykja,  sehn:  V.   (lüka),    schliessen. 
'  —  Pass.  Part.  PI.  D.  luktum  235,  15. 

lykt,  f.  (zu  lykja),  der  Schluss.  — 
PI.  D.  at  iyktum  schliesslich  222, 
11;  235,  16." 

lyng-fiskr,  m.  =  Ij  iigorinr  (Schlange) 
poet..  Guör.  II,  23,  5. 

lyngormr,  m.  [s.  lyng  Raidekraut, 
ormrl,  (/er  Hai  de  wurm,  ein  klei- 
ner Drache.  —  X.  178,  35.  —  PI. 
G.  172,2%.  .. 

*  Die  Ubers.  „Lindwurm"  ist 
irreleitend ,  eher  Hesse  sich  „Feld- 
schlange" empfehlen. 

lyng-ruiiur,  m.  (iyng,  runnr),  ein  Hai- 
dekrautbusch,  Haidegestrüpp.  — 
D.  181,  24. 

lyi)ta,  schw.  V.  (zu  lopt  n.  F.  277),  in 
die  Höhe  heben,  mit  Dat.;  Lund 
p.  94.  —  Pra?t.  S.  2  lyptir  upp  69, 
4,5;  S.  3  lypti  upp  66,6. 

*  Pf.,  F.  vgl.  nhd.  lüften  =  auf- 
heben. 

lyptiiig-,  f.  (Ij'pta),  das  erhöhte 
Hinterteil  eines  Schiffes.  —  D. 
227.  27. 


lysta,  schic.v.  [ZU  lyst  =Z«Ä/r.  278), 
gelüsten.  —  Prajs.  S.  3  lystir  = 
gelüstet  [  impers.)  Helr.  5,  4. 

lySr,  m.  (^F.  277),  das  Volk.  —  PI. 
lyöir  die  Leute,  Männer  (meist 
untergebene,  vgl.  \  igf.)  Vol.  52,  3. 

lyja,  schw.  v.  (F.  272),  stossen,  schla- 
gen. —  Pass.  Part,  lüinn  ermattet, 
erschöpft  159,  26. 

lysa,  schw.  V.  (F.  275),  a)  erleuch- 
ten, b)  leuchten;  c)  ansagen,  mel- 
den, mit  Dat.;  Lund  ^.^0.  —  Zu 
a)  Inf.  //,  17;  14,  13,  22;  Praet.  S. 
3  lysti  109,  6.  —  Zu  b)  Pries.  S.  3 
lysir  af  es  geht  ein  Glanz  aus  von 
37,  6,  vgl.  lysir  af  degi  es  leuchtet 
vom  läge  (vom  anbrechenden  Ta<fe) 
169,  28  i  Prffit.  S.  3  lysti  46,  7;  92\  7; 
112.  i:  249,  11.  —  Zu  c)  Pries.  S.  2 
lysir  224.  11. 

lysigull,  u.  [s.  gull,  lysa),  Glanz- 
gold  (d.h.  wol  künstlich  poliertes, 
im  Geqens.  zu  rautt  gull  vgl.  Vigf., 
FritznV).  —  D.  76, 18;  709,6. 

lyta,  schw.  V.  (vql,  lyti),  schwächen, 
tadeln.  —  Pries.  S.  3  Ij'tir  251, 12. 

lyti,  n.  [zu  lüta  F.  276),  der  Fehler. 

—  N.  7  72,14. 

la',  n.  (vielfach  wird  g.  lev  =  äq)OQuij 
vergl.),  das  Böse.  —  D.  lajvi  Vol. 
29,6;  53,2  meö  sviga  lievi  =  cum 
noxa  virgarum  =  cum  igne,  tfgl. 
Bugge  zu  Vf.1.  52,  2. 

lieg-ja,  schw.  V.  (lägr),  niedriger 
machen;  imperson.  mit  Acc.  =  sich 
legen,  so  Priet.  S.  3  lajgöi  246,  2.  — 
ifed.  liegjaz   sich  lerjen,  ahnehmen. 

—  Priüt.  S.  3  Iffigöiz  798,34. 
liekuliig,  f.  fF.  261),    die  Heilung. 

—  Asf.  705,  9. 

Ifekuir,   m.    (F.  261),   der  Arzt.  — 

N.  Sigrdr.  II,  2.  —  l'on  der  Göttin 

Eir  gesagt  42,  17. 
la?r,   n.   (vgl.  Vigf.),    das   Dickhein, 

der  hintere    Oie/*-Schenkel,    der 

Schinken.  —  PI.  A.  laer  93,21. 
Iserleggr,  m.  [s.  la?r  u.  leggr  F.  262), 

(?er  Schenkelknochen.    —    Nsf. 

57, 14;  D.  helt  ä  lierlegg  (vql.  halda) 

57,  8. 
laesa,   schw.  v.    (vgl.  Vigf.,   zu    läss 

Schloss),  schliessen.  — Priet.  S.  3 

lassti    706,  15.    —    Auch  mit  Dat., 

vgl.  Vigf.  s.  V, 
la?ti,  PI.  n.  (zu  lata  =  hören  lassen, 

tönen),  der  Ton,    das  Geräusch. 

—  D.  hvat  laetum  verit  hefö'i  was 


li»visi  —  mannfjoldi 
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es  [mit]  dem  Geräusch  getcesen  sei 
58,22;  vgl.  Lund  p.  133. 

Ijevisi,  f.  {zu  adj.  lieviss,  vgl.  1»,  viss), 
die  Yerschlageulieit.  Schlech- 
tigkeit. —  G.  til  Iffivisi  110,2  ■= 
vafritite  ostendenclaj  gratia  Eg. 

logr,  m.  (F.  262,  vgl.  Logr).  ^«'^ 
feuchte  Masse,  das  Meer.  —  A. 
lopt  ok  log  U,  15;  101,  5;  ä  log 
aufs  Meer  hin  46,  8 ;  of  log  über 
die  See  Vol.  52,  3;  i  log  in  das 
JSass,  poet.  =  in  den  Trinkhecher 
Sigrdr.  S.  3. 


M. 

ma^kr,  m.  (F.  224),    die  Made,  der 
kleine  Wurm.  —  Plur.  N.  maökar 

18,  7,  8. 
ma^r ,    m.    (F.   229),     der    Mann, 
Mensch;  seltener  =  man.  —   Tql. 
§  54. 

1)  der  Mann  [—  karlmaÖr,  q.  v.). 

—  N.  4,1;  5,3,9,16;  9,7;  26,21 
u.  «•.;  Nsf.  167,  10.  —  G.  uianns 
4,7;  8,17;  Gsf.  7  9i,  31;  D.  mauni 
43,5;  A.  mann  4,14;  Asf.   797,32. 

—  PI.  {weniger  sicher  als  Sing,  zu- 
sondern,    vgl.  daher  auch   3)  u.  4). 

—  X.  menu  760,  29;  menskir  menn 
Sigdr.  78,  8.  —  G.  manna  22,  13; 
34,21;  99,10;  Yol.  42,2;  A.  menn 
34, 13. 

2)  der  Ehemann,  Gemahl  {sonst 
auch  Ijondi  =  Hausherr,  Gatte).  — 
G.  manns  kouu  789,7;  til  manns 
796,  15.  —  A.  mann  95,  21 ;   767,  30. 

3)  der  Mensch;  itn  Plur.  auch 
die  Leute,  und  gelegentlich  =  Man- 
nen, Angehörige,  vgl.  s.  PI.  G.  u.  A. 

—  G.  manns  73,11;  78,9  (m.  liki 
Menschengestalt;  m.  blöö  Menschen- 
Mut  Hein  2,  81.  —  D.  manni  53,  1 ; 
Asf.  manninn  6, 13.  —  PL  N.  menn 
6,  15,  17;  77,  19,  21;  vitlausir  menn 
{von  Mädchen)  204,11;  Nsf.  menu- 
inir  72,  14.  —  G.  manna  sonum  = 
3Ienschenkindern ,  Grm.  47,3;  til 
sinna  manna  zu  seinen  Hausgenos- 
sen 757,  15;  sinna  m.  seiner  Man- 
nen  768,23.  —  D.  monnum  77,10; 
22,8;  36,5;  89,15;  727,  21.  —  A. 
menn  73,1;  sina  m.  seine  Mannen 
168,21. 

4)  Jemand,  man.  —  N.  44,7,8; 
öfter  im  Zusammenhange  zu  ergän- 
zen, so  en  (maör)  mätti  vefia  saman 


ok  hafa  i  puugi  siuum  7  77,22,  vgl. 
55,  11  u.  Gr.  IV,  953.  —  So  auch 
PI.  menn  die  Leute,  fast  =  man, 
segja  menn  72. 18  {vgl.  Lund  p.  10). 

inag-u,  u.  =  meg'iu,  n.,  die  Kraft. 
D.  af  magni  /.,  1. 

maki,  m.  (F.  226;  für  gmaki?  vgl. 
as.  gimako),  der  Genosse,  der 
ebenhüi'tiq  zur  Seite  Stehende.  — 
N.   777,16.  —  A.  232,22. 

inaklis"!*;  adj.  (=  makr  F.  226),  pas- 
send. —  jST.  n.  adv.  makligt  207, 
33;  begründet  218,  15.  —  Compar. 
N.  makligri  270,4:  engl  Vieri  mak- 
ligri  Keiner  tväre  passender  dazu 

—  hätte  eher  verdient  u,  iv.  —  Vgl. 
auch  Ba. 

maki'äör,  adj.  {^vgl.  makr),  von  ge- 
fälligem Benehmen,  (leisurely 
Vigf.;  feielig  Fritzu.)  246,5. 

mala,  str.  (F.  234),  mahlen.  —  Inf. 
725,  8.  —  Imper.  PI.  1  molum  Grott. 
5, 1,  2;  ib.  27,  8;  22,  1.  -^  Pnet.  S.3 
möl  725,5;  PI.  8  mölu  725,12.  — 
Conj.  S.  3  mo3li  Grott.  70,  5.  — 
Part.  Pass.  maliun,  absol.  malit 
Grott.  5,  8,  vgl.  Lund  p.  298;  ib. 
77,  3.  —  Med.  malaz  sich  mahlen 
lassen,  gemahlen  werden,  —  Praet. 
S.  9  mölz  725,  5. 

mau,  n.  (zu  maör,  F.  224;  anders 
Vigf.  s.  V.),  Knecht,  Magd;  häufig 
collektiv  =   Dienerschaft,  Gesinde. 

—  So  Nom.  man  Grott.  4,3;  D.  at 
mani  haftiar  ib.  7,  8;  76,  4  =  pro 
mancipiis  habits.  —  A.  man  ib.  8, 4. 

*  Das  Wort  ist  altertümlich  und 
meist  poetisch,  hat  auch  den  Sinn 
von  Mädchen,  Geliebte;  dürfte 
sich  daher  zu  maÖr  etwa  7vie  das 
von  Luther  gebrauchte  Männin  zu 
Mann  {vgl.  auch  nhd.  vulgär  „das 
Mensch'')  verhalten. 

maugi  oder  manugi  (vgl.  maör  u. 
-gi,  §  99e  3),  Niemand.  —  N. 
Sigrdr.  72,  2. 

mauuabluS,  n.  (maör  1],  bbSö),  das 
Männerblut.  —  D.  799,14. 

manndräp,  n.  {s.  maör  1],  dräp  zu 
drepa),  der  Männermord,  Mord, 
T  0  d  s  c  h  1  a  g.  —  PI.  D.  i  manndräp- 
um  87,  9. 

mauufall,  n.  {s.  maör,  fall),  der 
Männerfall,  das  Blutbad.  —  N. 
765,30."  —  D.   7  98,  14. 

mauufjoldi,  m.  {s.  maör  3]  u.  fjold), 
die  Menschenmenge.  —  N.  48.  4; 
57,4.  —  A.  220,8.' 
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mannfölk 


1.  mal 


nianufolk,  n.  (s.  inaör  3]  u.  fölk),  das  I 
Menschenvolk.  —  N.  87,4;  Nsf. 

^,  1. 

mannhringr,  m.  [s.  uiaör  3]  it.  kringr), ! 
der  Sing  oder  Kreis  von  Meiischen  ■ 
gehiJdet.   -  Dsf.  7J,  10. 

maimhuudr,  m.  iiuaSr,  hundr),  eig. 
Hundelcerl,  Unhold.  —  Asf.  252,17. 

mannklud ,  f.  (*•.  maör  3J  u.  kindl, 
das  Menschengeschlecht.  — 
Xsf.  13,  A. 

maunlikau,  n.  [s.  maör,  llk;  nach 
Bt.  p.  388  hesser  manl.),  das  Men- 
schenbild, auch  ein  Wesen  in 
menschlicher  Gestalt  (Vigf.).  —  PI. 
A.  mannlikun  Vol.  l'Sh.  —  ^ach 
der  Einleitung  p.  48  gegebenen  Fas- 
sung mannl.  morg  als  PI.  N. 

inaiiiiraun,  f.  (.s-.  maSr,  raun  s.  reyna), 
di<-  Mannesprobe.  Frohe  der 
Mannhaftigkeit.  —  X.  i5/,32. 

maniisald'r,  m.  (*-.  maör  3]  u.  aldr), 
die  Lebenszeit  eines  Menschen,  das 
Menschenalter.  —  A.  145,4. 

maiinskelmir,  m.  (maör;  skelmir  = 
Unhold,  vgl.  ahd.  skelmo  =  Pest, 
Unhold),  Unhold  in  Menschen- 
gestalt [Mannteufel].  —  D.  i^5i,3. 

manusk«e5r,  adj.  (maör;  skoiör  = 
schädlich  zu  skaöa  F.  3301,  mit 
Verlust  an  Menschenlehen  verbun- 
den, blutig.  —  Xf.  •2r)il,2A. 

maunspell,  n.  (maör;  spell  zu  spilla), 
der  Verlust  an  Menschen.  — 
I).  l>l>l^.  2—3. 

mauuvit,  n.  {s.  maör  3];  vit  zu  vita), 
der  Menschenwitz,  die  mensch- 
liche Klugheit. —  N.  20,14;  G. 
7  8,9;  D.  97,16. 

maiisougr,  m.  {s.  man  *  u.  s^ngr), 
eig.  der  Mädchen  - //fSff«^',  d..h. 
Liebesgesang.  Vgl.  717^339. — 
X.  34,  5. 

marfjall,  n.  (*•.  marr,  tjall),  die  Er- 
höhung am  oder  im  Meere;  poet. 
=  Woge.  —  PI.  A.  ä  marfjoll  g,  2 
=  in  montes  marinos  Eg.  (liuctus, 
undae  im  Lex.  PoetÄ- 

margr,  adj.  (^.  manags,  F.  228), 
mancher,  viel.  Vgl.  fleiri.  — 
X"^.  m.  margi-  49,  10;  N,  n.  mart 
i6v>\26;  G.  n.  margs  23,2;  D.  n. 
morgu  166,  26;  A.  m.  margan  3t», 
11 ';  A.  n.  mart  5,  5;  23,1;  adv.  vnari 
sehr  164,  26.  —  PI.  X.  m.  margir 
5,7;  Xf.  margar  29,7;  m.  saman 
{vgl.  saman)  196,  8;  N.  n.  morg 
13,  8;  G.  margra  49,  3;  D.  morgum 


7,1;  727,2.  —  A.  m.  marga  75,23; 
A.  f.  margar  763,15;  A.  n.  morg 
5,  5;  Vol.  73,6;  vgl.  cdjer  mannllkan. 

*  In  suhsta7it.  Weise  mit  dem 
Art.  verbunden  m?irgnmi,=  der  in 
der  Mehrzahl,  in  der  Übermacht 
Befindliche;  Dsf.  margnum  769,2, 
vgl.  s.  mega. 

marg-skoiiar,  adv.  (eig.  margs  konar, 
vgl.  margr  u.  konr),  von  mancher 
Art,  allerhand.  —  76,  6.  {Lund 
p.  161  A.  1.) 

mark,  n.  (F.  234),  das  Zeichen, 
Kennzeichen,  Merkmal;  auch  die 
Merkwürdigkeit,  Sache  von  Ge- 
wicht. —  X.  eitt  mark  34,15;  134, 
4;  litit  m.  47,  12;  mikit  m.  267,22; 
meira  mark  50,  4.  —  D.  at  marki 
7  7M,  26;  A.  7  70,28. 

marka,  schw.  v.  {zu  mark,  F.  234), 
bezeichnen,  bemerken,  wahrneh- 
men. —  Inf.  37,  8.  —  Pass.  Part, 
var  svä  markaör  war  so  bezeichnet, 
hatte  folgende  Merkmale  190,11; 
|jann  veg  v.  m.  7  90,  19  =  ebenso 
war  bezeichnet;  ^vi  var  dreki  m. 
darum  befand  sich  das  Bild  eines 
Drachen   190,  21. 

marr,  m.  (vgl.  g.  marei,  F.  282),  das 
Meer,   poet.  —  A.  mar  Vol.  59,2. 

mataz,  schw.  v.  Med.  (vgl.  matr),  sich 
sättigen,  speisen.  —  Part,  hafa 
mataz  gespeist  haben   60,  S;    67,  14. 

matr,  m.  (F.  229),  die  Speise.  — 
N.  5,  14;  G.  til  matar  zum  Essen 
57,3;  fekk  ser  matar  773,  18;  D.  at 
mat  Vaffjr.  45,  5;  A.  mat  38,  16; 
758,31;   767,26. 

mä,  schw.  V.  (F.  224),  eig.  abwischen, 
zerstören,  verderben.  —  Inf.  Grm. 
34,  9.  —  Vgl.  auch  Var.  u.  Lund 
p.  94. 

*  Nach  Vigf.  s.  v.  vielmehr  = 
ags.  mävan  mähen,  F.  224  s.  (ma). 

mägr,  m.  (F.  228,  g.  megs),  der, 
namentlich  durch  Heirat,  Ver- 
wandte; so  Schwiegervater  N.  768, 
7;  D.  754,12;  A.  747,8;  Schwager 
A.  207,  27,  28;  Eidam  und  Schwa- 
(fer  (G.)  754,23.  —  Gen.  mägs  154, 
24;  D.  mägi  736,  6;  A.  mag  i47,  8. 

—  PI.  X.  mägar  die  Verschtväger- 
ten  154,  19;  G.  mäga  790,11;  D. 
mägum  250,  8 ;  A.  maga  250, 10. 

1.  mdl,  n.  (F.  229),  die  Sprache, 
Besprechung  oder  Verhandlung; 
Rede,  ErzäMunc).  —  a)  Sprache. 

—  Dat.  mäli  6,  3;  A.  mal  73,  2;  = 


2.  mal  —  meö 
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Stimme  93,  16.  —  mal  sitt  iJire 
Sprache,  ilw  Sprachvermögen  206, 
27;  mal  numit  Spyechveymögen  er- 
langt, sprechen  (jelernt  233,  31.  — 
b)  Eede,  Bericht.  —  X.  202,1.— 
G.  mäls  56,  15,  19;  Gsf.  mälsius 
46, 12,  vgl.  kre^a;  D.  at  mäli  zur 
Unterredung  2  72,32;  A.  mal  6,  1; 
96,  20.  —  PI.  N.  mal  Beredumjen, 
Geschäfte  44,  1;  D.  mälum  Streit- 
sachen, Streiticß-eiten  168,  11;  A. 
mal  44,  7.  —  c)  mal  kann  wie  mhd. 
rede  auch  geradezu  =  Sache,  Fall 
sein,  mhd.  Wb.  2  a  596  b,  Vigf.  s.  v. 
B,  6;  so  U'ol  56,  15;  150,  14;  153, 
27;  266,14;  260,6. 
2.  mal,  D.  (F.  223),  das  Mass,  spec. 
das  Zeitmass,  die  geeignete  Zeit. 

—  X.  60,14;  62,3.  —  Vgl.  majl. 

*  Zu  1  und  2  mal  i^gl.  L^esb. 
p.  XXX. 

mäli,  m.  (vgl.  1.  mal  n.),  der  Con- 
trakt,  spec.  der  Lohnconfral't,  Lohn 
oder  Sold.  —  D.  mala  136,1;  Asf. 
mälanu  137,  3.  —  A.  mala  (hier  = 
J'ertrag,    Verabredung)  159,  17. 

mälmr,  m.  (F.  234),  das  Erz,  Metall. 

—  X.  73,  11;  77,  25;    118,  6.  —  A. 
malm  27,23;   28,  1. 

mälnüiar,  Plur.  f.  (s.  mal,  rünar), 
S  p  r  e  c  h  r  u  u  e  n ,  gedach  t  als  Mittel 
zur  mälsnild.  —  PI.  A.  Sigdr.  12,  1. 

mälseudi,  m.  (vgl.  Fritzn.;  Vigf. 
mälsendirl,  enticeder  Rede -Ende 
[vgl.  1.  mal,  endi)  oder  entstellt  aus 
mälsemd  [vgl.  vegsemd),  die  Re- 
densart, Redewendung.  —  PI. 
G.  leitar  marga  vega  mälsenda  viö 
hana  sucht  auf  verschiedene  Art 
ein  Gespräch  mit  ihr  anzuknüpfen 
204,  22. 

mälsujallr,  adj.  (mal,  snjallr  F.  351), 
redegewandt.  —  X.  292,17. 

mälsnild,  f.  (s.  1.  mal,  snild  zu  snjallr 
F.  351),  die  Redefertigkeit.  — 
D.  af  mälsn.     D.  35,  2. 

jnälugT,  adj.  (mall,  gesprächig, 
schwatzhaft.  —  PI.  X.  n.  (comm.). 
232,  3. 

mälTinr,  m.  {s.  1.  mal  u.  vinr),  eig. 
der  Gesprächsfreund,  vgl.  nhd.  Ge- 
schäftsfreund; der  vertraute  Ge- 
nosse, poet.  —  X.  Grott.  8,  3. 

mäuatr,  mänuSr  (F.  232,  zu  mäni), 
der  Monat.  —  X.  144,  4;  Skirn. 
42,4.  —  PI.  G.  mänaSa  209,1;  A. 
mänaSi  106, 16  (vgl.  Var.). 


*  Die  Samen  der  nord.  Monate 
s.  2  44.9-14. 

mäui,  m.  (F.  231),  der  Mond,  meist 
poet.  [pros.  tungl,  q.  v.).  —  X.  Vol. 
8b;    A.  mäua  52,12.  —  T 5'^.  Mäni, 

mär,  m.  (F.  224),  die  Mewe,  Mötve. 
—  X.  y,  6. 

mättr,  m.  [vgl.  mega,  F.  227),  die 
Macht,  Kraft.  —  X.  65,  16;  A. 
matt  70,  7. 

mättugr  od.  mättigr,  adj.  (zu  mättr), 
ro//  Macht,  Kraft.  —  §  80 B. — 
X.  m.  20,3;  223,6;  X.  n.  mättugt 
283,24:  hvat  svä  var  mättugt,  at 
=  icas  im  Stande  war  u.  tv.  —  PI. 
X,  f.  mättkar  Grott.  1,  7;  X.  n. 
mättug  27,15;  33,5.  —  Sup.  X.  m. 
mättkastr  25,25.  —  Tgl.  einn  *  «. 
§  88  c. 

meö  oder  meSr,  adv.  ti.präp.  (F.  241. 
Einl.  p.  39  ex.),  mit,  c.  Dat.  u.  Ace. 
A.  c.  Dat.  zur  Bezeichnung 
1)  der  Nähe  an  einem  Orte,  der 
Gemeinschaft  mit  Personen.  — 
meö  hänum  bei  ihm  6,  16;  meÖ 
hrim|>ussum  6,  20;  m.  jotnum  103, 
10;  m.  J)eim  103,  11;  2  26,  15;  m. 
Helju  77,  15;  m.  Svium  138,  13; 
meö  äsum  20,  10;  til  matar  meö 
ser  zum  gemeinschaftlichen  Essen 
57,  3;  meö  oss  unter  uns  62,  12; 
96,  18,  vgl.  meö  äsyujum  45,  2;  meÖ 
guöum  ok  vonum  32,  7 ;  meS  g.  ok 
monnum  36,  5;  meö  {)eim  38,  6;  98, 
13;  meö  ser  97,  S  =  unter  sich;  cdjer 
m.  ser  in  seiner  Begleitung  152,  28; 
taldr  meö  äsum  den  Äsen  zugeziihlt 
37,  3;  kom  äsamt  meö  gllum  53,  19, 
vgl.  koma;  kom  meö  jotna  sonum 
Vaf|)r.  30,  b;  för  meö  . .  ging  (zu  und 
verweilte)  unter  . .  43,  10;  meö  morg- 
um  kemr  der  mit  Mehreren  in  Be- 
rührung kommt  180,  ^\;  meö  Frigg 
neben  Fr.  43,  4;  veit  launräö  m. 
henni  43,  4;  vgl.  meö  ser  27,  13; 
143,  1,  17;  meö  hänum  21,  11.  — 
Yom  Orte  namentlich  zur  Bezeichn. 
des  Nebenher  oder  Entlang,  so 
meö  änni  114,  4  am  Flusse  hin 
(hier  wol  =  den  Fluss  hinauf  vgl. 
adverso  flumine  Eg.),  meö  landi 
140, 10;  245,  9.  —  Ähnlich  22,  5,  15; 
267,9. 

2)  der  Begleitung  bei  Perso- 
nen, des  begleitenden  TJmstandes  bei 
Sachen.   —  meö  sinu  hyski  10,  15. 

■  vgl.23,S;  119,10;  kolluöu  meö  ser 
iilfinn  40, 14  =  advocato  secum  lupo 
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Eg.,  vgl.  97,  11 ;  haföi  meö  serfilhrfe 
mit  sich  125,  15,  vgl.  hafa  meö  ser 
ztim  Genossen  huhen  IUI,  20.  Für 
meö  Hjälpreki  171,  16,  21  beachte 
das  vorhergeh.  f)ar  u.  übers,  „dort" 
bei  Hj.  —  meö  bugum  Grm.  24,  S; 
ferr  meö  boga  33,  2 ;  for  m.  leynd 
4,  6;  hafa  farit  meö  ..  umgegangen 
sein  mit  ..  57,14,  vgl.  70,  b;  koma 
meö  ..  37,  1,  vgl.  64,  7;  68,3;  hon 
er  meö  |)rim  litum  ist  dreifarbig 
in,  9,  vgl.  meö  horunds  lit  38,13; 
meö  sinum  lit  237,25;  väru  allir 
meö  einum  hiig  eines  Sinnes  74, 
21;  meö  oUu  reiöi  76',  14;  meö 
gulliiu  laufi  X,  2.  deyr  meö  oskorn- 
um  iiuglum  82,  9.  —  gor  meö  list . . 
mit  Amvendung  von  Knnst  16,  6U, 
vgl.  40,  21;  92,  5;  gera  meö  gulli 
ok  silfri  boröker  af  hausum  |)eira 
mit  Venvenditng  von  Gold  u.  Silber 
{viell.  zur  Einfassung)  Ti^chgefässe 
aus  de7i  Schädeln  derselben  anfer- 
tigen i2ö,  23.  —  Gft  auch  adver- 
bial nacJigesfellt :  let  fara  meö  39, 
1,  vgl.  oben  57,  14;  taka  vatn  ok 
meö  aurinn  24,  1 ;  etit  slätr  allt  ok 
beinin  meö  62,  23;  for  meö  ging 
damit  71,  9,  /'///.  111,  14;  hugsaöi, 
at  —  ok  J)at  meö,  at  =  dachte  daran, 
dass  —  und  daneben  (andererseits), 
dass  39,  7.  —  Vollstätidiger  J)ar  meö 
in  etwas  ver.<ichi edener  A'ntcendung, 
so  33,  7  =  damit  zugleich,  ebenso; 
138,  5  =  damit  zugleich,  dazu;  158, 
32;ähnl.  her  meö  16, 30.  —  Fräfix- 
artig  vorangestellt :  meö  knoöat  mit- 
geTcocht  158,  29. 

3|  der  Ursache,  des  Mittels 
oder  Werkzeuges,  auch  der  freiere- 
ren  Vermittelungen.  —  brenna  meö 
eldi  7,  12;  meÖ  krapti  durch  die 
Kraft  8,  16;  meÖ  J)vi  damit  10,  14 
(meö  J)vi  at  vgl.  u.  4);  m.  velraeöum 
37,  11;  m.  handafli  40,  17,  vcß.  47, 
7,  13;  68,  7,  8,  69,16;  75,1  (227,2; 
722,18);  76,3;  93,3;  98,21  vgl.75,1; 
7  2  7,9;  720,25  (skenkja  meö  -  ein- 
schenken mit,  aus  — );  122,  27.  boeta 
meö  gulli  Ersatz  leisten  mit  Gold 
166,  21.  —  Adverbial  meö  80,  11, 
773,9.  —  Als  freiere  Verwendun- 
gen bemerke;  fylltiz  meö  J)unga  . . 
{Mittel  der  Anfüllung)  8,  9 ;  settu 
. .  meö  fjöriim  skautum  [Mittel  der 
Berührung  7  7,13;  höf  mik  .  .  meö 
bärum  vermittelst,  auf  Wogen  229, 
10;  drap  meö  eitri  244,  8;  meö  fullu 


{vifl.  mhd.  betalle  —  mit  allej  mit 
Vollem,  vollständig  41,  15;  meÖ 
engum  kosti  vermittelst  keiner  Be- 
dingung, unter  k.  Bed.  162,  17.  — 
lykz  meö  f)vi  damit  163,  6.  —  Hier- 
her wol  auch:  ätti  tvau  born  meö 
Guörünu  (ex  Gudruna  Eg.l,  7  79, 11; 
ferner:  sä  .  .  raart  folk,  sumt  meÖ 
"leikum;  sumir  drukku,  sumir  (väru) 
meö  väpnum  ok  boröuz  5,  5 — 6; 
indem  hier  die  Waffen  als  Mittel 
der  Ausrüstung  (armis  instructlEg.), 
ebenso  die  Spiele  als  Mittel  der  Be- 
schäftig unfi  erseheinen. —  Nicht  ganz 
unä'hi/i/ch :  vatiii  ausinn  meÖ  SigurÖ- 
ar  uafni  getauft  mit  dem  Namen 
Sigurd  {d.  h.  mit  Beilegung  des  N.  S.) 
171,  14.  —  stöö  lengi  meö  miklu 
mannfalli  dauerte  lange  mit  grossem 
Verluste  [indem  mit  gr.  T erl.  ge- 
kämpft ward)   778,14. 

4)  Nicht  ebeji  häufig  ist  meö  {vgl. 
1  ex.)  =  in  Ul)e)^einstimmnng  mit, 
gemäss.  So  220,1;  meö  pvi . .  at 
235,  s8;  241,18  =  gemäss  dem  Um- 
stände, dass  — ,  in  Anbetracht  dessen, 
dass.  So  auch  239,  7  oder  hier  (wie 
nhd.  bei  alledem)  =  trotzdem/ 

B.  c.  Acc.  zur  Bezeichn.  der  Be- 
gleitun  g  im  Dienst  e,  gezwungener 
oder  unselbständiger  Fo  lg  e.  —  meÖ 
hestinn  54,  2;  meö  hann  55,  9;  var 
farit  meö  hann  (sc.  Loka)  80,  6; 
meö  gapanda  munn  82,  13;  m.  eitt 
auga  230,  13;  meÖ  gullhjälm  83,  13, 
vgl.  101,  4;  797,  28;  796,  21;  meÖ 
epli  sin  94,  7,  vgl.  252,2;  meö  hnot- 
ina  95,  9;  m.  valsham  106,  4;  meÖ 
hornit  766,  31  {vgl.  Dat.  766,  27); 
m.  hirÖ  sina  722,  4;  m.  her  sinn 
738,  8;  m.  liö  sitt  140, 14;  auch  meö 
konu  sina  754,  20;  und  von  der 
Frau:  J)ü  ferr  meö  svein  769,  20, 
vgl.  fara.  —  Auch  das  Mittel  kann 
so  durch  meö  c.  A.  eingeführt  wer- 
den,  vgl.  159,  1  u.  venja.  —  Beson- 
ders zu  beachten.:  for  meö  hafra 
sina  ok  meö  hänum  sä  äss  . .  56, 19, 
20  zur  Erläuterung  des  Unterschie- 
des von  A.  2).  —  Für  nicht  allzu- 
scharfe Fassung  des  Unterschiedes 
spricht  196,  21—22.  —  Beachte  auch 
200,  22. 
meBai,  präpos.  mit  Gen.  (=  miöil 
F.  2401,  zwischen;  als  ursprüngl. 
Substantiv  (das  Mittel,  die  Mitte) 
namentlich  in  der  Verbindung  ä 
oder  i   m.  zu  erkennen,   so  200,  5. 
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—  landa  ä  m.  '237,  3  =  von  Land 
zn  Land. 

meSan,  adv.  u.  conj.  (F.  2421,  inmitten, 
indessen,  während,  solange  als. 

—  adv.  80,  18;  2-28,  13.  —  conj.  mit 
Lndik.  a,  2;  92,  8;  111,  9;  137, 19; 
mit  Conj.  (bei  hypothetischen  Ver- 
hdltnissen)  136,  7, 

inega,  präteHtopms.  (F.  226;  vgl.  § 
155al,  vermögen,  können;  meist 
aiuiliar  gebraucht.  —  Inf.  29,11; 
4U,  25.  —  Prffis.  S.  1  mä  ek  5,  1 ; 
40,  7;  65,  18;  S.  2  matt  40,ß;  mit 
suff.  Fron,  mättu  37,  8;  S.  3  mä 
ß,  8;  36,12;  73,15;  6'J,  5;  oft  auch 
impe rsonell:  sem  sjä  mä  75,  8, 
rql.  26.  9;  44,  i;  55,  10  [vql.  maör 
'/.  41;  72,10;  773,10;  7J2,'ll.  eigi 
mä  viö  margnum  =  nicht  kann  man 
(Etwas  ausrichten)  gegen  den  Zahl- 
reichen, den  in  der  Übermacht  Be- 
findlichen 169,2;  impers.  auch  169, 
"22;  7-2,33;  779,4.  Phir.  1  megu- 
ver  793,12.  PI.  2  meguö,  mit  suff. 
Fron,  megu  -  J)er  10,  10;  jüngere 
Form  (§155  A.\)  megi  -  J)er  793, 
12.    PL  3  megu  77,5;  27,13;  55,6. 

—  Conj.  S.  1  mega  ek  Skirn.  42,  3; 
suff.  megak  67,  23,  vgl.  Lund  p.  310; 
S.  3  megi  77,  8;  PI.  3  megi  99,  19. 

—  Prst.  S.  1  mätta  796,  12;  S.  2 
mättir  753,  21;  S.  3  mätti  66,  8; 
7  58,33;  impers.  4,\Q  (vql.aberVar.]; 
r,3,  13;  777,  22  vgL  oben  55,  10; 
725,  10;  767,  18.  PI.  3  mättu  759,  12. 
Conj.  S.  2  mtettir  765,  5;  m.  ]jü  vel 
ogert  hafa  22u,  11.  S.  3  (impers.) 
majtti  70,  1 ;  ^JierA'.  181,  25.  PI.  3 
maetti  39,  6;  755,  26. 

..*  Ist  in  Fällen  wie  180,  31  ein 
Übergang  in  die  spätere  Bedeutung 
(dän.  maa  =  müssen)  zu  erkennen? 
Uljer  ausgefallenes  vera  nach  m. 
{so  182, 1)  vgl.  vera  **).  —  vel  mega 
7  93,  12  =  sich  tvolbeßnden. 

meg-iu  ödes  meg'U,  n.  (F.  227),  die 
Kraft,  das  Vermögen.  —  G.  megins 
Vol.  6',  b  (hier  =  Sphäre-,  spatii  Eg.). 
D.  (oder  von  magn?)  magni  214,  5, 
vgl.  §37  u.  A.\.  —  jaröar  m.  wird 
gew.  als  „Erdkraft"  übersetzt;  doch 
vgl.  jaröarmegin  =  a  certain  portion 
o'f  land  Vigf.  —  A.  787,  23;  megn 
Regm.  73,  5. 

megiu,  adv.  (eig.  wol  megum  =vegum, 
5.  Yigf.  u.  L«s.  p.  XXI  *l,  auf  Sei- 
ten. —  tveim  megin  auf  zwei  (= 
beiden)  Seiten  107,  9.  sinum  megin 


hvärn  {)eira  161,20  jeden  von  ihien 
Beiden  auf  seiner  Seite. 

ineg-iiig-,jor8',  f.  {zu  megin.),  der 
Stärkegürtel,  gern  im  PI.  ge- 
braucht. —  PI.  G.  -gjaröa  7ö7,  1; 
D.  -gjoröum  58,23;  A.  -gjarSar 
30,  12  ;   7(^6,  2. 

meg-iuniiiar,  PI.  f.  {s.  megin,  rünar), 
Kraftrunen.  —  N.  Sigdr.  79,  4. 

megintirr,  m.  (s.  megin, "tirr  F.  121 
=^  Ruhm],   grosser  Ruhm;  poet. 

—  D.  Sigrdr.  5,  4. 
meg-iuverk,    n.    (zu  megiu  u.  verk), 

das  Kraft  stück,   die  Heldenthat. 

—  PI.  D.  -verkum  Grott.  7  7,6. 
meg'U,  n.  s.  megin. 

meiSr,  m.  (vgl.  lat.  meta,  F.  238),  der 
Baum.  —  G.  meiös  Grm.  3i,  9. 

meiu,  n.  (F.  237),  der  Schaden,  das 
Unglück.  —  N.  87,  12;  47,  10; 
207,  3  vgl.  gegna.  —  D.  meini 
160,  15. 

meiiiMaiidiim,  adj.  (s.  mein,  blanda), 
zum  Schaden  gemischt,  mit  bösem 
Zauber  bereitet,  von  Geträn  ken . 

—  N.  Sigrdr.  8,8;  A.  7  96,  16. 
meiiisamlig-r,  adj.  =  meiusamr  (mein, 

-samr  ä. -sama  F.  311),  schädlich. 

—  A.  m.  274,  3. 

meiiisvara,  adj.  indekl.  (vgl.  §  85;  zu 
meiu  u.  sverja),  meineidig. —  PI. 
X.  meinsvara  Vol.  40,  3. 

meiutreg-i,  ra.  (mein;  tregi  F.  125), 
die  Sorge,  der  Kummer;  meist 
poet.  —  N.  206,  27. 

meir,  comp.  adv.  (F.  227,  vgl.  mjok 
u.  §  162),  mehr.  —  75,  11;  Gnu. 
20,6;  meir  — weiterhin  (deinde  Eg.) 
Vaf{)r.  47,6;  länger  154,11. 

meira  adv.  zu  meiri,  i.[.  v.  {vgl.  §  162 
A.  1.) 

mein,  cojnp.  adj.  (F.  227;  vgl.  mikill 
u.  §  89),  grösser,  stärker.  —  N. 
m.  62,  10;  N.  f.  702,21;  meiri  vän 
770,  10  {vgl.  u.  A.  f.);  der  Compar. 
liier  nur  energischer  Fositiv,  vgl. 
Rückert  zu  Hei.  397  (liobara  thing); 
N.  n.  meira  50,  4 ;  substant.  =  etwas 
Grösseres  193,  32;  G.  n.  meira  7  79, 
20;  149,  8.  —  D.  f.  meiri  76,  10 
(oder  ist  hier  meiri  =  meir?  vgl. 
§  162  A.2);  D.  n.  meira  768,  6.  — 
A.  m.  meira  64,  19;  A.  f.  meiri  vän 
(sc.  vera,  vgl.  vän)  63,  5;  A.  n.  meira 
65,  6;  705,  21;  Grm.  35,  3;  adv. 
meira,  =  mehr,  in  grösserer  Ausdeh- 
nung 82,  14;  7  72,  5. —  Die  adverb. 
Yerivendung    ist    vom    Acc.    nicht 
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immer  sicher  zu  trennen,  so  65,  15 
drekka  me[ra  =  mehr  oder  ein  Meh- 
reres  trinken.  —  PI.  N.  m.  meiri 
'211,  30.  N.  n.  meiri  tiöindi  73,  3  = 
res  magis  meraorabiles  Eg. 
meizlaliog'g',  n.  (meizl  =  meiSsl  zu 
me\Qa  =  verstümmeln,  F.  237;  liogg), 
ein  scharfer  Hieb,  init  schwerer 
Vetnvundunq  in  der  Folge.  —  N. 
25/,  17. 
meldr,  m.  u«  mala),  die  Tliätigkeit 
des  Mahlens,  das  Mahlen;  ivol 
auch  concret  =  Müh le,  oder  =  Mahl- 
Jcorn  {so  Vigf.  s.  v.).  —  G.  til  meldrs 
Grott.  J,  6;    D.  at  meldri  ib.  -24,  6. 

meiiNkr  oder  ineuiiskr,  adj.  (F.  230 ), 
menschlich.  —  PI.  X.  menskir 
menn  =  die  Menschensöhne,  Men- 
schenkinder Sigdr.  78,8. 

luergT,  m.  (F.  236),  das  Mark  im 
Knochen.  —  G.  til  mergjar  57,  9. 

inerki,  n.  (vgl.  mark),  das  Zeichen, 
Kennzeichen,  das  Merkwürdige-, 
rti;rÄ  =  Feld  zeichen;  so  N.  upp  or 
(sc.  borginni  stoö)  merki  183,  17. 
D.  {hier  das  Fithnchen  an  der  Lanze) 
164,  19  u.  A.  =  Banner  143,  11.  — 
PI.  N.  merki  96,  12  =  res  memora- 
biles  Eg.  Gen.  hvat  var  til  merkja 
um  ^at?  295,  28  =  icas  war  zu  be- 
merken dabei f  —  D.  merkjum  Feld- 
zeichen 163,  11;  so  auch  X.  168,  19. 
finnr  her  sonn  svor  ok  merki  |)essa 
mäls  =  findet  hier  richtige  Antwor- 
ten und  Kennzeichen  {eine  rieht,  u. 
zutreffende  Antwort)  in  diesen'  Sache 
^00,  3. 

merkja,  schw.  v.  {s.  merki),  bezeich- 
nen, vom  Zeichnen  einer  Rune 
Sigrdr.  7,  6. 

merkiligri',  adj.  (merki),  bemerkens- 
wert, merkwürdig.  —  N.  n.  262,  21. 

luei'kismaör,  m.  (s.  merki,  maör),  der 
Bann  er  führ  er.  (Fritzn.  s.  v.  vgl. 
HirÖskrä  23. )  —  PI.  A.  merkismenn 
/■<2,  15. 

*  Das  Wort  bezeichnet  in  der 
Edda  nicht  den  Bannertriiger,  son- 
dern den  zum  Führen  eines  Ban- 
ners Berechtigten,  vgl.  143,  10 — 12. 

merkr  s.  iiiork  1  u.  2. 

inerr,  mer,  f.  (F.  234),  das  tveibliche 
Pferd,  die  Stute  {Mähre).  —  N. 
54,  3;  Nsf.  merin  265,  9;  Gsf.  merar- 
innar  54,  5;  D.  meri  103,  17. 

mest  adv.  s.  mestr. 

mestr,  superl.  adj.  (vgl.  mikill,  meiri; 


F.  227),  der  Grösste.  —  N.m.  20,  7; 
135,  6  (hier  ist  wol  kaum  mit  Eg. 
an  die  körperliche  Grösse  zu  den- 
ken, sondern  Superl.  von  mikill  = 
tüchtig,  mächtig).  —  Schw.  Fl.  inn 
mesti'/5(/,  17. —  N.  f.  mest  207.3; 
2/2,  16.  —  N.  n.  mest  27,  18;  55,  4. 
schw.  Fl.  it  mesta  84,  1.  —  D. 
m.  mestum  55,  4.  A.  m.  mestan  10, 
9;  schw.  Fl.  inn  raesta  72,  8;  A.  n. 
mest  Grm.  2-2,  6;  254,  30;  schw.  FL 
mesta  75,  3  (Var.  mest).  —  adv. 
mest  sehr  viel,  meist;  hann  kann 
mest  af  skäldskap  35,  2  (eigentlich 
wol  A.  n.,  vgl.  k.  nqkkut  af  veifiiskap, 
til  laga  bei  Fritzner  s.  v.  kunna  2). 
—  sem  mest  so  stark,  so  schnell 
als  möglich  95,  6;  sem  m.  mätti 
hann  2  25,  22  =  quam  potuit  maxime 
Eg. 
iiieta,  stv.  (F.  223),  messen,  schätzen. 
den  Freis  bestinnnen.  —  Priet.  S.  3 
mat  99,  2;  Conj.  S.  3  m»ti  250,  34. 
Pass.  Part,  raetinn ;  N.f.  oflitils  metin 
zu,  gering  geschätzt  260, 11.  PI.  N.  n. 
oll  eru  mal  of  metin  Sigdr.  20,  6; 
tcenn  die  Lesart,  wie  ich  glaube, 
richtig  ist  (vgl.  Var.),  so  müsste  der 
Sinn  ein  ähnlicher  sein,  wie  in 
Häv.  163,  1:  nü  eru  Häva  mal 
kveöin;  meta  müsste  hier  =  taxieren, 
ahmessen,  formell  registrieren  oder 
aufzählen  sein;  auch  sonst  erinnert 
ja  dieser  Abschluss  an  den  von 
Häv.,  vgl.  Sigrdr.  /9,  8  mit  Häv. 
163,  7.  Med.  metaz  eitt  viö  sich  um 
Etw.  streiten^  eine  Sache  als  strei- 
tig ansehen;  so  Pnes.  PI.  3  metaz 
253,  13. 

*  Die  von  Ba.  gegebene  Erklä- 
rung: sind  sehr  eifrig,  überlassen 
es  nicht  einander  (sc.  das  Schtvert 
zu  nehmen),  scheint  weder  dem 
Sprachgebrauch  (meta  eitt  viö  einn 
=  Jemand  Etw.  überlassen;  metaz 
eitt  vis,  ähnlich  aiich  metaz  um  = 
um  Etw.  streiten  Vigf.  s.  v.  II,  2; 
Fritzn.3)  noch  dem  Zusammenhange 
recht  angemessen.  Erwartet  wird 
die  Angabe:  die  von  dem  Fremden 
gestellte  Bedingung  schien  so  leicht, 
dass  es  nur  auf  die  durch  den 
Bang  bestimmte  Reihenfolge  an- 
kam, sie  zu  erfüllen:  |)ykkiz  sä  b. 
hafa  etc.  —  1  gl.  die  gegensätzliche 
Schilderung  einer  grossen  Gefahr 
161,  9:  Kkkiz  sä'verst  hafä,  er 
nffist  er. 


metnaör  —  minna 
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luetuaör,  lu.  (iiieta  =  schätzen),  die 
(äussere)  Ehre.  —  A.  metnaö 
275,  14. 

metor^,  n.  (meta  =  schätzen-,  orö  n.), 
eig.  Wort  der  Wertschätzung  (vgl. 
banaoröL  Wertschätzung.  —  ijn 
Plur.  Würde,  Ehrenstellung  {vgl. 
Vigf.  s.  V.  3).  —  PI.  A.  16-2,  9. 

luettr,  adj.  [vgl.  matr  m.),  gesät- 
tigt. —  S.  N.  Eegm.  25,  3.  —  PI. 
N.  n.  158,  7. 

ineybarn,u.  (mser,  barn),  ein  kleines 
Mädchen.  —  A.  233,  2A. 

meydomr,  m.  (majr,  domr  *),  das 
Magd  tum.  —  A.  208,10. 

meyjar    s.  nijer. 

meldi'opi,  m.  [vgl.  Vigf.  s.  v.  mel, 
und  dropi),  der  am  Gebiss  (mel) 
herahtriefende  Schaumtropfen 
des  Bossmaules.  —  Pl.D.meldropum 
U,  12. 

mer  *•.  ek. 

miS,  n.  (s.  Vigf.  s.  v.  lli,  die  Un- 
tiefe oder  Sandbank  in  der  JSähe 
des  Ufers,  die  zum  Fischen  sich 
eignet.   —   PI.  D.  ä.  miöum  70,  20. 

miöja,  f.  (miör),  die  Mitte.  —  D.  i 
miöju  209, 11. 

iniSla,  schw.  V.  {vgl.  meÖ,  miör),  ver- 
mitteln, mitteilen,  teilen.  —  Inf. 
116,  16. 

miBuott,  f.  {s.  miör,  nött),  die  Mit- 
ternacht. —  A.  60, 13. 

mi^nsetti,  n.  (vgl.  miönött),  die  Mit- 
ternachtzeit. —  A.  156,  13. 

miSr,  adv.  =  miuur,  q.  v. 

mi^r,  adj.  (F.  240),  der  in  der  Mitte 
heßndliche,  mittlere';  =  lat.  me- 
dius;  Lund  p.  499.  —  G.  m.  til 
miös  dags  bis  Ilittag  61,18;  vgl. 
Lund  p.  230;  D.  m.  i  hänum  miöj- 
um  in  seiner  Mitte  7,2;  i  miöjum 
heimi  im  mittleren  Teile  der  XVelt 
i3,  6;  D.  f.  miÖri  7  7,15;  at  miöri 
nött  um  Mitternacht  60,  6;  125,  17; 
D.  n.  i  miöju  in  der  Mitte  120,  1; 
i  m.  hafinu  38, 4.  —  A.  m.  miöjan 
60,8;  A.  f.  miöja  58,13;  207,5.  — 
A.  n.  mitt  {vgl.  §  22  a  2)  11,  d; 
104,  16. 

inik  s.  ek. 

mikill,  adj.  (F.  226),  gross,  stark; 
geivichtig,  mächtig.  —  N.  m.  70,3; 
25,  6;  34, 1;  35,  13.  —  Sckw.  Flex. 
inn  mikli  779,  19.  —  N.  f.  mikil 
(smiö)  72,  2;  N.  n.  mikit  {bisweilen 
=  viel)  10,  13;  37,  18;  776,  30; 
mikit    =     etwas    Grosses    12,  11; 

Glossar  z.  pros.  Edda. 


])6tti  henni  J)etta  mikit  das  schien 
ihr  stark  756,  11.  —  G.  (m,  u.)  n. 
mikils  42,  9,  vgl.  viröa;  G.  n.  scktc. 
Flex.  |)essa  ins  mikla  fjär  787,9; 
Gf.  mikillar  796,4;  D.  m.  miklum 
57,6;  sch?c.  Flex.  mikla  257,  5.  — 
D.  f.  mikilli  55, 10;  D.  n.  miklu  766, 
17;  (myklu  A.  M.  I,  168,  vgl.  Holtz- 
mann  Ältd.  Gr.  I,  p.  76)  häufiq  adv. 
=  um  viel,  viel  2J,  16;  ^8,3;"  D.  n. 
schw.  Flex.  iuu  mikla  liöi  76-7,  17. 
—  A.  m.  mikinn  41,  12;  702,  1; 
7^5,4;  A.  f.  mikla  ^7,11.  —  A.  n. 
mikit  36,8;  703,11;  720,22;  7J7,8; 
adv.  =  sehr  163,8;  hversu  m.  wie 
sehr,  tvie  stark  38,11;  til  m.  zu 
sehr,  zu  stark  64,  18;  hvi  skilr  svä 
mikit  [rgl.  skilia)  26,19,  vgl.  101. 
11;  7  9J,  30.  —  A.  n.  schw.  Flex. 
mikla  7  96,21.  —  PI.  N.  m.  miklir 
34,6;  N.  f.  miklar  87,8;  725.2.— 
N.  n.  mikil  72,2;  A.  PI.  m.  mikla 
38,8;  90,8;  A.  f.  miklar  64,2;  A. 
n.  mikil  2^7,11;  Eegm.  6,3. 

'^  Wegen  der  häußgen  Verbindung 
mikill  fyrir  ser  vgl.  tyr,  fyrir  1)  d*j; 
vgl.  hier  mikill  f.  ser  57,  12;  758. 
33.  —  PI.  N.  m.  miklir  f.  ser  34,  6; 
N.  n.  mikil  f.  ser  42,  8. 

mikillaeti,  n.  {vgl.  mikill,  laeti),  das 
Grossthun,  die  Uberhebung.  — 
N.  46,%  {vgl.  hefna). 

mildi,  f.  {vgl.  mildr),  die  Freigebig- 
keit. —  D.  mildi  134,3. 

mildr,  adj.  (F.  235),  freigebig. 
milde,  gnädig.  —  X.  f.  mild  43,  15. 

milli,  millum,  präpos.  c.  Gen.  (Dat. 
Sing,  oder  Plur.  ^^on  miöil  oder 
meöal  die  Mitte,  Lund  p.  166,  F. 
240),  zwischen;  häufig  ä  oder  i 
milli,  millum.  —  milli  23,  5;  m. 
augna  111,1;  im.  augna  23,  3;  i  m. 
sin  767,33;  sin  i  milli  unter  sich 
44,  1,  vgl.  136,  4;  i.  m.  yövar  unter 
Euch  61,6;  sin  ä  milli  93,15;  sem 
hoföu  orö  i  milli  farit  275,  23  tvic 
denn  Botschaft  zwischen  {ihnen)  er- 
gangen tcar;  i  millum  inzwischen 
81,  7.  Von  der  Zeit  auch  792,33: 
225,  11  ills  i  milli,  vgl.  skammr. 

iniiijar,  PI.  f.  (F.  230,  vgl.  minna). 
das  Erinnerungszeichen,  Anden- 
ken. —  G.  til  minja  77,18;  779,8. 

miun  s.  miiin. 

miima,  schw.  v.  {vgl.  minni  n.),  er- 
innern. —  Praes.  S.  3  minnir  759. 
6.  —  Auch  unpersönlich:  minnii- 
Sigurö  (Acc.  es  gemahnt  den  S.  an] 
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luimii  —  üijol 


allra  eiöa  -200,  24;  vgl.  Lund  p.  176. 
Imper.  S.  2  minn  oss  ekki    '205, 16. 

—  geiv.  Med.  miunaz  sich  erinnern. 
Praes.  S.  2  mit  suff.  Fron,  minstu 
■229, 17  (minnstu  B.)  —  S.  3  minniz 
7.50,  80;  206,  15.  —  Plur.  3  minnaz 
H9,  9.  —  Imper.  Fl.  2  minniz  200,\. 

—  Prjet.  PI.  minntuz  18,b. 
miuui,  n.  (F.  280),  das  Andenken, 

Gedächtnis,  die  denkwürdige  TJiaf. 

—  D.  ekki  fellr  oss  J)at  or  minni 
keineswegs  kommt  mir  das  aus  dem 
Sinne  {vgl.  nhd.  mir  entfallt  £twas) 
178,30.  —  Fl.  D.  munu  vera  hofö 
at  minnum  36,  5  =  memoria  cele- 
brabuntur  (Eg.).  —  A.  forn  minni 
alte  Geschichten,  Segebenheiten  der 
Vorzeit  164,2ß. 

niiiiiii,  comp.  adj.  (T.  239),  kleiner, 
qeringer.  —  Vgl.  litill  ii.  §  89.  — 
N.  77,21;  m.  fyrir  |)er  66,3,  vgl. 
fyrir  1  d*;  mm\i\  =  von  geringerer 
Dauer,  kürzer  Skirn.  42,  5;  A.  m. 
minna  a.5,  18;  768.10.  —  N.  A.  n. 
minna  weniger,  oft adverh. gebraucht, 
so  27,  13;  69,4;  minna  jfir  lätit 
geringer  angesehen,  geringer  ge- 
schätzt 170,  21;    kvaÖ  ser  m.  fyrir 

222,  29,  vgl.  fyrir  3).  —  Adjektivisch 
X.   65,3;  A.   7.55,9. 

iniiiui*,  comp.  adv.  (vgl.  minni;  posit. 
litt.  vgl.  S  162),  weniger.  —  72,2; 
76.21.  —  yebenf.mibr  (vgl.  §21c) 

223,  16. 

miunstr,    niiustr,    sujy.    adj.    {vgl. 

minni),  der  kleinste,  schwächste. 

N.  m.  minstr  fyrir  mer  {vgl.  litill, 

mikill  f.  ser)  77^,  6.  —  N.  n.  minnst 

68,  9 ;   diese  Form  auch  adverb.  = 

minime. 
nijolkä,  f.  (*'.  ä  f.;    mjölk  =  Milch, 

'f.  236).    der  Milehstrom.  —  Fl. 

N.  mjülkär  9, 13. 
mjor,  adj.  [vgl.  Vigf.,  wol  mit  Pf.  zu 

ahd.    maro,    marawer  =  mürbe  F. 

232  zu  stellen,  vgl.  auch  aptrmjör), 

weich,  zart.    —    A.  n.  rnjött  40, 

20,  23. 
mishugi,  adj.  {s.  miss-  F.  238,  hugr), 

verschiedenen  Sinnes;  verö  litt  mish. 

veruneinige  dich  nicht  789,  8. 
miskuiinlauss,  adj.  [s.  lauss;  miskunn 

=  Mitleid),  ohne  Mitleid  zu  finden. 

—  PI.  N.  f.  Grott.  76,3. 
niissa,    f.     (F.    238),     der    Verlust, 

Schade.  —  N.  75,  3. 
missa,  schw.v.  (F.  2SS),  missen,  ent- 
behren, verfehlen,   verlieren, 


mit  Gen.  der  Sache;  Lund  p.  171. 
Inf,  30,  15.  —  Praes.  S.  3  missir 
47,15;  83,18.  —  PI.  2  {als  Fut.), 
missi-J)er  Ihr  werdet  nicht  entgehen 
154,  32.  —  Conj.  S.  1  missa  (ist 
aber  Ind.   missi   unrichtiq?)    7  75,5. 

—  Pr»t.  S.  3  misti  verfehlte  95,  14. 

—  Conj.  S.  1  mista  787,  9.  —  Pass. 
Part,  absol.  mist  224,  9;  225,  6. 

misseri ,  n.  {vgl.  är  u.  u.  miss-  bei 
F.  238).  eig.  das  TVechselJahr,  das 
Halbjahr.  —  N.  144,4.  —  PI.  D. 
misserum  52,9;  PI.  A.  misseri  Grott. 
75,  2. 

*  Die  Gr.  II,  471  gegen- einen 
Zusammenhang  mit  är  angeführten 
Gründe,  die  auch  Vigf.  aufnimmt, 
scheinen  mir  nicht  durchgreifend, 
da  ein  von  misseri  verschiedenes 
mis-teri  in  den  neueren  Wb.  nicht, 
wol  aber  missari  =  misseri  zu  fin- 
den ist;  ags.  missere  könnte  entlehnt 
sein  oder  Hesse  sich  sonst  analog 
der  nord.  Form  erklären. 

mistilteinu,  m.  (F.  240),  der  Mistel- 
zweig,  die  Mistel  pflanze.  —  N, 
74,1;  A.  7J,  9. 

mjofir,  m.  (F.  242),  J^rMet,  Honig- 
weiu.  —  N.  49,16;  D.  miöi  98,22; 
Dsf.  mi(5inum  99,17;  A.  mjoö  V9I. 
24,  b;  Asf.  mjoöinn  98,12.  —  Bei 
inn  helga  mjoö  Sigdr.  78,  3  ist  an 
den  100,  19  Suttunga  mj.  genannten 
Trank  zu  denken. 

mjok,  adv.  zu  mikill  (F.  226),  sehr, 
z'iemlich,  fast.  —  76,10;  27,4; 
Fäfn.  13,  1;  svä  mjok,  at  707,  6  vgl. 
65,2;  in  hohem  Grade  34,  11;  757, 
30;  oft, gewöhnlich  144,2;  fast,  ge- 
rade .53,  14.  —  Öfter  auch  =  ziem- 
lich, hinreichend  160,  18;  feil  mjok 
fiel  in  grosser  Menge  169,  1;  mjok 
hefir  hann  etc.  gewöhnlich  hat  er 
Ottergestalt  an  sich  173,  13;  vgl. 
245, b;  mj.  langa  hriö  ziemlich  lange 
Zeit  178,8.  Vgl.  auch  212,11— 13 
mjok  i  k3-nt .  .  .  allt  loganda.  —  mj. 
sva  220,  3;  mjok  i  öttu  7  70,  29, 
wenn  richtig,  [vgl.  Var.)  wol  = 
nahezu,  ungefähr  in  der  Früh- 
morgenzeit. Bei  dem  Trinken  ist 
aber  wol  eher  an  Milch  oder  Mol- 
ken [vgl.  Wh.  p.  1521  als  an  Meth 
zu  denken. 

nyol,  n.  {zu  mala,  F.  235),  das  Meh  1. 

—  X.  723,  12;  D.  758,  24.  Dsf. 
757, 18. 


mjolbelgr  —  mötgeröir 
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injulbelgr,  lu.  (s.  mjol,  belgr),  der 
Mehl  sack,  Mehhchlauch.  —  A. 
i5-,  14;  Asf.   i57,  18. 

miga,  stv.  (F.  239),  das  Wasser 
lassen.  —  Praet.  S.  3  rneig  i'JJ,  2, 
///>>■  als  Zeichen  der  Furcht. 

miu  s.  ek. 

miim  örff;-  minn  {vgl.  %  95  Anm.), 
F.  min,  N.  mitt  jj;'o«.  (F. 241),  mein , 
der  meinige.  —  X.  m.  minn  68, 
18;  K  f.  trüa  min  10,  7;  vgl.  29,  2; 
N.  n.  mitt  mark  7  70,30;  G.  m.  n. 
minsGrm.  2^,  6;  •206,5;  Gf.  minnar 
57,  5;  D.  ra.  minum  104,  26  vgl. 
Var.  u.  ser  s.  v.  sin;  Df.  minni  68, 
11;  D.  n.  minu  169,  30;  A.  m.  minn 
59,3;  66,1;  A.  f.  mina  66,17;  69, 
16.  —  A.  n.  mitt  79^28.  —  Plur. 
X.  m.  minir  705,15;  G.  m.  minna 
796,13;  A.  m.  mina  JO,  22. 

mold,  f.  (F.  235J,  die  Erde.  —  G. 
molclar6,  15;  D.  moldu7  9,  1;  740,1; 
Dsf.  moldunni  7S,  6. 

moli ,  m.  [viell.  zu  mala,  «.  eigentl. 
Krume,  Brocken;  vgl.  die  Beisp. 
hei  Vigf.),  das  Stück,  wol  auch 
collelct.  =  Slückwerk,  Brockenwerk, 
vgl.  kasta  beinum  ne  mola  hei  Vigf. 

—  A.  mola  {coli.)  54, 16;  PI.  A.  mola 
104,  16  (vgl.  Var.,  die  auch  hier 
S.  A.  ergehen). 

morSrargr,  m.  (i'gl.  vargr  u.  morö 
F.  233),  eigentl.  der  Mordu-olf  = 
M  e  u  c  h  e  1  m  ö  r  d  e  r.  —  PI.  X.  - vargar 
s8,  8  vgl.  Vol,  40,  4. 

morgindogrg" ,  f.  {vgl.  morginn  u. 
dogg  ='  TJiau),  der  Morgenthau, 

—  PI.  A.  -doggvar  89, 14,  vgl.  Vaf  J)r. 
45,  4. 

*  Der  Plur.  hezieht  sich  auf  die 
einzelnen   Tliautropfen. 

morg-inn,  m.  (F.  243 1,  det*  Morgen. 

—  X.  morgin  {oder  -ginn)  144,  5; 
767,  14;  D.  morni  14,  11;  67,11; 
7  7  9,5;    A.  morgin  Vol.  24,  6;    y,  6; 

—  i  morgin  oder  i  morgun  adv. 
144,  ß;  239,  4  =  cras  {vgl.  Var.);  so 
auch  ä  m.  207, 16.  —  I)ie  Bedeutung 
von  ä  und  i  m.  icird  nicht  ganz 
vhereinstimmend  angegehen,  doch 
ist  sie  in  den  obigen  Stellen  wol 
gesichert.  So  auch  um  morgininn 
207,  17  [vgl.  um  myrg.  7  55,  15)  = 
um  m.  eptir  a)i  dem  Morgen  {dar- 
auf); u.  eptir  um  morg.  209,  2,  vgl. 
die  Beisp.  bei  Vigf. 

*  Vgl.  im  allgemeinen  noch  §  37 
u.  Anm.  2).    S.  auch  myrginn.'; 


moöerni,  n.  {vgl.  mööir),  die  müt- 
terliche Herkunft.  —D.af  moö- 
erni von  mütterlicher  Seite  37,19. 

moMr,  f.  (F.  242),  die  Mutter.  — 
X.  37,  6;  G.  moSur  90,  2;  D.  mööur 
722,17;  A.  mööur  757,  29.  —  PI. 
Gen.m«öra  Ö,l;  D.moiörum  780,18. 

lllö^r,  m.  iF.  242).  der  Mut,  doch 
namentlich  von  der  Gemütserregung 
f/ehrauc7it,  oft  =  Zorn.  —  Xsf.  möör- 
mn  57,  23.  —  D.  mööi  Vol.  30,2; 
af  mööi  drepr  Vol.  58,  7  iratus  (ser- 
pentem)  interficit  Eg.,  vgl.  mselti 
af  miklum  mööi  787,  18;  dagegen 
schlägt  Bugge  X.  F.  391  vor,  im  Folg. 
veor  (Acc.)  mit  R.  der  L.  F.  zu 
lesen  und  als  Subj.  des  Satzes  naör 
ode)-  ormr  zu  nehmen. 

moSr,  ad).  (F.  225),  müde.  —X.  232, 
12,  22. 

mo'ötregi,  ra.  {s.  möör,  tregi  F.  125), 
der  Gemütsverdruss, —  D. 790,3. 

moBurbroSir,  m.  [s.  moöir,  brööir), 
der  Mutterbruder.  —  X.  776. 12. 
PI.  A.  2  50,  30. 

moSurfaöir,  m.  (mööir,  faöir),  de)' 
Gross vater  von  mütterlicher  Seite. 
—  G.  795,  24. 

mot,  n.  (F.  242).  1)  die  Versamm- 
lung. —  PI.  D.  mötum  789,  8.  — 
2)  die  Begegnung,  meist  in  ad- 
verbialen Ausdrucken:  til  mötf^ 
(Gen.)  y\ti  =  zu  157,  d;  242,  2;  möti 
{eig.  Dat.);  ä  möti,  i  möti;  möt,  i 
mot  {eig.  Acc.)  =  gegen;  mit  folg. 
Dat.  als  Freipos.  gehraucht,  vgl. 
§  163  b).  —  iJie  urspr.  Bedeutung 
von  möti  =  durch  Berülirvjig,  ver- 
mittelst zeiqt  sich  noch  8, 10,  vgl. 
sonst  83,  14,"^  17;  62,  18;  i  möti 
hänum  ihm  gegenüber  4,  9;  =  ihm 
entgegen  100,  1,  vgl.  gekk  i  möt 
762,  30;  so-kjum  i  möt  765,  26; 
kom  ä  möt  768,  32;  koemi  mer  ä 
möti  229,  15;  gerir  veizlu  i  möt 
hänum  veranstaltet  ein  Fmpfangs- 
fest  für  ihn  767,  19;  i  m.  Helga 
gegen  H.  763,9;  tök  i  möti  nahm, 
fing  auf  108,  7,  vgl.  töku  i  möt 
nahmen  dagegen  32,  6;  ähnl.  gjalda 
i  möt  7  99,  8,  vgl.  Ba.  u.  gjalda. 
var  i  möti  =  ^car  auf  der  andern 
Seite  755,  26;  beiddi  i  möti  ver- 
langte dagegen  238;h;  72,12;  104, 12. 

mötgeröir,  PI.  f.  {s.  möt,  gera),  Zu- 
u-iderhandlungen,  Feindseligkei- 
ten. —  G.  789,  5. 
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mottaka,  f.  (mot,  taka),  rfer Wider-' 
stand.  —  N.  249.  1. 

mirör  s.  muiinr. 

muiia,  j^rät.  preis,  (vgl.  §  155  b,  F.  229).  i 
1)  sich  erinnern,  mit  Acc.  —  Inf. 
164,  31.  —  Prses.  S.  1  ek  man  Vaf|)r.  i 
35,  4;    S.  2  mantu  165,  9.  —  Conj.  ' 
S.  2  j)ü  munir  eptir  du  dick  wieder 
erinnerst  184,  11.   Prst.  S.  1  munda 
■206, 17,  S.  3  mundi  105,  17;  197, 19. 
—  2)  einum   eitt  —  Jemand  Etwas 
nachtragen,  zu  vergelten  suchen.  — 
Pass.  Part,  munat  16-2,  10. 

miuidr,  m.  {vgl.  Wh.  p.  240,  Vigf.), 
der  vom  Bräutigam  zu  zahlende 
Brautschatz;  so  Acc.  /99,  8;  da- 
her gjalda  mund  (A.)  viö  171,  6 
=  heirateyi,  mtela  m.  777,  22  =  ver- 
heiraten. 

muu^at,  n.  (vgl.  Vigf.),  eine  geringere 
Sorte  Bier,  doch  auch  =Bier  vherh. 
[Wh.  \).  1531,  so  im  Dat.  q,  6. 

muuufyllr,  f.  u.  munnr,  fyllr),   die 
-     Mundfüllung.    —    A.    munnfylli 
96,  16. 

miiniilaii;?,  f.  (/«'■  mundlaug,  vgl. 
Vigf.  s.  V.;  mund  =  Hand  F.  231; 
laug  =  Bad,  Waschwasser  F.  260), 
eiq.  das  Waschwasser  für  die  Hand, 
dann  Waschbecken.  —  Nsf.  80, 
17;  D.  munnlaugu  80,  16. 

inunnr  oder  muör,  m.  f§  32  a  ^Irem. 
F.  231),  der  Mund;  die  Spitze  des 
Hammers.  —  Nsf.  muun(r)inn  60,  9; 
getu.  muörinn  113,  9;  vgl.  auch  Var. 
zu  60,  9.  —  D.  munni  42,  5.  A.  munn 
U,  18;  41,  5;  64,  21;  82,  13;  Asf. 
munninn  11'3,  5. 

*  A.  mund  =  munn  ^oe^.  Vol.  56',  6. 
immutal,    n.  (r^rZ.  munnr,    tal),    die 

Mundzählung.  —  A.  96,  18. 
iimur,  m.  (F.  230),  Geist,  Sinn, 
Art  und  Weise,  Grad.  —  N,  64 
16;  65,  14;  D.  {)eim  mun  verst  75,  2 
in  dem  Grade,  insofern  am  schlimm - 
.^ten,  vgl.  Lund  p.  134,  eo  aigrius 
Eg.;  ©ngum  mun  in  keiner  Weise 
239,  9;  A.  fyr  engan  mun  9,  4  = 
auf  keine  Weise;  nullo  modo  Eg.; 
ähnlich  f.  engan  m.  103,  6, 

*  Bei  Yigf.  wird  munr  =  Geist, 
Liebe  (engl,  mind)  unterschieden 
von  munr,  monr  =  Grad,  Teil, 
Unterschied  (dän.  mon).  —  Doch 
könnte  auch  in  Fällen  wie  64,  16 
allitill  munr  =  sehr  geringer  Unter- 
schied munr  eigentl.  Grad  oder  Be- 


deutung des  Unterschiedes  sein;  vgl. 
damit  65, 14  munr;  mikill  m.  232, 14. 
luiiiiu,  prät.  präs.  {vgl.  muna,  Vigl. 
s.  V.,  i;  155b),  im  Begriffe  sein  (et- 
was zu  thun);  etwas  (thun)  wollen, 
müssen  oder  werden;  immer 
auxil.  vertcandt;  vgl.  u.  *).  —  Inf. 
munu  702,  11;  769^  9.  —  Prajs.  S.  1 
mun  ek  35,  10;  mit  suffig.  Fron.  x. 
Neg.  munkat  Sigrdr.  27,  1.  JS'ehot- 
form  man  757,  13.  S.  2  |)ü  munt 
77,  25;  796.  17;  muntu  76,  8;  29,  11; 
|)ä  muntu  l>at  mieki:  aldri  u.w.  172, 
24  da  wirst  du  sagen,  dass  du  nie 
u.  tv.;  muntu  nü  eigi  spara?  65,  5 
= wirst  du  nicht  aufsparen!  mit  2\e- 
qat.  munattu  Grott.  20,\.  Nebenform 
mantu  76J,  25;  796,  16,  18.  —  S.  3 
mun  hann  fara  7,  11;  49,  8;  häufig 
imperson.  mun  |)ykkja  7  7,  10;  47,  14; 
veröa  mun  ibid.,  m.  gegna  93,  15; 
m.  Vera  29,2;  vgl.  61,  3;  93,  12; 
vera  mun  at  segja  es  wird  zu  sagen 
sein  73,  5  und  oft  mit  ausgelasse- 
nem vera  vgl.  u.  * ;  nü  mun  reyna 
63,  19  jetzt  wird  man  (es)  erproben. 

—  Mit  Neg.  nü  muna  hondum 
hvild  vel  gefa  Grott.  77,  5:  jam 
raanibus  quies  haud  facile  dabitur 
Eg.  —  Nel)enform  man  754,  9;  766. 
4;  770,  1;  776,  15;  779,  2.  PI.  1 
munum  Grott.  24,  4;  suff.  munu- 
ver  7  78,  29.  PI.  2  J)er  munut  (oder 
munuö)  67,  21;  siff.  munu-|)er  -77,2; 
777,  2;  PI.  3  munu  37,  1;  60,  4 
(  =  wollen). —  hvärt  munu  sitja..? 
60,  21  (werden  ettoa  sitzen?);  at 
vera  munu  dass  es  sein  tverden  160, 
32.  —  Conj.  S.  1  muna  ek  ich  tcerde 
56,  8,  vgl.  40,  19;  S.  3  muni  10,  8; 
49,  9;  PI.  2  muni-|)er  wirst  du  tvol 
176,  7;  PI.  3  muni  10,  7.  —  Prait. 
(Ind.  «f.  Conj.)  S.  1  ek  munda  68,  21 ; 
suff.  mundak:  eigi  m.  kunna  at  ma;la 
nicht  tvürde  ich  mich  verstehen  zu 
reden,  nicht  iriirde  ich  zu  reden 
wacjen  66,  2,  vgl.  64,  18;  104,  25; 
hvi  munda  ek  wie  sollte  ich  755,  3. 

—  S.  2  at  |)ü  mundir  kunna  dass 
du  verstehen  möchtest  (od.  tvürdest) 
180,  b.  S.  3  mundi  4,  4;  75,  11;  26. 
20,  vgl.  Lund  p.  311;  39,  9,  vgl. 
veröa';  mundi  iSraz  47, 11;  m.  vera 
706,  15;  m.  gera  7  70,  10;  m.  ä  festa 
722,  9;  PI.  1  (Ind.,  irreal)  mundu- 
ver  207,  35;  PI.  2  (Conj.)  mundiö 
200,  1;  PI.  3  (Ind.)  mundu  22,  3; 
34,  18;  39,  16;   PI.  3  (Conj.)  mundi 


mj'röa  —  mjela 


117 


■l,  4  (ra.  J)vi  valda  u.  w.);  57,  13; 
265,  2.  —  Ind.  t(.  Conj.  f?ra  Prffit. 
lassen  sich  hei  dem  diwchaus  nicht 
(jeregelien  Umlaut  nur  in  einzelnen 
Formen  sicher  unterscheiden;  vcfl. 
Lund  p.  299,  300  u.  302.  —  Als  for- 
meller Inf.  des  Praeter,  erscheint 
mundu  39,  h;  ^0,18;  46,  \b;  71, 
18;  99,  12;  101,  8;  168,  15  u.ö.; 
dieser  Inf.  ist  syntaktisch  aber  wol 
nicht  von  munu  unterschieden;  vol. 
den  Versuch  einer  Sonderung  hei 
Lund  p.  386-388. 

*  Die  häufige  Ellipse  von  vera 
nach  munu  erhellt  aus  Beispielen 
wie  niun  pä  betr  (vera)  69,  14; 
fätt  mun  (vera)  Ijott  ä  Balclri  =  a?2 
B.  wird  tvenig  (  =  nichts)  Hässliches 
sein  96,  1 ;  mun  kallaör  (vera)  Grott. 
19,  4;  mundi  (v.)  98,  4  vgl.  105,  15; 
117,  17;  i22,  14,  26  und  |)at  mundi 
J)ö  (vera)  145,  5;  i^gl.  auch  157, 
19 — 20;  172,  1  (hier  ergänze:  wird 
in  Erfüllung  gehen)  u.  vera  **).  — 
Uher  munu  als  Umschreibung  des 
Fut.  neben  skulu  rql.  Lund  p.  295, 
296,  299,  314,  315;  ausserdem  §  159, 
160.  Als  Beispiel  diene  hier  noch: 
ok  munu-^er  cerit  lengi  leynz  hafa 
=und  werdet  Ihr  Euch  lange  genug 
vor  mir  verborgen  haben,  =  und  Ihr 
habt  Euch  sicher  l.  g.  v.  m.  verb. 
171,  2.  —  nü  munu-J)er  vilja  =  mm 
tcirst  du  (doch  sicher)  wollen  u.  w. 
178,  26. 

iiijrSa,  .^chtc.  V.  (vgl.  morövargr), 
morden  =  heimlich  töten.  —  Prset. 
S.  3  drap  ok  myrSi  hann  [vgl. 
drepinn  ok  myrör  bei  Vigf.  s.  v.) 
174,  11;  hier  mag  auch  an  „beiseite- 
bringen" der  Leiche  zu  denken  sein, 
ohne  die  dem  Toten  gebührende  Ehre; 
vgl.  Fritzn.  s.  v.  2).  —  Pass.  Part.  A. 
m.  myrSan   150,  8. 

myrg-inu,  m.  {umgelautete  Form)  s. 
morgiiin.  —  Asf.  um  myrgininn 
155,  15. 

inyrkheimr,  m.  {s.  myrkr  adj.,  lieimr), 
die  dunkele  Welt  oder  SchaUen- 
welt,  wobei  an  die  Unterwelt  (Pf.) 
oder  die  langen  Isäehte  des  hohen 
^sordens  zu  denken  ist,  allenfalls 
auch  cm  dichte  Wälder  {so  Simrock). 
—  PI.  D.  i  myrkheimum  in  düstern 
(regenden  112,  6. 

myrkr,  adj.  (F.  234),  dunkel.  — 
A.  m.  myrkan  220,  6;  Neutr.  myrkt, 


auch  adverh.  gebraucht  58,  10;  98, 
20;  112,6;   161,  SO. 

myrkr,  n.  (F.  234),  das  Dunkel.  — 
6.  til  myrkrs  bis  zum  Dunkelwerden 
58,  8. 

mjTkva,  schw.  V.  (myrkr),  dimkel 
machen;  impers.  couch  =  dunkel 
werden.  —  »So  Prces.  S.  3  mj-rkvir 
249,  11. 

myrkvi,  m.  {vgl.  myrkr),  das  Dunkel, 
spec.  der  dichte  Nebel.  —  A. 
198,  34. 

mykja,  schio.  v.  (vgl.  mjükr  F.  239), 
erweiche?!,  besänftigen.  —  Imper. 
S.  2  myk  204,  35.  Pass.  Part,  mykt 
222,9.  , 

mcBgS,  f.  (mägr),  die  Verscnwäge- 
rung.  —  A.  221,  21. 

mjegi,  n.  (magr),  cZiV  Verschwäge- 
rung. —  A.  bj65a  ySr  mssgi  sitt 
sich  Euch  als  Schwiegersohn  an- 
bieten =  um  Eure  Tochter  anhalten 
227,  20. 

miBgjaz,  schtv.  v.  (vgl.  mägr),  sich 
verschwägern.  —  Inf.  267,  26. 

mii'l,  n.  (=2.  mal  n.,  vgl.  Vigf.  s.  v. 
mel,  g.  mel),  die  Zeit.  —  N.  144,  7. 

maela, '.sc/Mt'.  1'.  (F.  229,  zu  1.  mal), 
a)  sprechen,  reden;  b)  mündlich 
bestimmen.  —  a)  Inf.  66,  2;  mit 
Kcc.  =  besprechen  191,  18.  —  Praes. 
S.  3  maglir  viö  77,  15  vgl.  viö;  PI.  3 
msela  93,  14. —  Prajt.  S.  1  malta 
254,  34;  S.  3  mailti  5,  7;  67,  Uu.o.; 
PI.  3  mseltu  237,13;  uiisltu  vel  viÖ 
hana  sprachen  ihr  freundlich  zu 
214,1.  Part.  Pass.  absol.  majlt;  {)at 
er  mselt  das  ist  gesprochen  =  das 
ist  eine  übliche  Bedeweise  oder  Be- 
densart  39,  14;  myrkt  J).  m.  |)at 
mselt=  das  scheint  mir  eine  dunkle 
(schwer  verständliehe)  Ausdrucks- 
weise 98,  20;  haföi  malt  116,  7,  vgl. 
167,  29;  beide  Male  von  bestimmten, 
feierlicheyi  Erklärungen.  Ahnlich 
von  einem  Vorschlage  239,  18.  — 
sem  mselt  er  wie  es  {im  Sprich- 
worte) heisst  155,  33;  s.  mffilt  (sc.  er) 
169,  2.  ^  Med.  mffilaz  viö  sich  imter- 
halten,  Etw.  sich  sagen.  —  Prist. 
PI.  3  mailtuz  225, 18! 

b)  Praes.  S.  3  maelir  =  iubet  (iussit 
Eg.)  99,  20;  Praät.  S.  3  ma;lti  iussit 
106,  7;  genauer  m.  fyrir  (eig.  vor- 
sagte) 225,5;  auch  vom  mündliclien 
Ausbedingen  bei  Verhandlungen,  so 
maelti  til  kaups  52,  11,  vgl.  m.  til 
52, 14;  99,  10;  m.  henni  mund  setzte 
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den  Brautschatz  (vgl,  mundr)  für 
sie  fest  171,  22  =  verheiratete  sie.  — 
Auch  ist  zu  beachten,  dass  mtela 
in  Sn.  Edda  cfewöhnlich  von  den 
Fragen  des  Gangleri  (also  =  spj'rja, 
so  z.  B.  14,  15)  gebraucht  wird,  wäh- 
rend andererseits  segja  u.  svara  sich 
näher  zu  stehen  scheinen-,  dass  segja 
meist  den  ruhigen,  f ortlauf end,en 
Vortrag  meint,  erhellt  aus  der  Wei- 
sung (a,  3):  sitja  skal,  sa  er  segir; 
vgl.  auch  forn  iiiinni  at  segja  164, 
26  neben  maela  vorher  (=gesprächs- 
tceise  äussern).  Vom  Au.ssprechen 
einer  Vericünschunq  maelti  174,  4; 
vgl.  kvaö  174,  10. 

lua'ling-,  f.  [vgl.  2.  mal  ii.  =  Ma^s), 
die  Abmessung,  die  abgemessene 
Verteilung.  —  A.  lioföu  peir  msl- 
ing  ä  gullinu,  er  peir  skiptu  96,  15 
=  aurum  lita)  inter  se  mensurapar- 
titi  sunt  Eg. 

ma>r,  f.  (F.  228,  vgl.  §  42  b,  A.  1),  das 
Mädchen,  die  Jungfrau.  —N.42, 
17;  VafJ)r.  47,  6;  G/"meyjar  289,7; 
Dsf.  me3Junui  231,2;  A.  niey  Vol. 
29,8;  Asf.  meyna  231,  d  Voc.  iiiier 
Grott.  2U,  6.  —  PI.  N.  meyjar  22, 
7,  8;  43,  1  (hier  m.  =  als  Junqfrauen, 
vgl.  Lund  p.  32,  34);  Grott  1,7;  A. 
meyjar  3,1;  =  Mägde  192,  13;  so 
auch  im  Dat.  194, 18;  u.  Gen.  214, 11. 

*  In  der  poet.  Sprache  ist  mier 
sotool  Mädchen  =  Geliebte,  so  Vol. 
29,  8,  tcie  auch  (vgl.  mogr  *),  Mäd- 
chen =  weihliches  Kind,  Tochter: 
maer  bergrisa  (vql.  brüÖr  bergrisa) 
Grott.  10,  8;  mins  foöur  maer  ib. 
21,2. 

m-cerr,  ac7;.  (F.  233),  berühmt,  Äe/r- 
lich;  poet.  —  N.  m.  schic.  inn  maeri 
Vol.  58, 1 ;  D.  m.  schw.  Flcx.  i  inum 
m^ra  jM.  br.  Vol.  24,  4.  —  PI.  N.  f. 
maerar  Sigdr.  19,  4. 

mogrr,  m,  (vgl.  §  51a,  F.  228),  der 
Sohn,  meist  ipoet.  —  N.  ö,  1 ;  Vol. 
58,  2;  Gen.  magar  Grm.  24,  6;  D. 
megi  Vol.  56,  5;  A.  mog  Fäfn.  33,  3. 
PI.  N.  megir  17,  2.  —  A.  mogu 
180, 17. 

*  Freier  gedacht  ist  mogr  = 
junger  Mann  Fäfn.  3^,  3;  PI.  megir 
Sö/me,  Leute  17,  2  u.  180,  17  = 
Kinder. 

iiioudull,  m.  (vgl.  F.  232,  nach  Vigf. 
zu  mond,  muud  =  Hand  F.  231), 
die    Handhabe,    der    Grriff  einer 


Handmühle.  —   D.   moudli    Grott. 
20.  5. 

1.  mork,  f.  (F.  233),  der  Wald.  —  , 
N.  58,  7.  PI.  D.  morkum  164,  28;  * 
A.  ä  merkr  259,  16. 

2.  mork,  f.  (F.  234),  die  Mark,  als 
Gewicht  =  ein  halbes  Pfund;  als 
Münze  von  wechselndem  werte  {vgl. 
Vigf.).  —  PI.  A.  merkr  239, 13. 

motuueyti,  u.  [vgl.  matr,  neyti  Ge- 
nossenschaft F.  165),  die  Speise- 
gemeinschaft. —  A.  59,  9  (vgl. 
leggja). 

inoe^a,  scMc.v.  (F.  225),  ennüden,  er- 
matten (trans.).  —  Praes.  PI.  3 
26'9,  26.  Pass.  Part.  A.  m.  moeddan 
232,  23. 

ma'Siliga,  adv.  (vgl.  moeÖa),  müh- 
sam. —  209,  30.' 

m(Pta,  schtc.  V.  (F.  242),  begegnen 
mit  Dat.;  Lund  p.  77.  Pries.  S.  3 
mcetir  104,  12.  —  Priet.  S.  3  moetti 
8,  15.  —  Med.  mfctaz  sich  begegnen; 
Praet,  PI.  3  muuttuz  62,  21;  165, 18. 


N. 

uaBr  m.  u.  iia^ra,  f.  (F.  156),  der 
Gifticurm;  r/Zf'  Natter,  Schlange. 
— "  a)  naör.  D.  naöri  Vol.  58,  3.  — 
b)  naöra.  N.  120, 18. 

ualarr,  m.  (nach  Vigf.  zu  nof  =  ags. 
nafu  F.  160),  der  Bohrer  (eig. 
Kabenbohrert).  —  Nsf.  99,  21.  — 
G.  nafars  100,  1,  5;  Dsf.  nafrinum 
200,6;  A.  nafar  99,20. 

nafii,  n.  (F.  161),  der  Name.  —  N. 
5,  9;  G.  nafns  5,  2;  D.  nafni  4,  15; 
A.  uafn  3,  10.  PI.  N.  144,  3;  D. 
nofnum  2  28,  25;  A.  nofn  6,  3;  13, '6. 

nal'nfestr,  f.  (vgl.  nafn,'  festa).  1)  die 
JS'amenbefestiffuiig,  Namenverlei- 
hung. —  Vgl.  Wli.  262.  —  D.  135. 
10.  —  2)  das  dabei  gegebene  Ge- 
schenk, so  D.  162,  31. 

*    Die  nord.    IVb.  pflegen    1)  x. 
2)  nicht  zu  sondern. 

nafiifraegr,  ad.j.  (vgl.  nafn,  fragr), 
von  berühmten  Namen,  berühmt. 
—  N.  n.  nafnfraßgt  49,  15. 

nagl,  m.  (F.  159),  der  Nagel,  an 
Händen  nnd  Füssen.  —  D.  nagli 
vom  Fingernagel  Sigrdr.  7,  6.  PI. 
D.  noglum  82,  8,  9. 

uau«,  f.  (F.  156).  1)  die  Not.  —  2) 
das  Runenzeichen  für  N.  — 
Sigrdr.  7,  6. 


nauögjald  —  neöri 
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uau^g-jald,  n.  [vc/I.  iiauö,  gjald  zu 
gjalda),  die  Notbusse,  multa 
coacta  Eg.  —  X.  116,  9. 

naiiöig-r,  ac{j.  [zu  uauö  F.  176),  nof- 
weise,  gez wun  gen.  —  N.  f.  i62,  19. 

naiiösjTi,  f.  {zu  nauö  F.  176  u.  syn 
v(il.  Vigf.  s.  V.  syn),  die  Notwen- 
digkeit. —  A.  i72,  34. 

uaiiSulig'a,  adv.  (vgl.  nauö  F.  156  u. 
nauöigr),  mit  Anstrengung.  — 
106,  8. 

naut,  n.  (F.  165),  das  JS'ufzrieh,  na- 
menfUeh  Rindvieh,  das  einzelne 
Rind.  —  PL  A.  naut  "219, 1. 

llä-  als  erstes  Glied  eines  Composi- 
tum^ —  nahe,  vgl   F.  157. 

llä,  schw.  V.  (F.  158).  eig.  nahekommen. 
erreichen,  erlangen  mit  Dat., 
Lund  p.  77.  —  Inf.  46,  21;  99,  19; 
braut  mifortschaßen  105,  8;  na  yöru 
lifi  an  Euer  Lehen  zu  kommen,  Euch 
das  L.  zu  nehmen  •2-20,  28.  —  Prajs. 
S.  3  näir  herankömmt  153,  14;  C. 
S.  3  Tid[  =  erlange  153,  15.  —  Pra?t. 
S.  1  näöa  7  75.  1;  Conj.  S.  2  naeSir 
i72,21;  S.  3  najöi  2^9,20;  P1.2  najöiö 
mer  mich  {meine  Hand)  erlangtet 
203,  8. 

nät),  f.,  (F.  160;  vgl.  aber  auch  neöan 
ti.  IC,  F.  162),  die  Ruhe.  —  PI. 
näÖir;  G.  ganga  til  svefns  ok  näöa 
235,  11. 

iuifra?ii(li,  m.  {s.  nä-,  fraendi),  ein 
naher  Verwandter.  —  A.  190,9. 

iiakvsemr,  adj.  {s.  nä-,  koma),  eig. 
nahekommend;  rom  Benehmen:  ent- 
gegenkommend, geneigt.  —  Sup.  N. 
f.  näkvffimust  3J,2;  vgl.  Lund  p.  114. 

uäliga,  adv.  {vgl.  adj.  näligr;  zu  nä-), 
in  der  Nähe,  beinahe  29^,26. 

uämuiida,  jn-äp.  m.  D.,  Lund  p.  126, 
vgl.  nä-;für  die  weitere  Bildungs- 
reise vgl.  g.  sniuuiundo),  nahe, 
bei,  nach.  —  8,  13. 

iiäiid,  f.  (F.  158),  die  Nähe.  —  D.  i 
uänd  279, 14;  in.  c.  D.  in  der  Nähe 
von  231,  8;  A.  i  nänd  180,  27. 

uär,  m.  (F.  161),  der  Tote,  die 
Leiche.  N.  sem  när  203,21.— 
PI.  A.  näi  Vol.  52,  7. 

liätt  oder  uött,  f.  (F.  158,  vgl.  §  58b). 
—  N.  144,  5;  Skirn.  42,  1;  G.  til 
nffitr  256,  14;  D.  at  miöri  nött  um 
Mitternacht  60,  6;  ä  f)eiri  nott  222, 
4;  225,  13;  af  nött  in  Folge  der 
Nacht  112,  6;  var  komit  at  nött 
war  Nacht  geworden  67,9;  A.  nött 
3,  4   [hier  zur  Bezeichn.  der  Zeit- 


dauer), vgl.  auch  54,1;  hei  Nacht 
35,  19,  vgl.  of  nött  hei  Nachtzeit 
122,  11;  of  nöttina  in  der  Nacht 
141,  17;  die  Nacht  über  57,9,  vgl. 
um  uättina  236,  7;  |)ä  er  nött  eldir 
170,  27;  vgl.  elda.  —  i  nött  ver- 
gangene  jS'acht  195,  6.  —  PI.  D. 
nöttum  47,  3;  A.  naitr  32,  11;  of 
n:etr  {vc/l.  of  uött)  die  Nächte  über 
53,6. 
iiätta,  schtv.  v.  (vgl.  nätt  I.  1)  n  a c  h  t  e n 

—  Nacht  werden;  imperson.  —  Inf. 
161,  25.  —  Prajt.  Conj.  S.  8  er  nättaöi 
wenn  es  nachten  würde,  bei  Ein- 
bruch der  Nacht  160,  24.  —  2)  nättar 
einn  =  die  Nacht  überfällt  Jeman- 
den; Prais.  Conj.  S.  3  nätti  26'9,  13. 

uättböl,  n.  {iigl.  nätt  und  böl),  das 
Nachtlager.  —  G.  58,  13. 

iiättlaug-t, «(/('.  (nätt,langr),(:'/V/.«(rf/;/- 
la?ig,  die  Nacht  über  67,  10. 

iiättsta^r,  m.  (nättr,  staör),  das 
Nachtquartier.  —  G.  til  nätt- 
staöar  ^,17;  58,10;  99,6;  D.  nätt- 
staö  56,21.  —  A.  nättstaÖ  114,  12. 

uättüra,  f.  [tyl.  lat.  natura),  die  Na- 
tur, Eigenschaft.  —  N.  31,  10; 
225,4.  —  A.  273,  9;  viö  uättüru  J)ä 
mit  der  Eigensch.  270,33. 

iiättverör,  m.  {vgl.  dagverör),  die 
Nachtmahlzeit,    das  Abendessen. 

—  G.  57,3;  A.  232,33. 

iiedaii,  adv.  (^F.  162),  von  unten, 
unten  {vql.  nhd.  hie-nieden).  — 
a)  20,  12;   72,  12;   20^,  7;  Gnu.  35,  6. 

—  b]  2  2, 17;  258, 16.  —  fyrir  neöan 
c.  Acc.  =  unter  mit  Dat.  Grott.  2  2,  4 
{vgl.  fyrir  2  «).  An  dieser  Stelle  ist 
entweder  mit  Lüning  an  Höhlen  und 
Klüfte  als  Wohnungen  der  Riesen, 
oder  an  die  unterirdischen  Frcmen- 
gemächer  (dyngjur)  des  Nordens 
zu  denken,  vgl.  Wh.  225. 

iieSri,  compar.  adj.  [zu  einem  adverh. 
Pos.  niör,  niöri,  vgl.  §  90  u.  niöri). 
der  Untere  von  Zweien,  im  Nhd. 
oft  durch  ein  Compositionsglied  wie- 
derzugeben wie  z.  B,  Unterkiefer. 
Dem  Compar.  geben  in  ähnl.  Fallen 
auch  die  klassischen  Sprachen  den 
Vorzug,  vgl.  Lund  p.  248.  —  N.  ui. 
inn  neöri  82, 14;  I).  viÖ  neÖra  gömi 
42,  3 ;  A.  i  neÖra  kjqpt  84,  6.  —  A. 
n.  adv.  it  neÖra  20^  6  =  auf  dem 
unteren  Wege  (Gegs.  zur  Oberwelt) 
=  subter  viscera  terrae  Eg.  Vgl. 
auch  Fritzn.  s.  v.,  und  für  den  lo- 
kalen Accus.  L^und  p.  43.  anders  it 
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neSstr 


n.  19U,  18,  u'o  nur  der  Gegensatz 
von  it  efra  (q.  v.)  gemeint  ist. 

iieöstr  oder  neztr,  adj.  superl.  {vgl. 
neöri  «.  {5  90),  der  unterste.  — 
D.  n.  i  inu  neösta  häsaeti  5, 10. 

lief,  n.  (n.  Gr.  II,  701  =  mhd.  snabel), 
das  Nasenbein,  die  Sasc,  der 
Schnabel.  —  D.  nefi  Sigrdr.  26,  4. 

iiefua  (F.  161),  nennen,  herheimfen; 
hestimmen.  —  Inf.  36,  4.  —  Praes. 
PI.  3  nefna  102,  12.  —  Prat.  S.  2 
nefndir  795,19;  S.  3  nefndi  113,1. 

—  Part.  Pass.  nefndr;  vera  n.  = 
heissen,  so  er  nefndr,  nefnd  3,5; 
J,  1;  7,4.  —  PI.  X.  m.  nefndir  171, 
17;  X.  f.  eru  nofndar  45,  6.  —  Aber: 
,.,•  fyi.j.  yar  nefndr  ran  dem  oben  die 
Rede  war  152,  30;  at  nefndum 
degi=awf  bestimmten  Taqe  152.  21; 
l.U,  18.  —  PI.  Gen.  259,  13.  —  Med. 
nefnaz  sich  nennen,  heissen.  —  Inf. 
169,  30.  Praet.  S.  3  nefndiz  4.  16; 
Part,  nefnz  28,  4. 

iiei,  adv.  (zu  ne,  vgl.  neita),   nein. 

—  205,^. 

neita  {oder  nita,  vgl.  F.  162),  nein 
sagen,  ableugnen.  —  Prajs.  S.  3 
neitar  ^^,8;  mit  Dat.  (vgl.  Lund  \i. 
72)  Prajt.  PI.  3  neituSu  221,  6. 

iiema,  adv.  u.  conj.  {—  g.  niba?  vgl. 
Gr.  III,  724  u.yigf.  s.  v.),  a)  aus- 
genommen, nur;  b)  ausser  wenn, 
ausser  dass. —  Zu  a)  nema  einn 
iO,  15;  42,  \;  7  29,  1;  mit  Inf.  nema 
renna  25, 14.  —  Mit  Ind.  nema  eigi 
raä  \.Si  kalla  nur  kann  man  sie 
nickt  nennen  142,  11.  Ähnlich  102, 
9.  —  b)  conj.  mit  Conjunktiv.  — 
nema  hann  se  5,17,  vgl.  7 5,19;  94, 
16;  =  «'eM?i  nicht  gar  239,9. —  Vql. 
Lnnd  p.  308. 

*  In  einzelnen  Fällen  —  ob  nicht 
etwa,  so  234,  10.  l 

uema,  stv.  (F.  160).  1)  nehmen,  oft^ 
auch  vom  geistigen  Aufnehmen  oder  \ 
Lernen,  vgl.  Vigf.  s  v.  B.  —  Inf.  j 
182,  18,  Sigrdr.  9,  1.     Prss.  PI.   3  1 
nema  viö  c.  Dat.  wol  eigentlich  Platz 
nehmen  gegen  Etwas  hin.    berüh- 
ren,   so    42,  3;    nema    hjoltin    viö 
neöra    gömi,    en  efra   (=  viö  efra) 
gömi  blöÖrefillinn  =  capulus  palato 
iuferiori,    raucro    superiori    infixus 
haeret   Eg.      Vgl.  nema   fcetr   vära 
228,  21   =  berühren    unsere  Füsse; 
svä  at  viö  hjoltum  nam  (Praet.  S.  3 
imperson.),    so    dass  es  {die  St  ich - 
trunde]  das  Heft  des  Schwertes  be- 


rührte, aufnahm  =  so  dass  das 
Schwert  bis  zum  Heft  eindrang 
179,  17.  Ahnlich  auch  nema  staöar 
Flatz  nehmen,  so  Prst.  S.  3  st.  nam 
(subsisteret  Eg. ,  etwa  =  haftete)  80, 
4  [ico  jedoch  Vigf.  s.  v.  gefa  Y  S)  zu 
vergl.^  u.  111,  19  {stecken  blieb]  u. 
PI.  3  nämu  staöar  blieben  stehen 
3,  9.  —  Praes.  Conj.  S.  2  nemir  mik 
ä  brott  du  mich  fortholst,  entführst 
163,  25.  —  Vom  geistigen  Auf- 
fassen u.  A.  auch  Prffit.  S.  2  namt 
90,  7;  Sigrdr.  29,8;  S.  3  nam  191, 
14.  Vom  getcaltsamen  Fntführen 
195,  18.  Pass.  Part,  absol.  numit 
191,  27;  mal  numit  {s.  mal)  233,  31. 
2)  fast  nur  in  der  jjo et.  Sprache 
{vgl.  V  igf.  A.  U)  als  Auxiliar,  ettva 
=  tsikai= anfangen  {vgl.Fritzn.  s,  v.  5) 
eldr  nam  (  Var.  tök)  at  (jesaz  v,  1 . 
svä  at  ganga  nam  . .  sundr  n,  5. 

neppr,  adj.  {=  hneppr?  vgl.  Pf.), 
schwankend,  entkräftet;  poet.  — 
N.  Vol.  58,  3;  nach  B.  zu  Vol.  56, 
11  eigentlich  vornübergebeugt. 

nes,  n.  {eig.  Vorspru7ig,  JSase!  vgl. 
Vigf.  s.  V.'  u.  nos  F.  162),  das  Vor- 
gebirge. —  PI.  X.  nes  3, 13. 

uest,  n.  (F.  162),  die  Eeisekost.  — 
A.  59,  10. 

uestbaggi,  m.  U.  nest  u.  baggi),  der 
Sack  für  die  Seisekost,  Speise - 
sack,  Kanzel.  —  A.  59,  7;  Asf. 
59,  14. 

net,  n.  (F.  160),  das  Netz.  —  N.  79, 
1;  Xsf.  netit  79,  7;  D.  neti  79,  11; 
Dsf.  netinu  79,  4;  A.  net  79,  9';  Asf. 
netit  79,  12. 

netsliäls,  m.  (s.  net  u.  hals),  der  Hals 
oder  Schlund  (engl,  neck,  throat 
Vigf.),  das  Ende  des  Netzes.  —  D. 
netshälsi  (Var.n.  enda)  79,12. 

netpinull,  m.  (s.  net  u.  J)inull),  die 
Xetzleine.  —  Asf.  80,3. 

neyta,  schw.  v.  (vgl.  njöta,  F.  164), 
geniessen,  mit  Gen.;  vgl.  Lund 
p.  171.  —  Praet.  S.  1  mit  suff.  Pron. 
neyttak  i,  2. 

ne,  pari.  u.  conj.  (vgl.  F.  162;  nach 
Vigf.  viell.  ursprünglich  zu  trennen 
in  ne  =  ^.  ni  =  nic?it  u.  ne  =  g. 
niuh,  nih  =  und  nicht).  —  a)  nicht, 
poet.  —  b)  und  nicht,  noch.  — 
Zu  a)  Vol.  8b  dreim..  Grm.  20,  5; 
Lok.  47,^i\  GuÖrkv.  II,  23,4;  y,!; 
C,\.  —  Zu  b)  ne  —  auch  nicht  202, 
i6;  ne  —  ne  —  ne  weder  —  noch 
—  noch  Vol.  6,  3,  4,  6;  eigi  —  ne 


niö 


uorörälfa 
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weder  —  noch  WO,  1;  engi  —  ne 
kein  —  noch  145.  5,  6;  livärki  —  ne 
ir/l.  hvärrgi;  hvärigri  hvild  ne  j'ndi 
keine)'  von  Seiden  Ruhe  noch  Er- 
quickung Grott.  2,  6.  —  Bei  negier- 
tem oder  in  anderer  Weise  be- 
schränktem Haujitsatze  auch  wie  er- 
gänzendes ne,  noch  im  Jillul.  {Wh. 
IIa,  405  s.  B 1 );  at  ek  flyja  ne  biöja 
dciss  ich  fliehe  oder  bitte  155,  9.  — 
Ähnlich  -216,  20:  meira  fe,  en  ne 
einir  menn  [als  dass  irgend  icelche 
Leute)  megi  viö  f)ä  jafnaz  :?26,  20. 

niö,  u.  (doch  PI.  f.  niöar,  vgl.  Vigf.; 
verwandt  mit  niör?  ursprünglich 
Mondniedercfang l).  der  Xeumond, 
die  völlige  Lnsichtharkeit  der  Mond- 
scheibe. —  PI.  D.  niöum  25,  4. 

*  ny  n.  (P.  164),  lautlich  =  Neu- 
mond, ist  vielmehr  die  Zeit  des 
[aufs  neue)  Vollwerdens  der  Mond- 
scheibe. 

niöfolr,  adj.  ( Var.  ueftolr,  von  JBugge 
X.  F.  p.  391  vorgezogen ,  dies  = 
schnabelfahl  Liln.,  bleich  um  den 
Schnabel),  tcenn  richtig,  wol  nur 
Verstärkung  von  fqlr,  vgl.  niSmyrkr 
=  niöamymr  bei  Vigf.,  also  =  fahl, 
bleich,  lurida  Eg.  —  N.  Vol.  52,  7, 
nur  poet. 

iiiSr,  m.  (F.  166;  g.  ni|)jis),  der  Ver- 
wandte. —  Plur.  X.  niöjar  Grott. 
9,6. 

uiSr,  ac?r.  (F.  162),  nieder,  hinun- 
ter {Gegs.  upp).  —  6,  18;  23,4; 
42,12;  77,3  [=  niederwärts);  111, 
10  (c^/.  leggjaz);  2  2  7,6;  225,19.— 
uiör  94,3  =  nach  unten  zu;  wenn 
hier  nicht  mit  U  niöri  (  =  unten)  zu 
lesen;  doch  vgl.  auch  tök  n.  2  92, 
10.  —  lütwas  freier  (vgl.  Vigf.  s.  v. 
II)  niör  komin  zur  Muhe  gelangt, 
angelangt,  2i3,  11;  =  qeraten  216, 
15. 

iii^ri,  adv.  (F.  162,  vgl.  niör  u.  neöan), 
unten.  -  18,  6;  24,  15. 

u.jöta,  stv.  (F.  164),  Vorteil  von  Et- 
was haben,  geniessen,  c.  Gen., 
Lund  p.  171.  —  Inf.  Vol.  66,  8;  nj. 
svefns  sins  einen  gesunden  Schlaf 
haben  232,  8.  —  'Praes.  S.  3  nytr 
6(1,6  [hier  =  imperson.,  okWadverb. 
Acc;  ekki  nytr  solar  =  there  is 
little  sun  Vigf.;  nee  ullus  solaris 
luminis  usus  percipiturEg.).  —  Conj. 
S.  1  njöta  in  der  Befeuerungsfor- 
mel :  svä  njöta  ek  tni  uiinnar  52,4, 
a;.  Lund  p.  303;  zur  Var.  in  E.  vgl. 


Lund  p.  481  {vgl.  auch  trü  f.),  — 
Imper.  S.  2  mit  suff.  Fron,  ujöttu 
90,6;  Sigrdr.  29,8.  —  PI.  2  njöti- 
J)er  2ü2, 12.  —  Prffit.  S.  1  naut,  mit 
suff.  Fron.  u.  Neg.  nautka  ( —  naut 

—  ek  —  a)  r),  5.  —  Pass.  Part,  absol. 
notit  181,  26.  —  Med.  njötaz  sich 
geniessen.  —  Inf.  {vom  Liebes- 
genuss]   193,28. 

nio,  n.  (F.  163),  der  Neid,  Hass,  die 
Verhöhnung.  —  G.  niös  okviön- 
um  Vol.  58,  4  =  contumelias  non 
metuentem  Eg. ;  doch  ist  niö  hier 
wol  [poet.)    der  feindliche  Angriff. 

ni^iug'sskapr,  m.  {von  niöingr,  m. 
verächtlicher  Schurke,  -skapr  Suffx 
=  nhd.  -Schaft  F.  331),  die  schur- 
kische Gesi7iming,  Büberei,  —  A. 
203,5. 

nWing-sverk,  n.  (niöingr,  verk),  das 
Werk  eines  Schurken,  die  Büberei. 

—  A.  220,  29. 

ui'öiug'svig',  n.  (niöingr,  vig),  ehr- 
loser Totschlag.  —  G.  252,25; 
vgl.  J\(r. 

iiita,  schw.  V.  =  neita;  nein  sagen, 
sich  weigern;  ableugnen.  —  Inf. 
29«,  15. 

iiitjäii,  zahlw.  (niu,  -tjän,  F.  123), 
neunzehn.  —  Als  Acc.  gebraucht 
221,18. 

niu,  zahliv.  (F.  163),  neun.  —  Als 
X^om.  35,  14;  Gen.  ö,  1,  2;  D,  38,  6; 
47,?,;  A.  32,11. 

niuudi  zahho.  (F.  163;  vgl.  niu),  der 
neunte.  —  X.  m.  21, 10;  A.  niunda 
6,  18.  —  X.  f.  niunda  43,  19;  A. 
niundu  76,13;  222,2.  —  X.  n.  ni- 
unda 6,  6. 

nor^aii,  adv.  (F.  166),  von  Norden. 

—  3,5;  205,11.  —  fyrir  noröan  c. 
A.  ),ordwärts  von  290,29. 

iioröaiiv«rör,  adj.  {vgl.  noröan  und 
-verör  =  -wärts  F.  294),  von  Nor- 
den her  blickend,  nördlich.  —  D. 
26,  11. 

norSr,  adv.  (F.  166),  nordwärts, 
nach  Norden.  —  61,  13;  77,  3;  95, 
4;  1U5,  10.  —  Zur  Bezeichnung  des 
ganzen  nördlichen  Europas  {dies- 
seits der  Alpen;  vgl.  norÖrälfa)  244, 
21. 

iiorBrälfa,  f.  (norör;  hälfa  =  Hälfte, 
Seite  F.  73),  die  Nordhälfte,  nörd- 
liche Gegend;  doch  ist  geicöhnlich 
nur  an  das  n.  Europa  und  auch  hier 
spec.  nur  an  die  skandinavischen 
und  allenfalls  die  britischen  Gegen- 


122 


norörlond  —  nokkurr 


den  {vgl.  Formäli  zur  Sn.   E.  c.  11 
ex.)  zu  denken.  —  D.  171,  20. 
norörloiid,  PI.  ii.   {vgl.  norSr,  land), 
die  N  0  r  d  1  a  n  d  e.  —  D.  ä  norörlond- 
um  1-24,  1. 

*  Bei  norörl.  ist  zunächst  nur  an 
die  skandinavischen  Gebiete  zu 
denken;  vgl.  auch  Norömenn  und 
norörälfa. 

iior^rsett,  f.  (norör,  tett),  die  Nord- 
gegend.  —  G.  8,8;  A.  i  iioröraett 
nach  Norden  46,  4. 

iioru,  f.  (viell.  verwandt  mit  dem 
JEif/ennamen  Njorun  oder  Njorun 
Skäldsk.  LXXY;  AM  I,  556),  die 
N 0 r n e ,  Quelhimiphe, Schicksals- 
göttin, vgl.  Einl  p.  88  —  90.  — 
X.  J5,  9;  von  einer  weisen  Frau 
26y,  11;  G.  nornar  Sigdr.  17,1.  — 
PI.  N.  nornir  22,9;  Nsf.  nornirnar 
22,  13;  A.  nornir  22,8. 

u6tt  s.  nätt. 

nü,  adv.  (F.  164),  nun,  jetzt;  sorcol 
a)  von  der  Zeit  des  Schreibenden 
oder  Sprechenden,  ivie  b)  twM  der 
Vergangenheit  und  c)  v^on  der  Zu- 
kunft geh  raucht.  —  a)  3,  1, 12,  vgl. 
72^3;  34,20;  69,3;  hvat  er  nu? 
60,  11  was  gieht  es  denn  jetzt,  quid 
nunc?  (Eg.),  vgl.  auch  65,  5  {tcas 
machst  du  jetzt,  siccine  agis?  Eg.); 
nü  heizt  65,  14  =  nunc  potissimum 
Eg.,  jetzt  erst;  r22,  22;  eru  nü 
komnir  47,  17;  betr  v^eri  nü  122, 
22.  —  b)  oft  von  unmittelbar  Ver- 
gangenem =  eben  9,  3;  i6,  6;  in  der 
JErzcihlung  {=  nun)  111,S;  122,21; 
139,  4.  —  c)  auch  von  der  nächsten 
Zukunft,  =  sogleich;  35,11;  40,11; 
63,  18, 19;  =  und  nun  {zum  Schluss) 
61, S;  =  darauf,  nun  155,  10,  14, 
27,  30.^ 

*  Nur  zur  lebhafteren  Färbung 
der  Erzählung  i52,  29.  Zur  Her- 
vorhebung des  Gegensatzes   153,22. 

nyt,  f.  {zu  njota  F.  164),  der  Nutzen, 
forteil.  —   X.   784,10. 

n5',  n.  (F.  164),  der  {neu)  zuneh- 
mende Mond.  —  Plur.  D.  uyjum 
i5,  4;  rr/Z.  niö. 

uykomiuii,  adj.  (nyr,  komal,  neu  ge- 
kommen, neu  äuge  kommen.  — 
D.  238,22. 

njT,  adj.  (F.  164;  §  83  n.  77  b,  5), 
neu.  —  D.  u.  nyju;  adv.  af  uyju 
von  neuem,  aufs  neue  166, 11. 

ixi'tSL,  schw.  V.  (F.  165),  benutzen, 
Vorteil    haben;    mit   Acc.    {oder 


Dat.)  Lund  p.  172.  —  Pries.  S.  2 
nytir  65,  18  {kann  auch  Conj.  S.  2 
sein.)  —  Med.  nytaz  Erfolg  haben, 
gelingen.  —  Inf.  59,  19. 

nytr,  adj.  (F.  165),  von  Xutzen. 
brauchbar .  —  A.  n.  nytt  273,  8.  — 
PI.  X.  n.  nyt  742,4.  ' 

ii.vvakiiaör,  adj,  {s.  nj'r  F.  164,  «. 
vakua),  neu  erwacht,  soeben  auf- 
gewacht. —  N.  60,  13.  —  T7//. 
Lund  p.  393. 

llJVr  oder  na'lT,  adv.  {für  pos.  u. 
compar.,  vgl.  §  161,  doch  auch  S  90, 
F.  158),  nahe,  von  Ort  und  Zeit; 
näher.  —  najr  svä  sem  heinahe  so, 
als  wenn  75,  10;  na;r  er  sä  nahe 
ist  der  75,  13,  vgl.  143,  10;  nsr 
lagöi  fjat  35,9,  vgl.  111,  11;  sitja 
najr  56,  11;  kom  na?r  77,7;  väru 
na?r  95,15;  var  J)ä  svä  nxv  koniit 
100,  16.  —  Auch  als  Fräpos.  mit 
Dat.  najr  sjo  32,  10;  n«r  hänum 
738,14,  vgl.  auch  svä  nsr  haft  oss 
mikilli  öfceru  68,4;  nter  bana  767, 
4.  —  ekki  nianni  at  nfer  (sc.  vera), 
|)6tt  \isv'\.  =  einem  Manne  nicht  dar- 
um näher  zu  sein,  oh  auch  u.  w. 
{d.  h.  keine  Unterstützung  zu  haben, 
ob  auch  W/Z.  Ba.)  757,  21. 

*  Eine  Scheidung  von  naer  {Posit.  ] 
und  naerr  {Compar.),  wie  sie  z.B. 
Fritzn. versucht,  scheint  nicht  durch- 
führhar  zu  sein. 

iiiipst,  adv.  {superl.  zu  na^r,  vgl.  F.  158), 
nächst,  zunächst,  von  Ort  und 
Zeit.  —  er  naest  helgrindum  7,  6; 
n.  var  J)at  9,  12;  |)ar  n.  zunächst 
dabei,  darauf  5,  11,  i'ql.  13,  b;  14, 
4;  77,21;  auch  vom  Bange:  J).  n. 
er  =  darauf  kommt  142,  8.  9;  ^vi 
naest  {fast=])SiV  n.)  demnächst,  dar- 
auf 17, 2^;  39,3;  54,  13;  vgl.  auch 
naest   J)vi,  sem  beinahe  sowie  36,  7. 

—  i  naest  744,  6  =proxime  Eg.,  wol 
bestimmter  propediem  {nächsterTage) 
als  Gegs.  zu  fyrra  dag  ( Vigf.  i  naist 
=  next).  —  Helr.  8,  3  ist  najst  wol 
adv.  =  alsbald,  bald  darauf  vgl.  Liin. 
zu  der  Stelle  u.  hier  s.  v,  ganga. 

lliPStr,  adj.  superl.  {vgl.  §  90,  F.  158). 

—  X.  m.  schwach  inn  naesti  7  44, 
10;  mit  Dat.  niesti  maSr  Oegi  als 
Nachbar  hei  Oeg.  93,  4.  —  A.  najsta 
dag  eptir  den  nächsten  Taq  darauf, 
den  dar.  folg.  Tag  153,  30.' 

uokkurr,  jv'on.  [älter  nekkverr,  nakk- 
varr,  zu-sammenges,  mit  hverr.  vgl. 
§  99  rt  3)  u.  LiBsb.  p.  XYII;  Gr.  III, 


nokkurs-konar  —  otau 


123 


72,  72;  Siemi's  bei  Faul  VI.  325], 
irgend  ein.  —  X.  in.  5,  15;  Vol. 
41,  ß.  —  G.  nokkurs  3,  6;  D.  ugkk- 
urum  77,27;  87,5;  A.  nokkurn  58, 
11.  —  N.  f.  uokkur  54,  3  s.  Var.; 
G.  nokkurrar  96,  5;  D.  nokkurri  1U3, 
17;  A.  nokkura  (sc.  atgeWi)  149.9; 
rgl.  177,  6.  —  N.  n.  nokkut  60,  11; 
G.  nokkurs  116,  12;  D.  nokkuru  3, 
9;  acli\  beim  Compar.  =  um  etwas 
40,  \b;  5^18';  nokkuru  —  sumu  = 
in  'Etwas,  —  in  Etwas  =  zum  Teil, 
z.  Teil  225,  28;  A.  nokkut  205,21; 
773,  8;  oft  adverh.  — in  Etwas,  etwas, 
etwa  [vql.  Lund  p.  53)  6b,  14;  77,  2; 
78,  7;  iJ9,  5;  258,  4.  —  PI.  N.  m. 
nokkurir  44, 16;  G.  nokkurra  39, 18; 
A.  nokkura  65, 19.  —  G.  f.  nokkurra 
99,  18.  —  N.  n.  nokkur  73,'  3;  D. 
nokkurum  32,9;  A.  uokkur  63,3. 

*  Bei  n.  kann  das  Subst.  mit 
suffig.  Artikel  stehen,  so  i77,  11  ä 
nokkuru  skipiuu  auf  irgend  einem 
Schiffe  da  [=  der  Schiffe  da). 

nokkurs-konar,  adv.  {eig.  Gen.  ron 
kour,  q.  v.,  u.  nokkurri,  von  irgend 
welcher  Art."—  62,12;  98,17  (n. 
log  liquorem  aliquem  Eg.,  vielleicht 
n.  hi er = beliebig,  vgl.  auch  Lund  p. 
161  A.  1). 

nokkvi,  m.  (F.  157),  der  Nachen, 
'das  Schiff.  —  Gsf.  nokkvans  75, 
10;  Dsf.  nokkvanum  71,  10;  Asf. 
nokkvann  72,  15. 

nos^  f.  (F.  162),  die  Nase.  —  PI. 
D.  nosum  82. 15. 


0. 

oddr,  m.  (F.  36),  die  Spitze.  —  Dat. 
oddi  Sigrdr.  17,  5. 

oddviti,  m.  (vgl.  oddr,  viti  wol  ver- 
wandt mit  vita,  i'gl.  Vigf.  s.  oddviti 
lt.  viti),  der  Heerführer,  meist 
poet.  {vgl.  auch  erviti).  —  A.  142, 16. 

of ,  präp.  mit  Acc.  {selten  mit  Dat., 
vgl.  %  163  1),  F.  34],  über,  um,  in 
betreff.  —  1)  lokal  (meist  =  über): 
of  vangann  60,  21;  of  alla  heima 
13,  10;  46,  A,vgl.  124,  7;  of  oxl  103, 
23;  of  hals  104,  17;  sä  inn  of  glugg 
106,  6  =  per  fenestram  iutrospexit 
Eg.,  vgl.  inn  of  Ijora  Vol.  39,  6;  of 
garö  Grott.  12  =  circa  domum  Eg. 
{eig.  wol:  über  den  Gehegezaun); 
inn  of  borgina  95, 12=  intra  arcem 
Eg.;    feil    üt    ok  inn   of  nokkvann 


72,  15  =  per  lenibum  infundi  et 
effundi  Eg.;  of  log  Vol.  52,  3;  of 
veg  über  den  Weg,  entgegen  Vol. 
56,  3;  mund  of  stauda  durch  den 
Mund  reichen  ib.  6.  —  of  siöur 
über  die  Seiten  hin,  an  den  Seiten 
n,l. 

2)  zeitlich:  über,  durch,  für. 

—  of  allar  aldir  —  per  omuia  secula 
Eg.  6, 10;  of  daginn  den  Tag  über 
(hac  die  ceteros  priecedebat  Eg.)  59, 
11;  of  nsitr  53,  ß;  of  nottina  57,9; 
of  nött  722,  1  =  bei  Nacht,  vgl.  141, 
17  u.  of  kveldit  gegen  abend  225, 
22;  of  niiSja  nott  (  =  uui  m.  n.)  um 
Mitternacht  58,  13.  of  sumur  eptir 
Vol.  42,  6  =  aestatibus  proxime  se- 
quentibus  Eg. 

3)  modal:  in  hezng  auf,  inhe- 
treff.  of  hjortinn  50,4;  of  skjöt- 
leikinn  63,  b,  vgl.  68,  14;  ^89,  9; 
Vol.  29,  4;  Grott.  8,  2;  ib.  77,  4;  228, 
8.  —  East  causa l  of  niiua  sok 
um  meiner  Sache  u'illen  =  itm  meinet- 
tvillen  205,  18.  Eür  of  salgaukar 
Grott.  7,  4,  vgl.  die  Note. 

4)  Adverb  of  =  a)  darüber  Grm. 
23,  2    et  amplius  quadraginta  Eg. 

—  Hier  gleicht  of  {oder  um)  einem 
Comparativ,  daher  der  Dativ  zu 
beurteilen  nach  Lund]).  133  Anm.d). 

—  b)  =  allzusehr,  zu  (nimis):  of 
ungr  759,  1;  of  gamall  795,  28;  of 
siö  230,  9.  of  leugi  (J'ar.  til  1.) 
Helr.  14,  2.  —  Vgl.  auch  ofgoör, 
oflitill,  ofsiö  lt.  w. 

5)  Als  verstärke)ides  Präfix  steht 
of  (um)  in  der  älteren  und  poet. 
Sprache  {s.  Vigf.  s.  v.)  meist  vor 
J  erben;  ähnlich  dem  Präfixe  ga-, 
ge-  in  den  deutschen  Sprachen.  Die- 
ses of  ist  mit  F.  35  wol  eigentlich 
als  nimis  zu  fassen,  aber  durch 
den    häufigen    Gebrauch  gemildert. 

—  of  skopuö  Vaf|>r.  35,  2,  vgl.  ib. 
35,  6;  Grin.  40,  1;  ib.  41,  6;  Vol.  30, 
4;  Grott.  2,  4;  Eegni.  2,  3;  ib.  76,  8 ; 
Sigdr.  73,4 — 6;  mit  adjektiv.  Par- 
tieip  of  hrokkinn  d,  3,  vgl.  Grm. 
72,3... 

*  Über  den  sehr  engen  Zusam- 
menliang  von  of  und  um  im  Alt- 
nord.., die  häufig  in  den  Hss.  ver- 
tauscht icerden,  vgl.  Vigf.  s.  v.  of  u. 
um ;  Wimmer.  Oldn.  Lssb.  p.  XXII. 
ofau,  adv.  (T.  34),  von  oben,  hinab. 
oben.  —  a)  von  oben,  hinab 
39.18;    57.17;  93.10;   777,  9  =  niSr 
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176,4;  138,  6,  9;  Grott.  16,6;  ib.  23, 
6;  -233, 13.  —  ofa,n  =  aus  Ufer  hinab; 
164,  13.  —  h)  oben  11,  17;  68,  11; 
Grm.  35,  4 ;  f.  ofan  «rtcÄ  oben  hin, 
über  161,  31  s.  fyrir  2)  a.  —  par  ä 
ofan  die«  darauf  212, 11. 
ofar,  rtrfr.  row^J.  (F.  84;  j'gl.  of  zt. 
vfirl,  mehr  nach  oben,  oberhalb. 

—  ofar  i  änui  7  79,17. 

*  Die  verwandte  Bildung  ofr  nur 
in  Compodtis;  s.  ofreÜi  u.  s. 

ofarst,  adv.  sup.  [für  ofast,  vgl.  ofar 
u.  §  161),  zu  Oberst.  —  5,12. 

*  Den  Adv.  ofar,  ofarst  entspre- 
chen adjektiv.  efri  (=  efri),  efstr; 
v(i1.  8  9Ö  u.  efi-i. 

ofdramb,  n.  jrr//.  of  4b)  u.  Vigf.  s.v. 
draiub],  der  Übermut.  —  D.  of- 
drambi  14,19. 

ofg-öör,  adj.  (of  =  nimis,  göör),  all- 
zu gut.  —  eiga  ofgott  viö  einn  im 
Vergleich  mit  Jemandem  die  Ober- 
hand, den  entschiedenen  Vorzug 
haben  202, 16. 

ol'ffl'eypr,  adv.  (of,  greypr  =  erzürnt), 
sehr  erzürnt.  —  N.  Helr.  8,8. 

ofiuii,  s'.  vefa. 

omüUj  adJ.  (vgl.  mm  ?<.  of4b),  all- 
zuklein, zu  schwach.  —  X.  n. 
oHitit  48.  3;  A.  n.  oflitit  fe  zu  wenir/ 
Gut  172,18. 

ofniikill,  adj.  (of  =  nimis,  mikill), 
allzugross.  —  N.  209,2b. 

ofr,  n.  [vgl.  Vigf.,  Fritzn.;  für  das 
häufigere  of  n.,  das  sich  wieder  un- 
mittelbar zu  of  4)  stellt],  der  Über- 
fluss.   —  A.  ofr  tjär  797,9. 

ofretti,  n.  [vgl.  of  u.  ofar,  Vigf.  s.  v. 
ofr;  eäi  cz«  afl  n.),  die  Überkraft, 
erdrückende  Schwierigkeit.  —  N. 
a^',  21;  56,1;  Üljerm'acht  755,26; 
G.  222,  6. 

Ol'rharmr  (ofr,  harmr),  ein  über- 
mässiger Kummer.  —  N.  796,  19. 

ofrhug-i,  m.  (ofr  =  of;  hugi),  der 
Übermut;  auch  concret  der  über- 
mütige Mann.  —  PI.  N.  ofrhugar 
226.  26. 

ofrkappsmaör,  m.  (vgl.  ofar,  kapp, 
maörl,  ein  stolzer,  übereifriger 
Mann.  -  PI.  N.  752,9. 

ofrliS,  n.  (*•.  ofr,  liö),  die  Übermacht. 

—  D.  75t>,  25. 

ofrinseli,  n.  (vgl.  ofrefli,  mteli  zu  mal), 
die  über  das  Mass  gehende  Mede, 
das  dreiste  Wort.  —  A.  10l,\\. 


oii'yröi,  PI.  n.  [vgl.  ofrmaeli,  yrSi  zu 
oröj,  zu  weit  gehende,  dreiste 
Worte.  -  PI.  N.  702,11. 

ofseiua,  schw.  v.  (vgl.  ofseinn;  auch 
of  seina  geschr.)  zu  lange  ver- 
zögern.- —  Pass.  Part,  ofseinat 
206,  10. 

ofseiuu,  adj.  (s.  of  4  b  n.  seinn),  zu 
träge.  —  Pi.  N.  n.  ofsein  262,12. 

ofsi,  m.  [vgl.  of  =  nimis),  der  Über- 
mut. —  N.  207,34. 

ofsiS,  adv.  (vgl.  of  4  b  u.  siö  =  spät), 
allzuspät.  —  7i7,  9. 

*  Getrennt  geschrieben  (tcegen 
anderer  Satzbetonung)  230,  9,  vgl. 
of  4  b). 

ofstriS,  n.  (of  4b;  striö),  Ühergrosse 
Sorge,  Unheil.  —  A.  viö  ofstr. 
Helr.  74,1;  vgl.  viö  2d). 

ok,  conj.  (nach  Gr.  III,  272  =  g.  jah ; 
nach  der  älteren  Schreibung  auk 
doch  vielleicht  =  auk  überdies  F.  d, 
Vigf.  s.  V.  ok),  und,  auch. 

1)  und,  zur  Verbindimg  von 
Wörteim  und  Sätzen  3,  4 ;  6,  7,  mid 
oft.  —  Auch  zur  Einführung  des 
l^acJisatzes,  nlid.  gar  nicht  oder 
mit  „so"  zu  übersetzen  (vgl.  Fritzn. 
s.  V.  ok  4,  und  Lund  p.  408)  8,  16 
(ok  =  tum  Eg.),  vgl.  6-7,16  ok  liz 
hänum  svä  =  ita  judicat  I]g.;  80,  2 
ok  J)at  geröi  hann  =  hoc  fecit  Eg. ; 
vgl.  auch  Var.  zu  Gylf.  XLVI,  41), 
Sk.  XVIII,  18).  Viell.  auch  68,  20  : 
ok  J)6tti  |)er  seint  liöa  =  da  schien 
es  dir  u.  s.  w.;s.__  Pf.  p.  190,  Lund 
p...  407  fg.  —  Ahnlich  auch  zum 
Übergang  in  direkte  Rede  dienend: 
ok  ef  allir  hlutir  77,  13  =  si  nimi- 
rum  omnes  res  Eg. 

2)  auch;  toku  {)eir  ok  haus  hans 
77,12;  72,9;  79,1;  «2,1  (ok  mikit 
ög.);  gelegentlich  concessiv  =  tcenn 
auch:  ok  eigi  füss  46, 16  =  neque 
tamen  non  invitum  Eg.  Gelegent- 
lich =  aber,  so  64,  18,  vgl.  Lund 
p.  407.  —  baeöi  —  ok  soivol  —  als 
auch,  vgl.  bäöir*)    u.  Lund  p.  410. 

*  JLnthehrlich  ist  die  Copula  ok 
in  Fällen,  wo  ein  zusammenfassen- 
des Demonstrativ  im  Folgenden 
näher  erläutert  tcird.  Hier  pflegt 
sowol  der  selbstverständliche  Teil 
in  jener  Mehrheit  wie  aioch  die 
Cop.  zu  fehleit  und  nur  der  fer- 
nerstehende Teilnehmer  durcJi  un- 
inittelhare  Anfügung  an  das  Fro- 
nomen noch  betont  zu  werden,    vgl. 
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Gr.  IV,  295;  Lund  p.  18  n.  485.  — 
So  70,1:  J)eira  MiSgarÖsorms;  vgl. 
103,  11:  meö  J)eim  |)ör  zwischen 
Ihnen  und  Tlior;  J)eir  Loki  er  und 
L.  111,  15;  peir  Gunnarr  er  und  G. 
119,  9—10;  af  {)eim  Hrolfi  i37, 13 
(Kolvi  et  suorum  Eg.).  vit  Sinfj. 
ich  und  S.  16-2,  5;  J)eir  Beginn  «>/• 
und  B.  176,  19—20.  —  Doch  auch: 
meS  peim  (PI.  D.,  auf  die  10  Brü- 
der zu  hez.)  ok  ylginni  757,  1.  bieöi 
ok  son  Hogna  {—  b.,  hon  ok  s.  H. 
oder  b.  s.  H.)  '2-2ö,  25.  —  Go«.:  ähn- 
lich auch  das  sonst  im  Nord,  häu- 
fige milli  ok  {vgl.  MOh.  Gl.  u.  w.) 
=  zu'ischen  (dem  gedachten  Orte) 
und. 

okkarr,  jwon.  (F.  33,  vgl.  §  95),  uns 
beiden  gehörig.  —X.  m.  162, 13; 
N.  n.  okkart  20i,  19;  A.  m.  okkarn 
^08,  2.  —  A.  f.  okkra  163.  28;  auf 
Helgi  u.  Sinfj.  zu  beziehen.  —  PI. 
N".  m.  okkrir  Grott.  9,  6;  D.  okkr- 
um  ib.  18,1;  A.  m.  okkra  229,  9; 
A.  n.  okkui-  162, 12. 

*  Zu,  ek  muu  okkar  (N.  f.)  oeöri 
J)ykkja  Helr.  3,  5  vgl.  Lund  p.  189; 
es  ist  an  Brynh.  und  die  Riesin  zu 
denken,  da  3,  5  —  8  auffällig  wäre, 
wenn  ein  Yer gleich  mit  GuÖrün 
vorläge.  —  Zur  Constr.  vgl.  auch 
Helr.  12,  5  —  8  und  hvärrgi. 

okkr  s.  Tit. 

opiuu,  adj.  (zu  upp  adv.,  F.  34),  auf- 
stehend, offen.  —  A.  ni.  204,  35; 
N.  f.  opin  62,4;  X.  u.  opit  183,  2, 
vgl.  %  80  A.  Anm.  2). 

opua,  schw.  v.  (opinn),  öffnen,  — 
Med.  opnaz  sich  öffnen.  —  Prses. 
PI.  8  opnaz  212,  9. 

opt,  adv.  {eigentl.  ühermässigl  F.  34), 
oft.  —,37,  10;  50,  14  «.  ö. 

optar,  adv.  compar.  {vgl.  opt  F.  34), 
öfter.  —  64,U;  241,11. 

optast,  ad.v.  superl.  (opt),  sehr  oft, 
gewöhnlich.  —  257,10. 

or,  adv.  u.  präp.  mit  Dat.  (F.  35,  = 
got.  us),  aus,  meist  lokal,  doch  auch 
zur  Bezeichn.  des  Stoffes.  —  lokal: 
3,  6;  8,  4,  11;  105,13;  drekkr  or 
brunninum  20, 16;  leystiz  or  LasQ- 
ingi  39,  2, 14;  or  orminum  aus  dem 
Rachen  der  Schlange  80,  Ib.  Freier: 
or  mälum  aus  den  Streitsachen  (aus 
der  A faire)  168, 10.  —  Zur  Bez. 
des  Stoffes  (vgl.  af  4)  Grm.  40,  1, 
3,  4,  5,  6 ;  ib.  41,  1,  4.  —  Das  Mittel 
oder  den  Grund  bez.  or  u.2.    Ad- 


verb, steht  OY  =:  daraus  Vat^r.  31, 
3.  sei  es  in  der  geicöhnl.  Fassung 
oder  mit  W  {vgl.  Bt.  p.  396)  varb 
or;  =  aus  102,  6  {wol  nicht  or 
hverri  sc.  skäl;  vgl.  snerta). 
or8,  n.  (F.  307,  <7 .  vaurd),  das  Wort. 

—  N.  773,10.  —  G.  haföi  svä  til 
orSs  tekit  hatte  so  zum  Worte  ge- 
griffen =  hatte  die  Wendung  ge- 
braucht 236,19;  D.  i  oöru  oröi  im 
andern  Falle  (altera  ex  parte  Eg.) 
747,  2;  A.  orS  Grott.  7,  2;  ib.  24,2;  = 
boö  {Botschaft)  136,  5,  vgl.  Var.  u. 
765,27;  766',  13.  —  PI.  N.  205,31; 
G.  orSa  46, 14;    706,  17,  vgl.  beiöa. 

—  D.  orSum  52,  1;  727,2;  at  orö- 
um  gera  754,34  zum  Gerede  machen, 
riihnend  hervorheben;  Dsf.  oröunum 
(meö  oröunum  wol  =  mit  den  ge- 
hörigen Worten)  75,  1.  —  A.  stör 
orS  grosse  Worte,  Frahlreden  102, 
7;  rong  orS  böse  Worte,  Bosheit 
Fäfn.'  33,  6  (vgl.  bera  b). 

*  Der  PI.  orö  hat  (z.  B.  215,  23) 
auch  den  Sinn  von  „Botschaft". 

or^askipti,  n.  {vgl.  orö  und  skipti), 
Wortaustausch,  Wortwechsel,  Un- 
terhaltung. —  A.  93,5. 

oröflmi,  f.  {vgl.  orö,  fimr  getvandt,  s. 
Yigf.  s.  V.),  die  Redegewandtheit. 
Zungenfertigkeit.   —   D.   3b,  2. 

orSsuild,  f.  (orö,  snild  Tüchtigkeit, 
F.  351),  die  Redebegabung,  Be- 
redsamkeit. —  A.  3b,  4. 

oröstirr,  m.  (orö,  tirr  =  Zier,  Ruhm. 
F.  121),  der  Wort  rühm,  d.  i.  die 
gute  Nachrede,  der  gute  Ruf  oder 
Ruhm.  —  A.  104, 18. 

orStak,  n.  (orö,  taka).  die  Redens- 
art,  der  sprichwörtliche  Ausdruck. 

—  X.  34,  12;  44,  A;  A.  39,  14;  96. 
18,20.  —  PI.  X.  orötok  74,  20;  fell- 
uz  oröt.  entfielen  die  Ausdrücke, 
Redeivendungen  (verba  ceciderunt 
Eg.),  versagte  die  Sprache. 

orka,  schw.  v.  {s.  Vigf.  s.  v.;  vertcandt 
mit  verka  schiv.  v.  u.  yrkja  F.  292, 
293),  mit  Gen.  oder  til  c.  G.,  aber 
auch  mit  Dat.,  Acc.  (Lund  p.  81, 
172),    vorbereiten,    verursachen. 

—  Inf.  til  bana  orka  Grott.  6,  4. 
orlausu,  f.  (vgl.  lausn  Lösuncf,  F.  273 

t(.  or),  die  Lösung  einer  Frage,  die 
Auskunft    oder   Entscheidung. 

—  X.  56,  15;    A.   97,9. 

orlog,  Plur.  n.  {oder  erlog,  so  Vigf.; 
vgl.  lag  II.  or  adv.  präpos.),  die  TJr- 
aesetze.  das  Schicksal.   —  I).  or- 
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logum  2i',13;  A.  orlog  27,13;  Lokas. 
29,  4. 

ormahryggr,  m.  {s.  orinr,  hryggr), 
der  Wurm-  oder  Schlangen- 
rücken. —  PI.  Dat.  ormahryggjum 
m,Q. 

ormahofn^,  n.  (s.  ormr,  hofuö),  das 
Schlangenhaupt.  —  PI.  N.  88,6. 

ormg-ai^r,  lu.  (*-.  ormr,  garör),  der 
Wurm- orferSchlangenhof,  das 
Geheyefür  Sc/dancfen.  —  A.  l'20,\b. 

ormr,  m.  (F.  307 1,  der  Wurm;  aiic/i  das 
qrössere  Reptil,  <f  *e  S  c  h  1  a  n  g  e ,  fZe>- 
"Drache.  —  X.  J8,  3;  Nsf.  ormrinn 
72,  6;  G.  orms  l~-2,  27;  D.  ormi 
7  7.5,  3;  Dsf.  orminum  38,2;  A.  orm 
208, 12;  Asf.  orminn  72,4,  —  Plur. 
X.  ormar  23,  8 ;  Grm.  34,  1 ;  Xsf. 
ormarnir  73,13;  720,17. 

oriusliki,  n.  {s.  ormr,  liki),  die 
Schlangengestalt.  —  A.  700,  4; 
7  76',  24. 

orpiim  *•.  verpa. 

orrosta,  f.  (nach  Grimm  u.  Vigf.  = 
ornosta,  zu  af/s.  eornest  Ernst,  An- 
streng uwj  F. '211,  der  Kampf.  — 
X.  740,  3;  Xsf.  7  78,  7.  G.  orrostu 
45,7;  747,6;  D.  orrostu  47, 17;  736, 
13;  A.  orrostu  84,13;  736,4;  747, 
15.  —  PI.  X.  orrostur  87,  8;  D. 
orrostum  34, 11 ;  743, 11 ;  A.  oiTOstur 
766,  15. 

orskurör,  m.  (or,  skera;  ausschneiden 

—  ausscheiden,  entscheiden),  derYi  n  t  - 
scheid.  —  Asf.  247, 13. 

otr,  m.  (F.  ^i),  die  OitQr,  Fischotter. 

—  X.  774,  4;  Xsf.  775,  1;  G.  otrs 
7  73,  10;  Dsf.  otrinum  7  74,  6;  A. 
otr  774,8;  Asf.  otrinn  ib. 

Otrbelgrr,  m.  (s.  otr  u.  belgi-),  der 
Otterbalg.  —  Asf.  775,2. 

otrgjold  oder  otrsgjold,  PI.  n.  {s. 
otr'  gjold  zu  gjalda  F.  105),  die 
Otterhezahlung, "das  Lösegeld  für 
die  Otter,  jjoet.  =  Gold.  —  X. 
774,  1;  77.5,  6;  Dsf.  otrgjoldunum 
7  76,  4. 

oxaliofuli  =  uxah. 

Ö. 

ö-  {odet*  ü-,  vgl.  Vigf.  s.  0  u.  U),  nega- 
tives Präfix  (F.  15)  in  vielen  Com- 
positis,   vgl.  öfagr,   ohapp  u.  Ähnl. 

öaz,  schw.  V.  Med.  |F.  12),  sich  fürch- 
ten, i7i  Schreck  geraten.  —  Praes. 
S.  1    mit  suff.    Fron,    öuraz  {Var. 


oumk)  Hugin  Grm.  20,  4  =  paveo  de 
Hugine  Eg. 

obilt,  adj.  n.  {vgl.  bilt),  nicht  mut- 
los. —  Isetr  ser  veröa  obilt  {adv.) 
zeiqt  sich  rasch  entschlossen  156,  25. 

oborinii,  adj.  (cf.  6-  u.  bera  2),  un- 
geboren,  d.  h.  nich t  auf  gewöh n- 
liehe  Weise  zur  Welt  gekommen; 
r(/l.  Grm.  Mvth.  361  fg.,  Pf.  Germ. 
IV,  47;  Möh.  Edda  p'-  XIV.  —  X. 
754,34. 

obriiuuiun,  adj.  (ö-,  brunninn  zu, 
brenna),  un verbrannt.  —  X.  n. 
obrunnit  267, 19. 

ubiiiuu,  adj.  (6-,  büinn).  unfertig. 
—   X.  n.  232,  13. 

odäöir,  PI.  f.  (6-,  däö  F.  152),  Un- 
thaten,  unerlaubte  Dinge.  —  A. 
203,  32. 

öSal,  n.  (F.  14),  das  Stammgut.  — 
PI.  A.  oöul  7,9. 

o^ainälugr,  adj.  (öör  F.  308;  mälugr), 
unqewöhnlicli  oder  auffallend  ge- 
sprächig. —  X.  f.  237,28. 

öfairna^r,  m.  (s.  ö-  u.  fagnaör),  der 
K  u  m  m  e r.  —  X.  7  54, 4 ;  G. (  =  Strafe) 
257,11. 

öfagr,  adj.  {s.  ö-  u.fugr),  unschön, 
unfreundlich,  hart.  —  PI.  D. 
ofogrum  727,  2.  —  Comp,  öfegri; 
S.  A.  f.  eigi  öfegri  90,  2  =  non  minus 
splendidam  Eg. 

ofleyg-r,  (s.  6-  u.  fieygr  =  flügge,  zu 
fljüga),  unflür/ge,  nicht  fähig  zu 
fliegen.  —  'X.  722, 1. 

öfri^r,  m.  (s.  6-  u.  friör),  der  Un- 
friede, die  Feindseligkeit,  der 
Kriegszustand.  —  G.  ofriöar  767, 
27;  D.  ofriöi  72,  7;  736,  9;  f.  6fr. 
veröa  in  Streit  geraten  159, 18. 

öfroöliga,  adv.  [s.  6-  ti.  frööl.),  un- 
verständig. —  27,2. 

ofüss,  adj.  (s.  6-  u.  füss),  nicht  be- 
gierig. —  X.  m.  47,  3.  —  X.  f.  var 
^essa  (G.  n.)  öfüs  752,20. 

*  eigi  öfüss  c.  G.  =  sehr  geneigt 
zu  Ftw.  7  98,  11. 

öfcera,  f.  (vgl.  öfoerr),  eine  schiver  zu 
passierende  Stelle,  Schwierig- 
keit. —  X.  77,1;  D.  öfojru  35,  10;, 
68,4,   A.  754,  31. 

öfoerr,  adj.  (s.  6-  ^l.  foerr),  nicht  zu 
passieren,  unnahbar.  —  X.  m.  7, 
8.  —  X.  n.  öfoert  in  schlechtem  Zu- 
stande, g^ährdet  122,  2.  —  A.  m. 
ofoeran  7  53,  31. 


ogagn  —  osanna 
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ögag'U,  u.  (s.  6-  u.  gagu  Vorfeil,  Vigf. 
s.  V.) ,  der  Nachteil,  Schade.  — 
A.  8^2,  \. 

og-leöi,  f.  (ä.  6-  n.  glaör),  die  Trau- 
rigkeit.   -  D.  19-1,20. 

og-leg-t,  adv.  (ö-,  gleggr),  ungenau; 
wenig.  —  '210,  2\. 

öffu,  f.  (oaz,  F.  12),  die  Furcht,  der 
""Schreck.  —   ^.-218,29. 

ogurlisrr,  adj.  {vfjl.  Vigf.  s.  v.  öaz), 
furchtbar.  —  A.  m.  19-2,  8.  — 
X.  u.  :?M5,  23;  hier  =  ungeheiierUch, 
xiHlIauhUch. 

ög-orr  vder  ogerr,  adj.  [s.  6-  u.  gorr), 
unfertig,  nicht  gethan,  ungesche- 
hen. —  N.  m.  52,16;  A.n.  220,  \\. 

uhamiugja,  f.  (6-,  ham.),  das  Un- 
glück.' —  N.  279,  28. 

oliapp,  n.  [s.  6-  u.  happ  =  fi^/«cl-,  F.  621, 
das   Ühel,  Unglück.  —  X.  37,  18. 

—  PL  N.  ohopp  Schandthaten  [iigl. 
Fritzn.)  765,  6. 

uliappaskot,  n.  (s.  öhapp  u.  skot), 
der  Unglücksschuss,  unglück- 
liche Schitss.  —  N.  74,  18. 

oheg-iit,  pass.  pai't.  ahsol.  (ö-,  hegna 
Vigf.  =  hegen,  schützen;  ahtcehren 
bestrafen),   ungestraft.   —   228,4. 

ölieilagT,  adj.  {s.  ö-  it.  heilagr),  un- 
heilig,    ohne  Weihe  oder   Würde. 

"—  Comp.  PI.  N.  f.  öhelgari  27,  12; 

,  eigi  eru  6h.  =  non  minori  sanctitate 
gaudeut  Eg. 

ohreiiiu,  adj.  (s.  6-  u.  hreinn,  F.  82), 
unrein.  —  N.  n.  ohreiut  31,12. 

(»hcegT,  adj.  (6-,  hcegr),  unzugänglich, 
unfreundlich.  —  N.  f.  226, ö. 

o.jafut,  adv.  (s.  6-  u.  jafnt),  in  un- 
gleicher, verschiedener  Art.  — 
22,  14. 

okätr,  adj.  (6-,  kätr),  unfroh,  trau- 
rig. —  N.  f.  207,9. 

oknnuigT,  adj.  (s.  6-  u.  kunnigr), 
unbekannt.  —  N.  m.  272,7;  N.  f. 
(ikunnig  179,  25;  N.  n.  okunnigt 
70,  8. 

okimur,  adj.  (  =6kunnigrl,  unbekannt, 
fremd.  —  X.  ui.  7.52,  32.  —  PI.  D. 
ökunnum  i.3, 10;  A.  ökunna  2ii,  11. 

okTiöiun,  adj.  {s.  6-  u.  kviöinn  be- 
kümmert F.  54),  unbekümmert  um, 
furchtlos    in    einer  Sache  (Gen.). 

—  D.  ökviönum  Vol.  58,  4. 
okyrr,  adj.  (s.  6-  u.  kyrr),  unruhig, 

bewegt.  —  PI.  JST.  ökyrrir  76,3. 
olea,  schw.  V.    {lat.  oleum),  einölen, 
mit  Ol  versehen,  spec.  vom  Er- 


'feilen  der  letzten  Ölung.  —  Inf. 
267,  18. 
ölikr,  adj.  (s.  6-  u.  likr).  1)  un- 
gleich." —  S.  N.  779,5.  PI.  N.  m. 
ölikir  24,  16;  Comp,  olikari  PI.  N. 
m.  24,  26.  —  2)  unähnlich  (dem 
Eru-arteten),  unwahrscheinlich. 

—  N.  n.  eu  eigi  ölikt  (sc.  er)  279, 15. 
oiuaki,  m,  (s.  6-  u.  makr  P,  226),  das 

Ungemach,  die  Belästigung.  — 
A.  ömaka  75,  15. 

umaklig-r,  adj.  (ö-,  makligr),  un- 
passend, unhillig.  —  N.  n.  202,  13. 

oinegö,  f.  (6-,  mega),  die  Hilflosig- 
keit; auch  concrei  die  hilflose, 
der  Pfleqe  bedürftige,  Person.  — 
N.  233,  27. 

öuiSraör,  adj.  (vgl.  ö-  u.  niöra  =  er- 
niedern),  von  i\icht  niedriger  Art, 
vornehm.  —  A.  öniöraöan  c,  4 
(honestum,  inclytum,  celebrem  Eg. ; 
Var.  uniöjaöan  — gnarissimum  Eg.). 

önytaz,  schio.  v.  Med.  {vgl.  nyta), 
unbrauchbar  werden.  —  Inf. 
777,  72. 

oiij'tr,  adj.  [vgl.  nytr),  unbrauch- 
bar; unnütz.  —  N.  u.  önj'tt  111,6. 

—  A.  n.  202,  20. 

üoröinn,  adj.  (6-,  veröa),  u?igetoorden, 
noch  ungeschehen  =  zukünftiq.  — 
PI.  A.  7  97,15. 

6p,  n.  (F.  308),  der  Schrei.  —  A. 
98,8. 

örammligr,  adj.  {vgl.  6-  u.  rammr), 
un kräftig.  — >  Comp.l^.m.  öram- 
ligri  {nach  Verhültniss)  minder  stark 
77,21. 

«räö,  n.  {vgl.  6-  u.  räS),  der  Unrat, 
verderbliche  Eat.  —  N.  776, 
13;  petta  er  öräö  das  empfiehlt 
sich  nicht  7  79,9. 

oräöligr,  adj.  (oräÖ),  unrätlich,  be- 
denklich. —  N.  n.  oräSligt  277,  12. 

orof  oder  ei'of ,  n.  {nach  Vigf.  s.  v. 
örof  für  erhöf  vgl.  höf  n.,  sonst 
u'äre Zusammenhang  mitaJid.  ruowa, 
ruaba,  Zahl,  Berechnung ,  u.  nega- 
tives 6-  möglich),  das  Übermass, 
die  grosse  Zahl,  Unzahl.  —  Dat. 
oröfi  {oder  orovi)  vetra  Vaff)r.  35,  1 
{vgl.  Var.)  =  immensa  (retro)  hie- 
mum  Serie  Eg.  =  vor  einer  Unzahl 
von  JVintern. 

6rr  {vgl.  värr  *),  unser.  —  PI.  N.  f. 
(5rar  Vaf|)r.  37,4. 

osauna,  schw.  v.  {vgl.  6-  u.  sannr), 
für  unicahr  erklären,  ableugnen. 

—  Inf.  44,  7. 
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osaimr,  «c/y.  (6-,  sannr),  unwahr, — 
A.  u.  ösatt  -J^e,  4. 

usäiuil,  adj.  {i\(/l.  6-  u.  sä  sh:,  wovon 
Part.  Pass.  säinni,  unbesäet,  un- 
hestellt.   —  PI.  N.  m.  ösänir  89,  4. 

usärr,  adj.  (_ö-,  särr),  un verwun- 
det. —  N.  222,18. 

6sk,  f.  (F.  307),  f?er  Wunsch.  —  PI. 
D.  öskuui  nach   Wunsch  201,  24. 

uskapligra,  adv.  (öskap  Unschicklich- 
keit), unschicklich.  —  252,  1. 

oskasoiir,  m.  (sonr,  6sk  u.  Öski),  der 
Adoptivsohn,  i^ffl.  Uli.  p.  290.  — 
PI.  N.  üskasynir  28,  1. 

oskirör,  adj.  (o-,  skirör),  un  getauft. 

—  N.  236,  18.  —  PI.  A.  237,  2. 
uskmicr,  f.  (osk,  msr),  die  Adoptiv- 
tochter, spec.  die  Wal  k y  rj  e  Odhins. 

—  A.  öskmey  252,  9. 

*  Andere  Erkläruncien  sind  durch 
oskasynir  mderlegt. 

uskoi'iiiii,  adj.  is.  ö-  u.  skera,  davon 
skorinn  Part.  Pass.),  ungeschnit- 
ten; un  beschnitten.  —  N.  n. 
oskorit  (luffr.  il,  23,  7.  —  PI.  D. 
oskornuui  H2,  9. 

uskop,  PI.  n.  (s.  6-  u.  skop  Geschick 
F.  331,  rcß.  skapa),  da^  Missgeschick, 
Unglück.  —  N.  oskop  182,  25; 
D.  öskopum  22,  17;  259,  11;  vgl. 
IVrir  1)  e).  —  Häitjiq  ist  hei  fyrir 
osk.  veröa  an  hosen  2auher  zu  den- 
ken, iiJjer setze  159,  11:  sie  tvaren 
verzaubert;  i  ^e\m  oskopum  160,  15: 
in  dieser  l'erzauhernng. 

*  Für  182,25  vgl.  skxilu.  *). 
ospiltr,  adj.  (s.ö-  u.  spilla),  unver- 
sehrt. —   PI.  A.  f.  ospiltar  Sigdr. 
29,6. 

oss,  m.  (F.  15),  die  Mündung,  der 
Atisfluss.  —  D.  at  ösi  207, 11,  wenn 
richtig  {vgl.  JEinl.  S.  43)  =  hei  der 
Mündung,  d.  i.  heim  Einfluss  in  ein 
grösseres  Wasser,  soll  man  den 
Fluss  verstopfen. 

osterkligr,  adj.  (s.  ö-  u.  sterkr,  sterk- 
ligr),  kraftlos. —  Comp.  Vi.'N.m. 
österkligri  66,  19. 

ösTi^r  oder  osTinnr,  adj.  {s.  6-  u. 
s\ii\nr  verständig  F.  365),  unklug. 

—  PI.    N.    ösvinnir    241,  8;    Gen. 
ösviöra  Grm.  34,  3. 

osyndr,  adj.  {s.  6-  zt.  sund,  syndr 
F.  362),  ohne  die  Fertigkeit 
zu  schwimmen.  —  N.  98,  1. 

ösyiiu,  adj.  (6-,  sj'nn) ,  unwahr- 
scheinlich,  unsicher.  —  N.  n.  er 


osynt,  at  hon  se  gefin  es  ist  ettvas 
Unwahrscheinliches ,  dass  sie  ge- 
geben werde  {=  g.  werden  könne) 
227,  22. 

ös«tt,  f.  (ä.  6-  u.  s£ett),  der  Zhfriede, 
Kriegszustand.  —  .4.  97.  3: 
136,  3. 

öscjeiiid,  f.  (ö- 16.  scemd),  die  Unehre. 

—  A.  67,20. 

utig-iun,  adj.  (6-  2i.  tiginn),  ungeehrt, 
ohne  Ansehen.  —  N.  145,6. 

otimadasT,  m.  (6-,  timadagr),  ein 
U  n  g  1  ü  c  k  s  t  a  g.  —  N.  204,13. 

ötrüligr,  adj.  (6-  u.  trüligr  zu  trü, 
F.  125;,  a)  unzuverlässig.  —  b) 
unglaublich.  —  Zu  b)  X.  n.  otrü- 
ligt  59,  17;  241, 16.  —  Plur.  N,  m. 
ötrüligir  56, 10,  vgl.  Lund  p.  418, 
465,  479;  auch  hieher  {so  Vigf.,  Eg,) 
5,  7  ?  hesser  wol  zu  a),  da  sonst  die 
folgende  Mahnung  zur  Vorsicht 
(Häv.  1)  unverständlich  bliebe. 

otn'ir,  adj.  (6-,  trür,  F.  125).  untreu. 
N.  275' 20. 

otta,  f.  (F.  9),  die  Frühe,  das 
Morgenr/rauen,  vgl.  Wh.  p.  373.  — 
D.  i  öttu  57,9;   2  70,29. 

uttalauss,  adj.  (lauss  u.  ötti,  öttaz, 
F.  12),  furchtlos,  gefahrlos.  — 

—  N.  n.  adv.  öttalaust  60,  6. 
ottaz,  schw.  V.  Med.  {vgl.  öaz,  F.  12), 

sich  fürchten,  für  sich  Furcht 
(ötti  m.)  empfinden.  —  Inf.  116,6: 
Pra!s.  S.  3  ottaz  2  79,15.  Pr«t.  PI.  3 
üttuöuz  39,  16. 

ütti,  m.  (oaz  F.  12),  der  Schreck, 
die  Furcht.  —  Asf.  viö  öttann  mit 
dem   [erklärlichen)  Sehr.  226,22. 

öumrceßiligr,  adj.  {6-,  urarojöa  Be- 
richt, Beschreihiüig :  um,  roJÖa), 
unbeschreiblich.  —  A.  209,14. 

övaiiiga,  adv.  {s.  6-,  varliga  zu  varr), 
unvorsichtig.  — 104, b. 

ovarr,  adj.  (ö-,  varr),  meist  passiv, 
=  unerwartet.  —  A.  n.  a  ovart 
191,  17.  Im  aktiven  Sinne  =  ah- 
nungslos; D.  ovorum  253,  11. 

uvili,  m.  (ö-,  vili).  die  Abneigung, 
der  Unwille.  —  D.  at  sinum  ovilja 
wider  {ihren)    Willen  211,  23. 

oviltr,  adj.  {ö-u.  villa),  un  verwirrt. 

—  PI.  Af.  öviltar  Sigdr.  29,5.^ 
oyinr,    m.    (6-  u.  vinr),    der  Nicht- 
freund, Gegner,  Feind.  —  Plur. 
N.  ovinir  Hav.  2,  5;  G.  övina  16H, 
25;  D.  292,22;   A.  290,4. 

ovitr,  (6-i?.  vitr)  unverständig.— 
PI.  A.  189.  8. 
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«Wizka,  f.  (6-,  vizkal,  de)-  Unver- 
stand. —  N.  21^5,  14. 

ovigT,  adj.  (6-  «.  vig  n.),  unüber- 
windlich. —  A.  övigjau    75^,  28. 

OTiSS,  adj.  (ö-  «.  viss  2.),  ungewiss. 
—  N.  n.  övist  Häv.  7,  4;  Kegm. 
■25,  4. 

ovaenn,  adj.  (ö-,  vienn),  unwahr- 
scheinlich. —  N.  n.  ovajnt  -234, 
11. 


P. 

pallr,  m.  (rr//.  Vigf.),  die  Bank.  — 
PI.  A.  -218,  18. 

peniug-r  uder  peuuiugr,  m.  {vcß. 
Vigf.  s.  V.  u.  Ai'f.  i)henninc  hei 
Lexer  Wid.  H.  Wh.,  Schade  ÄUd. 
Wb.),  der  Pfenning,  eine  Heinere 
Münze.  —  G.  pennings  116,  13; 
A.  penning  7/5,  14.  —  Im  Plur.  = 
Geld;    soD.  259,  23;    kw.  240,^. 

pisl,  f.  [alter  pinsl  r_r//.  Vigf.  s.  v., 
zu  pina  =  lat.  pceuaj,  die  Peini- 
gung, Marter,  Tortur.  —  PI.  D. 
pislum  95,  1. 

plokka,  schw.  v.  (F.  167),  pflücken, 
rupfen.  —  Praet.  S.  3  plokkaSi 
7  27,23. 

plög-r,  m.  {vgl.  Vigf.  s.  v.,  Wh.  p.  79, 
Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  40 fg.),  der 
Pflug.  —  Nsf.  3,7;    A.  pl6g  3,7. 

plogsland,  n.  (s.  land,  plögr),  ein 
Ackerland,  icol  etwa  einem  Mor- 
gen entsprechend  (an  acre  of  land 
Vigf.;  jugerum  Eg.  m.  Fritzn., 
Morgen  Pf.  |.  —  A.  3,  3. 

primsigna,  sc/<«'.  v.  (prims.  Vigf.;  zu 
prima  signatio?  Vigf.),  die  Yor- 
weihe  austeilen,  in  die  Zahl  der 
Katechumenen  (durch  Exorcismus 
und  JBekreuzen)  aufnehmen.  —  Pass. 
Part,  prinisigndr  236,  16. 

pröfa,  schic.  V.  (zu  lat.  probare,  vgl. 
Vigf.),  prüfen,  erweisen.  —  Med. 
pröfaz  =  sich  zeigen.  —  Prast. 
S.  3  pröfaöiz  svä  =  das  Ergebnis 
war  236,  7. 

prySi,  f.  (vgl.  prüSr  Vigf.),  der  Stolz, 
Glanz,  die  Pracht.   —  D.  275,  24. 

pund,  n.  (lat.  pondo,  vgl.  Vigf.),  das 
Pf  un  d.  —  PI.  A.  J)rjü  pund  136, 17. 

pungr,  m.  (F.  167),  der  Leder- 
beutel, die  am  Gürtel  hängende 
Tasche;  vgl.  Wh.  176.  —  D.  pungi 
55,11;    772,  1. 

Glossar  z.  pros.  Edda. 


piirpuri,  m.  (w/Z.  Vigf.).  1)  der  Pur- 
pur. - —  2)  ein  feiner  Seiden-  oder 
Sammef  -  Stoff  von  verschiedener 
Farbe,  vgl.  guövefr;  D.  253,  18. 


R. 

raguarekr,  n.  (s.  F.  253  u.  regin,  rogn; 
vgl.  übrigens  Einl.  c.  3  Ä.  266  u. 
für  die  dort  erörterte  Form  ragn- 
arok  F.  p.  249;/;w'  diese  tritt  Yigi. 
s.  V.  regin,  rok  u.  rekr  entschieden 
ein,  doch  kommt  schliesslich  alles 
auf  das  Alter  der  sogen,  alten  Lie- 
der [old  poems]  an),  die  Götter- 
dämmerung, der  We Ituntergang. 
—  G.  biöa  ragnarekrs  7  42,  5 ;  til  r. 
bis  zum  W.  35,7;  J2,  6;  80,20.  — 
A.  ragnarekr  81,  2. 

ramliga,  adr.  (von  ramligr  =  ramr), 
mit  Kraft,  kräftig.  —  Grott.  27,2. 

ramr  oder  rammr,  adj.  (s.  Vigf.  s.  v,), 
stark,  kräftig.  —  N.  m.  56,  4;  N. 
n.  ramt  56,  1. 

rangr,  adj.  (s.  Vigf.  s.  v.),  schief, 
verkehrt,  böse.  —  A.  m.  rangan 
eis  falscher  Eid  190,5;  A.  n.  rangt 
(hier  wol  adverb.  =  haud  recte  Eg.) 
7(75,  3;  niart  rangt  orö  202,  11.  — 
PI.  A.  n.  rong  orö  Fäfn.  33,  6. 

raui,  m.  (vgl.  Vigf.),  die  Schweins- 
schnauze, der  Rüssel;  von  einer 
Schlange  D.  224,  5. 

rann,  n.  (F.  246),  das  Haus.  —  D. 
ranni  Grni.  73,5.  —  PI.  G.  ranna 
Grm.  24,  4;  Helr.  7,  8  (vgl.  hier 
Var.). 

raptr,  m.  (F.  251),  der  Dachspar- 
ren. —  PI.  Asf.  raptana  107,  19. — 
Vgl.  auch  rtefr  m. 

rata,  schtv.  v.  (—  g.  vratön  Vigf.), 
einherfahren,  hinstürzen.  — 
PrjBs.  PI.  3  rata  Vol.  53,  6  =  prae- 
cipites  ruunt  Eg. 

W,  VV*  bieten  hier  hrata,  vgl.  F. 
82;  dagegen  Vigf.  s.  v.  hrata.  Vom 
Strauclieln  auf  dem  Wege  Praet. 
S.  3  rataöi  229,  8,    vgl.  ratar  230, 1. 

rauör,  adj.  (F.  257),  rot,  meist gelb- 
7'ot,  doch  auch  blutrot.  (Weitere 
Abstufungen  der  Farbe  s.  hei  Vigf.). 
1)  Von  der  Farbe  des  Goldes  oder 
Feuers.  —  Sing.  N.  n.  rautt  109, 
17;  D.  n.  rauSu  25,  3;  A.  n.  rautt 
22,  2.  Vgl.  Lund  p.  268.  —  PI.  D. 
m.  rauöuni  Grott.  2^,3;  zu  Helr.  9,  3 
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rnl.  hvitr*);  A.  hringa  rauSa  rote 
Kituie  =  Golclrhige  Eegm.  15,  7. 
/w  Behiamett  inn  rauÖi  i'.ü5,  18  wol 
auf  rötliche  Haarfarbe  zu  beziehen. 
2)  Von  der  Farbe  des  Blutes:  Sing. 
D.  m.  rauSum  Vol.  42,  4;  D.  n.  rauöu 
-^i/,33. 
raaf,  f.  [v(]l.  rjüfa,  F.  258),  da^  Loch. 

—  A.  rauf  Hü,S\  Asf.  raufina  100, 
1,  5.  —  PI.  A.  raufar  7  73,4. 

raufa,  schw.  r.  (s.  rjüfa,  F.  258),  rau- 
fen, auseinanderwerfen,  stören 
{vom  Feuer. ^  —  Praes.  PI.  3  raufa 
seY(^inn  93,12  =  carbones  (rutabulo) 
turbarunt  Eg. 

raun,  f.  [vgl.  reyna).  die  Prüfung, 
Probe.  —  A.  7ö^'.  16.  Gen.  raunar 
adv.   =  in    Wirklichkeit  22i,  24. 

rati,  n.  (F.  251).  1)  der  Ptat,  die 
Beratung,  der  JBeschluss;  auch 
die  geeignete  Lage,  die  Sachlage, 

—  N.  727,  20;  syndiz  räö  schien  es 
eine  gute  Gelegenheit  l.rJ,  21;  J)ykki- 
raer  räS  es  scheint  mir  (der  beste) 
Rat  240,  10;  er  mitt  räÖ  ist  mein 
fester  FntschluJSS  135.  6,  vgl.  167, 
'30;  G.  lagöi  J)at  til  räffs  '249,  15  = 
brachte  in  1  orschlag ;  D.  at  räöi 
auf  den  Rat  157,  27,  34;  meS  r. 
mit  Finu'illigung  Ißfi,  24;  A.  räÖ 
.•J8,  19  vgl.fA;  «3,10;  .53,21;  99,11 
[vgl.  engi;  einskis  räÖ  eiga  af  miö- 
inum  =  nicht  zu  dem  Met  gelangen 
hönnen).  —  722,  9,  vgl.  leggja.  — 
ok  se  ek  räöit  und  sehe  ich  den 
{tauglicheii)  Rat  208,  1 ;  um  sitt  räö 
tfon  ihrer  Lage  777,  8;  um  mitt  rä<S 
in  Bezug  auf  mich  260,  10;  allt  räÖ 
fvrir  gert  alle  Anstalt  dazu  ge- 
troffen 258,23.  —  Plur.  N.  räÖ  = 
Ratschläge  181,3;  G.  räSa  .ö3,  16; 
27  7,8;  D.  räöum  52,13  (vgl.  raöa 
stv.);  A.  räS  73, 19  (bäru  saman  räö 
sin  =  eonsilia  inter  se  contulerunt 

,  Eg.);    räö    räöa    Ratschlage  geben 
779,4  vgl.  Lund  p.  43. 

2)  s'pec.  die  Heirat.  —  X.  227. 
23;  G.  200,15;  D.  154,4;  A.  207, 
30rf//.sjä.  —  Auch  —  Hauswesen, 
Familie.  —  N.  794, 16. 

*  Xeben  raö  n.  steht  -räör  in 
Compositis ,  wie  storräSr,  snjallräör 
und  Eigennamen  n-ie  Gangräör  (vgl. 
nihd.  Dancrät  u.  A.).  —  Von  diesem 
-räör  leitet  sich  dann  -raeöi  in  stör- 
rajÖi  u.  n\  =  Figenschaft  eines  stör- 
räör  ab.  —  Das  in  den  Wb.  als 
rieÖi    (—     rule    Yi.fff.)    aufgeführte 


IVort  ist  wol  als  jüngere  Analogie- 
bildung zu  betrachten. 
rä^a,  stv.  (F.  250),  beraten,  be- 
schliessen,  gebieten;  oft  mit 
Dat.  oder  fyrir  c.  D.  ^  über  etwas 
gebieten,  Gewalt  haben.  Etwas 
bewirken  oder  veranlassen  (Lund 
p.  41,  81);  seltener  mit  Acc.  des  in- 
neren Objektes  (vgl.  räÖa  räö  Z. 
p.  43),  so  r.  heilra'Öi  =  einen  guten 
Rat  geben  61,8.  —  räÖa  um  viö 
einn  =  beraten  (üljer  Ettcas)  mif 
Einem  fFäfn.  33,  2);  r.  um  eitt 
(226,  9)  über  Etwas  bestimmen.  — 
Inf.  räöa  77,14;  45,10;  6'7,8;  68,1 
(mega  räöa  etica  =  Herr  seiner 
Entschliessungen  sein);  93.  16;  ent- 
scheiden 752,20;  vgl.  ])ü  skalt  fyrir 
r.  du  ha^t  zu  gebieten.'  757,  32; 
ähnl.  166,23;  vom  Deuten  eines 
Traumes  196,  14;  vom  Lesen  der 
Runen  Guör.  II,  23,  4.  —  Praes.  S.  1 
raeöek  767,2;  S.  3  rteör  6,  10;  75,4; 
37,15;  33,6,8;  34,11;  53,20  (hier 
=  veranlasst,  so  auch  702,14);  742. 
9.  —  rseÖr  um  viö  sik  Fäfn.  33,  2. 
vgl.  oben  räÖa  um.  —  PI.  1  räÖum 
777,34;  PI.  3  räÖa  22,13;  45,8.— 
Imper.  S.  2  räö  um  mcö  oss  =  be- 
rate mich  172,  9;  räÖ  drauminn 
detite  den  Traum  7  94,21.  —  Part, 
skal  ek  räöandi  (sc.  vera)  {)ins  dauöa 
203,25  vgl.  Lund  p.  149.  -  Prajt. 
S.  2  rett  =  vemetest  210,  22.  — 
S.  3  reo  (r.  londum  war  Landesherr) 
3, 1  vgl.  124,  2  u.  124,  6  (r.  fyrir 
gebot  über) ;  J)vi  reö  das  veranlasste 
53,4;  c.  Acc.  auch  =  deutete,  las 
mit  Verständnis  Sigdr.  73.  4;  reo 
deutete  drauminn  275,28.  —  PI.  2 
reÖu-J)er  til  ...  =  entschlösset  Ihr 
Euch  zu  ..  .210,21;  ¥1.3  reöu  lond- 
um 720,5;  r.  liöi  763,2;  reÖu  räÖ- 
um  sinum  fassten  ihre  Beschlüsse, 
fassten  Beschluss  52,  13.  —  at  reÖu 
|)eir  ä  hendr  hänum  duss  diejenigen 
einen  Angriff  auf  ihn  beschlossen 
750,  22.  —  Conj.  S.  2  ef  Jü  reöir 
267,  10  =  wenn  du  freie  Hand 
hättest.  —  Pass.  Part.  X.  m.  räöiuu 
beschlossen,  n.  absol.  räöit  veranlasst 
53,16,19;  r.  fyrir  ser  für  sich  (  = 
bei  sich)  beschlossen  69,  24  rgl.  223. 
20;  r.  =  verraten  227,25.  —  PI. 
X.  m.  räönir  til  bana  zum  Tode  be- 
stimmt 755,  29.  —  Med.  räöaz  sich 
beraten,  fertig  machen.  —  Prait.  S.  3 
rez  i  hernaö  einen  Heereszug  unter- 
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nahm  262,34;  ähnlich  rez  i  möti 
brach  auf  gegen  . . .  '251,  5,  vgl.  Pr»s. 
S.  3  ra?z  (  =  rsöz)  i  ferö  entschliesst 
sich  zur  Fahrt  213, 19. 

räSag-er?,  f.  (räS,  gerö  zu  gera),  die 
Beratung.   Leituug.  —  A.  ?4.5.  5. 

rä'öahagrr,  ni.  (a\  räö.  haga),  rf?>  Fin- 
richtunq,  Lehenslaqe.  spec.  die  Hei- 
rat. —  X.  152,  23;   D.  15i.  5. 

räödrjügr,  adj.  (räö,  drjügr  =  s/arZ- 

F.  1.541.  raiti'ichtig.  fähig  Rat  zu 
erteilen.  —  2-16, 1. 

räSgjafl  (räö  n.,  -ejafi  r«  gefa  F.  100). 
der  EatgebeiC—  N.  222,  19. 

ransmaPr,  m.  [rgl.  ma?ir.  Ran  ?/.  F. 
250).  der  Rauhmann.  Eäuber.  — 
N.  12i.  13. 

ras,  f.  (F.  252);  der  Lauf,  Wett- 
lauf. —  A.  ras  68,  18. 

refilstigr,  m.  {vgl.  Vigf.  s.  v..  cr^fo// 
refill  «.  stigr),  der  Irrweg,  die 
Wildois.  —  PL  D.  retiLstigum 
4,  16. 

*  Für  das  Wort  refill  vermutet 
Vigf.  f?/V  Grrundhedeutung  Schlange-, 
vielleicht  wiire  i"efr  =  Fuchs  zu  vergl. 
u.  refill  e/'w  verwandtes  kleineres 
Raubtier,  etn-a  Marder  oder  Wiesel, 
vgl.  bloörefill.  —  refilstigr  n-ol  zu- 
nächst ,.  Weg  des  Raubtiers". 

refsiiig,  f.  [rgl.  refsa  F.' 252),  die 
Züchtigung.  Bestrafung.  —  PI. 
N.  refsingar  1-13,  3. 

regin  und  rogu,  PI.  n.  (F.  250,  vgl. 
ragnarekr),fZ/f  waltenden  sc.  Mächte, 
die  Götter;  poet.  —  N.  regin  Vol. 
29,  1;  Vaf])r.  iJ,  5;  Grm.  41,2.  — 

G.  ragna  {nach  Vigf.  zu  dem  X. 
rqgn  gehörig)  Vol.  42,  3. 

reginsrjot,  n.  {vgl.  grjot  u.  Vigf. 
regin  II),  geu:  als  grosses  Gestein 
oder  {so  Vigf.)  Altar.  Heiligtum 
erMärt.  Aber  grjot  kann  poet.  auch 
auf  edles  Gestein  [qlungrjot.  alnagrj. 
Vigf.  p.  216)  bezogen  werden,  u)id 
offenbar  soll  dieser  höhere  Sprach- 
gehrauch hier  durch  regin-  ange- 
deutet werden.  Im  ZTnterschiede 
von  rau5um  hringum  {dem  alten 
Kronschatze  des  Königs]  liegt  in 
regingrjoti  n-ol  die  Bezeichnung  des 
auf  der  3Iühle  Grotti  neu  gewonne- 
nen Goldes,  wobei  noch  die  wahr- 
scheinliche Verwandtschaft  beider 
Namen  ins  Spiel  kommt.  Schon 
Simrock  übersetzte  regingrj.  mit 
„spähem   Gestein". 


regii,  n.  (F.  259),  der  Eegen.  —  I). 
regni  33,  6. 

regnbogi,  m.  ys.  bogi  u.  regn),  der 
Regenbogen.  —  A.   Z6,  9. 

reiö,  1  (F.  254l.  das  Reiten  oder  Fah- 
ren;  das  Fuhrwerk,   der   Wagen. 

—  D.  reiö  34,  2;  253,  17;  A.  reif^ 
30,1;  44,  IQ  {hie r  =  Reiten;  so  auch 
197,  31);  Asf.  reiöina  30,1. 

rei^a,  f.  (vgl.  Vigf.  u.  Fritzn.) ,  die  Be- 
reitung, Besorgung,  spec.  die  A u f - 
Wartung  bei  Tische.  —  N.  109,  12. 

—  G.  til  reiSu  vera  =  zu  Diensten 
stehen  235,  8. 

1.  rei^a,  schu\  v.  (F.  309).  ff)  schwin- 
gen. —  Inf.  69, 19.  —  Praes.  S.  3 
rei?iir  93,  23;  60,  8.  —  Praet.  S.  3 
reiddi  104,  10;  r.  til  72,  21;  r.  of 
0x1  103,  23  (huraero  sublimem  libra- 
bat  Eg.).  —  b]  abwägen,  bezah- 
len. —  Praet.  PI.  3  reiddu  174,  b. 
Pass.  Part.  N.  n.  reitt  Regm.  6,  1 
vgl.  frara  reitt  174,2  u.  A.  f.  reidda 
178.  5. 

2.  rei^a,  schw.  v.  iF.  309  unten),  zor- 
nig machen,  gew.  Med.  reiöaz  = 
zornig  werden;  mit  Dat.  vgl. 
Juund  \).  76.  —  Prffit.  S.  3  reiddiz 
jotninum  wurde  erzürnt  über  den 
R.  71.2;  PL  3  reidduz  14,9. 

reiSfara,  adJ.  (vgl.  §  85;  zu  reiö  f.? 
II.  fara  stv.),  in  der  Verbind.  verSa 
vel  reicSfara  =  eine  glückliche  See- 
reise machen   154,  24. 

reiSi,  f.  (F.  309).  der  Zorn.  —  D.  af 
{caus^\  reiöi  Fäi'n.  33,  5;  A.  reiöi 
203.  13;   204,  18. 

reiSi,  n.  (F.  254),  das  Geschirr;  vql. 
reiö  f.  -  D.  reiöi  76.14;  PL  X. 
reiöi  ^,7. 

rei^igogu,  PL  X".  {vgl.  gagu  n.  5.  bei 
A'^igL  u.  reiöi  u.),  zum  Geschirr  ge- 
Jiöriae   Stücke ,    G  e  s  c  h  i  r  r  s  t  ü  c  k  e. 

—  Ä.  18,2. 
rei^iliga  s.  reiSuIiga. 

rei^r,  adj.  fF.  3091.  zornig,  vrjl.  reiöi 
f.  —  N.  m.  46,  14.  PL  X.  lii.  reiöir 
122,  17;  X^.  n.  reiÖ  78,  9. 

*     Über    den    Dat.    bei    reiör    {u. 
reiöaz)  vgl.  Lund  p.  112. 

rei'öuliga,  adv.  (reiöuligr),  zornig. 

—  260,  15. 

rei'Suligr,  adf  {s.  reiör),  von  zorni- 
gem Ansehen.  —  PL  N.  m.  i65,21. 

reip,  n.  (F.  247),  der  Strick.  —  PL 
Asf.  reipin  54,  5. 

reka,  stv.  {g.  vrikan,  F.  308).  1)  trei- 
ben,  auch   intrans.   —    Inf.  reka  i 


132 


rekja  —  rettlätr 


hi-ott  fort}af/e?i  23-2,21.  Praes.  Ö.  3  j  reuiiiraiikn ,  n.  {i'(/l.  renna;  raukn 
rekr  93,  2^;  ;ß2,  23.  —  Imp.  PI.  1  |  (iislason  Xogle  bemärkn.  p.  309  = 
rekum  172,  10.  —  Pra;t.  S.  3  rak  Lasttier],  das  eilende  Lasttier 
impersou.  117,1;  vgl.  hana  rak  es\  oder  7j\ygiie\ ,  poet.  —  PI.  D.  renni- 
trieh  sie,    sie  wurde  (jttriehen  V2l,\      rauknum  «,3  (r.  röknuui  Ey.). 


8.  —  frans.  =  trieb,  stiess  156,  26 
Part.  Pass.  n.  absol.  rekit  betrieben 
77,  27.  —  PI.  X.  m.  reknir  755,  27 
rc/L  band.  —  2)  verfolgen,  vor- 
werfen.—  hvat  reki-Jjer  at  oss  201, 
26  —  tvas  ha^it  du  mir  vorzuwerfen? 

rekja, sehe  v.  (F.  2491.   1)  erwägen, 
berechnen.  —   Prtet.  PI.  3   roktu  til 
{adv.)  spädoraa   37,  17   =   vaticinia  j 
de  eis  revolverunt  Eg.—  2)  wol  ur- 

,  sprünglicher,  ausbreiten.  —  Inf. 
rekja  boröa  eine  Sticherei  aufstellen 
Helr.  2.6. 

rekkjn,  f.  {zu  q.  rakjan,  recken?),  das 
Bett;  vgl.  Wh.  233.  —  G.  rekkju 
!>/«,  4.  '  A.  rekkju  2  7  9, 23;  153, 
29,  vgl.  lijd.  —   PI.'  G.  rekkna  (vgl. 


repta,  seine,  v.  (vgl.  raptr),  mit  Dach- 
sparren versehen ,  bedachen.  — 
Part.  Pass.  absol.  rept    Grni.  2ä,  5. 

reyna,  schic  v.  [mit  raun  =  die  Jr'robe 
nach  Vigf.  zu  rünar,  q.  v.j.  1)  er- 
proben. —  Inf.  ^>>\21;  r.  sik  39, 
4,  vgl.  191,21.  —  Pra's.  S.  3  reynir 
2  75,  18.  Pass.  Part,  absol.  reynt; 
hafa  reynt  hann  mjok  160. 17;  reynt 
er  um  63,  22=  die  Frobe  ist  gemacht 
in  Bezug  aufJEticas,  eine  Sache  ist 
ausgemacht  oder  entschieden;  vgl. 
240, 15.  —  PI.  N.  m.  reyndir  erprobt 
295,21. 

2 )  wol  imperson.  =  reynaz  sich  er- 
proben, sich  deutlich  zeiqen.  — 
Prjfit.  S.  3  |)ä  reyndi  fat  210,  24. 


sj  71l  60,  A;  hier  ist  von  wirklichen    reyiid,  f.  (i'^/,  reyna),  die  Eiforschung 


durch  Frobe,  der  wirkliche  Sach- 
verhalt, das  Wesen;  gew.  nur  im 
adv.  Gen.  reyndar  =  re  vera;  r.  hcifi- 
inn  236,  20.~—  PI.  D.  reyndum  (re 
Eo-.)  24,  16. 


Betten    nicht   die  Bede;    bünir   til 

i-ekkna  =  ad  quiescendum  parati  Eg. 

rekkr,    m.   [vg/.  Vigf.),   der   Recke, 

Held;/«*-/;  nur poet.  —  PI.  G.  rekka 

i',  6. 
renna,  stv.  (P.  251),  rennen,  lau'-  reynir,  m.  u-crZ.  Vigf.),  eme  Eschen 
ien,  ßiessen.  —  Inf.  25,  14;  63,  3;  \  art;  e7it weder  die  wilde  Bei'gesche 
97,  12;  112,  5,  21,  vgl.  44,  14.  Üljer- 1  (fraxinus  ornus)  oder  die  sog.  Eber- 
traqen  auf  die  Bewegung  eines  Korn-  esche  (sorbus  aucuparia).  —  N.  107, 
fehles   im  Winde  218,20.  —  Praes.        14. 

's.  3  rennr  23,  4  (vgl.  Var.);  Regm.    reyuirunnr,    m.  (s.  reynir  u.  runnr 
2 , 2  ( hier  =  schwimmt) ;  renn 42,5;  mit        Gebüsch ),  ein  Eschengebüsch.  — 


räuml.  Acc.  rennrr  (  J'ar.  renn)  loi)t 
ok  log  44,  14;    vgl.  Lund  j}.id.   - 
er  af  "per  rennr  was  dir  (an  Worten) 
entfahrt  202,  17.    PI.  3  renna  88,  1. 


A.   207,  13. 
reyrteiun,  m.  (reyrr  F.  247;    teinn), 
der    Bohrstab,    Rohrstengel.   — 
PI.  N.  226,3. 


Pra>t.  S.  3  rann  S,  5;  2  2,8;  1 04,  l^^tt,    adv.  (vgl.  rettr),    in    rechter. 


3;  2  27,  18;  7tiit  räuml.  Acc.  (vgl 
obe7i)  202,  4;  PL  3  runnu  9,  14; 
Conj.  S.  3  rynni  2  2  9,  15.  —  Part. 
Praes.  A.  n.  1  rennanda  vatn  in 
ßiessendes  Wasser  117,1.  | 

renna,  schw.  v.  (F.  251),  in  Bewegung 
bringen,  hastig  Etwas  berühren  oder 
stossen,  mit  Dat.;  doch  auch  = 
renna  stv.  (oder  —  renna  ser  Vigf.  s. 
V.  11),   so    Pries.   S.    3    rennir    upp 

79,  18  =  relabitur  Eg.;  desgl.  Prset. 
S.  3  rendi  (renndi)  hann  i  hendi 
hänum  glitt  ihm  durch   die  Hand 

80,  4  =  mauum  ejus  lubricus  fefellit 
Eg.  Ähnl.  120,  18.  —  Aber  rendi  = 
Hess  gleiten  139,  1  (vgl.  Pf.  Wb.) 
und  renna  (Praes.  PI.  3)  |)vl  lassen 
es  rollen  260,26. 


richtiger  Weise.  —  6,  16;  275,  22. 

retta,  schw.v.  (s.  rettr),  gerade  aus- 
strecken, aufrichten,  recht 
machen.  —  Praes.  S.  3  rettir  streckt 
156,  24;  r.  i  möt  193,  23.  Pnet.  S.  3 
retti  upp  66,  7;  PI.  3  rettu  skipit 
98,  2;  r.  doma  sina  18,  5  (sententias 
suas  reformarunt  Eg.)  wol  nur  = 
gaben  ihre  Entscheidungen  (richtig) 
ab,  vgl.  Vigf.  s.  v.  retta  IL 

rettari,  m.  (s.  retta),  der  Richter. 
—  PL  A.  rettara  143,b. 

rettlätr,  adj.  (s.rett,  lätr  t'^^.lätprüör), 
in  rechter  Weise  sich  benehme7id, 
rechtschaffen.  —  PL  X.  m.  rett- 
lätir  25,  13,  vgl.  |)eir  er  rett  eru 
siöaSir  6,  16. 


ivttr  —   riki 


133 


röttr,    adj.    (F.  248).     1)   aufrecht; 

stöö   rettr   i  golfinu  stand  aufrecht 

im  Gemache  Zf?9,  6.  —  2)  richtig; 

N.  n.  rett  [fast  adrerb.)  7J2.  6.  — 

PI.  N.  m.  rettir  7^^,8.9. 
rettr,    m.   (F.  248).    das   Recht.  — 

PI.  D.  rettum  U3,  14. 
ribbaldi,  in.  [rf/f.Yigt),  ej«  wilder 

Geselle.  Raufhold.  —  V\.G.-260, 

13. 
riddari,  m.  ( er//.  Vigf. ),  der  Eitter, 

ein     berittener    Krieger    von    edler 

Abkunft.  —  N.  213,  18. 
rif,  11.  (F.  2541,  die  Rippe.  —  PI. 

Asf.  rifin  249,  16. 
rifa,    sehn:  v.   (F.  254),    nähen.    — 

Inf.  7  73,4.  —  Prset.  S.  3  rifaSi  113, 

7.  —  Pass.  Part.  N.  m.  rifaSr  113,  9. 
rif  ja,  schw.v.  (F.  254,  i^cjl.  rifa),  hin 

und  her  weifen,  ausbreiten,  auf- 
zählen  oder   erMären.  —  Inf.  rifja 

upp  -29,  5. 
rifna,  schw.r.  (F.  254),  zerreissen, 

namentlich   von   Stoffsachen  (Vigf.). 

—  Pra?t.  PI.  3  rifnuöu  7  77,4;  wo 
der  Indik.  hei  Jjött  auffällt,  vijl. 
Note.  * 

rjö^a,  str.  (F.  257,  ?•///.  raufir),  blut- 
rot machen,  hlutiq  färben.  — 
Prais.  S.  3  ry?ir  Yol.  /2.  3.  —  Prajt. 
S.  1  mit  suff^Pron'.YKwbV  (r.  ek)/.  2; 
PL  1  niöum  Grott.  75,8;  Conj.'S.  3 
rvSi  Regm.  26.  6.  Pass.  Part,  roöinn 
g"erötet;  X.  f.  rocMn  1^2.9,27;  auch 
(foldglänzend,  so  D.  m.  roönum  (j.  1. 

—  PI.  N.  m.  roc^nir  qerötet  Gu(^r. 
n,  23,  3. 

*  In  der  Stelle  Regm.  26,  6  muss 
ich  andern  Auffassungen  gecfenüber 
als  Subjekt  der  ganzen  Halbsfr. 
Lyngvi  festhalten,  dem  hier  in  1er- 
sen  ein  ähnliches  Loh  erteilt  wird, 
wie  vorher  in  Prosa.  249,  18. 

ripti,  n.  (»«rifa,  F.  254),  ein  Frauen - 
kleidungsstück.  —  A.  77,  18; 
das  Wort  begegnet  auch  als  ript  f. 
und  meint  häufig  nur  den  falten- 
reichen, linnenen  Kopfputz,  der  u. 
a.  als Srautschl eier  vertcandt  ivurde, 
vgl.  Vigf.  s.  V.  u.  Wh.  y.  178. 

risi,  m.  (F.  255),  der  Riese.  —  PI. 
G.  risa  Grott.  12,  2. 

ristubras"^,  n.  {vgl.  rista  u.  bragÖ), 
ein  eingeschnittenes  Zeichen, 
Runen-  oder  Zauherzeichen.  —  X. 
703,  20, 

'^  bragö  bedeutet  in  diesem  Com- 
pos.  wol    eigentlich    die   Bewegung, 


den    Zug,     der    die    Rune    hervor- 
bringt. 
rjüfa,'  str.  (F.  258,   vgl.  oben   raufai. 
auseinanderwerfen,   aufreissen . 

—  Inf.  207,  25;  vgl.  u.  193,  27.  - 
PI.  3  er  {)eir  rjüfa  sej'Öinn  93,  13 
=  quum  carbones  removissent  Eg.; 
vom  Brechen  des  Gelübdes  193,21. 

—  Med.  Pnts.  PI.  3  rjüfaz  =  ge- 
stürzt werden,  vergehen  Sigdr.  19,  9. 

rjüka,  stv.  (F.  256),  'rauchen,  dam- 
pfen. —  Prajt.  rauk  a,  4  (r.  af  = 
es  stieg  Dampf  auf  von  — ). 

1 . riSa,  sü\ (F. 253 ),  reiten,  bereiten 
d.  h.  zu  Pferde  passieren.  —  Inf. 
i-7, 10;  75,6;  77,1;  778,21;  at  ri'Öa 
i  her  meS'  ser  oyiit  Ihnen  ins  Feld 
zu  ziehen  209,  19;  vgl.  210.12.  -- 
PrsBs.  S.  2  riör  76.  22;  S.  3  ribv  14. 
10;  82,19;  707,4;  PI.  3  riöa  77,2; 
27,5;  4.-), 9;  82,21.  —  Conj.  S.  2 
riöir  7,S7.  1.  Prait.  S.  1  reiff  76'/),  10; 
S.  2  reitt  (vgl.  §  22,  2)  205,  17.  S.  3 
rei(^  44,16  (vgl.  auch  reiö  f.);  76,  9 
{vgl.  76,  10,  wo  zu  kottum  sinum 
aus  dem  Yorhergeh.  reiö  zu  ergän- 
zen, aher  hier  im  Sinne  von  fuhr, 
ivfl.  in  den  Var.  6k  viS  k.  s.,  wie 
denn  aka  c/ew.  =  fahren);  76,  16; 
PI.  3  riÖu'7(S,  20;"  Conj.  S.  3  riöi 
7  7  9.  22.  —  Pass.  Part,  hafi  riSit 
geritten  sei  77,  3;  dagegen  vseri 
riöinn  durchritten  worden  sei  200,  1. 

—  Vgl.  Gr.  IV,  16B  fg. 

*  Kür  den  Acc.  des  durchmesse- 
nen  Raumes  (bisweilen  neben  einem 
Acc.  des  Zieles  oder  der  Zeitdauer) 
hei  riöa  vgl.  Lund  p.  59,  für  den 
Dat.  instrument.  zur  Bezeichn.  des 
Reittieres  (7  96,22;  220,6)  ib.  p.  95. 

2.  ri?a,  stv.  (für  vriöa,  vgl.  F.  309), 
a)  knüpfen,  flechten.  —  Praet. 
reiö  ä  7*9,  1  =  innexuit  Eg.  —  h)  rei- 
hen, schmieren  mit  Dat.  —  Inf. 
756,18;  23^12.  Pass.  Part,  absol. 
ä  riöit  156,23. 

i'ifa,  stv.  (F.  254),  reissen,  zer- 
reissen. —  Praes.  S.  3  rifr  sundr 
84,  11;  Praet.  S.  3  reif  i  sundr 
80,  10;  reif  or  aesunum  7  73,  8  = 
lorumque  ex  consutorum  extremi- 
tatibus  eripuit  Eg.,  vgl.  tes  f.  • — 
Pass.  Part.  X.  m.  rifnir  upp  {auf 
=  aus  der  Krde  hinauf  =  aus) 
216,  4. 

riki,  n.  (F,  249).  1)  (^/e  Herrschaft. 
das  Gebiet  der  Herrschaft,  das 
Reich.    —    X.    722,  2;    G.'  168,  8; 
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D.  riki  3, 'S;  «,10;  l:>4,~i;  Dsf.  166, 
19;  A.  riki  So.  2;  90,  12;  land  ok 
riki  15U,  15.  —  PI.  A.  riki  13,  14. 

—  2)  c?/e  Eegierung,  zeitlich  he- 
(jrenzt.  —  G.  '231,  9. 

*  Jwt  Sinne  von  ofriki  =  C/Je/'- 
machf  (vgl.  Var.)  Dat.  224,  19,  s. 
bera  1  b). 

rikiskona,  f.  [vgl.  riki,  kona  u.  rikis- 
maör),  fj«  Weib  aus  den  höhe- 
ren Stauden.  —  PI.  X.  34,4. 

i'ikisinai^r,  m.  iriki  u.  maöri,  ein 
Mann  aus  den  höheren,  an  der 
Regierung  des  Landes  beteiligten 
Ständen;  ein  Kdelmann.  —  PI. 
X.  riki.smenn  226'.  27  (ergänze  dazu 
raestir  =  c?«e  michtigsten);  D.  49,%. 

*  Nach  dieser  Stelle  würde  ausser 
König,  Jarl  jedenfalls  noch  der 
Hersir  [vgl.  efla  oöruni  rikism.l  als 
rikismafir  gelten  dürfen.  Das  Ifort 
wird  danach  als  niinderhdujiges 
Stinonym  von  iioföingi  [vgl.  oben, 
\  igt',  s.  V.  hoffi.  3)  anzusehen  sein, 
und  wie  dieses  Wort  den  Beamten- 
adel  gegenüljer  den  Gemeinfreien 
bezeichnen;  auch  wird  hofö.  {vgl. 
Vigf.  s.  V.  2)  wol  von  der  militä- 
rischen, likism.  von  der  friedlichen 
Seite  des  Amtes  ausgegangen  sein. 
Vgl.  noch  tignarnatn. 

vikr,  adj.  (F.  248),  mächtig,  ange- 
sehen. —  [Mrst  im  Jüngern  Sprach- 
(fcbrauch  =  reich.)  X^.  m.  rikr  750, 
16;  i52,  17.  N.  n.  rikt  .56,  1 ;  G.  m. 
riks  183,  28;  A.  m.  rikan  163,  9.  — 
PI.  N.  rikir  194,  14;  A.  rika  795, 
13.  —  N.  ni.  sehn'.  Flex.  inn  riki 
7  2  7,  15.  —  Comp,  rikari.  X".  rikari 
194,  13.    A.  m.  rikara  mann  67,  18. 

—  PI.  X.  m.  väru  rikari  lU,  12  = 
potentiores  exstiterunt  Eg.  —  Sup. 
rikastr  V24,  9;  7J9,  4;  auch  rikstr 
(§  88  e  AnniA  Kegm.  74,6. 

rikuliga,  adv.  (rikuligrl,  in  vorneh- 
mer, prächtiger  Art.  —  -238,1. 

rikuligr,  adj.  (vgl.  rikr i,  a n g e s e h e n, 
ansehnlich,  reichlich. —  A.n.  rikuligt 
■2-2,  14. 

risa,  str.  (F.  255 1,  sich  erheben,  auf- 
stehen. —  Prffis.  S.  3  riss  upp  767, 
4;  Praet.  S.  3  reis  7  9^,21. 

rista,  sti\  (verwandt  mit  rita  ritzen, 
seh  reiben  ?  vgl.  F.  309 1,  schneiden, 
sägen;  mit  Acc.  =  durchschneiden 
[häufig  auch  vom  Einschneiden  der 
Runen,  vgl.  Vigf.  s.  v.).  —  Inf.  767, 
34.  —  Prais.  S.  3  ristr  276,  24;  PL  3 


rista  767,35.  Pr*t.  S.  3  reist  77<S, 
10;  7  8^,21;  ergänze  hier  als  Ob). 
brynjuna;  PI.  3  ristu  767,33;  A,  1. 
— 'Pass.  Part,  absol.  ristit  218,  2. 
PI.  X"^.  m.  ristnir  (stafir)  Guör.  II, 
23,3.  X".  f.  ristnar  (sc.  rünar)  Sigdr. 
75,  1. 

'ro  =  ero  .«.•.  vera. 

ro5iun  s.  rjöfia. 

roskiim,  adj.  poet.  [für  vroskiun  F. 
3U9I,  erwachsen.'  —  X.  260,  23. 

roa,  stv.  [vgl.  Jj  156a,  F.  259j,  ru- 
dern. —  Inf."  70, 15.  —  Prast.  S.  3 
reri  77,11;  Ph  3  reru  97,20;  220, 
2.  —  Part,  röinn  gerudert  9ö,  5. 

rotSr,  m.  [s.  roa),  das  Rudern.  — 
Nsf.  röörinn  77,  13;  D.  rööri  77, 12. 

ro-ßra,  f.  (rodhra  F.  257),  das  Blut, 
urspr.  viell.  Opferblut  (Vigf.).  — 
A.  rööru  7  77,  3. 

rogrberi,  m.  (vgl.  rog  i\.  =  Zank,  Zwist; 
F.  310;  beri  zu  bera  bringen,  tragen), 
der  ZanJcträger,  Anstifter  von 
Zwietracht.  —  A.  rögbera  37,  4. 

rugriiiälmr,  m.  [s.  rög  n.  F.  310  u. 
mälmr),  das  Zaukerz;  Erz  oder 
Metall,  welches  Zwi^racht  verur- 
sacht. —  X'.  7  76,9;  hier  vom  Nibe- 
lungenhort und  dem  Golde  über- 
haupt. 

rot,  f.  [für  vröt?  vgl.  F.  294  vröta), 
cZ/e  Wurzel;  doch  auch  das  untere 
(dicke)  Stammende,  der  Stamm.  — 
X.  27,  3;  ü.  rot  20,  12,  13;  Asf. 
rötina  20,  12.  Ph  X^.  rcetr  20,  9; 
PI.  D.  rötum  39,20. 

riigakr,  m.  i  vgl.  rugr  =  rügr  F.  256 ; 
akr  I,  das  R  o  g g  e  n  f  e  1  d.  —  A.  7  9  7 , 1 0. 

nim,  n.  (F.  258).  1)  der  Raum.  —  N. 
82,15.  -  2)  der  Fl  atz,  die  Stelle 
(Vigf.  s.  V.  2).  —  G.  Ijä  rums  ein- 
um  Jemand  einen  Flatz  einräumen, 
ihn  zum  Sitzen  einladen  193,  6.  A. 
setjaz  i  rüm  eins  den  Flatz  Jemds. 
einnehmen   I.'>7.  33. 

rünar,  PI.  f.  iF.  258i,  die  Runen, 
in  Stein  oder  Holz  eingeschnittene 
Schriftzeichen,  Inschriften;  vql.  Wh. 
407  fg.  D.  rünum  96,  19, "21;  A. 
rünar  89,  9  (hier  als  Mittel  der 
Weissagung  oder  des  geheimen  Wis- 
sens gedacht);  als  Objekt  des  Un- 
terrichts 7  77,24;  Asf.  rünarnar  von 
einer  (sozusagen)  brieflichen  Mit- 
teilung 217,  17,  20. 

*  über  die  Grundbedeutung  [ge- 
heime Unterredung)  s.  auch  Vigf. 
s.   V. 


ryöja 


salna'frar 
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rj'öja,  geh  IC.  V.  (F.  255;  für  die  256 
mit?  angesetzte  Grundform  hi"ud 
tritt  Yigi.  s.y.ent^'chieden  ein),  aus- 
roden,  freileqen,  räumen.  —  Inf. 
Vol.  58,  6. 

raefr,  m.  (cem:  mit  raptr,  F.  251).  das 
Dach.  —  D.  at  rsfri  107.  18;  A. 
rajfr  152, 14.  —  In  poet.  Umschrei- 
bung auch  der  Schild  im  Comp. 
Reitnis-rsefr ;  rgl.  Reifnir  u.  raefrviti. 

rjpfrviti,  m.  (s.  raefr  u.  viti),  das 
Seh ildverderben,  der  S  c  h  i  1  d  b  r  a n  d, 
poet.  =  das  Schwert.  —  A.  raefr- 
vita  Reifnis  f.  1 ;  vql.  Eg.  Lex.  Poet. 
s.  V.  «.  Sk.'  C-  49:  kalla  . .  skjold 
tjald,  en  skjaldborgin  (testudo  cly- 
peorumEg.)  er  kollut  holl  ok  ra?fr; 
sc.  OÖins,  herkonunga  etc.;  zu  letz- 
terer Kl.  gehört  Reifnir. 

ra'ksui,  m.  [für  vraeksni?  so  Vigf., 
dann  zu  2.  riöa),  das  Geflecht, 
die  Masche  (vgl.  J'ar.).  —  PI.  A. 
ra?ksna  79, 1. 

*  Fritzn.    setzt   als   Nom.    rajxn 
m.  an. 

npsir,  m.  [vgl.  Vigf.),  der  Fürst, 
poet.  —  N.  Rgm.  7i,  6. 

rodd,  f.  ig.  razda  F.  252  vgl.  §  48), 
die  Stimme,  Sprache.  —  N.  113, 
11;  D.  rodd  c,  2;  roddu  -258,1,  vgl. 
S48;    A.'rodd   113, B;    Asf.   259,15. 

rokstöll,  m.  (.?.  rok  Grund,  Ent- 
wickelung  F.  249  u.  stöll),  der  Ge- 
richtsstuhl, poet.  ( rok  sonst  eigent- 
lich nicht  Gericht,  viell.  ist  rokstöll 
in  der  Vol.  nur  im  Hinblicke  auf 
ragnarok  qehildet).  —  PI.  A.  ä  rok- 
stöla  Vol."  29.  2. 

rost,    f.    (F.  246),    die    Wegstrecke, 

'Rast,  Meile.   Vgl. Vigf.  s.v.;    Wh. 

366.  —  PI.  G.  rasta  35,  19;    103,  14. 

neöa,  sehn-,  v.  (F.  247),  reden.  — 
Prffis.  PI.  3  roeöa  89,  9.  Imper.  S.  2 
roeö  199,  11;  PI.  1  roeöum  795.  13. 
Praet.  S.  1  roedda  212,  29,  vgl.  S  21a 
2).  —  Med.  ro?5az  viS  sich  bere- 
den. —  Praes.  PL  3  r.  konungar  v. 
7  97,29. 

rceöa,  f.  (ä-,  rceöa  schw.v.),  die  Rede, 
Unterredung.  —  A.  232.  28.  —  PI.  A. 
7  70,17. 

*  Gegenüber  saga  (dein  formellen 
Bericht)  meint  r.  mehr  den  Inhalt 
oder  Gegenstand;  daher  7  75,5  er 
J)essi  roeöa  til  sogu  minnar  =  ist  dies  ] 
der  Hauptinhalt  [bezüglich]  meiner  \ 
Erzählung  =^  läuft  meine  Erzählung  j 
darauf  hinaus  u.  w.  \ 


roekja,  sehn:  r.  (F.  249),  sich  küm- 
mern, sorgen.  —  Pass.  Part.  N.  n. 
litt  roekt  wenig  beachtet  218,24  nach 
Atlm.  75,  6  geändert.  Es  muss  ivol 
so  verstanden  werden,  dass  die  Klei- 
der (unbeachtet)  durch  das  offene 
Feuer  in  der  Halle  in  Brand  ge- 
raten sein  sollen. 

rcekiligra,  adv.  (vgl.  roekja),  sorg- 
sam. —  ger  r.  790,6. 


s. 


*s  für  es  in  Jners  s.  es. 

safna,  schnw.  (  =samnaF.  311),  sam- 
meln, mit  Dat.  («.  Acc.) ;  7'gl.  Lund 
p.  95,  96.  Pries.  S.  3  safnar  ser  liffi 
750.  31.  PI.  3  safna  her  at  ser  ziehen 
ein  Heer  an  sich   168,  9. 

sag-a ,  f.  (F.  316),  die  urspn-ünglich 
mündliche  Erzählung  meist  Mei- 
neren Umfanges,  vgl.  fräsogn  u. 
Einl.  Reg.  s.  v.  saga.  —  N.  98,  22 ; 
708,  15;  778,5;  G.  sogu  73,7;  Gsf. 
sogunnar  7^9,  3;  D.  sogu  705,  18; 
sogu  binni  :=  deine  Geschichte  (d.  h. 
eine  Geschichte  als  deinen  Beitrag 
zur  ZTnterhaltung)  241,  18.  —  A. 
sogu  757,  26;  Asf.  soguna  749,  6. 
PL  D.  sogum  Grott.  78,  8;  A.  sogur 
64,2;  zu  miklar  sogur  u.w.  vgl.  Njäla 
c.  58:  litlar  sogur  megu  ganga  u.  to. 
—  In  beiden  Fällen  ist  nur  von 
dem  Gerede  der  Leute,  nicht  von 
Erzählunqen  in  fixierter  Form  die 
Rede. 

saka,  &chiv.  V.  [vgl.  sok  F.  314).  1)  an- 
klagen; 2)  schädigen,  schaden 
[mit  Acc.  der  Person).  —  Priet.  S.  3 
sakaSi  73,  17;  123,  6,  8.  —  Med. 
sakaz  sich  zanken.  —  Inf.  166,22. 

sakamaudra^öi,  n.  (vgl.  sok  u.  vand- 
raeöi),  die  Prozessschwierigkeit,  der 
schwierige  Rechtsfall.  —  D.  37,  l. 

saklauss,  adj.  (s.  sok,  lauss),  un- 
schuldig. —  N.  787,  19.  D.  n.  at 
saklausu  ohne  triftigen  Grund  154,  7. 

sakna,  schio.  v.  (vgl.  Vigf.),  ver- 
missen mit  Gen.;  Lund  p.  172.  — 
Prses.  S.  3  saknar  95,  7. 

salntefrar,  PL  f.  (s.  sah-,  naefr  f.  Bir- 
ken ri)ide,  da n /i  =  Schindel  aus  die- 
sem Stoffe,  Dachhekleidung),  die 
Dachbekleidung  fZerHalle,  poet. 
Svafnis  salnsfrar  (A.)  die  Dach- 
bekleidung der  Halle  Od h  ins  =  die 
Schilde' /j,  3. 
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salofaukr 


*  Iffl.  die  s.  V.  ra?ft-viti    angezo-  ' 
ffene  Stelle' der  Sk. 

siil^aukr,  m.  (s.  salr  u.  gaukr),  der 
Knckvcl:  des  Woltnhanses ,  poet.  = 
der  Haushahn.  —  G.  salgaukar 
Grott.  7,4. 

salr,  m.  (F.  320),  der  Saal,  die 
Halle;  r(fl.  Wh.  p.  223.  —  X.  2i'.  .5; 
D.  sal  '25,  8;  88,  1;  Dsf.  salinum 
88,7;  A. sal  77,19. —  Zu  sal  sunnanv. 
Helr.  II),  2  r///.  183,  14.  —  PI.  G. 
sala  Eegm.  i'j,  4;  88,  3;  D.  solurn 
X,  3;    A.  sali  Yol.  8,  b  =  domicilia , 

Eg.  '  I 

*"  Drt«  ir'or/'  Inf  [rcjl.  \\^\.)  fast 
nur  voet.,  ncheint  aherfast  synonym, 
mit  holl  f.  —  Beide  Worte  bezeich- 
nen den  Empfanf/s-  und  Wohnraum 
eines  [zumal  cp'össeren,  fürstlichen) 
Gebi'udes.  dann  {freier)  auch  das 
Wohnf/ehäude ,  die  Wohnunfj  üher- 
haupt;  der  PI.  salir  scheint  poet.  für 
hüs  PI.  n.  (q.  v.)  zu  stehen,  s»  Regm. 
13.  A. 

Salt,  n.  (F.  321),  das^&\z.—  X.  71^5, 
18;  A.  725,16. 

saltr,  adj.  [vgl.  salt),  salzig.  —  S. 
N.  in.  saltr  l-2ß.  1;  PI.  X.  m.  saltir 
3,16. 

sama,  sehn:  v.  (F.  .Sil;  vgl.  söma), 
sich  ziemen,  sich  schicken.  — 
Praes.  S.  3  sarair  es  schickt  sich  für 
Jemand  iBa-t.)  75i,  9;  |)at  saniir  = 
das  ziemt  sich    166.24;   777,30. 

samau,  adv.  iF.  311).  zusammen. 
—  sitja  saman  YafJ)r.  41.  Q;  fara 
saman  87,  6  folgen  aufeinander; 
festu  saman  7  7,9;  vefja  saman  55, 
11;  7  7  7,  22;  rifa  saman  113.  ö; 
dregit  s.  754,28;  eiga  ])ing  saman 
83,8;  ättu  born  saman  720,8;  eigut 
»tt  saman  Fäfn.  73.3;  saman  bera 
(intrans.)  c.  Dat.  TU,  1 ;  mit  Acc. 
bäru  s.  {trans.)  73,9;  f,  3 — 4;  i'gl. 
auch  bera.  —  allt  saman  alles  zu- 
sammen =  ganz  gleichnuissig  7  92, 
22;  a.  s.  ok  ebenso  auch  '208,  15; 
allir  saman  oder  allir  samt  {vgl. 
samt)  =  alle  zusammen,  allar  saman 
A'af  J)r.  37,  5;  allir  samt  89,  8;  marg- 
ar  saman  in  grosser  Zahl  196,  8. 
Ahnlich  bäöir  s.    und  einn   saman. 

*  Vafpr.  37,  5  verbindet  Eg.  sam- 
an 7nit  komu  (eru  komnar)  u.  über- 
setzt: in  unum  coierunt;  tcahrschein- 
licher  i^t  aber  ])&y  =  J)aöan  u.  kömu 
V071  der  Sei'kunft  gehraucht,  vgl. 
komu  s.  V.  koma. 


samboriun,  adj.  {zu  bera),  von  der' 
selben  Mutter  geboren.  —  PI.  X.  m. 
797,35. 

samfor,  f.  {vgl.  F.  311;  for  zu  farai, 
das  Zusammenleben,  zumal  in 
der  Ehe.  —  So  aueh  Plur.  X.  sam- 
farar  7  52,  4. 

samgan?!',  m.  {vgl.  gangr  n.  sam-  in 
samvist  F.  311),  das  Zusammen- 
treffen, auch  im  Kampfe.  —  X. 
83,  17.  —  G.  samgangs  (vom  fried- 
lichen Verkehr)  43,  16. 

samjafu,  adj.  (samr,  jafn),  gleich- 
kommend,   an    Wert   oder  .sonst. 

—  A.  m.  777,  13. 

samua,  schw.  v.  (F.  311,  zu  saman). 
sammeln.  —  Part.  Pass.  absol.  er- 
til  samuat  =  wozu  gesammelt  {wor- 
den ist)  84,  8. 

samr,  gewöhnlich  schwach  inn  sami 
pron.  adj.  (F.  310),  derselbe.  — 
Starke  Hex.  —  N.  n.  sem  samt  se 
7  57,  26  =  als  ob  es  dasselbe  sei. 
ebenso;  Gn.  sams  27  9,4;  Af.  sama 
208,  8.  —  Schw.  Elex.  X.  f.  in  sama 
756, 13;  X.  n.  J)at  sama  gull  787,  7. 

—  D.  f.  f)eiri  somu  235,12;  D.  n. 
ferr  inu  sama  fram  =  es  geht  auf 
dieselbe  Weise  fort  151,  23. ,  — 
A.  m.  |)ann  sama  75.^,25.  —  A.  n. 
it  sama  kveld  er  54, 1 ;  |)at  s.  borö- 
haldit,  sem  48,11;  advet'b.  it  sama 
ebenso  Grra.  75,  3;  slikt  s.  desgl. 
93, 1 ;  vgl.  Lund  p.  60 ,  .sowie  505. 
— PI.  A.  n.  J)essi  in  somu  orö  238,25. 

samt,  adv.  (T.  310).  eig.  A.  n.  von 
sami',  dem  Sinne  nach  =  saman. 
q.  V. ;  vgl.  auch  asamt.  —  vera  samt 
meÖ  7  55,13;    i   samt    in  einem    zu 

—  hintereinander  156,  13;  so  aitch 
samt  758,  10. 

samveldi,  u.  (sam-,  valda),  di^  Ge- 
nossenschaft, auch  von  ehelicher, 
also  =  Ehebund.  —  X.    2iJ-2,  13. 

samTista,  f.  (sam-,  vist),  das  Zusam- 
menleben. —  X\  275,26. 

saiidr,  m.  (F.  319),  der  Sand,  auch 
die  (meist  sandige)  Seeküste,  der 
Strand;  so  wol  Vol.  6,  3  (vgl.  Vigf., 
der  freilich  diese  Stelle  zu  s.  = 
Sand  stellt). 

sauna,  schw.  v.  {vgl.  sannr).  1)  als 
wahr  erfinden,  erproben.  —  Inf. 
7  53,  9.  —  2)  =  als  wahr  behaupten, 
beweisen;  so  239,  12.  Möglich 
ist  auch  1 53,  9  die  Bedeutung  „be- 
stätigen" (so  Edz.),  vgl.  Prajt.  PI.  3 
sonnuöu  241,1. 


saiinfrö?tv  —  sä,  sü,  \>a,t 
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saimfroör,  (saunr.  ti-6C»r) .  recht 
berichtet.  —  Compar.  PI.  N.  m. 
252,  20. 

sannligT,  adj.  (sannr),  richtig,  in 
der  Orduuny.  —  n.  (oder  adv.) 
sannligt  227,  28. 

sauur,  adj.  (§  77a  u.  b4;  F.  3181, 
wahrhaftig,  wahr.  —  S.Nn.satt 
40,1;  48,2;  /37,  13;  D.  me5  sonnu 
mif  [Aim-endiDUf  von)  Wahrheit,  in 
W.  61,1;  s.  ='mif  Grund  189,10; 
A.  satt  253,  20;  er  |)at  ^er  s.  at 
segja  =  das  ist  dir  als  etwas 
Wahres  zu  sagen  l'ut  vera  referam 
Eg.)  60,  5  vgl.  69,  14,  24  n.  Lnnd 
p.  374;  sagöi  satt  gab  irahrhaffige 
Ausl-unft  106,  22.  —  A.  n.  in  schwa- 
cher Hex.  segja  it  sanna  (etwas 
stärker  als  s.  satt  212,9)  den  wah- 
re?! Sachverhalt  angehen  67,  22  t'gt. 
Eg. :  nunc  c^uod  verum  est  tibi  ape- 
riani ;  allt  it  sanna  777,8  (vgl.  sanna 
rceöu  Helr.  ö,  2).  Siehe  auch  Lund 
p.  501.  —  PI.  N.  ra.  sannir  56,11; 
A.  n.  scnn  40,  2.  —  Comp.  n.  sann- 
ara;  niun  hitt  s.  (sc.  vera)  dies 
wird  eher  wahr  sein  164,21;  ähnl. 
annat  er  s.  206,  3.  —  hvärir  sann- 
ara  hafa  wer  {von  beiden  ]  mehr 
Recht  hat  239, 14.  —  Superl.  adv. 
sannast:  j^ötti  s.  um  lifdaga  hans 
267,  23.  Dies  s.  (sannazst  F)  wird 
von  Einigen  als  j\Ied.  Inf.  von  sanna 
=  sannaz  verstanden. 

sau^r,  m.  {zu  sjööa,  seyfiir  F,  376; 
eig.  das  Opfertier,  vgl.  g.  sau'f)S  = 
Opfertier,  Vigf.  s.  v.  sauÖr),  eiyi 
StücTc  Kleini'ieh,  namentlich  ein 
Schaf.  —  PI.  D.  saiiöum  35,20. 

sauma,  schw.  r.  {zu  saumr  m.,  F.  325), 
sänmen,  nähen.  —  Prast.  S.  3  saum- 
aöi  (sc.  klseSi),  7  5.S,  18;  =  sticTcte 
192,  Ib. 

saurg-a,  schw.  v.  [vgl.  Vigf.  s.  v.),  be- 
schmutzen. —  Inf.  42, 10. 

sä,  sü,  J)at,  pron.  [vgl.  §  96a,  F.  310), 
der,  dieser.  —  N.  m.  sä  4,15; 
5,  3;  20,  7;  sä  er  (vgl.  er)  «,  3;  5, 
10;  etwas  anders  sä  er  29,2;  49, 
12  (etwa  durch  si  quis  wiederzu- 
geben oder  mit  Lund  p.  260  auf 
einen  unterdrv.cTxten  Demonstratir- 
^casus  zu.  beziehen,  so  29,  2  fröSleikr 
J)ess  manns,  sä  er  u.  tu.);  sä  inn 
vgl.  inn;  sä  mehrfach  auch  —  ein 
solcher,  von  der  Art:  margr  sä 
er  49, 10;  engi  hlutr  er  sä  ... ,  er 
ser  megi  treystaz    77,  7;    vgl.  153, 


15;  765,  26;  213.  17;  engi  er  her 
sä  inni,  at  .  .  .  62,  15  (vgl.  Tar.]-. 
69, 12;  sä  einn  mättkastr  [vgl.  einni 
75,25.  —  sä  kcemi  beztr  dagr  yfir 
oss,  at  ver  msettim  7  93,27;  hvern 
per  hitti5  |)ann  fyrir,  at  2-77,  12,  ä. 
"hitta;  |)eim,  at  —  talibus,  ut  254,  2. 
J)ess.  er  =  eiusmodi  (Gn.),  ut  259,  7. 
Vgl.  noch  Lund  p.  339.  —  sjä,  als 
Sebenform  für  X.  m.  56,  11;  757. 
28  und  sonst;  für  X.  f.  {vgl.  §  96  a 
Anm.  1);  Paul  Beitr.Yl,  215)  98. 
22;  Sldrn.  42,  6;  724,1;  140,4  und 
sonst.  —  N.  f.  (sjä  s.  oben]  sü  3,  4 ; 
778,9;  sü  er  8,3;  X.  n.  pat  3,2. 
11;  4,4;  J)at  er  8,4;  aber  16,1 
construiere  |)at.  er  (Var.  at)  = 
dies,  dass;  G.  m.  J)ess  (er)  8,  16; 
G.  f.  |)eirar  70,4;  G.  n.  J)ess  7  3,  16; 
auch  adv.  J)ess  betr  um.  so  hesser 
755,37.  D.  m.  J)eim  26,  3,  4;  D.  f. 
J)eiri  72,5;  D.  n.  ]>\i  4.4;  70,14; 
f)vi  -  sem  66,  12  vgl.  sem;  s.  auch 
|)vi  s.  V.  u.  f)vi  nsest  s.  nsest;  A.  m. 
fjann  9,  3;  |)ann  -er  70,  4;  J)ann  -at 
66.  15  vgl.  oben  sä-at  u.  X.  m.;  A. 
f.  J)ä  72,  8;  A.  n.  J)at  3,8;  J)at  er 
3,3;  4,2;  constr.  "pat.  er  u.  vgl.  16. 
7  u.  X.  n.  —  J)at  erindi  at  ma-la,  at 
797,  18  vgl.  oben  sä-at  s.  X.  m.; 
vgl.  noch  u.  *.  —  PI.  X.  m.  J)eir 
4,  5 ;  |)eir  er  5,  7 ;  |)eir  -  at  63,  1 4 
vgl.  sä-at  u,  X.  m.  —  X.  f.  |)ier  (er) 
7,  4;  8,  1;  78,4;  |)ffirs  =  J)a3r  er 
(poet.,  vgl.  es)  Vol.  22,  6.  —  X.  n. 
J^au  (oft  als  gen.  covam..  für  m.  u. 
f.,  vgl.  Gr.  IV,  279  fg.,  Lund  p.  14, 
254)  70,5;  42,10;  778,14;  fjau  in 
(vgl.  inn)  Grm.  47,5;  G.  m.  f.  n. 
J)eira  4.3,4;  D.  m.  f.  n.  |)eim  (er) 
7,8;  8,3;  11,1;  A.  m.  {)ä  3,7;  J)ä 
er  77,15;  A.  f.  |)sr  22,^;  770,26; 
A.  n.  J)au  (er)  4,  5;  74,  9,  20;  Grott. 
7  5,2.      Vgl.  auch  X.  n.   J)au. 

*  Wie  nhd.  „das"  Tcann  J)at  auch 
in  Bezug  auf  Masc.  iind  Fem.  von 
Personen  und  Sachen,  im  Sing.  u. 
Plur.  gebraucht  werdeyi,  vql.  L^und 
p.  18;  Gr.  IV,  21b  fg.  Äo;'|)at  var 
konungr  5, 1 ;  var])at  allr  maör  70, 2 ; 
J)ä  varö  |)at  iss  8,  4;  A'sgarSr,  J)at 
kollum  ver  73,  6;  sü  dogg  .  .  .  |)at 
kalla  24,7  vgl.  auch  16,9;  124,  10; 
\)&t  eru  9,9;  38,7;  pat  väru  3,6. 

**  Als  schwächeres  Demonstrativ 
=  der,  dieser  (vgl.  auch  fjessi)  be- 
rührt  sich  sä  gelegentlich,  mit  dem 
Artikel  inn;    sä  maSr  ziemlich   — 
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maörinn.  Ausscklies/fllch  steht  sä 
vor  Ei(jennamen:  sä  Oöinn  dieser 
Odh.  10,1;  ähnlich  sä  guö  dieser 
Gott  6,  8  (gegenüber  dem  sehr  häu- 
figen  Plur.  goöin,  vgl.  s.  v.  guö); 
ferner  in  dem  Sinne  von  talis  (sä, 
at  =  talis,  ut  lAutd  p.  325);  da- 
gegen tritt  inn  vor  Adjektiven  teils 
allein,  teils  in  J'erhindung  mit  sä 
auf  {vgl.  s.  V.  inii  *  b);  erst  der 
jüngere  Spraehgehrauch  gestattet 
[nach  Vigf.)  aiich  in  diesem  Falle 
einfaches  sä,  das  somit  fast  ganz 
an  die  Stelle  von  inn  gerückt  ist; 
vgl.  darüber  Vigf.  s.  v.  hinn  p.  2ß2fg. 

—  Lundi).bOS  bespricht  die  Berüh- 
rung von  sä  u.  hann;  beachte  noch 
Jjann     veg    atf    die     (angegebene) 

Weise,  auf  dieselbe  Art  19U,  IS. 
***   über  fehlendes  ok  nach  J)eir, 

^au  u.  tv.  vgl.  ok  *. 
sä,  str.  (F.  312,  vgl.  §  156  a),    säen, 

streuen,  w/V  Dat.,  F.  95.  —  Pra?t. 

S.  3  seri  gullinu  138,  9. 
sä^,  f.  {vgl.  »d  stv.,  F.  3121,  dieii'dat. 

—  N.   134,  1;   139,  b. 

säÖtiÖ,  f.  (s.  säÖ;  tiÖ  =  Zeit  F.  114), 
(ig.  die  Saatzeit,  als  Monatsname 
zwnächst  dem  April  (gaukmänuör), 
doch  auch  dem  März  {so  Wh.  p.  377) 
noch  entsprechend.  —  N.  144,  12. 

sar,  m.  {iigl.  Vigf.) ,  eiiie  Bütte, 
Tonne.  —  A.  sä  75,  7. 

sar,  n.  (s.  F.  313),  die  Wunde.  — 
X.  141,  12;  D.  -249,  4;  Asf.  särit 
119, Z\.  —  PL  N.  sär  269,26;  D. 
säruni  iü,  14;   n,  8;    A.  sär  49,12. 

särligra,  adv.  {s.  sär  n.),  schmerz- 
lich, bitter.  —  i55,  11. 

särr,  adj.  [s.  sär  n.),  1)  schmerz- 
lich. —  n.  adv.  särt  viö  verör  ein- 
um  Jemand  empfindet  Schmerz  bei 
Etivas  158,  21;  litit  mundi  slikt 
särt  I)ykkja  158,  22.  —  Superl.  N.  n. 
särast  -205,  25. 

2)  verwundet.  —  N.  160,  12; 
A.  m.  säran  195,  27.  —  N.  f.  sär 
•21-2,  8. 

sättr,  adj.  (vgl.  ssett  «.  F.  314),  ver- 
söhnt. —  PI.  N.  m.  sättir  37,  1; 
VafJ)r.  41,  6.  Auch  von  der  Über- 
einstiTwmung  der  Ansichten  N.  n. 
'221,  23.  —  Plur.  N.  m,  urSu  ä  eitt 
sättir  =  stimmten  völlig  überein 
2-22,  10. 

se^ja,  sehn:  v.  (F.  318),  sättigen.  — 
Inf.  765,  12.  —  Prajs.  S.  3  seör 
Grm.  19,2. 


sefa,  schw.  V.  (nach  Vigf.  für  svefa, 
vgl.  svefn),  beruhigen,  gew.  Med. 
sefaz  —  sich  beruhigen.  —  Inf.  211, 
10.  —  Prset.  S.  3  sefaöiz  57,  23. 

seg-gr,  m.  (nach  Vigf.  zu  segja?,  vgl. 
auch  tat.  socius,  sequi),  poet.  der 
Mann.  —  Nom.  Regm.  13,  3.  — 
PI.  N.  seggir  b,  4. 

seffja,  sclnv.  V.  (F.  316).  1)  sagen, 
mitteilen.  —  Inf.  11,  3;  40,  9; 
fyrst  at  s.  76,  6    vgl.  Limd  p.  374. 

—  segja  sogur  Geschichten  erzählen 
236, 22.  —  segja  til  hans  ihn  zu 
verraten  (vgl.  til  3)  158,  5.  —  um 
segja  =  den  Aussjiruch  darin  thun, 
entscheiden  239,  14;  240,  19.  — 
Pra3s.  S.  1  segi  ek  Fäfn.  13,2;  S.  2 
segir  Jjii  47,  16;  |)ü  segir  48,  2;  779, 
28.  8.  3  segir  18,  12;  99,  16;  svarar 
ok  segir  5, 1 ;  segir  =  antwortet,  Aus- 
kunft giebt  a,  3  {über  die  Verwen- 
dung von  svara  u,  segja,  maela  u. 
spjTJa  vgl.  auch  s.  v.  maela);  segir 
Bragi  gamli  im.  Citat  3,  13;  ähnlich 
öfter  impersonell ,  vgl.  w.  u.  *.  — 
PI.  3  segja  48, 16;  segja  menn  72, 
18  saxjt  man,  vgl.  maör  4).  —  Conj. 
S.  3  segi  27, 17.  —  Imper.  S.  2  seg 
svä  vermelde  so  (oder:  dies)  164, 
21 ;  seg  J)at  180, 16;  mit  suff. Fronom. 
segöu  Kegm.  7  9,  1.  —  Pra;t.  S.  2 
sagÖir  J)ü  9,  3;  S.  3  sagöi  60,  12; 
707,  1 ;  =  sprach  zu  241,  8  vgl.  oben 
um  segja.  —  PI.  3  sogöu  38,  17;  40, 
15;  53,  2-,  sogöu  hann  veröugan 
(SC  vera)  53,  20.  —  Conj.  S.  1  segöa 
=  gesagt  lüitte  252,22;  S.  3  segöi 
777, 16.  —  Part. Pass.  sagSr,  n.  (u. 
absolut]  sagt  40,  5 ;  er  fyrr  sagt  ist 
oben  (vgl.  C.  XI)  angegeben  45,  2; 
er  J)at  sagt  heisst  es  {in  der  inünd- 
lichen  Überlieferung :  dicitur  Eg.) 
3,  2;  9,  6  vgl.  er  J^er  eigi  sagt  = 
hast  du  nicht  gehört l  16,1;  ef  J)U 
heyrir  |)at  sagt  50,  16  {vgl.  56,  10; 
735,5  u.  heyra*);  annat  mark  er 
pat  sagt  733,18;  sagt  til  |)eira  767.1 
vgl.  til  I,  3).  —  Plur.  A.  m.  sagöa 
7  76,  18;  N.  n.  er  eigi  at  sinni  sogS 
fleiri  tiöindi  94,  9.  —  Den  Singul. 
des  Verbums  beurteile  nach  Gr. 
IV,  \2Q  fg.;  Lund  p.  8,  A.  1.  — 
Med.  segjaz  sich  nennen.  —  Imper. 
S.  2  segz  nenne  dich  169,  30.  — 
Praes,  S.  3  sagöiz  erklärte  259,  20. 

—  Priet.  Plur.  3  sngSuz  von  sich 
sagten,  behaupteten   7  77,20. 


seifl  —  sem 
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*  Impers.  segir  —  heisst  es,  lau- 
fet es  {hei  Citaten)  6,  22;  7,  12;  ^, 
19.  Vf/l.  Lund  p.  28.  —  hör  hefr 
upp  ok  segir  heisst  es,  wird  er- 
zäldt  U9,l. 

2)  auklage/i,  beschuldigen.  — 
Pass.  Part,  sonnu  sagÖr  iirif  Wahr- 
heit anqeTilagt  189,  10,  rql.  Lund 
p.  137."^ 

segrl,  n.  (F.  316),  das  Segel.  —  X. 
.-)5.  8;  7Ji,  21.  —  Plur.  N.  /76',  32; 
Dsf.  76"i,  11;  Asf.  irr.  11. 

seirlinarr,  m.  (segl;  marr  vgl.  merr 
«.  F.  2341,  das  Segelross,  poet.  = 
Schiff.  —  PI.  D.  seglmorum  Sigdr. 
}(>.  3. 

seiSbereudr,  PI.  lu.  {vcil.  seiör  Zau- 
herei  F.  322;  her.  zu  bera  t raffen, 
tumfehen  mit  Etic),  die  Zauberer. 
—  X.  Hyndl.  33,  5.  —  Zar  Sache 
rifl.  iioch'Yigl  s.  V.,  Wh.  p.  396/(/.; 
()r.  Mgth.  988/^. 

seiökoua,  f.  {zu  seiör  F.  322;  kona), 
das  Zauberweib.  —  X.  i57,  29; 
Xsf.  757,31,33.  —  Asf.  158,11. 

seila,  schw.  i:  (ZU  seil  n.  F.  321? 
Lutid  p.  V22),  7iur  im  Med.  seilaz 
=  die  Hände  ausstrecken,  vffl. 
Vigf.  —  Pra?t.  S.  2  seildiz  {)ü  upp 
(19,  9;  S.  3  seildiz  hann  til  59,  3 
r</l.  <J6,  8. 

seiiiu,  adj.  (F.  313;  Yigf.  s.  v.,  vf/l. 
tat.  segnis),  langsam,  spät.  — 
PI.  X.  m.  seinir  eru  at  hefna  lassen 
sich  Zeit  mit  der  Rache  19 ö,  19.  — 
S.  n.  seint  adverh.  spät,  oft  mit 
ironischer  Schärfe  {fast  =  niemals): 
at  mer  man  seint  vera  ( Var.  veröa) 
i7,  3  =  ut  serum  mihi  futurum  sit 
Eg.;  seint  liöa  nicht  recht  fortgehen 
{oder  Erfolg  hcd)en]  68.  20;  nk  Jjessa 
tarn  ver  s.  bot  19-2,  26.  —  Sonst 
auch  =  zögernd,  unfreundlich  6'2,  7; 
angern  82,  11  {wol  nicht  mit  Eg. 
seint  gert  =  sero  factam  sc.  opta- 
rintl;  auch  =  langwierig,  langweilig 
seint  er  62,  8  (prolixum  est  Eg.).  — 
Compar.  adverh.  seinna  (vgl.  §  88  b I 
langsamer ;  eigi  seinna,  en  =  ebenso 
schnell  tcie  68, 17. 

>elja,  schw.  V.  (F.  319),  übergeben, 
darreichen.  —  Inf.  =  schenken  214, 
1.  —  fram  s.  dl,  8  =  hingeben; 
99,  3  =  hu/ßich  überlassen.  —  Prses. 
S.  3selrihond  i.57, 14  vgl.  756,17; 
238,1%.  —  Präit.  S.  3  seldi  40,17; 
102,  Ih  {könnte  hier  Conj.  S.  3  sein, 
doch  vgl.    rffiör,  skal).    —    256,   17 


seldi  i  hond  =  händigte  ein.  — 
Pass.  Part.  X.  f.  seid  121,  17. 

selmäiiuör,  m.  (*•.  mäuuör  u.  sei  n. 
=^Senne,  zeitweilige  Hirtenwohnung 
im  Hochgebirge ,  F.  320),  der  zum 
Ausziehen  auf  die  Bergweiden  ge- 
eignete Monat,  der  Juni;  vgl. 
Vigf.  s.  V.  sei,  Wh.  p.  59,  378;  d. 
Mon.  p.  55;  X.   144,  13. 

sein,  relat.  part.,  adv.  und  conj.  (zu 
saman,  vgl.  Vigf.),  wie. 

a)  relat.  Part.,  meist  nach  vor- 
hergehenden demonstr.  Partikeln, 
vgl.  %  97,  Lund  p.  269,  426:  ^slt 
sem  3,  11;  6,  16;  77,15;  20,10; 
727,3;  J;ar  til  sem  100,  Q;  svä  sem 
sowie  3,  13;  4,12  u.  öfter;  sem  = 
svä  sem  5,  14;  272.  30  vgl.  auch  b). 

—  Nach  demonstr.  Fronom.  hjä 
stormenni  \)\\,  sem  66,  12;  oft  in 
Volss.  —  Auch  heim  Lnterrogativum 
zur  Verallgemeinerung  des  Begriffs : 
hvar  sem  (eigentl.  ubicunque)  73, 
10  =  quandocunque  Eg.;  hvat  sem 
hann  kostaöi  til  öJ,  1  =  quantavis 
mercede  Eg. 

*  Im  Gegensatz  zur  einfachen 
Anreihung  tcie  43,1;  196,22  (hei 
thatsächl.  Verhalt)  führt  sem  oder 
svä  sem  den  äussern  Anschein  ein: 
70, 12  vgl.  Lund  p.  32—34.  Deut- 
lich besonders  18,  6 — 7  neben  18,  8. 

h)  als  Conjunkt.  (ew/.  svä,  sem), 
mit  Ind.  =  so  wie  17,  b  oder  (bei 
freierer  AnnaJime  =  als  ob ,  -  vgl. 
Lund  p.  311,  312;  in  diesem  Falle 
begegnet  auch  sem  ])ä  er,  so  164,^) 
nüt  Conj.  75,11;  63,1;  75^,18.  — 
Vgl.  ilhr.  svä  1). 

c)  Ahnlich  wie  beim  posit.  adv. 
jafnt  (j.  nott  sem  dag  ^5.  19  = 
noctu  a-que  ac  iuterdiu  Eg.),  steht 
sem  häufiger  beim  superl.  adj. 
u.  adverh.,  vgl.  Lund  p.  247,252. 

—  sem  tiöast 62, 21;  sem  mest  (ac^j;.) 
65,13;  776,  30;  s.  mest  {adj.)  154, 
30;  sem  suarast  80,2;  sem  äkailig- 
ast  100,  11;  sem  skjötast  7  77,  9. 
Alle  diese  Fälle  elliptisch  con- 
struiert,  vgl.  mit  100,  \1  sem  äkaf- 
ligast  mä  hann  65,  12  «.  svä  langt 
upp ,  sem  hann  mätti  lengst  66,  8. 
Zu  vgl.  ist  die  lat.  Coiisfr.  quam 
maxime  (sc.  potuit)  und  Ahnl.  — 
Beachte  auch  den  doppelten  Superl. 
75,2:  |)eim  mun  verst,  sem  =  eo 
ffigrius,  quod  Eg.  oder  =  ita  pes- 
sime,  ut  maxime  Lund.  —  Damit 
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vgl.  noch  doppelten  Comparnt.  176, 
10:  J)vi  ästsffilli,  sein  hann  var  ellri 
=  um  so  beliebter,  je  älter  er  wurde. 
seuda,ÄPÄ?r.r.(F.319l,  senden.  —  Inf. 
722,  24.  —  Prffis.  S.  3  sendir  U,  13. 
—  PI.  3  senda  /6'8.  12;  273,  14.  — 
Imper.  Plur.  1  sendum  765,26.  — 
Praet.  S.  8  sendi  8,  17  (til  s.  au^- 
(jehen  Hess);  s.  til  38,  1  =  sandte 
aus,  s.  herzu  — ;  39,  17;  775,  4;  s. 
aptr  um,  17  vgl.  aptr.  —  Plur.  3 
sendu  7  73,  28.  —  Part.  Pass.  N.  m. 
sendr;  X.  f.  send  27  7,  28.  —  N",  n. 
(absohl f)  var  sent  75,15;  sent  hafa 
277,17.  —  PI.  N.  m.  sendir  38, 1\ 
N.  f.  sendar  Sigdr.  78,  4. 
sendiferö,  f.  (vgl.  senda  ;/.  ferö  i.\ 
wie  sendilor  (q.  v.)  =  Sendfahrt, 
Reise  im  Auftrage  eines  Andern 
(Mob.).  —  A.  farä  sendiferJ^  J6',  24 
(vgl.  fara  2  a"|  =  die  Botschaft.'^- 
Reise  unternehmen. 
sendifor.  f.  (vgl.  senda,  for  u.  sendi- 
ferö). die  Sendfahrt,  'Botschafts- 
reise. —  G.  sendifarar  75,  9;  A. 
fara  sendifor  227, 16.  vrß.  f.  sendi- 
ferc^  J6-.  24. 
seudimaör,  m.  (*-.  senda,  mafir),  der 
Bote,  Diener.  —  N.  39,  17  (rr/l. 
Land  p.  33);  706,7;  I).  sendinarini 
40,  12.  —  PI.  N.  sendimenn  77,  26; 
D.  sendimonnum  276,26.  j 

senn,  adr.    (auch  i  senn,  vgl.  Vigf.).  1 
1)    sogleich,     auqenhlicklich. "  —  j 
75'm,  1;   756,  14.  —  2)  zugleich.  —  I 
4,  15;     (Trm.  2.3,  5;     765,  7.    —    3)  | 
jedesmal    77;i,  20. 
seillia,  schu-.v.  (vgl.  Y igt),  mit  Wor- 
ten streiten,  zanken,  hadern.  — 
Prajt.  S.  3  senti  70.9,  8. 
seri,  s.  sä,  sfr. 

serkr,  m.  (vql.  Yigf.;  Wh.  p.  162), 
das  Gewancl,  der  Eoek.  —  N.  serkr 
järnofinn  das  Panzerhemd  tt,  8;  D. 
i  serk  ser  7  72, 14  (intra  sinum  Eg.i. 
sess,  m.  [vgl.  sitjatz,  F.  317),  der  Sitz, 
die  Sitzbank.  —  D.  sessi  Sigdr. 
77,  4;  A.  sess  193,  9. 
set,  n.  (F.  317;  Vigf.,  Fritzn.),  der 
Sitz;  spec.  die  zum  Sitzen  oder 
Liegen  dienende  Einrichtung  [Bett- 
bank F.)  a7i  der  Seite  des  Wohn- 
raumes, etwa  =  Bank.  —  A.  1  set 
237,27. 
setberg,  n.  (s.  berg;  set  F.  317),  ein 
nach  Art  eines  set  (=  Batik)  lang- 
gestreckter, niedriger  Berg;  die 
Anhöhe.  —  Dsf.  setberginu  68,  13; 


A.  setberg  ß8, 11.  —  PI.  A.  setberg 
Grott.  7  7.  8. 
setja,  schw.v.  (F.  317),  setzen,  hin- 
stellen, hinfüliren,  {in  ein  Amt)  ein- 
setzen. —  Inf.  s.  borö  67,  13;  frani 
s.  75, 14  =  deducere  Eg.  s.  yfir  c.  A. 
743,  5  =  prajficere  Eg.  —  Vom  Bei- 
setzen der  Seqel  764,  11.  —  Praes. 
S.  3  setr  64,  21;  742,  17;  setr  viCi 
eyra  72, 12,  vgl.  viff  2)  a);  viö  setja 
=  als  Pfand  setzen  -239,  IS,  vgl.  -240,9. 
s.  til  gäezlu  98,  14.  Pra?t.  S.  3  setti 
3,7,10;  s.  upp  setzte  auf,  stellte  auf- 
recht hin  7  75.  22;  setti  leqte  hana  i 
fjotra  2^M.  l.Pl.  3  settu  7 1\  12,  14,  l'i 
(77,  19  =  constituerunt  Eg);  67,  19 
(s.  aptr  ä  bak  ser  wandten  oder  war- 
fen zurück);  s.  gri(5  97,  4  =  paceru 
fecerunt  Eg.  —  s.  upp  merki  sin 
768,  18.  vgl.  den  vanen  üfzuckeu. 
üf  heben  als  Zeichen  zum  Kampfe 
mhd.  Wb.  III,  235.  —  Med.  setj- 
az  sich  setzen;  auch  =  sich  ruhiq 
halten  257,  23.  —  Prais.  S.  3  se'z 
(  =  setz)  93,20;  144.1;  757,33;  770. 
15.  PI.  3  setjaz  57,11.  —  Imp.  S. 
2  sez  778,  37.  —  Prnet.  S.  1  settumz 
253,1;  S.  3  settiz  73,10;  57,3;  s. 
upp  richtete  sich  auf  {im  Bette  \ 
•204,  6.  PI.  3  settuz  78,  4.  —  Part. 
Pass.  settr  u.  w.;  N.  f.  sett  44,  6. 
8;  X.  n.  sett  767,  23;  illa  s.  übel 
angebracht  '208,  3.  PI.  N.  m.  settir 
767,  11;  X.  n.  sett  72,  13;  absol. 
hoföu  sett  52,  7;  rä5  hafa  viS  sett 
=  Rat  angewandt,  dafür  gesorgt  z>' 
haben  227,  4.  —  Part.  Med.'  sez  (für 
setz);  haföi  sez  46,  9;  762,  23' (er 
])-AY  h.  i  sez  =  der  sich  darein  ge- 
setzt, sich  darin  festgesetzt  hatte). 
setr,  n.  (i\ql.  sitja),  der  Wohnsitz. 

—  A.  setr  büa  wohnen,  leben  163.  26. 
sex,  2«^;?r.  (F.  328),  sechs,  indeklin. 

—  af  sex  hlutuni  39,  19;    sex  vetr 
757,24. 

sey^ir,  ni.  {i\ql.  sjöSa),  das  zum  Sie- 
den oder  Kochen  dienende  Feuer. 
die  Feuerstätte.  —  (j.  sej"Öis  93,  11 : 
Dsf.  seyöinuui  93, 17;  Asf.  seröinn 
93,  12,  14,  21. 

se  s.  sjä. 

setti,  zahlw.  (F.  328).   der  sechste. 

—  N.  m.  27,9;  X.  f.   782,23;  X.  n. 
setta  6,  5. 

sjafni,  m.  (vgl.  Sjqfn  u.  sif  f.),  der 
zuqeneiqte  Sin?!,  die  Liebe.  —  X. 
43.  14.  ■ 


sjaldan  —  siösamr 
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sjaldau,  adv.  (F.  328),  selten.  — 
Vol.  30  a.  —  Comp,  sjaldnar  selte- 
iier  178,  ü. 

sjatua,  sehte.  V.  (F.  317;  auch  setua 
f/eschr.),  zur  Muhe  kommen,  auf- 
hören. —  Inf.  illa  sjatna  •201,34 
wol  nicht  =  übel  enden,  sondern  = 
kaum  zur  Suhe  kommen.  —  Conj. 
S.  3  sjatni  -Jm,  34. 

sjau,  zahlic.  (F.  323),  sieben,  in- 
del-Jin.  —  i,  15;  159,  17. 

sjaundi,  zahlw.  (s.  sjau),  der  sie- 
bente. —  X.  m.  -21,  9;  X.  f.  sjaunda 
43,  VI;  X.  n.  sjaunda  6,6. 

sja,  stc.  {¥.  315,  v(il.  %  119),  sehen. 

—  Inf.  ^,  11;    i5,  8;    60,16;    Jt»,  8. 

—  sjä  fyi'ir  e.  D.für  Jmd.  sorf/en234, 
2,  4.  viö  färi  sjä  vorsehen,  Fürsorge 
treffen  gegen  SachsteUung  Sigi'dr. 
8,  2.  sär  at  sjä  Wunden  besichtigen 
Sigrdr.  7i,3.  sjä  räS  fyrir  mer  20i, 
30  =  eine  Heirat  für  mich  au^- 
ersehen.  —  til  at  sjä  —  (recht)  zu- 
sehen^ urteilen  238,  23.  —  Prffis.  S.  1 
ek  se  74,  12;  13ö,  10;  S.  2  ser  22, 
2;  S.  3  ser  25,  9.  Plur.  2  sjäiö  (ir^rZ. 
Sj  119  Ä.  1)  770,  27.  PL  3  sjä  48,  17; 
93,  11.  —  Conj.  S.  2  sjäir  [älter  ser) 
789, 15.  Imp.  S.  2  se  |)ar  =  ecce  oder 

franz.  voilä  (pro  mit  fg.  Yoc.  Eg.) 
"/04,  21;  se  vis  Mz'e  dich  vor  189, 
6;  790,  10.  PI.  1  sjäm  66,  17;  vgl. 
Lund  p.  304  u.  A.  i).  —  Prat.  S.  1 
sä;  S.  2  satt  68,  11  i<.  mit  suff.Tron. 
sättu  ib.;  69,  1;  S.  3  sä\(,  10;  57, 
18  (sjä  til  eins  sic/i  von  Einem  ver- 
sehen, erwarten,  vgl.  aber  Yar.  u. 
zu   der  Les.  von   R.  Lund  p.  156). 

—  PI.  1  säm  {für  säum)  7  96,  8; 
PI.  3  sä  [für  säu)  4,  8;  38,  16; 
76J,  15.  Conj.  S.  3  S£ei  98,5;  766,1 
[hier  imperson.;  so  auch  7  77, 3).  Pai't. 
Pass.  X.  m.  senn,  X.  f.  sen  795,  3; 
n.  u.  ahsol.  set  76,  8;  40,2;  153,  19; 
7  70, 12.  set  fyrir  sinum  hlut  2U9,  19 
=  für  sich  selbst  gesorgt.  —  Med. 
sjäz  =  {für)  sich  sehen.  Inf.  um  at 
sjäz  sich  umsehen  93,  1 ;  sjäz  fyiir 
sich  vorsehen,  behutsam  sein  in  Praes. 
S.  3  sez  f.  34,  13;  sez  meir  um  sich 
tceiter  umsieht  (vgl.  93,  1  oben)  90,  9. 

—  Die  freiere  Bedeut.  besorgt  sein 
für  Jemd.  erscheint  in  Pries.  S.  1 
sjämz  ek  meir  um  Mun.  Grm.  20,  6; 
s.  auch  Lund  p.  222.  Prast.  S.  3  säz 
Hess  sich  sehen  249,  12;  250,26. 

sjäj  pron.  s.  sä. 


sjiilfr,  adj.  (F.  329),  selbst.  —  8. 
X.  m.  5,  2;  27,  8;  G.  själfs  143,4; 
D.  själfum  6.  16;  A.  själfan  77,  6. 
PI.  X.  ni.  själfir  75i,  31.  G.m.  själfra 
4.  4;  D.  själfum  29^  9.  —  S.  XL  f. 
7  52,20;  mit  suff".  Xeg.  själfgi  Lok. 
29,6.  —  PI.  X.  f.  själfar  Grott.  77, 
7.  —  S.  X.  n.  själft  selbst  =  von 
selbst  46,  25;  709,  11.  —  A.  själft 
76^  12,  vgl.  viö  2  b). 

*  In    syntalct.   Bezieh,   vql.  Lund 
p.  505. 

själfräfir,  adj.  (själfr,  räö  *),  selbst- 
bestimmend, unabhängig.  —  Su- 
perl.  PI.  X.  m.  259,  10.  Hier  scheint 
sj.  eine  Gesinnung  zu  bedeuten,  die 
auch  Andern  möglichst  viel  Freiheit 
lässt;  vgl.  übr.  Ba. 

sjär,  m.  [auch  sjör  oder  sier;  vr/l.  F. 
313,  §  39  A.  1),  der  See,  auch  = 
die  See,  das  Meer-,  poet.  auch  = 
Seewasser ,  so  Eegm.  76,  6.  —  X". 
sjär  72,  5;  A"ol.  6,  3;  Grm.  40,  3; 
Xsf.  sjärinn  777,  3;    sajrinn  72,14; 

726. 1.  —  G.sjävar  y,  2;  Gsf.  sjävar- 
ins  69,1;  G.  sjovar  79,21;  727,7; 
Sffivar  75,  12.  —  D.  sjövi  Eegm.  76, 
6;  sjo  32,  10;  764,  8;  sjä  72,  20;  ss 
214,  .5;  Dsf.  sjänum  227,  4;  saenum 

6.9.2.  A.  .sjä'77,8,  10;  753,32;  sjo 
55,  9;  sae  70,15;  Asf.  saeinn  7  7,  4; 
72,  17;  sjäiun  229,9. 

sjävarhamarr  oder  sjuvarh.,  m.  (sjär, 
hamarr  auch  =  Klippe  F.  64) ,  die 
See-  Klippe.  Klippe  am  Meeres- 
ufer; meist  PI.  —  PI.  D.  245,  13. 

sjävarstroud  oder  saevarstroud ,  f. 
(s.sjär,s8er;  strond),  rfer  Seestrand. 
—  Dat.  meS  I>eiri  sjävarstrondu 
72,  5  =  intra  oram  (terrae)  m'aritiman 
Eg.  {s.  auch  meS  1);  meS  sajvarstr. 
72, 15  =  secundum  oram  maritimam. 

si^a,  schic.  V.  [zu  siör  =  Sitte  F.  322), 
einer  Sitte  gemäss  bilden,  er- 
ziehen. —  Pass.  Part.  siSaffr  ge- 
sittet; rett  siSaÖir  6, 16  =  wolgesittet, 
rechtschaffen. 

sWlätr,  adj.  (zu  siSr  =  Sitte,  lätr  zu 
lata  vgl.  höflätr),  sich  der  Sitte  ge- 
mäss heneh mend,  wohlgesittet, recht- 
schaffen. —  PI.  X.  m.  siölätir 
88,  4. 

siör,  m.  (F.  322),  die  Sitte.  —  N, 
754,  17.  —  D.  i  förnum  siö  in  dei 
alten  Lehenstceise,  d.  h.  im  Heiden 
tum  167, 14.  —  PI.  A.  siöu  247,  23 

siösamr, rt(^;.  (siSr;-samr  F. 311),  wol 
gesittet.  —  X.  237,16. 
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siffvenja  —  sitja 


si^Teiija,  f.  (>.  siör,  venja  zu  vanr 
(fewühnt),  qeu-öhnUche  Sitte  151,  19. 

Sit",  f.  (7y. 'Sif  K.  sifjar  F.  H23),  die 
Freundschaft,  Vertca  nd  tschaft, 
Sippe;  meist  im  Plur.  sifjar;  D. 
sifjum  Vol.  iß,  4. 

sifjaslit,  11.  {_v(il.  sif;  slit  zu  slita),  det' 
Bruch  d  e  r  S  i  p  p  e ,  die  1  'erletzu  uf/ 
der  Familienhande.  —  D.  sifjasliti 
82,10. 

.sig'la,  seine,  r.  (zu  segl,  F.  316),  se- 
geln. —  Prnes.  S.  3  siglir  140,  12; 
iPl.  3  sigla  777,  1  ?'*//.  bvrr.  —  Priet. 
PI.  3  sigldu  777.  6;  'Pass.Part.a5.fo/. 
siglt  140,  12. 

siffiia,  sc/m\  r.  [s.  Vigf.),  segnen, 
d.  h.  ei fi entlich  mit  dem  Zeichen  des 
Kreuzes  (signum  sc.  crucis)  ver- 
sehen; dann  ebenso  auch  auf  das 
heidnische  Hamm  er  zeichen  wie  das 
Altd.  segeneu  (mhd.  Wh.  11  b  240) 
auf  alttestamentl.  GehrHuche  hezo- 
(feil;  das  l'orlxommen  des  Wortes  in 
Sigrdr.  kann  also  tceit  eher  (jegen 
als  für  ein  höheres  Alter  des  Lie- 
des entscheiden.  1)  iiherh.  —  seg- 
nen. —  Inf.  Sigrdr.  .9.  1.  —  2)  signa 
sik  =  *•?>//  bekreuzen.  —  Priet.  S.  3 
signdi  sik  -236,  20. 

sig-r,  m.  (vgl.  F.  315"),  der  Sieg.  — 
B.  sigri  34, 11;  45,  8;  A.  sigr  5ß,  5; 
10:i.  12;  —  hei  s.  hafa  784,  3  =  räöa 
sigri  4.5,  8  ist  zu  erinnern,  dass  O'ö. 
immer  als  Siegverleiher  gilt,  wenigst, 
in  c^e;- Volss.;  vgl.  aber  auch  34,  11; 
56,  5  u.  a.  St.  —  Für  s.  hafa  bietet 
Prosa  Sigrdr.  2— 3 :  s.  vega  i  orrostu. 

sigra,  sc/w.  r.  zu  sigr  m.),  besiegen. 
—  Inf.  7, 12.  Pnes.  S.  3  sigrar  13, 19. 

sigTSivll,  adj.  (s.  sigr,  saell),  sieg- 
beqlücl't,  siegreich.  —  X.  750,14; 
7.5  7,38. 

sig-rüiiar,  PI.  f.  (s.  sigr,  rünar),  Sie- 
gesrunen; Sieg  verleihende  R. — 
Acc.  Sigrd.  6,  1. 

silfr,  n.  (F.  3231.  das  Silber.  —  D. 
silfri  2.5,4,8;  7i>0,  23;   733,11. 

Silkibaiid,  n.  (s.\\\i\  =  Seide  vgl.Yigi.; 
band).  f?«5  Seiden  band.  —  A.  40, 
2H;   Asf.  40,  15. 

silkiriema,  f.  (  =  silkiband;  raema  = 
reim  =  mhd.  rieme  Vigf.),  das  Sei- 
denband.  —  IST.  40.  10.  —  Vgl. 
Wh.  p.  164. 

sin,  f.  (F.  327),  die  Sehne.  —  PI.  D. 
sinum  39.  21. 


sindr,  n.  (F.  322),  die  (zunächst  glü- 
hende) Schlacke.  —  N.  8,  4;  sva 
sem  s.  =  scorije  instar  Eg. 

«inn  2)ron.  s.  sinn. 

sinn,  n.  oder  sinni,  n.  (vgl.  F.  319"). 
der  (Jang.  ^Feg ;  der  Zeitpunkt. 
das  Mal  (vgl.  nhd.  zweimal).  —  D. 
einu  sinni  =  einmal  106,4  vgl.  i,  1 
u.  Lund  p.  141.  —  i  inu  fyrra  sinni 
65,  4;  at  sinni  für  diesmal  94,9. 
A.  it  fvrsta  sinn  das  erste  Mal 
39,  1;  56,  13  vgl.  i  anuat  sinn  79. 
15  u.  annat  sinn  zum  zweiten  Mal 
100,  4;  aber  i  annat  am'a  =  ein  ander- 
mal (Gegs.  i  |)etta  sinn  '218,1)  21H. 
6;  eitt  sinn  einmal  27,  2;  35,  10 
(vgl.  T'ar.),  15f>,b;  um  sinn  einmal, 
irgend  einmal  755,  6;  livort  sinn 
jedesmal  141,  11;  i  sinn  eimnal  144. 
6  (una  vice  Fg.);  eitt  sinni  58,25 
(wol:  dies  eine  Mal,  vgl.  Uhr.  Tar.. 
Eg.  übersetzt  einu  s.  mit  prima  vice). 
PL  D.  hundraö  sinnum  zu  hundert 
Malen  7  5.5,  8.  ätta  s.  um  daginu 
achtmal  am  Tage  755,  22. 

j  sinna^r,    adj.  pärt.   (vgl.   sinni    Ge- 

I  nosse),  in  geselliger  "Weise  ver- 
bunden. —  X.  f.  sinnuö  254,1. 
sinni,  m.  (vgl.  smn  =  Gang),  der  Ge- 
fährte oder  Fahrtgenosse,  der  Ge- 
nosse iiherh.,  meist  poet.  —  PI.  X. 
sinnar  83,  4. 
sjy^a,  stv.  (F.  326),  sieden,  kochen. 
—  Inf.  208,  13.  —  Pass.  Part.  m. 
soöinn  48,  6;  Grm.  78,  3;  /.  soöin 
Guör.  II,  24,  7;  n.  u.  ahsolut  soöit 
geloclit=-gar  57,2;  93,13,14. 

i  sjo^r,  m.  [zu  s\ia.  =  nähen  F.  325),  der 

j      (lederne)  Beutel.  —  G.  240,21. 
sjon,    f.  (vgl.  sjä,    F.  315),    das   Ge- 

j      sieht,    der  Anblick.  —    A.  sjön 

!  (Gesicht  —  Sehvermögen)  13,  S;  vgl. 
äsjöna.  —  PL  Dsf.  sjonunum  (den 
Blicl-en)  57,  18;  A.  sjönir  (Anblick) 

I       72.11. 

sj6nliverflug,f.  ( rgl.  sjün  u.  hverfa),  die 
Gesichtstäuschung.     Gesichtsrerkeh- 

1      rimq:    das  Blendwerk.  —  PL  A. 

4,  9. 

sjor  x.  sjsir. 

sjovai'liamarr  s.  sjäTarli, 

sitja,  xfv.  (F.  316;  vgl.  §  117),  sitzen. 
auch  Flatz  nehmen  oder  =  ruhig 
sitzen,  wohnen,  verweilen.  — 
Inf.  a,  3;  56,  11 ;  77,  14, 17.  —  Pr«s. 

5.  1  ek  Sit  70,  19;  S.  3  sitr  5,  11; 
7,  10;  34,  2;  VqL  30  a.  —  sitr  um 
f;at   224.  28  j)asst    die    Gelegenheit 
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ah  {ei ff.  sitzt  oder  liegt  auf  der 
Lauer).  PL  3  sitja  J8,'l6;  Häv.  1, 
5.  —  Conj.  S.  3  siti  (s.  ä.  =  incubet 
Eg;  s.  Lund  p.  303.)  Grott.  5.5; 
165,26.  —  Imper.  S.  2  sit  779,  10; 
s.  heil  793, 11  vffl.  heill.  Prat.  S.  3 
sat  5,  8  (i'f//.  sinn  =  sinn);  78.  1; 
707,  17  {hier  =  consedit  Eg.);  7  78, 
19   (sedeui  habuit  Eg.)  vql.  213,  3. 

—  PI.  3  sätu  7  77.21.  — "  Zur  Be- 
zeichmliHi  friedlicher  Zustände  (vf/l. 
kyrrseta  f.)  satu  viö  frtegS  (i/i  ehren- 
voller Weise]  ok  vingan  197.  29. 
Pass.  Part,  absolut  setit:  meSan  viS 
drykkju  var  setit  9-2,  8  =  quoad  in 
compotatione  accubitum  est.  Eg.  — 

sjükr,  adj.  (F.  325),  siech,  krank. 
N.  f.  sjuk  203.  3. 

sjot,  f.  (vgl.  Vigf.  s.  V.  sjöt),  die  Ver- 
sammlung, der  Wohnsitz,  meist 
poet.  —  A.  sjqt  Vol.  -12,  3;  ragna 
sjot  wol  =  den  Himmel. 

*)  Die  von  Yigf.  hestntfene  Ah- 
leit.  von  sitja  bleibt  mir  irahrschein- 
licher  als  'sjöt  =  sveit;  allenfalls 
icäre  eine  Yennischunci  urspr.  ge- 
schiedener midungen  denlcbar. 

sjotull,  m.  (zu  sitja),  eig.  der  zu7n 
Sitzen  oder  zur  Ruhe  Bringende, 
rfer  Besänftiger.  —  A.  dolgs  sjqtul 
Grott.  76,  7  =  hostilitatis  sedatricem, 
■poet.  =  die  Mühle,  auf  welcher  Fnede 
und  Glück  gemahlen  wird. 

*  Es  u-ird  auch  sjotul  f.  angesetzt, 
aber  Grotti  ist  m. 

sia,  schw.  r.  (diin.  sie),  seihen,  durch- 
ziehen. —    Inf.  hit  grqn  sia  767,  1. 
sia,  f.  (Fritzn.  vql.smhc).  der  Funke. 

—  Dl  siu  14,  22  (strictura  Eg.);  Dsf. 
siunni  708,19  (sia  //?>;■=  järnsia, 
q.*v.);    Asf.  siuna  (=järns.)  708.  8. 

—  PI.  D.  sium  8, 10;  A.  siur  7  7, 15. 
Siö,    adv.  (F.  312).    spät.   —    59,12; 

704,  25;  '  754.  25.  of  siö  zu  spät 
230,  9. 

*  JEine  nominale  Sildungsweise 
scheint  in  der  Form  nm  siSir  = 
endlich,  schliesslich  («>/.  PI.  A.?) 
vorzuliegen,  vgl.  Vigf.  750,  15,  22; 
767,  10;  227,5';  259,  18. 

siöa,  f.  (T.  313),  die  Seite,  zunächst 
des  menschl.  Körpers  {Süftgeqend). 

—  PI.  N.  206,  23;  A.  of  s.  7i,7. 
Si^aii,  adv.  u.  conj.  (vgl.  siö,  F.  312), 

darauf,  dann,  seitdem. —  d)  adv. 

—  darauf  33.  4;  754,  31;  fortan 
60,16;  7  95,28;  seitdem  79,1;  70.3, 
19.  —  ekki  siöan    nicht  rreiter  166. 


8.  —  b)   conj.  siSan   er  seitdem  39. 

8;  auch  Mos  si5an   765,5;   780.25. 
siöar  oder  slöarr,    compar.  adv.  zu 

siS;  später.  —  47,  3;.. 54,  18;  70.  2; 

720,  22;    722,  20.      [Vher  den  Dat. 

vgl.  Lund  p.  133  .1.  2.) 
siSärstr  oder  siSastr,  adj.  superl.  {zu 

siö,    siSar   vgl.  S  90),    der  letzte. 

—  N.  f.  sehn:  Fl.  in  siöarsta  veizla 
279,  20;    adv.   si(5a(r)st  =  zuletzt. 

—  74,5;   62,  13;   94,  18. 
siSir  .«.  si5. 

si^la,  für  si^arla,  adv.  {zu  siö.  sifiar), 
spät.  —  744.6. 

siSr,  adj.  (F.  313),  tief  herab - 
hangend.  D.   n.   siöu  772,  7; 

A.  siSan  7.53,4;  PI.  A.  siöa  760,30. 

siSr,  adv.  comp,  (zu  siö.  vgl.  sizt), 
weniger.  —  eigi  siör  —  en  nicht 
weniger  =  ebenso  gut,  wie  U)3,  21; 
vgl.  207,  5. 

*  siör  ist  etymolog.=  später,  aber 
von  siöar  im  Spraehgehrauch  unter- 
schieden. 

siga,  s^t'.  (F.  321),  sinken,  von  jeder 
alncärts  gehenden  Seiregung :  gleiten, 
fallen,  stürzen  u.  s.  w.  —  Inf.  57,  17. 

—  Das  Med.  sigaz  in  Verbindung 
mit  lata  =  sich  niederlassen ;  Isetr 
sigaz  93,20;  let  s.   707,19. 

sill,"yjro«.  refex.  (vgl.  §  94  a;  F.  322). 
sein,  seiner.  —  a)  Gen.  sin  seiner, 
til  sin  zu  sich  46, 13;  t^oji  Mehre- 
ren 97,18;  sagÖi  til  sin  =  gab  Aus- 
kunft über  sich  (vgl.  J'ar.)  27  5,  13. 
sin  i  (ä)  milli  =  unter  sich  44,  1; 
93,  lö;  zwischen  sich  161.  33.  — 
/;)  Dat.  ser  sich,  für  sich  17, S;  von 
Mehreren  73,6;  75,7;  meö  ser  97. 
20  =  7nit  ihnen;  m.  ser  unter  sich 
97,  3 ;  oft  zum  Ersätze  eines  Pos- 
sessivpron.,so  75,7  (  =  ä  oxlum  sinum) 
vgl.  98,  25;  704,  8  (vom.  Fron,  der 
ersten.  Person  704,26  hnefa  minum. 
wo  Var.  hn.  mer);  undir  hond  ser 
775,  10;  i  hofuö  ser  779.  15;  meö 
tungu  ser  (  =sinnil  756,  23;  i  fangi 
ser  767.  '23;  meö  munni  ser  7  73,  11; 
ser  til  handa  ihm  zu  Händen  oder 
zu  seinen  Händen,  für  ihn  121,  16; 
vgl.  hond.  —  Lm  allgem.  vgl.  Tjund 
p.  120,  122. 

c)  A.  sik  sich  4,  6;  30,  13;  67,  19. 
— ,  Ln  syntakt.  Bezieh,  vgl.  Lund,  \). 
bOl  fg. 

sinn  oder  sinn,  pron.  possessiv  {vgl. 
sin,  §95),  sein,  der  seine. —  N. 
m.  sinn   niaör  i  hverju  sein  Mann 
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(je  ein  3Iann)  in  jedein  5,  8  (vgl. 
das  pron.  sinn  liverr  =  seiii  jeder, 
jeder  für  sich).  N.  f.  sin  67,  18; 
'G.  m."  sins  756",  16;  G.  n.  768,  8; 
G.  f.  sinnar  3,  3;  D.  m.  sinuni  53, 
4;  auch  in  imperson.  Sätzen,  in  JBe- 
ziehumj  auf  ein  zu  ergänzendes  maör 
vgl.  s.  V.  maör  4),  so  55,  11;  112, 1. 

—  D.  f.  sinni  6'6',  5;  762,21.  D.  n. 
sinu  3,3.  —  A.  m.  sinn  10,  16;  14, 
18;  A.  f.  sina  d,  6;  U,  18;  A.  n. 
sitte,  1;  766,  11.—  PI.  G.  sinna  7  79, 
v>.  —  PI.  D.  sinum  74,12.  —  PI. 
A.  in.  sina  18,  5;  53,  15;  779,  13; 
A.  f.  sinar  19-J,  13.  —  A.  n.  sin  78, 
.--j;  4-2,  10. 

*  In  syntakt.  Bezieh,  vgl.  Gr.  IV, 
347;  Lund  p.  507  fg.,  vgl.  auch  192, 
10  orvar  sinar  —  ihre  Pfeile  (t'o« 
Ziceien)  neben  192,  13  viö  meyjar 
sinar  =  //;;'e  Mägde  {von  Brynhildr) 
imd  kvaö  hann  (  =  illura)  hafa  velt 
sik  {den  Redenden)  207,  23. 

sizt,  superl.  adv.  {comp,  siör;  vgl, 
siöar,  siöarst),  am  wenigsten.  — 
150,2i;  234,12. 

skilSa,  sehn:  v.  (F.  330),  schaden, 
imperson.  mit  Acc.  der  Person  {nach 
Vigf.  altertümlich,  sonst  auch  mit 
Dat.  wie  skeöja  Lund  p.  72 )  —  Praet. 
S.  3  skaSaÖi'7.58,  33. 

skaöi,  m.  {s.  skaöa  u.  F.  330),  der 
Schade,  das  Verderben.  —  G. 
til  skaöa  38,  18;  D.  skaöa  84,  2.  — 
A  skaöa  75,  2. 

skafa,  stv.  (F.  331),  schaben, 
kratzen.  —  Pass.  Part.  PI.  N.  f. 
skafnar  Sigdr.  78, 1. 

skafl,  m.  {s.  Fritzn.,  nach  Vigf.  zu 
skafa  F.  331),  eine  Schneetrift, 
ein  vom  Wind  zusammengetriebener 
Saufen  Schnee.  —  D.  skafli  150,  5; 
A.  skati  150,  6. 

iskammi',  adj.  (F.  332),  kurz,  klein. 

—  D.  f.  inni  skommu  8,  19  {vgl. 
Volusprä.);  A.  f.  skamma  7  70,  19. 
N.  n.  skamt  69,9;  79,  2  ei7i  kurzes 
=  eine  kurze  Strecke;  112,  b  {vgl. 
Var.;   skamt  ist  hier  =  etwas  kurz 

—  zu  kurz;  vgl.  ungr  74,  8  s.  v. 
ungr);  A.  skamt  22, 15;  skamt  lietr 
J)ü  ills  i  milli  [vgl.  192,  33)  =  kurze 
Zeit  lässt  du  zwischen  dem  Übel 
verstreichen  =  du  eilst  immer  von 
einem  Übel  zum  andern  225, 10;  Öfter 
advei'b.  =  eine  kurze  Strecke,  nicht 
weit  58,21;  79,2;  772,23.  Zeitlich: 
f)ess    var    skamt    i    milli    ok    J)er 


kvämuö  es  war  eine  kurze  Zeit  da- 
zwischen {zwischen  jener  Zeit)  und 
Eurer  Änkujft  792,33;  vgl.  u.  Äcc. 

—  J'gl.  Lund  \).  54,  der  auch  69,  9 
als  adverh.  Acc.  auffasst. 

skamma'r,  adj.  (skammr;  aer  zu  är 
n.?),  von  kurzer  Dauer,  von  k. 
Lebensdauer.  —  PI.  N.  279,  16, 

skap,  n.  (skapa),  (Z»>  Bestimmung, 
Form,  Beschaffenheit;  spec.  der 
Charakter  oder  Sinn  eines  Men- 
schen. —  A.  278,  14.  —  PI.  skop 
das  Schicksal.  —  D.  viö  skopum 
gegen  das  Seh.  209,  1 ;  27  7,  27. 

skapa,  schiv.  V.  {F.33i),  schaffen, 
d.  h.  bestimmen,  ordnen.  — 
Inf.  22, 10.  —  Pries.  S.  1  skapa  260, 
16.  —  PI.  3  skapa  22,  8.  —  Pra^t. 
PI.  3  skopuöu  77,  19.  —  Prajt.  st. 
Flex.  {s.  ~u.  *)  S.  3  sköp  Regm.  2,  5. 
Pass.  Part,  skapaör  geschaffen  26,  10 
[hier— beschaffen,  comparatus  Eg.); 
N.  f.  skopuö  7,  2;  Vafl>r.  35,  2; 
Regm.  6,  5;  n.  absol.  skapat  14,  22. 

—  Auch  auf  die  feinere  Ausfüh- 
rung und  Anordnung  bezieht  sich 
sk.  [vgl.  Vigf.  B,  5),  so  skapaör  allr 
viö  sik=  ganz  geordnet  in  sich,  wol- 
proportioniert  191,  6.  —  Med.  skapaz 
sich  ordnen,  sich  machen,  geschehen. 

—  Pra;t.  S.  3  skapaöiz  9,' 2. 

*  skapa  ist  urspr.  starkes  Ver- 
bum  und  wird  so  vielfach  angesetzt, 
vgl.  i<  120  1). 

skapdauSi,  adj.  (skap  —  Charakter, 
dauöi),  charaktertot,  ohne  rechte 
Mannhaftigkeit,  nichtwürdigzu 
leben.  —  N.  222,21. 

skaplyndi,  n.  (skap  n.  Geistesbildung, 
Charakter,  zu  skapa  F.  331,  lyndi  n., 
wie  lund  f.  Gemütsart  vql.  s.  v.),  die 
Gemütsart.  —  D.  37"  8;  A.  27,  8; 
772,32;  =  Gemüt  211,9. 

skapt,  n.  (F.  381).  1)  der  Schaft 
oder  Stiel.  —  Dsf.  upp  at  skapt- 
inu   bis  zum  Schaft  hinauf  60,  20. 

—  2)  eine  Wurfstange;  D.  797, 
13. 

skaptker,  n.  {^wol  besser  skapker, 
wie  auch  U.  bietet,  vgl.  3Iöb.  GIoss. 
s.  V.,  Vigf.  s.  V.,  Bt.  p.  397;  ker  n.), 
das  grössere  Schöpfgefäss;  wor- 
aus die  Becher  gefüllt  werden.  — 
A.  49,  16. 

skaptre,  n.  {für  skapttre,  vgl.  skapt 
ti.  tre),  dis  als  Schaft  oder  Mandhahe 
dienende  H  o  1  z  s  t  a  n  g  e  «i  der  Hand- 
mühle fmaaubrium  Eg.,  Vigf.  zweiß. 
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a  ttour-biii;  Bi.  deitkf  an  das  J^^ss- 
gestell  der  Mehlhanlc).  —  PI.  N. 
skaptre  Grott.  -23,  5. 

skarör,  adj.  (F. 333),  heschnitten,  ver- 
kürzt. '—  A.  skaröan  (sc.  hlut)  = 
den  schlechten  Teil,  den  Schaden 
'226,  16. 

skarpr,  adj.  (F.  833),  scliarf.  —  PL 
D.  skorpüm  Grott.  75,  6.  —  Com- 
■par.  skarpari,  n.  skarpara  schärfer, 
schneidender  41,  16;  adv.  Grott. 
2U,  6. 

skattffildr,  adj  (s.  skattr,  gildr  zu 
ü'ialdai,  eiq.  Schatzunq  bezahlend  = 
tributptlichtij,^  —  FIN.142,  12. 

skattkomiiig-r,  m.  [s.  skattr,  konungr) 
=  skatttgildr  konungr,  tribut- 
pflichtiger König.  —  PI.  N.  142, 
7.  10;  A.  143,  1, 

skattr,  m.  (F.  330),  der  Schatz,  auch 
die  Schafzunq,  der  Trihut.  —  N. 
Niflunga  skattr  {Schatz,  Hort)  121). 
21.  —  A.  =  Trihut  250,  12. 

skaiit,  n.  (F.  3371,  der  Schoss,  d.h. 
das  Ende  oder  der  Zipfel  des  Klei- 
des, dann  üherh.  =  Ende,    Seite. 

—  PI.  D.  skautum  11,  13  (plagis 
Eg.). 

skäl,  f.  (F.  334),  die  Schale,  Trink- 
schale. —  PI.  N.  skälir  102,  5. 

skäld,  n.  (vcfl.  Vigf.  s.  v.),  der  Dich- 
ter, Skaid.  —  N.  97,  15;  Nsf.  sem 
skäldit  kvaö  icie  der  Dichter  sprach 
(bei  Citierung  einer  eddischen  Str.) 
208,  14.  —  PI.  N.  skäld  123,  10;  G. 
skälda  Grni.  44,  7. 

skäldflfl,  n.  (vgl.  skäld,  fifl),  ein 
schlechter  Dichter,    Dichterling. 

—  PI.  G.  100,  18. 
skäldskapr,  m.  (s.  skäld,    -skapr  zu 

skapa  =  7?hd.  -schaft;  F.  331),  die 
Dichtkunst.  —  J^.  35,  3;  G.  skäld- 
skapar  142,  12;  D.  skäldskap  35,  2; 
96,  19;  A.  skäldskap  97,  2;  Asf. 
98,  15. 

skäli,  ra.  {vgl.  Vigf.).  ein  Schuppen 
oder  eine  JTalle,  namentlich  die 
Trinlchalle,  der  Hauptraum  des 
Sauses;  auch  =Gebäude;  vgl.  Wh. 
223.  —  Dsf.  skälanum  58,  12.  — 
A.  skäla  58,  11;  Asf.  160,  6. 

skälm,  f.  (F.  334).  ein  kurzes 
Schwert.  —  PI.  D.  GuSrkv.  II, 
20  b. 

skälmold,  f.  (vgl.  skälm,  old  f.),  das 
S c  h  w  e  r t a  1 1  e  r ,  Zeitalter  d. Schwer- 
tes. —  N.  Vol.  46,  7. 
Glossar  z.  pros.  Edda. 


ske5.j a ,  seh  u\  v.  (skaÖi) ,  beschädi- 
gen, mit  Dat.,  vql.  skaöa.  —  Inf. 
2/6,4  (ahsol.);  m'it  Dat.  229,22.  — 
Pass.  Part,  ahsol.  skatt  230,  11. 

skeg-g-,  u.  (vql.  Vigf.),  der  Bart.  — 
D.  skeggi  ^39,  20;  A.  skegg  40,  3; 
96,5. 

skeg-g-jold,  f.  (vgl.  skeggja  =  Bart- 
axt, Beil;  old  f.  s.v.),  das  Beil- 
alter,  Zeitalter  roher  Gewalt.  — 
N.  Vql.  46,  7. 

skeg-g-maSr,  m.  (s.  skegg,  maör),  der 

'  bärtige,  durch  einen  besonders 
qrossen  Bart  kenntliche  Mann.  — 
'Nsf.  272,  14. 

skeiö,  n.  (F.  335  s.  skaida).  der  Raum, 
die    Laufbahn   oder  Rennbahn. 

—  N.  63,  8;  A.  63,  11  taka  it  fyrsta 
sk.  beginnen  das  erste  Rennen; 
riSa  ä  skeiS  ^vie  bei  einem  Wett ritt 
in    voller  Carriere    reiten   165,  10; 

'  vql.  übr.  H.  H.  I,  43,  6 ,  hier  ist  mart 
slvciS  =  manclie  Tour;  Asf.  63,  19. 
21.  —  PL  A.  63,3. 

skeiSsendi,  m.  (s.  skeiö,  endi),  das 
Ende  der  Laufbahn.  —  G.  63, 
16,20;  D.  63,12. 

skeina,  schw.  v.  (vgl.  Vigf.),  in  leich- 
terer Art  verwunden.  —  Med. 
skeinaz  vertcundet  werden  (von  Per- 
sonen) oder  geschlagen  werden 
{von  Wunden),  so  Prajs.  S.  3  skeiniz 
24/,  13. 

skeimilui'ttr  (skeina,  hattr),  wun- 
dengefährlich. —  N".  n.  verfir 
J)eim  skeinuhgett  =  bringt  ihm  viele 
Wunden  bei  248,  7. 

skella  oder  in  älterer  Form  skjalla, 
stv.  (F.  334,  vgl.Yigls.Y.),  schal- 
len, erschallen.  -  InL  lata  sk. 
hänum  71,  3  vgl.  H:  i  hof5i  hänum 
u.  I/und  p.  96  (sk.  lata  hier  etwa 
soviel  wie  das  trans.  skella  schu\  v. 
=  erschallen  lassen,  mit  Geräusch 
tverfen  oder  schlagen,  infligeret  Eg.). 

—  'Praet.  PL  3  skullu  72,  7  erdröhn- 
ten, lieftiq  aufschlugen  (illiderentur 
Eg.).   ■ 

skemma,  f.  (zu  skammr  F.  332),  ein 
Meines,  abgesondertes  Gebäude,  na- 
mentlich als  Frauenhaus  oder 
Vorratskammer  benutzt  217,  8.  — 
D.  257,29. 

skemmudyrr,  PL  f.  (skemma,  dyrr). 
die  Thüre  der  skemma.  —  D. 
204,  7. 
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skemmumjer,  f.  (skemma,  luaer),  ein 
Kammermädchen.  —  PI.  A. 
skemmume^jar  2W,  10. 

skemmuveg-g-r,  m.  (skemma,  vegr), 
die  Wand  der  skemma.  —  A. 
'207,  10. 

skemta,  sckic.  v.  (zu  skammr  kurz), 
die  Zeit  cerkiirzen,  Unterhaltung 
bieten,  ;«/7Dat.;  Lund  p.  101.  — 
sk.  ser  sich  unterhalten,  Kurzweil 
treiben.  —  Inf.  lud,  4.  —  Imper. 
PI.  1  skemtum  oss  (Dat.)  i95,  12. 

skemtau  tder  !skeintiin,  f.  (z«  skemta),  \ 
die  Unterhaltung,  das  gesellige 
Vergnügen.  —  X.  ö/,  6;  13,  14;  G. 
skemtanar  i72,  4;  Gsf.  skemtunnar 
:i,  3  {hier  =  Unterhaltungsgabe,  Ta- 
lent?). —  D.  at  skemtan  i92,  4,  10; 
A.  19-2,  23. 

skeiikja,  schw.  v.  (vgl.  F.  330),  schen- 
ken, einschenken,  mit  Dat.  — 
Inf.  102,  10,  16;  120,  2'i.  —  Praes. 
S.  3  skenkir  197,  27.  —  Prset.  PI.  3 
skenktu  217,  21. 

skepta,  schu'.r.  (s.  skapt),  mit  einem 
Schaft  oder  Stiel  versehen,  Schäf- 
ten."— Inf.  192,  10;  Pritt.  S.8  skepti 
193,  11. 

8ker,  n.  {wol  zu  skera),  die  scharf 
ahgesch  nittene  Felsinsel ,  Klippe 
{Schere).  —  Dsf.  skerinu  98,  19. 

skera,  stv.  (F.  23:?),  schneiden, 
scheren,  schlachten.  —  Inf.  120, 
14.  —  Conj.  S.  3  skeri  ^=  schneide 
man  222,  13.  —  Praet.  S.  3  skar  57, 
1 ;  sk.  hon  f)ä  ä  hals  schnitt  sie 
ihnen  an  den  Hals,  schnitt  sie  ih- 
nen den  H.  ab  225,  2.  —  Pass.  Part, 
n.  skorit  229,  15. 

sker^a,  schic  v.  (vgl.  skarör  u.  F. 333), 
nagen,  benagen  (schartig  machen). 
—  Pries.  S.  3  skeröir  Grm.  35,  6; 
atterit  Eg. 

skjaldborff,  f.  (.s.  skjoldr,  borg),  die 
Schild  bürg,  urspr.  eine  Art  der 
Verteidigung  wie  lat.  testudo;  in 
Yolss.  viell.  eine  mit  Schilden  ge- 
deckte kleitiere  Burg,  vgl.  Edz.  zu 
C.  20.  —  X.  183,  17. 

skjaldmaer,  f.  ys.  skjoldr,  msr),  das 
Schildmädchen,  rfiVWalkyre;  vgl. 
valkyrja.  —  X.  193,  29;  PI.  G.  266,  1. 

skjall,  n.  (s.  Vigf.,  u-ol  vertc.  mit  skjär 
=  feine  Saut,  Pergament),  die 
feine  Haut  unter  der  Eier- 
schale. —  X^.  24,  5. 

skjälfa,  stv.  (vgl.  skal  F.  333,  334), 
zittern,    erheben.  —    Inf.   798,32. 


—  Praes.  S.  3  skelfr  80,  19;  Part, 
skjälfandi  [vgl.  fara  *)  Grott.  12.  A. 
Pnet.  S.  3  skalf  .58,  14;  PI.  3  skulfu 
7.5.  21 ;  Grott.  23,  5. 

skikkja,  f.  (vgl.  Vigf.),  ein  Oberkleid, 
Ma'n^el.  —  Dsf.  221,  1. 

skilja,  schw.  V.  (F.  333),  trennen, 
scheiden,  unterscheiden  =  verste- 
hen; auch  intrans.  =  im  Wege 
stehen,  einen  Unterschied  machen, 
verschieden  sein.  —  Inf.  40,  7 ;  58, 
22;  verstehen,  erfahren  222,  16.  — 
229,  2  =  skiljaz.  —  Prses.  S.  3  impers. 
hvi  skilr  svä  mikit,  at .  .  .  26,  19 
=  cur  tantum  inter  se  differunt 
(aestas  et  hiems)  Eg.  PI.  3  skilja 
machen  den  Schluss  169,  32.  —  Prtet. 
S.  3  skildi  79,7;  /i7,  21.  —  PI.  3 
unterschieden  =  verstanden  159,  15. 
skildu  (hier  schieden  =  sich  trenn- 
ten, vgl.  Med.)  150,  13;  zu  244.  7 
vgl.  167,  11.  Pass.  Part,  skildr;  PI. 
X.  m.  skildir  7.59,  22.  —  absol.  skilit 
(oder  skilt)  205,  12;  218,  3;  252,  17. 

—  Med.  skiljaz  sich  trennen.  — 
Inf.  69,  14.  —  Pra?s.  S.  3  eigi  skilz 
hann  fyrri  viS  150,  35.  — PI.  3  skiljaz 
154,  19;  759,  24;  sk.  |)eir  (Sig.  und 
Alsviör?)  nü  vinir  als  Freunde 
7  96.  22.—  Prst.  PI.  3  skilduz  139,  5. 

skilna&r,  m.  (vgl.  skilja),  die  Tren- 
nung. —   D.  at  skilnaöi  67,  16. 
skin,  n.  (F.  335),  der  Schein,  Strahl. 

—  D.  skini  76,  3. 

skinn,  n.  (F.  331.  Vigf.).  die  Haut, 
das  Fell.—  Xsf.  75«,  20.  D.  skinni 
758,  18. 

skinnkyrtill,  m.  (skinn,  kyrtill) ,"  ein 
grober  Rock  aus  Fellen.  —  D. 
253,  24. 

skjol,  n.  (F.  337),  rZe;-  Zufluchts- 
ort. —  G.  skjöls  van  222,  23. 

skjota,  stv.  (F.  337),  schiessen, 
schieben)  stossen ,  mit  Dat. ;  Lnind 
p.  96.  —  Inf.  73,  15.  —  Praes.  S.  3 
skytr  33,  2;  767,  31;  impers.  upp 
skytr  joröunni  89,  3  =  terra  emerget 
Eg.  —  Imp.  S.  2  skjot  at  h.  vendi 
l'essum  schiesse  nach  ihm  mit  die- 
sem Stabe!  74,  16.  —  Prat.  S.  2  mit 
suff.  Fron,  skauztu  796,  11;  S.  3 
skaut  74,  IG  =  schoss,^ schob  104,  7; 
PI.  skutu  schoben,  stiessen  41,  12; 
42,  2;  schössen  74,  3;  sk.  eldi  ä 
hollina  steckten  die  Halle  in  Brand 
121,  6.  Pass.  Part,  absol.  hafSi  üt 
skotit  hatte  hinausgeschoben  (vom 
Lande   ins  Wasser,  deduxerat  Eg.) 
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71,  10.   —    Med.  skjötaz  sicJi  seine- 

hen,  stürzen.  —  Praet.  S.  3  skauz 

(  =  skautz)  Grott.  23,  6. 
skjötfceri,    n.    (s.    skjotr,  foeri),    die 

Schnelligkeit    im   Laufe.   —    A. 

68,  19. 
skjütleikr,  m.  {.s.  skjotr,  leikr  *'),  die 

Schnelligkeit.  —  Asf.  63,  6. 
skjotr,    adj.    (F.  337),    schnell.   — 

Sujjerl.  N.  ni.  skjötastr  138,  13. 
skjott,    adv.    (eig.   n.  zu  skjotr  ad,}.}, 

scimell,   eilig.   —    iö,  10;    HS,  25; 

in  Kürze  156,  12;   plötzlich  253,  2. 

—  Compar.  skjotara  62,  15.  —  Su- 
perl.  skjötast  in  Kürze  (paucissi- 
niis  Eg.)"  29,  5;  sem  skj.  so  schnell 
wie  nwqlich   111.  9. 

Skip,  n.  (F.  336"),  das  Schiff.  -  N. 
55,  4;  Nsf.  skipit  7.5,  14.  —  Gsf. 
skipsins  82.  10;  Dsf.  skipinu  98,1; 
Asf.  skipit  55,  6.  —  PI.  N.  164,4; 
Xsf.  skipin  125,  29;  G.  skipa  55,  2; 
Grm.  44,  3;  föru  til  skipa  gingen 
an  Bord  141,  17;  fä  liö  ok  skipa 
[rgl.  fä)  162,  22;  Gsf.  skipanna  55, 
S;  D.  skipum  137,  6. 

skipa,  schu\  r.  {vgl.  Vigf.),  anord- 
nen,   einrichten,     einnehmen. 

—  Inf.  at  skipa  hann  57,1=  occu- 
pare  (sc.  hominibus)  Eg. ;  nhd.  etica 
„in  ihr  Leute  unterzxihringen" .  — 
sk.  hann  ihn  {den  Skiöbl.)  einneh- 
men, darin  Platz  finden  55,6.  — 
Praes.  S.  3  f)eim  skipar  hann  Yalh.  ok 
Ving.  denen  weist  er  V.  und  V.  als 
Aufenthalt  an  28,  2  (locum  in  V. 
et  V.  distribuit  Eg.).  Ahnl.  skipar 
rikit  169,  8;  sk.  Ii5i  sinu  ordnet 
seine  Schar  220,  20;  vgl.  Lund  p. 
84.  —  PL  3  skipa  167, '^24==  nehmen 
ein  {mit  ihren  Leuten).  Pass.  Part. 
ahsol.  skipat  =  angeiciesen  192,  2; 
bestimmt  193,29;  200,6; Platzangew. 
237,1b;  Plur.  A.  n.  vel  skipuö  wol 
bemannt  {vgl.  Vigf.  s.  v.  11,  4)  154, 
24.  Med.  skipaz  sich  einrichten, 
sich  machen.  —  Prat.  S.  3  hversu 
skipaöiz?  7,  14  =  quid  accidit?  Eg. 

—  Part.  h.  skipaz  (doch  riell.  skapaz 
mit  U)  18,  1  =  formati  fuerant  Eg. 

skipan  oder  skipau,  f.  (zu  skipa),  die 
Einrichtung;  das  Befragen.  — 
X.  192,  24;  A.  skipun  17,  14. 

skipstjornarmafii',  m.  [s.  skip,  stjörn- 
arm.  I,  der  Befehlshaber  eines  Schif- 
fes, Kapitän.   -  X.  163,2. 

sÜpta,  sehe.  V.  (vgl.  Vigf.),  eintei- 
len,   oft  nur  —  teilen,    ändern. 


tauschen;    mit  Dat.,  Lund  p.  84 

—  Inf.  skipta  ollum  vistum  me?i 
Jjeim,  er  38,  6  =  omnes  mansiones 
inter  eos,    qui  — ,  distribueret  Eg. 

—  sk.=  teilen  96,14;  116,  Ib;  204, 
21.  =  tauschen  169,  29.  Pra?s.  S.  3 
skiptir  til  es  teilt  sich  zu,  trifft  ein; 
pat  sk.  eigi  at  likindum  t.  170,  6: 
das  trifft  nicht  ein  (sc.  die  Antwort] 
u.  tv.  —  Plur.   1    skiptum  tauschen 

157,  31;  Pi.  3  skipta  22,  14  =  dis- 
pensant  Eg. ;  mit  Dat.  =  teilen  79, 
20;  =  vertau.schen  157,  33;  198,  28. 
Prst.  PI.  3  skiptu  56,  15;  =  ver- 
tamchten  118,2b;  Conj.  PI.  3  skipti 

158,  11.  Pass.  Part,  skipt  eingeteilt 
12,  13;  sk.  dffigrum  =  facta  noctium 
et  dierum  vicissitudine  Eg. ;  skipt 
man  nü  londum  (sc.  veröa)  166,  4 
=  nun  wird  es  mit  den  Landen 
anders  werden,  nun  wird  die  Herr- 
,9chaft  ein  anderer  erhalten,  vgl. 
H.  H.  I,  57,  8—9.  —  J)ä  er  at  jafnaöi 
skipt  =  verteilt,  geordnet  212,  2. 
Med.  skiptaz  viS  sich  gegenseitig 
{im  Kampfe)  austeileii;  mit  instru- 
menf.  Dativ  Präs.  PI.  3  skiptaz 
249,  1.  —  Pra;t.  PI.  3  skiptuz  |)eir 
svä  viö  (sc.  brogSum  oder  hoggum ; 
t^gl.  Mob.  Gloss.  s.  v.  skipta)  99,  4 
etwa  „verfuhren  sie  gegenseitig  in 
der  Art".  —  Conj.  S.  3  skiptiz  = 
sich  änderte  259,  4. 

skipti,  n.  (skipta),  der  Tausch,  die 
Teilung.  —  PI.  skipti  =  die  Ent- 
scheidungen, das  Schicksal.  — 
N.  250,b;  D.  värum  skiptum  222,19. 

skjoldr,  m.  (F.  334;  Vigf.  s.  v.),  der 
Schild.  --  N.  103,  21;  Nsf.  137, 
19;  D.  skildi  Sigdr.  7.5,1;  Dsf.  skild- 
inum  104,1;  A.  skjold  703,3;  skj. 
fyrir  ser  den  Schild  vor  sich.  (sc.  hin- 
qestelli]  164,  20.  Asf.  103,  22.  — 
PI.  N.  skildir  Vol.  46,8;  D.  skjqld- 
um  4,  11, 13;  A.  skjoldu  Grott.  73,  6. 

skiS,  n.  (F.  335),  der  Holzstab, 
das  Scheit.  —  Spec.  der  hölzerne 
Schneeschuh  der  Sordläiider,  vgl. 
Wh.  p.  306.  —  PI.  D.  skiSum  33,  2. 

—  A.  skiS  (Holzscheite)  137,  12. 
ski^foerr,  adj.  {s.  skiS,  foerr  zu  fara), 

im  Laufen  mit  Schneeschuhen 
geübt.  —  X.  36,12  {vgl.  Var.). 
skifa,  schw.  V.  (vgl.  skifa  f.  =  Scheibe, 
Vigf.l,  in  Scheiben  oder  in  Stücke 
seh  lagen ,  zerschneiden.  —  Praet. 
Plur.  3  skifSu  o,  2.  —  Pass.  Part. 
Plur.  A.  m.  skitea  7  78,6. 
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skina  —  skuhi 


skina,  stv.  (F.  335),  scheinen.  — 
Inf.  V,  2.  —  Pra?s.  S.  3  skinn  82,  20; 
Vol.  53.  3  {vgl.  §  22,  3,  c).  —  Part. 
D.f.  skinandi  Regm.  23,3. 

*  Regm.  23,  3  üt  viel!.  siS  sitj- 
andi  mif  F  zu  behalten,  sitja  = 
setjaz  [vffl.  sol  sez  144, 7)  zu  er- 
klären und  bei  der  „spät  unter- 
gehenden" an  die  langscheinende 
Sommer  -  Sonne  des  JSordetis  zu 
denken. 

skira,  sdnc.  V.  (skiiT),  reinigen, 
spec.  taufen.  —  Pass.  Part,  skirör 
getauft  236,  17. 

skirn,  f.  (skira),  die  Reinigung,  spec. 
Taufe.   —  A.  26f/,  4. 

skirr,  ad).  (F.  335),  leuchtend, 
glänzend.  —  X.  *f.  skir  Grm.  2  7,5; 
D.  n.  skiru  25,  7. 

skora,  schu:  i\  (vgl.  skera),  schneiden, 
einschneiden,  dann  =  bestim- 
men, formlich  erklären.  —  Praet. 
PI.  1  skoröu  Vit  [vgl.  §  107  Amn.  2) 
Grott.  iö,  5  =  exsecuimus  Eg.;  Pass. 
Part.  skoraSr   103.  1. 

*  Das  Pnet.  skoröa  Grott.  15  ist 
Sebenformfür  das  häufigere  skoraöa. 

skorta,"  sehn:  r.  (F.  338;  Vigf.  s.  v.). 
mangeln,  mit  Acc.  der  Person 
und  der  Sache-,  Lund  p.  47.  —  Inf. 
26i,26;  tilskorta  =  ermangeln  47,1. 
Praet.  S.  3  skorti  J)ä  eigi  es  fehlte 
da  nicht  an  .  .  .  67,  13  vgl.  102,  7; 
121,2;  ä  skorti  c.  A.  fehlte  an  .  .  . 
254,16;  mit  dopp.  Acc.  292,22  = 
nicht  fehlte  es  ihm  an  u.  w. 

skot,  n.   {vql.  skjota),    der  Schuss. 

—  Nsf.  skotit  74,  ]  7. 
skothriS,  f.  (skot,  hriö),  der  Geschoss- 
sturm. Pfeilregen.  —  N.  22ö,  32. 

skog-arvoudr,  m.  (skogr,  vondr),  ein 
roher,  aus  dem  Walde  entnomme- 
ner Holzstecken.  —  A.  253,25. 

skogr,  m.  (vgl.  Vigf.),  der  Wald. — 
G.  skogar  54,  6;  Gsf.  257,  11;  D. 
skögi  2  5,  21;  Dsf.  sköginum  58,  21 ; 
A.  skog  94, 11;  Asf.  skoginn  61, 15. 

—  PI.  A.  sköga  259,2. 
sk6kla?5i,  n.   (s.  skor  u.  klaeöi),    das 

Schuhzeug;    val.    W^h.  -p.  Iß4  fg. 

—  PI.  G.  skoklaöa  43,  3. 

skör,  m.  (F.  338),  der  Schuh.  — 
A.  sko  36,  7;  84,  7.  —  PI.  D.  skom 
84,  8;  A.  sküa  (vgl.  §  38  A.  1)  2  22, 
20;  skö  245,  14. 

skosTeinn,  m.  Is.  skör  u.  sveinn),  der 
Leibdiener  .      Kammerdiener, 


eigentl.  der  Schuhbursche  (Pf.),  vgl. 
Wh.  p.  173.  —  A.  skösvein  46,  \^. 

skriSna,  schw.  v.  [vgl.  skriöa),  ins 
Gehen  oder  Gleiten  kommen,  aus- 
gleiten ,  straucheln.  —  Praet.  S.  3 
skriönaöi  222,20. 

skriör,  m.  (s.  skriöa,  skriöna),  das 
raschere  Fortkommen.  —  N. 
72, 11   =  celerior  cursus  Eg. 

skrifa,  schw.  v.  {vgl.  l.  scribere  Vigf.), 
zeichnen,  eingraben,  schrei- 
ben. —  Prat.  S.  3  skrifaöi  J)ar  ä 
stellte  durch  Stickerei  darauf  dar 
213,  5.  —  Pass.  Part,  skrilaör  von 
einem  Schilde  190,11  =  markaör 
290,21;  i'on  einem  Saale,  dessen 
innere  Wände  entweder  bemalt  oder 
durch  Teppiche  mit  eingeicirkten 
bildlichen  Darstellungen  geschmückt 
waren  195,  9. 

Skrit^a,  stv.  (F.  339),  schreiten,  d.  i. 
langsam  fortgehen,  gleiten,  krie- 
chen. —  Inf.  178,  Z2..  —  Prffis.  S.  3 
skriör  138,  37.  —  Praet.  S.  3  skreiö 
2610,5;  117,  11.  —  PI.  3  skriöu  ein- 
herfuhren 213,  7. 

skra'k.ja  ,  schrv.  v.  [vergl.  Vigf.), 
schreien.  —  Praet.  S.  3  skrsekti 
96,  6. 

skrH>kr,  m.  (s.  skrskja),  der  Auf- 
schrei. —  X.  108,  1. 

skriektaii,  -un,  f.  (vgl.  skraekja),  der 
Schrei.  —  A.  222,29. 

S^^\v\}X^prät.präs.  {vgl.  §  155  b,  F.  334), 
sollen,  werden,  oft  Umschrei- 
bung des  J'^uturs  oder  des  Impera- 
tivs, vgl.  munu.  —  Inf.  63,  7;  184,  3. 
—  Prait.  S.  1  (Fut.)  skal  ek  46,  23 ; 
162, 17;  ek  sk.  201,  15;  S.  2  skalt 
(=  Fut.)  29,  11;  mit  suff.  Fron. 
skaltü  {oder  skaltu,  vgl.  §  26b);  = 
Imper.  5,  2;  46,  21;  skaltu  heyra 
hören  solht  (oder  wirst)  40,11;  ef 
|)ü  skalt  vinna  wenn  du  gewinnen 
sollst  {oder  willst,  si  vincere  cogitas 
Eg.)  63,  13.  —  eigi  skaltu  nicht 
darfst  du  154,  5;  J)ü  skalt  du  sollst 
255,12.  —  Präs.  S.  3  skal  «,  3; 
6,14;  27,5;  26,20  (skal  vera  heitt 
etc.  von  einem  festen  innern  Gesetz, 
nhd.  etica  „von  ^atur  heiss  ist" 
u.  w.).  Beachte  das  djippelte  skal 
46,  24 ;  et^ca  mit  „tvill"  und  „soll" 
wiedej'zugeben,  oder  das  Zweite  als 
Bedingung  für  das  Erste  hinzu- 
stellen {so  Eg.);  ok  skal  lej'sa  59, 
16  =  ut  eam  solveret  Eg.,  etwa  „ist 
im  Begriff,  schickt  sich  an  zu  lösen" ; 
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vgl.  auch  Vor.  u.  skal  fram  reiSa 
69,  19  =  vibrare  cogitaret  Eg. ;  ähnl. 
auch  10'2,  16;  als  Futur  skal  eta 
62,15  vgl.  63,6;  6i,  11.  Bei  einer 
Verabredimg:  |)ä  er  skal  takaz,  skal 
scekja  15'2,23.  —  „wird"  oder  „muss" 
155,  5.  Ähnlich  auch  J)etta  skal 
{muss  man)  J)iggja  197,  35.  —  Oft 
auch  impersonell,  vgl.  Lund  p.  23, 
24:  3iM,  3;  3i,  9;  55,8,9;  67,22; 
143,  10;  755.  36  u.  ö.  —  PI.  1  skul- 
um  (Fut.)  40,25;  763,27,29.  Mit 
suff.  Fron,  skulu-ver  183,  30.  PI.  2 
skulut  16ß,  23;  3J,  8  (er  J)er  sk. 
kunna  skyn  =  qui  intelligentiam 
habeatis  Eg.j;  PI.  3  skulu  6,  15; 
29,  14  (sk.  //ier  nur  Bezeichnung 
des  regelmässigen  Vornehmens,  vgl. 
rar.},  44,6;  102,  U.  —  Conj.  S.  2 
at  |)at  skulir  J)ü  vita  dass  du  das 
(wol)  erfahren  wirst  162,  7;  S.  3 
skyli  möge  Grott.  6,  1  vgl.  Limd 
p.  303;    \nipers.   79,  16;    Häv.  1,  3. 

—  PI.  3  skyli  24,S;   skuli  159,  17. 

—  Prst.  S.'  1  sk^ida  Eegm.  2,  6; 
S.  2  skyldir  (=  vildirU)  68,6;  S.  3 
skyldi  73,  14  (sk.  standa  etw-a  = 
stehen  musste);  111,  16,  18  {es  sollte, 
nämlich  nach  Übereinkunft);  115, 
23;  728,23;  727,17  vgl.  skal  leysa 
59, 16;  impers.  drekka  skyldi  Brag. 
LV,  ^.81.  —  Vgl.  Lund  p.  23.  — 
PI.  1  skyldu  Vit  (§  107,  A.  1 )  703,  4; 
skyldum  ver  7  72,  9  =  ich  sollte, 
hätte  vor;  PI.  3  skvldu  32,  11 ;  53,3; 
57,7;  73,  11,  15;  99,18;  104,21  vgl. 
skal  leysa  59,16;  160,  14  =  duiften, 
Tconnten.  —  Conj.  S.  1  skylda  ek 
J55,  1  als  Condition.;  S.  3  skyldi 
hann  af  kaupimi  (sc.  vera)  53,  1; 
at  hon  skyldi  eigi  koma  dass  sie 
nicht  zuriicTclcehren  {vgl.  koma) 
müsste  755,11;  vgl.  756,17  sk.  = 
sollte;  68,%  impers.;  oft  schwer  von 
der  gleichlautenden  Form  des  Ind.  zu 
scheiden.  —  Inf.  Praet.  skvldu  {vgl. 
§  155)  702,  7;  775,  14;  78^  3.  — 
Vgl.  mundu  s.  v.  munu  Prset. 

*  Ergänze  vera  oder  verSa  nach 
skulu  782,25;  vgl.  vera**. 

skunda  s.  skynda. 

skutilsveüin,  m.  {vgl.  sveinn,  u.  skutill 
=  Tisch,  Schüssel,  P.  337),  der  zum 
Aufwarten  bei  Tische  bestimmte 
Diener,  namentlich  der  Mund- 
schenk. —  X.  6^,7.  —  F^^.  Vigf. 
s.  V. 

sküar  s.  skör. 


skyg'Sr,  adj.  {eig.  Pass.  Part,  von 
skyggja  heschatten,  einen  Wieder- 
schein werfen  auf  Glas,  Metall  u. 
to., polieren;  i'jr/.  Fritzn.),  poliert, 
spiegelblank.  —  A.  skvgöan  164, 
18;  273,19. 

skygrna,  schw.  v.  {vgl.  skygn  Vigf.), 
spähen,  scharf  blicken.  —  M.  um 
skygnaz  sich  genau  umsehen,  for- 
schend durchspähen.  —  Inf. 
Häv.  7,3. 

skykkr,  m.  {zu  skaka,  F.  3291,  die 
heftige  Erschütterung.  —  PI. 
D.  gekk  (s.  ganga)  skykkjum  er- 
bebte heftig  58, 14,  vgl.  Lund  p.  129. 

skyldr,  adj.  (vgl.  skulu),  schuldig, 
verpflichtet  zu  Ftwas;  mit  Dat. 
der  Ferson,  vgl.  Lund  p.  114.  — 
N.  n.  skylt  er  at  vita  es  ist  nötig, 
es  gehört  sich  zu  tvissen  27,  3.  vgl. 
27,  11  {zi.  Pf.  GL);  273,  13.  —  Plur. 
N.  m.  skyldir  56,  7 ;  58,  1  {hier  = 
obsequio  obstricti  Eg-.). 

*  skyldr    wird    auch    häufig    von 
den  Banden  der  Sippe  gebraucht, 

—  nahe  verwandt. 

skjTi,  n.  {vgl.  skygna),  die  Einsicht, 
das  innere  Verständnis  (ratio);  die 
Begründung  oder  Erläuterung ,  so 
kunna  oder  segja  skyn  gegenüber 
dem  äusserlichen  Beispiel  oder 
dffimi  (exemplum).  —  A.  skyn  29,3; 
3^,8;   75,3;   777,19. 

skynda  oder  skunda,  schw.  v.  (F.  338), 
eilen.  —  Inf.  233,  5. 

skyndiliga,  adv.  [vgl.  skynda),  eilig. 
60,  12. 

skynja,  schw.v.  {vgl.  skyn),  prüfen. 
— 'Pr»t.  S.  3  skynjaSi  782,6. 

skyusamlig'a,  adv.  [zu  skyn  n.  u. 
-sama  F.  311),  verständig,  be- 
hutsam. —  57, 13. 

skynsemi,  f.  (zu  skyn  n.  «.  -sama 
F.  311),  die  Einsicht,  Umsicht. 

—  N.  mikil  sk.  er  eine  Sache  grosser 
[tiefer)  Einsicht  ist  es  29,  4. 

sky,  n.  (F.  337),  die  Wolke,  oft  im 
Plui-.  —  PL  N.  Grm.  sky  Grm.  41,6; 
Asf.  sk3'in  72,10. 

skomm,  f.  (F.  332),  die  Beschämung, 
Schmach.  —  X.  75-7,6.  —  PL  A. 
skammir  225, 12. 

skor,  f.  (F.  332),  der  Rand,  das 
Haupthaar  (vgl.  Vigf.  s.  v.).  — 
PL  A.  skarar  GuSrkv.  II,  20  b. 

skorungr,  m.  (vgl.  Vigf.),  die  her- 
vorragende Persönlichkeit, 
von  Männern  und  Frauen  gebraucht. 
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slä 


N.  mestr  sk.  eine  sehr  hohe  Person 
292,31;  skor.  luikill  227,20. 

slä,  stv.  ig.  slahan,  F.  358),  schla- 
gen, auch  vom  Saitenspiel,  selbst 
vom  Ym'trag  ei^ies  Liedes  mit 
Sarfenhegleitung ;  so  239,  21,  22; 
atich  =  mähen.  —  Inf.  58,26;  60, 
15  [mit  dopp.  Acc;  vgl.  Liind  p.  52, 
sonst  auch  mit  Dat.,  vgl.  Ijösta  * 
und  Lund  p.  96;  slä  eldi  226,  21 
vgl.  .95,  13).  —  Pras.  S.  3  slaer 
üt  eitrinu  Hl),  18  =  efFundit  ve- 
nenum  Eg.;  intram.  nü  sl.  i  orr- 
ostu  =  jf^f^t  schlagt  es  aus  in 
Kampf,  beginnt  der  Kampf  220,  32. 
—  Pr»t.  S.  3  slö  120,  16;  slö  boröa 
204,  6  vgl.  boröi.  —  Plur.  3  slogu 
eldi  95,  13  =  schlugen,  brachten 
Feuer  hervor,  vgl.  76,  2 ;  slögu  hey 
98,  23.  —  Part.  Pass.  absol.  slegit 
76,  2  t\gl.  95,  13;  vom  Saitenspiel 
224,2;  etwas  freier:  eld  brennanda, 
er  sleginn  er  um  sal  hennar  ge- 
schlagen ist  um  ihre  Burg,  zur  L'm- 
qebung  für  ihre  Surq  dient,  vql. 
"Fritzn.  slä-um)  198,  20. 

slätr,  n.  [vgl.  slä  =  schlagen,  schlach- 
ten), eig.  das  Fleisch  geschlachteter 
Tiere,  die  Fleischspeise.  —  D. 
slätri  62,  20;  A.  slätr  62,  22,  23; 
Asf.  68,  17. 

slätra,  *<•/<«".  !'.  (slätr),  schlachten, 
einschlachten  {auf  Vorrat).  —  Prajs. 
PI.  1  slätrum  278,33. 

sleöi,  m.  (F.  360),  der  Schlitten.  — 
G.  sleöa  Sigdr.  75,  8. 

slefa,  f.  (7.  saliva  Tigf.),  der  Spei- 
chelschleim. —  N.  42,5. 

sleg'g:?  f-  oder  slegg-ja?  f.  {vql.  Einl. 
p.  47u4.  82),  die  Schlacke?  —PI. 
D.  sleggjum  Vol.  72,  8. 

*  Vgl.  Var.  unter  dem  Text. 

slelkja,  schw.  V.  {vgl.  Vigf.  s.  v.), 
lecken,  {schleckern  Mob.).  —  Pr^es. 
S.  3  sleikir  beleckt  156,  23.  —  Prset. 
S.  3  sleikti  9,  15,  16. 

slettr ,  adv.  (F.  358) ,  schlecht  = 
schlicht,  eben,  glatt.  —  N.  m. 
40,  10;  D.  m.  slettum  velli  63,  8; 
90,  10  (piano  campo  Eg.). 

slitna,  sehn:  v.  {vgl.  slita;  slit  F.  359), 
zerreissen,  intrans.  —  Inf.  94,4 
=  zerrissen  werden.  —  Prffis.  PI.  3 
slitna  82,4.  —  Prset.  S.  3  slitnaSi 
40, 17. 

sli«r,  f.,  meist  PI.  sliörar  (F.  359), 
die  Schwertscheide.  —  PI.  D. 
sliörum  7  7  9,4. 


slikr,  adj.  {g.  svaleiks;  F.  360),  ein 
solcher,  ein  gleicher.  —  N.  m. 
207,  1.  —  G.  m.  sliks  272,  27;  A.  m. 
engan  slikan  797,  32;  X.  f.  slik  239, 
2;  N.  n.  slikt  so  Etwas  158,  22;  G. 
n.  sliks  ins  sama  ?iach  eben  dem- 
selben 170,  32;  D.  n.  sliku  riki  einer 
solchen,  so  grossen  Herrschaft  197, 
24;  A.  n.  slikt  ein  Solches  Vol.  30, 
4;  ettvas  Derartiges  196,  5,  19; 
slikt  er  fekk  738, 11  =  quod  nactus 
estEg.;  slikt  er  =  soviel  wie  154. 
9;  rt(/v.slikt  sama  desgleichen  93,  1; 
so  auch  einfaches  slikt  7  94,  3.  —  PI. 
N.  m.  slikir  hlutir  =  so  Etwas  19o. 
3;  I).  af  slikum  hlutum  infolge 
hiervon  191,  16;  A.  slika  solche, 
ebensolche  210,  15.  —  N.  n.  slik  39,  6. 

slita,  stv.  (F.  359),  reissen,  zer- 
reissen, trans.  —  Inf.  40,  15,  18; 
=  brechen  lie\r.  9,5;  2«  Helr.  74,6 
vgl.  Vorbemerk.  XCV  N.  28.  — 
Prses,  S.  3  slitr  V9I.  57,  7;  Conj. 
S.  1  slita  40,  20.  —  Praet.  S.  3  sleit 
54,  5;  77,  9;  sleit  upp  riss  in  die 
Höhe  {d.  h.  aus  dem  Boden  oder 
von  einein  Baume)  74,  9.  —  Pass. 
Part.  PI.  A.  f.  slitnar  778,6;  ahsol. 
fter  slitit  {vgl.  fä  1),  eig.  zerrissen 
bekömmst  =  zerreissen  kannst  40,  25. 

slokiia,  schw.  V.  {vgl.  Vigf.),  aus- 
löschen, erlöschen.  —  Prses.  S.  3 
slüknar  Vaf|)r.  57,  3. 

*  Auch  slokna  wird  angesetzt,  so 
Mob.  Gloss. 

sloS,  f.  {s.  Vigf.,  Fritzn.),  die  Spur 
i7n  Wege.  —  D.   783,  1. 

slyug-ja,'  stv.  (F.  359;  vgl.  §  115), 
schleudern,  werfen  mitl)a,t. — 
Praes.  S.  3  slvngr  eldi  84,  14.  — 
Prffit.  PI.  1  slungu  Vit  Grott.  4,  1 
(vgl.  §  107  A.  2) 

slekkva,  schw.  v.  {zu  slakr  schlaf, 
F.  358),  zur  Buhe  brinqen,  spec. 
auslöschen.  —  Prset.  S.  3.  slekti 
260,  19. 

sl»ngva,  schw.  V.  {vgl.  slyngja,  F.  359), 
werfen  mitD&t.  Vgl.  Lund  p.  96. 
—  Pr.  PI.  1  slengöum  vit  Grott. 
72,5. 

sloeg'B,  f.  {vgl.  sloegr  schlau,  F.  358), 
die  Schlauheit.  ^  N.  37,9. 

smäkouuiigr,  m,  (smär,  kon.),  der 
Klein- König;  im  Gegensatze  zu 
|)j6ökonungr,  q.  v.  —  Plur.  A. 
244,  18. 

Sinär,  adj.  (F.  356),  klein,  gelang. 
A.  m.  smän   (=  smäan)  54,  16.  — 


smiöja  —  snüa 
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PI.  X.  suiäir  -219,  10;    D.  smäm  6. 
11;  A.  smä  KU,  16  {nacJi  Var.  auch 
hier  smän,  wie  54,  16). 
smi^ja,  f.  (i\gl.  smiör),  die  Schmiede, 
WerTcsfatf  üherhaupf.  —  G.  smiöju 

110,  12;  Üsf.  smiSjunni  llij,\b. 
siuiSjusTeiun,  m.  {s.  smiöja,  sveinn  I, 

der  Solimiedeknecht.   —  PI.  D. 
176,1. 
smiör,  m.   (F.  357),    der  Arbeiter  in 
Metall,  Stein  und  Holz,  Schmied, 
Baumeister  [vgl.   lat.   faber),    — 

a)  Baumeister.    —    N.  52,  8;    Nsf. 
53,  8.    —    Asf.  smiöinn  52,  14.  — 

b)  Schmied.    —    X.    7  75.  4;     Xsf. 

111,  4. 

smjiig'a,  stv.  (F.  357),  schlüpfen, 
sich  schmiegen.  —  Pr»t.  Plur.  3 
smugu  62,  3. 

SiniÖ,  f.  {vgl.  smiör),  die  Arbeit  eines 
smiör,  das  Werk.  —  X.  22,3  (hier 
von  der  Erde  als  einem  Werke  der 
Götter);  X'sf.  smiöin  5J,  7;  G.  smiö- 
ar  kaup  =  Werklohn  54,  13;  D. 
smiö  17,1  wie  22,  3  von  der  Erde; 
Asf.  smiöina  175,  29.  —  Plur.  X". 
smiöir  26,  10. 

smiöa,  scliw.  v.  [zu  smiö  f.),  schmie- 
den, überhaupt  in  Weise  eines  smiÖr 
ein  Material  bearbeiten.  —  Inf. 
275,16,18.  —  Prffit.  S.  3  smiöaöi 
6,  12  =  fabricavit  Eg.  —  Plur.  3 
smiöuöu  2  7,  23.  —  Pass.  Part.  X". 
m.  smiöaör  ^0,9;  n.  u.  absol.  smiö- 
at  gearbeitet  54,  8.  —  PI.  f.  smiö- 
aÖar  gebaut  238,  13. 

*    Das   i   in    smiö,  smiöa,  smiöi 
entspricht  nhd.  ei  in  Geschmeide. 

smiöi,  n.  {zu  smiör),  das  Geschmeide, 
das  Schmiede  werk,  Kunststück. 
—  X.  J)etta  er  |)itt  smiÖi  das  ist 
dein  Geschmeide  [ein  G.  für  dich 
oder  deiner  tcürdig)  175, 14. 

suara,  sehr.  v.  (F.  350),  werfen,  wen- 
den. —  Med.  snaraz  sich  wenden. 
Praes.  S.  3  snaraz  i  brott  J)a8an 
252,  18. 

suarl)ryna,  schw.  v.  [snarr  2) ;  bryna], 
scharfwetzen.  — Prses.  S.  3  snar- 
brj'nir  237, 1. 

suarpeg-g-jaör,  adj.  (snarpr,  egg),  mit 
scharfer  Schneide;  scharf.  — 
N.  n.  243,  5;  A.  n.  schw.  Elex. 
210,  26. 

snarplig'a,  adv.  (snarpr)  mit  Tapfer- 
keit. —  222,32. 


snarpr,  adj.  (F.  350),  strenge,  scharf, 
tapfer.  —  A.  m.  snarpan  279,  33. 

—  X.  n.  snarpa  180,  2. 

snarr,  adj.  (F.  350;  Ba  p.  199).  1) 
hurtig.  —  A.  n.  adv.  snart ;  Superl. 
adv.  snarast:  80,  2  sem  n.  —  quam 
citissime  Eg.  —  2)  durchdrin- 
gend vom  Blick;  scharf  von 
Waffen.  —  PI.  X.  n.   snor    191,  4. 

snarrsiör,  adj.  (snarr,  -räör  6\  raö  *), 
schnell  entschlossen,  beherzt.  — 
X.  schw.  Elex,  inn  snarräöi  Eegm. 
23,3. 

snemma  oder  suimma,  adv.,  sotcie 
snemt  {adv.  n.  von  snemmr  adj.. 
F.  351),  frühe,  bald,  —  52,  6; 
144,  b;  snemt  at  =  zu  frühe,  um, 
vgl.  Lund  p.  374. 

sneri  .s-.  sniia. 

suerta, os-c//»'.  v.  {vgl.  F.  850),  schnell 
austrinken;  mit.  Dat.  —  Praet. 
S.  3  snerti  or  hverri  102,  6  =  quo- 
rum  singulos  uno  haustu  evacua- 
vit  Eg. 

snertiröör,  m.  {;vgl.  snerta,  röa),  das 
hurtige  Pudern.  —  A.  töku  snert- 
iröör  71,  16  begannen  ein  Schnell- 
rudern. 

snjallraeöi,  n.  (snjallr  schnell,  tüchtig 
F.  351,  räö  *),  die  Entschlossen- 
heit, kluge  Beherztheit.  —  X".  265. 
13. 

snüd,  f.  (F.  851),  die  Tüchtigkeit. 

—  D.  2  72,34. 

snildarverk,  n.  (snild,  verk),  eine 
Heldenthat.  —  PI.  A.  200,31. 

snitSL,  stv.  (F.  350),  schneiden.  — 
Praes.  Plur.  3  sniöa  84,  8.  —  Prst. 
S.  3  sneit  120,  1. 

snotr,  adj.  (F.  351,  Yigf.  s.  v.),  von 
klugem  und  feinem  Benehmen,  ge- 
bildet. —  X.  44,  12. 

snüa,  stv.  (F.  351),  wenden,  bewe- 
gen, )nit  Dat.  «<.  Acc;  Zund  p.  96. 

—  Inf.  43,13  vgl.  snüa  skipum  264,6; 
aptr  snüa  umkehren  258,  19;  s.  sinu 
skapi    seinen  Sinn  ändern    258,  21. 

—  Praes.  S.  3  snyr  wendet  (sc.  den 
Schritt,  sich)  61,  14,  17;  vgl.  sn. 
eptir  252,15;  snyr  J)eim  bringt  sie 
164,  14.  —  Plur.  3  snüa  til  seyöis 
93,  11   =  ad  coctionem  parant  Eg. 

—  Pra?t.  S.  3  sneri  ä  aöra  leiö  [vgl. 
leiöf. I  226,28;  inipers.  sneri  mann- 
fallinu  trat  ein  Wechsel  in  der 
Niederlage  (nhd.  „im  Erfolge")  ein 
1 68,  35 ;  die  Art  des  Wechsels  wird 
durch     die    folgenden     Worte     be- 
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snüöiffr 


spara 


sfinunt.  —  Pass.  Part,  ahsol.  snüit 
til  leifiar  zu   Wege  (jehracht  12,  12. 

—  Med.  snüaz  sich  wenden,  geraten. 

—  Prajs.  S.  3  snyz  63,  11;  82,  6; 
Yol.  .52,3.  —  PI.  3  snüaz  67,15.— 
Prat.  S.  8  sneriz   '>,  3. 

snüSigrr,  adj.  (zu  snüal,  leicJit  zu  be- 
tcegen,  beweglich,  rund.  — D.m. 
scntc.Flex.  snüöga  Grott.  4,2;  72,6. 

sna?r,  sujor,  m.  (F.  350),  der  S(5hnee 

—  N.  «7,5;  A.  snjo  764,19. 
so^ua,  seh  IL- .  V.  [vgl.  sjoöal,  kochen 

int  rann.,  gar  werden.  —  Inf.  93, 
19.  —  Priet.  S.  3  soönaöi  93,  17. 
sofa,  stv.  {für  svefa,  §  118;  F.  361), 
schlafen.  —  Inf.  y,  1;  59,  14. 
Pra?s.  S.  3  sefr  752,  18;  236,  4  {nach 
235, 12  schlaft  der  König  nicht,  vgl. 
s.  lesa).  —  Conj.  [als  Opt.  vf/l.  Lund 
p.  303 j  S.  3  sofi  Grott.  .0.'6;  Imp. 
PI.  2  sofit  Grott.  7,  3.  —  Part.  Prtes. 
sofandi;  D.  sofanda  722,11;  Acc.  sof- 
anda    7  79,  31.    PI.  A.  sofandi  759, 

10.  —  Pra2t.  S.  3  svaf  9,  6;  46,  11; 
PI.  1  sväfu-vit  Helr.  72,1;  PI.  3 
sväfu  2^5,  13.  —  Conj.  S.  1  suff. 
sva?fak  Helr.  73, 4.  —  Pass.  Part. 
ahsol.  sofit  183,  23. 

sofna,  .<schw.v.  (F. 361),  einschlafen, 
im  Schlafe  liegen.  —  Prajs.  S.  3 
sofnar  59,  15;  60,  16.  —  Pra?t.  S.  3. 
sofnaöi  727,  3;  Grott.  4,  4;  PI.  3 
sofnuöu  120,  17.  —  Pass.  Part.  N. 
ni.  sofnaör  209,  7;  N.  f.  sofnuö  209, 
13;  n.  ahsol.  mun  sofnat  hafa  =  ein- 
qeschlafen  sein  wird,  eing.  ist  60, 
18.  —  Vgl.  Fut.  exact.  Pass.  §  160, 
wo  jedoch  verit  ehenso  fehlen  kann, 
wie  vera  in  Fut.  u.  Condit. 

soltinu  s.  svelta. 

sonärgr.jold.  PI.  n.  (vgl.  sonr,  gjalda), 
die    Mordbusse  für    einen  Sohn. 

—  D.  776,  11. 

sonarsou,  m.  (*•.  sonr),  der  Sohn  des 

Sohnes.  —  X.  762,  14. 
sonlanss,  adj.  (s.  sonr,  laussl,  ohne 

Sohn.  —  X.  722,  2. 
sonr,  m.  {auch  son,  s.  §  51  c;  F.  323), 

der  Sohn.  —  N.  sonr  33,  5;  36,  9, 

11,  15;  37,  11;  704,23;  774,  17;  son 
74,  4;  27,  7,  31,  4  u.  ö.;  G.  sonar 
r],  5;  D.  syni  35,  13;  A.  9,  8;  10,  4; 
Asf.  soninn  73,  18.     V.  sonr  767,2. 

—  PI.  N.  synir  3.  6;  D.  sonum  75, 
23;  VafJ)r.  80b;  Grm.  47,  3.  —  A. 
sonu   70,  6;  752,  4. 

*    Vgl.    auch    das   Patron.  Friö- 
leifsson  Grott.  7,  6. 


SOl'tua,  schw.  V.  {vgl.sv&rtr),  schwarz 
werden,  sich  verfinstern.  —  Inf. 
Vol.  59,  1. 

sokn,    f.  {v(fl.  sffikja),    der  Angriff. 

—  D.  778,  14. 

sol,  f.  fr/zZ.  Sölz^.  F.  324),  f^/e  Sonne. 

—  X.  Vol.  8  b;  ib.  53,  4  (Eg.  verh. 
söl  skinn  af  sv.  valt.);  —  72,  12; 
744,  7;  Nsf.  sölin  75,10.  —  Poet. 
Einar  s61=gull  g,  2  vgl.  gull  =  eldr 
allra  vatna  Sk.  XXXIL  —  G.  solar 
74,  15;  Gsf.  74,  21;  D.  sola  82,  21; 
66,  2.  —  A.  söl  b2,  12;  Asf.  87,  12. 

8uliuauu5r,  m.  {s.  mänuör,  söl),  eig. 
Sonnenmonat,  Juni.  {So  auch  Tili. 
D.  Mon.  p.  56,  Altnord.  Lehen  p.  378 
=Mai  gesetzt:)  —  N,  744,  13.  — 
Vgl.  auch  Vigf.  s.  v.,  der  Same  wol 
vom  höchsten  Stand  der  Sonne  am 
24.  Juni. 

sulskiu,  n.  (s.  skin.  söl).  tZe^/- Sonnen- 
strahl. —  PI.  N.  Vol.  42,5. 

söma,  schiv.  V.  (vgl.  scemd,  F.  812), 
sich  passen,  gebühren.  —  Prset. 
S.  3  sönidi  {imperson.)  103,  16.  — 
Syntaktisch  besser  der  Conj.  in  U, 
vf/l.  Var.  —  Conj.  S.  3  soemdi 
753,  22. 

suinasamlig-a,  adv.  (sömi,  -samr  F. 
311),  in  ehrenvoller  Art  226,  16. 

Sumi,  m.  (s.  sömal,  die  Ehre,  Ehr- 
erbietung. —  X.  7  72,  20  {hier  mehr 
das  innerlich  Ehrende  neben  der 
äusseren  WertscMtzung  =  viröing) 
D.  7  77,  8;  A.  762,  9. 

son,  f.,  =  S6n,  f.?  —  G.  dreyra  sönar 
27  4,  5  =  mit  der  Flüssigkeit  Sön  = 
mit  Dichtermet?  vgl.  meinblandinn 
mjoö  796,  16.  —  Die  Les.  des  C. 
sonar  hennar  sucht  Sievers  hei  Paul 
VI,  815  zu  verteidigen. 

sott,  f.  (v(jl.  sjükr  F  325),  die  Sucht, 
Krankheit.  —  A.  757,  21,  25.  PI. 
Xsf.  söttirnar  73,  12. 

söttdaii15r,  adj.  {s.  sott,  dauör),  siech- 
tot,    d.  h.  an  Krankheit  gestorben. 

—  PI.  X.  m.  38,  7;  A.   790,  6. 
spakr,  adj.  (F.  351),  klug.  —  X.  m. 

Fäfn.  32,  5;  G.  m.  spaks  795,  30  vgl. 
spä.  X.  f.  schw.  in  spaka  745,  9.  — 
Superl.  X.  m.  spakastr  236,  4. 
spara,  schw.  v.  (F.  854),  sparen, 
aufheben,  schonen.  —  Inf.  65,  6;  zu 
Var.  sparaz  (Inf.  Med.)  vgl.  Lund 
p.  222.  —  spara  at  bita  27  9,  21  = 
unterlassen  zu  beissen.  —  Part.  Prae.5. 
PI.  X.  m.  sparandi  257,  11  {hier  im 
pass.  Sinne,  vgl.  Lund  p.  400);  eru 


spa  —  spyrja 
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eigi  sp.  =  dürfen  nickt  vet^schont 
werden. 

spä,  f.  (F.  352),  die  Weissagung,  Pro- 
phezeiung. —  var  J)ar  spä  spaks 
geta  und  es  tcar  da  (erwies  sich  als) 
die  Weissagung ,  die  Vermutung 
eines  klugen  Mannes  195,  30  (sprich- 
ii'örtl.;  iHjl.  Mob.  Gloss.  s.  2  spä). 
PI.  N.  spar  38,  17;  Nsf.  spärnar  4-2, 
11;  D.  späm  -260, 12;  A.  spar  27,  17. 

spä,  schw.  r.  (v(/l.  spä  f.),  prophe- 
zeien. —  Prat.  S.  3  späö'i  -210,  10. 
Pass.  Part,  absol.  spät  -206,  9. 

spädis,  f.  (s  s])ä,  (iis),  die  mit  prophe- 
tischem Blicke  begabte  weibliche 
Schutzgottheit,  wol  rorzugstceise 
von  den  einem  Helden  gewogenen, 
das  Schicksal  der  Schlacht  voraus- 
sehenden Walkyren  oder  Schild- 
jmiqfrauen  {vgl.  166,  1)  gebraucht, 
so  PI.  N.  spädisir  168,  27. 

spädoinr,  m.  {s.  spä,  dömr*),  die 
Gabe  der  Weissagung.  —  A.  spä- 
dum  4,  8.  —  PI.  A.  spädoma  37,  17. 

späkoua,  f.  (spä,  konäl,  die  Wahr- 
sagerin, Prophetin.  —  PI.  N. 
260,  1. 

spann,  m.  (F.  853),  der  Span,  Holz- 
splitter. —  PI.  Nsf.  spsenirnir 
100,  1. 

späii|>ak,  n.  [s.  spann,  J)ak  n.),  das 
Schindeldach.  —  N.  4,  12. 

speki,  f.  (F.  351),  die  Klugheit, 
Weisheit.  —  T>.  3.5,  1;  A.  37,  9. 

spekiräö,  n.  (s.  speki,  räö),  der  Weis- 
heitsrat, weise  Ratschlag.  —  PI. 
A.  189,  2. 

spekt,  f.  (vgl.  speki),  die  Klugheit, 
Weisheit.  —  X.  -20,  14. 

speni,  m.  (F.  3531,  die  Zitze.  —  PI. 
das  Euter.  —  PI.  D.  spenum  9,  14; 
49,  16. 

speuna,  schw.  v.  (F.  352),  spannen, 
gürten  tnit  Acc.  und  Instrument. 
Dat.;  vgl.  Lund  p.  97.  —  Inf.  um 
liöu  spenna  die  Glieder  umspanneyi 
Sigdr.  9,  5.  —  boga  at  sp.  191,  13. 
Prses.  S.  3  spennir  30,  13.  —  Prfet. 
S.  3  spenti  58,  23;  107,  3. 

spilla,  schw.  V.  (F.  354),  vernich- 
ten, verderben  mit  Dat.;  Lund 
p.  82.  —  Inf.  53,  17;  Vol.  46,  4.  — 
Med.  spillaz  zu  Grunde  gehen, 
aufhören.  —  Prait.  S.  3  spilltiz  18,  3 
(corrumpi  ccepit  Eg.). 

spillir,  m.  (s.  spilla),  der  Ver der- 
ber. —  Poet,  spillir  bauga  =  gull- 


hrjötr  =  princeps  Fäfn.  3'2,  6;     vgl. 
Sk.  XLVII. 
spillvirki,    n.  (spilla,    virki  =  verk), 
das  schädliche  Werk,  der  Schaden. 

—  A.  259,  5. 

*  Die  gew.  Schreibung  ist  spellv., 
von  spella  =  spilla. 

spjot,  n.  (F.  355),  der  Spiess,  die 
Lanze.  —  A.  164. 19. 

spjotsoddr,  m.  (oddr  Spitze  F,  36; 
spjöt),  die  Speerspitze.  —  Dsf. 
139,  1. 

spor,  n.  (F.  353),  die  Spur.  —  D. 
spori  Sigrdr.  1 6,  8 

spox'^r,  m.  (vgl.  spori  ?),  der  Schwanz, 
das  Ende  (z.H.  einer  Brücke).  — 
N.  69,8.  —  D.  sporöi  Sigdr.  16,  6; 
Dsf.  sporöinum  179,  20.  A.  sporö 
38,  5;  Asf.  sporöinn  80,5. 

spori,  m.  (F.  353),  der  Sporn.  — 
PI.  D.  sporum  77,  6. 

sporna,  schw.  r.  (F.  354),  mit  Füssen 
treten.  —  Inf.  228,18. 

spott,  n.  (F.  355),  der  Spott.  —  D. 
spotti  •2-24,  8. 

spotta,  schw.  V.  (F.  355),  spotten,  ver- 
spotten. —  Part.  Pass.  rt6soZ.  spottat 
72,  3. 

spretta,  stv.  (F.  356),  springen.  — 
Praes.  S.  3  sprettr  IßO,  9,  12;  PI.  3 
spretta  upp  279, 16.  Praet.  S.  3  spratt 
upp  70,  16. 

spretta,  schw.  v.  (vgl.  spretta  stv.),  auf- 
springen machen,  spreyigen,  öffnen. 

—  Priet.  S.  3  spretti  ä  knifi  sinum 
öffnete  mit  Anwendung  seines  Mes- 
sers 57,  8. 

spring-a,  stv.  (F.  356),  springen  = 
brechen,    gebrochen    werden. 

—  Prset.  S.  3  sprakk  af  harmi  76,  l 
=  animi  mcerore  rupta  Eg. 

spiirn,  f.  (spyrja),  die  Nachfor- 
schung; Kunde.  —  A.  hefir  hann 
spurn  til  Svanh.  =  er  hat  K.  von 
Sv.  227,20. 

spurull,  adj.  (vgl.  spyija),  forsch- 
begierig, wissbegierig.  —  N.  f. 
spurul  44,  3. 

spyrja,  schtc.  v.  (F.  353),  fragen, 
forschen;  meist  mit  Gen.  der 
Sache,  doch  auch  mit  at  c.  Dat.,  vgl. 
auch  56, 17  u.  w.  u.,  Lund  p.  176.  — 
Inf.  5,  2;  31,  3;  17,  17  (sc.  frööleiks 
=  de  rebus  ad  Cognitionen!  perti- 
nentibus  interrogare  Eg.).  —  Prajs. 
S.  1  f»at  er  ek  spyr  56,  17;  S.  2  spyrr 
^8,  7;  S.  3  spyrr  "5,  13;  6,  8.  —  Conj. 
S.  2  spyrir  27,  2.     Imper.  S.  2  spyr 
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spyrna 


standa 


207,  23.  Praet.  S.  2  spurfiir  Grott.  8, 
8;  S.  3  spuröi  4,  15,  17;  5,  9;  er- 
forschte, erfuhr  mit  Acc.  1'21, 14; 
122,  6.  —  Isf  der  Gegensiand  des 
ForscheTis  oder  Erfahrens  eine 
Person,  lifl^^f^  **^  durch  til  c.  G. 
eingeführt  zu  sein,  so  spurÖi  til 
hans  140,  10.  —  PI.  3  spurSu  ein- 
fuhren 104,  21;  fragten  122,  13; 
spuröu  hana  eigi  eptir  slikum  späm 
=  sie  nicht  zu  Rate  zogen  hei  solchen 
Prophezeiungen  260,  12.  —  Pass. 
Med.  spyrjaz  vernommen  werden; 
Inf.  755,  10.  Praes.  S.  3  spj^rz  es  wird 
bekannt  192,  7.  —  Pass.  Part,  ahsol. 
spurt  gefragt  16,  7;  et  fahren  172, 
27.  til  spurt  eigentl.  zugefragt  = 
gehört  775,28. 

sp.ynia,  schw.v.  (F.  354),  mit  dem 
Fusse  fest  auftreten,  sp.  viö  sich 
gegenstemmen  u.  dergl.  —  Praes. 
S.  3  spyrnir  vifi  3!^  12.  —  Praet.  S. 
3  spyrndi  viö  39,  2;  41, 15;  spyrndi 
=  stiess  76,  4. 

spyrning-,  f.  (rgl.  spyrja),  die  Fralge. 

—  X.  48,  7.  '         ' 

spyta,  schw.  i'.  (F.  355),  spützen,  aus- 
spucken; gew.  mit  instrument.  Dat.; 
vgl.  Lund  p.  97.  —  Praet.  S.  3  spytti 
upp  (sp.  herauf,  aus  dem  Munde) 
WO,  15;  PI.  3  spyttu  97,  5  (vgl. 
J'ar.). 

spolr,  m.  (fr.  espalier  vgl.  Vigf.),  die 
Gitterstange;  PI.  spelir  das  Git- 
ter. —  Gsf.  spalanna  62,  3. 

sponii,  f.  (F.  353),  die  Spanne,  als 
Mass.  —  PI.  G.  spanna  797,  9. 

staddr  *•.  steöja. 

sta'Bfesta,  schw.v.  (staör,  festa),  he- 
festigen,  hestätigen.  Med.  staSfestaz 
festen  Aufenthalt  nehmen.  —  Praäs. 
(oder  Praet.)  Conj.  S.  3  st.  |)ar  797,  7. 

stallt  s.  stauda. 

sta'Sr,  m.  (vgl.  g.  staj)s  F.  340),  der 
Platz,   die  Stätte,   der  Standort. 

—  N.  73,  9;  G.  staSar  25, 15;  756,  3; 
nam,  namu  st.  nahm  Platz  =  blieb 
stehen  3,  9;  haftete  80,4;  77  7,  19; 
fast  ebenso  gaf,  gäfu  st.  8,  5;  77,  17 

(hier  =  certum  locum  assignarunt 
Eg.).  Vgl.  Lund  p.  171,  174.  —  D. 
staö  77,'l9;  20,6;  77,5;  foeröum  or 
staS  Grott.  7  7,  8  =  emovimus  loco 
Eg.  —  A.  staS  7  7,  19;  26,  5;  saman 
koma  i  einn  staö  770,  12  =  ««  einem 
Platze  versammelt  (angehrhift)  sein. 

—  PI.  N.  staöir  22,  4;  D.  stoöum 
=   Stellen   237,  25;    A.  staöi  26,  5; 


Yol.  8  b;  79,20  (hier  =  Parteien, 
Abteil  loi  gen). 

stafkarl,  "m.  (zu  stafr;  ?'f//.  Vigf,), 
ein  am  Stabe  wandernder  Mann, 
namentl.  Bettler.  —  N.  237,  21. 

stafn,  m.  (vgl.  stefua),  der  Steven, 
das  Vorderteil  des  Schiffes.  —  D. 
stafni  Sigrdr.  70,  4. 

stafr,  m.  (F.  345),  der  Stab,  auch 
Runenstab,  Riinenzeiclien. —  G.  stafs 
218,  11;  A.  staf  707,  2.  PI.  stafir= 
l.  literae  (vgl.  liknstafir)  auf  Stäben 
eimjeschnittene  R u  u  e n  zeichen.  —  N. 

274,  6;  GuÖr.  II,  23,  2. 

staka,  schw.  V.  (tvol  zu  stak  F.  343). 
eig.  stossen,  oft  intrans.  =  an- 
stossen,  schwanken  (to  stagger 
Vigf.).  —  Praes.  S.  3  stakar  viö  = 
relabitur  760,  3. 

stakk  s.  sting-a. 

standa,  stv.  (F.  340),  stehen,  sich 
befinden.  —  Inf.  67,  18;  Grott. 
7  7,  2;  Vol.  66,  1;  =  bestehen,  stehen 
bleiben  25,  12;     =  entstehen  37,  18; 

275,  10;  mund  of  st.  durch  den 
Mund    reichen,  dringen   Vol.  56,  6. 

—  Praes.  S.  3  stendr  20,11;  25,5; 
48, 13;  st.  upp  60,  7.  —  st.  entsteht 
154,4;  189,  7.  —  PL  3  standa  77, 
16;  st.  upp  753,12;  20,8,9  (st. 
afar  breitt  =  reichen  ausserordentlich 
tveit);  =  ent.üehen  26,  13.  —  eigi 
standa  J)in  orö  af  litlu  färi  205,  31 
t^gl.  far  2).  Conj.  S.  3  standi  fyrir 
svefni  dem  Schlaf  im  Wege  stehe, 
den  Schlaf  rauhe  189,  15;  vgl.  (Ind. 
S.  3)  stendr  f)er  f.  gamni  207,  20. 
Part,  standandi  Vol.  48  a  =  erecta 
Eg.;  Imp.  S.  2  statt  27  9,  18;  mit 
suff.  Pron.  stattu  fram  «,  1  =  pro- 
cede  in  medium  Eg.;  st.  upp  20 J. 
14.  —  Pra3t.  S.  2  stött  69,  10  vgl. 
§  77  b)  1;  (st.  viö  =  Widerstand 
leisten);  S.  3  stöö  752,  13;  stoö  af 
entstand  aus  8,  6,  12;  vgl.  202,  23; 
st.  upp  stand  auf  (vom  Lage?')  57, 
10;  104,  27;  779,  5;  blieb  stecken 
705,  5;  209,  8  vgl.  stendr  705,  18; 
stoö  niör  reichte  hinab  (vgl.  20,  8,  9) 
752,  15;  vgl.  auch  198,  33;  stoÖ  = 
dauerte  197,  36.  —  PL  3  stoöu  upp 
57,  11;  722,  26;  stoÖu  at  .  .  Grott. 
7  7,5  =  incubuerunt  (operibus)  Eg. 

—  stööu  üt  reichte?}  hinaus  (vgl. 
20,  8,  9)  752, 14.  Pass.  Part,  staöit; 
haföi  st.  or  hatte  herausgestanden, 
war  he?'vorgekom?7ien  105, 13.  —  h. 
staöit  um  hriö  eine  Zeit  lang  zum 


stara 


steypa 
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Stehen  gekommen  u-ar,  ohne  Ent- 
scheidung gedauert  hatte  168,  30; 
178,  8  svä  st.  =  so  gestanden,  in  die- 
ser Weise  gedauert;  vql.  auch  178, 
13;  200,23.  Med.  standaz /«r  sich 
stehen,  bestehen,  gelten.  —  Auch 
^Widerstand  leisten,  aushalten 
{mit  Acc.l  '2-28,  30.  —  Inf.  111,  16; 
st.  af  einen  Grund  haben,  sich  ver- 
halten, gew.  imperson.  svä  stenz  af 
um  |)etta  =so  verhält  es  sich  damit; 
danach  ist  Ba  geneigt  207,  29  zu 
lesen:  hversu  (uml  j)etta  stenz  af; 
vgl.  übrig.  Fritzn.  s.  standa  af  3). 
Preßt.  PI.  3  stööuz  galte?i  215,  15; 
Part,  fekk  staöiz  kam  {wieder)  zu 
stehen  23il,  2. 

stara,  schw.  v.  (ags.  starian  F.  340), 
starren,  y«?«??  ansehen.  —  Prset,  S. 
3  starSi  72, 12. 

starf ,  n.  (F.  348),  die  Ayistrengung , 
das  Werk.  —  N.  163.  19. 

steM,    m.  {vql.Nigi.),  der  Amboss. 

—  A.  steSja  J7,  22;  ii7,  8;  Asf. 
175.  15. 

steöja,  schw.  V.  ivgl.  standa,  staSr), 
zum  Stehen  bringen,  stellen.  — 
Pass.  Part,  staddr  in  einer  Stellung; 
vi5  st.  mit  Acc.  im  Bereich  einer 
Sache,  anwesend  dabei.  Zeuge  der- 
selben 252, 19. 

steSr  s.  sto^. 

stefiia,  schw.  V.  (zu  stafn  m.  Vigf.), 
eig.  das  Schiff  (stafn)  dirigieren, 
dann  entbieten,  bestimmen,  vgl. 
Lund.\>.  82;  einen  Weg  einschlagen, 
sich  wenden.  —  Inf.  stefna  at 
ser  für  sich,  f.  seine  Sache  bestim- 
men oder  gewinnen  163,  Sl.  Praes. 
S.  3  stefnir  83,  14.  —  mit  Dat.  163, 
31;  178,1.  Imper.  PI.  2  stefnit  61, 
12.  —  Prffit.  S.  3  stefndi  wandte 
sich  183,  14;  PI.  3  stefndu  bestimm- 
ten 136,4. 

stefna,  f.  (s.  stefna  schw.  v.).  1}  die 
Sestimmung,  bestimmte  Zeit;  der 
Termin.  —  D.  stefnu  9^  10.  — 
2)  die  Versammlung  {cm  einem 
bestimmten  Tage)  252,  2—  3. 

stefnula^:,  n.  (s.  stefna  f.  u.  lag  n.),  die 
Term  in  best  im  mung ,  Festsetzung 
eines  Tages  {namentlich  für  Zu- 
sannmenlcünfte).  —  N.  103, 10, 

steikari,    m.  [s.  steikja),  der  Koch. 

—  Xsf.  steikarinn  48,  9. 
steikja,  schw.  v.  fsteik  f.  =  engl,  steak 

Vigf.),  eine  Speise  bereiten,  nament- 
lich braten.  —  Inf.  117,  15;    120, 


26.  —  Praes.  S.  3  steikir  Fäfu.  Ö2,  4. 

—  Präit.  S.  3  steikti  117,11. 
steiudyrr,  PI.  IJs.  steinn,  d.yrr),  die 

Fels p forte,    Offn ung    im  '  Felsen . 
Felsspalte.  —    D.  steindj'rum  Vol. 
49,  6. 
steinn,  m.  (F.  347),  der  Stein,  Fels. 

—  N.  103,21;  Gsf.  steinsins  113,  12 
vgl.  zu  A'la  steins  A'li  u.  verstr*; 
D.  steini  Stein  103,  20;  Fels  Grott. 
12,6;  115,8;  Dsf.  steininum  10,1; 
A.  stein  7  7.  23;  114,  Q;  Asf.  steininn 
115,  8.  —  PI.  N.  steinar  73,  12;  Nsf. 
steinarnir  77,  24;  G.  steina  79,  13; 
D.  steinum  Felsen  18,  10;  Steine 
Grott.  3,  6.  —  A.  steina  10,  1. 

steinpro,  f.  (steinn,  J)r6  =  Truhe, 
Trog?   v(/l.  Vigf.),  der  Stein  sarg. 

—  A.  226,  19. 

stekktiö,  f.  {s.  tiö  F.  114;  stekkr  bei 
Vigf.),  eic/.  der  Hürdenmonat,  Mai. 
(Vgl.  Wh.  B.  Mon.  58;  altnord.  Le- 
ben Sil  =  April.)  —  N.  144,12. 

Stela,  Str.  (F.  347),  stehlen.  —  Med. 
sich  stehlen,  heimlich  heran- 
kommen. —  Inf.  168, IS. 

stemma,  schw.  v.  [vgl.  stamr  F.  340. 
Vigf.),  zum  Stehen  bringen,  auch  = 
verstopfen  [von  einem  Gewässer). 

—  Inf.  107,  11. 

sterkleikr,  m.  [s.  sterkr,  leikr  m.*), 
die  Stärke,  Rüstigkeit.  —  N. 
13,  19. 

Sterkliga,  adv.  (s.  sterkligr),  in  kräf- 
tiger Weise.  —  58,  22. 

sterkligr,  adj.  {vgl.  sterkr),  von  kräf- 
tigem Körperbau. —  N.  236, 14. 

sterkr,  adj.  {F.M6),  stark,  kräf- 
tig. —  N".  m.  26,  8,  9;    N.  f.  16,  10. 

—  A.  m.  Sterkjan  71,  20.  PI.  N.  f. 
sterkar  i25,2;  N.  n.  sterk  53,  9;  A. 
m.  sterka  122,  9.  Com2).  N,  sterkari 
180,  29;  A.  m.  sterkara  39,3.  Superl. 
sterkastr  30.  1;  103,  13. 

steypa,  schw.  v.  fF.  343;  Vigf.  s.  v.l. 
giessen,  schütten;  stürzen. 
zu  Fall  bringen;  mit  Dat.,  Lmui 
p.  73. —  Inf.  steypa  hjälminum  Fäfnis 
den  Seim  F.  ahwerfeyi,  zu  Bodxn 
werfen  178,  26;  vgl.  Prosa  nach 
Regm.  14  (H.):  bann  ätti  oegishjälm 
u.  w.;  hier  180,  25.  Priet.  S.  3  steypti 
schmiegte  120,  19;  PI.  1  steyptum 
Grott.  14,  1.  —  Pass.  Part.  PL  A.  m. 
steypta  —  gegossene  Guörkv.  11,20  b. 

—  Med.  stey|)az  sich  stürzen, 
untergehen.  Inf.  steypaz  til  jaröar 
zu  Boden  sinken  178,  1.    Prtes.  Conj. 
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S.  3  steypiz  Vol.  46,  10,  Praet.  S.  3 
steyptiz  73,  1. 

stjarna,  f.  (F.  345),  der  Stern.  —  A. 
stjornu  105,  14.  —  PI.  N.  stjornur 
82,1;  Vol.  8  b;  ib.  59,  4.  —  A.  stjorn- 
ur 96,  10. 

stigr,  m.  {s.  stiga),  der  Weg,  die 
Strasse.  —  PI.  A.  stigu  90,2. 

*  JBistveileii  angesetzt  stigr;  vgl. 
auch  refilstigr. 

stikill,  m.  (F.  343),  die  zum  Ein- 
stechen passende  Spitze,  z.  J5.  eines 
TrinMorns.  —  Nsf.  stikillinn  65,  1. 

stilla,  schw.v.  {F.Sil),  stillen,  he- 
sänftigen,  regieren.  —  Prss.  S.  3 
stiilir  31, 15;  hier  mit  Acc.  —  Refl. 
stilla  sik  af  reiöi  =  sich  von  der  Ge- 
tvalt  des  Zornes  freimachen,  sich  im 
Z.  beherrschen  228,  6. 

*  st.  tcird  nicht  immer  mit  Dat. 
konstruiert,  loie  man  nach  Lund  p, 
85  schliessen  könnte,  s.  Vigf. 

stiilir,  ra.  {s.  stilla),  poet.  der  Be- 
herrscher. —  D.  stilli  Grott,  li,  1. 

—  Vgl.  §  41  a. 

stinga,  stv.  (F.  344),  stecken,  stechen, 
stossen;    mit  Dat.;  vgl.  Lund  -^.  98. 

—  Inf.  113.  A.  —  Präs.  S.  3  stingr 
153,  b.  —  Praet.  S.  3  stakk  100,  5; 
st.  niör  hendi  229,  28.  —  Pass.  Part. 
stungit  i  hineingesteckt  767,29. 

stjorii,  f.  {vgl.  F.  342).  1)  das  Steuer- 
ruder. —  A.  770, 16.  —  2)  die  Ee- 
gierung.  —  G.  stjörnar  7^3,10. 

stjörua,  schw.v.  (s.  stjörn),  steuern, 
regieren  mit  Dat.;  Z?m(?  p.  85. — 
Prses.  S.  3  stjörnar  6,  10. 

stjüriiarblai5,  n.  {s.  stjorn,  blaö),  das 
Blatt  oder  die  FV^t.c'h.Q  cf?«  Steuer- 
ruder. —  Dat.  Sigrdr.  10,  5. 

stj6rnarma8r,  ra.  (s.  stjörn,  maör),  der 
Befehlshaber,  richterlicheBeamte. 

—  PL  A.  stjörnarmeun  77, 13. 
stjüpsoiir,  m.  (s.  sonr  u.  stjüpr  P.347), 

der  Stiefsohn.  —  N.  36",  11  ;  stjüp- 
son  {vgl.  sonr)  765,  6;  hier  als  Vor- 
tcitrf  gebraucht  für  ein  uneheliches 
Kind  der  Frau.  V.  stjüpson  766, 
28. 
stiga,  stv.  (F.  847),  steigen.  Schritte 
inachen,  gehen.  —  Inf.  yfir  stiga 
V,  8.  Prajs.  S.  3  stigr  84,  3.  —  Praet. 
S.  3  steig  59,  20;  75,  10;  77,  5;  778, 
4;  st.  heldr  storum  59, 11  vgl.  störr 
adj.  —  st.  or  änni  107,  13  {vgl.nhd. 
stieg  ans  Land).  —  PI.  1  1  folk 
stigum  Grott.  73,4=  in,  aciem  pro- 


cessimus  Eg.    Conj.  S.  1  stiga  209, 
26;  PI.  1   stigim  206,  12. 

stoS.  f.  (F.  342),  die  Stütze,  der 
Pfosten,  —  PI.  N.  steör  25,  3; 
Grott..  27,  6. 

*   Über  die  Flexion  vgl.  §  58  d.    , 

sto^a,  schic.  v.  (s.  stoö),  unterstüt- 
zen. —  Prait.  S.  3  st0(1a6itil  780, 1. 

Stokkr,  ni.  (F.  343),  der  Stock, 
Balken;  der  Block,  das  Fussge- 
stell.  —  N.  756.2;  Dsf.  753,8.— 
D.  224,  30  ist  mit  Atl.  74,  2  nach 
R.:  lagöi  viö  stokki  zu  vergl.  — 
Asf.  stokkinn  7  7  7,  9;  von  einem 
Baumstamme  753,  -6;  von  einem 
Block  [vgl.  Fritzn.  s.  v.  2)  755,32. 
—  PI.  N.  stokkar  die  {beim  Bau 
wagerecht  übereinander  gelegten) 
Hambalken  183,  i;  vgl.  Vigf.  s.  v. 
II;  A.  stokka  278,13. 

stormr,  m.  (F.  346),  der  Sturm.  — 
D.  stormi  777,3;  A.  storni  764,8. 

stoll,  m.  (F.  341),  der  Stuhl,  auch 
Herrscherstuhl.—  N.  707,16;  Nsf. 
707,  17;  D.  stoli  (solium  Eg.)  Grott. 
20,  2;  Dsf.  stolinum  708,  1;  Asf. 
stolinn  707,  19. 

stolpi,  m.  (vgl.  stoll,  aTijhj),  die 
Stütze,  Säule.  —  Plur.  N.  stölpar 
25,  3. 

storbeinottr,  adj.  {s.  störr,  bein  1), 
starkknochig.  —  A.n.  797,4. 

storfetari,  adj.  comp.  (s.  störr;  fetn. 
=  Schritt],  eig.  der  grössere  Schritte 
macht,  der  schnellere. —  A.  stör- 
fetara  hest  707,8. 

störilla,  adv.  {s.  störr,  illa),  sehr 
übel.  —  749,18. 

störillr,  adj.  {s.  störr,  illr),  sehr 
böse.  —  PI.  N.  m.  775,  7. 

storliga,  adv.  {s.  störr),  grossartig; 
lata  st.  =  gross  thun  {Mob.  Gl.) 
60,  8. 

storlokkr,  m.  (störr,  lokkr  F.  274), 
eine  lange  oder  grosse  Locke.  — 
PI.  A.  797,2. 

storlyndr,  adj.  {s.  störr,  lund  f.),  von 
höh  er  Gemütsart,  grossherzig,  — 
N.  762,38. 

sturmauuliga,  adv.  (störmenni  2), 
in  vornehmer  Art  220,  26. 

störmenni,  n.  {s.  störr,  maör).  1)  eine 
Schar  von  ausgesucht  grossen  Leu- 
ten, Riesenmannschaft.  —  D. 
66,  11.  —  2)  eine  Schar  vorneh- 
mer Leute.  —  G,  770,8;  D,  766, 
26, 


störmerki  —  stvrkr 
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störmerki,  n.  {s.  storr,  merki),  die 
merJi'icünlige  Sef/ehenJteif;  das  Be- 
sondere, Wichtige.  —  Plur.  G. 
störmerkja  22, 19;  A.  =  Grossthaten 
192, 15. 

storinikill,  adj.  (störr,  mikill),  sehr 
gross.  —  A.n.  {sehr viel),  183,15. 

storr,  adj.  (vgl.  F.  341,  Vigf.  s.  v.l, 
gross,  stark;  gew.  vom  Körper.  — 
N.  f.  stör  58,  7;  D.  n.  störu  750,  11 
vgl.  bera  1,  c);  A.  m.  storan  hoch- 
gehend, erregt  16d,  8;  A.  f.  störa 
stolzqesinnt  198,  15.  —  Plur.  N.  ra. 
störir  137, 10.  —  N.  f.  storar  50,  16; 
123,  5;  G.  ni.  rä5  til  storr a  hluta 
J8i,  5  (vgl.  Prosa  Sigrdr.  2  —  3: 
kenna  ser  speki,  ef  hon  vissi  tiö- 
indi  or  ollum  heimum);  übersetze 
etwa:  Ratschläge  zu  wichtigen  Din- 
gen,  Lehensregeln:,  D.  ni.  störum 
6,  11;  adv.  storum  mit  starken 
[Schritten]  59,  12  vgl.  allstorum  s.  v. 
allstorr  u.  Lund  p.  138;  A.  m.  störa 
40,24;  73,7;  A.  f.  störar  i",  3;  104, 
9;  A.  n.  stör  26,  8;  102,  7.  —  Comp. 
stoerri  grösser.  —  PI.  A.  m.  stoerri 
laenn  61,1.  —  Superl.  Plur.  N.  ni. 
inir  stoerstu  190,  27;    A.  m.  222,8. 

:St6rrä6r,  adj.  {s.  störr,  räö*),  auf 
grosse  Z^nternehmungen  bedacht, 
ehrgeizig.  —  N.  762,  25. 

storrae^i,  n.  (s.  störräÖr),  Z'nterneh- 
mirngsgeist ;  auch  concret  =  grosse 
Unternehmung.  —  So  Plur.  I). 
7  97,21;  A.  204, Z2. 

storsmiSi,  n.  {s.  störr;  smiöi,  vgl. 
smiö  f.),  das  starke  Gerät  oder 
Werk.  —  PI,  N.  39,  6. 

storti^indi,  PI.  n.  (s.  störr,  tiöindi), 
grosse,    wichtige    Ereignisse. 

—  D.  29,  12. 

storverk,  n.  (s.  störr,  verk)    =    stör- 

virki.  —  PI.  A.  769,24. 
störvirki,  n.  (s.  störr;  virki  F.  293  = 

Werk),  die  Gros  st  hat.  —  PI.  A. 

30,16;   7  95,  13. 
strangT,  adj.  (F.  348),  heftig,  stark. 

—  N.  f.  ä  haröla  strong  278,  13. 
straumr,  m.  (F.  349),  der  Strom.— 

D.  7  76,6;  Dsf.  strauminum  7  7  7,  7. 
PI.  A.  strauma  Vol.  4U,  2. 
.streng-ja,  schw.  v.  (F. -348),  fest  an- 
ziehen; gew.  str. iheit  ein  Gelübde 
feierlich  ablegen  (tjgl.  mhd. 
strengen).  —  Prss.  S.  1  |)ess  streng! 
ek  heit  735, 14.  — .Prat.  S.  1  strengda 
755,1,  oder  strengöa  i'^rZ.  §  135  d) 
.ex.  —  .Pass.  Part. . strengt    7  78,20. 


streiig-r,  m.  (F.  348),  der  Strang,  die 
Saite.  —  PI.  Asf.  224,  1. 

strjiika,  str.  (F.  349),  streichen. — 
Prtet.  S.  3  strauk  of  vangann  strich 
über  die  W.  60,  21;  =  sfrieqelte 
252,  8. 

Stri«,  n.  (F.  349),  der  Kampf  Streit; 
häußg  aber  von  innerer  Beilegung. 
Sorge  u.  Kummer;  so  Acc.  796,16. 

stund,  f.  (F.  344  oder  zu  standa?), 
der  Zeitabschnitt,  die  Weile, 
Stunde.  —  N.  93,  14;  144,  6;  = 
Zeit,  rechte  Zeit  106,  10;  D.  stundu 
75-7,22;  A.  stund  =  Zeit  770,19; 
litla  st.  (verh.  mit  eptir  mun  ganga) 
kurze  Zeit,  in  kurzer  Zeit  27  7,19; 
ähnl.  skamma  st.  232,  17;  236,  18 
kurze  Zeit,  nicht  lange.  —  PI.  N. 
stundir  7  58,  12;  Nsf.  stundirnar 
37,  1;  Gsf.  Stundanna  144,  3;  D. 
stundum  adv.  zu  Zeiten  155,  8,  9; 
A.  langar  stundir  lange  Zeiten 
757,  18. 

stuttr,  adj.  (vgl.  F.  348),  gestutzt, 
kurz.  —  n.  adv.  stutt  kurz,  un- 
freundlich, barsch  141,4.  —  PI.  A. 
stuttar  brA'ni'ur  (  Gegens.  siö  br.  Wh. 
p.  210)  Guö'rkv.  II,20b. 

stj'öja,  schu-.  V.  {zu  stoS,  F.  342), 
stützen.  —  Prset.  S.  3  studdi  707, 
4;  st.  sik  722,  21.  —  PI.  1  studdum 
unterstützten  Grott.  74,  2;  Conj.  S.  1 
stydda  230,  2.  —  Med.  styöjaz  sich 
stützen;  Praet.  Ind.  S.  3  studdiz 
799,  7;  Conj.  S.  1  stvddumz  229,  29; 
S.  3  styddiz  722,"  16  sich  stützen 
sollte.  —  Pass.  Part,  studdr;  gulli 
st.  auf  Gold  gestützt,  d.  h.  mit 
Goldsäulen  gesclimückt  Grm.  75,  2. 
—  PI.  A.  m.  grjöti  studda  Helr.  7,  2 
meint  ivol  die  Felswände  der  Höhle 
oder  sonst  die  Stein -pfosten  der 
äusseren  Einfriedigung   des  Hofes. 

styggr,  adj.  (vgl.  Vigf.),  miss ver- 
gnügt. —  N.  f.  260,  15. 

styuja,  schw.  V.  (F.  344),  stöhnen, 
seufzen.  —  Praes.  PI.  3  stynja  Vol. 
49,5. 

styrjold,  f.  (styrr  =  Tumult;  old), 
Lärm,  Aufruhr  (stir-age  Vigf.j.  — 
N.  226,  6. 

styi'kja,  schw.  V.  (F.  346),  kräftigen, 
befestigen.  —  Inf.  Med.  styrkjaz 
270,  15.  —  Pass.  Part,  ahsol.  styrkt 
797,31. 

styrkr,  m.  [vgl.  styrkja,  sterkr  F.  346), 
die  Unterstützung,  Hilfe.  —  N. 
773,  13;  A.  7  76,29. 
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styra,  schw.  r.  (F.  342),  steüerOi 
regiereu  mit  Dat.;    Lund   \^>.  80. 

—  Pra?s.  S.  3  styrir  li,\ö\  15,  3; 
8-2,12.  —  Praet.  S.  3  st^rÖi  76^17. 

—  Part.  Pries,  styrandi  substant.  — 
gubernator  Eg.  —  PI.  N.  m.  10,8. 

fitof)Ug:r. adj.  (;:ef  standa),  beständig, ! 

'fest.    —    X.  n.    varS  eigi   st(j)öugt 

103,11  =paruiu  firmitatis  habuit  Eg. 
stoljva,  sehe.  V.  [vgl.  standa),   zum] 

Stehen    bringen,    ankalten.    — 

Inf.  st.  sik    95,  14  =   sisti  Eg.  —  1 

Med.    stoövaz    aufhören.    —    Praet.  I 

S.  3  stoövaSiz  226,28.  ! 

stong-,  f.'  (F.  844),    die  Stange,  — 

^\sf.  stongin  7.ö,  T;  A.  stong  93,22; 

Asf.  stongina'  H4,  1. 
st^kkva,   stv.    {ZU   g.    stigqan?    vgl. 

Vigf. ),  springen,  ßiegen.  —  Praes. 

S.  3  st^kkr  undan  es  eilt  fort,  ßücJv- 

tet  eilend    177,  17;    vgl.  Prffit.  S.  3 

stokk  u.  778,  11 ;  252,  4,  7.  —  Praet. 

PI'.  3  stukku   Grott.    27,5;    VafJ)r. 

37,2.  —   Pass.  Part,  stokkinn,  eig. 

hesprungen  =  hesprengt\  sveita  st. 

Fäfn.  32,  2;  PI.  N.  n.  stokkin  Regm. 

76,6. 
stekkra,   schw.  v.   (s.    steklcva  stv.), 

forttreiben;  besprengen  mit  Dat. 

instrum.,  Lu7id  p.  98.  —  Praes.  S.  3 

st^kkvir  76,2. 
su8r,  adv.    (F.  325),    südwärts.  — 

26,2;  273,9. 
su^rhälfa,  f.  [s.  suör,  hälfa,  i'gl.  bälfr), 

die     südliche      Welthalf te     oder 

Weltgegend.  —  D.  7,7. 
snmar,    n.    (F.  327),    der  Sommer. 

—  N.  26,  19;  87,  7.  —  G.  sumars 
52,  16;  Asf.  um  sumarit  den  Som- 
mer über  99,  14  vgl.  PI.  A.  of  sum- 
ur  Vol.  42,  6  (vgl.  §  37). 

snmr,  pron.adj.  {vgl.  F.  311),  einer, 
quidam.  —  A.  m.  suman  mjoSiun 
(=  partem  mulsi  Eg.),  700,17.  — 
A.  n.  sumt  5,5  (vgl.  u:  u.  *);  756, 
18;  für  757,15  vgl.  die  Xote;  Ba: 
Etwas  vom  Apfel.  —  Plur.  N.  m. 
sumir  5,5,6;  22,14,15;  73,15,16; 
N.  f.  snmar  77,  18;  Fäfn.  73,  4—6; 
G.  sumra  756,29;  D.  sumum  77,18; 
A.  f.  sumar  Sigdr.  7  8,8. 

*  Bei  Wiederholungen,  nament- 
lich im  Plur.,  bezeichnet  s.  —  s. 
alius  —  alius;  vgl.  5,  5,  6  sumt  (sc. 
tolk  sä  hann)  meÖ  leikum;  sumir 
drukku,  sumir  meö  väpnum  ok 
boröuz  =  alii  ludos  exercebant; 
alii    potabant;    alii  armis   instructi 


pugnabant  Eg.  —  Ähnlich  73,  15, 
16  u.  180,  19;  q,  1—3;  vgl.  Lund 
p.  159.  —  |«er,  sumar,  sumar  = 
die  einen,  die  andern,  noch  andere 
Sigdr.  78,  5—8. 
sund,  n.  {eig.  das  Schwimmen?  F.  362). 

1)  die  Meerenge.  —  D.  sundi  3,  9. 

2)  poet.  da^  Meer.  —  D.  ä  sundi 
Sigdr.  7ü,  3. 

suudr,  adv.  (F.  326),  sonder,  für 
sich;  brä  i  sundr  augum  schlug 
die  Augen  (eig.  wol  die  Wimpern) 
auseinander,  öffnete  weit  die  Augen 
'2'28,  17;  sundr  oder  i  sundr  oft  — 
entzwei,  eiq.  in  gesonderte  Teile. 

—  -iO,  20;  54,  5;  70^13;  777,7; 
720,1;  svä  at  sundr  gekk  so  dass 
(die  Stickarbeit)  entztvei  ging,  Scha- 
den litt  204,1.  Vgl.  206,23;  71, 
5  —  7.  —  taka  i  sundr  ok  saman 
auseinander  nehmen  und  (ivieder) 
zusammenfügen  231,  7;  noch  deut- 
licher sundr  i  tvau  (s.  tveir)  Grott. 
23,8  oder  i  tvä  hluti  778,20. 

sundrboi'inu,  adj.  {s.  sundr  u.  bera 
=  gebären),  von  besonderer,  d.  h. 
verschiedener  Geburt  oder  Ab- 
stammung. —  Plur.  N.  f.  sundr- 
bornar  Fäfn.  73, 1. 

sundi'lauss,  adj.  (s.  sundr,  lauss), 
geschieden,  verschieden.  — 
PI.  X.  f.  780,  18. 

sunnaii,  adv.  (F.  325),  von  Süden, 
südtvarts.  —  Vol.  53,  1;  258,  12; 
fyrir  sunnan  c.  A.  {vgl.  fyrir  2  a) 
südlich  von  194,1. 

sunuanverSr,  adj.  {s.  sunnan,  -verSr 
F.  294),  südlich.  —  D.  m.  sunn- 
anveröum  25,  10;  nach  Süden  ge- 
legen A.  Helr.  70,2. 

süga,  stv.  (F.  326;  Vigf.  s.  v.),  sau- 
gen. —  Pass.  Part,  absol.  sogit; 
mart  kalt  hrse  s.  til  bloös  manchem 
kalten  Leichnam  das  Blut  ausge- 
sogen 164,30. 

siila,  f.  (F.  327),  die  Säule.  —  Asf. 
süluna  708,  10.  —  Plur.  X.  sülur 
233,  13. 

svaf,  sväfu  s.  sofa. 

svalbrjosta^r,  adj.  (vgl.  svalr;  brjüst 
n.  =  Brust),  von  kühler  Brust 
oder  Sinnesart,  empfindungslos. 

—  PI.  X.  m.  27,  8. 

svalr,  adj.  (vgl.  Gr. II,  2^,80),  kühl. 

—  PI.  X.  f.  svalar  Vol.  6, 4. 
svanr,  m.    (F.  361,  Vigf.  s.  v.),    der 

Schwan;  meist  poet.  (vgl.  älpt).  — 
PI.  X.  svanir  24,  9;  G.  'svana  8,  6 
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svar,  n.  [vql.  svara),    die  Antwort. 

—  PL  G.' svara  46, 16;  A.  heflr  svqr 
hat  Änticurten ,  giebt  Anticorten 
170,  6.  —  fasr  ekki  af  um  svorin 
verlangt  nichts  [von  ihr)  in  Bez. 
auf  die  Antworten  =  erhalt  keine 
Antworten  204,22;  vgl.  Ba. 

svara,  schw.  v.  (F.  362).  1)  antwor- 
ten; mit  Dat.;  Lund  p.  107.  — 
Prajs.  S.  3  svarar  5,  1,  10  u.  ö.  — 
Pass.  Part,  ahsol.  svarat  753,25. — 
2)  beantworten,  erklären.  —  Inf. 
•210,11. 

*  Der  Dat.  bei  svara  ist  verschie- 
den zu  übersetzen:  J)essu  svara  in 
diesem  Falle  antworten  (=  hierauf 
antworten)  7  99,  6;  dagegen  sv.  engu 
=  nichts  {mit  n.)  antworten  '203, 
4;  svara  inu  samma  =  svare  det- 
samme  (Lund).  Dativ  der  Jr'ersoii 
und  der  Sache  belegt  Vigf. 

srardag-i,  m.  {vgl.  sverja;  -dagi  F. 
144),  der  Eid  schwur.  —  PI.  Dat. 
svardogum  7  75,1;  A.  svardaga  73, 
10;   94,1. 

svartälfr,  m.  (s.  svartr;^.  älfr,  Ijosälfr), 
der  Schwarzelbe,  Zwerg;  vgl. 
Eint.  p.  90  A.  101.  —  PI.  D.  svart- 
älfum  7  761,  5. 

svartr,  adj.  (F.  362),  schwarz.  — 
S.  N.  m.  svartr  [spec.  vom  Haar) 
194,  15;  diese  dunklere  Haarfarbe 
wird  meist  nur  Ausländern  und 
nordischen  Unfreien  beigelegt,  vgl. 
727,11;  797,  1   u.    Wh.  p.  181,  182. 

—  N.  f.  svort  253,  25;  den  Gen. 
beurteile  nach  Lund  p.  183.  —  PI. 
N.  m.  svartir  727,  11.  —  Compar. 
svartari;  PI.  X.  m.  2i,  17. 

svasligr  s.  svasl. 

svä,  adv.  (F.  360),  so,  ebenso.  —  \) 
so3,  7,  13;  J,  2,  7,  12;  «,  2;  7(7,  10 
u.  ö.  —  Besonders  häufig  svä  at 
so  dass  [auch  svät  7,  8)  oder  so 
weit  (svä  at  menn  viti  30,  4  vgl. 
Lund  p.  326  zur  Lesart  von  E), 
vgl.  u.  a.  120,11;  723,6,  8;  Grott. 
72,3  und  dazu  Lu7id  p.  324;  eigi 
Heira  en  svä,  at  237,  22  =  nicht 
mehr  (von  JKenschen),  als  dass  = 
'  nur  soviel,  dass  u.  w.,  u.  svä  sem 
so  wie  3, 12  —  13;  4,  11,  12;  öfter 
auch  mit  Ellipse:  svä  litlir  65,  21 
so  klein  (wie  hier  der  Fall  ist),  vgl. 
svä  ägaetan  mann  25J,  1;  oder  con- 
cessiv  svä  sterk  sem  hon  er  so  stark 
sie  auch  ist  17,  1;  ähnlich  svä  litinn, 
sem  66  12  —  13    und  ironisch    svä 


miklar  sogur,  sem  menn  hafa  gert 
64,  2  =  da  ja  die  Menschen  so  viel 
(von  seinen  Grrossthafen)  zu  erzählen 
wissen.  Igl.  zu  diesen  Beispielen 
Lund  p.  341  fg.  —  Ma7i  unter- 
scheide svä  sem  sjä  mä  sotcie  man 
sehen  kann  75,  8  von  svä,  sem  hon 
se  so,  als  ob  sie  wäre  75,  10 — 11  u. 
vgl.  sem  a)  u.  b),  —  Sicht  immer  ent- 
spricht svä  einem  Adv.  der  andern 
Sprachen;  vgl.  Grm.  24,  3  svä  hygg 
ek  Bilskirni  =  talem  puto  Bilskirn- 
erem  Eg.;  svä  aörir  |)rir  vetr,  at 
|)ä  eru  81,1  =  drei  weitere  Winter 
von  der  Art,  dass  =  drei  weitere 
Winter,  in  denen  w.  u\  svä  fremi 
-at,  i'gl.  fremi.  —  Vereinzelt  steht 
svä  m  Nachsätze,  wie  nhd.  so:  er 
J)eir  kvämu,  ok  hjoggu  .  .  ,  svä 
vaknaöi  haun  722,  22  —  24  (andere 
Construktion  in  Fr.). 

2)  ebenso.  —  ok  svä,  J)at  und 
ebenso  (kommt  es),  dass  43,  18  (vgl. 
Far.);  62,  23;  78,6;  114, 15  (ebenso, 

femer);  115,3;  125,16;  747,19; 
757,  8;  242,  n.  Vgl.  auch  njöti- 
J)er  svä  ....  sem  mag  et  Lhr  ebenso 
viel  (d.  h.  ironisch  =  ebenso  wenig) 
Vorteil  haben  ....  tvie  202,  12. 

3)  so  (ohne  Weiteres),  etwa  = 
sonst.  —  257,  4  (vgl.  Var.  ella). 

sväsligT,  adj.  {s.  sväss),  milde,  freund- 
lich, angenehm.  —  N.  n.  sväsligt 
27,  5. 

sväss,  adj.  (F.  360),  milde,  gütig.  — 
PI.  X.  n.  schtv.  Flex.  in  sväsu  goö 
Vaf{)r.  78,3. 

svät  s.  svä  1). 

svefii,  m.  (F.  361),  der  Schlaf.  — 
G.  svefns  232,  8;  D.  svefni  762,2; 
A.  35,  18;  gerir  ser  sv.  schläft  ein 
[vgl.  .,leistet  sich  ein  Schläfchen") 
232,  10. 

svefnhüs,  n.  (svefn,  hüs),  das  Schlaf- 
haus; für  sich  stehende  Schlafge- 
mach. —  G.  237,  26. 

svefnporn,  m.  (s.  svefn,  porn  F.  131), 
der  Schlafdorn;  als  Mittel  der 
Einschläferung  gedacht,  vgl.  Gr. 
Myth.  p.  1155.  —  D.  184,2. 

sveinbax'u,  n.  (s.  sveinn,  barn),  ein 
männliches  Kind.  —  N.  757.  27; 
A.  758,  12. 

sveinn,  m.  (F.  365),  der  Knabe,  der 
Bursche;  Jüngling.  —  N.  134,  b; 
757,27,29;  Xsf.  757,11;  G.  sveins 
727,  13  (vgl.  s.  V.  SigurSr);  Voc. 
sveinn  735,4;   779,33.  — "  Plur.  N. 
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sveinstauli  —  svinbeygja 


sveinar  65,22;  Gsf.  sveiuanna  120, 
26. 

STCinstauli,  m.  {s.  sveinn;  stauli  = 
£u  rsch  e) ,  ein  junger  Mann, 
Bursche.  —  N.  62,  9;  A.  63,9, 

sreipa,  scJiw.  v.  (F.  366),  abicischen, 
mit  der  Hand  entfernen.  — 
Priet.  S    3  sveipaöi  i;7,10. 

sveit,  i.  ivql.  Vigf.),  die  Schar.  — 
X.  l>37,19;  A.  260,5. 

sveiti,  lu.  (F.  365),  der  Seh  weiss; 
2)oet.  auch  dos  Blut.  —  Dat.  sveita 
Grm.  40,  B;  Fäfn.  32,  2.  —  A.  fekk 
hann  sveita  9,  7  kam  er  in  Schweiss ; 
Asf.  (=   das  Blut)  179,  10, 

svelgja,  s/r.  (F.  364),  verschlingen, 
schlürfen.  —  Prses.  S.  3  svelgr 
64, 13. 

STelgT,  m.  (F.  364),  der  ScJdund, 
Strudel.  —  X.  725,19. 

sveita,  sfv.  (F.  363),  sc7itcinde)i,  um- 
kommen, spec.  durch  Hunger.  — 
Part.  Pass.  soltinn  verhungert,  aus- 
gehungert 68,  15. 

srelta,  schw.  v.  (F.  363),  aiuihungern, 
hungern  lassen.  —  Praet.  S.  3 
sveiti  loa,  16. 

SverS,  n.  (F.  366),  das  Schwert.— 
N.  35,23;  Xsf.  153,6;  Gsf.  sverSs- 
ins  47,  15;  83,  19;  D.  sveröi  42,  3; 
Yol.  ^3,  3;  Dsf.  sveröinu  117,  12; 
A.  sverö  7,  11;   Asf.  sveröit  47,  1. 

—  Plur.  N.  sverö  109,  8;  A.  sverö 
92,6. 

sverösbrot,  n.  (s.  sverS,  hrot),  das 
Schwertbruchstück.  —  PI.  Asf. 
769,  22. 

sverösegg,  f.  (*-.  sverö,  Qgg),  die 
Schwertschneide  {auch  die 
Spitze,  üherhawpt  der  geschärfte 
Teil).  —  Dsf.  at  sverösegginni  777,8. 

sveröshjalt,  n.  {s.  sverö,  hjalt),  der 
Schwertgriff.  —  PI.  Asf.  199,  7. 

sverja,  stv.  (F.  362;  vgl.  auch  sv. 
sehn-.  V.'),  schwören;  constr.  sv. 
(eiö)  |)ess,  at  oder  at;  vgl.  Lund 
p.  172.  —  Inf.  209,  23.  —  Praes,  S.  1 
sver  ek  790,  12.  —  PI.  3  sverja 
743,20.   -  Imper.  S.  2  sver  790,5. 

—  Prst.  S.  3  sor  53,23;  770,4.— 
Pass.  Part,  absol.  svarit  207,  32.  — 
Med.  sverjaz  sich  zu  Etivas  (i  eitt) 
durch  Schwur  verbinden;  vgl.  nhd. 
sich  verschwören.  —  Prss.  Plur.  3 
sverjaz  i  brceöralag  7  97,  35.  —  Praet. 
PI.  3  soruz  i  brceöralag  7  78,16;  s. 
eiöa  sich  Eide  schwureyi  206,  16. 


sverja,  schw.  v.  (=  sverja  stv.,  vgl. 
§§  120,145),  schwören.  —  Priet. 
S.  1  suff.  svaröak  Helr.  7,  8.  —  PI.  3 
svoröu  794,4. 

svi'öl,  m.  (F.  361),  der  Schmerz.  — 
PI.  A.  sviöa  til  banans  49, 12  dolo- 
res ad  necem  Eg. 

svigi,  m.  (Vigf.  vgl.  engl,  switch), 
der  Zweig;  Plur.  G.  sviga  Ite  = 
Verderben  der  Zweige;  poet.  = 
Feuer,  Feiierhrand  Vol.  53,  2  {vgl. 
Sk.  XXVIII  eld  —  bana  ok  grand 
viöar). 

*  Vol.  53,  2  tcird  von  Einigen,  z. 
B.  Eg.,  anders  aufgefasst. 

svik,  PI.  n.  {s.  svikja).  Betrug.  — 
X.  7  50,3.  —  G.  svika  754,32;  D. 
svikum  205,  5. 

svima,  stv.  (F.  362),  schwimmen. 
Pra?s.  PI.  3  svima  7  7,2. 

svipan,  f.  (F.  366),  die  rasche  Bewe- 
gu7ig,  der  Schwung.  —  D.  Eegm. 
79,6. 

svipta,  schic.  V.  (F. 366),  durch  rasche 
Bewegung  Etwas  entweder  zum 
Yorschein  bringen  oder  verbergen, 
mit  Dat.  der  Sache;  Lund  p.  98.  — 
Inf.  svipta  seglunum  die  Segel  ein- 
raffen, einziehen  164,  11.  —  Prajt. 
S.  3  svipti  undir  hqnd  ser  verbarg 
rasch  in  der  Hand  7  75,10;  «-o  Eg. 
allerdings  hond  ah  Arm  auffxtsst, 
und  bei  und.  hond  an  die  Aclisel 
denkt. 

"   [rgl 
,   S( 
X".  sviptingar  67,  5. 

svlfa,  stv.  (F.  366),  gehen,  treiben; 
oft  impers.  mit  Dat.  —  Praet.  S.  3 
f»essu  sveif  mer  i  skap  =  das  kam 
mir  in  den  Sinn  261,  1. 

svikja,  stv.  (F.  364),  betrügen.  — 
Inf.  700,2.  —  Prajs.  Conj.  S.  1  svikja 
206,  15.  —  Praet.  Plur.  2  siöan  |er 
svikuö  mik  frä  oUu  yndi  =  da  llir 
mich  durch  Trug  um  jede  Lust 
brachtet  205,  31 ;  svikuö  =  verrietet 
220,  29.  —  Pass.  Part.  X\  m.  svikinn 
229,  6;  abs(jl.  svikit  202,  13;  227,  24. 

svin,  n.  (T.  324),  das  Schwein.  — 
G.  svins  Guör.  H,  24,  7.  —  PI.  D. 
svinum  764,  21. 

SA'iubeyg.ju,  schw.  v.  {s.  beygja,  svin), 
eig.  ifie  ein  Schwein  beugen  [vgl. 
nhd.  einen  Katzenbuckel  machen^, 
in  den  Staub  beugen  (Fritzn.). 
—  Pass.  Part,  svinbeygt  hefi  ek 
739,4.  —  Das  Wort  bezeichnet  die 


svipting,  f.  {vgl.  svipta),    die  rasche 
Bewegung,    Schwingung.   —   PI. 


svinskiuu 
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tiefste    Demüfifiioig    eines    Helden, 
i'gl.  Vigf.  u.  Jilöh.  s.  V. 

SYinskinu,  n.  (*•.  skinn  F.  331;  svin), 
die  Schweinshaut.  —  A.  IW,  12; 
hier  als  Form  für  den  Metallgu^s. 

STiTiröingr,  f.  (svi,  svei  =  pfi'i'  ^^igf-; 
viröing),  die  üble  Wertschätzung, 
die  Schmach.  —  N.  -207,  18;  A. 
W7,  30. 

sraefa,  schic  v.  (F.  361),  eig.  einschlä- 
fern; beilegen,  schlichten.  — 
Praes.  S.  3  svsfir  Grm.  15,  6.  Pass. 
Part.  A.  f.  svajföa  Helr.  9,  4. 

STJera,  f.  {=  g.  ^^iähro ,  fehlt  bei  F. 
360  s.v.  svehra),  c?«>  Schwieger- 
mutter. —  A.  2156,  3. 

STOi'fun,  f.  {vgl.  svarfaVigf..  Eg.); 
auch  svarfan  im  Nom.  angesetzt, 
entw.  =  Verschwendung  (Eg.  L. 
Poet.),  oder  =  Tumult  (Fritzn.,  a 
wnld  fray  Vigf.V  —  A.  22J,  27. 

sjrSri,  adj.  comp.  (F.  324  s.  sunthal, 
eig.  mehr  nach  Süden  liegend,  süd- 
lich. —  N.  inn  sycri  hlutr  8,  10. 

syfja,  schu\  V.  (F.  361),  schläfern; 
imperson.  mik  s^-fjar  =  mich  schlä- 
fert. —  Pass.  Part.  svfjaSr  =  . yc/i^r/fe- 
rig;  A.  m.  232,  23. 

sjTi,  f.  {vgl.  Syn,  u.  F.  326),  die  Ver- 
neinung, Abweisung.  —  Is.  44, 
8;  at  syn  se  fyrir  sett  txjl.  Fas.  I,  29: 
en  ekki  setjum  ver  her  syn  (Var. 
nei)  fyrir  u.  «•.;  s.  a.  fyrir  3). 

syngrTa,"  stv.  (oder  syngja,  F.  316), 
singen.  —  Pr.  PI.  3  sungu  Grott. 
4,  1. 

synja,  schw.v.  (vgl.  syn  f.),  verwei- 
gern, abschlagen  mit  Gen.  des  Ob- 
jekts, vgl.  Lund  p.  172  oder  at  c. 
Inf.  —  Inf.  138,  4.  —  Präs.  S.  3 
synjar  99.  17;  Prait.  S.  3  sA'njaSi 
.5i,"l4. 

systir,  f.  (F.  360),  die  Schwester 
—  X.  2i8,  8;  G.  svstur  iiS,  19.  D. 
systur  -214,  1;  Eegm.  23,  4  (vgl. 
Mäni).  A.  systur  162,  8.  PI.  N. 
systr  3.5,14;  G.  systra  8,2. 

systkin,  PI.  n.  (s.  systir,  Vigf.  s.  v.), 
die  Geschwister.  —  X.  37,  16; 
D.  svstkinum  37.  18;  A.  systkin 
14,  20. 

systrungr,  m.  \s.  systir,  Vigf.  s.v.), 
eig.  der  Sohn  der  Mutterschwe- 
s t e r ,  poet.  der  nähere  männliche 
Verwandte  (Vetter]  überhaupt.  — 
PI.  X.  systrungar  Vol.  46,  3. 

systursonr  oder  -son,  m.  (s.  systir, 
sonr),  der  Schwestersohn.  —  X. 

Glossar  z.  pros.  Edda. 


162,  6;  A.  209,  20.  —  PI.  A.  2ü7,  28; 

vgl.  aber  Var. 
syu,  f.  (vgl.  sjä,  F.  315).  das  Ansehen. 

Aussehen.  —  D.  syn  153,  1.  PI.  D. 

sj'num  24,  16,  17  =  specie  Eg. 
syna,  schw.  v.  (vgl.  syn),  zeigen.  — 

Prass.  S.  3  syni'r  238.  13.    Praät.  S.  3 

syndi    115,  19;    PI.  3  syndu  4U,U. 

—  Med.  sj'naz  sich  zeigen,  schei- 
nen, vgl.  Lund  p.  105.  —  Praes.  S.  2 
syniz  62,  10;  S.  3  sj'niz  168,  1;  2U5, 
24;  PI.  3  synaz  778,36.  —  Conj. 
S.  3  syniz  J(>,  21;  191,  Id.  —  Prae't. 
S.  3  syndiz  62,  23;  69,  6.  Part.  Med. 
er  mer  hafa  synz  die  mir  erschie- 
nen sind  66,  19;  hefir  oss  bezt  sj'nz 
hat   mir  am  besten  gefallen  193,  ,1. 

sj ui,  n.  [vgl.  syn ),  der  Augenschein. 

—  G.  til  synis  des  Augenscheins 
wegen  252,  9. 

syta,  schw.  V.  (nach  Vigf.  zu  sut  = 
sott),  sich  Sorge  machen.  — 
Inf.  er  J)at  (Acc.)  illt  at  syta  es  ist 
übel  um  das  zu  sorgen  u.  w.  1 93,  3 
vgl.  Vigf. 

saedaiiSr,  adj.  (s.  saer,  dauör),  seetot 

—  auf   der  See    umgekommen. 

—  PI.  A.  190,  6. 

saefor,    f.  [s.  saer,  for),    die  Seefahrt, 

Seereise.  —  PI.  G.  sasfara  32,  1. 
sapiug-    oder    Sieiig-,    f.    (vgl.   Vigf.   u. 

Fritzn.),  das  Bett.  Lager.  —    X. 

38,  12;  G.  ssngr  235,  16  (§  56  A.  1); 

D.  sang  235,  12;  A.  ii9,  4;  207,  5. 
sjekouuusT,  m.  (s.  saer,  konungr),  der 

Seekönig,  regulus  maritimus  Eg. 

—  X.  125,  13. 

"  Das  JVort  ist  poetisch  (vgl. 
Vigf.)  u.  bezeichnet  den  Wikinger- 
häuptling  (s.  vikingr)  van  könig- 
licher Abkunft.  (Fritzn.) 

saela,  f.  (F.  320),  die  glückliche  Lage, 
das  Wolseiu.  —  X.  Regm.  6,  5;  G. 
saslu  232,  14;  D.  sailu  201,  12;  A. 
saälu  125,  9.  —  Wol  ettvas  freier 
ist  munr  sajiu  232.  14  Glücksunter- 
schied =  Unterschied  in.  der  Anlage 
zu  Fleiss  und  Attsdauer.  —  Tvir 
sagen  ähnlich:  „Die  Gaben  (Talente) 
sind  sehr  verschieden  verteilt." 

saell,  adj.  (F.  320),  glücklich,  wo  1- 
h abend.  —  PI.  X.  n.  (comm.)  sa?l 
232,  18J 

sa?llifr,  adj.  (sajll,  -lifr  zu  lif  n.),  in- 
glücklicher  Lebenslage,  ein  Glücks- 
kind. —  X.  27,  4. 

saeug-,  f.  s.  sa-ing-, 

sjer,  m.  s.  sjär,  m. 
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sjera ,  schtc.  v.  {vgl.  sär  n. ) .  verwun- 
den, schneiden.  —  Inf.  sajra  til 
barnsins  eine  geburtshilfliche  Ope- 
ration vornehmen  151,  26. 

saeta,  schw.  v.  {s.  sjeti,  sitja),  urspr. 
Platz  nehmen,  lagern; für  Etiv.  ein- 
treten, Etw.  bedeuten,  Etw.  leiden 
u.  dergl.;  mit  Dat.  {Land  p.  82).  — 
Praet.  Conj.  S.  3  hvi  pat  saetti  ivas 
das  bedeute  -200,  6.  2sach  dieser 
Stelle  ist  wol  auch  20.5,  3—4  mit  C 
zu  schreiben:  hvi  saetir  (sc.  J)at) 
J)inni  dirfS?  was  bedeutet  das  mit 
deiner    Dreistigkeit!    =    was  fällt 

^  dir  ein!  —  B.  änderte  hvi  s.  f)in 
dirft,  u.  empfahl  später  (Ba.l  hvat 
s.  J)inni  d.  —    Vgl.  auch  gegna. 

saeti,  n.  (vgl.  sitjaj",  der  Sitz.  —  N. 
193, 16;  G.  til  stetis  67, 10;  D.  saeti 
25,  9.  —  PI.  X.  saiti  17, 16;  A.  saeti 
17,  12;  18, b. 

svett,  f.  (vgl.sok,  F.  314),  c^er  Ver- 
trag, Friede.  —  N.  96,  7;  7/6,2; 
G.  saettar  98,  12;  D.  saett  Ji',  7;  A. 
ssett  10,  12  (c.  YII  in.  iUjersetze: 
Was  wurde  da  in  Bezug  auf  ihr 
friedliches  Zusammenleben,  oder  — 
falh  dies  aufhörte  —  tcelche  von 
beiden  waren  da  die  Mächtigeren!), 
95,  20;  i  satt  zum  Vergleich,  als 
Zeichen  des  Vertrages  57,  24.  PI.  A. 
gajtandi  um  saettir  raanna  l-iS,  15. 

—  Wegen  der  nicht  qanz  gesicher- 
ten Lesart  vgl.  die  Var.  u.  34,  2\. 

sjetta,  schiv.v.  {vgl.  ssett),  versöh- 
nen, ^f?c.  Med.  saettaz  sich  versöh- 
nen. —  Inf.  Ul,  9.  Prst.  Plur.  3 
saettuz  32,  11. 

ssettarg-jorti,  f.  (vgl.  saett,  gjorö  oder 
gerö  zu  gera,  gera),  fZe;- Vertrags- 
schluss.  —  D.  96,2. 

sjettir,  m.  (wZ.  saetta),  (Ze/- Versöh- 
ner, Friedensstifter.  —    N.  34,  21. 

—  Vgl.  mannasajttir  Eb.  28,  1. 
saevargaugr,  m.  (s.  saer,  gangr),  der 

Seegang,     das    Hochgehen     der 
See;  oceani  iestuatio  Eg.  —  D.82,  11. 

soSulhringja,  f.  (sqöull,  hringja  = 
Schnalle,  Spange  vgl.  hringr),  die  zum 
Sattelgurt  gehörende  Schnalle 
(Fi-itzn.).  —  D.  brotit  af  soöul- 
hringju  das  (sc.  übrige)  Bruchstüch 
u.  w.  241,1. 

so«ull,  m.  (F.  318,  Vigf.),(Z<?/- Sattel. 
'—  PI.  D.  soölunum  138, 11. 

^ogu,  f.  (r^rZ.  segja).  1)  cZie  Aussage. ' 
'.—  X,  156,  29.    A.  150,  2.  —  2)  das  ; 


i  Keden  im  Gegen.s.  zum  Schweigen; 
—   A.  Sigdr.  20,  4. 

|S0k,  f.  (vgl.Y.  313,314),  Sache,  Ur- 

;      Sache,  Rechtssache,  Streit.  —  N. 

\  43,  9;  114,  1.  —  D.  af  |)essi  sok 
139,  5;  A.  fyrir  pä  sok  aus  diesem 
Grunde  80,5;  fyrir  hveija  sok  aus 
K-elchem  Grunde!  134,1;  of  mina 
sok  um  meinetwillen  205,  18;  so  be- 
sonders häufig  im  Plur.  A.  fyrir 
sakar  {oder  f.  sakir)  mit  folg.  Gen. 
=  wegen,  vgl.  fyrir  2)  c)  u.  §  163 
c).  —  f.  J)ess  sakir,  er  154,  IG  =  des- 
wegen, weil;  auch  abgeschwächt  fyrir 
allar  sakir  in  jeder  Hinsicht  (vgl. 
Ba)  151,  1;  äfinl.  201,2;  212,  20; 
f.  J)inar  sakar  265,2  =  um  deinet- 
willen. PI.  G.  saka ;  til  saka  zu 
feindlichem  Benehmen  210,  27.  A. 
sakar,  sakir  [vgl.  §  33  B  ^.  1)  = 
Rechtshändel  (214,  4  =  Guörkv.  II, 
24,  8);  Grm.  25,6;  =  Streitsachen 
150,  30;  gert  hafa  sakar  es  verschul- 
det haben  150,  33.  f?//.  oben  f.  sakar. 
soiiST,  m.  (vgl.  syngva,  F.  316),  der 
'Sang,  Gesang.  —  D.  songvi  ß,  6; 
PI.  D.  sqngum  Grott.  28,  7. 

sekkra,  stv.  (F-  318),  sinken,  ein- 
dringen. —  Prajs.  S.  3  sökkr  60, 
9,  20;  Vol.  59,  2;  153,  6.  Praet.  PI. 
3  sukku   225,19. 

sekkva,  schw.  v.  {vgl.  sekkva  stv.). 
versenken,  wiif  Dat.;  Z««fZ  p.  97. 
—  Inf.  102,  8.  —  Med.  sekkvaz  sich 
versenken,  versinken.  Imper.  S.  2 
.y«^^.  sekkstu  (sekkztu)  Helr.  2i,  8. 
Pr»t.  S.  3  sekktiz  72,  17. 

soekja,  schw.  v.  {vgl.  sok,  F.  314),  su- 
chen, verfolgen,  streben,  an- 
greif en.  —  Inf.  2 17,  5;  95,2;  s.  til 
nättstaöar  4,11  vgl.  99,  5.  soekja 
heim  heimsuchen,  aufsuclien,  zu 
Jemd.  zurückkehren  112,  12;  s.  h. 
O'Öin  nach  dem  Tode  zu  Odhinn 
gelangen  151,21.  soekja  veizluna  til 
Vols.  zum  Festmahl  zu  K.  Vöhung 
kommen  155,  24.  —  Pr»s.  S.  3  soekir 
25,14;  s.  til  zum  Angriff  vorrückt 
278,15;  s.  upp  ä  landit  82,  6  =  in 
terram  invadit  Eg.;  s.  at  merkjum 
richtet  den  Angriff  auf  die  Feld- 
zeichen 163,  11;  s.  heim  267,  18  vgl. 
s.  Inf.;  PI.  3  soekja  2X= stürmen  an 
221,  32;  soekja  fram  83,  1  =  proce- 
dunt;  Imp.  PI.  1  so?kjum  265,  26.  — 
Prajt.  S.  3  sötti  2  29,  26;  at  |)essi 
brenn  u  sötti  76,  6  =  zu  dieser  Lei- 
chenfeier eilte,  fand  sich  ein  u.s.w.; 
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sötti  at  hanum  ihn  zu  ergreifen 
strebte  106,  11;  sötti  heimboö  til 
A'sgarSs  einer  Einladung  nach  A'sg. 
folgte  108,  15  vgl.  124,  14;  sütti  til 
hans  nach  ihm  strebte  106,  9;  s.  i 
möt  166,2  =  richtete  den  Angriff  auf 
u.  w. ;  Pr.  3  söttu  J)ä  griffen  sie  an 
V2-2,  27;  [246',  5.  —  Pass.  Part,  söttr; 
äkatiiga  s.  =  unverdrossen  in  An- 
griff genommen ,  mit  yiühe  durch- 
gesetzt 39,  15;  absol.  nü  er  sott  at 
G.  konungi  nun  wird  der  ^-fngriff 
auf  K.  G.  gerichtet  •2'2'2,  5;  fengu 
eigi  sott  J)a  meö  väpnum  [vgl.  ta) 
konnten  sie  mit  Waffen  nicht  {erfolg- 
reich) angreifen  122.  27  (armis 
nihil  efficere  potuerunt  Eg.j.  — 
Med.  scekyAZ  fortschreiten,  Fortgang 
haben.  Prst.  S.  3  sottiz  53.  12; 
71,  12. 

soema,  schw.  r.  (F.  312).  1)  ehren, 
auszeichnen.  —  Inf.  216,  22.  — 
2)  imperson.,  sich  passen.  —  Praet. 
S.  3  soemdi  22ä,  29. 

scemd,  f.  (vgl.  F.  312),  die  Ehre,  Ehr- 
erbietung. —  D.  192,  7;  A.  scemd 
74,  14;  yöra  s.  Euer  ehrenvolles 
[mich   ehrendes)  Verfahren  197,  34. 

siemiliga,  adr.  (scemi'ligr),  in  j^cssen- 
der,  würdiger  Art.   —  227,  17. 

sceiniligT,  adj.  [scema),  jmssend,  zier- 
lich, artig  (t'^/.  Vigf.).  —  PI.  G. 
soemiligra  226, 1. 

soeri,  PI.  n.  {vgl.  sverja;  F.  362).  der 
Eidschwur.  —  N.  .53,  9;  Asf. 
207,  24. 


T. 

-t  für  -at  s.  -at.  —  velit  ( =  veli-at) 
Sigrdr.  7,  3. 

tafl,  n.  (=  lat.  tabula,  s.  Vigf.),  das 
Brettspiel;  vgl.  Wh.  p.  469.  —  A. 
777,24. 

tag-1,  n.  (F.  116),  der  Schweif  [d.h. 
der  haarige  Teil)  eines  Pferde-  oder 
Rinderschwanzes.  —  D.  tagli  252,  9. 

taka,  stv.  (F.  115),  nehmen,  ergrei- 
fen; rechtlich  oder  mit  Geivalt  z'mB  e  - 
sitz  nehmen,  erhalten-,  fangen, 
gefangen  nehmen;  constr.  mit  Dat. 
u.  Acc.  vgl.  Lu7id  p.  82  u.  Beisp. 
w.u.  -  Inf.  7.5,  17,  19;  38,1;  53, 
18;  54,  6;  7fi,  14;  79,  8;  106,  7  vgl. 
13;  727,  22;  af  at  taka  davon  ent- 
nehmen=  Gebrauch  machen  61,  11; 
taka   fang    einen    Ringkampf  auf- 


nehmen =  heginnen  67,  1 ;  taka  til 
angreifen,  versuchen  64,  3,  vgl.  753, 
16  und  232,  15  til  enkis  taka  = 
J^icJits  in  Angriff  nehmen ;  at  taka 
til  hans  74,  20  =  ad  eum  toUendum 
Eg.;  hann  lez  skyldu  taka  upp 
720,  7  —  dixit  se  solo  sublaturum 
Eg.;  dagegen  t.  upp  =  aufnehmen, 
übernehmen  99,  9;  J)enna  kost  u. 
taka  224,  21  =  diese  Wahl  treffen; 
seltener  =  erhalten,  so  taka  hjälp 
41,  3;  t.  mala  736,  16;  iigl.  auch  t. 
räö  w.  u.  —  vis  taka  c.  D.  =  an- 
nehmen, entgegen  nehmen  176,  2; 
vom  Annehmen  einer  Einrichtung 
237,  6.  —  Prses.  S.  3  tekr  67,  14;  87, 
12;  95,  7;  t.  räö  af  Mimi  holt  sich 
Rat  bei  M.  83,  9;  tekr  viö  hänum 
vel  757,  12  vgl.  t.  ])essu  tali  vel 
7iimmt  wol  auf  152,  19;  tekr  löunni 
(also  mit  Dat.  des  Obj.,  vgl.  Land 
p,  82;  Vigf.  s.  V.  taka  VI,  ähnl.  auch 
t.  viö  c.  D.  766,  32;  t.  viÖ  af  mer 
249,  16)  nimmt  Idh.  in  Empfang 
94,  14.  Dagegen  tekr  c.  Acc.  757,  9 
=  nimmt,  ivählt.  —  tekr  at  leggjaz 
75f,  12  fängt  an  u.  iv.  tekr  at  lita 
278,  1.  Auch  imperson.  u.  ohne  at: 
nätta  tekr  767,  25  [vgl.  Fritzn.  s. 
V.  30;  tök  at  s.  u.  Prait.  S.  3).  — 
tekr  til  oröa  ergreift  das  Wort  153, 
7.  —  Anders  zu  beurteilen  als  der 
sonstige  Dat.  ist  183,  9  =  greift  dem 
Rosse  in  die  Zügel.  —  PI.  3  taka 
24,  1  {hier  =  holen,  schöpfen) ;  taka 
it  f^Tsta  skeiö  vgl.  t.  fang  67,  1  s. 
Inf.;  t.  =  streifen,  berühren  94,  3; 
t.  J)ä  hondum  nehmen  sie  fest  114, 
16;  ta,k3i  =  ergreifen  93,  11;  t.  J»at 
räö  fassen  den  Beschluss  757,  3.  — 
Conj.  S.  2  takir  787,  1.  S.  3  taki 
mik  här  gälgi  ok  allir  gramir  = 
möge  ich  an  einen  hohen,  Galgen  u. 
in  die  Gewalt  aller  Unholde  kom- 
men.' 219,  30.  — •  Imp.  S.  2  mit  suffq. 
Fro7i.  taktu  7  72,  19  vgl.  757,22; 
tak  gleöi  205,  3.  PL  1  tokum  lasst 
uns  fassen!  Grott.  20,  5;  l.  uns  an- 
fangen 202,  22;  PI.  2  takit  59,  14; 
mit  suffig.  Fron.  taki-Jer  754,  32. 
—  Praet.  S.  3  tök  3,  5;  95,  18;  770, 
17;  777,4;  775,6;  72.5,  14;  738,  11; 
fasste  753,  17;  berührte,  anstiess 
161,  11;  t.  niSr  nach  unten  zu  be- 
rührte 191,  10.  t.  upp  honduQum 
die  Arme  aufhob  46,  6  {ivol  Dat. 
instrument.,  tvie  bei  yppa  =  aif- 
richten,  Lund  p.  99);   tök  t\\  fasste 
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an,  fing  an  53,  5  vgl.  tok  at  leita 
67,  3;  tok  at  knoöa  i58,  29;  t.  at 
maila  191,  18;  t.  at  cesaz  198,  32; 
t.  i  möti  finrf  auf  108,  7;  tök  undir 
griff' unter  66,  5;  t.  i  hornit  ginff 
ins  Harn  138,  8,  9;  t.  um  hann  um- 
fasste  ihn  [mit  der  Hand)  80,  3; 
t.  ä  fasste  an  117,18;  t.  til  föstrs 
nahm  in  -tyfege  {Erziehung)  117,  1; 
t.  til  sin  nahm  zu  sich  1'21,  10;  t. 
til  139,  \  ■=  berührte,  stiess  zu;  tök 
viö  c.  Dat.  [rgl.  oben  tekr  löunni) 
=  nahm  in  Hmj^fafig  15  L  11;  ahnl. 
166,  28;  t.  upp  gullit  =  aurum  sus- 
tulit  (vgl.  einen  Schatz  heben)  118, 
8 ;  vgl.  auch  t.  arf  eptir  J)ä  bäöa 
trat  die  Erbschaft  beider  an  119, 
20  vgl.  eptir  3  d);  t.  konungdöm 
übertiahm  die  Regierung  1'24,  5; 
seltener = empfing,  nahm  an  57,23; 
t.  svardaga  73,  10  [vgl.  einen  Eid 
abnehmen);  t.  |)vi  vel  nahm  dies  tvol 
auf  -225,  20  vgl.  oben  152,  19;  tok 
sott  ok  J)vi  naest  bana  würde  krank 
und  in  der  Eolge  tödlich  151,  21  ; 
tok  af  {imperson.)  tluginn  es  war 
mit  dem  Fluge  vorbei  95,  15;  ähnl. 
tok  i  sn-üdr  '  (vgl.  3Iöb.  s.v.  sundr) 
=  es  fasste  entzwei,  zerschnitt  {mit 
Acc.)  117,1;  176,  6;  «.tok  af  veffrit 
277,  14;  vql.  taka  imperson.  (anfan- 
gen) bei  Jjund  p.  5  u.  23;  s.  auch 
oben  tekr  at  leggjaz.  —  PI.  1  töku- 
ver  |)ä  hondum  173,  16  vcß.  Pass. 
Part.  u.  hond.  —  PL  3  töku  //,  3, 
11;  t.  upp  13,1;  t.  Fäfnisarf  120,  5 
vgl.  119,  20.  —  Conj.  S.  3  toeki  be- 
rührte 69,  8;  t.  or  herausnähme 
110,  13;  er  ^ä  t.  viö  115,  18  =  qui 
mox  accepturus  ( annulum)  esset  Eg. 
—  |)vi  sem  til  hennar  treki  das  sie 
anginge  152,  21.  —  PI.  2  toeki-J)er 
vis  mer  7  77,  12  Ihr  mich  aufnähmet. 
Pass.  Part,  tekinn  sumtus  7.5,  10; 
156,  2;  captus  80,  6;  t.  hondum  106, 
13;  N.  f.  i  braut  tekin  entführt  Uli, 
9;  PI.  N.  m.  teknir  80,9;  hondum 
t.  (vgl.  s.  V.  hond  PI.  D.)  155,29; 
N.  f.  teknar  1Ö2,  5.  —  S.  N.  n.  u. 
ahsol.  tekit:  hoföu  tekit  28,8;  hefir 
til  dceraa  tekit  40,  8;  J)ä  var  tekit 
62,  19;  haföi  tekit  7  26.  19;  hafa 
tekit  viö  ymsa  hättu  haben  ver- 
schiedene Weisen  {Tariationen  des 
Themas)  angenommen  123.  10  vgl. 
Var.  —  PI.  N.  n.  tekin  275,  7.  upp 
tekin  (vgl.  upp)  240,  17.  —  Med. 
takaz  sich  fügen,    vor   sich  ge- 


hen. —  Inf.  160,19.  —  Prses.  S.  3 
tekz  263,  5;  Prajt.  S.  3  tökz  265,  29; 
t.  henni  vel  »ahm  es  sich  wol  aus 
an  ihr,  stand  es  ihr  wol  an  170,  23. 
*  Sez.  des  Z^nterschiedes  von  fä 
=  g.  fahan  u.  taka  =  g.  tekan  nql. 
namentlich  tok  hverr  slikt  er  feKk 
13H,  11  =  quod  quisque  nactus  est, 
rapuerunt.  (Eg.) 

tili,  n.  {vgl.  tala),  die  Erzählung, 
Unterredung.  —  D.  tekr  J)essu 
tali*  vel  von  einem  Heiratsantraq 
152,  19;  htetta  |)essu  tali  229,3  be- 
enden diese  Unterredung.  A.  gengu 
sesir  ä  tal  52,  13;  96,  20;  hann  ä 
tal  270,  16.  —  PI.  tql  auch  =  Be- 
rechnung, Zahl;  so  A.  168,  28. 

tala,  f.  {vgl.iaX,  tala  schw.v.),  die 
Eede.  —  A.  tolu  69,  18. 

tala,  schw.  V.  (F.  120),  sprechen, 
reden.  —  Pries.  S.  3  talar  257,  30; 
etwas  freier  at  ek  tala  svä  fätt  til 
239,  8  =  dass  ich  so  tvenig  dazu  sage, 
so  wenig  Aufheben  davon  mache 
{vgl.  238,  18).'—  Pass.  Part,  absol. 
talat  249,  14.  —  Med.  talaz  sich  be- 
sprechen. —  Prags.  PI.  3  talaz  viÖ 
89,  9  =  coUoquuntur  inter  se  Eg.; 
vgl.  275,21. 

talhlj'^inii,  adj.  (tal,  hlfSinn  folgsam 
vgl.  hlyöa),  der  Bede  (eines  An- 
dern) folgsam,  leicht  zu  bere- 
den. —  'N.  224,  24. 

tapa,  schic.  V.  {s.  Vigf.).  1)  verlieren, 
mit  Dat.;  vgl.  Lund  p.  82.  —  Praes. 
PI.  3  tapa  190,  3.  —  2)  zu  Grunde 
richten.  —  Inf.  tapa  ser  sich  um- 
bringen 227,  3. 

taumr,  m.  (F.  115),  der  Zaum.  — 
PI.  Dat.  hafSi  at  taumum  75,  17  = 
pro  habenis  usa  Eg.;  A.  tekr  i 
tauma  183,  9  ^=fasst  in  die  Zügel. 

tä,  f.  (F.  121),  die  Zehe.  —  N.  tä 
105,  12.  —  PL  Dat.  täm  84,  9;  Dsf. 
tänum  120,  16. 

tä,  n.  {vgl.Nigi.),  derl^ eg,  wol  auch 
Platz.  —  D.  ä  täi  Eegm.  21,  5. 

talardls,  f.  (tal  =  Trug  F.  120;  dis), 
die  T r u g - D i s e  {etwa  =  böse  Frati) . 
—  PL  N.  Ptegm.  24,  4. 

tär,  n.  (  =  q.  tagr,  F.  116),  die  Zähre, 
Thräne.'  —  PL  N.  tär  43,  8;  D. 
tärum  ;/,  2  (|>urrum  t.  =  siccis  lacri- 
mis  Eg.  =  nullis  lacr.). 

tefla,  schw.  v.  (tafl),  sich  ««i;!  Brett- 
spiel unterhalten.  —  Inf.  204, 4. 


teinu  —  til 
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teiuu,  m.  (F.  1211,  der  Zweig,  Stab; 
auch  ein  hölzerner  Bratspiess.  — 
D.  teini  18^,  5. 

telja,  schtv.v.  [vgl.  tal,  tala;  F.  120), 
zählen,  erzählen,  sprechen.  — 
Inf.  -TS,  9.  —  Praes.  S.  3  telr  hon 
um  sie  redet  davon  233,  1.  Prset. 
S.  3  taldi  =  dixit  57,  12;  98,  8.  — 
PI.  3  toldu  39,  5.  —  Med.  teljaz 
von  sich  aussagen,  sich  dahin  er- 
klären, dass.  Prtet.  S.  3  taldiz  99,  8; 
PI.  3  tolduz  bünir  39,  11  =  se  dixe- 
rant  paratos  esse  Eg.  —  Pass.  Part, 
taldr,  taliör  (vgl.  Vigf.),  er  t.  meö 
äsuni  37,  11  =  asis  adnumeratur  Eg. 
—  n.  u.  absol.  talit  16d,  3.  PL  N. 
m.  taldir  7  72,  32;  X.  f.  taldar  45,  2. 

teudra,  sehn:  v.  (F.  116),  zünden,  ent- 
zünden, anzünden.  —  Pass.  Part. 
ahsol.  upp  tendrat  (aufgesteclct  und] 
angezündet  206,  18. 

tey,ffja,  sehn:  v.  (F.  123;  Vigf.  s.  v.), 
ziehen,  locken.  —  Praes. S  8  teygir 
I?iunni  (Ace.)  94,  10;  itnpers.  ef  mik 
tevgir  Regm.  15,  5.  Imp.  S.  2  tevg 
189,  16. 

tjald,  n.  (F.  120),  Zelt,  Vorhang, 
Umhang,  Wandteppich.  —  PI. 
D.  tjoldum  293,  18. 

tjalda,  schw.  V.  (i^gl.  tjald  n.),  eig. 
mit  Vorhängen,  Teppichen 
schmücken  oder  hehängen-,  dann  = 
bekleiden,  schmücken.  —  Pass. 
Part.  N.  n.  tjaldat  193,  18;  Plur. 
N.  n.  tjoldut  93,  3.  —  l^^er  die  ge- 
icöhnliche  Weise  der  Wandbeklei- 
dung im  forden  vgl.  Wh.  p.  231 ; 
die  Brag.  LV  geschilderte  wird  als 
eine  vornehmere  eingeführt.  Etwas 
freier:  var  tjaldat  um  guövef  {Dat. 
imtncm.)  253,  18  =  es  war  darum 
(darüber)  gezeltet  guöv.  =  darüber 
befand  sich  ein  Vorhang  von  gu5v. 
In  noch  freierer  Weise  steht  211, 
33lät  |»ar  tjalda  yfir  af  rauöu  manna- 
blöSi  =  lass  einen  Vorhang  darüber 
breiten  von  Jlännerblut;  doch  ist 
wol  mir  Sigkr.  sk.  66,  1 — 4  ungenau 
wiedergegeben. 

tjara,  f.  (vgl.  tyri,  tyrvi  Vigf.;  tyrr 
=  Kienholz  F.  118),  der  Teer.  — 
A.  234,  12. 

tjä,  schw.  s.  tjöa. 

tigriun,  x(d}.  [vgl.  tignarnafn),  ge- 
ehrt, angesehen.  —  PI.  D.  tignum 
1 70,  24.  —  Sup.  N.  f.  tignust  43,  4. 
*  JFür  die  3Iessung  tiginn  spricht 
Siev.  P.  VI.  344. 


tig-iiariiafu ,  n.  (s.  tign  f.  bei  Vigf.  u. 
naf n) ,  die  Ehrenbezeichnung, 
der  Titel,  Charakter.  —  N.  34,  4. 
PI.  A.  tignarnofn  145,  16. 

*  Die  Bez.  tign  ( =  Würde)  kommt 
in  engerem  Sinne  wol  nur  dem  König 
und  Jarl  (Herzog)  zu,  bezeichnet 
also  den  höchsten  Adel.  —  ^^gl- 
Keyser  Efterl.  Skr.  I,  29. 

tigr,  m.  (auch  togr,  r///.  F.  124),  die 
Zehn  zahl.  —  PI.  N.  fjörir  tigir 
=  vierzig  30,  4;  D.  togum  Grm.  23, 
2;  24,2;  vgl.  of  u.  um  in  adverb. 
Verwendunq.  —  A.  tigu  225,  31. 

*  Zur  i'lexion  vgl.  §  50  u.  102. 
tiguligr,  adj.  (vgl.  tiginn),  von  wür- 
devollem, vor  nehmemAussern. 
—  N.  m.  194,  15. 

til,  adv.  u.  präfos.  mit  Gen.  (eigentl. 
Acc.  n.  von  til  =  Ziel,  F.  119),  zu, 
nach.  —  \.  präpos.  mit  Gen. 

1)  lokal,  nach,  hinzu. — til  A's- 
garös  4,  6 ;  til  norönettar  8,  8 ;  til 
himins  16,  5,  8;  allt  til  hafsins 
58,4;  t.  Aurvanga  2(J,  1;  t.  hrim- 
|)ussa  20,  13;  t.  dömsins  21,  12  (vgl. 
U  at  domi;  dömr  hier  fast  =  dom- 
staör;  ähnlich  33,10  riör  til  vigs); 
t.  hvers  barns  22,  9;  vgl.  noch  i?5,  6; 
32,12;  36,16;  59,13;  63,9,17;  69, 
9;  72,1;  74,18;  t.  gygjar  i06,  21 ; 
til  hans  738,15;  til  hennar  38,7; 
heyra  til  annars  767,  21.  —  sotti  til 
hans  ihn  verfolgte  106,  9  vgl.  gera 
t.  haus  150, '24;  s.  heimboö  i  Svi- 
J)jöö  til  |)ess  konungs  =  folgte  einer 
Einladumi  nach  Schweden  zu  dem 
Könige  124,14.  —  Vgl.  auch  108, 
15—16. 

2)  zeitlich,  bis  zu.  —  til  ragn- 
arekrs  35,7;  42,  Q;  80,20;  väru  til 
sumars  (noch)  waren  bis  zum  Som- 
mer 53,  14;  til  myrkrs  58,  8;  til 
J)ess  er  bis  (dahin)  dass  69,  23;  vgl. 
105,1  (til  fjess,  at  =  eo  usque  do- 
nec  Eg.);  7  7  8,2,8.  —  Vgl.  auch 
{)ar  til,  er  =  bis  dass  103,  d;  110, 
17;  720,20;  til  pess,  er  760,13. 

3)  Zur  Bezeich nuTig  eines  ab- 
strakten, oder  doch  in  Raum  u. 
Zeit  nicht  schaff  fixierten  Zieles 
oder  Bezuges.  —  soekja  til  nättstaö- 
ar  4,11  vgl.  99,  5  (?t'o  til  jotuns  lo- 
kal zu  fassen);  füni  til  moldar  zu 
Staub  verwese  6,  14;  snüit  til  leiSar 
zu  ivege  gebracht  12,  12;  til  f)ess 
vinna  daliin  arbeiten,  es  dahin 
bringen  232, 18;  tekr  til  orSa  greift 
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zu  Worten,  ercj reift  das  Wort  153, 
7;  breyta  (nafni)  til  hverrar  tungu 
jeder  Sprache  gemäss  verändern 
29,8;  atburöir  til  ^essara  heita  Yer- 
anlassuvfien  zu  diesen  Bezeichnun- 
geyi  (occasiones  horum  nominum 
Eg.)  29,  9;  jafnat  er  til  Baldrs  brär 
31,1  (wol  hesser  \J  viö  brä  B.);  til 
saäfara,  til  veiöa,  til  |)ess  in  Bezug 
auf  u.  s.  10.  3'2,  1  —  3,  vgl.  til  ärs 
33,8;  til  äheita,  t.  ästa  34,3,5;  til 
vista  38,  9 ;  kvol  til  bana  Qual  zum 
Tode  hin,  Todesqual  156,  1;  ähnl. 
156,  7,  14;  til  |)ess  in  Bezug  auf 
den  74,  22  vgl.  til  hennar  Grott. 
10,  8;  nefndr  til  sogunnar  in  Bezug 
auf  die  Sage,  in  der  Sage  749,3; 
segja  til  hans  ihn  verraten,  eine 
Aussage  machen  hezüqlich  seiner 
758,5;  767,1,3;  223,^4;  til  I)ess 
dazu  34,  16;  legffr  til  skaöa  38,18 
=  zum  Schaden,  til  bana  =  zu  Tode 
122,  6.  —  hvat  siöarst  vissi  til  lö- 
unuar  in  Bezug  auf  die  (verschtvun- 
dene)  Jdh.  94,  18.  —  sjä  saga  er  til 
J)ess,  at  =  dies  ist  die  bezügliche 
=  hie}'  in  Betracht  kommende]  Er- 
zählung 98,22  vgl.  108,  15;  7  78,5. 
—  til  ^eirar  feroar  varö  in  Bezug 
auf  diese  Heise  wurde  (sc.  gewillt, 
bereit,  Teilnehmer),  =  an  dieser 
Beisenahm  Teil  109,2.  —  spurSi  til 
hans  et  fuhr  in  Bezug  auf  ihn  140, 
10.  —  In  Fällen  tcie  sü  er  sok  til 
J)ess,  at  7  74,  1  tvird  von  Einigen 
(so  Lund  p.  150,  Fritzn.  s.  v.  til  10) 
til  J)ess  nur  als  Tmsch reihung  des 
Gen.  angesehen,  aher  schtcerlich  mit 
Recht.  —  siSv.  til  konunga  Sitte 
hei  Königen  151,  19;  fyrst  taldir 
til  alls  frama  in  Bezug  auf  jeden 
Ruhm  [jede  Art  von  Ruhm)  172, 
82;  sparandi  til  ofagnaSar  in  Be- 
zug auf  Strafe,  mit  Strafe  zu  ver- 
schonen 251,  11. 

4)  Zur  Bezeichnung  eines  be- 
stimmten, praktischen  Zweckes.  — 
til  landvarnar  7,10;  til  J)eirar  borg- 
ar hoföu  J)eir  72,  7  =  cui  arci  sedi- 
ficandae  adhibebant  Eg.;  til  J)ess,  at 
zu  dem  Zwecke,  dass  24,  2 ;  til  ä- 
kalls  ok  boena  fyrir  själfum  ser  29,  8 
=  ut  ipsum  votis  adire  precatio- 
nesque  pro  propria  salute  facere 
possent  Eg. ;  vgl.  blötaöi  til  J)ess, 
at  745,  2  =  opferte  [mit  dem  Ge- 
such), dass  er  u.  to.  —  Iliei^her 
können  auch  Fälle,  wie  34,  5  gezo- 


gen werden.  —  er  |)ü  liefir  til  dcema 
tekit  40,  8  =  quas  exempli  loco  ad- 
tulisti  Eg.;  braut  til  mergjar  57,  9 
=  ad  meduUam  eximendam  perfre- 
git  Eg.;  til  minja  77, 17;  gerSi  |)at 
til  umböta  ( Var.  yfirböta)  viö  hana 
96,  9  =  placandi  animi  eins  causa 
Eg.  tigl.  bjööa  til  saettar  98,  12;  kom 
til  gistingar  106,  21  =  ad  hospitan- 
dum  devertit  Eg.  vgl.  scekja  til  nätt- 
staöar  4,17;  tok  svardaga  til  {)ess, 
at  73, 10;  oll  reiöa,  er  til  veizlunnar 
Jturfti  109,  12.  Hier  und  in  ähn- 
lichen Fällen  [so  büinn  til  heim- 
feröar  708, 16)  ist  eine  scharfe  Schei- 
dung von  3  und  4  unmöglich;  ge- 
legentlich berühren  sich  auch  1  u.  4, 
so  57,  9  und  757,  26  (vgl.  w.  u.); 
dräpu  til  gullsins  um  das  Gold  zu 
erlangen  (auri  ergo  Eg.)  7  76,  14;  til 
auöar  /,  2  =  ad  opes  parandas  Eg. 
Seitetier  hei  Personen:  saera  til  barns- 
ins  757,  26  =  im  Interesse  des  Kin- 
des operieren,  vgl.  saera.  —  über 
Beinthrung  von  til  4)  mit  at  f)  vgl. 
I/und  p.  52. 

h)  Als  Adverhialpräpos.  lässt 
sich  til  in  der  Verbindung  mit  |)ar 
bezeichnen;  so  J)ar  til  lokal  (  = 
dahin,  nach  der  Gegend)  13,  14; 
700,6;  temporal  bis  dass  77,4  u. 
vgl.  oben  2)  ex.;  final  (vgl.  oben 
3  u.  4)  J)ar  til  762, 15  vgl.  ii\  vinna 
zu  (diesem  Zwecke,  hierzu)  leisten 
197,  32;  til  liggja  in  Bezug  auf 
Etwas  vorliegen,  in  Betracht  kom- 
men, möglich  sein  207,  3  vgl.  liggja 
2);  auch  um  ein  Hinzukommen 
zu  bezeichnen  ( J)ar  til  =  |)ar  nieff 
Fritzn.  s.  v.  til  9):  ok  J)ar  til  77, 
22  ==  insuperque  Eg. 

II.  als  r eitles  Adverb  istiil  sowol 
in  den  unter  I  aufgeführten  Bezie- 
hungeti,  wie  auch  in  einigen  besotide- 
ren  üblich.  Letzterer  Art  sind  na- 
mentlich 1)  til  =  zu  (sehr),  lat. 
nimis;  zu  vgl.  mit  J)ar  til  u.  I  5).  — 
Tgl.  64, 18  t.  mikit,  wo  Var.  zu  vgl. 
—  Doch  ist  diese  Atiioendimg  nicht 
gewöhnlich  und  wird  sonst  entweder 
durch  blossen  Positiv  im  Sinne  eines 
Elativus  (vgl.  ungr  74,  8  s.  v.  ungr) 
oder  durch  Umschreibung  mit  dem 
Compar.  ausgedrückt ,  so  Lund  p. 
250.  —  2)  Iti  Verbindung  mit  vera 
ist  til  =  zugegen,  vorhanden.  —  So 
engl  er  til  56,  9 ;  J)essi  sqk  var  til 
47,  6;    ef  rüm  vseri  t.  82,  15;    vgl. 


tif  —   tiöindi 
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auch  at  eigi  muadi  langt  til  (sc. 
vera)  lOä,  16  =  dass  es  nicht  laiige 
dauern  werde,  non  diu  fore  Eg.  — 
Im  Vhrigen  ordnet  sich  das  Ädv. 
leicht  unter  die  in  I  aufgeführten 
Beziehungen  ein,  soivol  präfixar- 
tig vorangestellt,  so  til  finna  (2;« 
einem  bestimmten  Zwecke  finden, 
erfinden]  78,  14;  til  haga  53,  23; 
til  hefir  135,  12  [vgl.  u.  hafa  tilj; 
til  sendi  (zusandte,  aussandte,  aus- 
gehen. Hess)  8,  16  tyl.  auch  tillegja 
s.  V.;  til  unnit  (s.  vinna)  262, 16  vgl. 
162,  15;  wie  auch  als  ergänzeti- 
des  Adverb  nachgeschickt,  so  u.a.: 
ätti  (v.  eiga)  sett  til  14,  3  vgl.  ajtt; 
drö  til  (lokal)  53,  6;  eggjuSu  til 
[final)  119,29;  ferr  hanu  t.  98,10; 
faer  t  63,i;  ganga  t.  38,16;  gekk, 
gengu  til  66.  5;  104.20;  115,23; 
greiddi  til  71,20;  greip  til  111.  i); 
gera  (gera)  til  zubereiten  157,  13; 
hafa  til  [vgl.  oben  II  2)  vera  til] 
dahaben,  besitzen  135,  11;  hitti  til 
53,21;  hoggva  t.  (zuhauen,  auf  ihn 
einhauen  oder  stechen]  73, 16;  kall- 
aöi  t.  75,18;  kostaöi  t.  107,12;  kom, 
koma  til  104,22;  79,5;  kostaöi  til 
54,1;  leita  t.  70,1;  leit,  litu  t.  (von 
Uta)  116,1;  93,11;  leysir  til  {löst 
zu  Erde,  löst  auf]  '241,  1;  maelti  t. 
52, 14;  99,10;  reiddi  t.  72,  21;  roktu 
(v.  rekja)  t.  37,17;  sagSi  t.  117,4; 
sendi  t.  38,  1 ;  taka  t.  64,  3 ;  tok  t. 
53,5;  739,1;  vannz  t.  69,8;  vissu 
til  37,  16  (=  cognoverunt  Eg.); 
Visa  til  74,  15;  yrpi  til  (von  verpa) 
112,11.  —  ^i^f  mannigfache  Be- 
rührung mit  I,  5)  sei,  hier  schliess- 
lich noch  hingewiesen ;  so  get  ek 
J)ess  til  (til  =  J)ar  til)  =  ich  bin 
det^  Ansicht  in  Bezug  hierauf  240,9. 
*)  Wie  sich  im  Altnord,  die  trä- 
pos.  til  u.  at  (vgl.  at  und  die  Ver- 
bindung til  at  79,  8)  in  ihren  ver- 
schiedenen Anwendungen  oft  berüh- 
ren, so  finden  dieselben,  namentlich 
til  (über  at  vgl.  Vigf.  s.  v.),  in  den 
übrigen  germanischen  Sprachen  nur 
schwache  Entsprechung  (vgl.  engl. 
tili  now,  t.  then  u..^c.).  In  den 
meisten  Fällen  entspricht  got.  du, 
alts.  tö ,  ahd.  zuo ;  doch  ist  die 
von  Vigf.  versuchte  etymologische 
Gleichsetzung  von  til  und  tö  (du, 
zuo)  sehr  zweifelhaft,  vgl.  u.  a. 
F.  119  (til);  124  (tö).  —  Auch 
entspricht   in  der   Verbindung  mit 


dem  Infinitiv  der  Verba  nicht  til. 
sondern  at  dem  alts.  ags.  tö,  engl. 
to,  hochd.  zuo,  zu. 

tilkviima,  f.  (s.  til;  kväma  zu  koma 
sfv.  F.  53),  das  Herzukommen ,  die 
Ankunft.  —  D.  äf  tilkvämu  18,  3. 

tilleg"ja,  schw.v.  (s.  til,  legja),  zu- 
legen —  zug"eben,  zugestehen.  — 
Pass.  Part,  tillagt  viS  liann  53,  5. 

tilrae'öi,  n.  (til,  räö  *),  der  Angriff. 

—  A.  209,  4 ;  veita  tilr.  einum  einen 
Angr.  aif  Jemand  unternehmen, 
Jemd.  angreifen;  lata  veröa  t.  sem 
bezt  den  Angriff"  so  gut  wie  mög- 
lich einrichten  233,  5. 

tilvisan,  f.  (s.  til,  visa  schw.v.),  die 
Anweisung.  —  at  tilvisuu  auf 
Antrieb  74.11. 

tindöttr,  adj.  (s.  tindr  Spitze  F.  114; 
-öttr  Sufiix.  F.  32).  mit  Spitzen  oder 
Ecken  versehen,  eckig.  —  N.  n. 
tindött  103,  19. 

tjoa,  schw.  V.  (nach  Vigf.  s.  v.  tyja  zu 
q.  taujan,  F.  115),  ausrichten  hel- 
fen. —  Inf.  /55,  34.  —  Pra3s.  S.  3 
tjöar  220,  16.  —  Von  der  Neben- 
form, tja   (vgl.%   158)   tjär   283,10. 

—  Prffit.  S.  3  tjöaöi  219,  27. 
tjüg-ari,  m.  (vom  veralteten  stv.  tjüga 

=  g.  tiuhan  ziehen,  ivozu  toginn 
F.  122),  der  Zieher,  Herabzieher ; 
Eäuber,  poet.  (raptor  Eg.,  so  auch 
Fritzn.,  anders  Vigf.  s.  v.).  —  N. 
tungls  tj.  Vol  41,  1. 
ti«,  f.  (F.  114),  die  Zeit;  im  Plur. 
tiöir  die  kirchlichen  horse,  der 
Gottesdienst  (Fritzn.  s.  v.  2  u.  3). 

—  D.  hlySir  tiöum  icohnt  bei  (eig. 
hört  zu)  dem  Gottesdienst  240,  4. 
Gemeint  ist  hier  tvol  nicht  die  Früh- 
messe (öttusongr),  sondern  der  Haupt- 
gottesdienst;  morgintiöum  in  S  ivird 
nur  den  Gegensatz  von  aptansongr 
meinen,  vgl.  Fritzn.  s.  v.  morgin- 
tiÖir.  Auch  bei  dieser  Erklärung 
ist  „stendr  snemma  upp"  am  Platze. 
Vgl.  über  O'lafr  hinn  helgi  Fiat.  IL 
p.  48,  Z.  15,  16  V.  u. 

ti^a,  schw.  V.  (vgl.  tiör  adj.),  impers. 
gelüsten,  mit  Acc.  vgl.  Lund  p.  24. 

—  Praes.  S.  3  alls  mik  J)ik  vaöa 
tiöir  fy,  2. 

tiöindi,  PI.  n.  (vgl.  tiÖT,  Vigf.  s.  v.l. 
eig.  die  Zeitungen,  die  Neuigkei- 
ten, (neue)  Begebenheiten.  — 
N.  mikil  tiö.  72,  2;  naorg  tiö.  13,8 
vgl.  grein  f.;  hver  tiö.  87,  8;  er  eigi 
at  sinni  sogö  fl.  tiö.  94,  9,  vgl.  sogö 
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s.  V.  segja.  —  G.  tiöinda,  sp.  tiöin^a 
Etwas  zu  hören  icünschen  31,  3 
fpercontari  res  auditu  dignas  Eg.); 
l>ä  er  ok  J)at  tiöinda  8-2,  2  —  tunc 
accidet  Eg.;  der  Gen.  eif/etitl.  ab- 
hängig  von  J)at,  vgl.  Lund  p.  151; 
ähnl.  varö  |)at  tiltiöinda  J5i,  20; 
varS  ekki  t.  tiö.  es  ereignete  sich 
nichts  Bemerkenstcertes  242,  1.  — 
D.  tiöindum  73,  5;  A.  tiöindi  24, 
11;   48,  17;  Asf.  166,  18. 

tiör,  adj.  (F.  114),  zeitig  =  an  der 
Zeit,  üblich,  häufig.  —  X.  n.  titt; 
hvat  er  titt  um  ])ik  ivas  ist  an  der 
Zeit  hei  dir,  tca^ giebfs  hei  dirl  (quid 
agis?  Eg.)  60,  11;  J)at  er  titt  meS 
oss  das  ist  iihlich  hei  uns  735,  9;  mit 
hlosseyn  Dat.  i"i,  25;  222,  28;  vgl. 
Lund  p.  65, 113.  —  hvat  titt  er  um 
228,  1 ;  hvat  titt  se  was  passiert 
sei,  wie  es  stehe  156,9.  PI.  N.  m. 
tiöir  iMich  213,  6;  X.  f.  tiöar 
231,  14.  —  Tgl.  auch  titt  adv. 

timadas-r,  m.  [timi  2);  dagr],  der 
Glückstag.  —  X.  166,  5. 

timi,  m.  (F.  114).  1)  die  Zeit.  —  A. 
i  J)enna  tima  für  diese  Zeit,  in  die- 
ser Z.  124,  ß;  i  |)ann  t.  149,  b;  213, 
6.  —  2)  die  f/lückliche  Zeit,  das 
Glück.  —  Ä.  194,  20;  goöan  t. 
219,  23. 

tiua,  schw.  V.  [vgl.  Vigf.),  einzeln  auf- 
zählen, herzählen.  —  Praes.  S.  2 
tinir  221,  28. 

titt,  adv.  {eig.  n.  von  tiör).  häufig, 
eifrig.  —  60,  8;  68,  16.  —  Superl. 
sem  tiÖast  so  eifrig  wie  möglich 
{vgl.  sem)  62,  21. 

tili,  zahlw.  (F.  123),  zehn.—  i52,  4. 

tiuudi,  zahlw.  (F.  124),  der  zehnte. 
—  X.  m.  21,  10;  X.  f.  tiuuda  44,  2; 
X.  n.  tiunda  6,1. 

togT,  m.  s.  tigrr,  m. 

torf,  n.  (F.  119).  Easenstücke, 
Torf.  —  D.  torfi  161,  15. 

torgr,  n.  (nach  Vigf.  slav.;  vgl.  ühr. 
targa  F.  119),  der  Markt.  -  X. 
torg  167,  23;  var  sett  torg  war  ein 
Markt  {KaufgelegenJieif)  eingerich- 
tet. 

torlelöi,  n.  {s.  tor-,  gr.  8vg-;  F.  123; 

leiöi  vgl.  leiö  f.),    der  üble  Weg; 

Asf.  haföi    farit    allt    torleiöit   106, 

11  =  die    ganze    üble    Wegestrecke 

zurückgelegt  hatte. 
torreldr,  adj.  (tor-  F.  123,  -veldr  zu 

valda),  schioer  zu  bewirken,  schwie- 


rig. —  Compar.  X.  n.  torveldra 
209,  27. 

toi,  PI.  n.  (F.  115),  Werkzeuge, 
Geräte.   -    A.  1 7,  23. 

tolf,  zaJilw.  (F.  126),  zwölf,  indeklin.; 
vc/l.  §  100—102.  Als  Xom.  27,  11; 
G.  ir,  16;  A.  6,  3;   736,  11. 

tolfti,  zahlte.  (F.  126;  vgl.  tolf),  der 
zwölfte.  —  X.  f.  tölfta  44,8;  N. 
n.  tölfta  6,  7. 

tomr,  «f^;.  (F.  124),  leer.—  D.  n. 
tomu  i>36,  2. 

topt,  f.  (Vigf.,  Fritzn.  topt;  aber  die 
Sehreibung  tomt  sjjrichf  nicht  sehr 
für  Identität  mit  engl,  tuft  =  Busch ; 
vgl.  auch  tömr),  der  freie  Platz, 
Bauplatz.  —  PI.  A.  töptir  (domos 
Eg.)  Grm.  ll,Q. 

trauör,  adj.  (vgl.  tregr  =  U7iwillig 
Fritzn.),  abgeneigt,  verdrossen.  — 
X'.  m.  241,  15.  —  A.  n.  adv.  trautt 
mit  Mühe,  kaum  196,  12. 

traust,  n.  (F.  125),  die  Znv ersieht; 
das  Vertrauen;  die  Sicherheit,  si- 
chere Hilfe.  —  X.  7  97,  23;  D.  trausti 
7  75,  11;  A.  36,  8;  hvert  traust  at 
hönum  var  =  tcieviel ßicherheit  bei 
ihm  u'ar  =  wie  vertrauenswürdig  er 
war  197,  9. 

traustr,  adj.  (F.  125),  zuverlässig. 

—  X.  m.  40, 10;  A.  f.  trausta  .52,  9. 

—  Comp,  traustari;  A.  n.  traustara 
(firmius  Eg.)  40,  16. 

trefr ,  PI.  f.  (vgl.  traf;  PI.  trof  Vigf.), 
die  Fransen  an  einem  Kleide.  — 
X.  237,  29. 

treysta,  schw.  v.  (F.  125),  Vertrauen 
fassen,  wagen,  versuchen.  — 
Prset.  S.  3  treysti  40,  17.  —  Med. 
trej'staz  vertrauen,  sicher  sein, 
sicJi  verlassen  auf  (c.  D.).  —  Inf. 
ser  tr.  sicher  sein  für  sich  (fidere 
sibi  Eg.)  77,  8.  Vgl.  Lund  p.  77.  — 
Priet.  S.  3  trevstiz  getraute  sich  v, 
5  =  ^oröi  198.  33. 

tre,  n.  (F.  118),  der  Baum;  auch 
vom  entwurzelten  oder  gefällten 
Baumstämme  und  Holzstücke  ge- 
hraucht. —  X.  it  aldna  tre  Vol.  48, 
3.  —  G.  tres  49,  15;  Gsf.  tresins 
20,  9;  Dsf.  trenu  67,  1;  93,  20.  — 
PI.  X.  tre  77,  24;  G.  trjä  20,  7;  A. 
tre  72,15;  Asf.  trein  73,  1. 

treiia,  schiv.  v.  [vgl.  trej,  verholzen, 
trocken  werden  oder  absterben 
(von  Gewächsen).  —  Inf.  24,  3. 

trjona,  f.  (vgl.  Vigf.),  eig.  der  Schna- 
bel;   dann    eine  gespitzte    (eisenbe- 
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schlagene l)  Stange,  als  ^'ctffe  oder 
Zelistatufe  gebraucht.  —  PI.  A. 
trjonur  Groit.  18,  2. 

tro^a,  s/v.  (F.  125).  1)  treten;  vc/l. 
§  119.  —  Prajs.  S.  3  traöa  helveg 
Vol.  53,  7  vgl.  Lnnd  p.  59;  attch  mit 
persönl.  Acc.  (Lund  83)  tr.  undir 
totum  Einen  unter  die  Füsse  tre- 
ten. —  Praet.  S.  3  traö  f?28,  23; 
PI.  3  trööu  (ältere  Form  träöu)  hana 
u.  hesta  tötura  1-2-2,  5  Hessen  sie 
von  ihren  I^ferden  zertreten.  — 
2)  durch Feststreten  vollstopfen,  fest 
ausfüllen.  —  Praet.  PI.  3  träöu 
upp  otrbelginn  174,  6.  —  Pass.  Part. 
X.  f.  troöin  229,  12. 

tro.ff,  n.  (F.  118),  die  Holzschilssel, 
der  Trog.  —  N.  62. 19;  Dsf.  troginu 

62.  21 ;  Asf.  trogit  6-2,  23. 

troll,  n.  (F.  126,  vgl.  Yigf.,  B.  zu  \o\. 

40,  8  N.  F.  p.  7),  das  Ungeheuer, 
der  Unhold;  namentlich  von  Rie- 
sen  gebraucht.    —    G.   trolls   Vol. 

41,  8.  —    PI.  A.  troll  53,  12;   101,2. 

—  baS  troll  taka  ülfh.  hiess  die 
Unholde    u.  s.  tc.    (^Ver wünsch ungs- 

formel)  160,  6. 

trollkoua,  f.  (s.  troll,  kona),  ein  weib- 
liches Ungeheuer,  garstiges  Riesen- 
weib,  fast  =  gygr.  —  PL  X.  troU- 
konur  25,  22. 

trollskapr,  m.  (s.  troll,  -skapr  F. 
331),  Eigenschaft  eines  troll,  etwa 
=  Hexerei.  —  G.  i56,  31. 

tros,  n.  (F.  126),  der  Abfall;  spec. 
ein  dürres  Laub  oder  ein  Molz- 
stiickchen.  —  X.  61,  2. 

trü  u.  tnia,  f.  (F.  125;  vgl.  §  70  u. 
Anm.),  der  Glaube,  die  Über- 
zeugung. —  J)at  er  min  trüa  10,  7; 
J)at  veit  trüa  min  29,  2;  40,  5  = 
profecto  Eg.,  bj-  my  troth  Vigf.; 
Lund  p.  512  fasst  trüa  min  als 
Umschreibung  für  Gott  (=  Gegen- 
stand meines  Glaubens);  vgl.  da- 
gegen Gr.  IV,  955.  —  G.  svä  njota 
ek  trü  (§  70)  minnar  52,  5  =  ita 
fructum  percipiam  ex  fide  mea  Eg. 
( Ugl.  nhd.  „so  wahr  m,ir  Gott 
helfe.'") 

tnia,  schw.  V.  (F.  125),  glauben.— 
Inf.  27,  11;  56,  1,  12  (vgl.  Lund  p. 
77);  64,18.    —    Praes.  S.  1    trüi   ek 

63,  18;  S.  2  ef  f)ü  trüir  2  2.  2;  tr. 
J)ü  2  72,  29.     S.  3   trüir  Fäfn.  33,  4. 

—  PL  1  trüum  Yer  bann  guö  vera 
9,4;  PL  2  trüi-|)er  9,3;  vgl.  Lund 
p.  50.  —  Imp.  S.  2  trü  190,  7.   Praet. 


S.  3  trüöi  34,  17;  er  (  =  quibus)  bann 
trüÖi  bezt  25ü,  23;  vgl.  256,  9  J)aun 
er  (  =  cui)  b.  tr.  b. 

triilyiidr,  adj.  (trü-  zu  trür  treu; 
-lyndr  zu  lund  f.,  lyndi  n.),  treu- 
gesinnt, getreu.  —  A.  f.  238,  10. 

triimaör,  "m.  (trü,  maör),  ein  Glau- 
bensmann; X.  tr.  mikill  ein  recht 
guter  Christ  262,  7. 

truna^arma^r,  m.  (*•.  trünaSr,  maör), 
(?(?r  Vertrauensmann.  —  A.  256, 
16. 

trünaör,  m.  (trüa,  F.  125),  c^ie  Über- 
zeugung, Versicherung,  Bürg- 
schaft, Treue.  —  D.  af  trünaöi 
von  UerlässlicJikeit,  von  genügender 
Festigkeit  27,  4;  segir  hänum  af 
trün.  =  teilt  ihm  im  Vertraue?!  mit 
•200, 13.  —  eiga  undir  gffizlu  eöa 
trünaöi  lö.  35,  9  unter  der  Auf- 
sicht oder  Verantwortlichkeit  der 
Idh.  haben;  es  der  Ldh.  zur  Auf- 
sicht u.  s.  w.  übergeben  haben.  —  A. 
eigum  engan  trünaö  undir  hänum 
ne  vingan  haben  keinen  Anspruch 
auf  Treue  und  Freundschaft  bei 
ihm  154,  8.  —  leggja  trünaö  sinn 
ä  konu  vald  193,  26  i-gl.  nhd.  „sein 
Vertrauen  in  ein  Weib  setzen"  u. 
„sich  in  eines  Weihes  Gewalt  be- 
gehen." 

trygrS,    f.  (F.  124),    rfas  Vertrauen. 

—  D.  i  trygö  Sigrdr.  7,  3. 
ti*yg"gr,  adj.  (F.  124),  zuverlässig. 

—  X.  n.  trygt  (vgl.  §  82)  53, 10. 
tuiiga,     f.     (F.    123).     die     Zunge, 

Sprache.  —  X.  23,  9 ;  Xsf.  256,  27. 

—  G.  tungu  29,8.  —  D.  A.  tungu 
(Zunge  =  Sprachgebiet)  143,1;  124, 
10;  Asf.  tunguna  2  2  7,  20.  —  PL  X. 
tungur  29,  7;  A.  272,  24;  =  Sjirach- 
geÜet,  Land  D.  290,29. 

txingl,  n.  (vgl.  tunga  F.  123),  das 
leuchtende  (züngelnde)  Gestirn,  spec. 
der  Mond.  T^Z.  Vigf.  s.  v.  —  G. 
tungls  2^16;  A.  tungl  26,  2;  Asf, 
tunglit  25,  19. 

tiinguiHetr,  PL  f.  (s.  tunga,  rot),  die 
Zu n  gen -Wurzel.  —    Dsf.  256,  28. 

turn,  m.  {vgl.  lat.  turris  Vigf.),  der 
Turm.  —  A.  292, 19. 

tuttiigu,  zahlw.  (r^/.  §100),  zwan- 
zig. —  222,8. 

tiiii,  n.  (F.  122;  Vigf.  s.  v.),  Gehöft, 
Wohnung ;  eig.  der  Grasplatz  vor 
dem  Gebäude  (auf  Lsland)  oder  der 
innere  Hof  räum  (in  Norwegen).  — 
PL  D.  O'Öins  tünum  i  \&i%r.41,2 
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|in  Odinis  areis  Eg.).   —   tJher    die 

Bihlumi   des   Plun  vql.  %  74  A.  3). 

tveir,  zdhhc.  (F.  126;  §  101),    zwei. 

—  X.  m.  25,  16;  G.  tveggja  79,  13; 
tveggja  vegna  161,  18  vgl.  vegna, 
tv.  huga  194,  1  vgl.  hugr;  Dat. 
tveim  48, 13;  A.  tvä  14,  8;  15,  2.  — 
(N.  it.)  Acc.  f.  tvaer  7^,  9;  77,  11.  — 
ä  tvaer  hliöar  r«  cjcp?  [d.  i.  beiden) 
Seiten  Regni.  '24,  5;  (X.  «.)  Acc.  n. 
tvau  22,  15;  14,  n.  —  D.  n.  (wie 
m.)  tveim  24, 10. 

*  adv.  i  tvau  (e/Yjr.  Acc.  n.)  ent- 
zwei  Grott.  -23,  8. 

triburi,  m.  u.  Vigf.  s.  v.  Tvi-;  buri 
rr//.  Buri),  rfc/' Zwilling.  —  Gen-, 
im  PI.  tviburar  X.  i52,  6. 

tvlhenda,  seine,  v.  (s.  Vigf.  s.  v.  tvi-; 
u.  henda),  mit  zwei  Händen  ergrei- 
fen, schwingen.  —  Prst.  S.  3 
tvihendi  2  2  4,8. 

tyfr  oder  tofr,  PI.  n.  (zu  ags.  tifer? 
vgl.  F.  117  s.  tab),  das  Opferfleisch, 
dann  =  Zaubermittel.  —  D.  o,  7. 

tyrfa,  sclm-.  v.  [vgl.  torf  n.l,  7nitKa,- 
'  sen  bedecken.  —  Inf.  262,22. 

tysvar,  crrfr.(  =  tvisvar,  zu  tveir  F.  126), 
zweimal.  —  Sigrdr.  6,  6. 

tjhraustr,  adj.  {s.  ty-  bei  Vigf.  s.  y. 
Tyr,  u.  hraustr),    eig.  iti  göttlicher 
Art  rüstig,    recht  rüstig.  —    X.  ; 
34,  13.      ■  ' 

tyna,  schic.  v.  (F.  122),  verderben, 
verlieren,  mit  Dat  ;  vgl.  Liind  p. 
87.  —  Inf.  tyna  ser  sich  das  Le- 
ben nehmen  1-Jl,  8;  t.  =  verlieren 
207,  20;  eptir  lila  at  t.  eigi  grimd- 
inni  fortleben  [in  der  Art),  nicht 
an  Bitterkeit  zu  verlieren  =  fort-  j 
leben,   ohne  an  B.  zu  verl.  224,  13. 

—  Prss.  S.  3  tynir  26,  3.  —  Med. 
tynaz  zu  Grunde  gehen.  —  Inf. 
6,  14;  97,  6.  —  Prast.  S.  3  tyndiz 
98,  2.  —  Part.  Med.  J)ar  er  hann 
haföi  tynz  98,  5. 

tyspakr,  adj.  (s.  tyhaustr  w.  spakr),  j 
eig.  von  göttlicher  Klugheit,  recht 
klug.  —  X.  3i,  14. 

*  Für  tyhraustr  u.  tj'spakr  vgl. 
auch  Einleit.  p.  114  Amn.  207  u. 
Tyr. 

tsela,  sehe.  V.   (vgl.  täl  f.  Betrug  F.  | 
120),  täuschen;  m.it  Dat.  u.  Acc;  '' 
vgl.  Liind  p.  73.  —  Inf.  Fäfn.  33,  3 
{mit    Acc).    —    Prffis.    S.  3    tselir 
193,  35. 

toi  s.  tal. 


tong,  f.  iF.  116),  die  Zange.  —  D. 
'tong  108,6;  A.  tong  2  7,22. 

tonn,  f.  (F.  113),  der  Zahn;  beson- 
ders  von  den  Schneide-  und  Eck- 
zähnen, auch  von  den  Stosszähnen 
und  Hauern  der  Tiere  gebraucht ; 
vgl.  jaxl  u.  Vigf.  s.  v.  —  Der  Sing. 
scheint  auch  collektiv  zu  stehen,  vgl. 
die  Beispiele  bei  Vigf.  u.  Fritzn.;  so 
wol  auch  62,  7  glotti  viö  tonn  (Acc.) 
=  nudatisque  dentibus  subridens 
Eg.  —  PI.  X.  tennr  ( vgl.  S  57  A.  1) 
^5,  15;  D.  tonnum  11,  6. 

toturroc/e/-totturr,  i  Vigf.),  der  Fetzen. 
'Lumpen.'—  PI.  D.  totrum  232,  33. 


u. 

ugrla,    f.  (ä.  Vigf.),    die  Eule.  —    G. 

uglu  Sigdr.  27,  8. 
Uli,    f.   (F.  298),    die  Wolle.    —    X. 

.J.-J.  20. 
uUarlagSr,  m.  lull;  lagör),  die  Woll- 

flocke.  —  A.  ullarlagö  227,7. 
um  (F.  38),  adv.,präpos.  mit  Acc.  («. 

Dat.),   um,  über.  —    1)  mit  Acc. 

—  a)  räumlich:  «)  um,  umher 
(zugleich  mit  adv  erb.  Verwendung) 
litaöiz  hann  um  5,  6;  um  skygnaz 
skyli  Häv.  2,  3  vgl.  um  at  sjäz  93,  2 
u.  sez  meir  um  9o,  10;  um  hana 
11,  10;  |)ar  ütan  um  12,  4;  um 
brunninu  24,  2 ;  spennir  um  sik  3o. 
13;  um  lond  oll  38,  S,  4;  brauz  um 
4  2,  16  (vgl.  brjöta);  batt  um  skegg 
geitar  ok  um  hreöjar  ser  96,  5  (vgl. 
binda);  gein  um  oxahofuöit  (vgl. 
Eg.)  72,  4,  5;  tök  um  hann  umfasste 
ihn,  fasste  ihn  in  der  Mitte  80,3. 

—  ß)  über  (vgl.  of  a)  üt  um  hafit 
3,  9  tcie  hafSi  siglt  um  haf  140,  12; 
um  sjä  180,  15;  vgl.  auch  üt  um 
A'sgarÖ  über  die  Grenzen  von  Asgard 
hi7iaus  70, 12;  94,  7  nebst  üt  kominn 
um  borgina  67,  23;  und  inn  um 
A'sgaröa  über  die  Gr.  von  Asg.  hinein, 
nach  Asg.  hinein  lOo,  14;  ähnl.  inn 
um  äsgrindir  102,2.  Tgl.  inn  adv. 
u.  üt  adv.  —  dreifaz  um  (  Var.  yfir) 
heim  allan  20,  8;  ri5a  um  Bifrqst 
brüna  21,  6  vgl.  76,  20  u.  foru  um 
^oll  93,  9;  stoSu  üt  um  rajfr  252, 
14;  kom  inn  um  logann  hineinkam 
über  die  Flamme  199,1;  ser  hann 
um  alla  heima  25, 10  vql.  um  allan 
heim  über  die  ganze  Welt  hin,  in 


um  —  ummieli 
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der  (j.  IVelf  82.  8;  för  viöa  um  heim 
iceit  über  die  Weif  Jdn,  weit  in  der 
W.  umher  97,  9;  älinl.  231,  5;  Aju^ca 
um  allan  heim  49, 1  =  jormungrund 
ytir  Grm.  20,  3;  seri  um  gotuna 
über  die  Strasse  hin,  auf  die  Sfr. 
138,  10;  um  sköga  159,  2;  soekir 
fram  um  merkin  {vgl.  163, Iß),  auf 
die  Feldzeichen  zu  178,  8.  —  um 
alla  danska  tungu  (über  das  nor- 
dische Sprachgebiet,  vgl.  danskr) 
1-24, 10;  um  langa  leiS  [i^gl.  langr  *) 
aus  weiter  Ferne  H.U,\\;  vgl.  da- 
mit um  langan  veg  6'2,  8  [ettca 
=  weitläuffig,  weitausholend  f).  — 
h)  zeitlich:  über,  durch  (vgl. 
of  b)  um  allar  aldir  alle  Zeiten 
hindurch  '25,  13  vgl.  87.  5  und  um 
aldrdaga  Vol.  66,  7;  um  daga  die 
Tage  über  (interdiu  Eg.)  78.  12;  173, 
10;  um  daginn  den  Tag  über,  am 
läge  54,8;  755,23;  um  alla  Häk- 
onar  sefi  e,  \;  um  sumarit  den 
Sommer  über  99,  14;  um  hri5  eine 
Zeit  lang  71, 18;  um  kveldit  gegen 
Abend  (vgl.  w.  u.  c)  57,  1 ;  um  nottina 
bei  einbrechender  Sacht  169,  10.  — 
um  morgininn  gegen  den  (folgen- 
den) Margen  hin,  am  f.  M.  156,8; 
allt  (nur  verstärkend)  um  miöjan 
dag  über  Mittag  (selbst)  hinaus 
227,13. 

c)  modal:  in  betreff,  über 
(i'gl.  of  c)  hvat  varS  J)ä  um  |)eira 
ssett?  10,  11;  räöa  um  skipun 
borgar  2  7,  14  vql.  raeSr  um  viS  sik 
Fäfn.  33,  2  u.  raö  um  meö  oss!  772, 
9;  eitt  mark  um  djarfleik  hans  34, 
15  vgl.  134,  4;  sjämz  um  Munin 
Grm.  26»,  6;  inelleicht  hierher  spj'rja 
tiöinda  um  langan  veg  (über  eine 
weite  Reise?  so  Eg.)  vgl.  aber  oben 
a)  ß)  ex.  —  reynt  er  um  J)enna  leik 
63,22;  gert  um  störvirki  haus  64, 
2;  her  langt  um  at  gera  toeitläuftig 
hierüber  sein  67, 2  vgl.  segja  um 
otrinn  114,11. 

d)  In  adverb.  Verwendung  be- 
sonderer Art  begegnet  um  bei  Zahl- 
angaben =  darüber;  vgl.  oben  a)  ß); 
so  Grm.  24,  2  um  fjorum  togum  = 
amplius  quadraginta  Eg.  t^gl.  of  cl) 
auch  bez.  der  syntal't.  Fügung,  si- 
cher ist  hier  nicht  mit  Pritzn.  s.  v. 
um  5)  an  um  mit  Dat.  zu  denken, 
s.  auch  Vigf.  s.  v.  um  C.  III. 

6?)  Als  verstärkendes  Präfix  vor 
Verben    wechselt   um   mit   of  (vgl. 


of  e)  in  der  poet.  Sprache,  vgl.  Vigf. 
s.  V.  of  u.  um  p.  462.  —  orS  um 
kva6  Grott.  24,  2.  sitja  um  sättir 
saman  VafJ)r,  ^7,  6.  —  Auch  neben 
einer  Fräpos.,  so  yfir  um  riöa  Helr. 
70,  6.  —  Seltener  (vgl.  Vigf.  s.  v.  of 
and  um  II)  vor  Nomin.;  um  vert 
792,  21. 

2)  mit  J)üt.  wird  um  nur  in  ein- 
geschränktem Masse  und  zumeist  in 
der  poet.  Sprache  gebraucht.  Vgl. 
Vigf.  s.  V.  p.  650.  —  In  der  pros. 
Sprache  namentlich  bei  Zeifbe.stim- 
mungen:  um  sumrum  die  Sommer 
über,  zur  Sommerzeit  159,  2. 

umbot,  f.,  meist  im  PI.  (vgl.  um,  bot  f. ). 
die  Busse,  der  Ersatz  ein  es  Scha - 
dens.  —  PI.  G.  umböta  (vgl.  Var.) 
96,  9. 

umbiiS,  f.  =  uinbuniugiM  i'^f^.  büningr). 
die  Sorgfalt,  Pflege.  —  A.  225,  27. 

umdogg,  f.  (um  a  ß);  dogg)  eig.  der 
übertau,  der  etwas  Anderes  be- 
deckende Tau;  umd.  arins  poet. 
der  Buss  des  Herdes  GuSr.  11,  24,  5. 

umfram,  adv.  u.  präpos.  c.  Acc.  [^vgl. 
§163a;  fram  u.  um  \)  a,  ß\  dar- 
über hinaus,  jenseits;  vera 
umfram  aöra  menn  andere  Leute 
übertreffen,  überragen  34,  13  vgl. 
37,  9;  773, 10  hafa  eitt  umfr.  aÖra 
m.  =  Fttras  vor  anderen  Leuten 
besitzen.  hafSi  ij)röttir  ok  atgervi 
jafnframt  . . .  eSa  umfram  nokkura 
(sc.  atgervi,  vgl.  Ba)  7^9,8.  Auch 
getrennt  um  hvern  mann  fram  777, 
19 — 20.  So  auch  vera  umfr.  aöra 
menn  790,  25;  79^,  18;  hann  (sc. 
väpnab.)  er  langt  um  aöra  m.  fram 
796",  28.  —  Adverb.  =  überdies  136, 
17.  —  Für  die  Stelle  langt  ser 
hugr  J)inn  umfram  202,  23  nehme 
ich  den  Sinn  an:  weithiii  sieht  dein 
G-eist  Überweg  =  du  hast  noch  weit- 
gehende Pläne. \_  (Vgl.  Fdzardi's 
Anmerk.  in  s.  Tibers.) 

umhverfls,  adv.  u.  präpos.  c.  Ace. 
{vgl.  §  163  a,  um  u.  hverfa;  umhv. 
ist  verstärktes  um  in  der  Bedeut. 
1)  a)  a)  wie  umfram  in  der  Be- 
deut. 1)  a)  ß)},  rings  um.  —  umhv. 
heim  72.  7;  umhv.  joröina  14,  10. 

uuiinieli,  PI.  n.  (um,  mal),  die  for- 
melle Erklärung,  Versiche- 
rung. —  A.  7  9^,  4;  =  Heirats- 
verabredung  201,  29.  —  Von  einer 
Wette  239,  16;  einer  Prophezeiung 
260,  15. 
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umsjär  —  uudraz 


iiinsjär,  ui.  (oder  uaeJi  Yigf.  cigentl. 
umsjä  f.),  der  die  heicohnte  Welt 
umfjehende  Ocean,  das  Weltmeer 
[vgl.  um  1)  a)  tt)  u.  sjär].  —  D. 
umsjä  vgl.  Var.  zu  72,  20. 

nmskipti,  n.  (um,  skipta),  die  Wen- 
dung in  einer  SacJie,  der  Um- 
schlag. —  Meist  im  Plur.,  so  N. 
249, 10. 

Ulla,  schw.  V.  (vgl.  ahd.  woneu  Vigf.), 
sich  ruhig  verhalten;  zufrieden 
sein  mit  Etic.  (Dat.);  vgl.  Jvund\). 
73.  —  Inf.  201,  24.  Praes.  S.  l  ok 
uni  ek  pvi  illa  67,  21  =  quod  equi- 
dcm  aegre  fero  Eg.  S.  3  unir  201, 12; 
/55,  38;  der  Sin)i  des  Sprichwortes 
scheint:  das  Auge  ist  schon  zufrie- 
den, so  lange  es  nur  darauf  sieht, 
nur  den  Anhliclc  hat  (ä  serj.  Vgl. 
ausser  Dm.  XXVII,  2,  81  Anm.  auch 
Binder  N.  127.  —  Imper.  S.  2  uni 
sei  zufrieden  169,  25.  —  Praet.  S.  1 
unda  ek  J)vi  f)ö  206,  7;  PI.  1  unduni 
Hell-.  12,  l\.  PI.  3  undu  illa  sinum 
hlut  137,4  =  male  contenti  sorte 
sua  Eg.;  undu  scr  nü  vel  192,  S  = 
iva  ren  wolz  ufrieden. 

Ulia9,  n.  (una),  das  Behagen,  der  Ge- 
nuas. —  N.  239,  21. 

und  präpos.  s.  uiulir. 

und,  f.  (F.  288),  (^/V  Wunde.  —  Nsf. 
undin  2/i>,  9;  en  nü  {)ytr  undin 
aber  jetzt  wallt  die  Wunde;  rich- 
tiger ti'ol  mit  B'  zu  vermuten:  en 
nü  J)r}'tr  (J)rj6ta)  ondina  =  nun  geht 
mir  der  Atem  aus. 

undau,  prdpios.  c.  D.  u.  adv.  {vgl. 
und,  undir),  von  unten  her,  un- 
ten; von  unten  fort;  üherh.  fort, 
davon.  —  \) präpos.  standa  undan 
vsengjum  hans  26, 13  vgl.  standa. 
S.  auch  Grm.  3/,  3.  —  gekk  u. 
skipinu  ging  unter  dem  Schiffe  fort 
220,  2.  —  koma  fram  undan  totrum 
=  unter  den  Lumpen  hervorkommen 
237,  31.  —  2)  adv.  [fort)  —  komz 
undan  10,  15  =  elapsus  est;  renna 
undan  iö,  14;  ähnl.  177,  18^  undan 
gengu  =  nachgaben,  einstürzten  233, 
13;  bei  undan  54,  6  ergänze  av^ 
dem  Vorhergeh.  hljöp;   vgl.  222,  23. 

iiudarlig°a,  adv.  {s.  undarligr),  in 
wunderbarer  Weise.  —  26,10; 
49,  7  {hier  ironisch  =  va.\\e,  Eg.);  = 
ungetvöhnlich   1 92,  5. 

undarligr,  adj.  (F.  306),  wunder- 
bar; auch  =  wunderlich,  selt- 
sam. —  N.  n.  eigi  er  |)at  undarligt 


nicht  zu  verwundern  ist  das  7.5,13; 
30,  11;  34,  7;  vgl.  auch  hitt  er 
undarligt  50,  16  u.  239,  8;  PI.  N.  n. 
undarlig  tiöindi  50,  12. 

undir  poet.  auch  und,  adverb.  u. 
präpos.  mit  Dat.  u.  Acc.  (vgl.  §  163  d, 
Vigf.  s.  V.;  F.  38),  unter.  —  1)  mit 
Dat.  11,  19;  73,  5;  15,  1;  20,  13; 
58,  14  (u.  J)eim)  vgl.  76,  21;  80, 
12 — 13;  eiga  undir  gsezlu  35,  8 
vgl.  eiga;  vom  Range  undir  hänum 
142,6;  eigum  u.  hän.  154,8  vgl. eiga; 
tröfJu  und.  hesta  fötum  122,  5  s. 
troöa;  und  (=  undir  ß,  U)  Grm.  34, 
2;  Regm.  14,6.  —  Von  Pferden: 
undir  Gunnari  =  mit  G.  im  Sattel 
202,  5.  —  2)  mit  Acc,  miter  —  nach 
unten  hin  9,  7;  77, 13;  54,  16;  66,  5; 
80,16;  95,10;  704,7;  708,8;  759, 
27.  helt  und.  megingjaröar  hielt 
(die  Hände)  unter  den  Gürtel  107,  5 
=  hielt  sich  mit  den  Händen  am 
Gürtel.  —  svipti  undir  hond  ser 
=  verbarg  unter  die  Hand,  in  sei- 
ner Hanil  115,  \0.  undir  hond  703, 
15  =  unter  die  Achsel  hin,  um  die 
Achselgegend  (humeros  Eg.).  —  tekit 
u.  sik  =  sicli  unterworfen  245, 1.  — 
3)  adverb.  —  byr  undir  befindet 
sich  darüber  =  liegt  zu  Grunde  202, 
19;  220,13;  224,24;  ähnl.  von  der 
ursprünglichen  {dann  veränderten) 
Gestalt  des  ßunenzeichens :  undir 
var,  er  278,  2,  9  =  ursprünglich 
(geritzt)  war,  ist.  Als  trennbares 
Präfix  in  undir  fara  79,  16  =  subire 
Eg.,  durunter  gehen  oder  Tcommien. 
—  undir  komiz  s.  koma. 

undirhyggjuinaSr,  m.  (s.  undir, 
hyggja,  maör),  ein  hinterlistiger 
Mensch.  —  N.  753,26. 

undir küla,  f.  (s.  undir;  küla  =  ^«ae^ 
Vigf. ;  Erhebung  überh.  Fritzn.),  das 
(geioölbtel)  Fundament,  poet.  — 
Acc.  undirkülu  c,  3;  7  73,12. 

*  Eg.  übersetzt  vaz  (vazta)  undir- 
külu mit  globosa  oceani  funda- 
menta  und  tuber  oceani  fundamenti 
loco  jactum.  —  Vgl.  auch  Anm.  16 
auf  p.  350. 

undr,  n.  (F.  306),  das  Wunder.  — 
N.  undr  mikit  47,  8  =  valde  mirum 
est  Eg.;  53,  7.  —  Dat.  af  hverju 
undri  779,  27;  hier  wol  concret  = 
Wunderding ;  vgl.  die  Beispiele  bei 
Vigf. 

undraz,  schw.  v.  Med.  (vgl.  undr), 
sich  verwundern.    —    Pr<Bs.  S.  1 


ungnienm  —  upp 
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I)at  undriimz  ek  227,11,13;  PI.  3 
imdraz  191,  32.  —  Priet.  S.  1  ek 
undruöumz  '2ü5,  10;  S.  3  hann 
undraSiz  4,  2.  —  Plur.  8  undru5uz 
:>23,  23. 

"  undr.  l:anii  mit  blossem  Acc. 
{oder  um  c.  Acc.)  verbunden  we?-- 
den;  vrß.  die  Vor.  zu  4, 2;  Lund 
p.  39.  ' 

uugmeuni,  n.  (**.  ungr,  -menni  zu 
maSri,  der  junge  Mensch.  —  N. 
ungmenni  eitt  70,  19  =  adolescen- 
tulus  Eg. 

uugT,  adj.  (F.  244),  jung.  —  N.  m. 
70, 13;  74,  8  (hier  =  tenerior,  quam 
ut;  es  Hesse  sich  idjersefzen:  schien 
mir  etwas  juncj  oder  zu  jung,  um 
u.  s.  tc.  Vgl.  litis  at  sj'nja  bei  Lund 
p.  250  u.  374);  D.  m.  ungum  Sigdr. 
35,  6.  —  PI.  N.  m.  ungir  35,  7;  6'5, 
22;  X.  f.  Ungar  23,3;  G.  m.  ungra 
277,9;  Dat.  m.  ungum  222,21  vgl. 
maör  3).  —  A.  n.  ung  160,  25.  — 
In  schwächet^  Flex.  Sing.  N.  m.  sä 
inn  ungi  63,2;  Voc.  Yolsungr  ungi 
Eegm.  18,  3;  A.  f.  ina  ungu  -260,  21, 

uuna,  präter.  2»'äs.  (§  155  b;  F.  17), 
gönnen,  lieben  (d.  i.  Liebe 
gönnen  nach  Vigf.)  mit  Dat.  der 
Person  und  Gen.  der  Sache;  Lund 
p.  73,  173.  —  Inf.  lieben  194,30; 
203,  23;  gönneu217,4.  —  Pnes.  S.l 
ann  202," 28  =  gönne-,  202,  22  = 
liebe;  S.  3  ann  =  lieht  197 ,  5; 
209,  22;  =  gönnt  217,  25.  —  Imper. 
S.  2  unn  205,  33.  —  Prajt.  S.  1  unna 
=  liebte  206,  3 ;  S.  3  unni  =  gönnte 
226,12;  275,2;  =  liebte  222,19; 
=  u-ar  zugethau  272,21;    276,11. 

uiinit  *'.  viuna. 

unnr,  f.  {gewöhnlich  scheint  der  Nom. 
in  der  Form.  uSr  zu  begegnen,  vgl. 
Vigf.,  Fritzn.;  F.  34),  die  Woge. 
—  PL  N.  unnir  Vol.  6,  4;  den  Sing, 
vara  beurteile  nach  Lund  p.  17; 
Sigrdr.  20,8;  A.  unnir  ib.  52,5. 

unz,  conj.  {oder  unnz,  nach  Vigf.  s.  v. 
aus  und  =  got.  präpos.  und  und 
es  =  relat.  er),  bis  dass.  —  unz 
or  varö  jotunn  VafJ)r.  32,  3;  256, 
14;  169,  27. 

upp,  adv.  (F.  34),  auf,  aufwärts;  auch 
=  bis  zu  Ende  (upp  eta  =  auf- 
essen 156,1;  träöu  upp  stopften  auf, 
stopften  völlig  aus  274,6);  in  Ver- 
bindung mit  ä,  frä,  i  u.  w.  auch  als 
Präpos.  {vgl.  tv.  u.  2)  s.  Fritzn. 
u.  Vigf.  s.  V. 


1)  adv.,  rennr  upp  ok  niör  23,4, 
gewöhnl.  als  trennbares  Präfix  beim 

Verbum,  so  upp  leysti  3,  8;  upp 
gengit  {vgl.  ganga)  3,  11  vgl.  upp 
dregit  55,8;  upp  vissi  60,  19;  upp 
liika  aufschliessen  68,  8;  upp  skytr 
89,  3  vgl.  auch  vill  eigi  upp  (sc. 
fara  koma)  65,  2  vgl.  Lund  p.  470, 
upp  tekin  aufgehoben  =  fortge- 
schafft 240,  17,  und  häufiger  noch 
nachgesetzt:  bar  \\\i\)'Ti'&\-A,trug Fische 
in  die  Höhe,  brachte  Fische  heraus 
{aus  dem  TVasser)  173,  11;  byör 
upp  hornit  {vgl.  bjööa*)  65,  14;  brä 
upp  schwang  {ihn)  hoch  57,  11; 
drcegi  u.  3, 4;  ät  (eta)  J)ann  upp 
=  ass  ihn  auf  156, 1 ;  flygr  u.  94, 1 ; 
fcedduz  u.  37,  17;  vgl.  121,  13;  foerir 
u.  104,  11;  gekk  hann  u.  stieg  er 
ans  Land  58,6;  greip  upp  hob  auf 
ergriff  93,22;  halda  J)vi  upp  20,9; 
her  hefr  upp  [impers.)  =  hier  hebt 
es  an  149,  1;  höf  orminn  upp  72,  4; 
kom  upp  aufkam  =  entstand  74, 
24;  tigl.  impers.  kemr  upp  250,8; 
leggr  u.  legt  auf,  legt  vor  {d.  h. 
nimmt  als  seine  Portion)  93,  21 ; 
lagöi  u.  ärarnar  die  Ruder  auflegte, 
d.  h.  ins  Boot  zurücTcnahm,  vgl.  byör 
upp  65,14;  Ij'pti  u.  66,6;  retti  u. 
66,  7;  rii^ja  u.  29,  5 ;  rifnir  (rifa)  upp 
216,4:  vgl.  rifa;  seildiz  upp  66,  8; 
setti  u.  2  25,22;  settiz  upp  60,  21; 
sleit  u.  (s.  slita)  74,9;  spratt  upp 
70,  16;  standa  upp  62,  3  vgl.  stoö, 
stööu  u.  57,  10,  11 ;  st.  upp  =  stehen 
{noch)  aufrecht,  sind  noch  Tcampf 
tüchtig  222,  4;  steig  u.  {stieg  auf 
=  auf  das  Pferd)  77,  5;  228,  4; 
taka  u.  aufnehmen,  übernehmen  99, 
10;  dagegen  taka  u.  102,  7  =  auf- 
nehmen, in  die  Höhe  heben-,  tök  u. 
hob  auf  107,  10  vgl.  114,  Q;  118,  Z; 
töku  u.  (sustulerunt  Eg.)  23,1;  vex 
{s.  vaxa)  upp  d-,  6;  vekr  {s.  vekja) 
upp  83,8;  vakti  upp   242,18. 

2)  In  Verbindung  mit  at,  ä,  frä, 
i,  or,  til,  um,  yfir  als  präpos. 
—  Natürlich  kann  auch  diese  Ver- 
bindung selbst  wieder  adverbiell 
stehen,  oder  upp  adverb.  in  engster 
Verbindung  mit  einer  der  genannten 
Präpositionen;  Fälle  der  Art  sind 
im  Folgenden  in  Parenthese  einge- 
schlossen. —  In  Verbindung  mit 
at  c.  D.  =  bis  hinauf  zu:  dro 
orminn  upp  at  boröi  72,  10  =  ad 
marginem  extraxit  Eg.;  för  upp  at 
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rtefri  107,  18;  sekkr  u.  at  skaptinu 
60,  20.  —  Mit  ä  c.  D.  =  auf:  ui)p 
a  |)ingum  73,  15;  miiäcX.  =  auf, 
an:  för  upp  ä  lüör  sinn  10,  16  rigl. 
726,23;  hleypr  u.  ä  best  sinn  IUI, 
9;  ganga  u.  ä  himin  22,2;  kallaöi 
upp  ä,  skipit  rief  zum  Schiffe  hinauf 
177,  7;  kastaöi  upp  ä  himin  an  den 
Himmel  90,  10;  105,  14;  lagÖi  u.  ä 
bak  7/ 8,  4;  riöu  u.  ä  tjallit  118,22-, 
setti  u.  ä  himin  14,  9,  20;  ser,  sä 
u.  ä  hann,  ä  mik  755,3  4;  soekir  u. 
ä  landit  ans  Land,  auf  das  Land 
8-J,  6.  —  Mif  f rä  e.  D.  =  von  — 
ab,  weifer  zurück,  hinter,  über: 
hvert  upp  frä  oöru  5,  8  =  unum 
supra  alterum  Eg.;  tyl.  26,  2,3.  — 
Mif  1  c.  A.  in,  hinein:  heyra  upp 
i  eikina  9.j,  1 ;  eixfentl.  hören  in  die 
Eiche  oben  =  in  der  Eiche  oben; 
kastaöi  i  lopt  upp  =  in  die  Höhe 
99,4;  rennir  upp  i  forsinn  79,  18; 
settuz  u.  i  saeti  sin  18,  4;  spj'tti  u. 
i  kerin  spuckte  aus  [eifjentL  in  die 
Höhe)  in  die  Gef risse  100,  15;  stakk 
upp  i  raptana  707,  18.  —  Mit  or 
c.  D. :  losna  or  joröu  upp  82,  3  = 
e  terra  evellantur  Eg.;  tök  upp  or 
änni  707,  10.  —  Mit  til  e.G.:  fara 
upp  til  forsins  79,  15,  19  =  yehen 
hinauf  (stromauf)  bis  zum  Wasser- 
fall. —  Mit  um  c.  A.  (=  über): 
riöa  J)angat  upp  um  brüna  27,6  = 
reiten  dahin  {dort  hinauf )  über  die 
Brücke.  —  Mit  y  f  i  r  c.  A.  =  ü  b  e  r.': 
ausa  u.  yfir  askinn  24,2;  festi  upp 
yfir  hann  80,  14;  hleypr  upp  yfir 
|)inulinn  79, 18.  —  (äör  {)eir  fengu 
sett  yfir  upp  67,  20  vffl.  Var.). 

*  Von  diesen  verschiedenen  Ver- 
bindungen ist  upp  ä  {vgl.  auch  ä 
prapos.)  am  häufigsten  und  natür- 
lichsten,  sie  hat  sich  bis  in  die 
neueren  nordischen  Sjjrachen  (dän. 
paa  =   upp  ä)  fortgepflanzt. 

uppftetJa,  schtc.  i'.'  [s.  upp,  foeöaj,  auf- 
ziehen, Pass.  aufwachsen.  —  Part. 
Pass.  uppfoeddr  32,  4. 

lippliaf,  n.  (s.  upp,  haf  zu  hefja),  der 
Beginn.  —  N.  6,21;  56,19;  Dat. 
upphafi  7  7, 12.  —  PI.  D.  veldr  oU- 
um  upphofum  J)ess  bols  202,  9 ,  = 
ist  von  Grund  aus  an  allem  TJljel 
schuld  u.  w. 

upphär,  adj.  (upp,  här),  hoch  hin- 
aufgehend. —  PI.  A.  245,14. 

*  Die  Acc.  in  245,  14  beurteile 
nach  Lund  p.  61. 


upphiiniuu,  m.  {s.  upp,  himinn),  der 
Himmel,  poet.  —  X.  Vol.  6,  6.  — 
{ahd.  üfhimil  vgl.  Vigf.). 

uppi,  adv.  (vgl.  upp),  oben.  —  49, 
14;  707,  6,  8.  —  hafa  uppi  aufrecht 
halten  =  im  Gedächtnis  behalten 
752,8;  ähnl.  bans  nafn  mun  uppi 
(sc.  Vera)  sein  Name  wird  unver- 
gessen sein  769,25;  vgl.  181,  Iß. 

uppspretta,  f.  {vgl.  upp,  spretta,  stv.), 
das  Aufspringen  =  Entspringen, 
der  Ursprung,  die  Quelle.  — 
PI.  D.  uppsprettum  8,  3  {vgl.  Var.). 

uppstandaiidi,  adj.  (eigentl.  Fart.  von 
standa,  upp),  aufrechtstehend. 
—  A.  m.  797,  11. 

upptaka,  f.  (s.  upp,  takal,  die  He- 
bung (eines  Schatzes);  Konfi,skation 
von  Vermögen  u.  dergl.  —  A.  792, 16. 

uro,  f.  {vgl.  Vigf.)  geicöhnlich  =  der 
Steinhaufe,  das  Geröll.  —  PI. 
A.  uröir  7  7,6;  94,3. 

*  Vielleicht  urspr.  Wurzelge- 
strüpp (got.  aurts.  alts.  wurt),  vgl. 
urfiarkottr  =  hreysikpttr,  uröarmaör 
=  skögarraaör  (Fi-itzn.l. 

urt  oc^e;- jurt,  f.  (vgl.  Vigf.;  zu  as. 
wurt  F.  294?),  das  Kraut,  Ge- 
müse. —  N.  urt  alls  viöar  Guör. 
n,  24, 3  wird  gewöhnlich  auf  das 
Laub  von  allerlei  Bäumen  bezogen; 
vielleicht  ist  an  Baummoos  zu  den- 
ken. Lüninq  übersetzt:  „die  Wurzel 
von  allen  Bäumen." 

uxi,  m.  (F.  32,  §  68),  der  Ochse.  — 
Gsf.  uxans  93,21;  Dsf.  uxanum  93, 
19,  20;  Asf.  uxann  77,  8.  —  PI.  N. 
exn  3,4;  «,  5 ;  Nsf .  oxninir  3,  8 ; 
yxnum  279,  2  (vgl.  fyrir  1  c);  A. 
exn  3,  5. 

uxahofuö,  n.  {oder  oxah;  vgl.  uxi  u. 
hofuö),  der  Ochsen  köpf.  —  Asf. 
77,21;  72,5. 


u. 

lilfahamr,  m.  (s.  ülfr,  bamr),  die 
Wolfsbaut.  —  PI.  X.  759,11.  — 
Dsf.  760,  5. 


ülfa-J),vtr,  m.  {s.  ülfr;  J)ytr  zu  h]ot& 
~  'äTi'   G  e  b  e  u  1    der  Tföl ' 

X.  ß,  4. 


F.  137),    das  Gebeul    der 


Ufe. 


ülfhaiiir  =  lilfahamr.  —    PI.  Dsf. 

ülfbomunum  760,14;  Asf.  760,7. 
ülfhvelpr,  m.  (ülfr,  bvelpr  F.  95   = 

Junges),    ein  junger  Wolf.   —  A. 

796,'  12;    Asf.    207,  15;     hier    vom 


ülfliör  —   ütarliga 
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Sohne  des  Sigurör;    rql.  ülfr  ia  An- 
wendung auf  Menschen. 
iilfliör,    m.    (s.    ülfr,  liör    =    Glied, 

F.  270),  ei  (f.  das  Wolfsglied  nach 
der  Meinung  des  Terf.  der  Gj'lf., 
rql.  jedoch  Vigf.  s.  v.,  das  Hand- 
gelenk. —  N.  3d,  20. 

ülfr,  m.  (anch  ulfr  qeschr.,  =  got. 
vulfs,  F.  3071,  der  Wolf;  auch  Be- 
zeichnmrg  eines  gefährlichen  J^e in- 
des, w  N.  Sigdr.  35,  6;  Gsf.  18^, 
20;  D.  Eegm.  73,8;  hier  vom  jungen 
Sigurör.  —  Xsf.  ülfi-inn  (der  Wolf, 
oft  =  der  Fenriswolf)  39,  1;  48,4; 

G.  Ulfs  Sigdr.  16,  3;  Gsf.  ülfsins 
8-i,  11, 12;  Jar  er  mer  ülfsins  vän, 
er  ek  eyrun  sä  da  vermute  ich  den 
Wolf,  wo  ich  (nur)  die  Ohren  er- 
hlickf  habe  182,20.  S.  eyra.  Dsf. 
ülfinum  82,  17;  A.  ülf  Vol.  54,  4; 
Eegm.  22,  .S;  Asf.  ülfinn"  38,  15; 
M,U.  —  PL  N.  ülfar  15,  16,  24; 
Gsf.  ülfanna  15,  20;  D.  ülfum  48,13. 

lilfshugr,  m.  (ülfr,  hugr),  Wolfssinn, 
d.  i.  feindliche  Gesinnung, 
rgl.  ülfr.  —  A.  2i7,  15. 

lilfsrodd,  f.  {s.  ülfr,  rodd)  =  vargs- 
rodd.  —  D.  7.59,  18;  rollere  Form 
159,  22. 

lir,  n.  (zu  vat,  ut?  F.  283,  vgl.  auch 
Yigf.  j,  die  Feuchtigkeit,  der  fei- 
nere liegen.  —  N.  8,  6,  9. 

üt,  adv.  (F.  33),  aus,  hinaus;  auch 
in  Verbindung  mit  Früpos.  wie  ä, 
i,  u.  a.  —  ganga  üt  ok  inn  50, 17.  — 
ök  (5.  aka)  v,t  fuhr  am  54,2;  horit 
üt  75,  24  (bera  üt  hier  =  efferre 
von  der  Bestattung  I ;  bjööa  üt  1 63, 9, 
s.  bjoöa;  drögu  üt  um  hafit  3,  8 
vgl.  um);  fara  üt  til  sjövar  sie  gehen 
aus,  der  See  zu  79,21,  vgl.  för  üt 
58, 4  und  * ;  föru  üt  i  vatn  —  i 
holm  40, 13  =  fuhren  aus  in  den 
Fluss  (und  zwar)  auf  die  Insel; 
iiytr  ä  saj  üt  98,  11;  fylgir  ^eim  üt 
begleitet  sie  hinaus  67,  15;  gengr  üt 
63,  7 ;  gekk  üt  [hinaus,  hinweg)  115, 
15;  hljop  üt  79,4;  hrjota  üt  100,  1; 
kasta  üt  (au-stverfen)  79,  15;  komi 
üt  herauskonmie,  fortkomme  5,  16; 
dagegen  trans.  koma  üt  um  A'sgarS 
herausbringen  über  Asgard  hinaios 
[aus  Asgard)  94,1  vgl.  94,  IL  und 
intrans.  üt  um  kominn  Eegm.  21,2; 
leiddi  üt  führte,  geleitete  hinaus  77, 
16;  vgl.  haföi  leitt  J)ä  üt  meö  heipt- 
yröum  122,  18;  leit  üt  schaute  aus, 
sah  sich  um  90,  9;  settu  üt  100, 14; 


s£ei  üt  98,5;  skullu  üt  72,7;  slasr 
üt  80,  18;  6ö  üt  [s.  vaöa)  ä  äna  119, 
14;  var  üt  i  hafi  68,  22  eigentl.  war 
hinaus  und  im  Meere  befindlich  = 
extra  in  oceano  erat  Eg.  —  Gele- 
gentlich {vgl.  Fritzn.  s.  v.  4  u.  5) 
I  bezeichnet  üt  das  Weiter-  und  zu 
I  Ende  -  Fähren  einer  Sache,  vgl. 
\  nhd.  auskosten  u.  Ahnl.  —  So  tool 
183,22:  ok  svä  Üt  u.„n\  und  ebenso 
\  völlig  durch  beide  Ärmel.  —  Als 
j      trennbares  Präfix  üt  skotit   71,  10. 

*  üt  steht  sotvol  beim   Verlassen 
i      des     Hauses     oder    Standortes 

(aus  =  fort,  hinweg),  als  nament- 
lich auch  beim  Verlassen  des  festen 
Landes;  daher  fara,  vaöa  üt  an 
Stellen  wie  58,4;  40,13;  7  7  9,14; 
ähnlich  lengra  üt  tveiter  hinaus, 
mehr  vom  Ufer  entfernt  208,  28; 
ganga  üt  ä  sliipit  246,  3 ;  nicht  ganz 
gesichert  [vgl.  Var.)  ist  79,  21. 
ütau,  adv.  u.  präpos.;  {vgl.  üt),  auch 
conj.  —  nema  ^ow  aussen,  aussen; 
ausser.  —  1)  von  aussen  123, S; 
158,  84;  773,  27;  Sjiec.  roa  vitau 
77, 1  =  ab  alto  remigare,  vgl.  üt*. 
—  2)  aussen  77,10;  72,  4.  —  fyrir 
ütan  nach  aussen  108,  11,  auch  als 
präp.  mit  Acc. :  fyrir  ütan  hollina 
bietet  H  a.  a.  O.  —  Freier  hann 
er  f.  ütan  alla  eiÖa  208,  2  =  er  ist 
durch  keinen  Eid  gebunden.  — 
Vgl.  fyrir  2)  a).  —  3j  auch  modal 
=  ausgenommen,  so  198,  8  f. 
ütan,  einf.  ütan  238,  22.  —  Der 
Casus  kann  Gen.,  Dat.,  Acc.  .^ein 
[vgl.  Fritzn.  ütan  9  a);  Vigf.  III,  2), 
doch  gewöhnlich  Acc;  vgl.  an  mit 
denselben  drei  Casus. 

*  Zu    ütan,    ütar   vgl.    Wimmer 
Oldn.  La?sb.  p.  X;  Siev.  F.  V,  513. 

ütar,  adv.  (comptar.  zu  üt),  xveiter 
nach  aussen;  teils  in  einem  G e - 
bände,  iveiter  nach  dem  Ausgange 
zu  (oder  von  der  Feuerstelle  fort] 
57,6;  160,21;  237,15;  238,20; 
ähnlich  ivol  auch  62,  1 7  kallaöi  ütar 
ä  bekkinn  =  inclamavit  sessores 
scamni  exterioris  Eg.  [deutsch  etiva: 
rief  zu  dem  Ende  der  Bank  hinah, 
vgl.  Wimmer  Laes.  p.  286);  teils 
=  weiter  auf  die  See  hinaus,  so 
sitja  ütar  =  remotius  sedere  Eg., 
vgl.    Var.  zu  77, 17  u.  ütarliga. 

ütarli§:a,  adv.  {s.  ütar),  weit  nach 
aussen,  spec.  (auf  der  See)  weit 
vom  Strande.  —  70,  20;  sitja,  liggja 
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üti 


1.  valr 


ütarliga  einen  Aussenphitz  (hei  oder 
seihst  ausserhalh  der  Thür)  einneh- 
Tiien,  was  den  geringeren  Gästen 
und  Dienern  zukam,  236,  1. 

üti,  adiK  (s.  üt),  aussen,  drav.^sen. 
—  90,  10;  158,  2.  -  üti  —  inni 
232,  3  meint  den  Gegensatz  von 
Aussen-  oder  Nehengehäuden  ver- 
glichen tnit  dem  eigentlichen  Wohn- 
hause. 

ütlausn,  f.  (s.  üt,  lauss),  die  Aus- 
lösung. —  A.  75,  7. 

ütlendr,  adj.  (s.  üt,  land),  auslän- 
disch, ein  Ausländer.  —  PI.  N.  m. 
ütlendir  7,  9. 

iitvegT,  m.  {s.  üt,  vegr),  der  Aus- 
weg. —  A.  ütveg  75,  14. 


V. 

yaSa,  stv.  (P.  285),  gehen,  schrei- 
ten; spec.  auch  vom  Durchschreiten 
des  W  assers  (traten),  mit  Acc.  des 
durch messenen  Raumes;  Lund  p. 43. 

—  Inf.  Grm.  29,  3;  Vol.  40,  1 ;  ^,2; 
=  schwimmen  (als  Fisch)  Regm. 
2,  6.  —  Prtes.  S.  2  veör  Regm.  24,  3 ; 
S.  3  veör  21,  20;  79,  20  {hier  = 
watet);  PI.  3  vaöa  88,  7.  —  Prst. 
S.  3  öS  73,  1 ;  7  79,  14;  66  rugakrinn 
durch  ein  Roggenfeld  schritt  191, 
10;  vgl.  s^/ntdl-tixrh  Lund  p.  43  u. 
inn*),  sachlich  Myth.  p.  359;  hier 
ist  aber  des  jüngeren  Ursprunges 
dieser  Schilderung,  soivie  der  ver- 
glichenen Stelle  im  Ngf).  (252,  9—10) 
nicht  gedacht.  —  Pass.  Part,  absol. 
vaöit  geicatet  105,  10. 

vaSr,  m.  (F.  284),  die  Angelschnur. 

—  A.  vaö  77,20. 

vafrlogi,  m.  (F.  289,  vgl.  auch  Logi 
m.),  die  Waberlohe,  nach  mythi- 
scher Vorstellung  eine  hetveg liehe 
Flammenmauer. —  '^.  7  78,20;  Asf. 
7  7  8,21. 

rag-ga,  f.  (F.  283),  die  Wiege.  — 
D.  vqggu  260,  6. 

Tag"ii,  m.  (F.  283),  der  Wagen.  — 
PI.  D.   795,5;  A.  275,19. 

yaka,  schw.  v.    (F.  280),     wachen. 

—  Inf.  722,  25;  freier  =  sich  zeigen 
Grott.  79,  3;  vgl.  Grm.  45,  3  tmd 
Lüning  s.  v.  vaka.  —  Prses.  S.  2 
vakir  |)vi  wachst  du?  67,  3;  Conj. 
S.  3  vaki  Grott.  5,  7.  —  Imper.  S.  2 
vaki  Grott.  78,  5.  —  Prset.  S.  3  vakti 
235,  12. 


yakua,  schw.  v.  (F.  281),  wach  werden. 
erwachen.  —  Praes.  S.  3  vaknar 
58,  24;  60,  2;  PI.  3  762,4.  —  Prffit. 
S.  1  ek  vaknaöa  67,  1;  S.  3  vaknafii 
778,10;  722,24.  —  PL  1  voknuöu- 
ver  770,  29;   PI.  3  voknuSu'278,  5. 

valbost,  f.  (s.  1.  valr;  bost  unsicher; 
vgl.  Vigf.  s.  V. ;  Eg.  Lex.  poet.),  poet. 
Bezeiclinung  des  Schwertes  {vgl. 
AM  I,  568);  spec.  wol  der  Schwert- 
spitze.  —  PI.  D.  Sigrdr.  6,5. 

yald,  n.  (F.  299),  die  Verwaltung. 
Herrschaft,  Gewalt.  —  G.  valds 
743,6;  Dat.  224.20;  A.  vald  38,5; 
793,26;  27(7,9;   277,25. 

yalll'd, schw.  V.  (F.  299),  walten,  herr- 
schen-, mit  Dat.  auch  =  Veranlas- 
sung zu  etwas  sein,  etwas  bewir- 
ken; s.  Lund  p.  83;  §  156  b.  — 
Inf.  valda  veum  (=  prsesse  domi- 
ciliis  Eg.)  Grm.  73,  3.  —  valda  = 
bewirken  4,  5.  —  Praes.  S.  1  veld 
225,28;  S.  3  veldr  780,23,24  vql. 
202,  9;  209,  22.  —  PI.  3  valda  he- 
wirken  22,  17.  —  Pra;t.  S.  3  olli 
78,6;    706,2. 

yaldr,  m.  {s.  valda),  poet.  =  valdi 
Walter,  Gebieter  (Vigf.).  —  Voc. 
Sigrdr.  5,  2;  vgl.  Note. 

valdreyri,  m.  '{s.  valr,  dreyri),  das 
Blut  der  Frsch  lagen  en,  des  Seh  lach  t- 
feldes.  —  D.  valdreyra  Grott.  20,  8. 

väldreyrugr,  adj.  (.?.  Valdreyri).  vom 
Blute  des  Schlachtfeldes  gefärbt, 
befleckt.  —  PI.  A.  n.  valdreyrug 
Grott.  78,  3. 

yaldjT,  n.' {s.  valr,  dyr  n.),  das  wilde 
Tier  des  Schlachtfeldes,  poet.  = 
der  Wolf.  —  D.  at  valdyri  (hier 
=  dem  Fenriswolf)  Vol.  56,  4. 

yalkyrja  (vgl.  valr  m.  kjösa,  F.  297i. 
die  Wählerin  der  Toten,  die  Wal- 
kj're;  vgl.  Finleit.  p.l27;  ein  jünge- 
rer Ausdruck  scheint  skjaldmar 
(vgl.  s.  V.)  zu  sein.  —  N.  7  78,  12; 
PI.  N.  valkyrjur  45,  7. 

yalmar,  f.  =  bellica  virgo?  {s.  1.  valr, 
mar  =  maer),  so  Eg. ;  vgl.  A.  48  zu 
Grott.  20,  7. 

1.  yalr,  m.  (F.  297),  der  Kampf- 
platz {Walplatz,  Walstatt],  die 
Erschlagenen  oder  zum  Tode  im 
Kampfe  Bestimmten. —  Gsf.  valsins 
747.  17;  Dat.  i  val  28,  2;  A.  val  33, 
11;  Grm.  74,  4;  Asf.  769,  10;  770,  3; 
7  95,  27;  kjosa  val  45,  9  wird  ge- 
wöhnlich als  Umschreibung  des  Am- 
tes der  valkyrja   (q.  v.)   angesehen. 


2.  valr 
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das  Auswählen  der  zum  lade  Be- 
stimmten; doch  wird  dies  auch  von 
den    einherjar    ausgesagt:   val  J)eir 
kjösa  Vaf^r.   41,  4  imd  scheint  an 
dieser    Stelle    eher    das  Aussuchen 
des  Kampfplatzes   zu    bedeuten.  — 
Im   Gegensatze    zu    dem    abstrakt. 
Sinne    von    valr   wii^d    feklan    val 
205,  10  von   den   erschlagenen  Mel- 
den gesagt,   die  Bryiih.  als  mundr 
verlangt. 
2.  valr,  m.  (wol  verwandt  mit  1.  valr, 
wenn    auch    schwerlich    in   der   von 
Vigf.  s.  V.  vermuteten  Weise,  oder  zu 
lat.  falco),   der  Habicht,    Falke. 
—  Xsf.  valriun  95,  9, 11;  Gsf.  vals- 
ins  95,  14. 
valrauf,   f.  {s.  1.  valr),  entweder  der 
..gewaltige    Riss"    (rauf    zit    ijüfa, 
iigl.  rauf  f.  1 ,    oder  rauf  =  ags.  reäf 
{liaub);    eigentlich    also  Raub    des 
Schlachtfeldes,  (^areH  =  Beute  über- 
haupt, Vigf.  s,  v.  —  Dat.  fyrir  viöri 
valrauf   viueyjar    „vor  dem    iceiten 
(geräumigen)  Beutestiich  der  vine}'" 
(cf.  s.v.),  das  eben  in  der  Ymej  be- 
stand :  a,  1,  8. 
valshamr,  m.  is.  2.  valr,  hamr  m.), 
die  Falkenliülle,   ein  Federhemd 
nach  Art  eines  Falkengeßeders.  — 
A.  95,3;   706,4;  Asf.  95,  3. 
valtivar,  PI.  m.  {vgl.  F.  122  s.  v.  Tyr), 
die    Kampfgötter,     Götter     des 
Schlachtfeldes.   —    G.  valtiva  Vol. 
53.  4. 
valtr,  adj.  {vgl.  velta,  valt  =  sich  wäl- 
zen,  rollen,  F.  298),   nicht  fest  ste- 
hend, unsicher.  —  N.  n.  valt  227, 
24. 
vauda,   schiv.  v.  («^Z.  vandr).    Etwas 
genau  und  sorgfältig  ausführen.  — 
Pass.  Part.  vandaSr  gut  gearbeitet, 
kunstreich. —  X.  n.  vandat  276,30; 
PI.  X.  n.  vonduS  i77, 1. 
vandi,    m.  {vgl.  vanr  adj.),    die  Ge- 
wohnheit. —  D.  at  vanda  256,  21. 
vaudlig'a,    adv.   {zu   vandr  =  genau, 
schwierig;  s.  Vigf.  s. v.),  sorgfältig. 
—  29,  5;  116,1;  büöu  vandliga  um 
J>eira    lik    190,  7  =   ertoeise   ihrem 
Leichnam  sorgfältige  Pflege. 
Taudmseli,  n.  (vandr,  mal)  =  yand- 

rae«i.  —  X.  207,22. 
vandr,  adj.  [vgl.  vinda,  venda  F.  285), 
genau,  schwierig.  —  X.  n.  vant 
'768, 1;  775, 18;  nicht  angenehm  228, 
1.  Superl.  N.  m.  vandastr  at  .  . 
der  strengste  in  .  .  259,  12. 

Glossar  z.  pros.  Edda. 


vandraeöi,  n.  {ziv  vandr,  vgl.  vandliga, 
u.  -rffiöi  zu  riiS),  die  Schwierig- 
keit. —  {^'^(jl-  auch  litilneöi.)  — 
A.  37,  10.  — '  PI.  X.  41,  7. 

vantorr,  adj.  (vgl.  tcBrr  =  fähig,  ge- 
eignet F.  174;  van-  vgl.  F.  279), 
unfähig,  nicht  in  der  Lage.  — 
X.  f.  203, 15. 

vang-i,  m.  (F. 268),  die  Wange,  Backe. 

—  Asf.  vangana  60,21. 
vanheilsa,  f.  (van-  F.  279;  heilsa  zu 

heill),  der  Krankheitszustand, 
namentlich  auch  die  Schwanger- 
schaff. —  A.  757,  23. 
vanr,  m.  {s.  Vigf.  s.  v.),  der  Vane, 
meist  PL  vanir  =  die  V  a  n  e  n ,  eine 
wol  ursj)rilnglich  fremdländische, 
aber  den  nordischen  Äsen  allmäh- 
lich zugesellte  Gruppe  von  Gott- 
heiten-, s.  Einl.  p.  93,  111  fg.  — 
X.  32,  5;  44,  16;  G.  vana  43,  12; 
Dat.  vonum  32,  7;  Sigrdr.  78,  7. 

1.  vanr/rtf?/.  (F.  279),  mangelnd. 
an  Etw.  ='Gen.  {Lund  p.  180).  —  X. 
n.  vant;  henni  varö  vant  stafs  = 
ihr  fehlte  ein  JRunenstab ,  Bunen- 
zeichen  218,  10. 

2.  vanr,  adj.  {s.  vani  F.  287),  ge- 
wöhnt. —  X.  m.  70,  20;  702,  5; 
X.  f.  J)vi  von  daran  gewöhnt  170, 
28;  für  den  Dat.  vgl.  Lund  p.  115; 
PI.  X.  m.  vanir  64,  6. 

1.  yara,  schw.  v.  {wol  venoandt  mit 
2.  vara) ;  iinperson.  mik  varir  =  ich 
habe  ein  Torgefühl,  eine  AJmung-, 
mir  ahntEticas. —  er  hann  (Acc.) 
varir  sizt  7  50,24.  Praet.  S.  3  sem 
mik  varöi  66,  10;  vgl.  Lund  p.  47. 

2.  yara,  schw.  v.  (F.  291),  warnen, 
geio.  V.  sik  oder  M.  varaz  sich  vor- 
sehen, mit  vis  c.  D.  oder  blossem 
Acc.  —  Inf.  M.  Eegm.  7,3;  209,18. 

yai'Sveita,  schto.  v.  {vgl.  veita  u.  varöa 

—  loarten,  schützen  F.  295),  be- 
wahren, in  Obacht  haben.  —  Inf. 
260,  19.  —  Prajs.  S.  3  varöveitir 
35,5;  Conj.  PI.  3  varSveiti  777,30. 

—  Imper.  S.  2  varSveit  769.  22.  — 
Prffit.  PI.  3   varöveittu   772,  27,  28. 

var'öyeizla,  f.  (varS veita),  die  Auf- 
bewahrung. —  G.  260,  24. 

yarg-amatr ,  m.  (s.  vargr,  matr),  die 
Wolfsnahrung,  —  A.  76'J,  28. 

yarg-r,  m.  [¥.  293 ;  Vigf.  s.  v.).  1)  der 
Wolf.  —  G.  vargs  75,23;  D.  vargi 
75,  17.  PI.  G.  varga  273,  1 ;  D.  vorg- 
um    765,  7;    Helr.  3,  5;    A.  varga 
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varsshar  —  väii 


165,  3.  —  2)  -der  geächtete  Ver- 
brecher (Vigf.II).  —  A.  160,  9. 

*  Der  Ausdr.  vargr  i  veum  hebt 
das  J^erbrechen  gegen  JReligion  und 
Sitte  besonders  hervor-,  Mgf.  vgl. 
den  Ausdruck  goövargr;  s.  auch 
Gr.  R.  AU.  396,  733,  wu  die  Wen- 
dung Saxo's:  ccelestium  spoliorum 
raptor  verglichen  wird.  —  Nhd. 
Hesse  sich  etwa  „Verbrechen  gegen 
göttliches  und  menschliches  Mechf 
vorschlagen. 

vargshär,  n.  (vargr,  här),  e?'«  Wolfs- 
haar. —  A.  -216,25. 

vargshold,  n.  (vargr,  hold),  das 
Wolfsfleisch.  — D.  af  vargsholdi 
•JUfi,  13. 

vargsrodd,  f.  (*■.  vargr,  rodd),  Wolfs- 
stimnie,  Wolfsgeheul.  —  Dat.  {in- 
sfrum.)   159,  15. 

varg'9ld,  f.  [s.  vargr,  old),  das  Wolf  s- 
zeitalter,  da^  Zeitalter  wilder 
Verbrechen,  da  vargr  auch  =  ge- 
ächtete Missethäfer,  Frevler,  F.  293. 

—  N.  Vol.  46,9. 

varla,  adv.  (zu  varr  adj.,  auch  varliga) 
eig. vorsichtig, genau;  gerade,  kaum. 
d,  10;  69,  S. 

varna,  sehe.  v.  (F.  291),  warnen, 
verwehren,  verweigern  mit  Gen. 
der  Sache;  Land  p.  173.  —  Praet. 
S.  3  varnaöi  verweigerte  137,  3; 
PI.  3  aldrs  vornuöu  =  des  Lebens 
beraubten  Regm.  75,4. 

varna^r,  m.  (s.  varna),  die  War- 
nung. —  G.  varnaöar  82,9. 

varr.  adj.  (F.  290).  1)  aufmerk- 
sam; vera  oder  verSa  varr  gewahr 
werden,  wahrnehmen, mit  Gen.,  Tjund 
p.  179.  N.  S.  m.  |)ä  varö  hann 
|)ess  varr,  at  i 07, 17;  N.  f.  vor  U,  4; 
155,  28.  —  PI.  N.  m.  uröu  J)ess  varir, 
at  709,13.  —  2)  vorsichtig,  ver 
var  um  |)ik  789, 12  =  nimm  dich  in 
acht. 

Tastir  ,9.  Yozt,  f. 

Tatn,  n.  (F.  283),  das  Wasser,  auch 

—  der  Fluss,  See  (736,  4);  aber 
genauer  i  rennanda  vatn  infliessen- 
des  Wasser,  in  einen  Fluss  117,  7.  — 
N".  3,  11;  49,1.  —  G.  vatns777,  11; 
779,13;  736,4;  D.  vatni  775,6;  A. 
vatn  24,1;  40,13;  49,9;  777,7; 
7  79,  15.  —  PI.  votn  oft=  Geivässer; 
N.  votn  Grm.  29,9;  Asf.  votnin  77, 5 
(hier  die  süssen  Getcässer  im  Gegs. 
zur  See). 


vatnfall,  n.  (vatn,  fall),  der  Wasser- 
lauf {von  Seen  und  Flüssen).  —  PL 
D.  237,8. 

vatnsdrykkr,  m.  [s.  vatn,  drykkr). 
ein  Trunk  Wasser.  —  Asf.  49,  11. 

Taxa,  sfv.  (F,  281),  wachsen,  zu- 
nehmen. —  Inf.  110,  6  =  aufivachseu. 
ertvachsen,  werden  209, 20.  Präs. 
S.  2  vex  Ö^,  4;  780,  4  vgl.  JS'ote.  S.  3 
vex  30,  13;  35,20;  74,6;  PI.  3  vaxa 
89,  4.  —  Impei'.  S.  2  (mit  suff.  Fron, 
u.  der  JÜeqat.  at)  vaxattu  ^,1.  — 
Praet.  S.  3  ox  9,  7;  38,  3;  Vaf^r.37,3; 
PI. 3  öxu  (inichsen,  verbreiteten  sich) 
9,  2.  Conj.  S.  3  yxi  753,  32.  —  Pass. 
Part.  N.  n.  at  hänum  hafÖi  afi  vaxit 
dass  ihm  die  Kraft  gewachsen  war 
39,  8 ;  ahsol.  J)ykkir  hal'a  vaxit  scheint 
zugenommen,  gewonnen  zu,  haben 
163,  8.  —  PI.  N.  m.  vaxnir  atfge- 
wachsen  216,S. 

vä,  f.  (F.  279),  Unglück,  Weh.  — 
A.  vä  alandi  Z^nheilstifterin  Helr. 
2,  2;  vgl.  übr.  Var. 

Tälundr,  adj.  (vgl.  vä  f.;  lund  f.), 
poet.;  von  schlechter  Art,  böse.  — 
PI.  N.  n.  välund  von  schlechter  Wit- 
terum Vol.  i'i,  7. 

*JEs  \nrd  häufiger  välyndr  ange- 
setzt, vgl.  Var.  u.  Hild.  zu  Vol.  42, 
7;  aher  aucli  B  zu  Vol.  47,  7.  "N.F. 
p.  30. 

vän,  f.  (F.  287),  die  Hoffnung,  Er- 
wartung. —  sem  vän  var  viie  es 
die  Erwartung  (Aller)  war,  icie  es 
natürlich  war  57,  20;  78, 10;  s.  v. 
var  at  757,  28;  ok  |)ötti  vän  (sc.  vera), 
at  und  Wahrscheinlichkeit  vorhan- 
den zu  sein  schien  705,  8;  oft  mit 
olyjektivem  Gen.:  ills  vän  (af  =  |)ar 
af,  af  J)essum  systkinum)  37,  19; 
42,9;  46,16;  703,12;  Ulfs  vän  782. 
20  u.  fangs  vän  at  frekum  ülfi 
Regm.  73,  7  s.  ülfr;  at  I)ess  var  engi 
vän  dass  dazu  keine  Aussicht  tuar 
(wäre)  772,19;  at  litil  vän  var  776, 
16;  at  öfriöar  mun  af  beim  vän 
(sc.  vera),  er  =  dass  man  Feindselig- 
keit von  dem  zu  erivarten  habe,  der 
767,28;  meiri  vän,  at  770,  10;  772, 
20  vgl.  meiri  u.  w.  u.  A.  vän.  —  Als 
Acc.  eigi  vita  vän  verkmanna  99,  8 
—  keine  Aussicht  zu  We?-kmänneru 
wissen  (k.  Auss.  haben,  Werkm.  zu 
erhalten)  99,  8;  v.  eigi  vän  J)eira 
velraeSa  208, 18=  nicht  die  geringste 
Ahnung  von  .  .  haben;  aetti  engrar 
vaegöar   vän    hätte   keine  Schonung 
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zu  ericarien  Hl,  3;  kallar  J)ess  meiri 
van  (sc.  vera)  nennt  es  die  cjr'össere 
I  d.  i.    f/rössfe)    Wahrscheinlichkeit 
(;3.  5.    PI.  D.  vänum  ii.  2. 
väiulr,  adj.  (s.  Yigf.  s.  v.l.  schlecht. 

—  PI.  N.  ru.   vändir  memi   6.  17; 
N.  f.  vändar  vsttir  189. 12. 

vapn,  n.  (F.  288),  die  Waffe;  geic. 
im  Plur;  doch  S.  N.  163,  18.  —  PL 
X.  7  J.  4 ;  7  40, 4 ;  G.  väpna  Sigdr.  20, 3 ; 
D.  väpnum  5, 6 ;  A.  väpn  1 03. 23  (kann 
hier  auch  A.  iimg.  sei7i,  jedenfaUs= 
Änririffswaffe);  18,S;  180,21;  Asf. 
väpnin  103,  4. 

väpna,  schic.i\  (väpni,  bewaffnen. 

—  Pass.  Part.  A.  n.  väpnaö  245,  5; 
PI.  X.  m.  väpnaSir  Eegm.  16. 1, 

väpuabüiiaör,  m.  (väpn,  biinaör),  die 
Waffenrüstung.  —  X".  7  96,27. 

Tiipiiabrak,  n.  (väpn,  brak  s.  Vigf. 
s.  v.l,  de/'  Waffenlärm,  das  Klir- 
ren der  W.  —  A.  220.  7. 

väpndauSr,  adj.  (s.  väpn,  dauör), 
icaffentod  —  auf  gewaltsame 
Weise  umgekommen.  —  PI.  A. 
190.1. 

Täpug-ofugr,  adj.  (s.  väpn;  gofugr  = 
vornehm,  ancfesehen  F.  \QO),poet.  = 
waffenberühmt.  —  X.  ra.  Grm. 
7  9,5  larmis  nobilis  Eg.). 

väpnlaiiss,  adj.  is.  väpn,  lauss),  waf- 
fenlos. — '  X.  47,  6;  74,  13;  A. 
102,  21. 

väpnrokkr,  m.  (väpn,  rokkr  vgl.  mhd. 
roc  bei  Lexer).   der  Waffenrock. 

—  N.  790,19. 

vär,    n.    (zu   lat.  ver;    F.  3011,    der 

Frühling.  —  X.  144,A. 
värar,  PI.  f.  (F.  292).  das  Gelübde. 

—  PI.  X.  44,  2.  -~  Für  die  Schrei- 
bung  xir&Y  vgl.  Vigf.  s.  v. 

värr,  pron.  (nach  Vigf.  s.  v.  jünger 
als  6rr,  q.  v.;  värr  lehnt  sich  an 
ver  an,  vgl.  *),  unser.  —  X.  n. 
värt  (mein)  212.  24;  D.  m.  värum 
270,6;  D.  f.  värri  7.5J,  3,  10;  D.  n. 
väru  6,  2.  A.  m.  värn  2.3^,  14.  A.  f. 
vära  797,  33.  A.  n.  värt  765,  25.  — 
PL  X.  m.  värir  205,30  (y.  =  meine). 
G.  värra  776,22  (meiner  Verwandten, 
vgl.  \er  =  ich).     X.  n.  vär  218,24. 

*   Über  verr  u.  örr  vcß.   Wimmer 
Oldn.  Las.  p.  IX  *. 

väs,  n.  (zu  vätr  F.  284;  Vigf.  = 
wetnessl,  der  erschöpfte  Zustand, 
die  Beschwerde.  —  G.  väss  at 
gjalda  =  das  Schlimmste  auf  sich 
nehmen  müssen  222,  24. 


ve«,  n.  (F.  285),  das  Pfand.  Dat.  at 
veöi  27,  1;  34,  18;  41,  6;  af  veöi 
Valfoörs  Vol.  24.  1. 

ve5fe,n.  (F.  285),  das  Pfandgeld  od. 
Wettgeld,  d.h.  der  Preis  für  den 
Sieger  in  einer  Wette,  mag  diese 
auch  nur  in  einer  Frlaubni-s  liegen, 
wie  7  70,  9  — 11.  —  Asf.  veSfeit 
7  72,  17. 

veöja,  schtc.  V.  (vgl.  veS),  wetten, 
verwetten,  d.h.  in  einer  Wette 
zu  Pfand  setzen;  mit  Dat.,  der  wol 
instrumental  zu  nehmen  ist  =  eine 
Wette  machen  mit  Et w.  —  Inf.  707, 
6  (:verb.  |)ar  fyrir,  at  =  dafür,  dass). 
veöja  viö  oss  (Acc.)  =  gegen  uns, 
mit  uns  239,  11.  —  Imperat.  PL  2 
veöiö  241, 10.  Prset.  S.  3  veSjaSi  .  .. 
hvärt  =  w.  für  den  Fall,  dass  .  . 
110,9. 

veSjan  oder  veSjuu,  vgl  §  48,  f.  (s. 
veöja).  die  Wette.  —  Asf.  veöjunina 
777,14. 

veSr,  n.  (F.  307),  das  Wetter,  die 
Witterimg.  —  X^.  140,  3  (hier  und 
177,  3;  79^,  24;  246,  2  =  Ümoefter); 
var  veSr  gott  753,30;  veSr  mikit 
218,  SO  —  grosses  Unwetter.  —  Asf. 
veörit  die  Witterung,  den  Geruch 
756,22.  —  PL  N.  veör  Vol.  42,7; 
D.  veör  um  (TJnwettern,  Stürmen) 
194,  23 

vefe,  stv.  (F.  289)»  flechten,  in 
Weise  ei)ies  Flechtwerkes  herstellen, 
weben.  —  Pass.  Part,  oflnn  88,  5, 
mit  instrument.  Dat. 

TCfja,  schw.  V.  (Vigf.  vgl.  got.  bivaif- 
jan  umwinden,  s.  auch  veifa  F.  305). 
wickeln,  zusammenlegen.  —  Inf. 
V.  saman  5.5,10;  777,  22.  —  vefja 
|)ik  i  .  .  .  dich  einschlagen  in  .  .  . 
226, 19.  —  Praes.  S.  3  vefr  (impers.) 
=  icickelt  man  Sigrd.  72,  5.  — 
Pass.  Part,  vafinn  oder  vafiör,  vaför 
=  eingeiuickelt;  A.  n.  vafit  um  ütan 
umwickelt  767.28. 

veg"a ,  stv.  (F.  282) ,  eig.  schwingen, 
wägen;  gewöhnlich  kämpfen, 
schlagen,  erschlagen,  töten.  — 
Inf.  Grm.  23,6;  Vol.' 54,  4;  ib.  56,2; 
at  vega  at  mer  mich  ayizugreifen 
180,  6;  töten  196,  18.  —  Prss.  S.  3 
vegr  =  wiegt  257,21;  =  abwägen, 
bar  bezahlen  153,  20.  —  Prat.  S.  2 
vätt  =  ersch  lugest  205,17  vgl.  §  23  b ; 
S.  3  vä  schlug,  fuhr  mit  Getoalt 
72,  5;  kämpfte  704,18  vgl.  Vol.  30a; 
erschlug  (mit  Acc.)    7  79,  19;    vä  at 
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c.  D.  (Ji'iff  an,  erlegte  20-2,  2;  o,  1; 
PI.  3  vägu  at  hänum  machten  einen 
An<iriff^auf  ihn  l:>l,b;  -203,10.  — 
Pass.  Part,  veginn  erschlaffen  78,6; 
absol.  vegit  =  gekämpft  Kegm.  78, 
•i.  —  Med.  vegaz  sich  schwingen, 
kämpfen;  Pra?t.  S.  3  väz  ^6,25. 

vesrlipi,  rtffo.  u^/.  vegligr),  in  ehren- 
voller Weise.  —  v.  at  |)j6na  19-2,  2. 

vesrligT,  adj.  [vgl.  1  vegr),  ehreu- 
voil.  stattlich.  —  Compar.  N.  f. 
/76,  31. 

veg-ua  (alter  V\.  G.  von  vegr?  *-.  Vigf.), 
z«<  ('</Z.  £^ew  ?iÄ(:/.  (von)  wegen,  (t'ow) 
Seiten.  —  tveggja  v.  auf  ztvei  (d.  h. 
beiden)  Seiten  161,  18. 

vetrirberg-,  n.  (s.  veggr),  entweder 
>i  a  u  e  r  b  e  r  g ,  steil  abfallender  Berg 
(Fritzn.l  oder  Keilberg,  keilför- 
miger Berg  (Vigf.),  poet.  —  Gen. 
veggbergs  visir  Vol.  J9,  7 ;  entweder 
mit  Eg.  (AM.  1,  195)  zu  erklären: 
praeruptarum  petrarum  inquilini  oder 
mit  Eg.  Lex.  Poet,  zu  verbinden 
fyrir  steindurum  veggbergs  stynja 
dvergar  visir.  —  Bei  ersterer  Auf- 
fassung kann  visir  auch  {mit  Lü- 
ning)  als  gnari  {der  Felswand  Kun- 
digen] gefasst  werden. 

TefflST,  ni.  {q.  vaddjus  f.  F.  302;  mit 
Biefenbach  Got.  Wb.  I,  147  viell. 
zu  Vidan  =  vad  F.  284  zu  stellen), 
die  Mauer,  Wand.  —  Asf.  vegginn 
108,10.  —  P1.*N.  veggir  20,2. 

*  Sach  Vigf.  ist  v.  in  Compos. 
auch  =  ahd.  wecki  F.  283  =  der 
Keil,  vgl.  oben  veggberg. 

\ei2rg|)ili,  n.  {s.  veggr  u.  J)ili  n.  = 
Diele  F.  137),  die  Wanddiele,  d.  i. 
Wandfläche  in  einem  aus  Holz 
aufgeführten  Hause.  —  PI.  N.  93,  3. 

1.  vegr,  m.  (zu  vega  =  wägen?),  die 
Ehre.  —  ii.  197,26;  A.  166, b. 

2.  vegr,  m.  iF.  282),  der  Weg.  — 
A.  ä  veg  Fäfnis  [auf  den  Weg  Faf 
nirs  i2  7,  10  =  qua  Fafneri  eundum 
erat  Eg. ;  ähnlich  of  veg  über  den 
Weg,  entgegen  Vol.  56",  3;  ähnlich 
fara  einn  veg  denselben  Weg  fah- 
ren {zur  Hei),  dasselbe  Schicksal 
haben  iS2,  26;  und  oft  freier,  wo 
vegr  =  Weg,  Richtung,  Art  und 
Weise  steht;  so  ä  hverjan,  hvern 
veg  in  jeder  Richtung,  nach  jeder 
Seite  8.i,6;  VafJ)r.  18,5;  desgl.  hvern 
veg  90,  8;  ä  einn  veg  übereinstim- 
mend 221,  10;  J)ann  veg,  sem 
auf  die  Art,    wie  191,1;    228,  11; 


J)ann  veg  auf  dieselbe  Art  i  90,  19; 
engan  veg  in  keiner  Art.  durchaus 
nicht  153,  15 — 16;  um  langan  veg 
6:?,  8  tcol  =  in  weitläuftiger  Art.  vgl. 
um  1)  a)  ß.  annan  v.  —  en  annan  (sc. 
veg;  vgl.  annarr  4)  209,  11 — 12  nach 
der  einen  Seite,  aber  nach  der  andern ; 
für  sich  stehend  annan  veg  in  an- 
derer Art,  ^anders  62,  9  vgl.  Lund 
p.  59.  —  Ahnlich  Plur.  A.  ä  fleiri 
vega  auf  mehr  Arte)!  28,4;  marga 
V.  auf  manche  Art  20-1,  22;  alla 
vega  nach  allen  Seiten  1 80,  26.  — 
PI.  N.  vegar  {u.  vegir,  vcß.  S  50) 
278,  36;  hier  wol  =  Tf^egspuren, 
die  auf  dem  Wege  hinterlassene 
Spur.  —  A.  vegu  (zu  vegir)  Sigdr. 
18,  4,  vgl.  oben  alla  vega  (zu  vegar). 
*  In  Compos.  bezeichnet  vegr  teils 
Weg  (vgl.  helvegr.  Hei  vegr),  teils 
Richtung,  Gegend,  vgl.  austrvegr, 
Noregr;  hinig,  hvernig  u.  J)annig; 
ondugi.  —  S.  auch  veg  na. 

vegsemd,  f.  (vegr  1,  semd  vgl.  sama, 
scerad),  die  Ehre,  Würde.  —  G. 
hänum  vseri  til  vegseradar  ihm  zur 
Ehre  gereicht  15d,  15. 

yeiiiSi, schtv.  V.  (F.  302),  jagen;  üherh. 
fangen,  auch  mit  Setz  oder  Angel. 
Inf.  259,20;  von  Sinfj.  in  Wolfs- 
gestalt gebraucht.  —  Prtes.  Plur.  3 
veiöa  Ü9, 10.  —  Praet.  S.  3  veiddi 
209,  13.  —  Pass.  Part,  absol.  veitt 
{vgl.  §  22,2)  erbeutet  114.1;  149, 
12. 

veiöi  u.  vei«r,  f.  (F.  302  vgl.  §  42  a 
u.  Anm.  1),  die  Jagd,  das  Weid- 
werk; die  Jagdbeute.  —  D.  veiöi 
114,1;  A.  veiöi  =  Jagdbeute  114, 
13;  Asf.  273,  25.  —  Plur.  G.  veiÖa 
32,1;  D.  veiSum  222,4.  —  Der 
Plur.  ist  nhd.  durch  Sing,  {in  ab- 
strakter Bedeutung)  wiederzugeben; 
vgl.  Gr.  IV,  285. 

veiöifaug-,  n.  {s.  veiöi,  fang),  der 
Weidfang;  der  Fsm  g  auf  der  Jagd 
oder  beim  Fischen.  —  Plur.  Asf. 
2  73,  12. 

veiöimaSr,  m.  (s.  veiöi,  maör),  der 
Weidmann;  der  Jäger  oder  Fi- 
scher. —  IST.  273,  9. 

veisa,    f.    (zu  vis   n.    F.  301?),    der 

Sumpf.  —  A.  veisu  252,3. 
j  veita,  sehe.  V.  {zu  vita  =  gehen,  sich 
erstrecken?;  vgl.  Fritzn.),  ein- 
gehen; einräumen,  gewähren, 
I  helfen;  meist  mit  Dat.;  Lund 
p.  101 ;  (Acc.  veita  veizlu  ei^i  Gast- 


veizla  —  vera 
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mahl  ausriehfen  f?20,  26).  —  Inf. 
=  gehen  2  79.3;  =  gewähren  l-2'2, 
15;  157,  9.  Im  feindlichen  Sinne 
•209,  4  vgl.  u.  53,  22.  —  Pries.  PI.  3 
veita  sin  i  milli  icechselnceise  ein- 
gehen, wechs.  sich  leisten  44,  1.  — 
Conj.  S.  3  veiti  44,  6  leiste  =  lei- 
sten würde.  —  Iniper.  S.  2  veit  er- 
zeige 74, 14.  —  Part.  Prajs.  PI.  A. 
m.  veitandi  fjär  143Ab  —  datores 
pecunia?  Eg.  Vql.  Lund  p.  395.  — 
Pra;t.  S.  3  veitti  V2-2,  21  =  es  half; 
Plur.  1  veittum  liö  u-ir  qewährten 
Hilfe  Grott  14.  S;  PI;»-".  3  veittu 
Loka  atgongu  machten  einen  Angriff 
auf  L.  '33,  22 ;  ähnl.  v.  tilrsöi  -230, 
5;  veittu  hänum  formdla  machten 
ihm  eine  Prophezeiung  162,  27.  — 
Pass.  Part,  ahsol.  veitt  =  gewährt, 
heu-irtet  168,  G;  eingeräumt  193.  16, 
17;  geleistet  238,  11. 

A'cizla,  f.  (für  veitsla,  zu  veita),  die 
Geivährung,  Bewirtung;  das  Gast- 
mahl. —  N.  veizla  i'om  Hochzeit- 
schmaus 152,  23;  von  einer  Em- 
pfangsfeier 167,  21;  G.  veizlu  167, 
24_;  Gsf.  veizlunnar  109,  12;  D. 
veizlu  109,1;  120,24;  Dsf.  veizl- 
unni  752,25;  A.  veizlu  266,25;  Asf. 
veizluna  752,  24.  —  PL  X.  veizlur 
77.5,24.  —  D.  veizlum  789,15. 

vekja,  schw.  r.  (F.  281).  1)  wecken. 
Pries.  S.  3  vekr  y,  4;  v.  upp  83,  8. 
Priet.  S.  8  vakti  upp  141,  17.  — 
2)  erregen,  anstiften.  —  Prset. 
S.  2  J)ü'vaktir  i'25,  4.  —  Pass.  Part. 
ahsol.  vakit  207,  29. 

vel,  adv.  (F.  296),  wol,  in  guter  At-t, 
hilliger  Weise,  vielleicht.  —  70,  10; 
67,  9;  64,  b;  vel  J)ykkja  mit  Dat. 
der  Person  =  u-olgef allen  7  75,17; 
la;tr  J)at  vel  vera  lässt  es  sich  ge- 
fallen 99,  19;  baö  J)ä  vel  fara  hiess 
sie  gutfahren,  icünschts  ihnen  Lehe- 
■wol  {vgl.  dän.  farvel)  762,  20;  vel 
lettaöar  von  guter  Art  {Ah-itam- 
laung)  22,  16  vgl.  Var.  —  vel  kom- 
inn  gut  [nach  Wunsch)  gehommen, 
willkommen;  veriö  velkomnar 
(PI.  N.  f.)  763,19;  |>er  skulut  her 
vel  koranir  (sc.  vera)  7  93,  20;  vgl. 
7  96,33;  vel  mentr  oder  velmentr ! 
(futerzogen,  von  feinen  Sitten  194, 
'30. 

y^Vyn^  schiL'.  V.  (F.  297),  tvählen,  aus- 
wählen. —  Prat.  S.  3  valdi  229,  1. 

relkominn,  velmeiitr  s.  vel. 


veita,  schw.  V.  (F.  2981,  wälzen, 
mit  Dat.;  Lund  p.  99.  —  Praet. 
PI.  1  veltum  grjöti  Grott.  72, 1. 

veuja,  schw.  V.  {vgl.  vanr  adj.),  ge- 
wöhnen, erziehen.  —  Inf.  759,1; 
hier  nicht  zu  ilhersetzen:  „an  eine 
schwierige  Allheit  geivöhnen"  {an 
Etwas  gewöhnen  venja  einu  oder 
viö  eitt);  sondern  „mittelst  einer 
Schwierigkeit'  aushilden,  erziehen" 
(Vigf.  s.  V.  I,  2  ex.).  —  Pass.  Part, 
vandr,  N.  f.  vond  770,31. 

vera,  stv.  (F.  3001,  sein,  sich  auf- 
halten;  stattfinden,  dauern  (wäh- 
ren); mit  Gen.  =  von  Etwas  seilt, 
zu  Etwas  der  Gehurt,  dem  Wesen 
nach  gehören;  vgl.  iv.  u.  —  Mit  at 
c.  Dat.  =  zu  Ettcas  gereichen  (194. 
20);  mit  veröa  ivechselnd  zur  Um- 
schreibung des  Passiv,  vgl.  Gr.  lY. 
9  fg.;  Lund  p.  286,  287;  Fritzn.  s. 
V.  5);  über  die  Formenhildunq  vql. 
Vigf.  s.  V.  A.,  u.  §  116.  —  Inf.  4,  4 
vgl.  10,  1;  —  verweilen  154,  IT; 
758,3;  vera  meö  einum  6,  16  vgl. 
62,  12;  kann  vera  76,  9;  ä  vera  dar- 
an sein,  vorhanden  sein  40,  16; 
vera  at  (oft  =  bei  Etwas  sein,  mit 
Etwas  beschäftigt  sein)  775,  4  wol 
nach  Analogie  von,  varS  f)at  at  stett 
(s.  veröa)  7  7^  19  gebildet.  —  vera 
=  sein,  währen  35,7;  7  97,1';  vera 
nokkut  Etwas  sein  =  bedeuten  218. 
20.  —  Prajs.  S.  1  em  ek  8,  1,  2; 
mit  süffig.  Pron.  u.  Negat.  emkat 
Sigdr.'27,  3;  ek  em  760,  1;  S.  2  at 
J)ü  ert  59,2;  suffig.  ertu  7  79,5;  J)ii 
ert  (kominn)  67,  23;  S.  3  |)vi  at 
övist  er  Häv.  7,4;  er  sagt,  nefnd. 
kallaör  3,  2,  5,  12;  heimill  er  matr 
5,  14  u.  oft;  er  tiu  vetra  (sc.  gam- 
all)  758,  15  vgl.  Lund  p.  152;  tr 
til  J)ess  778,  5  vgl.  til  3);  hvat  er 
nü?  65,  5  =  loas  (giebt  es)  nun! 
was  machst  du  nun  1  —  siccine  agis  y 
Eg.  —  J)er  er  at  |)egja  Gylf.  XLIV 
A.  20)  vgl.  Lund  p.  23,  363  u.  ahn'. 
|)at  er  meö  sonnu  at  segja  57,  1.  — 
PI.  1  erum,  mit  suffig.  Neg.  (jyoet.) 
eruma  Grott.  20,  7;  PI.  2  eruÖ;  eru- 
J)er  765,20;  Plur.  3  eru  (siöaöir)  6. 
16;  72,2  u.  oft.;  'lo  für  ero  poet. 
Grott.  7,5  (verb.  'ro  haföar);  'ro  ä 
|)ingi  Vol.  49,  4;  poet.  auch  erumk 
=  eru  mer  3,  1  (ur.spr.  wol  eru  milc 
vgl.  Gr.  IV,  40  u.  §  158  Amn.,  Lund 
p.  63).  —  Conj.  S.  2  ser  763,  28; 
S.  3  se  5, 13;   hvat  henni  se  =  ivas 
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ilw  sei,  mit  ihr  sei  •2U3,B;   Plur.  1  \ 
sem   17-2, 21\    PI.  3  se   11,2;  4ü,ß;' 
70,  9  J)6tt  eigi  se   froeÖimenn    wenn 
es  auch  nicht  Gelehrte  sind  =  auch  i 
für  yichtffelehrte;   170,  15.  —  Imp,  j 
"S.  2  ver  163,21;   ver  vel  viö  c.  A.  I 
lehe  in  qutein  Einvernehmen  mit . .  j 
789,4;  PI.  1  verum  204,15;  PI.  2  1 
veriS    163,  19.    —    Prset.  S.  1   var, 
mit  suffiq.  Fron.   «.   Segat.    varka  I 
=  var-ek-a  ß,2;  S.  2  vart  164, ^\;\ 
mit  sufficf.  Fron,  vartu  765,1;    mit  \ 
suff.  ^eg.  u.  Fron,   varattu  =  vart- 
at-|)ü  (S  107,  A.  5)  Grott.  8,  1 ;  S.  3 
var  ^,4,11;    4,1  u.  oft;    var  hann 
äsa-a'ttar  74,  6    =  is  geiite  asaruni  i 
oriundus  erat  Eg.  vgl.  32,  4  u.  46,  2; 
180,9;    Lund    p.  161;    var  til,    er  j 
war  dazu  {dafür),  dass  47,6;  kykt  | 
var  fyrir  ( varö  f.  W)  79, 14  s.  fyrir  I 
3);  mit  suff.  Xegat.  varat  Yol  6",  3;  I 
vara  Grott.    7  4,5.  —  PI.  1   värum  ' 
Grott.  7  7,2;    PI.  3  väru  3,  6;    4,1  \ 
u.  off;    väru  til  sumars  53,  14  vgl. 
til  2);    viiru   (sterk  vitni)  53,  9  — 
fanden    Statt,     wurden   gebraucht; 
väru  at  tyrt'a    beschäftigt  waren   u. 
w.  161,22;    väru  allir  meö  einum 
hug  til  J)ess  74,21  waren  Alle  Einen 
Sinnes  gegen   den    u.  w.    —   Conj. 
S.  1    at  ek   vaera    61,  6;    780,  8,  9; 
S.  3  5, 10;  Vieri  af  kaupinu  (*'.  kaupl 
53,  21;    PI.  1  vaerim  777,  4;    PI.  3 
vffiri  65,  20.  —  Pass.  Part,  verit  = 
gewesen;    hafa   verit    sind   gewesen 
175,  S;  liafi  verit  gewesen  sei  56,4, 
5;    hoföu   verit   gewesen  waren  89, 
10;    hetöi  verit    gewesen  wäre  160, 
13;  hefir  oss  sagt  verit  ist  un^  ge- 
sagt worden  183,  29;     vgl.   die  fol- 
gende Sote. 

*  Dass  die  passive  Umschreibung 
mit  Vera  öfter  auch  den  Sinn  von 
veröa  haben  müsse,  wurde  schon 
Gr.  IV,  18  bemerkt;  auch  sonst  tritt 
in  der  älteren  Sprache  vera  im 
Sinne  von  veröa  ein.  —  Ich  hebe 
hervor:  at  |)a8an  af  väru  do^gr 
greind  7  7,20;  hvärir  väru  rikarir 
10, 12  =  utri  potentiores  exstiterunt? 
Eg. ;  J)ä  var  kristr  borinn  wurde 
Chr.  geboren  (natus  est  Eg.)  724,  7; 
f)au  väru  baeöi  blötuö  13%,  10;  vgl. 
auch  176,  10.  S.  auch  hafa  *).  — 
über  die  öftere  Auslassung  von  vera 
(skyldi  hann  af  kaupinu  53, 1)  Lund 
p.  468/^.  Vgl.  auch  182, 1,  25;  27  7, 
22,  26,  28. 


**  Über  den  Wechsel  von  vera 
und  hafa  vgl.  Lund  p.  288. 
veröa,  stv.  (F.  294),  eig.  sich  drehen, 
bewegen  =  lat.  verti,  dann .-  geraten, 
werden.  —  Seben  vera  zur  Zhi- 
schreibung  des  Fassivs  gebraucht, 
vgl.  vera  *.  —  Inf.  75,19;  oft  auch 
veröa  —  geraten,  in  eine  be- 
stimmte Lage  kommen ,  fast  = 
müssen  (vgl.  Fritzn.  s.  v.  5)  at 
hann  mundi  veröa  at  leggja  sik  i 
ha?ttu  39,  9  vgl.  206,  9.  —  Praes. 
S.  1  verö  779,  3  (v.  fyrir  vgl.  PL  3); 
S.  2  verör  J)ü  at  segja  du  wirst  er- 
zählen müssen  252, 19 ;  S.  3  verör 
Vol.  47,  5  =  es  ivird;  v.  =  wird, 
entsteht  40,  3;  |)ann  er  n.  verör  at 
geta  de?i  es  nötig  ist  eticas  zu  er- 
wähnen, der  bisweilen  in  der  Sage 
vorkommt  749,6;  er  borit  verör  22, 
10  [vgl.  Var.)  =  geboren  wird,  ist; 
mit  ^egat.  verörat  Kegm.  6,  5.  — 
Plur.  1  veröum  at  sitja  270,6  = 
kommen  in  die  Lage  u.  w.  —  PI.  3 
fyrir  oskopum  veröa  (vgl.  fyr,  fyrir 
1  e)  in  Unglück  geraten  22.  17; 
veröa  =  werden-Y ol.  42,  5.  —  Con]. 
S.  2  veröir  772,25;  S.  3  veröi  784, 
10.  -  Imper.  S.  2  verö  789,7.  — 
Praet.  S.  3  varö  =  icard,  wurde  8,  4. 
17;  varö  hrffiddr  53,  22;  ^at  varö 
at  sffitt  das  tcurde  zum  Vertrage, 
so  kam  der  Vertrag  zu  Stande  32,  6 ; 
varö  =  geschah  70,  2 ;  varö  hon  viÖ 
at  taka  =  sie  kam  in  die  I^age 
anzunehmen  =  sie  miisste  [ihn]  an- 
nehmen 214,B;  at  J)etta  varö  fram 
at  ganga  —  dass  dies  geschehen 
musste  215,  16,  17;  varÖ  at  bijöta 
233, 22  =  musste  (die  Harfe)  zer- 
brechen; V.  at  verja  250,  22;  til 
J)eirar  sendifarar  varö  75,  9  ivol 
gleich  =  varö  büinn  (bereif)  vql. 
Vigf.  s.  V.  A.  m  u.  109,2;  at  Jor 
varö  bilt  58,25  vgl.  s.  bilt;  henni 
varö  J)at  fyrir  756,  6  s.  fyrir  1  e.  — 
PI.  3  urÖu'(>  existerent  Eg.)  9,3; 
=  transmutata  sunt  Eg.  80,  13.  — 
Conj.  S.  1  vröa  206,  4^  vgl.  22,17; 
S.  2  vröir  "169,  19;  S.  3  vröi  759. 
18.  —  PI.  3  yröi  8, 1.  —  Päss.  Part, 
oröinn  =  geworden;  auch  wol  = 
wirklich  {d.  h.  von  der  natürlichen 
Beschaffenheit)  vgl.  27, 1 ;  62,  9.  — 
N.  f.  ferö  sin  oröin  seine  Reise  ge- 
tvorden  =  geraten,  ausgefallen  67, 
18.  —  N.  n.  (u.  absolut)  oröit:  hafa 
oröit  ser  für  sich  geworden,  einge- 
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treten  sind  29,  3;  sem  lyrr  hafSi 
oröit  sc.  smiöat  5i,  9  =  gearbeitet 
worden  war;    J)vi   at  engl  liefir   sä 

.  oröit  ok  engi  mun  verSa  69, 12  = 
nemo  enim  fuit  neque  erit  Eg. ;  äknl. 
206,3;  |)eir  hafa  orSit  fyrir  öskop- 
xim  159,  11  vgl.  22,  17;  J);ier  myrkt 
var  orSit  58, 10  (beachte  den  Utiter- 
scliied  von  hafa  u.  vera  orSit;  Letz- 
teres bei  rein  physischer  Veranlas- 
sung!). PI.  N.  m.  orönir  247,9; 
n.  oröin  78,  9;  ItU.  14.  —  Med. 
veröaz  sich  {gegenseifig)  werden  (zu 
Eticas).  —  Inf.  at  bonum  veröaz 
Vol.  46,2. 

veröleikr,  m.  i*.  verör,  leikr*^,  die 
Würdigkeit.  —  gera  verSleikum 
betr  viö  einn  Jemand,  besser  (mehr) 
nach  Würdigkeit  behandeln  171,  5. 

vei'Sr,  adj.  (F.  290),  wert,  würdig; 
mit  Gen.;  Lwnd  p.  181.  —  N.  n. 
fräsagnar  vert  52,  6 ;  hänuni  pykkir 
um  vert  ihiri  erscheint  (Preises] 
wert  192,  22;  J).  mikils  um  v.  hennar 
friSleik  (verh.  um  h.  fr.)  ihm  er- 
■■icheint  es  Viel  wert  (zu  sein)  mit 
ihrer  Schönheit,  er  findet  iJire  Schön- 
heit vorzüglich  227,  18;  en  litils 
mun  J)er  |)ykkja  um  vert  232, 29 
aber  sie  wird  dir  wenig  wert  schei- 
nen =  dir  wird  tcenig  daran  ge- 
legen sein  =  sie  wird  dir  unlieb 
sein;  minna  vert  69,  4  u.  meira  v. 
73,  6  adverb.  gebraucht;  A.  m.  ver5- 
an  209,2.  — 'Pl.  X.  m.  verSir  14:9, 
8;  N.  f.  veröar  260,  13;  svä  mikils 
veröar  so  gewichtig  (sc.  spar).  — 
X.  n.  verS  hallmselis  tadelswert  17 ,%. 

veröugri*,  adj.  (vgl.  verÖr),  würdig, 
mit  Gen.;  Lnnd  p.  181.  —  A.  m. 
veröugan  ills  dauSa  53,20;  vgl.  17, 
6  hallm.  verö. 

verfaug- ,  n.  ( verr  jjoet.  =  Mann  F. 
306;  fang),  die  Mann-Wahl,  die 
Heirat  {seit,  der  Frau\  — D.  Helr. 
13, S. 

1.  verja,  .^chw.  v.  (F.  291),  wehren, 
verteidigen. — Inf.  v.  sik  58,19; 
V.  borg  mina  69,  16;  v.  land  li3,  2. 
—  Med.  verjaz  sich  wehren;  Prset. 
PI.  3  voröuz  230,  11. 

2.  verja,  schw.  v.  (F.  300),  beklei- 
den. —  Pass.  Part,  varinn  heMei- 
det,  geschmückt;  ilberh.  beschaffen: 
hänum  var  svä  varit  mit  ihm  es  so 
beschaffen  war  153,  25  (oder  „be- 
stellt" war;  vgl.  Mob.  Gl.  s.  v.  verja). 


verk,  n.  (F.  2921,  das  Werk,  die 
Arbeit.  —  X.  77,16;  Gen.  verks 
7  79,30;  Gsf.  til  verksins  53,2;  D. 
verki  7  79,7;  Dsf.  verkinu  5i,  9;  A. 
verk  99.10;  Asf.  verkit  7i.  22.  — 
PI.  A.  verk  Tliaten  7  92,30. 

verkmaSr,  m.  (s.  verk,  maör),  der 
Werkmann,  Arbeiter.  —  PI.  G. 
verkmanna  99,  8. 

verpa,  stv.  (F.  295),  werfen;  mit 
instrument.  Dat.;  wie  kasta,  Lund 
p.  99.  —  Inf.  Sigrdr.  8.  3;  797, 13. 
Praet.  Conj.  S.  3  yrpi  hänum  til 
mit  ihm  zuwürfe,  ihn  zum  Wurf 
brauche  7  72,11.  —  Pass.  Part,  orp- 
inn;  aldri  oi-p.  vom  Alter  (jebeuq^ 
168,  3. 

verr,  compar.  adv.  (vgl.  verri  und 
§  162),  schlechter,  schlimmer. 
—  V.  vi5  koma  schlimmer  ankommen 
(vgl.  viö  adverb.)  47,  14.  —  undi 
hon  verr  sinu  203,  29  war  unzufrie- 
den mit  ihrem  Lose;  i\ql.  Ba.  — 
Der  Compar.  erklärt  sich  wol  durch 
eine  Ellipse:  war  schlechter  (als 
billig)  zufrieden  u.  m. 

verri,  adj.  compar.  (F.  296,  §  89), 
schlechter.  —  X.  m.  =  erzürnter 
228, 14;  X.  f.  203,  27;  G.  n.  verra 
U'i/Z.  ills  af  vän  vorher)  37,19;  205, 
29;  A.  m.  ven-a  770,  20;  A.n.  verra 
755,37;    767,20. 

verst,  superl.  adv.  {s.  verstr),  am 
schlechtesten.  —  bar  |)eim  mun 
verst,  sem  .  .  ertrug  in  eben  dem 
Ma^se  am  schlimmsten  (schwersten), 
wie  u.  w.  75,  2;  J)cetti  verst  am 
sclilim.nuten  gefiele  (s.  J)ykkja),  d.  h. 
am  meisten  Yerd/russ  bereite  122, 
19;  verst  hafa  es  am  schlechtesten 
habe  161.  9. 

verstr,  adj.  superl.  (F.  296),  der 
schlechteste.  —  A.  m.  verstau 
(sc.  rodd  vaztundirkülu-A'la  =  jot- 
uns)  c,\  =  inimicissimum  auro  = 
liberalissimum  Eg.  in  AM.  I,  350  A'. 
14.  —  X.  A.  n.  verst,  Jat  er  v.  er 
von  der  härtesten  und  niedrifjsten 
Arbeit  234, 16;  D.  schw.  Elex,  iuum 
versta  775,  3. 

*  A'li  (=  saäkonungr,  konungr 
tv/l.  AM  I,  546)  steinsins,  Fürst  des 
Pelsens,  =  jotunn  ist  eine  leicht 
durchsichtige  kenning,  die  ich  jedoch 
in  der  Sk.  nicht  direkt  erläutert 
finde. 

verold,  f.  (vgl.  old;  verr  =  Mann, 
F.  306;  vgl.  auch  -verjar  =  Leute 
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F.  291),  das  Menschenlehen,  die 
Welt.  —  N.  Vol.  46,  10;  Nsf.  169, 
25;  G.  veraldar  7,  11;  D.  i  veroldu 
/79,  19;  Dsf.  i  veroldinni  29,  7;  vgl. 
Var.  u.  S  96  b  Anm.  1 ;  veroldunni 
272,19. 
vestan,  adv.  (F.  301),    von  Westen 

—  fyrir  vestan  c.  Acc.  =  icestwärts 
von  74,1  v(jl.  fyrir  2)  a. 

vestr,  adv.  (F.  301),  vsrestwärts.  — 

3,9;   140,12. 
vetr,  m.    (F.  284),    der  Winter.  — 

X.  -26,  20;    87,  4;    Nsf.   vetrinn  53, 

12;  G.  vetrar  53,  .5;  D.  vetri  52,15; 

144,\0.  —  PI.  X.  vetr  82,6,7;   G. 

vetra  YafJ)r  35.1;  2^5,3,5;    er  tiu 

vetra  (sc.  ganiall),  257,8;    258,15; 

vcjL  auch  Helr.    7,  5;    A.  vetr  124, 

13;  Grott.  11,  1;   252,24. 
*   Vgl  auch  Vetr. 
TCttrim   oder  vsettrim,   f.   (s.  Vigf. 

s.    V.    Viettr.) ,     der    Eücken    der 

Schiverfsehneide.    —  PI.  D.  Sigrdr. 

6,4. 
t6,  n.  (F.  303),   das  Heiligtum.  — 

PI.  D.  veum  Grm.  23,3;  A.  ve  42, 

10.  —  PI.  D.  veum  250,9. 
Tel,  f.  (auch  viel,  vgl.  Vigf.),  die  List, 

Kunsfferügl'eif,    auch    concret   das 

IlandwerTcszeug ;  so  im  Xom.  73.  8. 

D.  vel  40,  21 ;  A.  vel  78, 14.  —  PI. 

N.  velar  226,24;  Gen.  vela  99,18; 

D.  velum    69,  16;    A.  velar    37,  9; 

228, 1  von  Jjiebes-intHguen   (lies  v. 

baer,  er  .  .). 
T^Ia,  sc/nc.  V.  (s.  vel).  1.  betrügen. 

—  Inf.  182,  12.  —  Conj.  (mit  suff. 
negat.  -at)  S.  3  velit  Sigrdr.  7,  3.  — 
Prait.  PI.  2  veltuö  202,32;  Plur.  3 
veltu  Helr.  23,7;  Pass.  Part,  ahsol. 
velt  207, 4,  23.  —  2)  vela  um  eitt 
Ehcas  ins  Werk  setzen,  hei  Et- 
was heschaftigt  sein.  —  Praes.  PI.  3 
vela  225,  25.  —  Pass.  Part,  velt 
228,  13. 

velg-jarn,  adj.  (vel,  gjarn),  truglie- 
bend. —  Voc.  n.  Helr.  5,3. 

Telrse^i,  n.  (s.  vel,  -raSi  zu  räÖ), 
der  listige  Rat.  —  PI.  D.  vel- 
rseöum  37,11;  -räSum  (vgl.  §  43  a 
Anm.  1)  290,10. 

veorr,  m.  (s.  ve),  der  Weiher,  Hei- 
liger, Schirmherr;  MiSgarös  Ve- 
orr  poetische  Bezeichnung  für  J)6rr 
Vol.  58,8;  vgl.  Vigf.  s.  v. 

y^v^^ Ijy^on.  (F.  304;  §  94  a),  vpir.  — 
N.  9,  4,  10;  56,  10;  Grott.  22, 1;  = 
ich  171,  34    vgl.  Dat.;    G.  vär  205, 


10;  Dat.  oss  56,  10;  =  mir  171,  30, 
34;  vgl.  |)er  s.  v.  ^u.  —  So  auch 
im  Fg.  öfter  ver,  oss  =  ich,  wir; 
vgl.  auch  Eegm.  2,5;   A.  oss  68,4. 

*  Suffig.  z.  B.  in  töku  -  ver  2  73, 
26;  vissü-ver  193,  1. 

viö,  adv.  u.  präpos.  mit  Dat.  u.  Acc. 
(F.  304),  tcider,  gegen,  bei,  zuhin. 

—  1)  mit  Dat.  —  a)  gegen,  ent- 
gegen, oft  hei  feindlicher  Be- 
gegnung.- viö  vitni  at  vega  (jrm. 
23,6;  forfia  viö  häska  44,10;  viö 
viti  varaz  Eegm.  2,3;  viö  färi  sjä 
Sigrdr.  8,  2;  se  viö  ...  289,  6;  heiz 
viö  hdnum  ihn  gegenüber  l(i8.  23; 
eigi  mä  viö  margnum  169,  2;  viö 
skopum  vinna  209,  1.  —  6)  gegen- 
über, in  Anhetracht  einer  Sache, 
um  willen,  für.  —  bjöz  viö  veizl- 
unni  rüstete  sich  zu  dem  Festmahl 
152,  24;  gjalda  mund  viö  ])er  für 
dich  171,  6;  vgl.  J)ar  viö  dafür  189, 
6;  viell.  hefna  Frööa  (Dat.)  viö 
Hälfdani  wegen  des  H.  Grott.  22,  3 
?Y//.  Sote.  —  c)  zur  Bezeichnung 
der  nahen  Berührung,  Gemein'- 
schaft,  =  mit  [engl,  with),  fötr 
gat  son  viö  oörum  9,8;  viö  henni 
gat  37,  14;  gat  viö  Garörofu  ,',  6; 
ä  son  viö  konu  sinni  250, 18;  ätti 
dottur  viö  Siguröi  226,  30;  hlaija 
viö  hänum  Einem  froh  entgegen- 
schlagen 154,  2;  vgl.  Lund  p.  205; 
nema  viö  neöra  gömi  {vgl.  nema) 
42, 3;  ergänze  auch  42,  9  viÖ  zu 
efra  g.;  lysti  hofuöit  viö  hronnun- 
um  72,19;  blaudit  viö  blööi  svein- 
anna  120, 2b;  viö  miklu  fe  270,18. 

*  viö  himui  gniefa  p,  4  wol  besser 
V.  himin  gn.,  vgl.  Vol.  59,  8  u.  Sym. 
bei  Zacher  Xlt,  86.  ' 

2)  mit  Acc.  —  a)  lokal:  in  der 
Richtung  von,  bei,  an  —  byggja  viö 
Uröarbrunn  23,  11  vgl.  22,  6;  liggr 
viö  eggskurn  24,  6  vgl.  25,  5;  35, 
16,17;  82,14;  95,12-;  setr  viö  eyra 
72,  21  =  auri  impegit  (tanta  vi), 
ut  Eg.;  viö  sik  hei  sich  (an  seinem 
Körper)  240,  21 ;  viÖ  funa  Fäfn.  32, 
4;  viö  himin  Vol.  59,  8;  viö  J)jöÖveg 
an  einer  Landstrasse  224,14;  kom 
til  fundar  viö  yör  68,  6;  kom  viö 
Gautland  25J,  25;  v.  land  am  Lande 
165,  22;  kvajmi  viö  hann  zu  ihm 
136,6;  viö  drykkju  var  setit  92,8; 
viö  forsinn  114,  4.    Vgl.  auch  80,  5. 

—  Freier:  viö  soguna  —  in  Bezug 
auf  die  Sage,  in  der  Sage   149,  6; 
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766',  8.  —  b)  in  freierem  Sinne 
hei  Anreden,  Angreifen,  Ter- 
gleichen  und  <rhnlichen  IVendungen, 
wo  sich  zur  Übersetzung  oft  „mit" 
(engJ.  with,  vgl.  1)  cl  empfiehlt.  — 
maelti  viö  Jjann  äs  27,  18;  viö  hann 
keppaz  36.  12;  barSiz  viö  Bela  -17, 
7;  ätti  viö  troll  {vgl.  eiga  3)  lOä, 
21;  var  Icaup  gert  viö  smiÖinii  52, 
14;  var  tillagt  viö  hann  5^,  5  = 
ihm  {gegenüber)  zugestanden;  vgl. 
auch  96,  8,  9;  renna  i  kopp  viö 
|)jälfa  63,  10  vgl.  63.  3;  64.  i;  66. 
13;  miöla  viö  brööur  sinn  116,\Q\ 
haföi  üsa?tt  viö  J)ann  konung  136, 
3,  10;  jafnir  viö  konung  142,  11; 
raeör  um  viö  sik  Fäfn.  33,  2;  viö 
J)essi  orö  auf  diese  Worte  hin,  über 
diese  Worte  153,  24;  viö  äkafl.  boen 
auf  inständiges  Sitten  176,  16;  viö 
J)ann  drvkk  infolge  dieses  Trankes 
197, IS;'  hrffitt  viö  mik  u.  n:  179, 
32  =  furchtsam  im  Hinblicl'e  auf  u. 
hratt  viö  pä  258.7;  vgl.  258,' 22; 
var  viö  själft  berührte  dies  selbst, 
war  nahe  daran  164,11;  165,  2.  — 
c)  wo  von  Sachen  die  Rede  ist, 
schwächt  sich  viö  öfter  ab  zur  Be- 
zeichnung eines  Mittels  oder 
]S!ebenumstandes:  viö  hvat  liföi 
hann  =  wovon  lebte  erl  9,  11,  15 
vgl.  Grni.  7  8,  6;  7  9,  4;  eigi  niissa 
viö  hamarskaptit  30,  15  =  zum, 
Sammerschaft  [um  den  IIam,mer 
zu  eifassen ;  bei  dem  Hammer)  nicht 
entbehren;  reyna  aÜ  sitt  viö  fjotur- 
inn  {an  der  Fessel)  38,21  vgl.  39,4; 
vakna  viö  (infolge)  gufuna  ok  (viÖ) 
|)at  762,4  vgl.  209,  9;  huggaz  viö 
J)at  sich  damit  trösten  7  95,29;  viÖ 
Jessa  fa?zlu  infolge  dieser  Nahrung 
208,  15;  glott'i  v'iö  tonn  62,  7  vgl. 
glotta;  ättuz  J)eir  viö  drykkju  93,5 
vgl.  eiga  3).  —  d)  auch  rein  modal: 
viö  hof  mit  Gebühr  99,  2;  ähnlich 
viö  |)0l  789,5  u.  104,18;  757,4; 
viö  j'nisa  hättu  auf  verschiedene 
Art  \eig.  Arten)  123,  10;  viö  nätt- 
üru  J)ä  V071  der  Eigenschaft,  mit  der 
Eigenschaft  170,  33;  gioaöi  allt  viÖ 
gull  253, 18  =  es  glänzte  alles  nach 
Art  des  Goldes,  wie  Gold;  vgl. 
Fritzn.  s.  v.  91;  viö  ofstriö  zum  Un- 
heil Helr.  14,  1.  —  e)  bei  Perso- 
nen steht  viö  c.  Acc.  ähnlich  wie 
meö  c.  A.;  viö  eina  ambätt  768,16; 
viö  ovigjan  her  168,  18;  viö  mevjar 
sinar  792.13. 


"  Als  Adr.  oder  trennbares  Prä- 
fix  steht  viö  gleichfalls  häufig  in 
den  angegebenen  Bedeutungen.  — 
«)  vor  dem  Verb:  verr  viö  koma 
schlechter  ankommen,  in  eine  schlim- 
mere Lage  geraten  47,  14;  mun 
viö  Vera  hofö  wird  angewendet  sein 
{vgl.  hafa)  55,  13;  vera  viÖ  bünir 
{verb.  viö  mit  dem  vorhergeh.  er) 
62,  11;  viö  beraz  [vgl.  bera  1)  d) 
77,  8;  er  viö  kent  {verb.  viö  mit  dem 
früheren  er)  739.  9.  —  er  |)ess  viö 
getit  752,  31;  viö  standa  wider- 
stehen 155,  26.  —  b)  nach  dem 
Verb,  bald  in  schärferer  Beto- 
nung-, mielir  viö  (  =  |)ar  viö)  =  d.a- 
gegen  spricht  77,15;  spyrndi  viö 
sieh  dagegen  stemmte  39,  2  vgl.  72, 
8;  u.  standa  viö  Widerstand  leisten 
69,  11  so7vie  ähnl.  heiz  viö  778,  12; 
brä  hann  viö  svä  fast  machte  er 
eine  so  heftige  Gegenbewegung,  zog 
so  stark  zurück  {s.  bregöa)  72,  (3 
vgl.  bregör  viÖ  756,  25;  stakar  v. 
76^,  3  und  kippiz  svä  hart  viö 
80,  19;  binda  viö  svä  J)ungt  79,  16 
=  annexo  tarn  gravi  pondere  Eg. ; 
legg  ek  J)er  viö  lege  ich  dir  bei, 
schiebe  ich  dir  zu  103,  5;  bjoöir 
viö  dagegen  bietest  753,23,  —  bald 
schwä  eher  accentuirt:h\6\i&  lachte 
{dazu)  16,  ß;  35,9;  hrein  viö  wie- 
herte {d.em  andern  Pferde  zu)  54,  4; 
skiptuz  svä  viö  gerieten  derart  in 
Streit  {gegen,  unter  sich)  99,  5;  toeki 
viö  entgegennähme,  empfinge  115,1%. 

—  Vielleicht  auch    vissi   viö  Grott. 
10,  7  vgl.  Anm.  u.  vit. 

**  J)ar  viö  vgl.  1  b)  ex. 

vi^arteimiug-r,  m.  (.?.  viör,  tein.  zu 
teinn  F  121),  der  Baumzweig, 
Strauch,  wol  eig.  poet.  X.  74,  7, 

vifibragS,  n.  {s.  viö,  bragö),  die  Gegen- 
bewegung, Berührung.  —  D.  75,21. 

yiöflskr,  m.  ( fiskr),  poet.  =  S  c  h  1  a  n  g e. 

—  Fl.  A.  o.  1   vgl.  Xote. 

*  Wol  =  viöarfiskr  =  Waldfisch ; 
vgl.  Sn.  Edda  ed.  Eg.  (Reylij.)  p. 
218:  orma  er  rett  at  kalla  fiska- 
heitum  etc. 
viör,  m.  (F.  305),  der  Baum.  —  JS". 
50,3;  709,19;  G.  alls  \WeLV  jedes 
Baumes  {jeder  Art  Baum)  Guör. 
n,  24,  3.  l)sf.  viönum  {für  viöinum, 
§  196b  A.l)  777,21;  viöinuni  758, 
25.  A.  viö  762.3;  Asf.  viöinn  757, 
15.   —   Plur.   N.    viöir   74.  4;    ISTsf. 
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viöirnir  73, 12;  G.  viÖa  Gmi.  44,  2; 
A.  viöu  94,4. 

*  117,  21  übersetzt  Eg.  arbomm 
ramis,  wobei  viönum  =  viöunum 
(PI.  Dsf.)  genommen  scheint. 

viSrbünaör,  m.  (viör  =  vi9,  bün.),  die 
Ausrüstung.  —  A.  220,  8. 

viöreigu,  f.  (vidr  =  viö  F.  304,  Vigf, 
s.  V.  viö;  eign  zti  eiga  =  zu  thun 
haben],  der  (jegenseitige  Verkehr, 
der  Umgang.  — G.  illr  viöreignar 
/CJ6',  23  =  tractatu  difficilis  Eg.,  vgl. 
'2-24,  17. 

viSrtal,  n.  (viör  =  viö;  tal),  die  Ge- 
qenrede,  die  Unterredung.  — 
N.  -201,  20. 

viÖrceSa,  f.  (viö,  roeöa),  die  Wider- 
rede, Wechselrede,  Unterredung. 

—  N.  •20-2,  25. 

viSskipti,  n.  {s.  viö,  skipti  zu  skipta), 
=  viöreign;  so  auch  im  Plur.  — 
PI.  D.  viöskiptvira. 

vika,  f.  (F.  3031,  die  Woche.  —  N. 
144,  5. 

vili,  m.  (F.  296),  rfp^- Wille.  Wunsch. 

—  N.  eptir  |)at  er  vili  Jxnra  kom 
sarnan  nachdem  ihr  Wunsch  {bez. 
des  Vergessoiheitstrunkes),  zusam- 
mengetroffen ,  allerseits  eingetroffen 
tvar  (=  er  getit  hoföu  Guörkr.  II, 
25,2)  214.8.  D.  at  vilja  4,3;  203, 
14;  Grott.  5,7. 

vilja,  anom.  v.  (F.  296,  vgl.  §  155  d), 
wollen;  wünschen.  —  Inf.  36, 3 ; 
164,^2.  —  Pra'S.  S.  1  vil  ek  31,  3; 
ek  vil  7  75,25.  S.  2  J)ü  vili  103,  b; 
V.  |)ü  180,  14;  villtu  65,  17  (rgl.'pn); 
vilt  171,  32;  viltu  772,3.  S.  3  vili 
5,15;  75.7.—  PL  1  viljum  777,35; 
PI.  2  vilit  J)er  65,  21;"  PI.  3  vilja 
77,  6.  —  Conj.  S.  3  ok  vili  hann 
riöa  und  wolle  (möge)  er  reiten  75, 
6;  eigi  svä  vel,  at  hann  vili  dass 
er  möchte  757,20.   PL  3  vili  .98.  24. 

—  Prset.  S.  3  vildi  42,  2;  52,  12; 
7  72,  1  {wenn  man  das  wollte;  vgl. 
maÖr4K  PL  1  vildum  7  96,9.  PL  3 
vildu  34,  19.  —  Conj.  S.  1  vilda 
154,1;  757,  30;  206,  21  (=  1.  velim, 
i'gl.  Lund  p.  304).  Mit  suff.  Pron.  u. 
Kegat.  vildigak  =  vilda-ek-a-ek  Helr. 
73,6  vgl.  ek  u.  -at.  S.  3  vildi  754, 
14;  imperson.  160,19;  767,7.  PL  3 
vildi  82, 11  =  optarint.  Eg. 

*  Für  die  seltene  Anwendung  von 
V.  als  Futurumschreibiim  (Tigf.  B, 
13)  ist  wol  180,  li  als  Beispiel  an- 
zuführen. 


Villa,  schw.v.  (F.  296),  irre  führen, 
verwirren.  —  Pass.  Part,  ahsol.  vilt 
278,  11;  adv.  vilt  nstit  falsch  ein- 
geschnitten  218,  9;   PL  X.  f.  278,3. 

—  Med.  villaz  sich  verirren.   — 
Part,  ek  hefi  vilz  758,2. 

villieldr,  m.  (s.  eldr,  villi-  zu  villr 
=  wild  F.  296),  das  Wildfeuer, 
nicht  künstlich  entzündetes.  —  N. 
68, 16. 

*  Ausser  dem  Blitz  kommen  noch 
andere  Pliänomsne  in  Betracht,  wie 
z.  B.  Waldbrand.  Vgl.  ausser'Kyt\).. 
163,  570  fg.,  noch  das  von  Vigf.  als 
ZJljers.  gebrauchte  engl,  wildfire  in 
seiner  versch.  Anwendung. 

Tillig-oltr,  m.  i  villr  F.  296^  goltr),  der 
Wildeber.  —  A.  2cJ9,  29. 

viuaraug'a,  n.  (s.  vinr,  auga),  das 
Freundesauge,  freundlicheAuge. 

—  PL  D.  vinuraugum  102, 17. 
riiiätta,    f.    (vinri,     die    Freund- 
schaft. —   N.  278,  17;    G.  203,  12; 
A.  203,  13. 

vlnda,  stv.  (F.  285),  winden,  bewe- 
gen, werfen;  auch  wi?iden=ßechten 
(nhd.  kranzwinden)  vgl.  vefa.  — 
Praes.  S.  3  vindr  imperson.  =  tcin- 
det  ma7i  Sigrdr.  72,  4.  Pass.  Part, 
sä  er  undinn  sah-  Vol.  39,  7  =  hann 
er  ofinn  88,  5  (ea  contexta  aedes 
est  Eg.). 

vindbelg-r,  m.  {s.  vindr,  belgr),  der 
Windbalg  =B\&s&hd.\g.  —  PL  A. 
vindbelgi  75,  2. 

vludlauss,  adj.  {s.  vindr,  lauss),  ohne 
Wind,  unbewegt.  —  N.  n.  vind- 
laust,  8,  14. 

vindr,  m.  (F.  279),  der  Wind.  — 
N.  26,  7;  G.  vinds  37,  15;  A.  vind 
Vaf^r.  37,  5.  —  PL  N.  Aandar  76,  3. 

vindold,  f.  {s.  vindr,  old),  Wind- 
alter,  stürmisch  beweqte  Zeit.  — 
N.  Vol.  46,  9. 

viuey,  f.  (s.  ey  u.  vin  f.  =  Weide, 
Gras  F.  286. "Vigf.  s.  v.  vin  11;  vgl. 
auch  w.  M.  Vaenir),  die  grüne  In- 
sel,^oe^.=Seeland.  —  G.  vineyjar 
a,  7. 

'"  Eg.  übersetzt  carae  insula  u. 
zieht  vin-  zu  vinr  m. 

viugan,  f.  {vgl.  vinr),  die  Freund- 
schaft. —  A.  754,  8;  797,29. 

viiikona,  f.  (vins,  kona),  (/?'e  Freun- 
din, Vertraute.  —  G.  2(94,  14. 

viuna,  stv.  iF.  286),  sich  anstrengen, 
ausführen,  leisten;  kämpfen 
[209,  1;    277,  27);    gewinnen.  — 
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Ini.63,  13;  i75,  9.  —  Prass.  PI.  2 
vinniö  197,  17.  —  Conj.  S.  3  vinni 
63,  18.  —  Imp.  S.  2  vinn  häiaum 
bana  779,  1  hiincfe  ihm  den  Tod 
hei,  hringe  zu.  Tode.  Prajt.  S.  3  vann 

73,  4;  99,  14;  105,  20;  vann  eiöa  gab 
die  eidliche  Versicherung  106,  18 
(vgl.  eiöa  unnit  74,  6  als  Pass.  Part. 
absol.,  desgl.  unnit  —  geleistet  6,  9; 

74,  22;  qethan  162, 15,  161.  —  Prat. 
PI.  3  unnu  26(^16;  194,12.  Pass. 
Part,  unnit  s.  s.  Prtet.  S.  3  ex.  So 
auch  unnit  (sc.  heföi)  200,  31.  — 
Med.  vinnaz  sich  darbieten,  aus- 
reichen. —  Prffit.  S.  3  vannz  hän- 
um  varla  lengÖ  til  69,  8  vgl.  sem 
hän.  vannz  til  erindi  65,  1,  vgl. 
erindi  2).  —  vannz  allt  själft  109, 
11  =  bot  sich  alles  selbst  (twn  s.) 
dar,  ohne  sichtbare  Bedienung,  — 
vannz  hänum  at  fullu  =  es  war  ihm 
genug  geboten,  iron.  =  er  hafte  sein 
Teil  belcommen  233,  11. 

vinr,  m.  (F.  286),  ^ZerFreund.— A.vin 
c,  1.  Vgl.  die  Constr.  p.262.  Voc.  vinr 
797,27.  —  Plur.  N.  vinir  765,15; 
G.  vina  790,10;  D.  vinum  750,27. 

viuseiud,  f.  (vgl.  vegsemd;  vinr),  die 
Freundschaft.  —  D.  767,20. 

vinstri,  adj.  (F.  286),  link;  eigentl. 
compar.  Bildung,  vgl.  §  90.  —  A.  f. 
vinstri  hond  9,  7;  A.  n.  vinstra 
779,17. 

vinssell,  adj.  [s.  vinr,  sali  F.  320), 
gJücIclich  durch  Freunde,  reich 
an  guten  Freunden.  —  N.  162, 
33. 

vir^a,  sckw.  v.  (F.  290,  zu  verSr), 
werthalten ,  schätzen;  mit  Gen.; 
Lund  p.  185.  —  Inf.  vel  viröa  icol 
für  wert  halten,  genehmigen  {vgl. 
lat.  dignari  von  dignus)  27,  2.  — 
Imper.  S.  2  virö  eigi  svä  =  denhe 
nicht  so!  201,22.  Prffit.  PI.  3  virSu 
42,  10.  —  Pass.  Med.  virSaz  ge- 
schätzt werden,  scheinen.  — 
Prses.  S.  3  virSiz  7  70,  21;  v.  vel 
1^^7,17. 

virSing-,  f.  («.viröa).  ll  Wertschät- 
zung, Achtung.  —  N.  772,  19; 
D.  796,  1;  A.  leggr  viröing  i.  giebt 
acht  auf  170, 17.  —  2)  =  veröung 
(zu  verör  Vigf.),  die  ausgewählte 
Schar,  Mann  er  schar.  —  D.  virö- 
ingu  Helr.  7  7,8  vgl.  Var. 

vil-^uligr,  adj.  (s.  viröa),  ansehnlich, 
angesehen.  —  PI.  A.  in.  752,  28; 
A.  f.  763,  15.  —  Suj^erl.  X.  f.  777,  9. 


vir6ulig"t,  adv.  (s.  viröuligr),  würde- 
voll, mit  Würde.  —   i~64,2ß. 

yirtr,  n.  (vgl.Yigt.),  ein  noch  süsses 
Jungbier  oder  Malzextrakt.  — 
D.  Sigdr.  7  7,3. 

Vist,  f.  (F.  301),  der  Aufenthalt,  die 
Wohnung;  der  Unterhalt,  die 
Nahrung.  —  1)  Wohnung.  G.  vistar 
758,4.  —  PI.  N".  vistir87, 6;  D. 
vistura  38,6.-2)  Speise.  N.  709, 
12;  Nsf.  vistin  49,6.  —  A.  vist  48, 
12,14;  774,12,  —  PI.  G.  vista  58, 
9;  93,  10  (vgl.  Var.).  —  Dat.  vistum 
48,  1. 

*  vist   2)    nur    von  fester  Speise 
=  matr. 

\it j  pron.  (F.  304),  wir  beide;  vgl. 
ver  u.  §  94  a.  —  N.  703,  4;  757, 
31;  762,5,7;  763,27,29;  769,29; 
777,  4;  Grott.  72,  5  und  wol  auch 
ib.  70,  7;  vgl.  die  Note.  —  Gen. 
okkar  i  milli  zivischen  uns  beide 
270,26.  dottur  okkar  Siguröar  «^(9?'>^e 
und  Sigurds  Tochter  200,18;  vgl. 
ok  *.  —  D.  okkr  784,  9;  275,  4. 
A.  okkr  767,26;  204,32;  229,4. 

Tit,  n.  (F.  304),  das  Wissen,  der 
Verstand,  das  B  e  w  u  s  s  t  s  e  i  n. 
D.   790,3;  A.   73,2. 

Tita,  prät.  präs.  (§  155  c,  F.  304). 
1)  wissen.  —  Inf.  5,15;  756,9; 
erfahren  162,1;  196,  19.  —  PrsBS. 
S.  1  veit  ek  Vol.  22, 1 ;  ib.  66, 1 ; 
ib.  2,  7  (p.  21)  u.  39,  1.  S.  2  veiztu 
52,5;  Ö-,  4;  779,28  =  wirst  du  wol 
wissen.  S.  3  veit  27,  16;  tat  veit 
trüa  min  29,  2;  40,  4  vgl.  trüa;  veit 
nieS  henni  launräö  ist  Mitwisserin 
ihrer  Heimlichkeiten  43,  3.  —  PI. 
vitum  (mit  Acc.  u.  zu  ergänzendem 
vera,  vgl.  Lund  ^.bO)  10,9;  793,8; 
PI.  2  v'ituS  Vol.  42,  8.  —  PI.  3  vitu 
26,  21 ;  fair  vitu  Grm.  78,  5.  —  Conj. 
S.  1  ek  vita  fnoverim  Eg.)  Grm. 
24,  5;  S.  2  vitir  40,  1 ;  S.  3  viti  Lok. 
29,5.  —  PI.  1  vitim  770,10.  PI.  3 
viti  30,  5 ;  Grm.  35,  3.  Imper.  S.  2 
vit  erfahre  204,  34.  Part,  vitandi 
wissend,  kundig  mit  Gen. :  er  hann 
margs  vitandi  23,  2;  las  vit.  208,  2; 
uröu  vitandi  78,  9.  —  Prset.  S.  3 
vissi  73,11;  Vol.  8,  5,  7;  PI.  1  f)at 
vissu-ver  793,  1;  PI.  2  vissu-|)er 
207,  32.  PI.  3  Vol.  8,  9;  vissu  til  37, 
16  =  cognoverunt  Eg.  —  Conj.  S.  1 
vissa  787,  9;  S.  3  vissi  7  77,  26;  hvat 
siöarst  vissi  til  löunnar  impers.  = 
was  man  zuletzt  wisse  ( gehört  oder 
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gesehen  liahe')  von  IdJi.  94,  18.  PI.  1 
vissi.  (f.  vissim  S  107  A.  2)  vit  Grott. 
10,1;  PI.  3  vissi  170,9;  197,10.— 
Pass.  Part,  vitaör  beiciifisf,  ausge- 
macht, bestimmt.  —  N.  m.  vitaör 
bezeichnet ,  bestimmt  VafJ)r.  28,  6; 
n.  absol.  vitat  geinisst  68, 2;  209, 
25;  =  in  Erfahrung  gebracht  (ex- 
ploratis  Eg.l  ~J,  13;  vgl.  <?«c//Fritzn. 
s.  V.  5  U.&.  —  2)  gerichtet  sein 
( Vigf.  s.  V.  V  vgl.  lat.  spectare  ad  = 
vergere  in;  Fritzn.  s.  v.  kommt  von 
der  Bedeutung  gehen,  reisen,  sich 
erstrecken  erst  zu  der  von  bedeuten, 
bemerken,  weissen).  —  Praes.  PI.  3 
vitu  inn  i  hüsit  HH,  6.  Prst.  S.  3 
vissi  S,  8,  18;  upp  vissi  60,  20.  — 
3)  Bezug  haben,  bedeuten.  —  Inf. 
illt  vita  -218.  32. 

viti,  m.  (zu  vita,  F.  304),  das  Zei- 
chen; l  orzeichen ;  spee.  ein  Feuer- 
signal an  der  Killte.  —  Grott.  19,  4. 

vitja,  schw.  V.  [zu  vita  =  gehen?  vgl. 
vita  2)  «.  Fritzn.  s.  v.],  besuchen, 
mit  Gen.  (Z?/«f?  p.  1741;  auch  (zu- 
nächst bei  einem  Besuche)  antreffen, 
so  Inf.  betra  fagnaffar  |)angat  at 
vitja  i9.  12;  =  aufsuchen  169,26; 
:>:}{),  18;  Helr.  7,7;  2,1.  —  Pra?s. 
PI.  3  vitja  Helr.  -2,  6  vgl.  aber  Var. 

vitkaz,  schw.  r.  Med.  (zu  vit  n.),  das 
Ben'u^sfsein  wieder erhalten,\f  i  e  d  e r 
zu  sich  kommen.  —  Praet.  PI.  8 
vitkuSuz  7ö,  4. 

vitki,  m.  (Z2<  vita,  vitr;  =  aM.  wizago 
vgl.  Vigf.  s.  V.),  der  weise  Mann, 
spec.  der  Zauberkundige.  —  PI. 
N.  vitkar  Hyndl.^a,  3. 

vitlauss,  ad/,  (vit,  lauss),  besin- 
nungslos. —  PI.  N.  m.  vitlausir 
menn  -204,  11. 

vitni,  n.  (zu  vita;  vgl.  Vigf.),  das 
Zeugnis,  die  Zeugnisablegung.  — 
PI.  N.  vitni  53,  9.  ' 

vituir,  m.  (nach  Vigf.  s.  v.  zu  vitt  = 
Zauber  vgl.  vitki  m.;  wegeyi  der  Be- 
deutung des  Wolfes  im,  Aberglauben 
vgl.  Myth.  1048  fg.,  1093  fgX  poet. 
=  der  Wolf.  '—  Dat.  viö  vitni 
(gemeint  ist  der  Fenriswolf,  vgl. 
Fenrir)  Grm.  2.!},  6. 

vitnishrfe,  n.  (vitnir,  hrie),  Wolfs- 
fleisch. —  A.  Q,  2. 

-»itr,  adj.  (zu  vita^  F.  304),  kundig, 
erfahren.  —  K.  m.  34,  14;  N.  f. 
vitr  d4,  3;  A.  f.  Vitra  218,  8.  Comp)ar. 
N.  m.  vitrari  182,11;  den  Dat.  be- 
urteile nach  Lund  p.  135.  —  N.  f. 


798,  6.    Superl.  K  m.  vitrastr  31.9; 

N.  f.  vitrust  767, 16. 
Vitra,  f.  (s.  vitr),  die  Einsicht.  —  D. 

vitru  183,  29. 
vitiieikr,  m.  {s.  vitr,  leikr  *")  =  vitra. 

—  D.  184, 10.—  A.  789,4;  hier  wol  = 
Gelehrigkeit,  JVissbegierde  (clever- 
ness  Vigf.l. 

vitrligra,    adv.   (vitrligr),    i7i   kluger 

Art.  —  237,  8. 
vitrlisT,  (s.  vitr),  klüglich,  weise. 

—  Compar.  N.  n.  vitrligra  räö  793. 
25. 

vizka,  f.  (vitska  =  Vitra,  vitrleikr),  der 

Verstand.  —  D.  794,26. 
viöa,  adv.  (s.  viör),  weithin.  —  97, 

9;  745,  7;  v.  um  h.  238, 11  =  durch 

die  ganze  Welt. 
vi^ir,  m.   (nach  Vigf.  the  wide  sea, 

also  zu  viör),  poet.  das  Meer;  die 

hohe  See.  —  D.  viöi  y  ^^ 
vi^r,   adj.  (F.  305),   weit,    qross.  — 

N.  m.  83,  6;   103,  '21 ;  D.  f.  viöri  a,  7. 

—  PI.  A.  m.  viSa  69,  22;  Sigrdr. 
78,4. 

viSs,  adv.  {zu  viör),  eigentl.  Gen.  - 
weiten  {Raumes),  um  ein  Weites. 
sehr  weit.  —    viös  tjarri  7  72,20. 

vig-,  n.  (F.  303),  ier  Kampf;  auch 
Todschlag,  caides  Eg.  —  N.  95,  17; 
747,  15;  G.  vigs  33,  10;  D.  vigi  18, 
2;  47,  5;  A.  vig  84,  1.  —  PI.  D.  vig- 
um  45, 10. 

Tlgflmr,  adj.  (vig;  fimr  getcandt  s. 
Vigf.,  vgl.  auch  Fimafengr),  ge- 
wandt im  Kampfe.  —  PI.  X. 
249,  4. 

Tig-ja,  schw.  V.  {zu,  ve  n.  F.  303), 
weihen.  —  Prast;  S.  3  vigöi  (hier 
von  einem  weihenden  Mammer- 
schlage)  57,  11. 

vfg-spjöll,  PI.  n.  {zu  vig  n.;  spjall  = 
Erzählung  F.  355),  die  Kampfnach- 
richt, Benachrichtigung  vom 
Kampfe  durch  Zeichen  u.  dergl., 
poet.  —  A.  vigspjoll  Grott.  79,3  = 
bellicos  indices  Eg. 

vlg"toun,  f.  (vig,  tonn),  eig.  der  Kampf- 
;:«Ä»  =  Stosszahn  o^er  Hauer. — 
PI.  D.  vigtonnum  279,22. 

vigvollr,  m.  (s.  vig,  vollr),  das  Feld 
des  Kampfes,  der  Kampfplatz. 
—  D.  742,  2;  Asf.  747,19. 

vigf  rot,  n.  (s.  vig,  f)rjöta),  der  3Iangel 
an  Krieg;  das  Aufhören  des 
Krieges;  poet.  —  D.  at  vigJ)roti 
nach  beendigtem  Kampfe  Vaf])r. 
57.6. 


vilc  - 

vik,  f.  [nach  Vigf.  zu  vikja  sich  wen- 
den, tceiclien  F.  302),  die  Meinere 
Bucht,  auch  der  Meerbusen.  — 
PI.  N.  vikr  3, 13;  hier  von  den  Ein- 
schnitten eines  grösseren  Landsees. 

vikja,  stv.  (F.  802),  iceichen,  eine 
Wendung  machen,  drehen.  — 
Pra?t.  PI.  3  viku  177,  14.  Med. 
vikjaz  sich  wenden,  sich  aufstellen. 

—  Pnet.  PI.  3  vikuz  220,  20. 
vikiiig-,    f.    {vfjl.  vikingr),    der   See- 

feldzug-,  Raubzug.  —  D.  vikingu 
Helr.  3.  4. 
vikingT,  m.  [zu  vik  =  Jleerbiisen, 
Meer  Vigf.),  der  Wikinger,  d.  i. 
Seeki'iec/er;  in  späterer  Zeit  auch 
=  Seeräuber;  vr/l.  Vigf.  s.  v.  viking 
u.  vikingr.  —  N.  Helr.  11,1.  —  PI. 
X.  vikingar  168,  17. 

vin,  n.  (zu  lat.  vinum,  vgl.  Vigf.),  der 

Wein.  —  N.  J8, 14;    A.  vin  Grm. 

19,4:;  225,8. 
iiudrukkiuu ,   adj.  [s.  vin,   drekka), 

weintrunkeu.   —    PI.   N.   190,2. 
viulaukr,   m.  (vin?   laukr),   Wein- 

lauch?   —   eine   sonst    unbekannte 

Art  Lauch  oder  Kraut.  —  A.  '231. 

10. 
Visa,  f.  (F.  306),  die  Weise,  Strojphen- 

form.  Strophe.  —  2^2,24. 
Visa,  schw.v.  (F.  306),  w^ eisen,  zeigen-, 

mit  Dat.  der  Person-,  Lund  p.  102. 

—  Inf.  74,  15.  —  Prffis.  S.  3  visar 
170,  10.  Prißt.  S.  3  visaöi  til  sajtis 
67,  9  =  locuni,  ubi  sederent,  designa- 
vit  Eg.  —  Pass.  Part,  visat  107,  16 
ahnlich  tcie  67,  9. 

Yisiudi,  PI.  N.  [zu  visa),  die  Unter- 
tceisung,  das  Weis  tum;  aucli  ein 
[lehrhaftes)  Gedicht.  —  Dat. visind- 
um  2:,  20;  20,  15. 

yiss,  ad'].  (P.  306,  aber  mit  viss  ib. 
völlig  verschimolzen ,  vgl.  Vigf.  s.  v. 
viss").  1)  weise,  2)  gewiss  [in 
dieser  Bedeut.  urspr.  viss).  —  Zu 
1)  PI.  N.  visir  48,  8;  icol  auch  Vol. 
49,  7  veggbergs  visir  =  prseruptarum 
petrarum  inquilini  Eg.  [eig.  p.  p. 
gnaril,  vgl.  s.  v.  veggberg;  D.  m. 
visum  Sigdr.  18,  7.  —  Compar. 
visari;  PI.  N.  m.  visari  4,  1.  — 
Zu  2)  N.  m.  verör  viss  (c.  G.  wiy^d 
einer  Sache  gewiss,  hat  sichere  Kunde 
von  Etw.,  vgl.  Lund  p.  178)  49,  3 
vgl.  X.  f.  vis  44,  5;  Helr.  13,  b.  — 
X.  {u.  A.)  n.;  auch  adv.  vist  71,  1; 
7  98,11;    G.  n.  til  viss  in  getcisser. 


Vißttr 
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sicherer   Art   64,  11;    ähnlich  auch 
Dat.  at  visu  40,1;  755,12. 

yisuudr,  m.  {ahd.  wisunt,  Vigf.),  ein 
Wisent-Ochs,  Bisou-Uchse.  —  A. 
'209,  28. 

liti,  n.  (F.  304),  die  Strafe,  der 
Unfall.  —  D.  viö"  viti  Eegm.  7,3. 

vitislioru,  n.  [s.  hörn,  viti  =  Strafe 
F.  30 4) ,  ein  T  r  i  n  k  h  o  r  n ,  das  für 
Vergehen  leichterer  Art  hei  Hofe 
geleert  werden  musste;  vgl.  Vigf.  u. 
Fritzn.  s.  v.  —  A.  64,  5. 

vaeffö,  f.  (F.  283),  eig.  die  Geneigtheit, 
die  Schonung.  —  G.  vsegSar 
141,%. 

vjeg-ja,  schw.  v.  (F.  283).  1)  aus- 
weichen. —  Inf.  220,  15.  —  2) 
schonen,  mit  Dat.  Lund  p.  74.  — 
Prses.  S.  3  vajgir  782,  22. 

viengT,  m.  [nach  Vigf.  zu  vega  schtvin- 

qen    F.  282),    die    Schwinge.    — 

'PI.  D.  vsengjum  26,  13;  Vaf fr.  37, 4. 

'''  Die  Länge    des  <b  scheint  ttn- 

orga7iisch;  vgl.  §  16  c  Anm. 

vaenleikr,  m.  [s.  vtenn,  leikr  *1,  die 
Schönheit.  —  D.  783,29.  A. 
194, \\. 

vienn,  adj.  {zu  vän  f.;  vgl.  auch  §  22, 
3  c),  zu  guter  Ertcartung  berechti- 
gend, angemessen,  schön.  — 
X.  m.  vffinn  758,  14.  N.  f.  vsen  158, 
7  ;  234,  15;  A.  f.  227,  22.  N.  n.  var 
eigi  vsent  68, 19  =  nulla  spes  erat 
(sc.  eventus  prosperi)  Eg. ;  ähnl. 
234,  12  er  vasnst  er,  at  sizt  komi. 
Superlat.  \?ßn&tr  der  schönste.- — 
X.  f.  Viäenst  767,  16;  27  7,  22.  PI.  X. 
n.  vsenst  752.  6. 

^■=   Vgl.  auch  §  22,  3)  c. 

Vii'uta,  schw.  V.  (zu  van  f).  1)  hoffen, 
meinen.  — •  Prajs.  S.  .1  vaenti  ek 
56,  2.  —  2)  imperson.  mit  Gen.  des 
Ohj.  (Lund  p.  173)  oder  mit  at  c. 
Conj.;  vaentir  mik,  at  hann  se  233, 
17,  19.  —  Der  Gen.  hei  dem  Inf. 
232,  8  lässt  den  persönl.  oder  un- 
persönl.  Gehrauch  nicht  Iclar  er- 
hennen. 

A'serr,  adj.  {scheint  von  Vigf.  zu  värar 
zu  werden.,    von  Fritzn.  zu 


Vera),  eigentl.  friedlich,  geschützt; 
sicher.  —  D.  i  vteru  ranni  Grm. 
73,  5  =  in  amcena  domo  Eg. 
YiBttr,  f.  [nach  F.  282  besser  vettr 
für  vehti-r),  die  Sache,  das  We- 
sen {nhd.  Wicht);  Etwas.  —  1) 
das  Wesen,  meist  höherer  Art 
(hollar  viettir),  doch  auch  von  zau- 
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vollr 


vfir 


herkundigen  Weibern  oder  Hexen 
gehrauchf  (van dar,  illar  vasttir  18^, 
12  —  13  rql.  bolvisar  Iconur  Sigdr. 
27,  4);  vql.  Gr!  Myth.  p.  410.  — 
PI.  N.  180,  12—13.'  —  2)  Ah  adv. 
(==  irgend  Etwas,  aber  nur  in 
negativen  Verbindungen)  geivöhnl. 
vaetr  geschrieben -.  Grott.  1U,8;  et" 
vissi  vit  va?tr  til  hennar  =  si  ali- 
quam  eius  notitiam  nos  ambo  ha- 
buissemus  (homines  habuissentEg.). 

YOllr,  m.  (F.  299,  aber  im  Sord.  nicht 
'=  Wald;  rgl.  Yigf.l,  das  Feld; 
spec.  der  Kampfplatz.  —  X.  Yaf {)r. 
18,  1,6  vfil.  dazu  -250,  18—19;  Nsf. 
vollrinn  83,  6;  D.  velli  63,S;  90.10; 
\.  voll  83,  1 ;  -250,  14.  —  Plur.  D. 
vqlluni  61,  18;  A.  v^llu  69,  21;  Asf. 
volluna  83, 13  (in  cainpos  Eg..  die 
Geßlde  der  Schlacht). 

volrj  m.  (F.  297),  der  Stab,  s.  Griöar- 
volr. 

TOlVa,  f.  (F.  300;  doch  auch  anders 
erklärt;  mit  Sibylla  zus.  gestellt  von 
Vigf.  s.  V.  u.  Bang:  Voluspaa  og  de 
Sibyllinske  Orakler  Christ.  1879), 
die  weise  Frau.  —  X.  2Ö.5,  6;  Nsf. 
164,  31 ;  (\.  vnlvu  16-2.  13;  volu  (w/Z. 
§  72)  Sigdr.  17.4.  —  PI.  (vgl.  §  72) 
volur  Hyndl.  33,  1;  volvur  '260,  1. 
*    Vgl.  auch  Voluspä. 

TOmm,  f.  (F.  289),  der  Fleck;  auch 
moral.    =  Schandfleck.  —  A.  ^7,  4. 

Tondr,  m.  (F.  285),  der  Stab.  —  D. 
{instrum.)  vendi  J)essum  7J.  16.  — 
PI.  N.  vendir   140,  A. 

T0rt5r,    m.    (F.    295),     der     Wärter, 
'Wächter.  — N.35,17;  Grm.  23,4. 

vorn,  f.  (F.  291),  die  Verteidigung, 
der  Schutz;  auch  im  Jurist,  ^inne. 
—  N.  22,  5;  772,  16.  —  G.  til  varn- 
ar  {hier  vom-  gesetzlichen  Einspruch, 
der  TJiätigkeit  eines  Hechts -An- 
icalts]  44,  6;  t.  V.  fyrir  l^au  mal  = 
eis  causis  defendendis  Eg.  —  A. 
meiri  vorn  eine  stärkere  Abwehr; 
einen  besseren  Verteidigungskampf 
227,11. 

TOrr,  f.  (F.  291),  eig.  die  Wehr  (der 
Zähne),  die  Lippe.  —  PI.  D.  vorr- 
um  113,4;  Asf.  varrarnar  773,8. 

voxtr,  m.  [zu  vaxa),  eig.  der  Wuchs, 
die  Gestalt;  überh.  die  Beschaf- 
fenheit. —  N.  772,  29;  G.  vaxtar 
7  72,28;  252,9;  D.  vexti  an  Wuchs 
61,  6;  vgl.  150,  19;  ebenso  A.  ä  voxt 
735,2;  um  atferÖ  ok  v.  777,  15.' 


vozt,  f.  {enticeder  zu  vatn,  so  Vigf.; 
oder  zu  vaSa,  vaS  n.?  F.  285;  von 
F.  selbst  300  zu  vera  gestellt],  die 
zum  Fischen  geeignete  Sandbank 
orfer- Untiefe,  etwa  =  miÖ  (Yigf.l. 
—  Geu'öhnl.  im  PI.  N.  vaztir;  G. 
vazta  773, 12;  apokop.  vazt  c,  2.  — 
PI.  A.  vaztir  (vastir)  77, 14.  —  Der 
Schreibung  vozt  giebt  Vigf.,  vost 
Eg.  im  Lex.  Poet,  den    Vorzug. 


Y. 

ySar,  y^ör  s.  ])\i. 

j-tarr  oder  y^varr,  ^»-o».  (vgl.  J)ü). 
der  eurige;  in  der  höfischen 
Sprache  auch  —  der  deinige.  — 
N.  m.  278,  10;  X.  f.  yöur  270,20; 
X.  n.  ySart  räö  798,8;  277,29;  D. 
m.  yfir'um  783,29;  D.  n.  yöru  79!^. 
5;  A.  m.  yöarn  7  76,28;  Ä.  f.  yöra 
789,3;  A.'n.  TÖart  75J,  30;  yövart 
247, 10.  —  PI'.  X.  m.  ySrir  797, 18; 
A.  n.  ySur  776,  8;  27'o,  8. 

*  Beachte  engan  ySarn  =  Keinen 
Eurigen ,  Keinen  von  Euch ,  dass 
Keiner  von  Eueh  210,  29. 

yfir,  adv.,  präpos.  mit  Dat.  u.  Acc. 
(P.  34,  vgl.  ofar),  über.  —  1)  m.it 
Dat.  —  a)  lokal:  vfir  himni,  Xifi- 
heimi  '20,  8,  11;  vgl. '22,  1;  Vol.  22. 
7  {verb.  yfir  UrÖarbrunni);  j'fir 
beim  759,11;  zur  Bezeichnung  der 
Trauer  um  einen  Erschlagenen.- 
standa,  sitja  yfir  einum  270,  5 — 6; 
etwas  freier  göl  galdra  sina  y.  |)ör 
(super  Thore  Eg.)  105,  7;  lät'it  J)er 
eigi  störliga  y.  y5r  67,  7  =  ne  vos 
elatius  geratis  Eg.,  vgl.  lata.  —  b) 
iif)er,  zur  Bezeichnung  der  Auf- 
sicht, Oberherrliclikeit  u.  tc.  — 
vald  y.  niu  heimum  38,  6;  til  gaezlu 
y.  J)eim  monnum  44,  9 ;  y.  J)vi  riki 
'74^3,9;  y. 'liöinu  763,1;'  yfir  ollu 
fölki  780,'  25;  etwas  freier:  ek  J)agSa 
j-f.  minum  harmi  =  de  dolore  meo 
202,  21. 

2)  mit  Acc.  —  a)  lokal;  au<:h 
=  nber  hin;  sjä  y.  hana  4,\\;  y. 
Jjannig  (ä.  J).)  8,  5;  y.  annat  8,  7; 
settu  y.  j^rSina  7  7,13;  y.  störar  är 
77.  3;'  V.  hafit  58.  4;  y.  grindina 
77,  6  vgl.  79,  14,  18;  80,  2,  3,  11; 
93,16;  98,7;  104,11;  105,10;  777, 
12;  gelegentlich  auch  an  \)  b)  er- 
innernd: setja  rettara  y.  svä  morg 
heruö   143,  6;    feri-  y.  landit  über- 


vfirböt 


Jaöaii 
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zieht  das  Land,  nimmt  es  in  Be- 
sitz 169,  7 ;  litemi  yfir  oss  von  glück- 
licher Schickung' 193,  2Q.  —  Im 
poef.  Sprachgehrauch  auch  nachge- 
stellt: alla  menn  y.  Yafjr.  37,  6; 
jormungrund  v.  Grm.  20,  3. 
"  '  *  Adv.  yfir  =  |)ar  yfir  (11,  11) 
in  y.  hleypr  138,  1;  vgl.  atich  y. 
J)amiig'  8,  5;  sett  yfir  upp  62,  20 
vgl.  upp  2).  —  at  yfir  mundi  gauga 
dass  es  darüber  {über  sie  hin)  zu 
gehen  im  Begriff  war,  —  dass  sie 
unter  zu  qehen  im  Begriff  waren 
164,  12;  y'fir  lätit  17U,  22  vgl.  lata; 
hylma  y."  205,  22.  —  Bei  yi.  bteta 
'2U'2,  19  und  sonst  liegt  wol  die  Vor- 
stellung zu  Grrunde,  dass  durch  die 
Busse  der  Schadeii  sozusagen  be- 
deckt werden  soll,  dami  nur  =  gut 
machen,  beilegen  u.  dergl. 

yflrbut,  f.  (s.  vfir,  bot),  der  Ersatz, 
die  Busse.  —  D.  at  vf.  57,  22.  — 
PI.  A.  yfirboetr  95,  20.' 

yflrgrangr,  m.  (}'fir,  gangr),..f?e/'  Über- 
gang,  gew.  ethisch  =  Zljerhebung, 
Übermut.  —  A.  yfirgang  J>angat 
'259,  3.  .-:—  Sier  doch  wol  lokal  an 
einen  TJ1)ergang  ilher  das  Gebirge 
[Alpen  oder  Apennin)    zu    denken. 

yfirkomiun,  adj.  {eig.  Pass.  Part,  von 
koma  mit  yfir),  =  überholt,  über- 
wunden. —  Plur.  A.  Afirkomna 
56,  16. 

yfirlat,  n.  {vgl.  lata  =  hören  lassen; 
vfir*).  Ansehen,  Ruf,  Gunst.  — 
A.  173,  7. 

yllrlitr,  m.  (vfir,  litr).  das  Äussere. 

—  A.  234,\a. 

yflrlaeti,  n.   =  yfirlät.  —  D.   7.97,  2. 

yfriim  s.  oeriirn. 

ykkarr,  adj.  [vgl.  |)ü  u.  %  95),  euer 
(von  zweien).  —  X.  y.  beggja  Regm. 
6,  6;  A.  fcetr  ykkra  beggja  218, 19. 
*  lyie  Verstärkung  durch  beggja 
deutet  die  Abschicächung  der  Dual- 
form  an,  die  neuisl.  für  den  Plur. 
üblich  ist,  s.  Vigf. 

ykkr  s.  |)it  [u.  pü). 

VlgTr?  f-  ii'gf-  Vigf.),  die  Wölfin.  — 
N.  7  56,4;  Dsf.  756,25,28. 

ymja,  scJiw.  v.  {vgl.  Y'mir?),  rau- 
schen. —  Praes.  S.  3  ymr  Vol.  48  a. 

ymr,  ni.  {s.  ymja),  ein  dumpfes  Ge- 
räusch. —  A.  ym  58,  19. 

yndi,  n.  (zu  una),  behagliches  Wohnen 
oder  Weilen,  Erholung,  Freude. 

—  G.    vndis  Vol.  66,  8;    D.    vndi 
205,32;'  A.  yndi  Grott,  2,6;    yndi 


nema  Erholung  finden,  es  sich  tvol 
gefallen  lassen  197,2b. 

yngri,  adj,  comp,  [zu  uugr  F.  244 1. 
jünger.  —  A.  inn  yngra  son  757, 
25.  —  Superl.  yngstr,  inn  yngsti. 
—  X.  f.  in  yngsta  45,  9;   261),  11. 

yrkja,  schw.  v.  (F.  293),  wirken,  ar- 
beiten; spec.  auch  vom  diclite- 
rischen  Schaffen  (vgl.  gr.  noieif, 
noiriTrji).  —  Inf.  100,  19\  —  Pass. 
Part,  ortr  (§  148  a);  (n.  u.)  absol. 
ort  i05, 19;   723.  10. 


1. 

yfa,  schw.  v.  (vgl.  Vigf.  u.  Fritzu.).  — 
Med.  yfaz  sich  feindlich  beneh- 
men. —  Praet.  S.  3  yföiz   226,7. 

ymiss,  adj.  [vgl.  §  80  b ;  -miss  zu  g. 
misso  F.  238),  wechselseitig,  ver- 
schieden. —  Gern  im  Plur.  ge- 
braucht; so  A.  m.  j'msa  44, 13;  123, 
10;  A.  n.  ymis  43,  9  (oder  ymiss, 
die  Nebenform  ymsi  =  abwechselnd 
begegnet  im  Xom.  96,  6). 

ymist,  adv.  (zu  ymiss),  abwech- 
selnd; ym.  —  eör  bald  —  bald 
27,  6;  nach  verschiedenen  Seiten, 
hin  und  her;  so  lek  y.  i  hug  207, 
17;  223,19. 


z. 


-z  Medialendung  s.  §  157. 


J. 


^a^au,  adv.  (vgl.  Vigf.;  w.  u.  {)ari. 
von  dort;  oft  verbunden  m,it  af; 
s.  2)  «.  af  7).  —  a)  lokal:  6,18; 
7,3;  freier  zur  Bezeichnung  der 
Abstammung:  eru  |jaSan  komnar 
8,  9  =  a  quo  .  .  ort*  sunt  Eg. ;  vgl. 
20,2;  ähnl.auch  9,2,8;  73,4;  723, 
5;  VafJ)r.  45,  6.  —  b)  zeitlich: 
J)aÖan  af  adv.  =  deinde  77,22;  J). 
af  =  ab  eo  tempore  (Eg.)  73,8;  so 
wol  auch  77,20  {doch  mit  Übergang 
zum  Causalnexu-s :  infolge  hiervo7i); 
halbcausal  auch  16,  S  (-unde  Eg.). 
—  c)  zur  Bezeichnung  des  Gegen- 
standes (einer  Bede),  des  Stoffes 
u.  ähnl.  segja  |)a8an  49,  13  vcjl.  81, S 
u.  Bund  p.  268  [Gylf.  VIL  N.  6) 
|)aÖan  U  -  af  {)eim  W,  E]. 
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|)agna 


j^ag'lia,  sehe.  r.  (zu  J)egja),  ver- 
stumnien.  —  Praet.  S.  3  J)agnaÖi 
779,26;    =   henthiqte  sich  237,12. 

pak,  n.  (F.  127),  äas  Dach.  —  N. 
-7,11. 

|)alLka,  seht:  v.  (F.  128),  danken; 
constr.  wie  nhd.  Einem  Eficas  (für 
Ehoan)  danken.  —  Inf.  227,29.  — 
Pries.  S.  8  pakkar  7  9^,3.  —  Prißt. 
PI.  3  J)okkuöu  40,  12. 

pang^at,  adi\  [wul  mit  Pf.  fü)'  Jjannig 
at;    i'cß.   liingat),    dortlain,   dort. 

—  27,  5;  \i.  vitja  49,  12;  bauö  ]). 
766,  26.  —  \).  heyra  peir  —  in  der 
Richtunci  •2-20,1.  —  Zeitlich:  })ang- 
at  til,  unz  =  bis  (dahin),  dass;  so- 
lange, bis  231,  \b;  ähnl.  -233,  1. 

}>aniieg  oder  ])aunig,  adv.  (für  J)ann 
veg,  s.  vegr  u.  vgl.  hinig),  dort; 
in  der  Richtung.  —  heidi  yfir  Jjannig 
8,  5  viell.  =  yfir  pann  vog,  .s-.  yfir 
2)  a);  so;w^  ht'ldi  yfir  [adi\]  Jjannig 
=  gefror  darüher  dort.  —  gengu 
l)anneg  58.  16;  pannig  62,  4;  bäru 
\).  9ru\\. 

*  Nach  Siev.  bei  F.  VI,  315  me- 
trisch meist  =  J)anig,  J)inig. 

Jar,  adv.  (F.  127),  dort;  zunäclist 
lokal,  dann  in  freierer  Anwen- 
dung. —  4,10;  5,  4  u.  ö.  —  J)ar  er 
da,  100  (vgl.  w.  ü.  *)  3, 1 ;  «,  6;  30,  2 
oder  J).  seni  3,  11;  77,  14;  37,  11; 
89, 13.  —  Die  Wendung  {)ar  er  (J). 
sem)  heitir  oder  heita  [z.  B.  89,  13; 
765, 17)  erläutert  Lund  p.  36  Anm.  3 
durch  Anlehnung  an  Ausdrücke  wie 
hetr  bcB  reisa  J)ar  er  si5an  heitir  i 
Hvammi;  vgl.  heitir  at  Gnipalundi 
s.  V.  at  2  a).  —  Nicht  mehr  ganz 
lokal:  |)ar  er  J)ik  Hei  hafi  181,  11 
=  worin  dich  Hei  habe,  in  ihre 
Gewalt  bekomme;  fast  =  bis  dich 
Hei  u.  w.  (so  Liining).  —  In  der 
nord.  Constr.  ist  öfter  J)ar  =  nhd. 
dahin:  J)ar  setti  (wie  lat.  hie  collo- 
cavit  Eg.)  3,  9;  settiz  {»ar  13,  10; 
sat  J).  707,17;  kom  |)ar  [vgl.  koma*) 
52,^  vgl.  54,  W;  67,13;  76,10;  725, 
13;  kvämu  —  J)ar  sem  hann  svaf 
zu  seiner  Schlafstätte  kamen  122, 
23;  wegen  Vaf|)r.  37,4  vgl.  koma  1). 

—  J)ar  Kom,  at  es  kam  dahin,  dass 
203, 16;  deutlicher  in  der  Verbind. 
f)ar  til,  so  13,  11  ok  J>au  riki,  er 
f)ar  til  liggja  =  regnaque  illuc  per- 
tinentia  Eg.;  aber  adv.  |)ar  til  dazu 
(insuper)  77,  22;  überhaupt  häufig 
in    Verbindung    mit    Präpos.    odei' 


Adverb.,  so  J)ar  naBst^=  zimäcJtst; 
lokal  5, 11;  zeitlich  13,  b;  J)ar  ütan 
um  72,  4;  |)ar  yfir  7  7,11;  "par  af 
17,13;  J)ar  til,  er  vgl.  til  u.  w.  — 
Verbinde  aber  nicht  (var)  |)ar  eptir 
3, 1 1 ;  7  25,  1 9,  sondern  var  |)ar  = 
es  war  da  (eptir  adv.  =  später).  — 
Zeitlich  gebraucht  J)ar  er  (Var. 
\)i  er)  Vol.  6,  2;  par  til  er  =.  bis 
dahin,  dass  777,30;  224,3.  Ähnl. 
J)ar  sem  in  einer  Lage,  tvo  =  7iach- 
dem  228,23. 

*  Nach  Lund  p.  268  würde  J)ar 
in  Fällen  wie  re9  f)ar  londum,  er 
nü  heitir  SviJ)j68  3,  1  u.  ähnl.  einem 
Pronomen  entsprechen,  welche  Er- 
klärung eher  bei  bac^an  (vgl.  oben) 
als  bei  J)ar  gerechtfertigt  er.^cheint, 
da  Beispiele  wie  30,  2;  124,2  (recV 
londum  |)ar  sem  nü  er  kolluö  Dan- 
mork  =  regnavit  oder  imperium 
habuit  in  ea  regione,  qua?  nunc 
Dania  .  .  .  dicta  est  Eg.)  nicht  eben 
dafür  sprechen.  Doch  finden  sich 
Fälle,  wo  Lunds  Auffassung  zutrifft, 
und  möchte  ich  dahin  rechnen:  Jjar 
var  einn  Boövarr  736,  11  =  in  qui- 
bus  Bödvar  Eg.;  sveröi  hoelir  |>ii 
J)är  =  des  Schtvertes  rühmest  du 
dich  da  (d.  h.  m,it  diesen  Worten 
(Eg.  ibi)  141, \^.  —  Ahnlich  auch: 
kennir,  at  fjar  er  Brynhildr  =  dass 
das  Br.  ist  7  92,21;  J)ar  man  A^era 
GuÖrün  =  das  wird  G.  sein  195,  5 
u.  ö.  —  Vgl.  Wimmer  Oldn.  Laes. 
|)ar  1). 

])armr,  m.  (F.  131),  der  Darm.  — 
PI.  A.  J)arma  80, 11. 

J>aular,  Plur.  f.  (vgl.  Vigf.;  etwa  zu 
thu  =  schwellen  F.  185),  in  ürspr. 
Bedeutung  unklar;  übertragen  = 
Verlegenheit,    Enge.  So  A. 

majlt  sik  i  |)aular  240, 14. 

pä,  adv.  (F.  127),  da,  damals, 
dann;  J)ä  er  als  conj.  =  da,  als. 

—  5,  2,  6,  7 ;    6,  20  (ztveim.)  u.  oft. 

—  Dann,  darauf  32,  12;  58,  4;  144, 
8,  9/(7.;  763,  33;  nun,  jetzt  60,  3,  4, 
13  (daneben  60,  13  ok  |)ä  var  miö- 
nött  und  damals  war  u.  s.  w:)  71, 
13;  dann  —  in  dem  Falle  15,  11; 
40,2b  ztveim.;  damals  (Gegs.  nü  = 

jetzt)  124,  3  vgl.  ib.  7;  dann  (von 
'der  Zukunft)  89,  8  (zweim.),  A;  be- 
achte auch  hoggvi  hann  J)ä  (  =  nun, 
bald),  ok  mun  hann  J)ä  (dann,  in 
der  Folge)  .  .  .  182,  13—14;  |)ä  er 
=   tvenn  als  8,  2,  5;  17,  l  u.  öfter; 


J)egar  —  J)jokkr 
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sem  {>ä  er  als  ob  164,  9—10.  Nicht 
(fesichei't  (und  iiherli.  selten)  J)ä  =  J)ä 
er  9,  1  vgl.  iV;  21.  —  Im  Nach- 
satze  oder  Schluss  des  Satzes  hat 
J)ä  öfter  eine  wiederholende  oder 
schwach  ei)ischränkende  Sedeufung 
(vgl.  Vigf.  s.  V.  IIl,  Fritzn.  s.  v.  4), 
namentlich  einem  vorhergehenden 
svä,  entsprechend:  17,1;  26",  9;  27,1 
{neben  J>ü);  27,15;  29,7;  en  allir 
(=  svä  margir)  er  til  haus  koma, 
|)ä  fara  allir  u.  w.  37, 1 ;  ähnl.  auch 
.57,  18;  vgl.  Limd  p.  264,  477.  Nach 
voraufgeh.  sä  er  folgt  J)a,  skal  sä 
.  .  J53,  8.  —  Die  nhd.  Übersetzung 
ist  in  diesen  Fällen  nicht  gleich- 
massig ;  gewöhnlich  durch  „so,  eben- 
so, auch,  andererseits,  doch"  (^7,1; 
26',  9;  27,  15)  zu  geben.  —  Wegen 
|)ä  —  at  i  5,  11— 12  vgl.  Lund  p.424. 

Jegar,  adv.  (Vigf.  vgl.  g.  |)eihs  n. 
die  Zeit),  alsbald,  sogleich.  5,  4; 
"i,  3  u.  ö.  —  Mit  er  als  Conj.  = 
sowie,  so  bald  als  55,  7;  110,  14; 
111,20,21;  mit  unterdr.  er  (vgl.  ])d 
=   J)ä  er)  67,  11. 

|)egja,  schw.  V.  (F.  128),  schweigen. 
Prffit.  S.  1  J)agSa  202,  20;  S.  3  J)agöi 
106,15;  225,10;  PI.  3  |)Ogöu  211, 
17.  —  Conj.  S.  2   J)egöir  200,  33. 

J>eg-n,  m.  (F'.  129),  Held,  Mann.  — 
A.  Helr.  10,  b. 

^eima  s.  Jiessi.  ** 

J)ekja,  schw.  V.  (F.  127),  bedecken, 
decken  (d.  h.  mit  einem  Dache  ver- 
sehen). —  PriBt.  PL  3  f)oktu  25,  7. 
—  Pass.  Part.  X.  m.  J)aktr  Grm. 
75,3;  A.  m.  J)aktan  Vol.  66,3;  N. 
f.  ^{ki  4, 13;  76,  18  (überzogen);  N. 
n.  pakit  193,  19. 

^erra,  schw.  r.  (F.  132,  vgl.  J)urr), 
abtrocknen.  —  PrsBS.  S.  3  perrir 
181,  20. 

^essi^  pron.  (vgl.  Vigf.;  wegen  der 
Etymol.  Scherer  Gesch.  p.  365), 
dieser,  derselbe.  —  N.  ni.  |)essi 
168,  32;  N.  f.  J)essi  i75,  4;  N.  n. 
J)etta  12,  1,  2;  41,  6;  G.  f.  fiessar 
173,  4;  G.  n.  J)essa  63,  7;  173,  2; 
D.  m.  pessum  i7,  8;  D.  f.  |)essi  17, 
7;  D.  n.  J)essu  7  4,  19;  A.  m.  {)enna 
26,4;  40,19;  A.  f.  J)essa  63,6;  A. 
n.  petta  26,  21;  i07,  7;  247,9.— 
PI.  N.  m.  |>essir  75,  24;  N.  f.  J)essar 
22,  8,  10  (vgl.  u.  *);  N.  n.  |)essi  25, 
8;  54,7  (hier  das  n.  wegen  des  zu 
ergänzenden  hross,  oder  wegen  des 
verschiedenen     Geschlechtes ,      vgl. 

Glossar  z.  pros.  Edda. 


Lund  p.  14);  G.  J)essara  29,  10  oder 
J)essa  67,  13  tind  tool  auch  29,  4 
(oder  S.  G.  n.?);  D.  pessum  59,15; 
A.  m.  J)essa  53,  2;  A.  f.  J)essar  97,2; 
A.  n.  J)essi  253,24;  794,3. 

*  J)essi  ist  etwas  stärkeres  De- 
monstrativ als  sä,  und  bezeichnet 
daher  auch:  Folgendes  (107,  7;  162, 
31)  oder  „das  da"  (was  soeben  ge- 
sagt wurde;  so  72,  2;  wegen  J).  eru 
vgl.  Lund  p.  18);  J)essar  —  aörar 
22,  10  übersetzt  Eg. :  aliae  —  aliae. 
Wegen  Verbindung  mit  inn  s.  inn 
pron.  —  ConstruJctionen  wie  J)etta 
eru  J)in  räö  787,  3  beurteile  nach 
Lund  p.  18;  vgl.  J)at  s.  v.  sä*). 

**  Der  S.  u.  PI.  D.  {)eima  e7it- 
spricht  einer  älteren  Flexionsweise, 
vgl.  §  96  a  A.  2)  u.  Vigf.  s.  v.  |)essi. 
—  S.  D.  f)eima  hsetti  226,  28. 

Jeyta,  schw.  v.  (zu  J)j6ta  brausen  F. 
137),  ertönen  machen;  auch  mit  Ge- 
räusch einherfahren ,  sprengen, 
stürmen  (=  J)eysta,  vgl.  Vigf.  s. 
V.  2).  —  Prset.  S.  3  J)eytti  702,  2 
vgl.  Var. 

j^iggja,  stv.  (F.  129;  vgl.  §  117),  em- 
pfangen. —  Inf.  53',2;  738,16.  J). 
at  gjof  zum  Geschenk  at  mer  von 
mir  (eig.  bei  mir,  meinerseits)  153, 
9;  vgl.  167,  7;  235,7;  daneben  af 
ser  792,  1.  —  Prtes.  S.  3  J)iggr  792, 1. 
Imper.  S.  2  ])igg  796,34.  —  Prset. 
S.  2  |)ätt  779,25  (§  23  b).  —  Conj. 
PI.  2  |)iegiS  277,  1. 

ping,  n.  (F.  134),  die  Gerichts-  oder 
Eatsversammlung,  auch  der 
Platz  für  dieselbe  u.  Versam,m- 
lungen  -üherhawpt.  —  G.  |)ings  74, 
10;  D.J)ingi  Vol.  49,  4;  Dsf.  |)inginu 
74,  2 ;  A.  J)ing  ^83,  9 ;  Asf.  |)ingit  94, 
20.  —  PI.  D.  J)ingum  44,  7;  73,  15. 

]|^ingMtr,  adj.  f|)ing,  -bitr  zu  bitr), 
im  Gericht  bissig  oder  schlag- 
fertig; als  Beiname  etioa  =  K.ampf- 
hahn.  —  N.  236,  10. 

^inn  s.  {»inn. 

pinull,  m.  {zu  J)enja  =  dehnen  F.  229 
vgl.  Vigf.),  die  gespannte  Leine 
zum  Handhaben  des  Netzes;  —  net- 
J)inull.  —  Asf.  J)inulinn  79, 18. 

fjokkr  oder  j>ykkr,  adj.  (F.  133), 
dick.  —  N.  m.  703,22.'  Vgl.  Var. 
u.  über  die  Var.  |)ykkr  Kk.  zur 
Stelle,  Vigf.  s.  v.  J)ykkr.  A.  m.  J)y kkan 
36,7  (Far.  J)jokkvan).  —  N.  n.  |)ykt 
797,2. 
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J)j6ö  —  I)reyja 


j>jöÖ,  f.  {F.\S&),  dasYoMii,  die  Leute. 

—  N.  76,6.  —   PI.  N.  I)j<)Öir  29,8; 
D.  J)j6öum  43, 10. 

Jjö^konungr,  m.  (s.  |)j6ö,  konungr), 
t/er  Vo  1  k s k ö n i g ,  d.  h.  Könifi  eines 
(janzen  Volkes,  im  Untet^schiede  vo7i 
smäkon.  (q.  v.l  oder  fylkiskon.  {Di- 
strikthönig ,  regulus)  ti.  skattkon. 
{trihiitpßicJiüger  Kötiic/;  vgl.  14'2, 
8—9).  —  N.  14-2, 16;  PI.  A.  742, 11. 

]^j6€laiid,  n.  (s.  J)j68,  land),  das  Tolks- 
land ;  nur  von  grösseren,  unahlwn- 
gigen  Tjunden  gebraucht,  etwa  — 
Grossstaat  (empire  Vigf.).  —  D. 
742,9. 

fjö^vegr,  m.  [s.  f)j6ö,  vegr),  die 
Landstrasse,  die  offene  Heer- 
strasse {auch  zur  See),  via  publica. 

—  A.  124,  14. 

pjofr,  m.  (F.  133),  der  Dieb.  —  N. 

124.  13. 
Jjjoiia,  schu'.v.  (F.  136),  dienen;  mit 
'  Dat.,  Lund  p.  77.  —  Inf.  45,  4;  Praes. 

PI.  3  J>jöna  27.  Vo.  —   Praet.  PI.  3 

tionuSu  795, 10. 
]^j  01111,  m.  [F.  135,   vgl.  §  22,  3  c)], 

der  Diener.  —  PI.  N.  272,6. 
pjöiiusta,    f.   (F.  136),    der  Dienst. 

—  A.  238, 10. 
^jönustumaör,  m.  (J)jönusta,  maör), 

der  Dienstmann.  —    N.  242,  19. 
PI.  X.  5«.  1   (Dienstleute). 

Jjöta,  sfv.  (F.  137),  rauschen,  heu- 
len, tosen.  —  Präis,  S.  3  J)j'tr  272, 
9  vgl.  und  f.  Praet.  Conj.  S.  3  fyti 
278,  18. 

Jit  s.  pü. 

Jinn  oder  j^inn,  j)ro7i.  (F.  134;  vgl. 
J)ü),  dein.  —  N.  m.  J>inn  65,  16; 
N.f.  J)in  779,23;  N.  n.  J)itt  768,1; 
775,14.  G.  m.  J)ins  755,13;  D.  m.  | 
I)inum  7  80,  24;  D.  f.  |)inni  7  97, 13;  i 
D,  n'.  J)inu  765,  12;  A.  m.  J)inn  787, 
1;  A.  f.  I)ina  764,22;  A.  n.  J)itt 
Regm.  7,  4.  —  PI.  N.  m.  J>inir  775, 
8;  N.  n.  J)in  68,13;  G.  pinna  778, 
28;  D.  I)inum  755,35;  A.  ni.  J)ina 
792,  25;  A.  f.  pinar  765,  2;  A.  n.  J)in 
767,  3. 

^okkasamr,  adj.  (vgl.  Vigf.;  J)okki 
=  rf?>  gute  Meinung,  zu  J)yl5;kja), 
beliebt.  —  N.  237,16. 

Jol,  n.  (s.  J)ola),  c??"e  Geduld.  —  A. 
viö  J).  wwif  6?eci.  789,5. 

^ola,  schw.  V.  (T.  133),  dulden;  auch 
=  gestatten,  nachgehen.  —  Inf. 
67,  9.  —  J).  her  250,  12  sich  auf 
Feindseligkeiten  gefasst  machen.  — 


Pr£es.  S.  3  J)olir  49.12;  PI.  3  |)oIa 
755,  37.  —  Prajt.  PI.  3  I)oldu  illa 
konnten  es  nicht  aushalten  758,18; 
Pass.  Part,  absol.  ])olat  258,  18. 
^ora,  schw.  v.  (für  dora,  vgl.  q.  gadars 
F.  145),  wagen.  —  Praes.  S.  2  |)orir 
764,  29;  779,  23;  'S.  3  ^orir  702. 10. 

—  Prast.  S.  1  ^orÖa  757,  17;  S.  3 
J)orSi  46,  12;  778.24;  779,21;  Conj. 
S.  3  I)oröi  787,  16.  —  Pass.  Part. 
absol.  J)orat  780,6. 

forpari,  m.  (vgl.'^ox-^  F.  138),  der 
Ij  a  n  d  b  e  w  0  h  n  e  r  im  Gegensatz  zum 
Städter.  —  PI.  G.  772,19. 

*  Vgl.  mhd.  dorpfere,  nhd.  Tölpel. 
J>orri,  m.  (nach  Vigf.  s.  v.  zu  J)verra. 

nach  Wh.  An.  L.  377  zu  |)urr  dMrr, 
trocken,  hart;  hier  von  der  Kälte), 
der  Hartmonat,  Januar.  {Wh. 
Mon.  p.  58.)  —  N.  744,  11;  vql. 
|)orri  Fiat.  I,  22. 

forrit  s.  Jverra. 

|6,  rt*'.  iF.  127),  doch;  vgl.  Lund 
p.  424.  —  7,6;  77,19  (|)6"|)eim  = 
etiam  his  Eg.);  77,  5;  63,  6  u.  öfter. 

*  ]^6,  Prast.  von  f  vä  s.  ]^vd. 

fö  at  oder  Jott,  conj.  (F.  127),  da, 
doch,  obschou;  stets  mit  Conj.. 
vgl.  Ljund  p.  334  fg.  —  \h  at  75, 
13;  723,8;  J)6tt  e,'l4;  27,17;  mit 
suff.  Fron.  2.  Fers.  I)6ttu  40,  1; 
777,  4.  —  Unter  TJmständen  ist 
die  concessive  Kraft  sehr  gering, 
so  150,  33:  J)6  at  hann  maeti  litils 
wenn  er  (auch)  gering  schätzete, 
da  SS  er  genug  seh. 

*  J)6tt  auch  Part.  Pass.  von  Jiyklga. 
^raut,  f.  (s.  J)rj6ta,  F.  1411,  die  Not. 

Mühe.  —  PI.  A.  J)rautir  36,8. 

f  reifa,  schw.  v.  (F.  141),  befassen,  be- 
rühren (um  eitt).  —  Praes,  S.  3 
|)reifar  767,28;  |)r.  t\\  fasst,  greift 
nach  . .  24Ü.  20. 

I>rek,  n.  (F.  138).  die  Stärke,  Kraft. 

—  A.  223, 13. 

Jrekyirki,  n.  [s.  J)rek,  -rirki  zu  verk), 

das  Kraftwerk,  die  Arbeit.  —  A. 

53,8;   705,21  (hier—  specimen  for- 

titudinis  Eg.);  766,  4. 
J>re.skjoldr,  m.  (F.  140),  die  Thür- 

sch welle;   vql.  auch  Vigf.  s.  v.  — 

N.  38, 12. 
I>rettäii«i,;raÄ/7r.(y^^.F.141  «f.  §  100  b. 

104),    der   Dreizehnte.    —   N.  f. 

J)rettäuda  44,  \\. 
Jreyja,  schw.  v.  (F.  140),  sich  sehnen. 
;      schmachten,  geduldig  ertragen. 
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—  Inf.  J)reTJa  J)rjdr  (sc.  natr)  Skirn. 
4^2,  3. 

J>reyta,  scJm:  r.  (zu  |)raut,  F.  141), 
bedrängen,  ermüden;  namentlich 
rom  Forcieren  einer  an  und  für  sich 
nicht  lästigen  Sache  gelegentlich 
einer  Wette  u.  dql.  gebraucht,  vql. 
Yigf.  s.  V.  —  Inf.'  ^r.  drykkju  ßi,  4 
=  potando  certare  Eg.,  at  |)reyta 
vis  hann  es  ernstlich  mit  ihm  auf- 
nehmen •203, 15.  Prae.s.  S.  3  J>reytir 
ä  drykkjuna  64.  22  =  potare  con- 
tendit  Eg.;  vgl.  65, 13.  PI.  3  f)reyta 
|)etta  mal  sie  forcieren  die  Sache, 
entscheiden  die  S.  gewalt.mm  166, 
14.  —  Prset.  S.  3  |)Veytti  ras  ei.7ien 
Wettlauf  machte  68,1^1  PI.  2  preyttuö 
68, 14  =  agitavistis  Eg.;  PI. 3  J)r"e3-ttu 
sich  alle  [erdenkliche)  Mühe  (jähen 
6-J,  2. 

|)reyetr  adj.  s.  frivetr. 

f)ri«i,  zahin:  Wql.  S  104;  F.  141),  der 
Dritte.  —  N.  lii,  6;  inn  fr.  '26,  3; 
D.  i  inum  J)riÖia  100,  9;  A.  J)ri6ia 
10,  2;  c,  4.  —  X.  f.  |)riSia  20,  11; 
42,  16.  —  N.  n.  J)rigja  6,  4;  A.  it 
|.riÖja  63,19;  it  {)r.  sinn  209,6.  — 
PI.  N.  f.  inar  J)riSju  [die  dritten  = 
noch  andere)  22,  11;  A.  ni.  ina 
J)riÖja  fjöra  die  dritten  (drei  letzten) 
vier  215,21. 

*  Tgl.  auch  |)riÖi  im  Nam.-Yerz. 
])ri5juiigT,  in.  [vgl.  fjriöi),  der  dritte 

Teil.  —  D.  yfir  J>ri5jungi  liös  über 
ein  Dnttel  der  Heerschar  203,  10. 

JrifligT,  adJ.  (J)iifaz  =  engl,  to  thrive, 
qedeihen),  glüchlich,  stattlich.  — 
N.  236,  12. 

|>i;jöta,  stv.  (F.  140 1,  mangeln;  aii.^- 
gehen;  irnj^ers.  mit  Acc.  der  Person 
u.  Sache.  —  Praet.  S.  3  en  er  hann 
J)raut  erindit  64. 14  =  ut  vero  eum 
Spiritus  defecit  Eg. 

*  Über  den  iniperson.  Qehrauch 
vgl.  ausser  Lund  p.  47  auch  Vigf. 
s.  V. 

Jrifa,  stv.  (T.  141).  ergreifen,  fas- 
sen. —    Praet.  PL  3  J)rifu  222,  26. 

Jriuaettr,  adj.  [s.  |)i-ir,  nätt),  drei- 
nächtig,  d.h.  drei  Nächte  {oder 
Tage)  alt.  —  N.  104,  23. 

Jrir,  zahlw.  (F.  141),  drei.  —  N.  m. 
53,  14;  J)eir  vetr  fara  f)rir  saman 
81,  6  =  tales  tres  hiemes  congruuut 
Eg.;  J)r.  vetr  87.  7;  X.  f.  J)rjär  20, 
8;  N.  n.  J)i-jü  37,  16.  —  G."  (a//e;- 
Ge.schl.)  |)riggja  703,  15;  D.  prim 
76.  9;    J)rimr    (r^/. '§    101)    64,  11; 


703,  19;  229,  5.  —  A.  m.  |)rjä  70,  6; 
30,  8;  A.  f.  f)rjär  32,  12;  A.  n.  priii 
5,  8;   736,  17; '753,  20. 

fritugr,  adj.  (vgl.  |)rir  tugir  =  30, 
§  100  a),  dreissig  [Klafter  oder 
Elle7i)  zählend.  —  N.'  778,  32; 
hier  ist  wol  kaum  (mit  Yigf.)  an  die 
Höhe,  eher  an  die  Länge  oder  den 
Flächeninhalt  des  Felshodens  zu 
denken,  den  F.  heim  Trinken  be- 
deckte. 

privetr,  adj.  (s.  prii-,  vetr),  drei- 
jährig. —  N.  720,  2;  G.  |)revetrs 
272.  12. 

proski,  m.  (vql.  pröttr),  die  Körper- 
kraft. —  Ä.  241,  24. 

J>r6ttr,  m.  (F.  138i  =  |)rek.  —  N. 
223,  12. 

pruma,  f.  (vgl.  Vigf.  s.  v.,  J)rymr  hei 
F.  142  u.  {>rymr),  der  Donner.  — 
PI.  A.  |)rumur  704,  9. 

primg-iim,  adj.  (eig.  Pass.  Part,  star- 
ker Flex.  zu  Prengva  =  dringen, 
drängen  F.  139;  Yigf.  s.  v.),  ge- 
drungen, auch  gesch  wollen  infolge 
heftigen  Druckes  oder  einer  Ge- 
mütsbewegung. —  |)r.  mööi  1=  tu- 
midus  praj  ira  Eg.)  Vol.  30,  a. 

Jirütna,  schxo.  v.  (vgl.  Vigf.),  schwel- 
len; auch  von  körperlichen  Re- 
aktionen, heftiger  Gemütsbewegung ; 
von  unterdriickter  Leidenschaft.  — 
Praet.  PI.  3  svä  J)rütnugu  hans  siSur 
206,  22. 

j^raell,  m.  (F.  138),  der  unfreie  Die- 
ner, Knecht  (eiq.  Läufer'.).  —  N. 
38.  11;  A.  709,  9'.  —  1^1.  N.  98,  23; 
Asf.  767,  24. 

jjrongT,  adj.  (F.  139),  enge;  vgl. 
allj)r.  —  Comp.  n.  adv.  at  eigi  er 
J)rongra  ,  at  skipa  hana  57,  1  nicht 
beschwerlicher  (durch  Ituummangel) 
—  ebensowenig  beschw.  ist,  in  ihr 
Leute  unterzuhringen,  vgl.  skipa. 

j^ula,  f.  U'f//.  Vigf.;  s.  auch  Eg.  Lex. 
poet.  s.  V.  2  =  Carmen  longum  et 
inconditum)  viell.  urspr.  ein  musi- 
kaliscJies  Instrument,  dann  ein  länge- 
res eintöniges  L  i  e  d.  —  G.  |)yt  J)ulu 
(vgl.  |)ytr)  =  das  Geräusch  des  ein- 
förmigen Liedes  Grott.  3,  1  vgl. 
dazu  Änm.  8).  Andere  fassten  J)ulu 
(^uldu)  als  Pr«t.  PI.  3  von  "^jöla 
(  =  J)ylja)  murmelnd  od.er  plärrend 
singen;  die  Conjektur  |)utu  (von 
J)jota)  in  ähnl.  Sinne. 
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|>iimliiiigr,  m.  [zu  Jumall  m.  Daum 

F.  135),  rfe;- Däumling  am  Faust- 

handschuh.  —  Nsf.  59,  5. 
|ning:f(err,  adj.  (^\mgY,  fcerr),  schwet- 

heweglich,    schwerfällig.    —    N. 

277,  23. 
^iingi,  111.  {zu  thu  schwellend  F.  135), 

die   Schwere.  —    D.  meö  |)unga 

8,  9. 

{»ungT,  adj.  {s.  I)ungr),  schwer.  — 
n.  (advA  svä  {»ungt  so  schwer  = 
ei)i  so  schweres  Gewicht  79,  16.  — 
PI.  N.  m.  hlutir  Jtungir  schwere 
Dinge  '216, 12;  A.  m.  J)unga  strauma 
Vol.  40,2. 

j[)uniivang-i ,  m.  (*-.  punnr  =  dünne 
F.  130;  vangi  m.) ,  die  Dünn- 
Wange,  die  Schläfe.  —  Asf.  60, 19, 

|nir8r,  m.  (nach  Vigf.  s.  v.  zu  |)verra), 
die  Abnahme,  der  Schtvund.  — 
A.  |)urö  69,  2  (drekka  |).  ä  einu  von 
Ettcas  forttrinken,  abtrinken). 

I)urfa,  prät.  preis.  (§155b;  F.  131), 
bedürfen;  mit  at  c.  Inf.  oder  Acc. 
(auch  Gen.,  namentlich  in  imperson. 
Verwendun(f  =  nötig  sein,  Lund  172). 
-  Inf.  29,  8;  63,  12;  64,  14.  —  Praes. 
S.  1  eigi  J)arf  ek,  at  59,  1 ;  S.  2  eigi 
J)arftu  meira  772,  25;  S.  3  hann  J)arf 
minnasvefn  35, 18;  imj)ers.  J)arf  es  ist 
nötig  {Lund  p.  23) :  eigi,  ekki  J).  57, 
15;  67,1;  757,23,25;  202,5;  so 
auch  im  Priüt.  S.  3  J)urfti  7rj9,  12; 
u.  Conj.  S.  3  I)urfti  36",  3  vgl.  Var.\ 
persönl.  fat  er  hann  J)urfti  (Ind.) 
bedurfte  757,  5.  —  Ind.  PI.  3  J)urftu 
=  nötig  hatten,  brauchten  116,b. 

Jurr,  adj.  (F.  132),  dürre,  trocken. 
—  PI.  Dat.  J)urrum  tärum  tj,  2  vgl. 
tär  n.  —  Die  Lesart  des  Cod.  173, 
15  at  J)3'rri  stelle  ich  hierhei\  da 
ein  Substant.  J)yrri  nicht  nachge- 
wiesen ist;  dagegen  at  oder  ä  {so 
Fas.)  bj'iTU  oder  f)urru  (D.  n.  von 
J)urr)  deutlich  ist  —  auf  dem  Trocke- 
nen; vgl.  Vigf. 

J>Ü,  pron.  (F.  134 ;  vgl.  %  94  u.  Anm.  1), 
du.  —  S.ii.filr  sieh  stehend  a,2; 

9,  4  u.  ö.  —  sufßgier't:  attu  (at  J)ü), 
207,  23;  skaltü  {od.  skaltu)  5,  2; 
stattu  a,  1;  ättu  (ätt  i^on  eiga,  |)ü) 
207,  36;  muntü  {oder  muntu)  76,  8; 
vgl.  mantu  764,  25;  kantu  {vgl. 
tar.)  24,  11;  büÖu  {s.  büa)  790,  7; 
mättu  31,  8  {s.  mega);  J)6ttu  {s.  |)6tt) 
40,  1;  7  77,  4;  geröu  (ger-Öu  t^gl. 
gera)  74,  14;  taktu  7  72,  19;  viltu 
735,  3;    bauötu    747,  9;    kaustu  {s. 


kjösa)  Grott.  8,5;  ertu  Lok.  29,  1; 
veiztu  x^,  4;  ferner  im  Anschluss 
an  die  suff.  Neg.  -at:  lezkattu  {s. 
letja)  Lok.  29,  3;  vaxattu  S;  1; 
varattu  Grott.  8,  1;  munattu  Grott. 
20, 1.  —  Dem  nord.  Lmper.  S.  2  ist 
jedoch  suffigiertes  oder  frei  nach- 
folgendes jü  •nicht  unentbehrlich; 
vgl.  178,  36;  739,  1  und  Lund  p. 
356;  Gr.  IV,  205.  —  G.  I)in  762, 13; 
194,  27;  Helr.  2,  6.  Dat.  fer  5,2; 
76,  7;  40,  2.  —  A.  ])ik  70.  19;  704,  6. 

—  Dual  N.  V.  J)it  (Voc.)  Grott.  7, 
3;  N.  767,  2.  —  G.  ykkar  (Dual 
im  Hinblick  auf  Guörün  «.  Grimh.) 
796,  14.  D.  ykkr  760,  2;  765,13; 
277,  3.  —  PI.  N.  er  oder  ^6r  für 
sich:  vituö  er  (oder  vitu-{)er)  Vol. 
42,8;  34,8;  J)er  in  der  Anrede  an 
einen  Einzelnen  166,  23  u.  ö.;  vgl. 
Lund  p.  9;  suffig.  trüi-J)er  9,  8; 
megu-J)er  70,  10;  hafi-^er  29,  1;  770, 
26;  munu-fer  47,2;  eigu-{)er  67,4; 
vgl.  auch  154,  32;  765,  20.  —  G. 
yöar  47,  5  {Var.  yöarr  —  vester); 
754,31;  in  höfischer  Sprache  —  pin 
197,  14;  auch  yövar:  i  milli  yöv. 
67,  6;  D.  yÖr  34,  8  u.  ö.;  ■=  dir  {vgl. 
osss.  V.  ver)  775,18,23.  A.  ySr56,i6. 

*  Die  Formen  J)it,  |)er  scheinen 
erst  durch  den  häufigen  Gebrauch 
in  suffig.  Gestalt  aus  it,  er  e7it- 
standen  zu  sein;  viell.  unter  Mit- 
wirkung der  Anal,  von  |)ü.  ^in. 

füsund,  f.  (F.  137,  §103),  die  Zahl 
Tausend;  auch  im  Plur.  gebraucht, 
mit  abhäng.  Gen.,  so  N.  tölf  J)üsundir 
764,  5;  A.  765,  22. 

J>vä,  stv.  (P.  142),  waschen.  —  Inf. 
7  7  9,  17;  J)vä  ser  {Lund  p.  102),  200, 
28.  —  Pra3t.  S.  3  |)6  237,9;  252,  8. 

—  Pass.  Part.  J)veginn  Regm.  25,  1. 
Jvengr,   m.  (F.  142),   rfer  Riemen. 

—  N.  773,  8;  A.I)veng  773,  3  {viell. 
an  beiden  Stellen  von  einem  groben 
Faden  zu  verstehen;  wie  engl,  thong 
auch  =  Peitschenschnur). 

f  Tcrlig-a,  adv.  {vgl.  |)vers),  eig.  quer, 
dann  in  widersprechender,  schroff 
ablehnender  Weise;  synjar  |)verl.  99, 
17  =  obstinate  negat;  vgl.  221,  6. 

fveiT,  adj.  (F.  142),  quer.  —  A.  f. 
yfir  J)vera  hondina  238,  17  =  quer 
über  die  Hand  hin—  auf  der  Hand- 
fläche. 

pverra,  stv.  (§  113,  Vigf.  s.  v.), 
schwinden.  —  Pass.  Part,  absol. 
|)orrit  65,  4. 
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J)vers,  adv.  (zum  adj.  J)verr;  für 
|)vers  vegar?),  guer,  in  die  Quere 
(vgl.  querfeldein);  61,  15  —  trans- 
versa via  Eg. 

Jvertekiliu,  adj.  (eig.  quer,  d.  h.  un- 
recht aufgenommen  =  abgeschlagen), 
unbedingt  untersagt.  —  N.  n. 
J)vertekit  43, 17. 

J>Ti,  adv.  (eig.  D.  n.  von  sä;  die  pro- 
nominale Anivendun.g  s.  s.  v.  sä), 
darum,  insofern  26,  9;  38,  14; 
100,  20;  1-23.  9;  VafJ)r.  3/,  6  vgl. 
Liind  p.  142;  häufig  in  Verbindung 
mit  fg.  at:  väru  fvi  visari,  at  4,  7 
waren  insofern  ireiser,  da^s  .  .  (tau- 
tum  sapientia  prtevalebant  Eg.);  er 
J)vi  fi-amar,  at  ist  um  so  viel  vorauf, 
hat  solchen  Vorspriing,  dass  63,  11; 
u.  ähnlich  J)vi . .  sein  vgl.  sem  c)  ex; 
der  causale  Bezug  von  J)vi  wird 
dabei  nicht  selten  durch  vortreten- 
des fyrir  \_vgl.  fyrir  1)  c]  verstärkt: 
f.  J)vi .  .,  at  73, 15;  mit  at  verschmel- 
zend dient  |)vi  at  oder  fyrir  J)vi  at 
(=  60  quod,  ideo  quod)  als  Conj.: 
Häv.  1,  4;  36,  4;  20,  15;  779,  28; 
vgl.  auch  Lund  p.  329  fg.  —  Dop- 
peltes J)vi  (das  erstere  rel.)  beim 
Compar.  (=  je,  desto)  findet  sich 
41,  16;  67,  2-3;  s.  Lund  p.  247. 

J)Tiat  CO///.  .S-.  ^\i. 

])Tilikr,  ^;"o/i.  at?;.  (*.  |)vi  s.  v.  sä,  likr), 
eig.  demgleich,  dergestalt,  der- 
artig (talis).  N.m.  47,8;  J)vil.  maSr 
793,  3;  wegen  des  Folg.  wol  als  ein 
verstecJcter  Hiniveis  auf  die  nicht 
ganz  ebenbürtige  Stellung  des  Sig- 
ur5r  zu  verstehen,  wie  er  schärfer 
180,  6,  7  hervortrat;  A.  m.  |)vilikan 
778,  13;  A.  u.  J)vüikt  66,  2;  722, 15. 
—  PI.  N.  ni.  J)vilikir  65,  20;  D.  f)vi- 
likum  67,  9;  69,  16. 

*  Yergl.  mit  slikr  (\.  v.)  scheint 
|)vil.  mehr  demonstrative  Kraft  zu 
haben,  hann  aber  gelegentlich  auch 
durch  betontes  „solcher'^  im  Nhd. 
übersetzt  werden. 

f  ykkja,  schw.  v.  (vgl.  §  148  a,  F.  128), 
dünken,  scheinen.  —  Inf.  77, 11; 
47,  14;  Praes.  S.  3  ^ykkir  88,  1;  759, 
3;  —  oft  imperson.  (mit  Act.  w.Pass. ; 
vgl.  Lund  p.  8,  9;  23,  25;  105)  f)ykkir 
vel  dmkkit  64,  8  =  scheint  gut  ge- 
tnmTcen  =  ist  (unserer  Ansicht  nach) 
gut  getr. ;  J)ykki-mer  (vgl.  §  148  a 
A.  1)  98,  20;  755,  37  vgl.  betr;  J). 
mer  guöin  eiga  35,8  {der  Nom.Plur., 


den  Mob.  Gl.  s.  v.  aus  Heiöarvigas. 
belegt,  wird  durch  Gr.  IV,  197  fürs 
Mhd.  deutlicher;  s.  auch  Lund  p. 
8,  91 ,  daneben  persönl. .-  vel  J)ykki- 
mer  Pjälfi  renna  63, 17;  PI.  3  ^ykkja 
34,  6  u.  ö.  —  Conj.  S.  3  J)ykki  43, 
17;  56,  18;  Grott.  7  7,  18.  —  Prffit. 
S.  3  J)ötti  (oft  imperson.;  vgl.  Praes.) 
5,6,7;  72,12;  77.4;  en  ülfinuui 
J)6tti  ser  (für  sich,  bei  sich)  J)at 
ekki  ofrefli  38,  21  vgl.  753,  24;  41,  7; 
53,  7,  10;  73,  6;  93,  2;  99,  1;  |)6tti  vän 
Aussicht  schien  (vorhanden  zu  sein 
schien)  705,8;  f).  mer  mit  folg.  Fl. 
N.  279,  12;  253,3  vgl.  oben  ^ykki- 
mer  35,  8;  J)6tti  mer  705,  20  ist 
nhd.  eigentlicli  nicht  =  schien  mir, 
sondern  =  war,  tvie  mir  scheint  (vgl. 
Eg.:  magna,  meo  quidem  judicio, 
strenuitate  excellebat  Hr.).  Auch 
in  anderen  Fällen  ist  ein  derarti- 
ger, mehr  adverb.  Gebrauch  ( =  sane, 
opinor)  zu  beachten,  z.  B.  77,  4; 
wenn  auch  die  Constr.  verbal  bleibt 
hei  freier  Auffassung  der  Numeri; 
vgl.  oben  (Praes.)  J>ykki-mer  guöin 
eiga.  —  PI.  3  |)6ttu  7  49,  8;  762,  12. 
Conj.  S.  3  |)oetti  mer  würde  mir 
scheinen  32,  5;  \).  verst  am  schlech- 
testen schiene  =  am  wenigsten  gefiele 
1-22,  19;  PI.  3  (könnte  nach  freierer 
Constr.  auch  S.  3  sein)  40,  16.  — 
Pass.  Part.  |)6ttr;  absol.  hefir  |)6tt 
geschienen  hat  56,  3;  259,  8.  —  Med. 
Jjykkjaz  sich  dünken  lassen,  mei- 
nen, Lund  p.  121;  Inf.  49,  11.  — 
Prajs.  S.  1  pykkjumz  232,  22 ;  S.  3. 
pykkiz  753,  13;  767,  9.  —  PI.  2 
|)ykkiz  62,  11;  PI.  3  |)ykkjaz  29,  7. 
—  Praet.  S.  1  ek  f)6ttumz  ich  schien 
mir  203, 15;  276,  8;  ich  glaubte  221, 
4;  252,  21;  S.  3  |)6ttiz  58.  22;  PI.  H 
pöttuz  703,  11;  770,  11.  —  Conj. 
S.  1  J)(jettumz  780,  29;  S.  3  fcettiz 
207,  14. 

J>ykkr,  adj.  s.  J)jokkr. 

f  yrft,  f.  [s.  {)Urfa),  7ieben  J>urft  =  die 
Notdurft,  das  Bedi^rfnis,  der 
Vorteil.  —  A.  782,  20. 

pyrma,  schw.  v.  (vgl.  Vigf.j,  scho- 
nen, mit  Dat.,  L^nd  p.  74.  —  Praes. 
S.  3  |)yrmir  87,  9;  |).  eiöum  Eide 
halten,  so  Praet.  S.  1  |)yrmda  209, 
24;  Pass.  Part.  |)yrmt  54,  11. 

pyrri  s.  J)urr. 

Jyrstr,  adj.  (Y.  133),  durstig.  — 
N.  m.  64,  12. 
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j>ytr  oder  j^jtr,  m.  (F.  137j,  das  Ge- 1 
rausch,    der   Klang.   —    A.  {lyt 
Grott.  3,  1;  das  GeJieiil  213,  1.  ' 

pyverskr,   adj.  (|)yöverskr,  |)y8erskr 
i'^;.  Vigf.l,    deutsch.   —    Df.  272, 1 
21.  —   PI.  N.  m.   J)yverskir  253,  7.  j 

psegiligT,    adj.   (=^aegr,    zu  J)iggja 
F.  129j,    annehmlich.    —    N.  f.  1 
|)aegilig  135,  11. 

^og:n,  f.  (2i<  pegja),  cZas  Schweigen,  i 
'—  A.  Sigrdr.  20,4.  j 

|>ognhorfiiiii,  adj.  {eig.  Pass.  Part,  i 
horfinn  zu  hverfa;  J)Ogn),  des 
Schweigens  beraubt,  eig.  vom' 
Schtveigen  abgewendet.  —  PL  N.  f. 
(auf  die  beiden  Mädchen  zu,  be- 
ziehen) Grott.  3,  2;  von  Andern  als 
Gen.  Sing,  gefasst,  so  Eg.  strepi- 
tantis  (molae). 

|)Og'alI,  adj.  {zu  I)egja,  F.  128), 
schweigsam.  —  N.  m.  schw.  Fl. 
inn  J)Ogli  36,  6;  G.  schw.  Fl.  ins 
bogla  lOG,  22. 

pOKk,  f.  (F.  128),  die  geneigte  Ge- 
sinnung, der  Dank.  —  A.  i66,  4. 
—  PI.  D.  meö  Jiokkum  mit  Frevden 
184,  6. 

J)Orf,  f.  [vgl.  J)urfa),  die  Notwendig- 
keit,  das  Bedürfnis.  —  A.  'all, 
10;  hyggja  J)er  hverja  J)orf  ^'-iß,  20 
=  die  jedes  Bedürfnis  bedenken, 
alles  Nötige  für  dich  anordnen; 
sem  hann  kunni  ser  J)orf  til  wie  er 
das  Bed.  empfand  =  nach  Bed. 
237,33. 

JE. 

ae,  adv.  (eig.  aev,  vgl.  aeva  u.  qot.  aiv, 
F.  30),  immer.  —  Grm.  34,  8;  Vol. 
'22,  7;  als  Vermutung  13,  3;  sonst 
ziehe  kveöa  noch  zu  Z.  3. 

aefarj  adv.;  jüngere  Form  für  afar 
(Vigf.)  —   778,  36. 

aefi  oder  tevi,  f.  (F.  30),  das  Lebens- 
alter; das  Leben.  —  N.  aevi  116, 
15;  D.  aevi  272,  17;  A.  aefi  e,  4. 

sp£r  oder  oefr,  adj.  (zu  afar  Vigf.), 
heftig,  leidenschaftlich.  —  N. 
208,  15. 

«es,  f.  (vgl.  Vigf.) ,  das  äussere  Fmde, 
der  Eand.  —  PI.  Dsf.  aesunum 
773,  8. 

a'tla  (nach  Vigf.  zu  g.  ahjan  =»  mei- 
nen F.  9),  meinen,  denken;  im 
Sinne  haben.  —  Inf.  47,  2.  —  Praes. 
S.  1  aätla  ek  61,  11;  70,  2;  779,  23; 
mit  suffig.  Fron,  aetlak    7  79,  26.  — 


S.  2  aetlar  779,22;  S.  3  aetlar  lb4, 
28;  ae.  hann  (sc.  vera)  759,  6.  — 
PI.  1  a&tlum  10,  8;  PI.  3  aetla  755, 
23.  —  Praet.  S.  1  tetlaSa  267,  1; 
S.  3  aetlaöi  706, 10;  PI.  3  aetluöu  258, 
9.  —  Pass.  Part,  aetlaör  =  mun 
mestr  (vera)  aetlaör  =  loird  als  der 
grösste  angenommen,  wird  der  gr. 
sein  müssen  65,  8.  —  Vgl.  Lund  ]). 
469.  —  er  {)ü  ok  aetluö  min  kona 
199,  3;  oörum  er  pat  »tlat  einem 
Andern    ist   das  bestimmt  169,  20. 

—  Med.  aetlaz  bei  sich  denken,  ae. 
fvrir  vorhaben;  s.  Praes.  S.  3  aetlaz 
^at  f.  69,  21. 

'tCtlau,  f.  (s.  aetla),  cZa*- Vorhaben, 
die  Absicht.  —  A.  75^27. 

aett,  f.  (nach  Vigf.  =  g.  aihts,  zu  eiga 
haben  F.  3 ;  über  die  Nebenform  ätt 
vgl.  Vigf.  s.  V.).  1)  das  Geschlecht; 
abstr.  und  concret.  —  N.  73,  15; 
723,  3;  G.  iettar  22,  11  (zw.);  46,  2. 
D.  stt  70, 14;  7  45,  6;  Vol.  29,  7;  er 
mjok  i  ffitt  Volsunga  ist  sehr  im 
Geschlechtscharakter  der  W.,  ist 
ein  echter  (ausgeprägter)  Wölsung 
158,  14;  vgl.  759,  3i'  762,  32;  Dsf. 
aettinni  75,24.  A.  aett  14,  3  (sem  hon 
ätti  ifi.  til  =  ut  ei  gentilitium  erat 
Eg.).  PI.  N.  aettir  8,  19;  723,  5;  Nsf. 
iettirnar  (hier  =  die  Geschlechter, 
die  Völkerstämme)  7,  14;  D.  72,  6; 
743,  14.  —  2)  die  Himmels- 
gegend; vgl.  norörsett.  —  PI.  D. 
aettum  87,  5;"  ättum  230, 17.  A.  aettir 
78,  12. 

aetta^r,  adj.  (geb.  als  Pass.  Part.),  ge- 
artet, dei^  Geburt  und  Herkunft 
nach  beschaffen.  —  PI.  N.  f.  vel 
aettaöar  22,  16. 

aetterni,  n.  {vql.  aett),  das  Geschlecht. 

—  D.  Grott.  8,  7. 

aettleifö,  f.  (s.  aett,  leifa  F.  271  = 
zurücklassen),  c?«e  Erbschaft,  das 
rechtlich  zukommende  Gut  oder 
Land.  —    G.  til  sttleifSar  762,  22. 

aettma^r,  m.  (s.  aett,  maör),  meist  im 
Plur.  aettmenn  =  rfi'e  Verwandten. 

—  PI.  N.  9,  5. 

aettstörr,  adj.  (s.  aett,  störr),  von  an- 
gesehenem Geschlechte.  — 
Comp.  N.  m.  aettstoerri  149,  4. 

aeva,  adv.  (vgl.  ae  u.  negat  -at),    eig. 

=   nunquam;     verstärktes     eigi   = 

nicht;    nach  gewöhnl.    Auffassung 

aus  aeva-gi  verkü/rzt;  auch  aefa  ge- 

I      schrieben;  meist  poet.  —   Vol.  6,  5. 


eöline^r 
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*  aev-  iii  aeva  und  ei-  in  eigi  sind 
identisch,  s.  F.  30. 
ae^i,  f.  s.  a?fi. 


0. 


oflugr,    ad),    {s.   afl    n.),    kräftig, 

'  stark.  —  PI.  N.  f.  oflgar  Grott.  11, 
3.  —  Comp.  N.  m.  oflgari  Grott. 
9,  4;  der  Dat.  ])eim  z«  beurteilen 
nach  Lund  p.  135,  -4.  4. 

ofimdarmaSr,  in.  (*•.  ofunS  F.  18; 
maör),  ein  Neider.  —  PI.  A. 250, 22. 

ofundarorB ,  PI.  n.  {s.  ofund  Miss- 
rjunst  F.  18,  zu  Unna;  oröl,  Worte 
der  Missgunst,  Scheltworte.  — 
A.  '23,  5. 

og'U,  f.  (F.  10),  die  Spreu,  der  Spreu- 
haufe. —  PI.  N.  agnir  '218,  22. 

Ol.  n.  (F.  27),  das  Bier,  Ale.  —  N. 
109,  12;  137,  11;  A.  Grm.  36,  9; 
166,  1. 

old,  f.  (F.  27),  das  Menschenalter, 
Zeitalter.  —  N.  18,  3;  lU,  3.  — 
meSan  old  lifir  o,  4  formelhaft  = 
so  lange  das  Menschengeschlecht 
fortlebt,  so  l.  es  Menschen  qiebt. 
"PI.  N.  aldir  Vaf pr.  J5,  6  (Geschlech- 
ter; poet.  =  Menschen,  s.  Vigf.  s.  v. 
11);  G,  alda  Vol.  6.  1 ;  D.  oldum  7,'\ ; 
A.  aldir  6, 10.' 

olgrogn,  PI.  n.  (*•.  ol,  gogn  zu  gagn 
=  Vorteil,  Bequemlichkeit ,  Gerät), 
Biergefässe.  —  G.  olgagna  45,5. 

olker,  n.  (s.  ol,  ker),  das  Bierfass. 

'  —  PI.  X;  160,  22. 

oln  *\  alin. 

olriinar,  PI.  f.  (ol,  rünar),  die  Bier - 
Tunen,  als  Mittel  gegen  unvorsich- 
tiges Benehmen  beim  Gelage  und 
hei  Liebesabenteuern  (so  Lüning); 
t'^r^.oMc/tSk.XXXI:  konu  skal  kenna 
tu  .  .  ols  eÖa  vins  eöa  annars  drykkj- 
ar  etc.  —  A.  Sigrdr.  7, 1. 

ond,  f.  (F.  14).  1)  der  Atem.  — 
Dsf.  20.9,  30.  —  2)  die  Seele.  — 
A.  ond  6,14;  73,2. 

oudngi,  n.  (=  ondvegi,  s.  Vigf.  s.  v.; 
Wh.  p.  220,  459;  etymol.  zu  vegr  = 
=  Richtung,  u.  ond  —  and-  gegen 
F.  16),  der  Hochsitz  ^«  der  Malle, 
welchem  gegenüber  sich  meist  ein 
etwas  kleinerer  erhob.  —  D.  ondugi 
77,9;  hier  als  Ehrensitz  eines  Ga- 
stes der  Hei  ertoähnt  und  daher 
viell.  {s.  Vigf.;  Wh.  459)  von  dem 
kleineren  Sochsitz  zu  verstehen. 


*  Die  etymol.  Deutung  =  Gegen- 
sitz lässt  sich  enticeder  mit  Vigf. 
im  Hinblicke  auf  die  beiden  Hoch- 
sitze vis-ä-vis,  oder  auf  den  Um- 
stand beziehen,  dass  der  eig.  Hoch- 
sitz nach  Süden  (der  Sonnenseite), 
gerichtet  war,  sich  also  vis-ä-vis 
(SC  der  Sonne)  befand.  Für  die 
erstere  Auffassung  spricht  aioch  das 
mhd.  gegensidele,  da^  aber  nur  von 
dem  Ehrensitze  des  Gastes  {dem 
Wirte  gegenüber)  gebraucht  zu  sein 
scheint. 

ondurdis,  i.(von  ondurr = Schrittschuh ; 
vgl.  Vigf.  s.  V.  u.  s.  V.  andrar;  dis), 
die  Schrittschuhgöttin.  —  N. 
33,3. 

ondurguS,  f.?  (>y/^.  ondurdis,  m.  guö), 
die  Schrittscliuhgöttin.  —  N. 
33,  3.  —  Wie  ondurdis  eigentl.  der 
poet.  Sprache  angehörig. 

ondverör,  adß).  (s.  ond  =  and  F.  16; 
-verör  =  7mr/A-,  gerichtet  F.  299),  ent- 
gegengekehrt, an  der  Spitze  befind- 
lich, im  Vordertreffen  stehend  dgl , 
im  Beginne  einer  Sache.  Dsf.  i 
ondverSri  fylkingu  ( ü^rA  i  niiöri .  f. 
15C>,  24)  in  der  vorn  befindlichen 
Schar  =  an  der  Spitze  seiner  Schar 
169,  4.  —  A.  f.  sninima  i  ondveröa 
bygS  guöanna  52,  7  =  primis  tempo- 
ribus,  postquam  diisedes  üxerantEg. 

ongull,  m.  (F.  11),  der,  die  Angel; 
eig.  der  Angelhaken.  —  Nsf.  ongull - 
inn  77,  20;  72,  1;  D.  ongU  d,  2; 
Asf.  ongulinn  71,  21. 

or,  f.  (F.  24),  der  Pfeil.  —  PI.  N. 
orvar  168,  26.  A.  orvar  178,  5. 

orliga,  adv.  {vgl.  qrr  =  rasch,  munter, 
freigebig  F.  21),  reichlich.  — 
'219,  1. 

orn,  m.  (F.  21),  der  Aar,  Adler.  — 
N.  23,  2;  Nsf.  orninn  93,  23;  G. 
arnar  Sigdr.  i6,  4;  Gsf.  arnarins 
94,  2;  100,  12.  —  Dsf.  erninum  93, 
23;  Asf.  orninn  95,  16.  —  PI.  A. 
orou  219,  2. 

*  Vgl.  auch  §  51  a  Anm. 

0x1,  f.  '(F.  12),  die  Achselhöhle. 
—  G.  til  axlar  bis  an  die  A.  168, 
29.  A.  0x1  103,  24.  —  PI.  D.  oxlum 
75,  6;   94,  4. 


O. 


eölingr,  m.  {zu  eöli,  eöli  oder  zu  oöal  ? 
t?^^.  Vigf.),  meist  poet.,  der  Fürst. 
—  D.  eSlingi  {von  SigurSr)  f,  4. 
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«ngi  adj.  s.  eng'i. 

erindi,  n.  s.  eriiidi. 

ernggr,  adj.  (s.  uggr  =  Furcht  Vigf. 
s.  V.;  er  =  or  F.  35),  aus  dem  Be- 
reiche der  Furcht,  sicher.  —  N.  f. 
erugg  52,  9. 

erviti,  adj.  {s.  or  F.  35;  -viti  zu  vit 
n.  =  Verstand  F.  304),  ohne  Ver- 
stand. —  N.  Lok.  ^9,  2.  —  Die 
Nebenform  ervita  {vgl.  §  85)  im 
N.  f.  755,  35. 

erjrifräfia ,  adj.  (er  =  or,  J)rifa  =  er- 
greifen, räS),  unfähig  einen  Be- 
schlus.'i  zu  fassen,  ratlos  N.  i5i,  9. 

ex,  f.  (g.  aqizi,  F.  8),  die  Axt;  vgl. 
§  42.  -  A.  exi  178,  5. 

exarhamarr,  m.  (ex,  haman-),  die 
[einem  Hammer-  ähnliche')  Rück- 
seite einer  Streitaxt  (Vigf.).  — 
PI.  D.  exarhomrum  220,  18. 

exn  .S-.  uxi. 

exnaflokkr,  m.  (s.  uxi,  flokkr  =  dei^ 
Haufe),  ein  Hatife,  eine  Herde 
von  Ochsen.  —  A.  71,  1. 


(E. 

cetia  {vgl.  öör  F.  308),  rasend  ma- 
chen, meist  im  Med.  oeÖaz  unsinnig, 
rasend  werden.  —  Prast.  S.  3 
ceddiz  54,  5  qenet  in  heftige  Brunst 
{von  einem  Hengste). 

(E^i,  n.  {vgl.  öör  Geist  F.  308),  die 
Gemütsart.  —  at  hon  var  viö 
hans  ceöi  167,  17  =  dass  sie  nach 
seinem  Sinne  irar  {nhd.  wäre);  ähnl. 
190,  13. 

«eiSri,  adj.  comp.  (vgl.  §  90;  nach 
Vigf.  s.  V.  zu  g.  auhuma),  höher; 
vornehmer.  —  N. f.  170,21;  Helr. 
3,  6;  Su2)erl.  oeztr  (=  oeöstr)  der 
höchste;  der  erste  {oftvomRange). 
—  S.  N.  m.  oeztr  6,  1;    18,  11;   27, 


14.  —    N.  f.  oezt  42,  14.  —    A.  m. 

ceztan  795,  29.  Sclnr.  Flex.  inn  cezta 

207,  14. 
cegishjälmr,  m.  (vgl.  (Egir,  hjälmr), 

der  Schreckenshelm,  vgl.  Vigf. 

s.  V.  hjälmr  3.  —  N.  780,  30.  —  A. 

179.  32;    ek    bar   cegishj.  yfir   ollu 

fölki  7 80,  25  =  ich  hielt  das  ganze 

Volk     in    Furclit     und    Schreclcen 

(Vigf.). 
cepa,   schxc.  V.  {vgl.  6p),    schreien, 

jammern.  —  Pries.  S.  3  oepir  ^^^,  22. 
oerinn,  adj.  {auch  j'rinn  oder  yfrinn, 

daher   ivol   mit  A'^igf.   zu   yfir  vJl)er 

zu  stellen),  eig.  iiljermässig,  üherh. 

reichlich.  —  N.  n.  (doch  vgl.  Var. 

cerit  Ijöst,    wo   cerit    adv.    n.    is() 

112,  7.  —  A.  f.  cerna  114,  12;    277, 

10;    A.  n.  cerit  adv.  =  reichlich, 

recht  36,  3;  62,  5;  vgl.Lund-^.  246; 

cerit  lengi  lange  genug  171,  2.     So 

auch   yfrit    hra;ddr    779,  6;    yfrinn 

wird  nach  Vigf.   nur  in   den  nicht 

konf?-ahierten  Formeti  neben  oerinn 

gebraucht. 
oerr,  adj.  {vgl.  Vigf.  s.  v.  u.  s.  örar; 

auch  zu  öör,  ceöa?),  rasend. —  S. 

N.  m.  Lok.  29,  1.  —  N.  f.  oer  755,  35. 
oesa,  sch7i'.  r.  {wol  kaum  mit  Vigf.  zu 

ags.  egesa  zu  stellen,  eher  zu  ahd. 

jesan  F.  244;    iigl.   auch    geysa    u. 

geysi  21.  das  adv.  oesi  =  geysi  ah 

verstärkendes  Präßic),  erregen,  in 

heftiger  Art  anschüren.  —  Praes. 

S.  3  cesir  '26,  8.   —    Med.  cesaz  in 
'  heftige    Betcegung    kommen,     auf- 

loalten.  —  Inf.  198,  30;  v,  1. 
ceska,  f.  (t^/.  Vigf.),  die  Jugend. — 

D.  i  oeskü  7  70,  28. 
oexla,  schw.  V.  (auch  oexa,  naeh  Vigf. 

2?<  vaxa;  2^gl.beiF.2Sl  di^co,  aufw). 

lasse  wachsen,   vermehre.  —  Inf. 

275,  12. 
oeztr  .«.  ce^ri. 


Namen  -\  erzeichnis. 


A. 

A^ils,  m.,  ein  schicedi scher  König, 
Stiefvater  des  Hrolfr  Kraki.  —  X. 
136,  1;  G.  Aöils  137,2;  D.  AÖilsi 
136,  10. 

*  Zur  EtyTnol.  verql.  Vigf.  Proleg. 
Stnrl.  S.  p.  CLXXXVII. 

Agnarr,  m.,  ein  junger'B.eX^,  Bruder 
der  Auör,  Liebling  der  Brynhildr. 
—  N.  184,  1. 

*  Oh  der  Helr.  7,  7  erwähnte 
,^unqe  König"  Agnarr  sei,  ist  un- 
getctss,    vgl.   J'orbem.   p.  LXXXIX. 

Ali,  m.  =  Tali  *-.  1.  Tali. 

AUfoSr  oder  Alfo«r,  m.  {vgl.  Vigf.), 
Allvater,  Beiname  Odhins  oder 
überhaupt  des  höchsten  Gottes,  da- 
her jetzt  auch  christlich.  —  X.  6,  2, 
4;  Grm.  48,3;    D.  Allfoör  43,16. 

*  Etymol.  ist  Allf.  vielleicht  — 
alda  (old  f.)  faöir;  vgl.  Eg.  im  Lex. 
Poet.  s.  V. 

1.  AlsTiör  oder  Alsiiuiir,  m.,  Same 
des  einen  Sonnenrosses.  —  N. 
iö,  1;  G.  Alsvinns  Sigdr.  15,4. 

2.  Aisvi^r  oder  Alsvlnnr,  m.,  eine 
jüngere  Gestalt  der  Yölsungen-sage, 
angeblich  Sohn  des  Heimir.  —  N. 
191,  30. 

Alvig,  f. ,  mit  dem  Beinamen  in  spaka, 
Gemahlin  des  Königs  Hälfdanr 
Gamli.  —  X.  145,  9. 

Alpjofr,  m.,  Zwerg-  yame.  —  N. 
V(^l.  14,4. 

AmSTartnlr,  m.,  Name  eines  mythi- 
schen Gewässers,  wol  nach  der 
dunkeln  Farbe  so  benannt.  —  N. 
40,  13. 

Andhrimiiir,  m.,  der  Koch  in  Val- 
holl.  —  X.  48,  8—9. 

AudlangT,  m.,  Same  des  zweiten 
Himmels  der  nord.  Mythologie.  — 
X.  26,  3. 


Andvarafors,  m.,  der  "Wassea-fall 
des  Andvari.  —  X.  173,  17;  G. 
773,21. 

Audvarauautr,  m.,  Name  eines  dem 
Zncerge  Andvari  abgedrttngenen 
Einges.  —  X.  119,2b;  A.  220,5; 
174,  9. 

*  nautr,  fa^t  nur  im  Compos.  vor- 
kommend [vgl.  Vigf.  s.  V.)  =  Ge- 
nosse (F.  165),  oft  auch  von  Sachen 
gebraucht,  die  früher  im  Besitze 
eines  andern  gewesen  und  nach  ih m 
benannt  sind;  ähnl.  -\e\fin  Däinsleif. 

Andvari,  m.,  ein  Zwerg.  —  X.  173, 

16;  Vol.  18,  6;  D.  Andvara  119,  8. 

Angrrbo^a,    f.,    Name  einer  Ei  es  in. 

—  X.  37,  13. 

Annan',  m.,  Name  des  zweiten  Ge- 
mahls der  Xött,  viell.  =  O'öinn 
(vgl.  übr.  die  Var.  u.  O'narr;  Einl. 
p.  80).  —  X.  24,5. 

Askr,  ra.  Name  des  ersten  Men- 
schen {zu  askr  Esche  ?').  —  X.  13, 4. 

Atli,  m.  Sohn  des  Buöli,  Bruder  der 
Brynhildr.  —  X.  120,  7;  194,  14; 
G.'iiS,  18;  D.  120,  25;  A.  196,  17, 
18;  V.  223,17. 

Atri^r,  m.,  Beiname  Odhins.  — 
X.  Grm.  48,  4. 

Auör,  m.,  Sohn  der  Nott;   Var.  \JQi: 

—  X.   24,4. 

Auör,  f.  Schwester  des  Agnarr.  — 

G.  284,1;  Helr.  8,6. 
Anömnla,  f.,  Name  einer  mythischen 

Kuh.  —  X.  9,13. 
Augustus,    m.,    {vgl.   Var.),  der  be- 

hannte  römische  Kaiser.   —  N, 

124,  6. 
Anrvangi,  m.  =  Anrvangr,    Name 

eines  Zwerges.    Vol.   26,9.  — '  G. 

Aurvanga  sjot  20, 1. 

*  So  Eg.  im  Lex.  Poet.  —  Andere 
denken  an  anrvangr  —  feuchte 
Erdmasse. 


204 


Austri 


Bifliöi 


iLUStri,  m.,  Xame  eines  Zwerg  es. 
N.  11,  U;  Vol.  24,3. 


A. 

A'i,  m.,  Zwergname.  —  X.  Vol. 
18,  8. 

A'kij  m.,  Name  eines  Bauern.  — 
N.  -231,  17. 

A'lfheimr,  m.,  ist  24, 14  =  Ljösälf- 
heimr,  ob  identisch  mit  dem  Grm.  5, 
4  genannten  A'lfheimr?  Vgl.  über 
die  9  Weifen  der  nord.  Mythol. 
Einl.  p.  78  A.  42. 

1.  A'lfr,  m..  Zwergname  {vgl.  älfr). 

—  N.  Vol.  19,  \. 

2.  A'lfr,  m.,  mit  dem  Beinamen  inn 
gamli,  als  jarl  ä  Horöalandi  be- 
zeichnet Hält's  s.  c.  X.  (ed.  Bugge 
74,  13).  —  D.  A'lfi  inum  gamla 
165,  27. 

3.  A'lfr  Hniiding-sson.  —  N.  -244, 15; 
A.  lii-.i.  12. 

4.  A'lfr  Hjälpreksson.  —  N.  770,2; 

G.   7  70,13;    D.   777,22;    A.   770,  1'9. 
A'Ifro^iull,  m.,  skaldische  Bezeichnung 
der  Sonne,    eig.    rubor    geniorum 
(Eg.).  —  N.  Vaf  |)r^  47,  2. 

1.  A'll,  m.,  ii/rspr.  Name  eines  See- 
königs  (AM.  I,  546),  aber  in  der 
Yerbindting  A'li  vazta  undirkülu  = 
A'li  steinsins  =  regulus  saxi  vel 
montis  (Eg.)  =  Riese,  und  dann 
zu  weiteren  skaldischen  Umschrei- 
hungen  gebraucht,  vgl.  Eg.  Lex. 
Poet.  s.  V.  —  G.  A'la  c,  3;  A.  A'la 
773,12. 

2.  Ali,  m.  {Var.  Olli),  eiii  norwe- 
gischer König,  spec.  von  Uppl^nd 
in  Norwegen.  —  N.  136,  4  (vgl. 
Hyndl.  74,1). 

3.  A'li,  m.,  konungr,  identisch  mit 
dem  Vorigen?  —  A.  252,  1 ;  hier  wird 
aber  vielleicht  richtiger  A'rmöS  zu 
lesen  sein,  vgl.  Var. 

A'narr  oder  O'narr  s.  O'narr. 

A'rvakr,  m.,  eiyies  der  beiden  Son- 
nenrosse. —  N.  75,  1.  Vielleicht 
auch  im  Gen.  Sigdr.  75,  3. 

A'sa-J>6rr,  m.,  der  Gott  ^orr  (q.  v.). 

—  N.   73,19;  D.  i02,  20;    A.  66,  2; 
67,1. 

A'sbrü,  f.  =  Asenbr^ücke ,  poet.  Be- 
zeichnung des  Kegenbogens.  — 
N.  27,  6. 

A'sgar8r,  m.,  die  Äsen- Wohmmig, 
der    gewöhnliche    Aufenthalt    der 


Götter,  Asgard;    vgl.  Einl.  p.  78. 

—  N.  73,6;  89,6;  G.  4,6;  D.  702, 
8;  A.  70,12;  75,8.  —  Auch  der 
Plur.  {u'ie  bei  hüs,  salr)  in  dem^ 
selben  Sinne.    A.  A'sgarÖa   700,  15. 

*  A'sg.  inn  forni  bezeichnet  die 
frühe ?-e  Wohnstätte  der  Aßen  in 
Asien,  die  man  gerne  in  die  Naive 
von  Tröja  verlegte,  so  im  Dat.  6,3; 
A.  73,  13.  —  Ohne  deutliche  Vnter- 
scheidung  des  alten  und  neuen  As- 
gard steht  13,  G  A'sgarSr,  pat  koll- 
um  ver  Tröja. 
A'sgrind,  f.,  das  Thor  zum  A'sgarör. 

—  PI.  A.  A'sgrindir  95,  16. 
A'släug,  f.,  die  natürliche  Tochter 

des  Sigurör  Fäfnisbani  und  der 
Brynhildr.  —  N.  723,  4;  '230,  20; 
A.'A'slaugu  200,18  {nach  Anal, 
von  Droplaug  §  31b)  gebildet. 


B. 

Bafurr  oder  Bäfurr  (Bt.  N.  F.).  m., 

Zwergname.  —  N.  Vol.  74,7. 
Baldr,  m.,    einer  der  zwölf  Äsen, 

vgl.  Einl.  p.  10^  fg.    —    N.  37.4; 

G.  27,11;  D.  73,9;  A.  73,7. 
Baleygr,    m.     {bösen  Blick  habend, 

nach    der    Schreibung    Bäleygi"    — 

Flammenblick  habend),    Beiname 

Odhins.  —  N.  Grm.  47:,  4. 
Barrey,    f.,    Name  einer  mythischen 

Insel.  —  X.  47,  3. 
Baugi,  m.,  ein  Kiese,    Bruder  des 

Suttungr.    —    N.  99,  6;    G.  99,  18; 

D.   99,  10;  A.  99,  15. 
BeigaSr,  m.,  ein  Kämpe  des  Hrölfr 

Kraki.  —  N.  736, 13. 
Bekkhildr,  f.  (zu  bekkr  m.),  Schwe- 
ster der  Brynhildr.  —  X.  797,26. 
Bell,  m.,    ein.    Riese,    Bruder    der 

GerÖr.  —  X.  47,  10;  G.  Belja  Vol. 

54,5;  A.  Bela  {Var.  Belja)  47.7.' 
*  Zur  Dekl.  vgl.  §  66. 
ßera,  f.,  =  Kostbera  (q.  v.).  —  X. 

279,32;  G.  279,26. 
Bergelmir,  m.,  einer  der  Urr lesen, 

Einl.  p.  76.  —   X.Va%.  35,3;  A. 

Bergelrai  70, 16. 
Bestla,    f.,    Tochter    des    Riesen 

Bol|)orn,  Gemahlin  des  Borr,  Mutter 

des  O'Öinn,  Vili,  Ve.  —    X.  10,  5. 
Bjarki,  m.,  s.  Bofivarr. 
Bifliöi  oder  Biflindi,    m.,  Beiname 

Odhins.  —  X.  6,6;  Gnn.  49,9. 


Bifrost  —  Borr 
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Bifrost,  f.  (via  tremula  Eg.J-  die 
GötterhrücTce  {i^gl.  X'shrVi),  der  Re- 
genbogen. —  N.  16,  S;  D.  22,1; 
A.  22,  6;  8-2,  21.  —  Eine  andere 
Form  Bilrost,  die  »ich  z.  S.  Fäfn. 
■H,  6  in  R  der  L.  E.  findet,  wird 
neuerdings  vielfach  vorgezogen. 

Bifurr  oder  Bifurr,  m.,  Zwerg- 
name. —  X.  Vol.  14.1. 

Bikki,    ra.    (=    mhd.    Sibeche),    ein 
falscher    Ratgeber    des^  Königs  \ 
Jormunrekr,    in  Fr  als  B.  jarl  be- 
zeichnet. —  N.  i2i,  18;  G.  2ii,  29. 

Bil,  f.,  als  ein  vom  Mond  -  Dämon 
(Mäni)  geraubtes  irdisches  Mäd- 
chen 75,5,  als  zu  den  Asinnen 
erliohenes   Wesen,  45,  2  erwähnt. 

Bileygr,  m.,  ein  Beiname  Odhins. 

—  X.  Grm.  47,4. 
Bilskirnir,  m.,    eine  himmlische 

Wohnung,  gewöhnlich  dem  Gotte 
|)6rr  zugeiviesen,    vgl.  Einl.  p.»102. 

—  X.  30,  3 ;  A.  Biiskirni  (sc.  vera) 
Grm.  24,  3.  ; 

Björn  Järusi$a,  m.,  Björn  Eisenseite, 
der  zweite  Sohn  des  Königs 
Ragnarr  Loöbrok  und  der  Kräka 
[vgl.  Fas.  I,  251);  A.  258,  10. 

Bläinu,  m.,   vgl.   Var.  zu  Vol.  12,  8. 

—  Dass  Bl.  =  Y'mir  keinen  pas- 
senden Sinn  ergieht,  tcard  Einl. 
\>.  48a  hervorgehoben,  als  Zwerg- 
name {vgl.  Eg.  s.  V.)  ist  BI.  aber 
hier  ebensowenig  am  Orte. 

Blikjandabol,  =  malum  praesentissi-  \ 
mum  Eg.,  Name  des  Settvorhanges  \ 
der  Hei.  —  X.  38, 12—13.  ; 

BoSn,  f.  (vgl.  Vigf.),  der  Name  eines 
Gefässes  für  den  Dichtermet.  — 
X.   97,  13;   G.  98,17;    D.  100,^. 

BorgMldr,  f.,  die  erste  Gemahlin 
des  Königs  Sigmundr.  —  X.  16'2, 
25;  G.   166,  18;  A.  244,  7. 

Bragarce5ur,..Pl.  f.  =  Gespräche  des 
Bragi   92    Überschr. 

1.  Bragi,  m.,  einer  der  zwölfAsen, 
Sohn  Odhins;  Einl.  p.  115.  — 
X.  35,  1 ;  92,  11. 

2.  Bragi,  m. ,  viit  dem  Beinamen 
skäld  oder  inn  gamli,  ein  halb  my- 
thyscher  Dichter  des  8. — 9.  Jahrh. 
[Mob.  Cat.  p.  179).  —  X.  3,  13; 
Grm.  44,  7;  ii3, 11;  i23,  9;  Gen. 
Sigdr.  16,  2. 

Brävollr,  m.  {identisch  mitBriv&Viir, 
BräVik?  Fas.  I,  378),  ein  Gefilde. 

—  D.  165, 10. 


Breöafonu,  f.,  eine  nach  Breöi  ge- 
nanide  fonn.  —  A.  IbO,  6. 

Bre^i,  m.,  als  Knecht  des  Skaöi 
erwähnt.  —  X.  749,6;  zum  Namen 
vgl.  Yorbem.  p.  XVIIIa. 

Bi'eiSablik,  PI.  n.,e/«p himmlische 
Wohnung,  dem  Baldr  zugeteilt.  — 
X.  25,1;  37,12;  Grm.  72,1. 

Brlmir,  m.,  wird  88,  1  ein  Wohn- 
ort genannt,  möglicherweise  aus 
Misverständnis ,  vgl.  Eg.  L.  Poet, 
s.  V.  —  Br.  ist  sonst  ein  Riese, 
vgl.  auch  Var.  zu  Vol.  72,  7  und 
den  Text  bei  Sildebr.  —  Für  Brim- 
ir  entscheidet  sich  Siev.  P.  VI,  314. 

Brokkr,  m.,  Zwergname.  —  X. 
770,10;  D.   777,13;  A.   7  70,13. 

Brynhildr,  f.,  als  Tochter  des 
Buöli,  Schwester  des  Atli,  Ge- 
mahlin r^ra  Gunnarr  Gjükason  be- 
zeichnet. —  X.  778,11;  G.  7  78,18; 
D.  779,3;  A.  792,30. 

*    Dass   zu    Zeiten  Brynildr   zu 
lesen,  zeigte  Siev.  P.  VI,  315. 

Bu«lad6ttir,  f.,  Tochter  des  BuÖli,  = 
Brynhildr.  —  Voc.  Helr.  4,2. 

BttSlason,  m.,  Sohn  des  Buöli,  = 
Atli.  —  G.  778, 18. 

Bli^li,  m.,  Vater  des  Atli,  als  seh 
mächtiger  König  794,13  vorge 
führt.  —   G.   7  92,31. 

Buri,  m.,  Vater  des  Borr.  —  X.  70,3 

Busiltjorn,  f.,  mythischer  Fluss 
name.  —  X.  772, 10. 

Byleistr  oder  Byleistr,  m.,  ^cird  37 
7  als  Bruder  des  Loki  bezeichnet, 
scheint  aber  mehrfach  {so  Vol.  52, 8) 
Loki  selbst  zu  sein,  vgl.  Eg.  L.  Poet 
Bugge  zu  Vol.  57,  8. 

BjTgir,  m.,  Name  eines  mythischen 
Brunnens.  —  X.  75,6. 

BoSvarr  mit  dem  Beinamen  Bjarki, 
der  namhafteste  unter  den  Käm- 
pen des  Hrölfr  Kraki  {vgl.  den 
BoSvars  J^ättr  der  Hrolfs  saga  Kr. 
Fäs.  I,  47/^.).  —  X.  136,  11. 

Bolverkr,  m.,  ei«  Beiname  Odhins. 
—  X.  99,9;  Grm.  47,5;  G.  99,16; 
D.  99,  13. 

Bolporn,  m.,  Riesenname.  —  G. 
'lO,  5. 

Bomburr,  m.,  Zwergname.  —  N. 
74,  8. 

Borr,  m.,  Vater  des  O'Öinn,  Vili, 
Ve.  —  X.  70,  4;  G.  Bors  synir  = 
die  drei  genannten  Götter  10,  12; 
77,1. 
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Dao-r  —  Eliväifar 


D. 

DagT,  m.,  der  Gott  (ode>'  Geniiis) 
des  Tages  {vgl.  A9.gr).  —  N.  74,7; 
A.  24,8.  (Dat.  auch  Dag,  rql.  Eg. 
L.  Poet.). 

Danakoiiung:r,  m.,  der  Dänen -Xö- 
,//</.  —  D.  •273,Z\  A.  '205,  14. 

Daniavirki,  n.  (vgl.  virki  =  Wall, 
F.  293),  der  Dänen-Wall,  das 
sog.  DannevirJce,  eine  in  Überresten 
bis  auf  die  neuere  Zeit  erhaltene 
dänische  Schanzen  -  Kette  am  nörd- 
lichen  Ufer  der  JEider;    vql.  Otto. 

—  A.  237,  5. 

Danir,  PI.  m.,  die  Dänen.  —  G. 
237,  2\\  auch  im  weiteren  Sinne  = 
Sordleute,  so  Helr.  22,  7  vikingr 
Dana  =  der  nordische  {im  Norden 
allgemein  bekannte  und  von  der 
nordischen  Sage  adoptierte)  Held, 
von  Sigurfir  Fäfnisbani  gesagt. 

Daiim9rk,  f.,  eigentl.  äie  Dänen- 
Mark,  das  aus  Jüfland,  den  däni- 
schen Inseln  und  Schonen  bestehende 
dänische  Reich  älterer  Zeit;  zur 
Flex.  (wie  mork)  i\(/l.  §  57,  ^.  1. — 
N.  124,  3;  G.  Danmarkar  a,  4;  Dan- 
inerkr  2.5,j,  1;  Dat.  Danniorku  143, 
19;  213,^;  Danmork  22.5,  3  u.  ö. 

1.  Däiim,  m.,  TiV.erg-JS'ame.  —  N. 
Vol.  14,6. 

2.  Däinii,  m.,  Nam,e  eines  m,ytMschen 
Hirsches.  —  N.  23,  7. 

Daiusleif,  f.,  =  Nachlass  des  Däinn, 
Same  eines  von  Däinn  oder  über- 
haupt von  Zvergen  [vgl.  242, 11)  ge- 
schmiedeten Schwertes. —  A.  141, 
10. 

*  -leif  =  reliquite  F.  271. 
Dellingr,  m.,  Vater  des  Dagr  (daher 

wol  =  Deglingr.   vql.  Einl.  p.  80  a). 

—  N.  14,  6. 

Dori,  m.,  Zwerg- Name.  —  N. Vol. 
28,5... 

*  TJber  die  Quantität  des  o  han- 
delt Siev.  P.  VI,  303. 

Dolg-j^vari,  m.,  Zwerg -Name  (vgl. 
Var.).  —  N.  Vol.  18,  2. 

1  Draupnir,  ni.,  7jwerg-Na7ne.  — 
N.  Vol.  28,  1. 

2.  Draupnir,  m.,  Name  eines  my- 
thischen Goldringes.  —  N.  76,  12; 
2  2  2,  5;  A.  77,  17, 

Droini,  m.,  Name  einei^  mythischen 
Fessel  {vgl.'^igiX  —  D.  39,  13; 
A.  39,  4. 


Duueyrr,  m.,  Name  eines  mythischen 

Hirsches.  —  N.  23,  7. 
DuraJ)r6r,  m.,  Name  eines  mythischen 

Hirsches.  —  N.  23,  7. 

*  Auch  Dyra|)r.  geschrieben,  über 

die  Quant,  s.  Siei^ers  P.  VI,  286. 
Duriiui,   m.,   7jwerg-Name.  —   N. 

2  8.  11. 
Düfr,  m..  Zwerg-Naine.  —  N.  Vol. 

IS,  6. 

1.  Dvalhm,  m.,  Z\verg-iV««ie.  — 
X.  Vol.  24.  4;  G,  doetr  Dvalins  Fäfn. 
13,  6  'vgl.  180,  20. 

2.  DTaliun,  m. ,  Name  eines  mythi- 
schen Hirsches.  —  N.  23,  7. 


E. 

Eikinskjaldi,  m.,  Zwerg-iVawe.  — 
X.-Vol.  29,  2. 

Eikjyrnir,  m.,  Name  eines  mythi- 
schen Hirsches.  —  A.  50,  4. 

EilifrGuSninarsoii,  m.,  norwegischer 
Skalde  des  10.  Jahrh.  (Mob.  Cat. 
p.  179).  —  N.  108, 11. 

Eir,  f..  weibliche  Gottheit,/«.«/ 
nur  in  skaldischen  Umschreibungen 
üblich ;  nach  42,  16,  17  spec.  Göttin 
der  Heilkunst. 

Eirekr  at  Uppsolum,  na.,  schwedi- 
scher Köniq  in  der  zweiten  Hälfte 
des  9.  Jahrh.  —  D.  Eireki  259,  11. 

—  Wenn  es  hier  heisst,  dass  bei 
Eirekr  saela  mest  gewesen  sei,  so 
bezieht  sich  dies  wol  auf  die  üppi- 
gen Opferschmäuse  in  Uppsalir,  auf 
die  z.  B.  Hkr.  iVX.  s.  Tr.  c.  114  hin- 
iveist. 

Eitri,  m.,  Zwerg-Name.  — N.  110. 

10. 
Ekin,   f.,    mythischer  Y\uss-Name. 

—  N.  50,  8.  Der  Name  viell.  urspr. 
gälisch,  vgl.  Vigf.  p.  780. 

Eldhrimuir,  m.,  Name  eines  mythi- 

selten   Kessels.  —    N.  48, 9;    Dat. 

Grm.  28,2. 
Eldir,  m.,  ein  Knecht  des  (Egir.  — 

X.  169,  10. 
Eljuöiiir,  m.,  Name  des  Saales  der 

Hei.  —  N.  38,  9. 
Elivägar  oder  E'livägar  (vgl.  el,  Siev. 

P.  VI,  299),   PI.  m.,    Collektivname 

für  eine  Anzahl  mythischer  Flüsse. 

■—  N.  8,  2;  D.  Vafl)r.  31, 1;  A.  205. 

10. 


Elli  —  1.  Fjolnir 
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Elli,  f.,  das personificieHe  A.\te\ ,  ge- 
dacht als  föstra  des  Ü'tgaröa-Loki. 
—  A.  66, 17. 

Eiubla,  f.,  JSame  des  ersten  Weibes 
d'^^.  Vigf.  «.  Eg.).  —  N.  ISA. 

tEugland,  n..  England.  —  D.  143,  8; 
,.  hier     ist    das    anglo -normannische 

Reich  gemeint. 
Erpr,  m.,  ein  Sohn  der  Guörün  {vgl. 
Vorhem.  LXVI  a).  —  N.  7  2  / ,  1 1 ;  227, 
8;  A.  -^^Q,  24. 
Ejrjolfr  oder  Ej^jitlfr,  m.,  ein  Sohn 
*(fes  Hundingr.  —  A.  163,  13;  244,14. 
Eyliniadottir,  f.,   die  Tochter  des 

"Eylimi,  Hjordis.  —  G.  -242,  4. 
Ejiiini,  m.,   JSame  eines  halb-mythi- 
schen Königs.    —    N.  767,  15;    G. 
770,  7;  A.  767,18,26. 
t       E>inö?r,  m..    Name  eines  Fürsten. 
r  '_  :n^.  '213,  23.  ^ 

I        Eymundr,  m.,  Name  eines  sagenhaf- 
\  ten     skandinavischen    Königs 

y  in  Eussland,  vgl.  Hyndl.  75, 1.  — 

G.  14ä,  9  {vgl.  Var.). 
Ejvindr  Skäldaspillir,    m.,   Name 
eines     norwegischen     Skalden 
des  10.  Jahrh.  {Mob.  Cat.  p.  181).  — 
N.  739,  6. 


F. 

Falhofnir,  m.,  Name  eines  mythi- 
schen Bosses,  unter  den  Rossen 
der  Götter  ey^wähnt  N.  27,  10. 

Fallandafora? ,  n.,  Name  des  Tho- 
res  oder  {vgl.  F«;-.)  (Zer  Schwelle 
in  der  Wohnung  der  Hei;  eig.  {nach 
Eg.)  =  pernicies  irruens,  aber  fal- 
landa  wol  im  Sinhliclce  auf  das 
Zufallen  (Zuschlagen)  des  Tliores 
der  Hei,  vgl.  Einl.  p.  28  und  die 
ähnl.  Schilderung  {Text)  5,  4.  —  N. 
38, 11. 

Fair,  m.,  Zwerg-iVöm^.  —  N.  Vol. 
19,  3  vgl.  Var. 

Farbauti,  m.,  Name  eines  Eiesen, 
als  Vater  von  Loki  genannt  G.  37,5. 

Farmag-u^,  n.  {oder  m.?  vgl.  guö),  ein 
Beiname  Odhins,  ew.  deus  onerum 
{von  Eg.  auf  die  Überführung  des 
Dichtermetes ,  von  Vigf.  wol  richti- 
ge)^ auf  eine  JSeschützung  der  Han- 
delsschiffahrt  bezöge?!).  —   N.  28,  4. 

Farmatyr,  m.,  =  Farmaguö  (tyr 
vgl.  TyrJ.  —  N,  Qyj^^  ^g^  ^ 

Fämir,  m.,  Name  eines  {der  Ver- 
wandlung in  einen  Lindtmirm  fähi- 


gen) Riesen;    als  Sohn  des  Hreiö- 

niarr    genannt  N.  776,  11;    G.  777. 

10;    T).  202,2;  A.  774,14;  Voc.  180, 

16. 
Fjlfiiisarfr,  m.,  das  Erbe  des  Fäfnir, 

der  rion  F.  qeerbte  Goldschatz.  — 

A.  720,  5. 
Fäfnisbanl,  m.,  Töter  des  Fäfnir,  als 

gewöhnlicher  Beiname  des  Sigurör 

Sigmundarson.    —    N.  244,  13;    G. 

272,12. 
Fengr,    m.,    ein  Beiname   Odhins. 

—  A.  Regm.  18,  7. 
Fenhiing-r,  m.  {oder  -hring?),  Name 

einer  Lokalität  im  mittleren  Teil 
der  Westküste  von  Norwegen.  — 
D.  257,9. 

Fenja,  f.,  Name  einer  Magd,  Ge- 
fährtin der  Menja  {urspr.  viell.  Wal- 
hyre  oder  sonst  höheres  tceibliches 
Wesen?].  —  N.  725, 1;  A.  Fenju  725. 
16.^ 

Fenrir,  m.,  ein  mythischer  Wolf,  als 
Sohn  f?e.?Loki  gedacht.  —  N.  Vaf|)r. 
J7,  3;  Gen.  Vol.  41,  A. 

Feiirisxilfr,  m.,  =  Femir.  —  N.  37, 
15;  D.  83,14;  A.  3-7,  16. 

Feiisalii'.  PI.  m.,  oder  Fensalr,  m., 
mythische  Wohnung,  der  Frigg 
zugeiviesen;  Einl.  p.  123.  —  G.  Fen- 
saiar  73, 19.  —  PI.  N.  42, 15. 

Fjalarr,  m.,  Zwerg- Name.  —  N. 
98,  4;  G.  Fjalars  97,  10. 

Fiör,  m.  s.  Finiir. 

Fili,  m.,  Z  werg-iVame.  —  N.  Vol. 
76,1. 

*  Zur    Quant,   vgl.   Siev.   P.  VI. 
303. 

Fimafeng-r,  m.,  Name  eines  Dieners 
des  (Egir.  —  N.  709,  9. 

Fiml)iilJ)ul ,  f.,  Name  eines  mythi- 
schen Flusses.   —  N.  7,  4;  50,8. 

Fiiinr  oder  Fi^r,  m.,  Zwerg -iVawie; 
dann  {ähnl.  wie  Däinn  u.  andere 
Zwergnamen)  =  Zwerg  überh.  — 
N.  Vol.  79,4. 

Finnslelf,  f.,  Name  einer  durch  Zau- 
ber gefesteten  Brünne,  die  als 
Zwergenarbeit  [eig.  als  Nachlass 
des  Finnr,  vgl.  s.  v,  Finnr  u..  Däins- 
leif )  bezeichnet  wird.  —  N.  736,  19. 

Fjön,  n.,  die  dänische  Insel  Fyen 
{Fünen).  —  D.  273,  9. 

1.  Fjolnir,  m.,  ein  Beiname  Odhins. 

—  N.  6,  5;  777.16;  Grm.  47,  5;A. 
Regm.  78,  7. 
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2.  Fjolnir  —  Gangräör 


2.  Fjolnir,  m.,  ein  halhmythischer 
schwedischer  König  {vgl.  Yngl. 
C.  XIV).  —  N.  72i,  15. 

Fjolsviör,  m.  (odei'  Fjolsvinnr),  als 
Beiname  Odhins  Grm.  47,  6. 

FJ9rgvinr  oder  (getv.)  Fjorg-yun,  in., 
Vater  der  Frigg.  —  G.  Fjorgvins 
13, 12. 

Fjorm,  f.,  mythischer  Fluss-iVame. 
'—  N.  7,4;   50,8. 

Fjornir,  m.,  Name  eines  Unterge- 
benen am  Hofe  des  Gunnarr.  —  N. 
229,18. 

Forseti,  m.,  ein  Ase,  Sohn  des 'Bzl^x\ 
vgl.  Einl.  p.  ii8.  —  N.  36,  15;  Grm. 
75,  4. 

FöLkvangrr,  m.,  eine  himmlische  Wo  h  - 
nung,  der  Frevja  zugeiciesen.  — 
N.  33,10;  Grm.  74,1. 

Frakkar,  PI.  m.,  die  Franken,  ein 
deutscher  Volksstamm.  —  N.  273,24, 

Frakkland,  n.,  meint  in  Volss.  u.  NgJ). 
die  fränkischen  Gelsiete  am 
Niederrhein,  Frankenland;  zu- 
nächst im  Unterschiede  von  den 
Landen  der  Sachsen,  Friesen,  Nord- 
mannen: ohne  feste  Ahgretizung  nach 
Süden.  —  G.  783,  15;  D.  244,  20; 
A.  247,22. 

Fraiiaiigr,  m.,  oder  Fräuangr  {vgl. 
Haröangr),  ein  Lokal  in  Norwe- 
gen. —  G.  78,  13. 

Frekasteinn,  m.  {vgl.Vreki),  Orts- 
name. —  N.  765,29. 

Freki,  ra.,  zunächst  Name  des  einen 
der  beiden  Wölfe  in  Odhins  Be- 
gleitung, poet.  auch  =  W  o  1  f  überh. 
—  N.  48,  13;  A.  Grm.  79,  1;  Vol. 
52,  6. 

Freyja,  f.,  eine  Göttin;  Schwester 
des  Freyr;  vgl.  Einl.  p.  124.  —  N. 
33,5;  43,4;  Grm.  74,  2;  A.  Freyju 
52,12;  702,9. 

Freyr,  m.,  ein  {urspr.  vanischer) 
Gott;   Einl.  p.  112  fg.  —  N.  33,  b^; 

46,  3;  76,  8;  G.  Freys  39, 17;  D.  Frey 

47,  4,  5. 

FriBleifr,  m.,  Name  eines  fast  my- 
thischen dänischen  Königs,  vgl. 
N.  724,  4;  G.  724,  5;  Grott.  7,  6  {lies 
Friöleifs  sonar). 

Frigg,  f.,  Gemahlin  Odhins:  vgl. 
Einl.  p.  mfg.  —  N.  73,  12;  27, 16; 
757,  7;  G.  43,  3;  Vol.  54,  7  (Friggjar 
angan  =  O'Öinn);  D.  43,  16;  77, 18; 
wol  auch  43,  4  (er  tignust  meö  Frigg 
=  Friggas  dignitate  est  proximaEg.), 


ii'o  man  allenfalls  auch  an  Acc.  {s. 
meö  B)  denken  könnte. 

Frisland,  n.,Friesland,  die  von  frie- 
sischen Stämmen  bewohnte  deutsche 
Nordseeküste.  —  A.  '248,  2. 

Frosti,  m.,  Zwerg-iVame.  —  N.  Vol. 
79,3. 

Froöafriör,  m.,  der  {sprichwörtlich 
(leiourdene)  Friede  des  FröÖi.  — 
N.  725,  15;  A.  724,  10. 

FröBi,  m.,  Bezeichnung  für  mehrere 
{mehr  oder  minder  mythisch  ge- 
färbte) Könige  Dänemarks.  —  l)er 
in  Sn.  Edda  vorkommende,  sonst 
auch  FriÖ-FröÖi  genannte,  wird  als 
Sohn  des  Priöleifr  eingeführt  N. 
724,5;  G.  723,12;  725,9;  at  FröÖa 
im  Hatise  des  Fr.  Grott.  7.5;  76,  8; 
D.  725,  6,  13;  A.  725, 14;  Voc.  Grott. 

'  *'Vgl.Einl.Y>.Ub  fg. 

Fulla,  f.,  Dienerin  der  Frigg.  — 
N.  43,1;  D.  77,19. 

Fundluii,  m.,  Tiwerg-Name.  —  N. 
Vol.  76,2. 

Fyri,  n.,  Name  eines  kleinenFlusses 
bei  Uppsalir.  —  A.  737,  6.  —  Zur 
Quant,  vgl.  Siev.  P.  VI,  291. 

Fyrisvellir,  PI.  m.,  Name  der  Ge- 
filde am  Flusse  Fyri.  —  G.  Fyris- 
valla  739,  6;  e,  3;  A.  Fyrisvollu 
738,  7. 


G. 

Galarr,   m.,   Zwerg -Name.  —   G. 

Galars  97,  11;  A.  Galar  98,  6. 
Glamli  s.  Halfdaur. 
1.  Gandälfr,  m.,  Zwerg-Name.  — 

N.  Vol.  75,  1. 
2.CrandälfrkonungrA'lfgeirsson(Flat. 

in,  603),    ein  sagenhafter  König. 

—  G.  sj-nir,  sonn  250,  10,  13. 
Granglati,  m.,  Name  eines  Sklaven 

der  Hei.  —  N.  38,  10. 

1.  Crangleri,  m.,  eifi  Beiname 
Odhins.  —  N.  Grm.  46,  2. 

2.  Gangleri,  m.,  ein  von  König  Gylfi 
angenommener  Name.  —  N.  4,  16; 
6,  1  u.  oft. 

Ganglot,  f.  {vgl.  Ganglati),  eine  Magd 

der  Hei.  -  N.  38,  11. 
Gangr,  m.,  Name  eines  Kiesen.  — 

N.  96,  17. 
GangräSr,  m.,  Beiname  Odhins.  — 

Viell.  so  zu  schreiben  N.  9, 1 ;   vgl. 

Var.  u.  Vaf  J)r.  8,  1;  9, 1 ;  77,  1  u.  w. 


Garöakouunorr  —  Glasir 
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GarSakonunsrr,  m.,  der  König  von 
(lar^ariki  {Bussland).  —  D.  199,13. 

(Tarmr,  m.,  yame  eines  mythischen 
Hundes.  —  N.  83,20  vgl.  Bugge 
X.  F.  31  a;  Grm.  U,  9. 

Gautland,  n.;  im  engeren  Sinne  der 
z'.vischen  Ostsee  und  Wenersee  ge- 
legen e  Landstrich,  durch  den 
Wettersee  wieder  in  West-  und  Ost- 
Gautland  geschieden;  im  tc eiteren 
Sinne  (  =  Götarike)  der  südlich  von 
den  grossen  Seen  belegene  Teil  Uer 
sJcandin.  Halbinsel,  jedoch  ohne  die 
(damals  zu  DänemarTc  gehörige) 
Südspitze  {Schonen).  —  G.  154,22; 
D.  752,  17;  A.  7.5J.  12,  25. 

Gautr,  m.,  ein  Beiname  Odhins.  — 
X.  Grm.  exe.  (54,  6). 

Gefjon,  f..  yame  einer  Asin;  vgl. 
Einl.  p.  125  fg.,  147.  —  N.  3,  5,  10; 
4-2,  17. 

Gefu,  f.,  ein  Beiname  der  Frey  ja 
{Einl.  p.  12ß  a).  —  N.  43, 11. 

Geirahoß,  i.,  Name  eiwe;*  Valkvrje. 

—  X.'Grm.  36,  6  vgl.  Var. 
GeirroSai'g-arfir,  m.,  meist  im  PI.  = 

die  Wo  h  n  u  n  g  des  Riesen  Geirroör. 

—  PI.  G.  206,  1;  A.  106,  5,  19. 

1.  GeirroSr,  m.  {oder  Geirreör?  vgl. 
§  47),  Same  eines  Riesen.  — ■■  X. 
206,  6;  G.  107,  15;  D.  106,  13;  A. 
J  08,10. 

■2.  OeirroSr,  m.,  Na'me  eines  sagen- 
haften Königs.  —  G.  28,  5. 

Geirumul  oder  Geirvimul,  f.,  Name 
eines  mythischen  Flusses.  —  X. 
50,  9. 

Gelgja,  f.,  Name  e««es  Strickes  {oder 
nach  AM  II,  431  vgl.  Eg.  s.  v.  eines 
Riegels),  der  bei  der  Fesselung 
des  Wolfes  Fenrir  gehraucht  ward. 

—  X.  41,  10. 

Ger^r,  f.,  Name  einer  Riesen- 
tochter, icelche  Gemahlin  des 
Gottes  Frevr  tvurde-,  vcß.  Frevr.  — 
N.  46,  2.     ■ 

Geri,  m.,  Name  des  einen  Wolfes 
in  Odhins  Bienst.  —  N.  48,  13;  A. 
Gera  Grin.  19,  \.  —  In  der  poet. 
Sprache  ist  Geri  =  Wolf  überh.; 
daher  G.  Gerahold  =  Wolfsfleisch 
9,4. 

Gestr,  m.  {in  Xg|).)  =  Xorna-Gestr 
(q.  V.).  —  N.  235,  4;  ^40,  11;  A. 
240,17;   Voc.  240,  13. 

Gjallarbrü,  f.,  eine  Brücke  über  die 
Gjoll,  den  Grenzfluss  des  Gebietes 
Glossar  z.  pros.  Edda. 


der  Hei,   also  der  Eingang  in  die- 
ses  Gebiet.  —    A.  77,  3;  Asf.  76,  17. 

Gjallarhoi'ii,  n.,  das^em  Gölte  Heim- 
dallr  (gehörende  Wächter  hörn.  — 
X.  Hu  21;  -20,  16  {hier  als  Trink- 
horn  gedacht);  A.  83,  8.  —  Vgl. 
Heimdallr. 

Gjälp,  f.,  Name  pi«er  Riesin.  —  X, 
'i07,  8;   ^,4. 

Gillin^r,  m..  ein  Riese.  —  ^.97, 
18;  G.  98,  10;  J).  97,  19. 

Gimle  od.  Gimle,  n.,  eine  Lokalität 
im  nordischen  Himmel.  —  X.  6,  17; 
25,  11 ;  D.  87,  7;  Vol.  66,  4;  vgl.  Siev. 
P.  VI  339. 

*  Etymol.  tcol  =  gimhle,  5.  Bugge 
zu  Vol.' 64,  4. 

Giniiarr,  m.,  ein  Zwerg- Name.  — 
X.  Vol.  7  9,4. 

Ginnuiig'a-g'ap,  n.,  Name  des  nor- 
dischen Chaos,  als  weite  Kluft 
zwischen  der  nördlichen  Eolarzone 
(Xiflheinir)  und  der  Äquatorialzone 
(Muspellsheimr)  gedacht.  —  X.  8,  8; 
G.  8.  10;  A.  8,  7.  —  Vql.  Einl.  p. 
74 ;  Mogle  bei  Paul  8,  153  fg. 

Gipul,  f.,  ein  mythischer  Fluss- 
Name.  —   X.  50,  8. 

Gjükatlottir,  f.,  die  Ginki-tochter, 
von  Guörun  gesagt  118,  IQ;  250,7; 
vgl.  auch  193,  35. 

Gjükasoii,  m.,  der  Gjüki-so7m;  gew. 
von  Gunnarr  gebraucht,  so  199,3; 
von  Guthormr   253,  5.  —   Im  Plur. 

Gjükasynir  —  die  drei  Brüder  Gunn- 
arr, Hogni,  Guthormr.  X.  7  78,  17 
vgl.  svnir  Gjüka  205,  14. 

Gjüki,  m.  {  =  mhd.Giheche),ei7i  (urspr. 
deutscher)  König.  —  X.  7  78,  13; 
794,7;  G.  793,35;  796,20;  A.  797,20. 

Gjukiingar,  PI.  m.  =  Gjükasynir.  — 

'X.  778.  22;    203,7;    226,26;   G.  794, 
16;  D.  250,8;   A.  250,  11. 

1.  Gjoll,  f.,  Name  eines  mythischen 
Flusses.  —  X.  7,5;  G.  76,  17. 

2.  Gjoll,  f.,  Name  eines  [flachen) 
Fefsens.  —  X.  47,11. 

Gisl,  m.,  Name  eines  mythischen 
Rosses.  —  X.  27, 10;  vgl.  Var. 

GlaSr^  m.,  Name  eines  mythischen 
Rosses.  —  X.  27^8. 

Glaösheimr,  m.,  Name  einer  himm- 
lischen Wohnung.  —  A.  77,19. 

Glapsvl^r,  m.,  eiii  Beiname  Odhins. 
—  X.  Grm.  47,  6  (al.  7). 

Glasir,  m.,  Name  eines  mythischen 
Haines.  —  X.  709,  17;  x,  1;  G. 
Glasis  709,  15. 
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Glasisvellir  —  Grimhildr 


Glasisrellir,  PI.  in.,  yame  einer  mj- 
t  h  i  s  c  h  e  n  Gegend ,  gelegentlich  in 
das  Innere  von  yoricegen  verlegt; 
vgl.  Guömundr. 

Glaumvor,  f.,  als  zweite  Gattin  des 
Gunnarr  genannt.  —  X.  277,20. 

Gleipiiir,  m.,  Name  einer  mytliischen 
Fessel  fiir  den  WolfYemw.  —  N. 
.?9,  19;  Ä.  ^^16. 

1.  Grleiir,  m.,  als  Gemahl  der  Söl 
genannt  N.  14,  19. 

2.  Oleur,  m.,  ein   mythisches  Koss. 

—  X.  -21,  8. 

Glituir,  m.,  JSame  einer  mythischen 
Wohnung.  —  X.  2ö,  2;  als  Sitz 
des  Forseti  bezeichnet  .36,  16. 

Gloinn,  m.,  Zwerg-JN'ame.  —  X. 
Vol.  ;8,  4. 

Gnä,  f.,  JS'ame  einer  Göttin;  JEinl. 
p.  127.  —  X.  44,  13;  G.  45,1. 

Gneip,  f.,  yame  einer  Riesin.  — 
X.  liifi,2;   ff,  4. 

Gnipahellir,  m.,  yame  einer  my- 
thischen Felshöhle.  — D.  83,20. 

Gnipalundr.  m. ,  eine  sagenhafte 
Örtlichkeit.  —  D;  164,  14. 

*  Für  die  Schreib.    Gnipahellir, 
-lundr  spricht  Siev.  P.  VI,  314. 

Guitaheiör,  f.,  yame  einer  Loka- 
lität, die  urspr.  als  in  Deutsch- 
land liegend  gedacht  wurde.  —  X. 
i  72, 23 ;  G. ; ;  8, 6  (mälmr  Gnitaheiöar 
=  gull);  D.  ii9,  7,  26;  2i7,  8;  A. 
ii6,  23. 

*  Die   Schreib.    Gnitaheiör    em- 
pfehlt Siev.  P.  VI,  314. 

Gormsson,  m.  s.  Haraldr. 

Gothormr,  m.  s.  Guthormr. 

Goti,  m.,  sagenhafter  yame  fwr  das 
Pferd  des  Gunnarr.—  X.  778,24; 
D.  7.98,  22. 

Gotland,  n.,  genauer  Reiögotaland,  = 
J ü  1 1  a  n  d ,  MHC^  auch  Dänemark  über- 
haupt {vgl.  Form,  zu  Gylf.  c.  XI  ok 
J)at  heitir  nü  Jotland,  er  Jiä  var 
kallat  Pieiögotalandj.  —  X.  724,  3. 

Goimi,    m.,    yame  eines  Drachen. 

—  X.  Grm.  34,  4. 

Grafyitnir,  m.,  yame  eines  Dra- 
chen. —  Gen.  Grm.  34,  5.  • 

GrafvoUuSr,  m.,  yame  eines  Dra- 
chen. —  X.  Grm.  34,  ß. 

1.  Gramr,  m.,  ya)?ie  des  von  Reginn 
für  Sigurör  geschmiedeten  Schwer- 
'tes.  —  X.  777,  6;  769,  23;  Dat. 
Gram  120, 1;  782,  27;  A.  Gram  779, 
4;   77.5.23. 


2.  Gramr,  m.,  yame  eines  sagenhaf- 
ten Königs  (urspr.  wol  nur  '= 
Fürst).  —  X.  745,  12. 

Grani,  m.,  yame  de*s  dem  Sigurör 
gehörenden  Rosses.  —  X.  778,  2; 
G.  778,  7;  D.  778.  4  [oder  Gen.?); 
A.  769,  2;  vgl.  auch  X.  792,  26  u.  w.; 
zweifelhaft  ist,  ob  16r,,  10  (Dat.)  das 
Soss  des  Sigurör  oder  ein  beliebi- 
ges anderes  gemeint  ist. 

Granmarr,  m.,  yame  eines  sagen- 
haften Königs.  —  X.  764.  25; 
G.  163.22. 

*  Der  yame  Granm.  -p.  164.  165 
scheint  auf  Verivechselunq  zu  beru- 
hen, vgl.  p.  164.     X.  13.  ■ 

Gräbakr,  m.,  yame  eines  Drachen. 
—  X.  Grm.  34,  6. 

Grä?,  f.,  yame  eines  mythischen 
Flusses.  —  X.  50, 10. 

Grikklaud,  n. ,  das  griechische 
(eig.  oströmische)  Reich  des  Mittel- 
alters. —  G.  Grikklands  haf  (zu- 
nächst der  griechische  Archipel) 
scheint  190,29  das  Mittelmeer  überh. 
zu  bedeuten. 

Griudir,  PI.  f.,  entweder  eine  icirMiche 
Lokalität  in  Xorwegen,  oder 
(nach  Ba)  nur  Missverstäyidnis  von 
Helg.  Hund.  I,  51.  5  (B.  50).  —  D. 
76.5,^23. 

Grjotuuagaröar,  Pl.m.,  eine  mythi- 
sche Lokalität;  nach  Vigf.  s.v. 
eig.  Grjötuunarg.  von  dem  yamen 
einer  Riesin  Grjötuun:  sonst  lässt 
sich  auch  an  Grjöttünag.  denlcen, 
vql.  Grjötgarör  als  Eigenname  Fiat. 
III,  605.   D.  103,  1. 

GriSarvolr,  m.,  der  ^t&^  der  Riesin 
GriÖr. '—  X.  707,  2;  D.  707,  18;  A. 
707,4. 

Gri^r,  f..  eine  Riesin,  Mutter  des 
Viöarr.  —  X.  706,  21. 

Griuia,  f.,  yame  einer  Frau.  —  X"^. 
237,18. 

Grimar,  PI.  m.  1)  yame  zweier  ^'in- 
ner,  deren  jeder  Grimr  hiess  (en 
1  hvärtveggi  tvez  Grimr  heita  Fiat. 
1, 360),  als  Abgesandte  des  Guö- 
mundr af  Glasisvollum  ertvähnt  237, 
10;  nach  diesen  wurden  ebenso  be- 
nannt 2)  die  von  ihnen  üherbracJi- 
ten  Trinkhörner  (?y. Fiat.  1,361). 
A.  237, 13. 

Griinliildr,  f.,  die  Mutter  der  Guörün 
nach  nordischer  Auffassung.  —  X". 
778.13;  794.16;  G.  208,  16;  D.  202, 
7;   A.  794,  12. 


Grimnir  —  Gylfi 
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Orimnir,  m.,  Beiname  Odhins.  — 
X.  Gnu.  4«.  6. 

Grimuismäl,  Pl.n.,  2same  eines  eddi- 
schen Spruchgedichtes,  in  dem 
O'öinn  (Grimnir)  redend  auftritt. 
D.  30,  5;  43,  6. 

Orimr,  m.,  e/«  Beiname  Odhins. — 
X.  Grm.  46,  1. 

(4ripir,  m.,  Bruder  der  ^iqxdAs,  der 
Mutter  der  SigurSr  Fäfnisbani.  — 
X.  i76,  12;   G.  176.  14. 

Grottasougrr,  m.,  Same  eines  häufig 
der  L.  Edda  zugezählten  epischen 
Wechselliedes,  das  sich  an  die 
Mühle  Grotti  knüpft.  —  X".  105,  12. 

Orotti,  m.,  Same  einer  sagenhaf- 
tenHandmühle;  vgl.  Einl.  p.  145, 
146.  —  X.  225,6;  A.  l-2ö,  16. 

Gröa,  f.,  Xame  einer  volva,  die  in 
dem  häufig  der  L.  Edda  zugezähl- 
ten Liede  Grogair  redend  eingeführt 
ist.  —  X*.  /rji5,  6;  D.  705,9. 

GrceuingT,  e//ie  Lokalität  in  Däne- 
mark.' —  X.  236,  11;  259.22. 

Gu^mundr,  m.,  Same  eines  halb- 
mythischen zauherkundigen  Kö- 
nigs, dessen  Reich  Glasisvellir 
(v^l.  Glasirl  gleichfalls  mythischen 
Klang  hat;  vgl.  den  l>ättr  Helga 
l'örissunar  Fiat.  I,  359  fg.  —  X. 
•2H,  12;  D.  •2il,  11. 

*  G.  M'ird  AM.  I,  546  unter  den 
ssekonungar  aufgeführt.    lEg.) 

Cril'öiiy,  f.,  JS^ame  einer  angeblichen 
Schwester  der  Guörün.  —  X. 
US,  14. 

GuSr,  f.,  JS'ame  einer  Walkvrje.  — 
X.  45,  8. 

Gudrun,  f.,  Schwester  des  Königs 
Gunnarr,  Gemahlin  des  SigurSr 
Fäfnisbani.—  X.  728,14;  G.  Ji8, 
16;  D.  119.  15;  A.  193.  34;  Voc. 
■224,  9. 

Gu?rüiiarl)rog-5 ,  PL  n.,  Xame  eines 
alten    und    verlorenen    epischen  | 
Liedes  [vgl.  bragS  n.  =  lAst,  An-  \ 
schlag].   —  A.  239,  22.  1 

Gii^riiüarroeSa ,  f.,  yame  eines  epi- 
schen Liedes  =  GuSrünarkviÖa  1 
lonnur).   —  D.  253,  8  vril.  2iote.  \ 

OuSrünarson,  m.,  Beiname  des  Skal-  j 
den  Eilifr  iq.  v.).  I 

GuUfaxi,  m.,  Xame  eines  mj't bi- 
schen Rosses,  das  nach  101,  9 
dem  Riesen  Hrungnir  gehört;  A. 
105.  2.  Wenn  es  nach  letzterer  l 
Stelle  in  den  Besitz  der  Äsen  über- 
geht  und.   nach   AM.  I,  480  zu  den 


Götterrossen    gehört,    so   tvird  dies 

1  erhält nis    gerade    das    ursprüng- 
liche sein,  vgl.  Einl.  p.  107  a. 

Gulliul)ursti,  m.,  Xante  des  mythi- 
schen ( goldhorstigen)  Ebers,  welcher 
den  Wagen  des  Freyr  zieht;  vgl. 
Freyr.  —  X.  76,  8. 

Gulliiitamii,  m.,  Beiname  des  Got- 
tes Heimdallr;  q.  v.  —  X.  35,  15. 
*  -tauni  zu  tonn,  f. 

GuUtoppr,  m.,  Xame  eines  my1;hi- 
schen  Bosses,  das  nach  35,  15 
dem  Gotte  Heimdallr  (q.  v.)  gehört; 
vgl.  auch  22, 10.  • 

Guu^nir,  ni..  der  Speer  Odhins.  — 
X.  83,  14;  HO,  8;  G.  Sigdr.  27,5; 
A. 111,  17. 

GuimaiT,  m.,  der  Sohn  rfe*-  Königs 
Gjüki,  Bruder  der  GuÖrüu,  der 
Günther  des  Xihelunqenliedes.  — 
X.  228,  14;   G.  202.  3;   I).  228.  18;   A. 

2  29,  27;  V.  298,24. 
Guunarsslag-r,  m.,  Xame  eines  ver- 
lorenen epischen  Liedes  (Gun- 
nars  Sarfenschlag) ,  von  dem  eine 
neuere  islä)idi.9che  Xachbildung  exi- 
stiert; vcjl.  3föb.  Cat.  s.  V.  —  A.  239, 
21  (Var.  -slagi  als  PI.  A.). 

GuunloB,  f.,  Xame  der  Tochter  des 
Eies'en  Suttungr.  —  X.  200.6;  A. 
98,  15. 

Guunjjoriii  oc?erGunnJ>räiu,  i.,Xame 
eines  mythischen  Flusses.  — 
X.  50,  lO". 

Gunnjra,  f.,  Xame  eines  mythi- 
schen Flusses  (urspr.  viell.  iden- 
tisch mit  Gunnf)räin).  —  X.  7,  4; 
50,  8. 

1.  Gutthorinr  oder  Gotthormr,  m., 
ein  Halbbruder  des  Gunnarr;  der 
Xame  (urspr.  —  Godomar)  scheint 
an  Ormr  angelehnt.  —  X.  2  28,  14; 
G.  222,13;  i).  0.3;  A.  229,29. 

2.  Gutthormr  od.  Guthormr,  Goth- 
ormr,  ein  sonst  unbekannter  Kö- 
nig. —  D.  gööum  Gothormi  Grott. 

14,4:. 

Gylfagiuuiug-,  f.,  =  Ludificatio  Gyl- 
viana  (Eg.),  Überschrift  des  ersten 
Hauptteiles  der  Sn.  Edda  in  U.  vql. 
4,  3  3'.  1)  u.  Einl.  p.  168  fg. 

Gylfi  j  m.,  Xame  eines  sagenhaften 
nordischen  Königs,  der  2i5, 12 
als  Sohn  des  Hälfdanr  Gamli,  AM. 
I,  540  als  Seekönig  aufgeführt  wird. 
—  Der  Verf.  ■i'owGylfaginningfq.v.) 
benutzte  diese  Figur  unter  dem  an- 
genommenen Xanten  Gangleri,    vgl. 
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Gvllir  —  2.  Hältr 


N.  3,1;  4,1  neben  4,  15,  16.  —  Dat. 

Gylfa  a,  1. 
Oyllir,  m.,  yame  eines  mythischen 

'Piosses.  —  X.  1^7,8. 
Gvmir,  m.,  Same  eines  Riesen.  — 

X.  46,  1. 

*  Für  Gymir,  Gimii-  spricht  Siev. 

P.  VI,  286. 
Ooll,  f..   Same  e«??e;' Walkyrje.  — 

'Grm.  36,  6. 
Golnir,  m.,  Same  eines  Eiesen.  — 

'G.  165,  11.^ 
Gomul,  i.,  Name  eines  uivthischen 

Flusses.  —  N.  50,9. 
Gondlir,  m.,   Beiname  Odhins.  — 

X.  Grm.  49, 10. 
Oopul,  f.,   mythischer  Fluss-^*a7??e. 

—  X.  50.  8. 


H. 

Haddiiis'jar,  PI.  m.,  ei«  Heldenge- 
schlecht  ( vql.  Saxo  Gramm.  I,  p. 
250;  Hyndl.'2^,  6).  —  Cnklar  ist 
der  Ausdruck  ax  lands  Haddingja 
(Gen.)  Guörkv.  II,  23,  6. 

1.  Hag-l)ai'ör,  m.,  Sohn  des  Hundingr. 

—  A.  163,  13. 

2.  Hag'barSr,  m.,  Sohn  des  Hämundr. 

—  A.  79.5,16. 

Haki,  m.,  Bruder  des  Hagbarör  (2). 

—  A,.  Z9.-3,  16. 

*  Über  Hagharör  und  Haki  han- 
delt ausführlicher,  aber  etwas  ah- 
weichend  von  Volss.  Saxo  in  Buch 
VII. 

HalliuskiSi,  m.,  ein  Beiname  des 
Gottes  Heimdallr.  —  X.  35, 14. 

Hamdir,  m.  {alter  Hamöir,  ahd.  Ha- 
madio  Gr.  Myth.  p.  178  X\),  Sohn 
des  Jönakr  und  der  Guörün.  — 
X.  121,  11;  257.7. 

Hanarr,  Hauuarr,  m.,  Zwergname. 

—  N.  Vol.  16,  4;  in  Sn.  Edda  )mr 
als  Var.  zu  Harr. 

*  V(il.  hannr,  hannyrö  Vigf. 
Haug-ag-u5,  n.,  ein  Beiname  Odhins 

(numen  suspensorum  Eg.).  —  X. 
25,  3. 

HaptaguB,  n.,  ein  Beiname  Odhins 
(nach  Eg.  =  deus  deorum ;  hopt  oder 
bond  =  numina).   —  X.  28,  3 — 4. 

1.  Haraldr  Härfagri,  m.,  der  be- 
rühmte erste  nortvegische  Allein- 
herrscher; 861—931.  —  X.  259, 
11—12. 


2.  Haraldr  kouungr  Gormsson,  ein 

bekannter  dUnischer  König,  mit  dem 

Beinamen   Blätonn    [Schtrarzzahn); 

941—991.  —  A'237,5. 
Harri,  m.,  oder  Herra,  angeblich  ein 

Sohn  Königs ^&\idiSM  Gamli.  —  X. 

145,  13,  14. 

*     Vgl.    den    Beinamen     Odhins 

Herran. 
Hati,  m.,  yame  eines  mythischen^ a  1  - 

fes.  —  X.  15,  18. 
Haustloiigr ,   f.,   Name  eines  b^Hihm- 

ten  skaldischen  Gedichtes.  —  D. 

105,  19. 
Häbrok,  f.,  ein  mythischer  Habicht. 

—  Grm.  44,  8. 
Häey,    f.,    eine    der   orkadi sehen 

Inseln.  —  X.  140,  \Z. 

1.  Häkou  gööi  Haraldsson  (Härfagra) 
Aöalsteinsföstri ,  norwegischer 
König  935-961.  —  G.  Häkonar 
e,  4. 

2.  Häkou  jarl  SigurSarson;  geraume 
Zeit  Beherrscher  des  grössten 
Teiles  von  Xor wegen,  der  letzte 
energische  Yei-fechter  des  Heiden- 
tums, ermordet  995.  —  Wegen  sei- 
ner Anhänglichkeit  an  die  heidni- 
schen Opferbräuche  H.  blotiarl  [songf 
auch  \\\\vgl.  Mob.  Cat.,  Fiat.  III,  608) 
genannt ;  A.  237,  6. 

3.  Häkou,  m.,  Vater  der  I'öra,  dä- 
nischer Edelmann!  —  G.  273,  3. 

1.  Hälfdanr  oder  Hälfdan  Gamli, 
sagenhafter  norwegischer  Kö- 
nig; vgl.  Einl.  p.  151  fg.  —  Die 
gewöhnt.  Schreibung  Hälfdan  zu  be- 
urteilen n-ie  Häkon,  vgl.  §  24  C  a 
Anm.  —  X.  144, 15. 

2.  Hälfdan,  sagenhafter  dänischer 
König,  Bruder  des  in  Grottas.  er- 
wähnten FnSöi,  vgl.  Fas.  I,  S/^r.,  von 
diesem  erschlagen  (Fas.  I,  4),  auf 
eilte  spätere  Bache  durch  Hrölfr 
Kraki  ( Yrsu  sonr)  deutet  Grott.  22,  3 
vgl.  Var. 

3.  Hälfdan  konungr  Ylfing,  ein  sagen- 
hafter, wol  südskandinaviscner 
König.  —  D.  238,4. 

1,  Hälfr  konungr  Hjqrleifsson,  sagen- 
berühmter norwegischer  König, 
von  ihm  handelt  die  saga  af  Hälfi 
ok  Hälfsrekkum  (ed.  Bugge).  —  X. 
238,  3. 

2.  Hälfr  konungr,  ein  sagenhafter, 
sonst  nicht  sicher  nachiceisbarer 
dänischer  König.  —  G.  273,3,23. 


Halfsrekkar  —  Heugikjoptr 
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Halfsrekkar,  Pl.m.,  die  mrfenherühm- 
ten  Helden  (rekkr  r<j1 .  Vigf.  s.  v.) 
des  Höniqs  Hälfr  Hjorleifsson.  — 
X.  238,  3-4. 

*  Von  Toki  (Fiat.  II,  136,  137) 
werden  die  Halfsrekkar  noch  sfär- 
Teer  als  die  Kämpen  des  Hrolfr 
Kraki  genannt,  während  dieser 
letztere  persönlich  als  das  Ideal 
eines  nordischen  Königs  (von  sei- 
nem Heitentum  ahqesehen)  auch  in 
christlicher  Zeit  gilt,  z.  B.  Fiat,  ü, 
134. 

Hälog'alaud,  n.,  der  nördlichste  von 
Skandinaviern  bewohnte  Teil  Nor- 
wegens, etv:a  dem  jetzigen  ..Nord- 
land" entsprechend.  —  X.  139,  9.  — 
Der  hier  behauptete  Zusammenhang 
des  Namens  mit  dem  Personen- 
namen Holgi,  Helgi  iM  zwar  wahr- 
.•icheinlich  ( Yigf.),  aber  lautlich  noch 
nicht  klar  erläutert;  beide  Namens- 
formen scheinen  auch  mit  heilagr 
[ags.  hälag)  verwandt. 

1.  Häinuudr,  m.,  Sohn  des  Sigmundr, 
Bruder  des  Helgi.  —  IST.  16-2.  26; 
'24-2, 10. 

2.  Hämuudr.  m.,  Vater  des  Haki 
und  Hagbarfir.  —  G.  195.  15  vql. 
Var. 

Här,  m. ,  einer  der  drei  Auskunft 
gebenden  Könige  in  Gylfagiuning, 
larspr.  ein  Beiname  Odhins;  rql. 
Einl.  p.  171.  —  X.  5,  11,  13,  16;  für 
Odhinn  Grm.  46,  6.  —  G.  [seine. 
Fleoc.)  Hdva  5,  14;  vgl.  här  adj. 

Härl>ar8r,  m.,  Beiname  Odhins.  — 
—  X.  Grm.  49,  10. 

Härfagri,  m.,  vgl.  1  Haraldr. 

Harr,  m.  {vgl.  harr),  ein  Zwerg- 
Name.  —  X.  Vol.  16,  4. 

He^inn,  m.,  ein  nordischer  Kö- 
nig imhd.  Hetele).  —  X.  140,  6;  G. 
140,\Q\  A.  141,  A. 

"'  Für  die  Kürze  des  e  in  Heöinn 
tritt  auch  Siev.  P.  VI,  281  ein. 

He^insey,  f.,  eine  nach  Heöinn  ge- 
nannte Insel,  tcahrscheinlich  in 
der  Ostsee  gelegen  [Hiddensee  bei 
Rügen!).  —  D.  163,  33. 

HeiSnin,  f.,  Name  einer  mythischen 
Ziege.   —  X.  49,  18. 

Heimdalr  oder  Heimdallr,  m.,  einer 
der  zwölf  Äsen,  Kinl.  p.  116. — 
X.  35.12;  G.  35.  22;  96,1;  A.  S4, 
13;  Grm.  23,2. 

*  Während  Vigf.  s.  v.  mit  Ent- 
schiedenheit Heimdalr  fordert,    ist 


wahrscheinlich  eine  Doppelform: 
Heimdalr.  Heimdalar  neben  Heim- 
dallr Heimdalls  [so  z.  B.  AM  II, 
499.  2  V.  ob.  u.  498,  2  v.  u.  dicht 
neben  Heimdalar  ib.  3  v.  u.;  vgl. 
auch  den  wol  verwandten  Namen 
Mardoll,  Mardallar)  anzusetzen,  s. 
auch  §  47  Anm.  —  In  einem  bis 
auf  zwei  Zeilen  verlorenen  Liede 
Heimdalar  galdr  (=  6.  p.  36)«'«reH 
die  Hauptschicksale  des  Gottes  er- 
zählt-, bez.  des  Ausdruckes  Heim- 
dalar sverS  hofuö  heitir  in  Sk.  VIH 
n.  ähnl.  Gylfag.  XXVII  (3r>,  23)  tvard  . 
schon  Einleit.  117  a  vermutet,  dass 
Snorri's  Anwendung  in  Str.  7  {nicht 
71)  des  Hätt.  eine  freiere  sei;  als 
urspr.  darf  man  wol  die  Angabe 
in  Sk.  c.  69  annehmen,  dass  das 
Haupt  {des  Menschen)  Heimdalls 
Schwert  genannt  sei,  vermutlich  weil 
er  im  Kampfe  einmal  ein  Solches 
als  Tf  ajfe  gebraucht  hat,  ähnlich 
wie  Freyr  das  Hirschgeweih.  Dieser 
Annahme  steht  auch  Sk.  A'III  nicht 
entgegen,  wenn  man  hier  dem  Texte 
von  U  folgt. 

Heimir,  m..  als  Schwager  der 
Brynhildr,  Erzieher  der  A'slaug 
in  der  nordischen  Gestalt  der  Ni- 
belungensage qenannt.  —  X.  197,  26; 
G.   723,4;  792,12;  A.  237,20. 

HeL  f.,  Göttin  der  Unterwelt,  als 
Tochter  des    Gottes    Loki    qedacht. 

—  X.  37,  16;  7,97,  12;  G'.  Heljar 
77,1;  83,4;  D.  Hei  3«.  5  oder 
Helju  [vql.  §  42  b)  75,  7;  77.  10; 
78.  7. 

*  Das  Wort  verblasst  allmählich 
zum  cdjstrakten  Begriff  „  Unterwelt" 
{Hölle);  vgl.  hei. 
HelMiudi,  m.,  ein  Beiname  Odhins. 

—  X.  37,  7 ;  Grm.  46, 6  vgl.  die  Var. 
der  I.  Edda. 

Helgi,  m.,  als  Sohn  des  Sigmundr 
bezeichnet  X.  762,  26;  G.  762.  31; 
D.  763.9. 

Helgrind,  f.,  getv.  im  PI.,  das  Thor 
zum  Reiche  der  Hei,  toie  A'sgrind 
zu  dem  der  Äsen.    —   PL  D.  77, 4. 

Helreg-r  oder  helvegr  (q.  v.),  m.,  der 
Weg  zur  Hei  oder  (abstr.)  zur 
Unterwelt.  —  X.  77,3;  D.  77,2; 
A.  7ö,  6;  76,22. 

HemiiigT,  m.,  ein  Sohn  des  Hund- 
ingr.  —  X.  -244,  15. 

Heng^ikjoptr,  m.,  zunächst  ein  Bei- 
name des  Udhinn  {vgl.  Eg.  L.  P.), 
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Hepti  —  2.  Hlin 


dann  Same  des  Mannes  {Bauern 
nach  Fr.  I,  d.er  dem  König  FröSi 
die  Mühle  Grotti  schenkte.  —  N. 
1-25,  6. 

Hepti,  m.,  Zwerg-3«me.  —  N.  Vol. 
i6,  3. 

Herfjotui',  f.,  Xame  einer  Wal- 
le y  r  j  e.  —  X.  Grm.  36,  5. 

Herjafo^r,  m.  Beiname  Odhins.  — 
X.  Gm.  79,  3. 

*  Die  Schreihuncf  Herjafeör  {nach 
U)  ist  jünc/e)';  -t'oör  die  übrigen 
Membr.  —  Pj/l.  über  faöir  als 
letztes  Glied  eines  Composit.  §  61 
Anm. 

Herjau  of/e;-  Herran,  m.,  Beiname 
odhins.  —  X.  6,4;  Grm,  46,3. 

HermoSr,  m.,  einer  der  Söhne 
Odhins,  doch  (lewöhnlich  nicht  zu  den 
12  Äsen  gezählt,    vql.  Einl.   \).  94. 

—  X.   75,  8;  D.  76,'\b. 
Herteitr,  m.,  ein  Beiname  Odhins. 

—  X.  Grm.  47,  3, 

Hervarör,  m.,  ein  Sohn  des  Hund- 
ingr.   —   A.  163,  13;  -244,  14. 

Hja^iiiiijErar,  PI.  m.,  die  Genossen 
[oder  Krieger)  des  Heöinn.  —  N. 
742.4;   140,-6;   141,  15. 

Hjalli,  m..  2^ame  eines  Sklaven  am 
Hofe  des  Atli.  —  G.  '2-23, 1,  15;  A. 
222.  20. 

Hjalti  Hug-prüBi,  m.,  Xame  eines 
Kämpen  am  Hofe  des  Hrölfr  Kraki, 
von  dem  der  Hjalta-J)ättr  f/e;-  Hrölfs- 
sagaiFas.  I,  y>. 12 fg.)  handelt :  Hug- 
prüöi  vgl.  prüör  11  hei  Vigf.  —  X. 
136,  11—12. 

Hjarrandi,  m.,  als  Vater  des  HeS- 
inn  genannt.  —  G.  140,%. 

Hjälniberi,   m.,   Beiname    Odhins. 

—  X.   46,  S. 
Hjälnigunnarr,  m.,   Same  eines  sa- 
genhaften Königs.    —    X.   183, 

31;   A.    184,  1. 
Hjalprekr,  m.,  als  König  von  Dä- 
nemark bezeichnet.   —    X.  170,  2; 
G.   7  76,25;    20(7,32;  D.   777.  11;  A. 
242,  2. 

*  Der  ISame  scheint  urspr.  süd- 
germanisch ( =  Chilperich ),  ist  aber 
frühe  adoptiert,  vgl.  Vorbemerkung. 
p.  XX  a. 

Hildigoltr,  m.,  JSame  eines  sagen- 
haften Helmes.  —  X.  736,19. 

HildisTin,  n.,  =  Hildigoltr.  —  A. 
136,  15. 

1.  Hildr,  f.,  Xaine  einer  Walkyrje. 

—  X.  Grm.  36.4. 


2.  Hildr,  f.,  =  Brvnhildr.  —  X.  7  78, 
11. 

3.  Hildr,  f.,  Tochter  des  Hogni, 
Geliebte  des  Heöinn ;  vgl.  über 
die  Hildensage  Einl.  p.  143  fg.  — 
X.  740,5. 

Hilmir,  m.,  angeblich  ein  Sohn  von, 
Hälfdanr  Gamli.  —  X.  7  45,12. 

Himiubjorg,  Plur.  n.,  Same  einer 
himmlischen  Wohnung.  —  X. 
25,  4;   35,16;  Grm.  13,  1. 

Himinhrjötr,  m.  [vgl.  hrjöta),  Name 
eines  Stieres.  —  X.  77,  8. 

Hiudatjall  oder  gewöhnl.  Hindar- 
Qall,  n.,  2same  eines  sagenhaften 
Gebirges  (Hinds-fell  Vigf.i  —  D. 
118,  19;  A.   782,  18. 

Hindarhei^r,  f.,  —  Hindarfjall.  — 
A.  2.50,4. 

Hjiiki,  m.,  «Zs  Bruder  der  Bil  ge- 
nannt X.  75,  5. 

Hjordis,  f.,  Tochter  des  Eylimi, 
letzte  Gemahlin  des  Sigmundr,  die 
Mutter  des  Sigurör  nach  nordi- 
scher Auffassung.  —  X.  767,  16; 
G.  777,  2;  768,  5;  D.  768,  15;  A. 
770,31;   777,22. 

Hjor\'ar8r,  m.,  als  Sohn  des  Hundingr 
genannt.  —  A.  778,20;  244,14. 

HJfeSjolfr,  m.,  ein  Zwerg-Xame 
(dafür  Hlevangr  L.  E.).  —  X.  Vol. 
78,"^4. 

Hleiör,  f.  (vgl.  Vigf.  s.  v.  hleiÖr), 
jS'ame  der  alt-dänischen  Haupt- 
stadt (jetzt  Leire)  auf  Seeland. 
G.  Hleiörar  Grott.  20,  2;  D.  HleiSru 
735,  6. 

Hier,  m. ,  ein  Eiesen-iVawe  = 
(Egir.  —  X.  92,  1. 

Hlesey,  f.,  eigentl.  Hles-ey  =  Ltsel 
des  Hier,  das  jetzige  Lessö  im 
Kattegat.  —  N.  92,2. 

Hliöskjalf,  f.,  Xame  eines  himm- 
lischen Sitzes  für  Odhinn  (eig. 
TJiürsitz,  vgl.  Vigf.).  —  X.  73,9 
(hier  als  staSr  bezeichnet);  Xsf.  25, 
8;  Dsf.   79,3;    A.  46,4. 

Hljöß,  f.,  nach  1.52,1,  vgl.  mit  757,9 
Tochter  des  Eiesen  Hrimnir  wid 
Walkyrje,  doch  begegnet  der  Xame 
nicht  in  Aufzählungen  der  Letzte- 
ren, vgl.  Vorbem.  p.  XIX.  —  A. 
752,1. 

1.  Hlin,  f.,  Beiname  der  Frigg.  — 
G.  Hlinar  Vol.   54,  1. 

2.  Hlill,  f.,  Xa7ne  einer  untergeord- 
neten weiblichen  Gottheit  im  Dienste 
der  Frigg.  —  X.  44,  9. 


Hlööyn  —  Hrungnis-hjarta 
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Hlööyn,  f.,  Beiname  der  Jor9,  der 
Mutter  des  |)(3rr;  G.  Hlööynjar 
Yol.  öS,  2. 

Hlymdalir,  PI.  m.,  Xame  einer  sa- 
(leiihaffe)t  Orflichkeif .  wo  Heimir 
hauste.  —  D.  Hlvmdolum  1-23,  4; 
230,19;  A.  Hlymdali  i9-S,  16. 

Hlot^yer ':'(?e;' HleÖTer ,  m.  (über  den 
Namen  vql.  Müllenhoff'  hei  Haupt 
i'3. 167)  =  Ludwig.  —  D.  HMvi 
(oder  Hloövel  259,  13;  (jemeint  ist 
hier  Ludicig  der  Fromme  (Fiat.  III, 
615). 

*  Im   Som.    wird    auch  Hloövir 
angesetzt,  vgl.  Müllenh.  a.  a.  0. 
Hlokk,  f.,    Xame  einer  Walkyr je. 

—  N.  Grm.  36,  5. 

Huikarr,  m.,  Beiname  Odhins.  — 
X.  «.  4;  Grm.  J7,  3;  A.  Regm.  28, 1. 

—  Vgl.  Xikarr. 

Huikuö'r,  m.,  Beiname  Odhins.  — 
N.  6,  5 ;  Grm.  48,  2. 

Hnitbjorg-,  PI.  .n. ,  Name  einer  sa- 
genhaften Örtlichkeit.  —  X. 
9f,  14;  G.  98,  19. 

Hiiitu8r,  m.,  Name  eines  kostbaren 
Ringes.  —  X^.  237,24. 

Huoss,  f.,  Name  einer  Tochter  der 
Frevja.  —  X.  43,  5. 

Hoddlbroddr  oder  Ho^broddr,  m., 
eiyi  Sohn  des  Granraarr ,  Bruder 
c^es  Guömundr.  vgl.  Granmarr*).  — 
X.  26.5,19;  G.  264,15;  D.  163,22; 
A.  165,  15. 

Hoddmimir,  m.,  eine  mythische 
Person,  viell.  =  Mimir  {so  Eg.).  — 
G.  Vaf|)r.  J.-5,  3. 

*  Für    Hoddmimir     tritt    Sier. 
P.  VI,  355  ein. 

Hoddmimis-holt,  n.,  ein  von  H.  be- 
zvohiites,  oder  dem  H.  geweihtes 
Gehölz.  —  X.  89,  13. 

Hollsetnlaud,  n.,  das  heutige  Hol- 
stein.  —   A.  248,1. 

Horii,  f.,    ein  Beiname  der  Freyja. 

—  X.  43, 11. 

Höfrarpuir,  m.,  Name  eines  my- 
thischen Rosses,  der  Gnä  zu- 
gewiesen. —  X.  44,  15. 

Hölmg-arSr,  m.,  ein  Teil  des  heu- 
tigen Russland,  rfjr^.  Fiat.  II,  120, 
wo  ah  Teile  von  Garöariki  unter- 
schieden tverden  Ksenngarör  {Finn- 
land], HolmgarSr  «««f^Palteskja.  — 
D.  146,  10. 

Hra f n ,  m..  Na me  eines  berühmten 
Pferdes  ,      ivahr scheinlich     wegen 


schwarzer  Farbe  {vcß.  hrafn).  —  A. 
136,  15. 

Hrafnagivö ,  n.,  Beiname  Odhins 
(deus  corvorum  Eg.).  —  A.  49,  3. 

Hreiömarr,  m.,  Name  eines  Bauern, 
wahrscheinlich  von  Riesen  -  Ab- 
stammung. —  X.  2  2  t/,  10;  G.  114, 
18;  D.   i25,  21;  A.   2  25,24. 

*  Vgl.  auch  171,  23  tt.  Folg. 
Hriiig'horui,    m.,    Name   eines   my- 
thischen Schiffes.  —X.  75,12 

1.  HringT  konungr  in  der  Verbin- 
dung Hrings  sonum  265,  27  (  = 
Helg.  Hund.  I,  5.3,  2),  ein  nicht 
sicher  nach weisharer  sagenhafter 
König;  irahrscheinlich  als  norwe- 
gischer Klein-König  gedacht. 

2.  HringT  als  Beiname  des  schwe- 
dischen Königs  Sigurör,  vgl. 
2.  Sigurör. 

Hring-staöilY.Pl.  m.,  Name  einer  sa- 
genhaften Örtlichkeit.  — A.  262, 
31. 

Hrist,  f.,  Name  ei?ier  Walkyrje.  — 
X.  Grm.  36,  1. 

Hrifi,  f.,  Name  eines  sagenhaften 
Flusses.  —  X.  7,  5. 

Hrimfaxi,  m.,  Name  eines  mythi- 
schen Pferdes,  welches  die  „Nacht" 
reitet.  —  X.  2J,  11. 

Hrimnir,  m.,    Name  eines  Riesen. 

—  X.    252,1;    G.   252,9. 
Hroptatyr,    m.,    Beiname    Odhins. 

—  X.  Grm.  exe.  {p4,  5). 
Hroptr,  m.,  Beiname  Odhins.  —  N. 

Sigdr.  23,  6. 

Hrotti,  m.,  Name  eines  sagenhaften 
Schwertes.  —  X.  116,  21;  A. 
183,  5. 

Hro^vituissou,  ra. ,  patronymischer 
Beiname  des  Wo  1 1  e  s  Hati.  —  X. 
U).  18. 

Hrolfr  Kraki,  m.,  Name  eines  sagen- 
haften   Königs    von    Dänemark. 

—  X.   134,  2;   G.   135,  1;  D.  735,  18. 

*  Von  diesem  Könige  handelt  die 
Sage  af  Hrölfi  konungi  Kraka  ok 
koppum  hans  (Fas.  I,  \fg-)\  vgl. 
auch  s.  V.  Hälfsrekkar *). 

Hrung-nir,  m.,   Name  eines  Riesen. 

—  X.  202,  8;   G.  104,  19;    D.    202,15. 

Hruugnls-hjarta,  n. ,  eigentl.  Herz 
des  Hr.,  Bezeichnung  eines  zu  Zaii- 
berztceclcen  dienenden  Runenzei- 
chens; vgl.  F.  Magn.  Lex.  mythol. 
s.  V. :  putatur  fuisse  e  duobus  trian- 
gulis  compositum,  uti  celeberrimum 
illud  pentalpha  .  .  .  ,  quod  alioquin 
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Hrymr  —  Janisiöa 


islandice  dicitur  smjörknütr,  Gei*- 
manis  Drudenfuss  etc.  —  N.  103,  20. 

Hrymr,  m.,  Xame  eines  Kiesen,  he- 
ruJit  aber  82,  12  riell.  auf  Missver- 
stiindnis  von  Vol.  57,  1,  rcfl.  Bugge 
N.  F.  31  A?im/—  Vgl.  auch  83,3. 

HraesrelgT,  m.,  Name  eines  Riesen. 
—  N.  26,  12;  Vaff)r.  37,  1. 

Hronn,  f. ,  JS'ame  ei  »es  mythischen 
Flusses  (vgl.  hronn).  —  N.  bu,  11. 

Hugi,  ni.,  Name  eines  Dieners  am 
Hofe  des  U'tgarSa-Loki.  —  N.  63, 
9,  il,  vgl.  68,18. 

Hugriiiu,  m.,  Name  eines  Raben  in 
Odhins  Dienst.  —  N.  48,  \1;  Grm. 
20,1;  A.  Grm.  2ö,  4;  Regm.  18,2 
[den  Rahen  erfreuen  =  Leichen 
zum  JFrasse  für  die  Haben  hin- 
strecken). 

Hug^pnWi  v.  Hjalti. 

Hujrstari,  m.,  Zwerg-Name.  —  N. 
Vol.   /«.  3. 

Hundingr,  m.,  Name  eines  sagen- 
haften Fürsten.  — N.  i6'3,  4;  G. 
763,9. 

Hnnding-sbaui,  m..  =  Hunding  -To- 
ter. Beiname  des  Helgi.  —  N. 
•2-1-2,  9. 

Hundiiig'SS.yuir,  PI.  m.,  die  Söhne 
des  Hundingr.  —  G.  177,  15;  D. 
17h,  16;  A.   7  76,  27. 

Huug-r,  m.  {vgl.  hungr  =  Hunger. 
F.  78),  Name  für  den  Speise-Tisch 
der  Hei  [vgl.  Schmalhans  Küchen- 
meister). —  N.  38,  10. 

Hüualaüd,  n.,  ein  nnbestimmter  geo- 
graphi  scher  Ausdruck,  der  in 
Volss.  ^col  zujiächst  die  südlich  von 
Skandinavien  gelegenen  TeileMittel- 
Europas  meint;  nrspr.  das  Land 
der  Hunnen?  —  D.  750,17;  757, 
30;  A.  76.8,7,  12. 

*  Eür  Hünaland  begegnet  in  NgJ). 
der  Ausdruck  Frakkland,  vgl.  Vor- 
bem.  XCVIII. 

Hiinar  und  Hynir,  PI.  m.,  die  Hun- 
nen oder  Heunen,  von  Atli  und 
seinen  Leuten  gebraucht.  —  N. 
Hynir  2-23,  21. 

*  Für  die  Messung  der  Worte 
vgl.  iibr.  Siev.  P.  VI,  342. 

Hvati  s.  Hvitserkr. 

Hvergeliuir,  m.,  Name  eines  mythi- 
schen Brunnens.  —  N.  7, 3;  20, 
12;  D.  23,8;  A.  50,6. 

Hyitserkr  Hyati,  m.,  Name  eines 
der  Kämpen  des  Hrölfr  Kraki; 
Mnl  p.  150a.  —  N.  136,  12. 


Hyrrokiu,    f.,    Natne  einer  Riesin. 

—  N.  75,  1 6. 
Hymir  oder  Hymir   (so  Siev.  P.  VI, 

299),  m.,  Nat7ie  eines  Riesen.   — 

N.  70,14;   D.  77,11;   72,21;  A.  77,5. 
Ho^r,  m. ,    Name  eines   Äsen;    vgl. 

'Einl.  \).  117.   —   N.  36,  2;     74,10. 

1.  Hogui,  der  mhd.  Hagene,  im  Nor- 
den als  Bruder  des  Gunnarr  ge- 
dacht. —  N.  118,  14;  G.  727,5; 
D.  720,9;  A.  779,28.  —  Vgl.  auch 
N.  794.8  u.  w. 

2.  Hogiii,  m.,  Vater  der  Sigrün,  ein 
sagenhafter  König.  —  N.  763,21; 
G.'  763,' 18;    D.   765,27. 

3.  Hog-ui,  m.,  Vater  der  Hildr  (q.  v.), 
ein  sagenhafter  {urspr.  wol  däni- 
scher) König.  —  N.  140,  5;  A, 
74  7,  7. 

Holg-abrüSr,  f.,  Beiname  der  J)or- 
gerÖr,  q.  v.  —  G.  739,9. 

Holgri,  m..  ein  sagenhafter ,  nach  sei- 
nem Tode  göttlich  verehrter  König 
im  nördlichen  Teile  Nortoeqens.  — 
N.  739,8;  G. /,  3;  D.  739,10.  . 

Holkvir,  m.,  Name  eines  sagen- 
haften Pferdes.  —  D.  798,23. 

Holl,  f.,  Name  eines  mythischen 
'Flusses.  —  N.  50,10. 

HoiT,  m..  Z  wer  g-iVa«?e.  —  N.  Vol. 
78.3. 

H(Buir,  m..  Name  eines  Äsen,  vgl. 
Einl.  p.  111.  —  N.  32,6;    173,  21. 


I,   J. 

Jafnliär,  m.,  ein  Be.iname  Odhins, 
N.  Grm.  49,  9.  —  Über  die  Anwen- 
dunrj  des  Namens  in  Gylfag.  s.  Einl. 
p.  69,  171  fg.  —  K  5,  12;  '20,  7;  27, 
12;   56.  9." 

Jalangrsheiör,  f.,  die  Heide  von 
Jellinge    {bei  Veile)    in   Jütland. 

—  D.   7'"24,  14. 

Jarisleifr,  m.,  ein  {urspr.  slavischer) 
Fürsten-3rn?2e.  vgl.  russ.  Jaros- 
laiv.  —  X.  27  3,  23. 

Jälg  oder  Jälkr,  m.,  ein  Beiname 
Odhins.  —  X.  6,  7 ;  Grm.  exe.  {54,  6j. 

Järaainöda,  f.,  nach  250,  17  eine 
Örtlichkeit  in  Holstein,  sicher 
ein  Hafenplatz ;  bekannter  ist  das 
Jaruamööa  in  Enqland  {—  Yar- 
mouth)  vgl.  Fiat.  III.  197. 

Jäl'usaxa,    f.,    Name  einer  Riesin. 

—  G.  Jcärnsqxu  104,  23. 
JärusWa,  m.,  s.  Bjoru. 


Järnviör  —  Leifr 
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Järnviör,  m.,  ein  mythischer  U  r  w  a  1  d, 
wahrscheinlich  im  Gebiete  der  Rie- 
sen gedacht  {eiqentl.  Eisenn'ald]. 
N.  iö,  21;  D.  41,2  (jarnviöi  =  Ei- 
senwald). 

KaTolli*,  m.,  Name  eines  mythi- 
schen Gefildes.  —  N.  27.  75;  D. 
89,6. 

I8i,  m.,  J^anie  eines  Kiesen.  —  X. 
96.  17;  Grott.  9,5. 

rSuiiu,  f.,    Xa7ne  einer  jugendlichen 
Göttin,   Einl.  p.  122.  —  X.  35.5; 
G.35,  9;  D.  94,1;  A.  94,11,15. 
*  Zur  Deklin.  vgl.  §  42  a. 

Jesu  oder  Jesus,  m.,  Jesus.  —  Als 
Gen.  Jesu  -259,  5. 

Jouakr,  m.,  nach  nordischer  Sage 
der  letzte  Gemahl  der   Guörün. 

—  X.   1-21,  9;    G.  1-21,  16    vgl.  211, 
27. 

Jofurr,  m.,  angeblich  ein  Sohn  von 
Hälfdan  Gamli,  aber  ivol  nur  l'er- 
.tunifih'ation  von  jofurr  =  Fürst.  — 
X.  'l4ö,  13. 

Jorö,  f.,  Personifikation  der  Erde 
(jorö),  als  Tochter  der  Xött  bezeich- 
net 14,5;  ihr  Terhältnis  zu  Xllft^br 
und  |)6rr  beleuchtet  13,  17;  Xsf. 
Joröin  {oder  jo-Öin). 

Jorinungandr,  m.,  eigentl.  monstrum 
immane  lEg". ).  eine  urspr.  wol  poe- 
tische Bezeichnung  für  den  Miö- 
7  a  r  fi  s  0  r  m  r ,  die  aber  möglicherweise 
urspr.  dem  Fenrisülfr  gebührt 
(gaudr  zunächst  =  lupus;  vgl.  auch 
iormunö-rundl.  —  X.  37.15;  Vol. 
57,3. 

Jormuurekr,  m.,  der  gotische  Kö- 
nig Sermanerich;  im  Norden  in 
Verbindung  mit  der  Sigfried-sage 
gesetzt,  vgl.  die  {wol  ältere]  Auf- 
fassung bei  Saxo  Lib.  VIII.  —  X. 
121,  \\;  G.  722,10;  D.  727,18;  A. 
722,  14;  vgl.  auch  X.  227,  9  u.  w. 

Jorurellir,  PL  m.,  Xame  einer  my- 
'thischen  Örtlichkeit.  —  PI.  A. 
20,  1. 

Jotunheimr,  m.,  die  Eiesenwelt, 
eine  der  neun  Welten,  häufig  im 
Plur.  (jebraucht.  —  S.  X.  Vol.  49.  3. 

—  PI.'  D.  3,6;   A.- 5.3,  17;    A.  58,4. 


I. 

I'valdi,  m.,  xcird  als  Vater  einer 
Zv^-tiYg- Sippe,  der  I'valda  synir, 
genannt  im  Gen.  55,5;  110,1. 


K. 

Kerlaug-,  f.,  mythischer  Ylw.&s'Q.am.Q 

{urspr.  britischer  Namel  vgl.  Vigf. 

p.  7801,  gew.  im  Plur.  —  PI.  A.  Grm. 

29,  2. 
Kjalarr,  m.,   Beiname  Odhins.  — 

X.  Grm.  exe.  (49,  4|. 
Kili,  m..  Zwerg-iSame.  —    X.  Vol. 

76. 1. 
Kuüi,   m. .   Same    eines    saqenhaften 

Fürsten.  —  X.  Grott.  7i,  6. 
Kostbera,  auch  abgehürzt  Bera(q.  V.), 

die  Gemahlin   des  Hogni.    —    X. 

277,19. 
Kraki,    m.   (kraki  Stah,    Stock;   zur 

Bez.  eines  hageren  Menschen],   ein 

Beiname  des  Königs  Hrolfr  (q.  v.). 

—  X.  734,2;    G.  736.2;    D.  735,18. 
Eräka,  f.   {v<il.  kräka  in  kräkuhamr), 

als  Beiname  der  A'slaug  X.  2:i4,  4. 
Kristr,  m.,  Christus.  —   X.  724,8. 

—  G.    Kristi    (=  lat.    Christi,   ge- 
wohnlicher  Kristsl  2b9,  5. 

Kürir,  PI.  m.,  die  Bewohner  des  heu- 
tißen  Kurland.  —  N.  250,  22. 

Kvasir,  m.,  ein  durch  seine  Klugheit 
ausqezeichnetes  mythisches  We- 
sen, vql.  Einl.  p.'98.  —  X.  79,6; 
97,7;   G.  98.16. 

Kvjeuir,  PI.  m.,  dÄe  Bewohner  von 
Finnland.  —  X.  250,  23. 

Koi\  f.,  I vgl.  kor  =  das  Krankenbett], 
'jSame  des  Bettes  der  Hei.  —  X. 
38,  12. 

Eormt,  f.  [vgl.  Vigf.  p.  780)^  ein  my- 
thischer Flussname.  —  A.  Grm. 
29,  1. 


L. 

Lag'aues,  n.  {richtiger  Lagarnes?  zu 
logr.  Logr,  vgl.  16^  iV.  16),  Name 
e/«p.*f  Vorgebirges.   —    D.  765,  3. 

Lang-barBar,  PI.  m.,  die  Lango- 
barden; neben  Franhen  u.  Sachsen 
als  Repräsentanten  südgeivnaniscJier 
Völker  genannt  X.  273,  24. 

Laufey,  f.,  als  Mutter  tww  A'sa-Loki 
genannt  X.  37,  6. 

Laufe TJarsou,  f..  als  Beiname  des 
LokV  {vql.  Laufeyj.  —  X.  53.  20; 
73,18. 

Leifr,  m.,  ein  Steuermann  oder 
Schiffskapitän  iu  der  Flotte 
des  Helgi.  —  X.  764,  2. 
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Leiptr  —  Mimisbrunnr 


Leiptr,  f.,  ein  mythischer  Fluss- 
n  a  m  e.  —  X.  7,  5. 

Lettfeti,  m.,  Name  eines  mythischen 
Rosses.  —  N.  27,11. 

Litr,  m.,  ein  Zwerg-jV«;«?.  —  X. 
Vol.  25,  4;  76,  4.  —  Gen.  Litar  d,  1 ; 
an  dieser  Stelle  nimmt  Eg.  (Lex. 
Poet.l  einen  Riesen  Litr  orfey  Lutr 
an;  jedenfalls  sind  unter  den  .,Ge- 
nossen  des  alten  Litr"  die  Riesen 
gemeint. 

Lif,  f.  und  Li^rasir,  m.,  Namen 
der  beiden  Menschen,  die  nach 
89,13—14  c^e??  ^Yeltbrand  (Surta- 
logi)  übei'lehen.  —  X.  89, 14 ;  VafJ>r. 
45, 1. 

Lot5brökarsjTiir,  PI.  m.,  die  Söhne 
des  saqe/iberühmten  Könirfs  Ragnarr 
LoSbrökr  (c.  800?);  vgl.  ausser  der 
Ragnars  saga  Loöbrokar  (Fas.  I, 
23b  ff/.)  auch  den  pättr  af  Ragnars- 
sonum  ib.  343  fg.  u.  Saxo  Gramm, 
p.  272.  —  X.  -258,  23;  D.  258,  ö. 

Loöinuiidr,  ui..  Name  eines  norwe- 
gisclien  Bauern.  —  ^.238,2. 

Lofarr,  m.,  ein  Zwerg- Name.  —  X, 
2(1.  2. 

Lofii,  t.,  Name  einer  Asin.  —  X. 
43.  15. 

Logi,  IQ.  iursprüncil.  wol  ein  elemen- 
tarer Feuergott,  in  Gylfag.  als 
Hausc/enosse  des  U'tgaröa-Loki  auf- 
(/efasst).  —  X.  62,  18. 

Loki,  m.,  (vgl.  Einleit.  p.  11^  fg.),  eine 
zu  den  Äsen  gezählte  mythische 
FersönlichTceit.  —  X.  27,  18;  G. 
Loka  74,17,  D.  53,  22;  A.  106,  16; 
110,3. 

Loptr,  m.,  ein  Beiname  des  Loki. 
-  X.  37,  5. 

Lundr,  m.  {vgl.  lundr  m.),  Naine  der 
Stadt  Lund  [in  dem  früher  däni- 
schen Schonen).  —  D.  251,  20. 

1.  LyugA'i,  m..  Name , einer  kleinen 
Insel  [mythische  Ortlichkeit).  — 
X.  40,  14. 

2.  Lyngri,  m.,  einer  der  Söhne  des 
Hundingr.  —  X.  167,  25;  G.  777,  18. 

Laeöingr,  m..  Name  für  eine  mythi- 
sche Fessel.  —  'D.39.2;  A.  Laeö- 
ing  38,  19-  20. 

*    Vgl.   Var.  zu    38,   19    u.   Mäh. 
Anal.  Xorr.  p.  VLIL 

La^räSr,  m.,  Name  eines  mythischen 
Baumes.  —  X^.  49,  15. 

LogT,  m.,  eigentl.  See  flogri,  mit 
sv.ffig.  Artikel    Lqgrinn    spec.    der 


Mal  ar -See  in  Schiveden.  —   yi.3, 
12;  D.  Leginum  3,  12—15. 


M. 

Magrni,  m.,  ein  Sohn  des  Gottes 
l>6rr.  —   X'.  89,  7;   104.  22. 

Mauua  =  I>eng-ill,  m.  =  teiisrill,  q.  v. 

MardoU,  f.,  ein  Beiname  der  Freyja 
(vcfl.  -dallr  in  Heimdallri.  —  "X. 
43,  11. 

Markiis,  m..  Name  mehrerer  skal- 
dischen Dichter,  der  bekannteste 
M.  Skeggjason  (t  1093  cf.  Möh.  Cat. 
p.  187)  scheint  auch  145,  11  gemeint 
zu  sein.       . 

Mänagarmr,  m.  [vgl.  Garmr),  eig. 
..Mondhund",  Name  des  den  Mond 
verschlingenden  W  o  1  f  e s ;  vql.  Einl. 
p.  83.  —  X.  75,  25. 

Masi)  m.,  eine  Personifikation  von 
mäni  (q.  v.).  —  X.  75,3;  75,8;  A. 
74,  18.  —  Als  Schwester  des  M. 
wi}'d  Regm.  23,  4  die  Sonne  be- 
zeichnet. 

Menja,  f.,  Gefährtin  der  Fenja.  q.  v. 
— '  X.  725,1;  A.  725,16. 

Miögai'Öl',  m.,  eine  überwiegend  dem 
poet.  Stil  angehörende  Bezeichnung 
der  Erde  I  arx  media  s.  medi- 
terranea  Eg.).  —  G.  Miögarös  veorr 
1=  I>6rr)  Vol.  58,  8;  D.  Miögaröi 
13, b;  A.  72,9. 

Miögai'ösormr,  m.,  Bezeichnung  eines 
myth.  Ungeheuers,  der  Welt- 
Sch lange,  d.  h.  des  die  ganze  Erde 
umgebenden  Weltmeeres.  —  N.  37, 
15;'  69,  7;  G.  70,  1;  D.  77,  17;  84,  2; 
Acc.  72,  3;   83,  16. 

Mist,  f.,  Name  einer  Walkyrje,  die 
Grm.  neben  Hrist  als  Mundschenkin 
Odhins  aufführt.  —  X.  Grm.  36,  1. 

Mjoöyituir,  m.,    ein  Zwerg -Name. 

-  X.  Vol.  14,  10. 

Mjolnir  oder  Mjolliiir,  m. ,  Xame 
für   den  Hammer  des  Gottes  Pörr. 

—  X.  30.  9;    54,  13;    D.  76,  8;  A.  57. 
10;   59,  20;   89,  7. 

Mimir,  m. ,  Name  eines  den  Äsen, 
zunächst  Odhinn  befreimdeten  Rie- 
sen; vgl.  neben  Gylf.  auch  Yug\s. 
C.  IV.  --  X.  20,  14';  G.  Mimis  Vol. 
24. -i:  auch  Mims  Vol.  47,8;  D.  83,\Q. 

Mimisbrunnr,  m..  der  Brunnen 
des  Mimir;  vgl.  Einl.  p.  87.  —  X. 
20.  13;  G.  83,  "9. 


Moöguör  —  Xipingr 
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Möögu^r,  f.,  yame  der  Wacht  er  in 
an  der  Gjallarbrü  (q.  v.).  —  X. 
76,  18. 

M65i,  m.,  ein  Sohn  des  Gottes  J>6rr. 
—  X.  89,  7. 

M68so?nir,  m..  ein  Zwerg -iVrtwe. 
X.  IH,  10. 

Möinn,  m.,  Same  eines  Drachen.  — 
Grm.  34,  4. 

Muudilfari,  ni.,  yame  einer  mythi- 
schen Persönlichkeit.  —  X.  14, 
16. 

Muudlafjall  rder  Muudjafjall,  n. 
iMundja  =  the  mounts,  the  Alps 
Vigf.l,  das  Gebirge  par  exeellence, 
die  Alpen.  —  D.  -258, 1. 

Munluu,  m.,  yame  eines  mythischen 
Eaben.  —  X.  ^9,1;  Grm.  -20,  1;  A. 
Grm.  in,  6. 

Müspell,  n.,  örtlich  im  Süden  ge- 
dacht =  Müspellsheimr  (q.  v.);  zur 
JEtymol.  vgl.  Yigf.  —  X.  7,  7;  G. 
Müspells  megir  i7,  1 — 2;  darunter 
sind  die  Seicohner  der  südlichen 
Flammemcelt ,  die  Feuerriesen  ge- 
meint, so  auch  M.  Ivöir  Vol.  52, 
2—3;  D.  Müspelli  8,13. 

5Iiispellsheimr,m.,  die  südliche  Flam- 
in en  irelt,  die  A  q  u  a  1 0  r i  a  1  z  o  n  e ,  als 
Gegensatz  zu  Xiflheimr,  der  {nördl.) 
Pokirzone.  —  D.  8,  11. 

MysingT,  m.,  ein  sagenhafter  See- 
könig;  vql.  Einl.  p.  146.  —  X.  1-25. 
14;  D^  1-2 ö,  17. 

Mokkrkälfi,  m.,  yame  des  Lehm- 
riesen im  Gefolqe  des  Hrungnir, 
Einl.  p.  108.  —  XViOJ,  1;  D.  104,\S. 


N. 

Xagrlfar,    n. ,  yame  des   mythischen 

Totenschiffes. —  X\55,  4;  82,7; 

Vol.  .5;,  8;   G.  8-2,  10. 
Xafflfari,  m.,  yame  einer  mythischen 

Persönlichkeit.  —  X.  iJ,  4. 
X'anna,  f.,  die  Gemahlin  des  Gottes 

Baldr.  —  X.  76,  1;  G.  36,  15. 

1.  Xarfl  oder  yor\i,  m.,  yame  eines 
Riesen.  —  X.  14,  1. 

2.  Jfarfl  oder  Xari,  m.,  e?«  Sohn 
des  Gottes  Loki.  —  X.  37.  12;  80. 
9;  A.  80,  10. 

Xari,  m.,  =  2.  Xarfl.  —   X'.  37, 12; 

80,  9. 
Xau5,  f.  ivgl.  nAnQ  i.),  der  yame  für 
das  dem  tat.  X  entsprechende  Eu- 
nenzeichen,    doch    ist   dabei  die 


Grundbedeutung    von    nauö   zu   be- 
achten in  Stellen  wie  Sigdr.  7,  6. 

Xaut,  f.,  yame  eines  mythischon 
Flusses.  —  X".  50,  11. 

Xäiun,  m.,  ein  Zwerg-3'rt??2e.  —  57. 
Vol.  14,  5. 

yäl,  f.,  ein  anderer  X^ame  für  Läuf- 
er, die  Mutter  des  Loki  (vgl.  Einl. 
p".  119  a).  —  X.  37,  6. 

Xär,  m.,  ein  Zwerg-3'ffwe.  —  X. 
Vol.  14,  5. 

^ästrandir,  PI.  f.  {eig.  litora  mortu- 
orum  Eg.i,  der  Leichenstrand, 
eine  Bezeichn.  der  Unterwelt.  —  D. 
88,  4. 

*  Selten  ist  der  Sing.  Xästrond, 
so  viell.  im  Dat.  Vol.  39,  3,  doch  vgl. 
die  J'ar.  bei  Hildehr. 

^epr,  m. ,  yame  des  Vaters  der 
X'anna.  —  G.  76,  1. 

Xepsdüttir,  f.,  rf/(?  Tochter  c^esXepr, 
als  Beiname  für  Xanna.  —  G.  36, 
15. 

XiSafjoll,  PI.  n.  (montes  tenebrosi 
Eg. I.  yame  einer  mythischen  Ort- 
lichkeit.  —  D.  88,2. 

Xiöi,  m.,  ein  Zwerg-iS^orwi?.  —  X. 
Vol.  14.1. 

Xiflheimr,  m.,  Xame  der  {nördlichen) 
yebelwelt,  der  Polarzone.  —  X. 
7,2;  D.  8,12;  A.  33,5. 

Xiflhel,  f.  [vgl.  Xiflheimr  u.  Hei),  eine 
mythische  Ortlichkeit,  nicht  ganz 
strenge  von  Xiflheimr  geschieden, 
vgl.  6,  18  3'.  15;  aber  als  unter- 
irdischer Strafort  gedacht,  wie  das 
Reich  der  Hei  in  späterer  Zeit,  vql. 
Einl.  p.  78  a.  —  A.  6,  18;  5i,  17.^ 

Xlfluugar,  PI.  m.,  die  Xibelunge, 
im  yorden  qleichxcertig  mit  Gjük- 
ungar,  X.  118,  22;  G.  120,  21. 

NiflungT,  m.  {  =  rnhd.  Xibelunc),  nach 
225, 19  ein  Sohn  des  Hogni. 

Xikarr,  m.  =Huikarr,  em  Beiname 
Odhins.  —  X.  6.  5. 

Xikuz,  m.  =  Huikuör  (Xikuör),  ein 
Beiname  Odhins.  —  X.  6,  5  vgl. 
Grm.  48,  2. 

Xjor^r,  m.,  yame  einer  urspr.  va- 
nischen  Gottheit,  vgl.  Einl.  p.  111. 
—  X.  .32,14;  46,  11. 

Xi^hoggr,  m.,  yame  eines  m/ytlii- 
scÄif«  Drachen,  der  an  der  Esche 
Yggdrasill  nagt.  —  X.  20,12;  Vol. 
40,1;  G.  23,5;  D.  23,8. 

Xipingr,  m.,  ein  Z  w  e r g -  3a7»e.  — 
X.  Vol.  14,  6. 
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Norömenn  —  O'läfr 


Jforfimeim,  Pl.m.,  <f/eXordmänner, 
lO'spr.  =  Soyweqer,  im  weiteren 
Sinne  =  Skandinavier,  so  N. 
i2i,10. 

NorSri,  m. ,  ein  Zwerg- 3a?we.  — 
N.  7  7,  15;   vfil.  Vol.  14,  2. 

Nor^rloud,  PI.  n..  die  skandinavi- 
schen N  0  r  d  1  a  u  d  e ,    Skandinavien. 

—  D.  272,22;  A.  237,5. 
XoregT,  m.  (wahrscheinlich  für'SorQ- 

vegr.  ?Y//.  Vigf.  s.  v.l .  Norwegen. 

—  D.  136,  3^    7J3.  20;    238,  13';   A. 
740,  11;   -231,  16. 

*  Die  Messung  Xöregr  hei  Skal- 
den (vgl.  Vigf.  s.  V.,  Siev.  P.  VI,  290) 
meint  %col  nicht  Naturlänge  des 
Vokals,  sondern  Ton-  oder  Positions- 
länge (=  NorÖvegr),  ist  daher  in 
Prosa  scJiwerlich  festzuhalten. 

Xori,  m..  ein  Zwerg- i\«>«e.  —  X. 
Vol.  7J,  8. 

*  Viell.  Nöri,  vgl.  Siev.  P.  VI,  286 
«.  A'igf.  s.  V.  nor. 

Xoriia-Gestr  oder  ^'ornag-estr,  m. 
(eig.  Parcarum  Gestri,  Xame  einer 
sagenhaften  Persönlichkeit. 
vgl.  Vorhem.  p.  XCIX.  —  X.  259, 
19;  A.  -244,  5. 

*  Die  getv.  Bezeichn.  ist  Gestr,  q.  v. 
Xoi'Ti  =  Xarfi,  m..  ein  Riesen-  Name. 

—  X.  14.  1. 

Xoatlin,  PI.  n.,  Name  einer  mythi- 
schen Ortlichkeit.  —  X.  37,  15; 
G.  32,13;  D.  32,12. 

Jfött,  f.,  die  personißderte  Xacht 
(Vr//,  nott   f.).  —    X.  74,  2;  A.  74,  8. 

Xvt,  f.,  ein  mythischer  71x188- Name. 

—  X.  .5f^ll. 

Xyi,  m.,  ein  Zvrerg-Name.  —  N. 
Vol.  74,  1. 

Xyr,  m.,  ein  Zwerg- Name.  —  N. 
Vol.  75,  5. 

Xvrä^r,  m.,  ein  Z'werg-Natne.  — 
X.  Vol.  75,  5. 

Xoim,  f.,  ein  mythischer  Fluss- 
'Name.  —  X.  50,  11. 

Xorvasund,  n.,  ist  im  Plur.  Dat.  763, 
33;  7  6'4.  4  n-ol  nur  als  mythische 
Ortlichkeit  oder  sonst  als  Entstel- 
lung von  (j)rvasund  (H.  H.  I,  25,  7 
vgl.  Ba.  p.  194)  zufassen,  nicht  = 
Xjörvasund  (vgl.  Vigf.  s.  v.J. 


0. 

Oddrüilj  f.,  nach  nordischer  Auf- 
fassung  eine  Geliebte  des  Gunnarr 


(vgl.  das  eddische  Lied  Oddrün- 
argrätr).  —  A.  Oddrünu  27  7,23. 

Ofuir,  m.,  Name  eines  mythischen 
Drachen.  —  X.  Grm.  34,  7. 

Ori,  m.,  ein  Zwerg- Name.  —  X.  Vol. 
74,9;   78,5. 

Orkueyjar,  PI.  f.,  die  (eine  Zeit  lang 
von  Norwegen  abhängigen^  Orkney- 
in sein  im  Norden  von  Schottland. 
—  G.  7  40,  18. 

OrkuiugT,  m.,  angeblich  ein  Bruder 
der  Kostbera.  —  X.  273,  25. 

Otr,  m.  (vgl.  otr),  der  Bruder  des 
Fäfnir  und  Beginn.  (Über  die  Epi- 
sode V.  Otr  vgl. jetzt  Passmann  Germ. 
•26,  280  fg.)  —  X.  7  74,  15;   773,  6. 

Otto  keisari  ist  237,  b  der  deutsch- 
römische Kaiser  Otto  IL,  der  das 
nach  dein  Feldzuge  Otto's  I.  (972) 
tciederhergestellte  Danavirki  (q.  v.) 
nach  längerer  Belagerung  einnahm, 
im  Jahre  975:  vgl.  Saxo  Gramm, 
ed.  Müll.  p.  287,  288  und  den  ]>ättr 
Otto  keisara  der  O'lafs  s.  Tryggva- 
sonar  Fiat.  I,  101  fg.  —  Bei' nordi- 
schen Schriftstellern  wird  Otto  II. 
als  inn  uugi  oder  inn  rauSi  von 
den  gleichnamigen  Kaisern  unter- 
schieden. 


0. 

O'^öiim,  m.,  der  höchste  Gott  des 
altnordischen  Göttersystems,  vgl. 
Einl.  p.  95/^.  —  X.  70.  6;  G.  O'Sins 
37,  4;  D.  42,  12;  76,  6;  A.  84,  5; 
Voc.  Vol.  2,  7.  Vgl.  auch  X.  750, 
10  u.  w. 

0''8r,  m. ,  eine  vanische  Gottheit, 
als  Geliebter  der  Frevja  bezeich- 
net. -  X.  43,  5;  G.  43,  iÖ;  Vol.  29, 
8  O'ös  mey  (Odi  uxorem  Eg.). 

O'Srcerir,  ui.,  nach  97.  IS  Name  des 
Kessels,  in  dem  sich  der  Dichter- 
meth  befand ;  Einleit.  p.  100  a.  — 
X.  97,  13;   G.  98.  17;  D.  700,  9. 

O'iim,  m.,  ein  Zwerg,  der  Vater 
des  Andvari.  —  Vol.  74.  10;  Regm. 
2,  2. 

O'kolnir  oder  Okolnir,  m.,  Name 
einer  mythischen  Ortlichkeit;  vgl. 
B.  zu  Vol.  37,  6.  —  D.  88,  2. 

O'ldfr  [auch  O'leifr  in  Versen,  ver- 
kürzt O'lafr)  konungr  Tryggvason, 
m.,  einer  der  bekanntesten  norwe- 
gischen Könige,  995  —  1000;  vgl. 
die    O'lafssaga    Trvggvasonar    der 


O'mi 


Sacra 
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Heimskringla,  Flateyjarbök  u.  w.  — 
N.  -235,  1  vgl.  235, 12;  G.  237,  9;  D. 
237,  22. 

O'mi,  m.,  eiii  Beiname  Odhins.  — 
N.  6,6;  Grm.  ^9,  8. 

O'narr,  m.,  ein  Zwerg-  Xame.  Vol. 
7J,  9;  vffl.  B.  N.  F.  27  a  ii.  oben 
An  narr. 

O'skaptr,  m..  Xame  einer  mythi- 
schen Örtlichkeit.  —  N.  180,22 
Vffl.  die  Safe,  dieselbe  Ortliclikeit 
scheint  83,  2  als  VigriÖr  bezeichnet 
zu  sein. 

O'skl,  m.,  ein  Beiname  Odhins.  — 
X.  6,  5;  Grm.  49,8. 


R. 

Randgri^,  f. ,  Xame  einet'  Wal  k yrj  e. 

—  Grm.  36.  7. 

RaudTeiT  oder  Randrer,  m. ,  der 
Sohn  des  Königs  Jormunrekr.  — 
X.  121,  19;  L>^7,'lO;  G.  227.  28;  A. 
121,  15;  Randve  228,  7. 

Ratatoskr,  m.,  yame  eines  mythi- 
schen Eichhörnchens.  —  X.  23,  4. 

Rati,  m.,  Xame  eines  Bohrers.  — 
X.  93,  20. 

Rauöabjorg-,  PI.  n.,  eine  Örtlichkeit 
in   XÖrwegen,  vgl.  Fiat.  III,  686. 

—  G.  im,  31. 

RäSgriB,  f.,   Xame  einer  Walkyrje. 

—  X.  Grm.  3(j,  7. 

Rä^sriSr,  m.,  ein  Zwerg-Xtrwe.  — 

X.  Vol.  i5,  7. 
Rän,  f.,  Gemahlin  des  (Egir.  —  X. 

im,  10;  G.  2  7.3.29. 
Refill,  m.,  Same  eines  Schwertes. 

—  X.  7  76,  22. 

Reginleif,  f.,  Xame  einer  Walkyrje. 

—  X.  Grm.  36,  8. 

Regiuii,  m.,  «7s  Zwerg-3«?«e  Vol. 
7  5.  7  (vgl.  Hildebr.),  icofür  Eekkr 
in  Sn.  E.  —  Als  Bruder  des  Fäfnir 
X.  776,11;  G.  777,8;  D.  782,  27;  A. 
114,  14. 

Reifnir,  m.,  e««  Seekönig  (Sn.  E. I, 
548);  in  der  kenning:  Eeifnis  raefr 
=  tectum  piratae  =  clypeus  Eg.  — 
G.  /,  1 ;  vgl.  rfefrviti. 

Rekkr,  m.,  ein  Zwerg- Xame.  — 
X.  Vol.  7  5,  7. 

Rerir,  m.,  der  Sohn  des  Sigi.  —  X. 
150,  18;   G.  752,2. 

RiMll,  m.,  Xame  eines  Schwertes. 

—  X.  782,2;  245,6. 


Rilldr,  f.,  eine  Riesentochter,  Mutter 
des  Vali.   —  X.  45,  10;  G.  36,  9. 

*   Über  die  Liebe  des  O'Öinn  zu 
Rindr  vgl.  Saxo  Gr.  L.  III. 

Riu,  f.,  der  Fluss  Bhein.  —  N.223, 
20;  G.  g,  2  (Rinar  s61  =  gull,  vgl. 
eldr  allra  vatna  =  gull  Sk.  XXXIIl; 
D.  720,  11,;^  A.  794,  8;  243,  6. 

Rosta,  f.,  Xatne  einer  Wiilk\r\e. — 
X.  45,8.  '    ■ 

Roma,  f.  {zur  Flex.  vgl.  Vigf.  s.  v.), 
oft  indeUinabel,  f.  D.  Roma  259.  2. 

Romaborg-,  f.,  o?/e  Stadt  Rom.  — 
G.  Römaborgar  riki  =  das  römische 
Reich   124,  7;  258,  9;  D.  2.58,  13. 

Römariki,  n..  das  römische  Reich. 
—  A.  258,  20. 

BiefiU,  m.,  Xame  eines  Seekönigs; 
in  der  keuning  Rajfils  hestr  =  skip 
(vgl.  Sk.  LI).  —  G.  Raefils  hestum 
Regm.  76,2. 

Raeslr,  m.,  angeblich  ein  Sohn  von 
Hiilfdan  Gamli,  richtiger  Pe^'soni- 
ßkation  von  rsesir  =  ags.  raesva  = 
Führer;  vgl.Yigf).  —  X.  745,12; 
g,  1  (hier  =  princeps). 

Rog-nir,  m.,  ein  Beiname  des  O'Öinn 
{vgl.  Eg.  L.  Poet.)  G.  Sigdr.  75,  6.  - 
Fin  Wagen  des  Odhinn  wird  zivar 
in  den  fn/ijthol.  Gedichten  nicht  er- 
tvähnt,  ist  aber  sicher  als  ein  Ge- 
stirn zu  verstehen,  vgl.  dein.  Karls- 
vogn  =  der  grosse  Bär. 

Roskva,  f..  die  Schwester  des 
'tjälfi.  —  X.  57,  5;  A.  57,  24. 


S. 


Sa^r,  m.,  ein  Beiname  Odhins.  — 

—  X.  Grm.  47,  1. 
Sanng'etall,m.,e/«BeinameOdhins. 

—  X.  Grm.  47,  2. 

*  Zur  Ftymol.  vgl.  Eg.  Lex.  Poet. 
Saxar,  PL  m.,  die  Sachsen,  oft  im 

weiteren  Sinne  =  die  Deutschen.  — 
X.  273,  24;  A.  Saxa  736,  10. 

Saxlaud,  n.,  fZas  nördliche  Deutsch- 
land [weil  ilberiüiegend  von  sächsi- 
schen Stämmen  bewohnt),  auch  = 
Deutschland  überh.;  so  im  Dat. 
743,8;  259,14. 

Saga,  f.  (über  die  Schreib,  vgl.  Lex- 
Poet..  B.  zu  Grm.  7,  4),  eine  Göt- 
tin. —  X.  42,  15. 

*  Der  Finleit.    p.  125   angenom- 
mene   etymol.    Zusammenhang    mit 
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Sekin  —  1.  Skaöi 


saga  {vgl.  auch  Vigf.  s.  v.  i  ist  nicht 
zweifellos.  i 

Sekin,  f.,  Same  eines  mythischen  \ 
Flusses.  —  X.  50,  7.  1 

Selund,    f.,    älterer  Same    der  da-' 
nischen     Insel    Seeland    {später  \ 
Stelund,  auch  Salundr?  s.  Eg.;  zur 
Etymol.  rgl.yigt).  —    D.  3, 13;  A. 
3,  10. 

Sessrümnir ,  m.,  Satne  einer  my-  , 
thischen  Örtlichkeit.  —  X.  34,  1. 

Sif,    f.,    die  Gemahlin  des   Gottes 
torr.  —  X.  709,  4;  G.  Sifjar  36,  11; 
D.  Sif    770,3;   777,21;  Sifju   770.5; 
A.  Sif  702,  9.    —    Zur   Flex.  vgl.  . 
§  4?  b. 

Sigrari"?  m-  ^i>i  .skandinavischer  Held, 
doch  ist  die  kurze  Eru'ähnung  195, 
18  und  213,  8  nicht  ausreichend, 
um  zu  ersehen,  ob  an  beiden  Stellen 
derselbe  Held  gemeint  sei  und  ob 
der  Sigarus  des  Saxo  Gr.  (lu  VII, 
p.  334  fg.]  r/anz  dieselbe  Person.  — 
Vgl.  auch  p.  213,  Xote  10. 

Sig-ifo^r,  ra.,  ein  Beiname  Ödhins. 
— '  X.  Grm.  48,  2. 

1.  Siffgreirr,  m..  ein  Köniq  ro«  Gaut- 
land  (q.  v.l.  —  X.  752, 'l6;  G.  752, 
27;  D.   752,22;  A.  755,30. 

2.  Sigrgeirr,  m.,  in  Verbindung  mit 
Sigarr  (q.  v.)  genannt  im  X.  273, 9; 
möglicherweise  =  1.  Siggeirr. 

Sigl,  m.,  nach  der  Yolss.  ein  Sohn 
Odhins,  urspr.  vielleicht  ein  Bei- 
name dieses  Gottes.  —  X.  749,  1; 
G.   750,3;   A.   750,28. 

Sig-mundarson ,  m.,  Beiname  des 
SigurÖr  (1.).  —  X.  777,8. 

1.  Sig'mimdr,  m.,  Sohn  des  Königs 
Volsungr  iq.  v.l.  —  X.  752,  5;  753, 
16;  G.  Sigmundar  756,16;  273,7; 
D.  755,36;  A.  757,9.  —  Vgl.  auch 
X.   723.5;   G.   777,  1. 

2.  Sigmund!',  m.,  Sohn  des  SigurSr  ( 1 ) 
und  der  Guörün.  —  X.  720,2;  798, 
6;  A.  779,  11. 

Signy,  f.,  die  Schwester  des  Sig- 
mundr  Yolssungsson,  Gemahlin 
des  Siggeirr.  —  X.  752,  5;  G.  Signy- 
jar  752,18;  D.Signv  753,30;  Signyju 
757,2,36  {vgl.  §  42  b). 

Sigriin,  f.,  Tochter  des  Königs 
Hogni  (2),  Geliebte  f?e5  Helgi.  — 
X."  763,  17;  G.  Sigrünar  766,7. 

Sigtryggr,  m.,  Same  eines  sagen- 
haften Königs.  —  X".  145,S. 

Sigtyr,  m.,  ein  Beiname  Odhins.  — 
G.  Sigtvs  y..  3. 


Sigun  oder  Sigyn,  f.,  die  Gemah- 
lin des  Loki.  —  X.  37,  11;  80,15; 
93,  2. 

Sigur^arkTifia,  f.,  das  Sigurdlied. 
—  Die  etwas  unbestimmte  Bezeich- 
nung lässt  keine  sichere  Entschei- 
dung zu,  ob  etwa  dasselbe  Lied  ge- 
meint sei,  das  fragmentarisch  in  der 
L.  Edda  (Brot  af  Siguröarkviöu i 
erhalten  ist.  —  D.  206,  25. 

1.  SigurÖr,  m.,  der  Sohn  des  Sig- 
mundr  (1),  der  Sigfrid  der  deutschen 
Sage,  nach  seiner  berühmtesten  That 
häufig  «mc/a  Fäfnisbani  {vql.'F&ivär\ 
genannt.  —  X.  7  7  7,  3;  jÖ.  7  79,  29: 
D.  719,  1;  A.  7  2  7,1  vgl.  auch  X. 
777, 18;  G.  777,  14  u.  tv.;  Y,  797,  31. 

*  Der  frühe  Tod  des  Helden 
rechtfertigt  die  Bezeichnung  Sigur?Sr 
sveinn  =  Junq-Sigfrid,  so  im  Gen. 
727,13. 

2,  SigurÖr  Hringr,  m.,  ein  sagen- 
hafter {zunächst  schtcedischer,  dann 
auch  dänischer)  König,  der  Vater 
des  Ragnarr  Loöbrök. 

*  Vgl.  über  Sig.  Hr.  namentlich 
das  Sogubrot  Fas.  I,  363  fg.,  spec. 
p.  376  /^. 

Silfrintoppr,  m.,  Name  eines  my- 
thischen Pferdes.  —  N.  27,  9. 

Simul,  f.,  Xame  dei-  Tragstange 
an  dem  mythischen  Wasserbehälter 
Soegr.  —  N.  75,  7. 

Siudri,  m.,  zmiächsf  Zwerg-3rtw;p 
lYol.  38,4),  als  mythische  Örtlich- 
keit {irrig?)  88,  3  genannt. 

Sinfjotli,  m.,  nach  nordischer  Auf- 
fassung Sohl  des  Sigmundr  (1).  — 
X.  723,7;  758,13;  G.  767,24;  Dat. 
758,19,34;  760,11;  A.  767,19. 

Sinir,  m.,  Xame  eines  mythischen 
Pferdes.  —  N.  27,9.  " 

Sjofn,  f.,  Name  einer  Asin.  —  X. 
43,  12. 

Siö,  f.,  Name  eines  mythischen 
Flusses.  —  X.  50,  7. 

Siöhottr,  m.,  Beiname  Odhins.  — 
Grm.  48, 1. 

Siöskeggr,  m.,  Beiname  Odhins.  — 
Grm.  48,  \. 

*  Beide  Namen  beziehen  sich  auf 
die  äussere  Erscheinung ,  vgl.  siör, 
hottr,  skegg. 

1.  Skaöi,  f.,  Name  einer  Göttin, 
urspr.  Tochter  des  Riesen  J)jazi.  — 
X.  32,8;  80,14;  95,18;  G.  96,7. 


2.  Skaöi  —  Surtr 
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2.  SkaSi,  m.,  Xame  eines  sonst  un- 
heka  n  nfen  ]\I  a  n  n  e  s ,  vgl.  Torhem . 
p,  XVII.  —  N.   149,  3. 

Skafl^r  oder  SkäflSr  (so  Siei\  P.  VI, 
3031.  m..  Same  eines  Zwerges.  —  ' 
N.  Vol.  18,8.  I 

Skatalüudr,  m. .  Xame  einer  mythi- 
schen   Örtlichkeit.   —  D.  i  Skat- j 
aluudi  Helr,  9,  2.  ' 

Skäldaspillir,  m.,  Beiname  des  Skal- 
den Eyvindr,  q.  v. 

Skeg-ffold  oder  Skegg-jold,  f.,  JS'ame 
einer  Walkyrje.  —  N.  Gnu.  76,3. 

SkeiSbrimir,  m.,  Xame  eines  my- 
thischen Pferdes.  —  N.  21,  9. 

SkilflugT,  m.,  Beiname  Odhins.  — 
X.  Grm.  exe.  (54,  4). 

Skinfaxi,    m.,    Same  eines  mythi- 1 
sehen  Bosses;    als  Sonnen- Boss 
gedacht.  —  X.  14,  13. 

Skirflr,  m.,    Same  eines   Zwerges. 

—  X.  Voi.  78,  7. 

Skjoldr,  m.,  Same  eines  sagenhaften 
{dänischen)  Königs.   —  X.  124,1. 

Skjolduugar,  PI.  m.,  die  Skjöld- 
unge.  das  von  Skjoldr  abstam- 
mende Königsgeschlecht.  —  X.  124, 1. 

SkiSblaöuir,  m.,  Sa?ne  eines  my  thi- 
schen  Schildes.  —  X.  55,  3; 
Grm.  44,3;  D.  55,2;  A.  55,5;  110.8. 

Skirnir,  m..  ein  Diener  des  FreAT. 

—  X.  39,  17;    D.  83,  19;    A.  46, 13, 
Skr.vmuir,  m.,  Same  eines  E lesen. 

—  X.  59, 1. 

Skuld,  f.,  Sa7ne  einer  Xorne.  —  X. 
22,  7;  45,  9  als  die  jüngste  S.  be- 
zeichnet, vgl.  Einl.  p.   127  a. 

1.  Sküli  f  orsteinsson ,  m.,  Same 
eines  Skalden  des  elften  Jahrh. 
{Mob.  Cat.  p.  189).  —  X.  14(j,\. 

2.  Sküli  oder  Skyli,  m.,  wird  145, 
13  unter  den  Söhnen  des  Hälfdan 
Gamli  genannt.  —  Sach  Vigf.  s.  v. 
ist  Skyli  =  protector;  vgl.  skjöl  n. 

Skogul,  f.,    Same  einer  Walkvrje. 

—  X.  Grm.  36,  3. 

SkoU  oder  Skoll,  m.,  Same  eines 
mythischen  Wolfes,  verwandt  mit 
skolli  =  Fuchs.  —  X.  i5,  16. 

Sleipnir,  m.,  Same  eines  mythischen 
Piosses.  —  X.  21,1;  75.10;  Grm. 
U,b\  Gen.  Sigdr.  75.7;  D.  52, 5; 
707,3;  A.  52,  3. 

Sliör,  f.,  Same  eines  mythischen 
Flusses.  —  X.  7,  5. 

Sliörug-tauui ,  m.  {vgl.  Vigf.  s.  v. 
sliSr  ad}.).  Same  eines  mythi- 
schen Ebers.  —  X.  76,9. 


Slungnir,    m.,    Same  eines    sagen- 
haften Bosses.  —  X.  738,12. 
Snotra,    f..    Same  einer  angeblichen 
Asin  {Einl.   p.  126).   —  X.  44,11. 

Snsevarr,  m.,  angeblich  ein  Sohn 
des  Hogni  (1);  vgl.  X.  279,24. 

Sok,  f.,  Same  einer  Insel  nach  165, 
23;  möglichertveise  aber  Missver- 
§tändnis  von  H.  H.  I.  51.  3;  vgl.  Ba 
p.  194. 

Söl,  f.,  eine  weih  liehe  Soiinengott- 
heit.  —  X.  45,2;  eine  wol  künst- 
liche Z'nterscheidiing  dieser  himm- 
lischen Sonnengöttin  und  einer  ir- 
dischen Schönen,  die  dann  zur 
Strafe  zur  WagenlenJcerin  der 
himmlischen  Söl  gemacht  wird, 
ßiebt  [im  Acc.)  74,  18,20. 

Solan*,  m.,  angeblich  ein  Sohn  des 
Hogni  (IV  —  X.  279,24. 

Solfjoll,  PI.  n.,  Same  einer  Lokali- 
tät, wahrscheinlich  in  Sorwegen 
gedacht.  —  X.  765,17;    A.  762,  32. 

Soll,  f.,  Same  eines  mythischen 
Gefässes.  —X.  97,13;  G.  98,  17; 
D.   liKJ.  9. 

SpaiiffarlieiSr,  f.,  oder  SpangareiS, 
n.  {vgl.  eiö  n.  =  isthmus  Vigf.), 
Same  einer  Lokalität  im  süd- 
lichen Xorwegen,  im  Amte 
Man  dal.  —  D.  ä  SpangareiÖi  237. 
17. 

Späiilaiid,  n.,  Spanien.  —  D.  244, 
20. 

Starkaör  Storyerkssoii ,  m.,  Same 
eines  sagenberi'üwiten  norwegi- 
schen Kämpen,  vgl.  die  Personen  - 
Reg.  in  Pas.  und  Fiat.,  Saxo  Gr. 
in  L.  VI.  —   X.  257,8;    G.  252,1. 

Störverksson ,  m.,  i^atrony  mische  r 
Beiname  des  Starkaör  (q.  v.).  — 
X.  257,  9. 

Suöri,  m.,  Same  eines  Zwerges. — 
X.   77,  14;    Vol.   74,2. 

Sultr,  m.,  Fersonifation  von  sultr  = 
Hunger.  —  X.  38,10. 

Sumarr,  m.,  Fersonifikation  von  sum- 
arr,  m.  [gewöhnlicher  sumar  n.  = 
Sommer,  s.  Vigf.  s.  v.).  —  G. 
Sumars  27,  4. 

Surtalog"i,  m.,  eigentl.  die  Flamme 
des  Surti  (=  Surtr,  vgl.  §  IAA.  3), 
2)oet.  Bezeichnung  des  von  Surtr  zu 
entzündenden  Weltbrandes.  —  X. 
25,15;  89,5;  A^afJ)r.  57,3;  D.  89, 
14. 

Snrtr,  m.,  ein  Feuer- Eiese,  dem 
die   Zerstörung   der    Welt  obliegen 
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Suttungamjoör  —  Soegr 


soll;  vgl.  Einl.  p.  121.  —  N.  7,9; 

82,19;    8^.14;    780,21;   Vol.  53,1; 

Va%.  i8,3;   D.  Surti  H3,  U\    Vol. 

54,  6. 
Suttungamjoör,    m.,    der   Met    des 

Suttungi ,    ])oet.    Bezeichnung    des 

Diclitertrankes.  —   D.  9.9,11. 
Suttungi,    m.,    =     Suttungr    (vql. 

§  14:  A.  3).  —  G.  98,19";   100,  \^. 
Suttungr,  m.,    Name  eines  Eiesen. 

—  X.   98,9;   G.  99,6—7;  A.   98,11. 
SvaPilfari,  ra.,  ein  mythisches  Pferd. 

-  N.   ÖJ.  4;   G.  5^17;  A.   5^,2. 

1.  Svafnir  oder  Sväfnir,  m.,  JSame 
eines  mythischen  Drachen.  —  N. 
Grm.  34,  7. 

2.  Svafnir  oder  Sväfnir,  m.,  ein  Bei- 
name Odhiiis.  —  In  der  kenning 
Svafnis  salniefrar  =  skioldr  oder 
skjaldborg  {vgl.  Sk.  XLIX.l  G.  h,  3. 

Svafrloö,  f.,  Name  einer  Frau  im 
Dienste  der  Guörün.  —  N.  W4, 13. 

Svanliildr,  f.,  Tochter  des  Sigurör 
und  der  GuSrün.  —  N.  727,  13;  27  7, 
21;  226,30;  G.  227,  21;  D.  228, 
14;  A.   779,  11;  227,18. 

Svarinn,  m.,  ein  Zwerg- iS'awe.  — 
G.  20, 1 . 

Svarins  liaugr,  m.,  eigentl.  Svarins 
Kugel,  ist  xvol  auch  164,  16  nur 
eine  hier  „willkürlich  vertvandte 
mythische  OrtlichTceit,  vgl.  20,  1.  — 
D.   164,  16. 

Svartälfa  heimr,  ra.,  eitie  der  neun 
Welten,  das  Gebiet  der  Schwarz- 
elbe  oder  Zicerge.  -  A.  39,  18; 
775,  5. 

SvarthofSi,  m.,  begegnet  als  Urvater 
der  seiöberendr  oder  niederen  Zau- 
berer des  Nordens  nur  Hyndl.  33,  6; 
sonst  mehrfach  als  Beiname  von 
Personen  in  demSinnevon  ,.Schu'arz- 
köpf",  vgl.  Vigf.  w.  F.  Magn.  — 
Letzterer  ist  geneigt  in  dein  Sv. 
der  Hyndl.  einen  Schwarzeiben  zu 
erblicken. 

Svasuör,  oder  richtiger  wol  Sväs- 
uör,  m.  {vgl.  sväss,  sväsligr),  als 
Vater  des  Sumarr  bezeichnet.  —  N. 
27,  3—4. 

SveggjuSr,  m..  Name  eines  Bosses. 

—  N.  765, 18. 
Sreinn,  m.,  mit  dem  Beinamen  tjüg- 

uskegg    Haraldsson ,     dänischer 

König,  von    991   —   1014.     —    N. 

237,  1. 


Sveipuör,   m.,    Name  eines  Bosses. 

—  N.  765,  17. 

SvitJarr  oder  SviSurr,  SviSrir,  m., 

ein    Beiname    Odhins,     vgl.  Vigf. 
s.  V.  Sviffarr.  —  Getrennt  als  Sviö- 
urr  u.  Svifirir  6,  6  —  7;    Grm.  exe. 
(50,  1). 
Svipall,  m.,    eiw  Beiname  Odhins. 

—  N.  Grm.  47,  1. 

Syipdagr,  m.,  Name  eines  Kämpen 
am  Hufe  des  Hrolfr  Kraki,  vgl.  den 
Svipdags-|)ättr  der  Hrölfs  Saga  Fas, 
I,  35/f/.  -   N.  736,  13. 

Sviagriss,  m.,  Name  eines  kostbaren 
Ringes  {mit  Eberbild?  vgl.  griss 
m.  Vigf.,  s.  auch  Hildigoltr.  Hildi- 
svin).  —  N.  737,2;  A.   738.  5. 

Sviar,  PI.  m. .  die  Schweden.  — 
N.   738,  10;   D.    738,  13;    739,4. 

Sviarr  oder  Sviurr,  m.,  Zwerg- 
Name.  —  N.  Vql.  76,  4. 

SviJ>j6^,  f.,  Schweden  {vgl.  Sviarr 
und  J)j6ö  f.).  —  N.  3,  1 ;  f).  SvibjöÖ 
3,  12;  736,  9;  143,  19;  Svif)i0(^u 
Grott.  73,  2,  vgl.  |)j65  §  48;'  A. 
Svif)j6ö  124,  15;  250,22. 

Sv^l,  f.  {vgl.  svalr  adj.),  Name  eines 
mythischen  Flusses.  —  N.  7,  4; 
50,8. 

Svoldr  oder  Svoldr;  auch  Svol,  f., 
Name  einer  Ortlichkeit,  wahr- 
scheinlich einer  Insel  in  der  Nähe 
der  vorpommerschen  Küste;  oder 
nach  Vigf.  Proleg.  zur  Sturl.  S.  p. 
LXXVin  eines  Sundes  in  der 
Nähe  von  Heöinsey  (q.  v.l.  Hier 
fand  O'laf  Tryggvason  im  Jahre 
1000  in  einer  Seeschlacht  gegen  die 
däMisch-schwedische  Flotte  und  Ei- 
rikr  Häkonarson  vermutlich  den  Tod. 

—  A.  Svold  {vgl.  aber   Var.)  f  2. 
Sylgr,  f.,   Name  eines  mythischen 

Flusses.  —  N.  7,  5. 

Syn,  f.,  Name  einer  Asin.  —  N.  44,  5. 

SjT,  f.,  ein  Beiname  f/er  Frej^a. — 
N.  43, 11. 

S<elirimuir,  m.,  Name  eines  mythi- 
schen Ebers,  —  X.  ^8,5—6;  A. 
Grm.   78,3. 

Sorli,  ein  Sohn  des  ^onakx  und  der 
'GuSrün.  —  N.   727,11;   227,7. 

Sekkvabekkr,  m.  (=  the  sinkbench 
Vigf.),  eine  mythische  Örtlich- 
keit. —  D.  42,  16. 

Scegr,  m.,  Name  eines  mythischen 
Eimers  oder  Wasserbehälters.  — 
N.  75,  7. 


Tanngujöstr  —  Vartari 
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T. 

Tauugnjostr,  m.,  und  Tanngrisuir, 

in.  (=  toothgnasher  V.    vffl.    tonn 
f.),    JS^ame  der  beiden   Böcke    des 
Gottes  |)6rr.  —  N.  30,  (>. 
Tig-gri,  m.,    angeblich  m?  Sohn  des 
Hälfdan  Gamli. 

*  yach  Vigf.  richtujer  tyggi  = 
Führer. 

Ti'oja,  f.,  die  Stadt  Troja  in  Klein- 

Asien.  —  A.  Tröja  {für  Tröju  vfil. 

Roma  D.  Eöma)  13,  7. 
T.vr,    m.,    Name  eines  Äsen;    Einl. 

p.  114,  —  N.  34.  \Q;  G.  ^^,18;  D. 

Ty  8i,  1 ;  A.  Sigdr.  6,  6. 

*  Vfß.  §  39  A.  2;  tyr  =  Gott 
überhaupt  in  Farmatyr;  i^ql.  Einl. 
p.  114a. 


u. 

U8r,  m.,    ein  Beiname   Odhins.   — 

N.  Grm.  46,  5. 
Ullr,  m.,  ein  Ase,  vgl.  Einl.  p.  118. 

—  N.  36,  11;  nur  im  Sinne  von 
deus  oder  numen  in  der  kenning: 
Ullr  imunlauks  {vgl.  imunlaukr) 
Voc.  e,\. 

Uppsalir,  PI.  m.,  die  Stadt  Uppsala, 
in  älterer  Zeit  Sitz  des  Königs  und 
auch  sonst  Hauptort  in  Schweden. 

—  G.  Uppsala  137,  &;  D.  Uppsolum 
736,1;  259,11. 

üi-öarbruiinr,  m.  —  N.  i^i,4;  D.  -24, 

9;  A.  -23,11. 
UrSr,  f.,  Name  einer  Norne.  —  N. 

22,1;  G.  UrÖar  Vol.  22,%. 


ü. 

U'lfr,  m.,  mit  dem  Beinamen  inn 
rauöi ,  ein  Beamter  des  Königs 
O'läfr  Tryggvason.  —  N.  237,18; 
D.  238,  2 ;  A.  238,  5. 

U'tgraröa-Loki  oder  U'tg-arSaloki, 
m.  (vgl.  U'tgarör,  Loki),  ein 
Riese,  so  benannt  im  Unterschiede 
von  Loki  =  A'sa-Loki.  —  N.  62, 
16;   67,  1;  G.  61,  9;  A.  62,  6;  69,  20. 

U'tgarör,  m.,  e/Ke  mythische  Ört- 
lich k  e  i  t ,  auch  im  Plur.  U'tgaröar 
(the  outyard  Vigf.).  —  N.  6i,5;  A. 
61,1. 

Glossar  z.  pros.  Edda. 


V. 

Vafuör,  m.,  oder  Väfuör,  ein  Bei- 
name Odhins.  —  N.  Grm.  exe. 
{54,  5). 

VafprüSiiir,  m.,  Name  eines  Riesen. 

-  N.  9, 1. 

*  V.  war  namentlich  bekannt 
durch  seinen  Wissens -Wettstreit 
mit  O'öinn,  der  in-  den  eddischen 
VafJ)rü6nis  mal  behandelt  ist. 

Vakr,  m.,  ein  Beiname  Odhins.  — 
N.  Grm.  exe.  [54,  4). 

Yalaskjälf,  f.  {vgl.  Hliöskjälf ),  Name 
einer  mythischen  Ortlichkeit.  — 
N.  25,6. 

Valbjorg-,  PL  n.  (?),  Name  einer 
Örtlichkeit.  —  N.  2i 5,  15. 

Valdamarr  af  Danmork,  m.,  ist  213, 
22  wol  kein  bestimmter  dänischer 
König,  nur  eine  in  Anlehnung  an 
die  dänischen  Waldemare  erfun- 
dene Figur  des  Sagasehreibers.  — 
Vgl.  übrigens  Valdarr  GuÖrkv.  II, 
19. 

Valfoör,  m.,    ein  Beiname  Odhins. 

—  N.  28,  1 ;   G.  Vol.  24,  7. 
ValhoU,  f.,  Name  einer  mythischen 

Örtlichkeit,  Ei}il.  p.  84.  —  N. 
^,12;  G.  Valhallar  49,10;  D.  Val- 
hoU 45,4;  Valhollu  109,  H  {vgl.  zu 
holl  i?  33  B  J.  2);  A.  Valholl  28,  2; 
74,  7. 

1.  Yali,  ra.  {oder  Väli?  vgl.  Siev.  P. 
VI,  303;  B;;?«  VafJ)r.  5/,'5),  ein  nur 
wenig  bekannter  Ase;  auch  Ali 
(A'Ii?)  genannt,  Einl.  p.  118.  — N. 
36,  9;  89,  4;   G.  Vala  45,10. 

2.  Vali,  m.,  ein  Sohn  des  Loki.  — 
N.  80,9;   D.  80,10. 

3.  Vali,  m.,  als  Zwerg-  Name  begeg- 
net Vol.  i6,  2  im  Citat  der  pros. 
Edda,  gegenüber  Nali  oder  Näli  der 
L.  Edda. 

Yamm,  f.  {vgl.  Var.),  Name  eines 
mythischen  Flusses.  —  N.  42,6. 

Yauaheimr,  m.,  eine  der  neun  Wel- 
ten, der  Wohnsitz  der  Wanen.  — 
D.  32,5. 

Yariiisey,  f.,  eine  auch  H.  H.  I,  38,  2 
genannte  Insel.  — D.  764,31. 

YariusfjorSr,  m.,  ein  auch  H.  H.  I, 
27,10  genannter  Meerbusen  {vgl. 
VarinsVik  H.  Hjörv.  22,  3).  —  N. 
i64,  7. 

Yartari,  m.,  Name  eines  sagenhaften 
J)vengr.  —  N.  773,9. 
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Vasaör  üder  VäsaSr  {rfß.  väs  n. 
Vigf.),  in.,  do'  Grossvater  des 
persönlich  (jedachten  Winters.  — 
.  ö.  27,  7.      ■ 

Vstr,  f.,  eine  Asin,  vgl.  Einl.  p.  26, 
27,  126  a.  —  N.  43,  19. 

VeSrfolnir,  m.,  Name  eines  mythi- 
schen Habichts.   —  N.  23,3. 

Veg"sviliu,  f.,  Name  eines  mythischen 
Flusses.  —  N.  50,  11. 

VeratjT,  m.,  ein  Beiname  Odhins. 

—  N.  Grm.  exe.  (3,3). 
Veröaudi,  f.,  eine  der  Nomen,  Einl. 

p.  90  a.  —  N.  22,7. 

Vestri,  m.,  ein  7.werg-Name.  — 
X.  n,  14;   Vol.  14,  S. 

*  Die  vier  Zwerge  Austri,  Vestri, 
Suöri,  Noröri  sind  natürlich  als 
Personißkationen  der  vier  Himmels- 
gegenden zufassen;  vgl.  Einl.  p.  86. 

Vetr,  m.,  der  personifizierte  Winter. 

—  N.  27,8;  G.  27,6. 

Ve,  m.  (/lirVei?),  Name  einer  frühe 
verdunkelten  nordischen  Gott- 
heit, als  Odhins  Bruder  bezeichnet. 

—  N.  ;o,  6;  vcß.  A.  Vea  Lok.  26',  4. 
Vgl.  Einl.  p.  95a. 

Veseti,  m.  [vgl.  J'ar.),  einer  der  Eäm- 
peii  des  Hrolfr  Kraki.    —  N.  136, 

Viöarr,  m.,    einer  der  Äsen,   Einl. 

p.   118.    —    N.  36,6;    SJ,  6;     89,4; 

Vol.  56,3;  G.  Viöars  106,22. 
Viöflnnr,  m.,  als  Vater  der  Bil  und 

des  Hjüki  genannt.  —  N.  15,  7. 
Tiöolfr,  m.,  als  Ahnherr  aller  volur 

irgl.  \q\\i\.)  genannt  Hynäl.  33,2  im 

Dat. ;  identisch  scheint  der  von  Saxo 

L.  VII  erwähnte  Zauberer  Vitolfus; 

i^l.  F.  Magn.  L.  Myth.  s.  Viöölfr. 
Tiorii",  m.,  ein  Beiname  Odhins.  — 
^  N.  6,  7. 
YifiuiT,   m.,    ein  Beiname   Odhins. 

—  N.  Grm.  exe.  (49,  7). 

Vili,  m..  als  Bruder  des  G'öinn  ge- 
nannt (vgl.  Ve  m.j.  —  N.  lu,  6.' 

Vilmei^r,  m.,  als  Ahnherr  der  vitkar 
genannt.  —  N.  Hj-ndl.  33,  4. 

Vimur,  f.,  Name  eines  mythischen 
Flusses.  —  N.  107,  S;  Voc.  S^,  1. 

Till,  f.,  Name  eines  mythischen  Flus- 
ses. —  K  50^  10.  ' 

Vindälfr,  m.,  ein  Zwerg- Name.  — 
N.  Vol.  75,2. 

Tiudljöii  oder  Yiudlöiii  (Ijoni),  ra., 
als  Vater  des  personifizierten 
Winters  genannt.  —  N.  27,  6. 


Vindsvalr,  m.,  ein  anderer  Name 
für  Vindljön,  q.  v.  —  N.  27,  6. 

Vingi,  m.,  ein  Dienstmann  des 
Köniqs  Atli.  —  N.  276,  23;  277, 16; 
Voc.  "279,  27. 

Vinguir,  m.,  ein  Beiname  des  Got- 
tes Ixjnvt'f//.  Ving-|)6rr  Jrj^mskv.  1,1. 

—  G.  Vaf|)r.  57,6. 

Viiig"ölf,  n.,  Name  einer  mythischen 
Örtlichkeit;  Eiiil.  p.  84.  85.  — 
N.  6,17;  A.  77,  21;   28,2. 

Tirvir,  m.,  ein  Z wer g-iVamc.  —  N. 
^  Vql,  78,  7. 

Vitr,  m.,  ein  ZwQvg-Name.  —  N. 
Vol.  75,  4. 

Vi5,  f.,  Name  eines  mythischen  Flus- 
ses. —  N.  7,  5;  50,  7. 

Vi^blaiim,  m. ,  Name  des  dritten 
Himmels  der  nordischen  My- 
thologie. —  N.  26,4. 

Vifllsborg',  f.,  das  spätere  Avenches 
im  Canton   Waadt.  —  A.  258,  7. 

Vigr,  m.,  ein  Z wer g-iVwwe  {vgl. 
jedoch   Var.).  —  N.  Vol.  75,  1. 

Vigrri^r,  m.,  Name  einer  mythischen 
Örtlichkeit.  —  N.  S3,  2,6;  Vaffr. 
78,1. 

Vik,  f.,  Name  einer  norwegischen 
Landschaft  (am  heutigen  Chri- 
'stiania  -  Fjord),  eig.  =  vik  Bucht, 
daher  mit  siiff.  Art.  —  Dsf.  Vikiuni 
237,21. 

Vinä,  f.,  Name  eines  mythischen  oder 
doch  nicht  sicher  nachweisbaren 
Flusses  (vgl.  Dtvina  im  nördlichen 
Bussland,  die  in  der  Form  Vina 
mehrfach,  z.  B.  Dat.  Vinu  Fiat.  II, 
256,  Z,  11  V.  u.  begegnet).   —   N.  50, 

n. 

Vinbjorg',  PI.  n.,  Name  einer  sagen- 
haften Örtlichkeit.  —  N.  275, 15. 

Vaenir,  m.,  der  We  n  e  r  -  See  in  Schtoe- 
den.  —  N.  736,5. 

V<ei'ing;jar,  PI.  m.,  zunächst  Bezeich- 
nung der  nordischen  Sold-Trupjpen 
in  Konstantinopel;  dann  (nur  in 
der  |)iSrekssaga  u.  Volss.  c.  XXH, 
vgl.  Vorbemerkungen  p.  LXXIX)  = 
Skandinavier  überhaupt.  —  N. 
790,23. 

VogrgT,  m.,  ein  in  die  Geschichte  des 
Hrolfr  Kraki  verflochtener  Mann 
niederer  Herkunft,  vgl.  Einl.  p.  150. 

—  N.  734,5. 

Volsuiigrr,  m.  1)  der  Vater  des 
Sigmundr  in  der  nordischen  Auf- 
fassung, vql.  Vorbem.  p.  XIX  a.  — 
"N.  757,  30;'    G.  777,  2;    752,2,7;   D. 


Volsungssou  -     |)6ra 
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154,  12;  A.  762,  24.  —  2)  ein  Xach- 
komme  des  Volsungr  (1);  D.  158, 
22  «.  vielL  hu-  Voc.  Volsungr  Eegm. 
18,3;  manche  sind  liier  freilich  ge- 
neigt, lo'sjyr.  Noni.  (=  Yols.  1)  an- 
zunehmen, vgl.hsesl).  p.l36;  Zeitschr. 
f.  d.  Phil.  12,  368.  —  Im  Plur.  Vols- 
ungar  die  Wölsunge.  —  X.  i52,  9; 
226,25;  G.  758,15;  166,  S6;  in  der 
kenning:  Volsunga  drekka  =  eitr 
U'f/Z.  723,  6—9)  im  Gen.  d,  4  (vgl. 
p.'262).  —  A.  777,21. 

Volsung-sson ,  m.,  der  Sohn  des 
Volsungr  (l)  =  Sigmundr.  —  N.  723, 
6;'242,  3— 4. 

Toluspä  (vgl.  volva,  spä),  JS'ame  eines 
bekannten  eddischen  Liedes.  — 
D.  7, 13.  —  Voluspä  in  skamma  = 
Hyudluljöö,  ein  in  der  Flateyjarhok 
erhaltenes,  neuerdings  gew'öhnlich 
der  Lieder-Edda  hinztigefügtes  ge- 
nealogisches Gedicht  {Sild.  p.  121 
fg.).  -  D.  8,  19. 

Vor,  f.,  fsame  einer  Xs'm,  vgl.  Einl. 
p.  26,  27.  —  N.  U,  2. 

Vottr,  m.,  Name  eiwes  Kämpen  am 
Hofe  des  Hrölfr  Kraki;  vql.  Einl. 
p.  150  a.  —  N.  136,  12. 


T. 

Yg-gdraslU,  m.,  Xame  der  Weit- 
es che,  vgl.  Einl.  p.  96.  —  N.  Vol. 
22,2;  G.  20,5;  U,  1. 

YggT,  m.,  ein  Beiname  Odhins. 
—  N.  Grm.  exe.  {54,  2). 

Ylfing-  oder  Ylflngr,  m.,  ein  Ylfing, 
häufiger  im  Plur.  Ylfingar  =  die 
Ylfinge,  ein  in  nordischen  Quellen 
öfter  genanntes ,  nicht  ganz  deutli- 
ches Heldengeschlecht,  —  ags. 
Vylfingas  (Vigf.).  —  S.  D.  -238,  5. 

Ylgr,  f.,  Name  eines  mythischen 
Flusses.  —  N.  7,  5. 

1.  Ynffvi,  m..  ein  ZyfQYg-Name.  — 
N.  Vol.  79,  1. 

2.  Yngri,  m.,  der  mythische  Stamm- 
vater des  Geschlechtes  der  Y?igl- 
ingar,  vgl.  p.  146;  doch  ist  G.  Yngva 
konr  Eegm.  74,  3  luol  nur  =  der 
Heldensohn,  vgl.  die  Sezeichnung 
d.es  Helgi  Hundingsbani  als  ättstafr 
Yngva  in  H.  H.  I,  56,  3. 

Yrsa,  f.,  die  Mutter  des  Hrölfr 
Kraki.  —  N.  737,  8;  G.  Grott.  22,  2; 
A.  736.  2. 


Y. 

Y'mir,  m.,  der  Urriese  der  7iordi- 
schen  Mythologie ;  vql.  Einl.T^.l'k— IQ. 
—  N.  S,  18;  G.  72,  8;  Dat.  Hyndl. 
33,8;  A.  9,10. 

*  Für    die   Messunq   Ymir    tritt 
Siev.  P.  VI,  314  ein. 


1.  Jekkr,  m.,  ein  Beiname  Odhins. 

—  N.  Grm.  46,  4. 

2.  Jekkr,  m.,  ein  Zwerg -Name. — 
N.  Vol.  75,4. 

f  eugiÜ,  m.,  angeblich  ein  Sohn  des 
Hälfdau  Gamli,  N.  7-75,  11;  richti- 
ger =^  ags.  teugel;  vgl.  Eg.,  Vigf.; 
Manna-|engill  =  hominum  princeps. 

^jazi,  m.,  ein  Eiese,  Vater  der 
Skaöi.  —  N.  94,  14;  Grm.  77,  2;  G. 

.3;,  8. 

Pjalfi,  m.,  e/it  Dienstmann  des 
|)örr,  vql.  Einl.  p.  103  a.  —  N.  57, 
5;  G.  63, 17;  D.  68, 19;  A.  57,  24; 
Voc.  63,  13. 

JjoSi  oder  Jj6«a ,  f.  {vgl.  Vigf.),  eine 
Örtlichkeit,  vielleicht  der  Bezirk 
von  Thy   (Thy-herred)  in  Jütlajid. 

—  D.  116,25. 

^jo'Snuiua,  f.,  Name  eines  mythi- 
schen Flusses.  —  N.  50,11. 

fjoöolfr  inn  hvinverski,  m.,  Name 
eines  norwegischen  Skalden  des 
9.— 10.  Jahr.  {Möh.  Cat.  p.  m),  ge- 
bürtig aus  Hvin  im  sikhcestlichcn 
Norwegen.   —  N.  4,  12;  105,  19. 

"   über  die  Autorschaft  von  Str. 
{b)  vgl.  p.  4,  N.  13. 

JolmoSnir,    m.  (vql.    J)olin-m6ör  = 

patient  Vigf.),  Name    der   Thür- 

sch welle  im  Hause  der  Hei.  — 
N.  38,  11—12. 

|>orgei-fir ,  f.,  Tochter  des  Königs 
Holgi  von  Hälogaland;  in  heidni- 
schen Zeiten  in  Norwegen  verehrt, 
besonders  «?^cÄ  ?>o«Häkon  jarl  (q.  v.); 
vgl.  Einl.  p.  151.  —  G.  739,  9. 

forinn,  m.,  ein  Zwerg -Name.  — 
N.  Vol.  75,2. 

Jorsteinsson ,  m. ,  patronymischer 
Beiname  des  Skalden  Sküli,  q.  v. 

Jora,  f.,  aZ«  Tochter  c^es  Häkon  ge- 
nannt im  Dat.  273,  3. 
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Joi'ör,  m.,  mit  dem  Bemame?i  Ping- 
bitr,  als  Vater  des  Norna-Gestr  ge- 
nannt. —  N.  '236,  10. 

Jörr,  m.,  einer  der  mächtigsten  Qiöt- 
ter  des  altnordischen  Glaubens,  vgl. 
Mnl.  p.  101  fg.  —  N.  21,  11;  G. 
36,  11;  2Ü^,'23;  D.  58,  25;  64,  7; 
iÜ3,  11,  12;  A.  54,  12;  63,22;  102, 
12;   Voc.  6U,  12;  6/,  3. 

Jors-dräpa,  f.,  die  Thors-drapa 
(skaldisches  Gedicht)  des  Skalden 
Eilifr.  -  D.  708, 12. 

|)örsiies,  n.,  Name  eines  Vorgebir- 
ges. —  D.  i65,  6;  hier  ist  nicht  an 
das  bekannteste  |)6rsnes  {im  isländ. 
Westiriertet),  sondern  ebenso  wie 
H.  H.  I,  48,  8  an  ein  sagenhaftes 
TMkal  gleichen  Namens  in  Nortcegen 
zu  denken. 

]^riöi,  m.,  als  Beiname  Odhins 
Grm.  46,  4;  in  Gylfag.  neben  Hiir 
und  Jafnhar  als  redend  einqeführt 
vgl.  Mnl.  p.  69  a,  171.  —  .\^  5, 12; 
56,  17. 

^röillil  oder  ^räiuii,  m.,  ein  Zwerg- 
Name.  —  N.  Vol.  25,  3. 

^rondheimr,  lu.,  urspr.  nicht  Name 
einer  Stadt,  sondern  des  ganzen 
Gebietes,  der  J)rccndir,  ettoa  d.en 
jetzig  eil  Amtern  Nord-  und  Süd- 
Trondhjem  entsprechend.  —  D.  235,2. 

1.  J>r»r,  m.  (auch  J)rär),  ein  Zwerg- 
Name.  —  N.  A'ol.  i5,'3. 

2.  Pror,  m.,  ein  Beiname  Odhins. 
—  N.  Grm.  exe.  (49,6). 

1.  früör,  f.,  die  Tochter  des  Gottes 
|)örr,  vgl.  Einl.  p,  107  a. 

2.  J>rii€r,  f.,  eine  Walkj'rje  (iden- 
tisch mit  1  ?  vgl.  Einl.  p.  127  a).  — 
N.  Grm.  36,  4. 

|>rii5vangar,  PI.  m.,  Name  einer  my- 
thischen Ortlichkeit ,  vgl.  Einl.  p. 
102.  —  N.  30,2;  G.  i05,  5;  A.  69, 
23. 

|)rjmheimr,  m.,  Name  einer  mythi- 
schen Gegend.  —  N.  32,  10;  Grm. 
11,1;  D.  32,  11;  A.  94,  15. 

fu^r,  m.,  ein  Beiname  Odhins.  — 
X.  Grm.  46,  5. 


j^uudr,  m.,  ein  Beiname  Odhins.  — 

X.  Grm.  exe.  (54,  31. 
^yiti,    m. ,    Name    eines    mythischen 

Felsens.  —  N.  41, 12. 
Jyn,  f.,  Name  e.  mythischenFlus sas. 

—  N.  50,10. 
pokk,  f.,  Name  einer  Ei e sin.  —  N. 

78,1;  7,1.^ 
^911,     f.,     Name     eines    mifthischen 

Flusses.  —  N.  50,10. 
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Oku-porr,  m.,  ein  Beiname  des 
Gottes  |)6rr,  vgl.  Einl.  p.  102.  — 
N.  30,  1;  56,19. 

pivaldi,  m.,  ein  Riesen -iVawte.  — 
N.  'd6,  12  (vgl.  Var.). 

prtoöa,  f.,  Name  einer  Eies  in,  — 
N.  46, 1. 

prgelmir,  m..  ein  Uiesen- Name. — 
N.  Vafl)r.  30,4;  Acc.  8,18. 

*  Viell.  richtiger  Aurgelmir,  vgl. 
B.  zu  Vaf^r.  29,  6;  Bt.  p.  396. 

Prmt,  f.,  ein  mythischer  Fluss- 
Naine.  —  A.  Grm.  29, 1. 

Qriiir,  m.,  ein  Eiesen-^Tawe.  —  N. 
Grott.  9,  5. 

Orvandill,  m.,  ein  im  Norden  an 
den  ^orr-Mythus  angeknüpfter  Sa- 
gen lield,  vgl.  Einl.  p.  108.  —  N. 
10.'),  16;  G.  /05,  6;  (^rvandils  tä  als 
Bezeichnung  eines  Gestirns  105, 15; 
A.  105,  11. 


(E. 

(Egir  oder  besser  JEgir  (vgl.  Vigf. 
s.  V.),  m.,  ein  Eiese,  als  Beherr- 
scher des  Meeres  gedacht.  —  N. 
92, 1 ;  G.  eldr  (Egis  =  gull  (vgl.  Sk. 
XXIIIl  108,  14.  —  D.  93,  2,  5. 

*  Vgl.  vher  (Egir  die  pros.  Einl. 
zu  Lokasenna. 

(Egishjälmr,  m.,  der  Schreckens- 
helm. —  N.  ii6, 20. 

*  Besser    o-gishjälmr  (q.  v.),    zu 
oegir  =  Schreck  F.  12. 


Berichtigungen 

A.    Zum  Text,   ausser  den  T.  1,  p.   263  aufgeführten. 


3,  8  /.  at;  9  in  Vaf|)r.  30b  froöi;  15, 13  äkaflig-a;  -Jl,  6  l.  brüna  Bifrost; 
•25.  12  hiniinn;  27,5  sväsligt,  28,4  enn;  30  sind  die  Zahlen  am  Rande  von 
10  an  ungenau;  30,  11  fraendum;  30,  16  hans;  en  .  .  .  ;  32,  14  l.  kvaö;  34,1 
uudarligt;  von  10  an  die  Za/ilen  a.  R.  ungenau;  35,4  framar;  35,7  u.  42,6 
ragnarekrs;  35,10  öfceru;  38,4  l.  bitr  i  sporS;  40,9  segja;  40,13  hölm;  40, 
U^ülfinn;  41  N.  81  l.  ok  Jvi  haröara  er  ...  ;  43,  12  l.  kolluö;  43,  19  Ni- 
unda  .  .  .  ;  46,  2  döttir;  46',  25  själft;  49,14  ä  Valholl;  49,15  nafnfraegt;  51 
die  Zahlen  a.  R.  von  5  an  ungenau;  52,8  nokkurr;  52,  9  erugg;  52,  12  Freyju; 
ö2,13  reöu;  52, 15  borgina;  53,  12  mjok;  53,13  svä;  55,5  ^.  D vergär;  56,41. 
nokkurr;  5.S,18  hamarskaptinu;  59,7  jätti;  59,13  til  ])6rs;  59,17  semötrüligt; 
59,18  /.  älarendann;  62,6  vasra;  62,7  glotti;  62,23  slätr,-  63,12  U'tgaröa- 
Loki;  63,17:  vel;  63,21  segja;  64,16  allitill;  65,19  mundi;  66.2  A'sa-|)ör; 
«7.1  Utgar.a-Loki;  68,11  en  J)ar  er  \>\x;  69,8  tceki;  69,20  U'tgaröa-Loka; 
70,18  litil;  77,10  austr-;  72,4  hann  hof;  73,10,11  /.  alls  konar;  74,22  til 
])ess;  75.6  vili;  75,  17  hon  af  .  .  .  ;  75,  18  berserki;  75,23  henni  friöar; 
79,16  svä  J)ungt;  82,2  bjorg,  at  viöir  .  .  .  \  87  die  Zahlen  a.  R.  ungenau,; 
89  die  Zahl  15  ungenau.  —  93,  3  l.  skjoldum;  94,  10  /.  En  at  äkveöinni 
stefnu,  in  N.  19  lies:  so  W,  at  äkv.  stundu  E  u.  w.;  95,18  brynju;  95,20 
hit  fvrsta;  97,5  hräka;  97,6  vildu;  98  Üherschr.  BragaroäÖur;  98,4  gret; 
98,  12  lifsgriöa;  98,18  mjoÖr;  99.7  j>railar;  99.11  rä5  eiga;  ZOO,  3  bergit^"); 
ioo,  5  raufina;  707,9  ok;"  702.  1  uiikinn;  702,  3  buöu;  703,  22  skjoldinn;  704, 
26  hefSa  fyrri;  705. 13  staöit'*!;  706,  7  taka.  20hef5i;  707,  4  raegingjqröum, 
18  upp  at  rtefri;  777,20  haddrinn;  773,2  sagöi,  at  .  .  .  ;  774,  13  otrinn; 
775.3  hvlia;  776.20  setti.  22  kallafir;  .  .  .;  720,4  Guunarr,  10  aör;  727,8 
fjorSinn;  '722,  15  I>vilikt;  724,4  Skjoldr,  6  reS;  725,11  lj65,  13  nott,  19 
eptir;  726  iw  Gr.  7,6  Friöleifssonar;  729  in  Gr.  72,5  slengSum;  132  in  Gr. 
20,1  l.  valniar*«);  734,  2Hrölfr;  736,11  Hjalti;  737,13  brunnu  ...  er  J)at 
satt,  at  .  .  .;  19  skjoldrinn;  740,12  siglt;  747,7  fvlkja;  744,6  siöla;  750,5 
inni,  32  tra?ndum;  7.57,34  ah-oskinn;  753,15,16  engan  veg;  754,8  ef{)essu; 
757,8  sendir;  758,27  efhannhafl;  760.8  oöruni;  767,  24  konunginn;  762,1 
komaz,  10  skaltu;  763,16  riö'u;  764.1  fogrum,  4  herra!,  32  kvaz;  765,2 
själft,  20  J»ar  vajri;  7  66,30  drakk;  768,  7  konungr  hemi;  769,32  mannfall; 
770.13  fylgSi;  777,29  svarar,  33  hestasveinn;  773,23  stein;  774Eegm.  2,  5 
oss'**);  775,  14  tök  viS;  776,  4  brast  eigi.  10  ästsaelli,  22  frsenda;  778,12 
hvärki-ne,  20  Hjorvarö,  21  Hundingssonu,  36  synaz;  7  79,10  sit.  27  ertu  |)ä 
alinn;  780,  7  frcekn;  787,  10  skylda;  782,  12  J)ar  liggr  E.;  783,7  mundi; 
784,  3  skyldu,  Sigdr.  5,  7  goöra;  788  Sigdr.  79,  7  heillum;  790,  13  ek,  at  .  .  . ; 
72  hoföingjar;  7  97,  31  mannsins;  795,17  ägietir;  200,22  mannfjoldi;  205,21 
ergänze  etwa  nie  gi  nachUgsjsL,  24  sem  hans  äst  se;  206,  24  Brj'nhildr;  207,5 


230  Berichtigungen. 

lezt,  10  skemmuvegg;  208,16  Grimhildar;  '211,2  sä  var,  20  Grimhildar,  30 
yöur;  2/2,  23GuSrün  sat;  223,15  skjoldu;  274,1  vildu;   2iä,22  i  uiöt;  216, 

20  tilge"),  26  Siöan  .  .  .  ;  2i7,  2  skjoldu,  25  lueöan.  28  bruöur  sinuni;  218, 

21  ok  er  ver  .  .  .  ;  2i9,  24  Snaevarr;  22U,  5  laudi,  8  raannfjqlda,  32  i  orrostu. 
33  Guörünu;  222,31  haröa;  222,8  feldi;  223,7  bäru,  22  bandingjann;  225,3 
svarar,  11  minn  vili^^);  227,20  vill;  Anm.  Z.2  v.u.  l.  &)  für  1).  —  228,2 
|)aer  er  .  .  .  ,  4  öhegnt^);  230,10  af  brugSit,  11  grjoti,  16  skuluö";  232,21 
hüsa;  hon  .  .  .  ;  240,11  upp  tekin;  242,4  gullit;  2J5,  9  sigidu-ver;  249,9 
settr;  250,  6  Fäfnisbana  »»);  256  Helr.  20,  8  riffa,  j)au^  er  ...  ;  258,  2,  3  enn 
fleira!;  259  fehlt  5  a.  R.;  261,  11  vildi  J)at.  262  Erl.  zu  (d)  lies  ä  ongli 
forns-Litar-flotna-fangboöa.  —  E^^l.  zu  (e)  lies  um  alla/wr  of  alla;  264,  Z.b 
von  oben  l.  240/.  340. 


B.    Zum  "Wörterbuch. 

S.  6,  Art. -2ii,  -a  (Scklms)  lies:  vilda-ek-a-ek;  S.  11  Art.  äraättigr  {lies 
so.');  S.  17  Art.  bilt  tilge  die  Klammer  vor  den  Worten:  zu  einem  adj.; 
S.  22  Art.  brüarsporör  füge  hinzu  m.;  S.  25  Art.  djüpr  füge  zu:  adj.;  S.  34 
At^t.  endir  füge  zu:  m.;  S.  36  Art.  erendi  Z.  3  v.  u.  l.  PapierJiss.;  S.  45 
sind  die  Art.  fors,  forskepti,  forspä  in  dieser  Folge  zu  ordnen;  S.  51  Art. 
iyr'ix  Schluss  1.223,  \;  S.  65  ist  vor  harla  der  Art.:  „haröüöigr,  adj.  (harör; 
üö  =  hugö  Vigf.)  beherzt.    Af.  haröüöga  222,22".  ausgefallen. 
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